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EINLEITUNG. 


In  drei  Jahren  sind  es  genau  drei  Jahrhunderte, 
seitdem  die  erste  Gesamtausgabe  der  Tragödien  Robert 
Garniers  (1534  —  1590)  in  Paris  (1585)  das  Licht 
der  Welt  erblickte.  Dieselbe  schlofs  das  Werk  des' 
Scbriftstellexs  ab,  dessen  erstes  Auftreten  im  J.  1568 
(Poreie)  mit  einem  Jubel  und  einer  Bewunderung  begrüfst 
worden  war,  welche  die  Aufnahme,  die  Jodelle  sechzehn 
Jahre  vorher  mit  seiner  Cl^opatre  gefunden,  weit  in  den 
Schatten  stellten.  Und  doch  hatte  man  mit  Weihrauch  bei 
der  Begrtlfsung  des  Schöpfers  der  klassischen  französischen 
Tragödie  wahrlich  nicht  gespart.  Allein  je  strahlender 
der  Glanz  des  neuen  Gestirnes  gewesen,  um  so  rascher 
erblasste  er  wie  der  eines  Meteors.  Derselbe  Ronsard, 
welcher  von  Jodelle  sang: 

Joddle  le  premier  d^une  plamte  hardie, 
Frangoysement  chanta  la  Grecque  Tragedie; 
Puis  en  changeant  de  ton,  chanta  devant  nos  Rois 
La  jeune  comedie  en  langage  Frangois, 
Et  si  hien  les  son/na  que  Sophocle  et  Menandre, 
Tont  fussent'ils  sgavans,  y  eufsent  peu  apprendre 

(DiBconrs  k  Jacqnes  Grevin 
ed.  Blanchemain  VI,  314.) 

und  in  baccfaischer  Begeisterung  von    dem  Bock  des  Dio^ 
nysischen  Jodellefestes  also  schwärrate: 
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(le  houc)  qui  de  son  gre 
Marche,  ä  fin  d^estre  sacrS 
Aux  pieds  immortels  de  JodeUe, 
Bouc,  le  seul  prix  de  sa  gloire  eterneUe; 
Pour  amvt  d'ijme  voix  hardie 
RenouveU  la  tragedie, 
Et  deterre  son  honneur  le  plus  hecm 
Qui  vermoulu  gisoit  saus  le  tombecm, 

(Dithyrambes,  a.  a.  O.  381/2.) 

derselbe  Ronsard,  sagen  wir,  besingt,  Jodelle  den 
Rücken  kebrend,  einige  Jabre  später  (1568)  unsem 
Garnier  und  preist  ibn  in  einer  für  Jodelle  nicht  gerade 
scbmeicbelbaften  Weise: 

Le  houc  n'est  pas  digne  de  son  (ßamiers)  bonhew\, 
Le  Uerre  est  trop  hasse  recompanfe, 
Le  temps  certam  qui  les  hommes  avance 
De  ses  vertus  sera  le  gu^rdonneur: 

Par  toy,  Garnier,  la  Scene  des  Frangois 
8e  change  en  or  qui  n'estoit  que  de  hois, 
Digne,  oii  les  grands  lamentent  leur  Fortune, 

8ur  HeUcon  tu  griwpes  des  dernier^, 
Jkfais  tds  derniers  souvent  sont  les  premiers 
En  ce  hei  art,  oU  la  gloire  est  commune, 

(Sonnet  zur  Porcie,  unsere 
Garnier-Ausg.  S.  8,  209—218.) 

Und  diese  grenzenlose,  tiberscbwenglicbe  Bewunderung 
steigerte  sieb  mit  jedem  neuen  Werk  des  neuen  Tragöden 
und  drang  ungeteilt  und  ungescbwftcht  in  die  weitesten 
Bereise.  Hatte  Jodelle  am  Ende  seiner  Tage  nach  barten 
Entbehrungen  und  verletzenden  Kränkungen  sich  ver- 
stofsen,  verlassen,  vergessen  gesehen:  seinem  Nachfolger 
blieb  das  Glück  treu  und  der  Sonnenglanz  des  Ruhmes 
strahlte  noch  lange,  lange  Jahre  über  seinem  Grabe. 

AUein  nichts  ist  hienieden  beständig.  Hardy,  Mairet, 
Rotrou,  dann  Corneille,  Racine  kamen,  und  in  den  bei- 
den letzten  sah  das  französische  Volk  und  sieht  vielleicht 
noch  den  Zenith  dramatisch-poetischer  Leistung,  bewundert 
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darin  ein  Werk,  das  bimmelhocb  und  bimmelfeBt  dastehe, 
boch  empoiragend  über  alles  vorausgehende  und  nach* 
folgende.  Damit  war  auch  Ghimiers  Schicksal  besiegelt 
Während  seine  Werke  innerhalb  zwanzig  Jahren  (1600 
bis  1620)  an  die  dreifeig  Amöben  erlebt  hatten,  sind 
sie  in  der  zweiten  Hälfte  desselb^i  Jahrhunderts  ver- 
gessen und  sein  Name  verschwindet,  bis  er  in  litterar- 
historischen  Bttebem  auftaucht,  ohne  dafs  er  bis  zum 
heutigen  Tag  aus  diesem  engen  Kreise  hatte  hervortreten 
können.  So  lange  man  in  dem  ^unosen  Enfm  Mal- 
herbe  vmt  mdir  sah  als  eine  rhetorische  Wendung,  konnte 
von  einer  gerechten  Würdigung,  geschweige  denn  einer 
Anerftennung  anderer  als  der  Gröfeen  des  XVII.  Jahr- 
hunderts nicht  die  Rede  sein.  Zum  Glück  kam  nach  und 
nach  das  antiquarische  Interesse,  das  ruhig  und  billig 
denkende  Männer  die  alt^i  Drucke  des  sechzehnten  Jahr- 
hunderts ebenso  wie  die  venaoderten  pergamentenen  Hand- 
schriften aufsuchen  liefs  und  die  Plekide  kam  nach  und 
nach  zu  Ehren.  Hie  und  da  fand  sieb  sogar  der  eine 
oder  der  andere,  der  ketzerisch  und  kühn  genug  war,  in 
diesen  ve'gessenen,  nur  noch  dem  Namen  nach  bekannten 
Schriften  auch  bedeutende,  selbst  ästhetisch,  nicht  nur 
historisch  hervorragende  Werke  zu  finden.  Und  so  kam 
es,  dafs  während  an  dem  einen  Ende  durch  Ausgaben  alt- 
französischer  Texte  die  staunenden,  ungläubig  lächelnden 
Laien  von  der  nie  geahnten  Existenz  einer  früheren,  grofs- 
artigen,  litterarischen  Blüteperiode,  die  damak  ganz 
Europa  mit  Bewunderung  erföUte,  «rühren,  nun  anderer- 
seits, zuerst  schüchtern,  dann  immer  häufiger,  Neudrucke 
der  bedeutendsten  Scbriftstdler  des  XVI.  Jahrhunderts 
sich  hervorwagten  und  so  den  sonderbaren  Aberglauben, 
die  französische  Klassik^eriode  mit  ihren  Geistern  sei, 
wie  Minerva  aus  dem  Haupte  Jupiters,  ebenso  fertig  aus  dem 
Wundersdiofs  des  SiWe  des  „grofsen"  Ludwig  mit  einem 
Schlag  hervo][^etreten,  immer  mehr  erschütterte.  Ronsard, 
Belleau,  Belky,  Ba^,  Jodelle,  selbst  weniger  bekannte, 
wie  Louise  Lab6  imd  ihr  Liebhaber  Olivier  de  Magny 
und  viele  andere  feierten   ihre  Wiederaufßtehung.     Allein 
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an  Garnier  dachte  Niemand.  Und  doch  ist  jetzt  bereits  ein 
Vierteljahrhundert  vorüber,  dass  ein  genialer  Litterar- 
historiker,  freilich  ein  Deutscher,  demselben  eine  glänzaide 
Untersuchung  gewidmet  und  die  hervorragende  Bedeutung 
des  Mannes  in  Zusammenhang  der  Entwicklung  der  fran- 
zösischen Tragödie  in  meisterhafter  Weise  flir  immer  fest- 
gestellt hat.  Jeder  kennt  Adolf  Eberts  „Entwicklungs- 
geschichte der  französischen  Tragödie".  Freilich,  während 
die  Werke  von  Ste  Beuve,  Ph.  Ohasles  und  ähnliche 
immer  neue  Auflagen  in  Frankreich  erlebten,  ist  es 
keinem  Franzosen  eingefallen,  Eberts  klassisches  Werk 
seinen  Landsleuten  durch  eine  Übersetzung  zugänglich 
zu  machen.  Teilweise  wenigstens  fiült  jetzt  „das  XVI. 
Jahrhundert"  der  beiden  Franzosen  Darmesteter  und  Hatzfeld 
(Paris  1878)  diese  Lücke  einigennafsen  aus,  indem  es  die 
Kesultate  Eberts  in  den  französischen  Schulen  popularisirt. 
Die  „französischen  Neudrucke**  bringen  nun  endlich 
den  Garnier  in  einer  genauen,  allen  leicht  zugänglichen 
Ausgabe.'  Ein  Bedürfhifs  einer  solchen  nachzuweisen,  ist 
übe^üssig,  ftir  Deutschland  wenigstens.  Wir  haben  eine 
bedeutende  Zahl  tüchtiger  und  strebsamer  Lehrer  des 
Französischen  an  unseren  höheren  Schulen,  die  sich  freuen 
werden,  den  Kreis  ihrer  Lektüre  und  Studien  durch  die 
Kenntnifs  eines  so  bedeutenden  Dramatikers  erweitem  zu 
können.  Die  grofse  Zahl  der  Studenten,  die  alljährlich 
zu  unseren  Universitäten  in  hellen  Haufen  kommen,  die 
nach  einigen  Jahren  Lehrer  unserer  Jugend  werden  in  der 
französischen  Sprache  und  Litteratur,  sie  treiben  nicht  nur 
altfranzösisch,  sie  machen  sich  auch  „mit  den  hervor- 
ragendsten Erscheinungen  der  Litteratur",  wie  es  das 
preufsische  Prüfrmgsrf^lement  präcisirt,  bekannt  und  können 
an  Garnier,  insonderheit  an  seinen  „Jüdinnen",  nicht 
vorübergehen;  erhalten  sie  doch  erst  so  den  richtigen, 
unbefangenen  Blick  frlr  die  Würdigung  der  Racineschen 
alttestamentarischen  Dramen.  Allein  unsere  Romanisten 
werden  sich  nicht  mit  der  blofsen  Lektüre  begnügen :  ich 
bin  fest  überzeugt,  dafs  das  Erscheinen  dieser  Ausgabe 
genügen  wird,   um  Arbeiten  über  desselben  Granunatik, 
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besonders  Sjrptax,  Verskunst,  Komposition  u.  dgl.  anzu- 
regen, die  neue  wichtige  Bejitittge  zujr  eingehenderen 
Kenntnis  der  Sprache  des  sechzehnten  Jahrhunderts  bringen 
werden,  die  sich  den  zahbeichen  bis  jetzt  vorliegenden 
trefflichen  Monographieen  von  Lidforss,  Glauning,  Stinuning, 
Vogels,  List,  Groebedinkel,  Ehering  und  so  mancher  an- 
deerer  würdig  an  die  Seite  stellen  werden. 

Die  neue  Ausgabe  Garniers  ist  nun  da,  und  es  bleibt 
dem.  Herausgeber  derselben  nur  noch  übrig,  Rechenschaft 
zu  geben  über  die  Anlage  und  Einrichtung  derselben. 

Welche  der  vielen  Ausgaben  sollte  zu  Grunde  gelegt 
werden?  Doch  diejenige,  welche  als  die  letzte  vom 
Herausgeber  besorgte  diejenige  Gestalt  der  Werke  re- 
präsentiert, wie  sie  dieser  denselben  selbst  geben  wollte. 
Die  Wahl  konnte  unter  diesen  Umständen  nicht  zweifel- 
haft sein.  Aus  der  im  folgenden  abgedruckten  „biblio- 
graphischen Notiz'^  ergibt  sich,  dafs  alle  Tragödien  zuerst 
in  Einzelausgaben  erschienen  und  d^nn  nach  und  nach  in 
drei  Sammelausgaben  vereinigt  worden  sind.  Die  letzte 
derselben,  die  von  1585,  ist  die  einzige  vollständige,  welche 
allen  folgenden  als  Vorlage  diente.  Wenn  wir  nun  den 
T  ejLit  der  einzelnen  Ausgaben  untersuph^  so  finden  wir, 
dafe  der  Text  der  Einzelausgaben  nur  w^iig  verändert 
in  der  ersten  Sammelausgabe  (1580)  wiedergegeben,  und 
dafs  dieser  letztere  in  der  Ausgabe  von  1582  einfach 
wiederholt  wird.  Allein  nun  erfuhr  er  eine  grtlndiiche, 
einschneidende  Umarbeitung,  die  wir  als  eine  is|^rkliche 
Verbesserung  ansehen  müssen  (Schade,  dafs  bei  derselben 
die  zahlreichen  Wiederholungen,  die  offenbar  pathetisch 
sein  sollen,  aber  —  flir  unser  Gefühl  wenigstens  —  nichts 
als  ungeschickte  Lückenbüfser  sind,  unangetastet  geblieben 
sind  —7  ich  wüsste  dann  nicht,  was  man  dem  kräftigen, 
edlen,  echt  tragischen  Stil  Garniers  vorwerfen  könnte)  in 
dar  Ausgabe  von  1585  und  dieser  Text  wird  fernerhin 
nicht  mehr  geänd^l;,  wenn  wir  von  Änderungen  absehen, 
wie  sie  der  Unverstand  und  das  Sichgehenlassen  der  Setzer 
va  gewissen  Ausgaben  in  grofser  Menge  eingeführt  haben. 
Diese  Ausgabe  von  1585  ist  zugleich,  wenn  wir  von  dem 
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unbereclitigten  Toolooser  Nadidrack  abs^en,  die  letzte 
zu  Lebzeitmi  des  Verfassers,  der  1590  starb,  erschienene 
und  vertritt  so  das  litterarische  Vermäohtnis  desselben* 
Diese  Ausgabe  ist  nun  getreu  abgedruckt,  wobei  ich  mir 
nur  erlaubte,  die,  übrigens  nur  spttrlich^,  Abkflrzungen 
aufzulösen,  da  über  d^n  graphischen  Wert  in  keinem 
einzigen  Fall  irgend  ein  Zweifel  obwahen  konnte,  und 
die  wenigen  Druekföhler  des  sonst  sehr  korr^ten  Druckes 
und  ganz  grobe  Interpunktionsversehen  (wie  Punkt  statt 
Beistrich)  zu  bessern.  Zum  bequemen  Zitiren  smd  sowohl 
die  Tragödien  als  die  Beigaben  mit  fortlaufender  Zeilen- 
zählung versehen.  Die  vor  manchen  Versen  sieh  befind^i^ 
den  einseitigen  Gänsefüfschen  befinden  sich  in  der  Or^inal- 
ausgabe  und  sollen  in  den  (ursprünglich  nur  für  die 
Lektüre  bestimmten)  Dramen  den  Leser  auf  die  loci  nöbües 
auftneiksam  machen. 

Allein  mit  diesem  Abdruck  hatte  ich  mich  nicht  be- 
gnügen zu  sollen  geglaubt,  wenn  auch  eine  solche  Aus- 
gabe den  Bedürfnissen  der  meisten  Leser  entsprochen 
hätte.  Der  Wortschatz  Gramiers  enthält  das  eine  oder 
andere  Wort,  wo  auch  der  kundigere  Leser  sich  keinen 
Rat  wissen  wird  und  das  er  selbst  in  dem  ausgezeichneten 
Wörterbuch  ven  Sachs  vergebens  suchen  wird.  So  wird 
denn  diese  Ausgabe  mit  einem  kleinen  Glossar,  das  sich 
auf  solche  Wörter  beschränken,  höchstens  noch  soldie, 
die  durch  ihre  Orthographie  schwer  erkenntlich  sind,  aber 
nur  in  einigen  besonders  erwähnensw«*ten  Fällen  geben 
wird,  versehen  sein.  Dazu  kommt  eine  neue  Bdgabe. 
Um  ein  tieferes  Studium  der  Oamier'schen  Dramen,  zumal 
ihres  Textes,  zu  ermöglichen,  werden  sämmtliche  Sinn- 
varianten aller  Einzelausgaben,  dann  jene  von  1580,  1582 
mitgeteilt  werden.  Es  bestand  ursprünglich  die  Absicht, 
dieselben  jedem  Bändchen  nach  Mafl^abe  der  darin  ent- 
haltenen Stücke  beizugeben.  Leider  erwies  sich  dies  bei 
der  Schwierigkeit,  alle  Kollation^i  der  verschiedenen,  auf 
entfernten  Bibliotheken  zerstreuten  Ausgaben  gleichzeitig 
und  rechtzeitig  beisammen  zu  haben,  unausführbar,  wenn 
mit    der  Ausgabe    des  ersten,   seit  längerer  Zeit  fertigen 
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Bändchens  nicht  Über  Gebühr  gezögert  werden  sollte. 
Dazu  kommt  dann  ein  zweiter  Umstand,  die  gleichmäfsige 
typographische  Verteilung  des  überreichen  Stoffes  in  die 
einzelnen  Bftndchen,  der  berücksichtigt  werden  mufste. 
Irgend  eSne  Verzögerung  in  dei*  Aui^abe  der  noch  aus- 
stehenden Bftndchen  ist  von  dieser  Seite  aus  nicht  zu 
fürchten ,  da  alle  Kollationen  bis  auf  jene  dreier  Einzel- 
drucke in  meinen  Händen  sind. 

Ich  habe  oben  nur  von  Sinnvarianten  gesprochen 
und  bin  dazu  eine  kleine  Erklärung  schuldig,  warum  die 
rein  orthographischen  Varianten,  die  jemand  ftlr  spezielle 
Zwecke  vermissen  könnte,  nicht  unter  einem  beigefiigt 
werden.  Die  Antwort  ist  die  folgende:  die  Zahl  der- 
selben ist  eine  so  erdrückende,  dafs  der  Abdruck  fskst 
einen  ganzen  Band  von  mittlerer  Stärke  füllen  würde. 
Jede  der  vielen  Ausgaben  geht  hier  ihren  eigenen  W^. 
Zwar  die  Kundigen,  welche  mehrere  alte  Drucke  der- 
selben Zeit  verglichen  haben,  wissen  längst,  dafs  es  auch 
im  sechzehnten  Jahrhunderte  keine  regulirte,  unifor- 
mrrte  Orthographie  gab ;  allein  die  meisten  schwören  doch 
auf  die  Konsequenz  der  Orthographie  eines  und  desselben 
Schriftstellers,  wenn  auch  freilich  eine  Einsicht  in  alte 
Autographen  auch  diesen  VTahn  leicht  zerstören  kann. 
Allein  die  Sache  li^  noch  anders.  Die  Zahl  der  ortho- 
graphischen Varianten  in  dem  vorliegenden  Falle  ist  eine 
so  bedeutende,  dafs  man  ein  solches  Schwanken  Äem 
G«mier  allein  meiner  Ansicht  nach  nicht  zuschreiben 
kann.  Ich  glaube  vielmehr,  dafs  wir  es  hier  mit  der 
verschiedenen  (selbst  wieder  unsteten)  Orthographie  nicht 
etwa  nur  der  einzelnen  Druckereien  (im  vorliegenden 
EVille  jener  der  zwei  „königlichen"  Buchdrucker,  Robert 
£stienne  und  Mamert  Patisson),  sondern  sogar  der  ein- 
zelnen Setzer  derselben  zu  thun  haben,  da  beispiels- 
weise die  drei  bei  M.  Patisson  gedruckt^i  Ausgaben  unter 
sich   ebenso  auseinandergehen  ^).     Gleichwohl '  wollte  ich 

^)  Lehrreich  sind  die  Schwanknngen  z.  B.  in  der  Schreibung 
der  Gemndia,  wobei  an  derselben  Stelle  die  eine  Ausgabe  die 
richtige,  unveränderte  Form,  die  andere  die  mit  -«  versehene  gibt. 
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auch  bier  etwaigen  Bedürfnissen  gerecht  werden  und  gebe 
daher  die  Varianten  zur  erst^i  Tragödie  (Porcie)  voll- 
ständig, sowohl  was  Sinn,  als  auch  Orthographie  2) 
betrifft« 

Endlich  ist  auf  Verlangen  des  Herausgebers  dieser 
Sammlung  eine  kurze  biographisch  -  litterarhjstorische 
Notiz  beigegeben,  die  sich  begnügt,  ohne  eigene  Quellen- 
studien, das  Wissenswerteste  von  dem  jetzt  allgemein 
geltenden  in  knappster  Form  zu  geben. 

Was  die  Zalü  und  den  Inhalt  der  einzelnen  Bände 
unseres  Neudruckes  anlangt,  so  wurde  aus  mehrfachen 
Gründen  der  ganze  Stoff  in  vier  Teile  zerlegt,  deren  erster, 
der  vorliegende  Band,  eine  allgemeine  Einleitung,  die 
bibliographische  Notiz  und  nebst  dem  Original-Titel  und 
der  Widmung  an  den  König  von  Frankreich  und  Polen 
(in  Prosa  und  Versen)  die  drei  ersten  Tragödien:  Porcie, 
Comelie  und  M.  Antoine  enthält.  Band  2  wird  enthalten 
den  Text  von  Hippolyte  und  La  Troade,  Band  3  den 
Text  von  Antigone  und  Les  Juif^es,  Band  4  die  noch 
übrig  bleibende  Bradamante  nebst  einer  knappen  bio- 
graphisch-litterarhistorischen  Notiz  und  einem  Glossar 
dwjenigen  Worte,  die  bei  Sachs  fehlen. 

Es  ist  für  mich  eine  angenehme  Pflicht  aller  der- 
jeiugen  dankend  zu  gedenken,  weiche  mich  bei  der  Be- 
sorgung dieser  Aufgabe  hilfreich  unterstützt  haben.  Die 
Bibliotheken  von  Berlin  (königliche) ,  Bonn ,  Dresden, 
Oöttmgen,  Trier  und  Wolfenbüttel  haben  mir  einzelne  Aus- 
gaben geliehen,  die  Herren  Bibliothekare  Ho6:at  von  Halm 


')  Eine  Warnung,  nicht  voreilige  Schlüsse  zu  ziehen,  gibt 
uns  eine  Vergleichung  der  orthographischen  Varianten  der  Aus- 
gabe von  Ronen  1596.  Trotzdem  sie  um  elf  Jahre  später  ist, 
alt  die  Pariser  von  1585,  schreibt  sie  dennoch  regelmäfsig  de9- 
loy<mt4y  leur  (Plural),  cwte,  cestuy ,  taaeher  u.  s.  f.,  während  die 
ältere  Pariser  deloyautS^  leurs,  eette,  cetuy  bietet  Diese  Alter- 
tümelei der  jüngeren  Ausgabe  erklärt  sich  wohl  aus  dem  Um- 
stan4)  d^üs. die  Rouener  Druckerei  den  Text  einem  noch  starr  an 
der  Skltertümlichen  Orthographie  festhaltenden  Setzer  übergeben 
hatte. 
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in  München,  Ed.  Thierry  in  Paris,  Dr.  Campbell  im  Haag, 
Du  Rieu  in  Leyden,  A.  Vingtrinier  in  Lyon  haben  mir 
Mitteilung  über  die  ihrer  Obhut  anvertrauten  Schätze 
gemacht,  ebenso  Herr  Dr.  Einenkel  über  die  Ausgaben 
des  britischen  Museums,  und  Herr  OUerich  über  jene  der 
l^ational-  und  Mazarinbibliothek.  Diesem  letzteren  ge- 
bührt noch  mein  besonderer  Dank  für  die  Uebemahme 
•der  Kollation  der  Ausgabe  von  158j0  und  eines  Einzel- 
druckes. 

W.  Foerster. 
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BIBLIOGRAPHISCHE  NOTIZ. 


Ich  habe  dieselbe  auf  Grund  Nicerons,  Bruneis, 
Graesses   und    eigener  Nachforschungen  zusammengestellt. 

Die  Tragödien  erschienen  zuerst  einzeln: 

Porcie,  Paris,  Robert  Estienne,  1'  68*).  4  ff.  prelim, 
und  32  ff. 

Hippolyte,   Paris,    Robert  Estienne,  1573.    52  ff. 

Corhelie,  Paris,  Robert  Estienne,  1574.  40  flf. 
(Die  Arsenalbibliothek  in  Paris  soll  ein  Exemplar:  Paris, 
Robert  Estienne  1573  besitzen.) 

M.  Antoine,  Paris,  Mamert  Patisson,   1578.  39  ff. 

La  Troade,  Paris,  Mamert  Patisson,  1579.  4  ff. 
und  43  pp. 

Antigone,  Paris,  Mamert  Patisson,  1580.  (Brunet 
notiert  diese  nicht,  sondern  eine  ähnliche  Ausgabe  von 
1579,  die  ich  nicht  erfragen  konnte.  Dagegen  finden  sich 
drei  Exemplare  der  Ausgabe  von  1580  auf  den  Pariser 
Bibliotheken.)  Diese  Ausgabe  von  1580  ist  verschieden 
von  derjenigen  Einzelausgabe  der  Antigone,  welche  den 
Schlufs  der  ersten  Sammelausgabe  von  1580  (s.  weiter 
unten)  bildet. 

Bradamante,  Paris  1582  in  1 2  ^  Mazarin-Biblio- 
thek  in  Paris,  C.  22  001,  erwähnt  von  Niceron,  fehlt  bei 
Brunet.  Ich  kann  nicht  angeben,  ob  dieselbe  nicht  ein 
Teil  der  Sammelausgabe  von  1582,  wo  dieses  Stück  die 
Sammlung  eröffiiet,  ist. 


^)  Eine  Beschreibung  der  einzelnen  ältesten  Drucke  findet 
man  in  den  Varianten. 
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Es  folgt  nun  das  letzte,  zugleich  echt  originelle  und 
beste  aller  Gkimierschen  Dramen, 

LesJuifves  —  ugend  eine  Einzel- Ausgabe  ist  nicht 
b^E«mt;  weder  Brunet,  noch  eine  BiUiothek  kennt  eine 
solche  *). 

Hierauf  folgten  Samnielausgaben,  von  denen 
£e  erste 

1)  1&80,  Paris,  Mam.  Patisson,  erschien.  4  ff.  und 
206  ff.  und  51  £  Antigone.  Sic  enthält  nur  fünf 
Tragödie:  Porcie,  Hippolyte,  Comelie,  M.  Antoine, 
La   Troade,   welche   die   Blätter    1—206    füllen»). 


^  M^n  könnte  daraus  wohl  schliefsen,  dafs  das  Stack  über- 
haupt nicht  einzeln  erschienen  ist,  am  so  mehr,  als  auch  die 
erste  und  zweite  Sammelausgabe  dasselbe  nicht  enthält.  Doch 
ist  die  Sache  nicht  ganz  sicher,  wenn  auch  einem  so  gewiegten 
Bibliographen  wie  Brunet  Glauben  geschenkt  werden  mufs.  Ich  fand 
nämlich  in  dem  Märzkatalog  (No.  49)  des  Pariser  Buchhändlers 
Th.  Belin  unter  No.  1191  eine  Ausgabe  des  Garnier  von  1582. 
welche  nach  Mitteilung  desselben  Buchhändlers  die  JuifVes  ent- 
hielt. Als  ich  nochmals  an  denselben  schrieb,  um  auf  Grund 
von  Bmnets  Notiz  untersuchen  zu  lassen,  ob  diese  Tragödie 
"zam  Korpus  des  Buches  gehöre  oder  nur  beigebunden  sei,  war 
das  Budi  leider  bereits  verkauft.  Letzteres,  dafs  die  Jüdinnen  blofs 
beigebunden  gewesen  seien,  ist  das  wahrscheinlichste,  da  alle 
sonstigen  bis  jetzt  bekannten  Exemplare  dieser  Ausgabe  (sowohl 
die  der  Pariser  Bibliotheken  als  das  meinige)  das  Stuck  nicht  haben. 
Dazu  kommt,  dafs  Niceron,  dessen  Angabe  einer  Einzelausgabe 
fiir  Bradamante  sich  bestätigt  hat,  gleichfalls  eine  solche  ftir  die 
Juifv^es  anfuhrt:  No.  10.  La  Sedechie,  ou  les  luifves. 
Paris  1583.  Die  Jahreszahl  stimmt  vortrefflich,  sowie  der  Um- 
stand, dafs  alle  übrigen  Tragödien  Garniers  zuerst  in  Einzel- 
ausgaben erschienen  sind. 

^)  Das  Exemplar  der  Arsenal  bibliothek  hat  hinter  der  selb- 
ständig paginirten  Antigone  noch  die  beiden  andern,  zu  dieser 
Aasgabe  nicht  gehörenden  Stücke  angebunden,  nämlich  Les 
Jtdfvee  (mit  einer  andern  Paginirung,  umfassen  S.  223 — 259) 
und  Bradamante  (S.  260 — 290),  worauf  der  aus  der  Ausgabe 
Anvers  1592  bekannte  Avis  des  Herrn  von  Temeuf  folgt  (die 
beiden  letzten  Blätter  nicht  paginirt,  das  drittletzte  279).  Die 
Paginirung  weist  auf  das  Fragment  einer  andern,  als  der  Ant- 
werpener  Ausgabe  hin;  allein  sonst  kennt  man  bis  jetzt  nur  die 
Ausgabe  No.  21  unserer  Zählung,  welche  diesen  Avis  enthält. 
Diese   kann  es  aber  nicht  sein,  da  sie  281   Blätter  hat,    was 
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Den  mir  bekannten  Exemplaren  findet  sich  stet» 
angebunden  als  sechstes  Stttck  die  Antigone,  w^he 
einen  eigenen  Haupttitel  und  dne  eigene  Blattzäh- 
lung hat.  Diese  Tragödie  ist  Paris,  Mam.  Patissoo^ 
1580  gedruckt,  und  ist,  wie  schon  oben  bemerkt 
worden,  verschieden  von  der  oben  erwähnten,  in 
demselben  Jahre  bei  demselben  Verleger  ersehieneiien 
Einzelausgabe.  — '  Bradamante  und  Juif\^es  fehlen^ 
waren  mithin  damab  noch  nicht  erschienen. 

2)  1582  erschien  bei  demselben  Verleger  eine  neue 
Sammelausgabe,  welche  folgende  Stücke  enthält: 
Bradamante,  Porcie,  Hippolyte,  Cornelie,  M.  Antoine, 
La  Troade,  Antigene.  Die  Juüves  fehlen  auch  hier, 
wenn  gleich  Brunet  ein  Exemplar  iand,  in  dem  sie 
am  Schlufse  beigebunden  waren.  S.  Anmerkung  2.  — 
302  fF. ,  wovon  2 — 6  die  Widmung  an  den  König 
(in  Prosa  und  Vers)  enthalten. 

3)  1585,  drei  Jahre  darauf  folgte  eine  neue,  dritte 
Sammelausgabe,  welche  die  erste  Gesamtaus- 
gabe ist.  Sie  erschien  bei  demselben  Verleger  M. 
Patisson  in  Paris.  Es  ist  dies  der  von  uns  getreu 
wieder  abgedruckte  Text  4).    12  fF.  und  332  ff.    Das 


mit  der  Zählung  des  Arsenalexemplars  nicht  stimmt.  So  haben 
wir  denn  hier  wohl  ein  Fragment  einer  neuen,  bis  jetzt  un- 
bekannten Ausgabe. 

*)  Die  Beihenfolge  dieser  Ausgabe  ist  hier  verändert  im  Ver- 
hältnis zu  den  beiden  vorigen.  Dieselbe  ist  nicht  etwa  chrono- 
logisch. Sie  reiht  die  einzelnen  Stücke  folgendermalsen  auf- 
einander: Porcie,  Cornelie,  M.  Antoine,  Hippolyte,  La  Troade, 
Antigone,  Les  Juifves,  Bradamante.  Diese  Beihenfolge  wieder- 
holt sich  in  allen  kommenden  Auflagen.  —  Dafs  der  Hippolyte 
wirklich  der  Cornelie  und  M.  Antoine  vorausgegangen  war,  be- 
weisen nicht  nur  die  Jahreszahlen  der  Einzelausgaben,  sondern 
auch  die  den  einzelnen  Tragödieen  vorgesetzten  Lobgedichte  der 
Freunde  Garniers.  Vgl.  S.  82,  Z.  95  unserer  Ausgabe,  wo  des 
M.  Antoine  noch  keine  Erwähnung  geschieht,  und  bes.  S.  84, 
137—154,  wo  die  ersten  Stücke  in  chronologischer  Beihenfolge 
aufgezählt  werden.  —  Diese  Ausgabe  ist  an  den  König  von 
Frankreich  und  Polen  gerichtet  und  mit  zwei  Widmungen,  einer 
D^dicace  in  Prosa  und  einer  Epitre  in  Versen  versehen,  welche 
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Privilegium  dieser  Ausgabe  (s.  S.  12  unseres  Neu- 
druckes) ist  vom  12.  November  1583  und  ist  auf 
sechs  Jahre  ausgestellt ,  so  dafs  ein  Neudruck  erst 
vom  Jahre  1589  (wenn  dessen  Giltigkeit  mit  der 
Zeit  der  Ausstellung)  oder  1591  (wenn  dieselbe 
erst  mit  der  Zeit  der  Ausgabe  des  Buchs  in  Kraft 
trat)  angefangen  besagter  Weise  verfertigt  werden 
konnte.     Gleichwohl  erschien  bereits 

4)  1588  in  Tholose,  Peter  Jagourt,  eine  neue  Aus- 
gabe. 662  pp.  Bald  darauf  folgen  andere,  die  immer 
rascher  aufeinander  folgen  und  ein  Zeichen  von  der 
aufserordentlichen  Beliebtheit  des  Schriftstellers  sind. 
Dies  dauert  bis  zu  dem  Anfang  des  dritten  Jahr- 
zehnts des  sechzehnten  Jahrhunderts.  Dann  hören 
plötzlich  mit  einem  Mal  die  Ausgaben  Gamiers 
auf,  wohl  deswegen,  weil  Frankreich  mit  den  zahl- 
losen früheren  Ausgaben  vollgepfropft  war  und  weil 
bald  darauf  neue  Sterne  auf  dem  dramatischen 
Himmel  Frankreichs  auftauchen,  welche  das  lesende 
Publikum  fesseln,  bis  mit  der  Popularität  der 
„Klassiker"  des  siebzehnten  Jahrhunderts  alles  ältere 
der  (gleichviel  ob  verdienten  oder  unverdienten) 
Vergessenheit  anheimfiel. 

5)  1589  8.  unten  Nr    13. 

6)  1592,  Lyon,  Paul  Frellon  und  Abraham  Cloquemin. 

7)  1592,  Anvers,  Thomas  Ruault.  Dieser  Ausgabe  ist 
ein  Gedicht  beigedruckt :  Avis  sur  les  Tragedies  -de 
R.  Garnier  par  E.  G.  Seigneur  de  Temeuf.  A.  Mon- 
seigneur  le  Prince.  Es  ist  dies  eine  reizende,  nied- 
liche Ausgabe,  und  die  schönste  von  den  vielen, 
die  ich  selbst  eingesehen.  Das  Format  ist  aufiallend 
klein:  7,9  c  und  5,9  c  Druckfläche,  mit  eigens  ge- 
formten, zierlichen  Typen  gedruckt,  ohne  Blatt-  und 
Seitenzählung.    Sie  besteht  aus  vierundvierzig  (letzte 


in  der  ersten  Sammelausgabe  (1580)  fehlt,  sich  aber  in  der 
zweiten  (1582)  bereits  findet.  Die  Angabe  Bmnets,  dafs  sie  auch 
dieser  zweiten  abgehe,  beruht  auf  einem  Irrtum. 
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Signatur  Xx)  achtblättrigen  Bogen;  die  Kehrseite 
von  Blatt  XX  7  und  das  ganze  Blatt  XX  8  sind 
leer.  —  A — xxiiij. 

8)  1595,  Lyon,  Paiü  Frellon  und  Abraham  Cloquemin. 

9)  1596,  Rouen,  Raphael  du  Petit  Val.  646  pp. 

10)  1596,  Ronen,  Thomas  Mallard  1646  pp.?) 

11)  1597,  Lyon,  Jobann  Pillebotte  —  besonders  zu  er- 
wähnen wegen  der  vielen  Druckfehler  und  eines 
verstümmelten,  oft  sinnlosen  Textes.  620  pp.  *). 

12)  1597,  [sans  nom  de  Heu  ni  d'imprimet4r,  ä  la  main.^ 
Arsenal-Bibliothek  in  Paris. 

13)  4588  Nyort,  Thomas  Porteau.  Nach  Brunet  soll 
dies  wahrscheinlich  die  von  Beauchamps  citirte 
Ausgabe  von  1589  sein. 

14)  1599  Paris,  Wittwe  Gabriel  Buon. 

15)  1599  Paris,  Abel  L'Angeiier. 

16)  1599  Paris,  Peter  Bertault.     620  pp. 

17)  1599  Ronen,  Raphael  du  Petit  Val. 

18)  1600  Lyon,  B.  Rigauds  Erben.     620  pp. 

19)  1601  Lyon,  Abraham  Cloquemin  (bei  Graesse  als 
1600). 

20)  1602  Lyon,  Abraham  Cloquemin. 

21)  1602  Saumur,  Thomas  Porteau.  10  ff.  und  281  ff. 
Beigedruckt  derselbe  Avis  eines  H.  von  Temeuf, 
wie  bei  unserer  Nr.  7. 

22)  1604  Ronen,  Theodor  Reinsard.     646  pp. 

23)  1604  Ronen,  Raphael  du  Petit  Val.  608,  nach  Graesse 
648  pp.  und  6  pp.)  Brunet  bemerkt  dazu  und 
Graesse  schreibt's  ihm  nach:  la  seule  (Edition) 
h  la  fin  de  laquelle  se  trouve  le  Tonibeau  de 
Messire  des  Portes,  dbbe  de  Tyron,  par  E.  Garnier. 
Ich  kenne  kein  Exemplar  dieser  Ausgabe,  glaube 
aber   bemerken   zu   sollen,    dafs   Desportes,   der 


*)  Die  Angabe  Brunets,  dafs  diese  Ausgabe  denTombeau 
de  Pierre  de  Bonsard  enthalte,  scheint  auf  einer  Verwechs- 
lung zu  beruhen.  Mein  Exemplar,  das  vollständig  ist,  enthält 
weder  den  Tombeau.  noch  sonst  eine  andere  Zugabe. 
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Abt  von  Tiron,  erst  zwei  Jahre  spftter  (5.  Okt. 
1606)  gestorben  ist,  dafs  mithin  hier  eine  Ver- 
wechslung vorliegen  mufs. 

24)  1605  Ronen,  Raphael  du  Petit  Val.  646  pp. 
Dieser  Ausgabe  ist  beigedruckt:  Elegie  sur  le 
trespas  de  Ronsard  par  Garnier.  (Ronsard 
war  bereits  1585  gestorben.) 

25)  1605  Ronen,  eine  neue,  in  demselben  Jahre  und 
bei  demselben  Verleger  erschienene  Ausgabe. 
648  pp. 

26)  1606  Lyon,  Theobald  Ancelin.     332  fF. 

27)  28)  1607  Paris,  Abraham  Lefevre  oder  Cath. 
Nyverd.  Nach  Brunet  vielleicht  identisch  mit 
der  fg. 

29)  1607  Paris,  J.  Fuzy.     648  pp.     (vente  Soleinne.) 

30)  1608  Paris,  Nikolaus  Lecuyer. 

31)  1608  Lyon,  Franz  Amoullet.  352  ff.  (deren  letztes 
Blatt  (332)  schlecht  gezählt  ist.  Bei  H.  Hubault 
in  Marseille). 

32)  1609  Ronen,  Thomas  Dor6.  j 

33)  1609  Ronen,  Robert  de  Rouves.       [  600  pp.    (?) 

34)  1609  Ronen,  Raphael  du  Petit  Val.J 

35)  1609  Ronen,  Theodor  Reinsard.  546  pp.  (Bibl. 
Le  Maus,  beschrieben  Bull,  du  Bibliophile  VII, 
991.) 

36)  1611  Ronen,  Adrian  Ovyn. 

37)  1611  Rouen,  Peter  L'Oyselet. 

38)  1612  Rouen,  Robert  de  Rouves.     600  pp. 

39)  1615(?)  Ronen,  Raphael  du  Petit  Val.  648  pp. 
Dieser  Ausgabe  ist  beigedruckt:  Elegie  für  le  trefpas 
de  Pierre  de  Ronfard.  A  Monfieur  des  Portes, 
Abb^  de  Thiron,  par  R.  Garnier.*). 

^  Diese  Ausgabe  befindet  sich  auf  der  Bibliothek  im  Haag. 
Das  Buch  ist  ohne  Jahreszahl,  aber  der  gestochene  Titel  trägt 
die  Notiz:  L.  Gaultier  fecit  1615.  660  pp.  die  Tragödien 
und  641 — 648  die  Elegie.  Brunet  bemerkt  von  dieser  £legio 
(No.  24  meiner  Ausgabenfolge):  tnoreeau  qui  est  ausai  dmns  VSdition 
de  1616 y  maü  que  fai  vainemmt  eherchS  dan»  lea  iditions  antirieurea 
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600  pp.  (?) 


xvm 

40)  1616  Ronen,  bei  demselben.     646  pp. 

41)  1617  Lyon,  Claudius  Morillon.     704  pp. 

42)  1618  Ronen,  Julian  Courant 

43)  1618  Rouen,  Peter  TOyfelet. 

44)  1618  Ronen,  Johann  Boulley. 

45)  1618  Ronen,  Robert  de  Rouves. 

46)  1618  Rouen,  Adrian  Morront 

47)  1618  Rouen,   Wilhelm  de  la  Haye. 

48)  1619  Rouen,  Cornelius  Piterson. 

49)  1665  Rouen,  Raphael  du  Petit  Val,  beigedruckt 
die  oben  erwähnte  Elegie  für  le  Trespas  de  Pierre 
de  Ronsard.     (Prager  Universitätsbibliothek.) 

50)  1686  Ronen  (Bibliothek  Mazarine  21,  842.  56***). 

51)  u.  52)  Brunet  fügt  noch  hinzu  zwei  Ausgaben  ohne 
Jahreszahl.  Die  eine  Paris,  Stefan  Vallet  (gegen 
1600  nach  Grässe),  die  andere  ebendaselbst,  Matthias 
Guillemot  (1673  nach  Grässe). 


ä  1605  et  dam  plusieura  d'une  dctte  post^rieure  h  1616.  —  Es  könnte 
sein,  dafs  dem  HaAger  Exemplar  der  gedruckte  Titel  abhanden 
gekommen,  und  dafs  diese  Nummer  mit  der  folgenden  (40)  iden- 
tisch sei;  allein  dem  widerspricht  die  verschiedene  Seitenzahl 
der  beiden  Ausgaben,  sowie  folgende  Beschreibung,  die  ich  der 
Gefälligkeit  des  Herrn  Dr.  A.  Göldlin  von  Tiefenau,  Scriptor  an 
der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien  verdanke:  „Les  Tragedies 
de  Robert  Garnier.  Ronen.  Raphael  du  Petit  Val. 
1616.  12.  Die  Ausgabe  hat  einen  gestochenen  Titel  mit  der 
gestochenen  Legende  ,L.  Gaultier  fecit  1616*;  sie  zählt  646 
Seiten,  und  enthält  auch  die  ,Elegie  sur  le  trespas  de  Pierre  de 
Ronsard^  welche  auf  Seite  639  beginnt,  nachdem  die  Tragödien 
auf  Seite  638  schliessen.** 
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EOBEET  GAENIERS 

LEBEN  UND  WERKE. 


Die  nachfolgenden  Zeilen  sollen  das  S.  X  des  ersten 
Bandes  dieser  Ausgabe  gegebene  Versprechen  lösen  und, 
dem  Wunsch  des  Herausgebers  dieser  Sammlung  ent- 
sprechend, die  Hauptpunkte  über  Gamiers  Leben  und 
Werke  in  knappster  Form'  wiedergeben.  Was  das  Leben 
des  Dichters  anlangt,  so  findet  man  hier  die  gewöhnliche 
Legende,  freilich  kritisch  geprüft,  mit  Angabe  der  Quellen, 
auf  denen  sie  beruht.  Eigene  Nachforschungen  zu  machen, 
war  mir  nicht  möglich  ^  da  dies  einzig  in  den  fran- 
zösischen Archiven  geschehen  kann.  Zu  meiner  grossen 
Freude  erfahre  ich  durch  eine  gütige  Mitteilung  des 
H.  Professor  E.  P  i  c  o  t  in  Paris,  dass  Herr  Henri  Chardon 
in  Le  Maus  vor  mehreren  Jahren  die  dortigen  Archive 
durchforscht  hat  und  uns  nächstens  eine  vollständige,  auf 
sichern  Aktenstücken  beruhende  Lebensgeschichte  des 
Dichters  liefern  wird.  Dies  war  für  mich  Grund  genug, 
den  etwaigen  Kleinigkeiten,  fast  ausschliesslich  die  Be- 
ziehungen Gamiers  zu  seinen  Freunden  und  Kollegen  be- 
treffend, welche  sich  aus  den  später  zu  erwähnenden  Ge- 
dichten Gamiers  (s.  S.  XXVH  fg.)  vielleicht  ergeben 
dürften,  meinerseits  nicht  nachzuspüren,  um  so  mehr,  als  die 
Beschaffiing  des  mir  hier  unzugänglichen,  meist  in  Earitäten 
sich  vorfindenden  Materials  in  dem  obendrein  nicht  sichern 
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Fall  des  Gelingens  nur  mit  besonderem  Aufwand  an  Zelt 
und  Geld  erreicht  werden  konnte. 

Was  andrerseits  die  historische  und  littera- 
rische Untersuchung  und  Würdigung  der  Dramen  Gramiers 
anlangt,  so  blieb  nach  der  meisterhaften  Darstellung 
Ad. Eber ts  in  seiner  epochemachenden  »Entwickelungs- 
geschichte  der  französischen  Tragödie  vornehmlich  im 
XVI.  Jahrhundert«,  auch  für  die  gewissenhafteste  Nachlese 
wenig  Boden  übrig.  Ich  begnüge  mich  deshalb  mit  einem 
kurzen  Abschnitte,  alle  Leser  auf  Eberts  Werk  selbst 
verweisend  *). 


*)  Sonst  haben  sich  mit  Oamier  in  neuerer  Zeit  beschäftigt : 

[Ancicn    th^ätre    fran9ais.   —   Th^ätre    de    B.    Garnier,    par 

A.    de    La   Borde rie.     Nantes  u.  Paris.     16.     8^     27  S. 

(in  100  Ex.  gedruckt).  —  Blols   eine  litterarische  Notiz,  die 

keine  besondere  Daten  enthält]  P(icot,  vgl.  meine  Anm.  auf 

s.  xxvn). 

H.  Püttmann:  De  Roberto  Gamiero,  Bonn  (Diss.)  1865.    8*. 

38  S. 
J.  Frost:    jfetude   analytique    et   critique    sur   le    th^tre   de 

R.  Garnier.     Bielefeld  (Programm)  1867.     4®.     19  S.  —  auf 

Ebert,  der  nicht  genannt  wird,   beruhende  Kompilation  mit 

einigen  wertlosen  Zusätzen. 
A.  D armesteter   et   Ad.  Hatzfeld:  Le  seizi^me  si^cle  en 

France.    P.  1878.    I,  S.  168—174  und  II,  841.    S.  darüber 

S.  VI  des  1.  Bandes  dieser  Ausgabe. 
S.  Bernage:    Etüde   sur   R.  Garnier.     Paris  (Dissert.).     8^. 

187  S. 
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L 
GARNIERS  LEBEN. 


La  Croix  du  Maine:  Premier  volnme  de  la  Biblioth^ne, 
Paris.  1584.  S.  444  f.  (Die  neue  Ausgabte  des  Kigolej  de 
Juyigny,  mit  Anmerkungen  von  La  Monnoye,  II,  S.  886, 
ist  mir  nicht  zugänglich.) 

Du  Verdier:  Biblioth^que  fran9oise,  III,  417  (mir  unzu^ng- 
lieh). 

Sceuolae  Sammarthani:  Elogia  Gallorum  saec.  XVI. 
doctrina  illustrium  (ed.  C.  A.  Heumannus,  Isenaci  1722), 
lib  IV,  cap.  2. 

Les  Eloges  des  hommes  savans  larez  de  Thistoire  de  M.  de 
Thou  (^d.  A.  Teissier,  II,  129  ff.  Genf  1683)  zum  Jahre 
1590. 

Adr.  Baillet,  Jugemens  des  Savans,  III,  122b  (Amsterdam 
1725). 

Artikel  Über  B.  Garnier  in  Morerys  Dictionnaire  (Amster- 
dam 1702). 

Desgleichen  im  Supplement  zu  Morery  (Basel  1745). 

Kiceron,  Memoires  pour  servir  a  Thistoire  des  hommes 
illustres,  Tome  XXI,  Paris  1733. 

Desportes:  Bibliographie  du  Maine,  Le  Maus  1844,  S.  306. 

Barthel.  Haur^au:  Histoire  litt^raire  du  Maine,  Paris  1852, 
IV,  S.  1—22  (2.  Aufl.  1872  V,  90  ff.,  die  auf  das  Geburts- 
jahr sich,  beziehende  Stelle  stimmt  durchaus  mit  der  ersten 
Auflage). 

Artikel  über  B.  Garnier  in  Biographie  universelle  (Mi- 
chaud)  von  L(edr)u  (wertlose,  von  Unrichtigkeiten  nicht  freie 
Kompilation). 


R.  Oamier  ist  in  La  Fert6-Bemard  im  Maine  ge- 
boren; er  selbit  nennt  sich  Fertenois.  Sein  Oeburtsjahr 
wird  verschieden  angegeben.  Sein  Geborts  t  a  g  ist  bis  jetzt 
niigends  mitgeteilt ;  der  älteste  Biograph  und  Zeitgenosse 
Gumiers,  La  Croix,  enthält  sich  jeder  Angabe  über  sein 
Alter.  Er  bemerkt  ein&ch:  U  florist  au  Mans  cette  a/n- 
nie  1584  (in  dem  das  Buch  erschien).  De  Thou  lässt 
ihn  im  J.  1590  im  Alter  von  56  Jahren  sterben,  dieselbe 
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Angabe  steht  in  Morery.  Damit  kämen  wir  auf  1534. 
Dieses  Jahr  geben  direkt  an  '  Baillet  und  Niceron  und 
dasselbe  findet  sich  auch  angegeben  bei  Desportes.  Ledru 
dagegen  in  der  Biographie  universelle  lässt  R.  Garnier 
im  J.  1545  geboren  sein,  ohne  weiter  ein  Wort  darüber 
zu  verlieren. 

Wie  sich  leicht  ergibt,  fehlt  bis  jetzt  jede  ältere 
direkte  Angabe  über  sein  Geburtsjahr;  jede  Bestimmung 
hängt  ab  von  der  allgemeinen  Angabe,  dass  er  im  Alter 
von  56  Jahren  gestorben  sei  '*').  Mithin  ist  sein  Todesjahr 
zu  ermitteln. 

Aber  auch  hier  gehen  die  Angaben  ebenso  aus- 
einander: Baillet  und  Niceron  geben  1590  an,  ebenso 
Morery.  Dazu  bemerkt  aber  das  Supplement:  Dam  le 
didionnaire  Von  met  sa  mort  en  1590,  Mais  eUe  n'a 
pu  arriver  qu/aprhs  1595^  puisque  la  Fresnaie  Vauqudin 
Vui  dedia,  cette  m^me  annee,  tme  de  ses  Satyres.  D'awtres 
(wer?)  reouknt  cette  mort  jusqu'en  1601  fondSs  sur  un 
sonnet  que  Von  trouve  sur  la  mort  de  Jean  Merder^  ar- 
rivee  le  28  de  septemhre  1600  dans  un  recueil  de  püces, 
faites  ä  Vhonneur  de  ce  professeur.  Mais  ce  sonnet  qui 
porte  en  effet  le  nom  de  B.  6r.,  est  d'tm  autre  poete  de 
ce  nom,  qui  etoit  de  Bourgcs,  Die  Biographie  universelle 
(Ledru)  läfst  ihn  demgemäfs  l601  sterben,  wie  sie  oben 
aus  diesem  Grunde  das  Geburtsjahr  auf  1545  angesetzt 
hatte.  Bei  Haur^au  findet  sich  nun  mit  der  Quellen- 
angabe (La  Monnoye  dans  ses  notes  sur  T^dition  de 
La  Croix  du  Maine  donn^e  par  Rigoley  de  Juvigny) 
folgende  Bemerkung:  Suivant  Jean  Vauquelin  de  la 
Fresnaye  **),  E.  G,  serait  mort  quarante-cmq  ans  apres 


*)  Dies  findet  sich  bereits  bei  Sc^vole  de  Sainte  Marthe:  Per- 
vemt  ad  annum  vitae  dumtaxai  quinquagenmum  sextum  (ohne  An- 
gabe des  Gebnrts-  oder  Todesjahres). 

**)  Ich  kann  weder  diese  Angabe,  noch  die  oben  erwähnte 
Satirc  Vauquelins  verificieren.  Nach  einer  gütigen  Mitteilung 
des  Herrn  Dr.  Alfred  Göldlin  von  Tiefenau,  Skriptor  an  der 
k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien  lautet  La  Monnoje's  Anmerknng 
also:   II  mourut  Van  1590 y   suivant  Baillet  AH,  1340  d$  set  Juffe- 
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Jeom  de  la  Penise:  ar  ceJ/ui-ci  ayant  cesse  d'etre  compU 
parmis  les  vivarUs  vers  Vannee  1555,  ü  faudrait  portei' 
i  VannSe  1600  la  da(e^  de  la  mort  de  Garnier. 

Hier  wird  ein  Einblick  in  das  Archiv  in  Le  Mans 
jeden  Zweifel  beheben;  vielleicht  hat  Desportes  dasselbe 
eingesehen;  denn  derselbe  gibt  sogar  den  Todestag 
(15.  August  1590)  an,  worüber  alle  Vorgänger  geschwiegen 
haben.  Dadurch  wäre,  da  eine  solche  bestimmte  Angabe 
YoraussichÜich  nur  aus  einer  sicheren  Quelle  geschöpft 
sein  kann,  die  Sache  entschieden  und  R.  Garnier  im 
J.  1534  geboren*)  und  15.  August  1590  gestorben,  so 
dass  die  Angaben  de  Thous,  Baillets  und  Nicerons  sich 
bestiltigt  fänden.  Haur^u  kennt  noch  eine  neue  Quelle, 
die  gleich^ls  1590  anführt,  eine  Handschrift  Colletets 
(Vies  des  po6tes  fran^ais)  in  der  (leider  verbrannten)  Bi- 
bhothek  des  Louvre  (s.  das  Citat  weiter  unten). 

Über  seine  Eltern  wissen  wir  nichts ;  sie  dürften  viel- 
leicht dem  Richterstande  angehört  haben,  da  sie  ihren  Sohn 
eben  demselben  widmeten  und  sich  dieser  in  den  damaligen 
Familien  Frankreichs  meist  forterbte.  Seine  juristischen 
Studien  besorgte  er  in  Toulouse,  woselbst  er  damals  eine 
Sammlung  lyrischer  Gedichte  drucken  Hess,  ,,pour  les- 
gueUes  [poesies]  il  öhtint  Vtme  des  fleurs  que  Von  adjuge 
aux  plus  sgavants  compositeurs ,  sqauoir  est  VAiglantine^' 
(La  Croix).  Nach  Haur^u  soll  dies  1565  geschehen 
sein,  was  Ledru  wiederholt  (eine  Begründung  dieser  An- 
gabe fehlt,  die  Ziffer  stammt  jedenfalls  von  der  Jahres- 
zahl des  Druckes  seiner  Erstlingspublikation).  Er  geht 
mm  nach  Paris  und  wird  daselbst  Advokat,  wie  er  denn 


mm»  des  Savans ;  maia  Jean  Vauquelin  de  la  Frenaie  ayant  marqud 
p.  679  de  ses  FoesieSf  que  Robert  Garnier  itoü  mort,  quarante-einq 
ans  apres  Jean  de  la  FSruse,  et  eelui-ei  Stara  mort  en  1555  ou 
1556,  je  erois  avee  M.  V<ü)b6  le  Qlere,  qui  rrCa  indiqui  ees  dates, 
que  la  mort  de  Garnier,  äg4  de  cinquante-six  ans,  doit  itre  misc  er. 
16U0  ou  1601.  (Quelques  lexigraphes  Vont  meme  reeuUej'usqu'ä  1602. j 
*)  A  ee  eompte  il  serait  nS  en  1534.  Cest  ee  qui  nous  pa- 
raU,  pour  beaueoup  d^autres  motifs,  le  plus  vraisemblaöle, 
Haor^au  1.  c.  (diese  seine  Motive  verschweigt  er  beharrlich). 
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auf  dem  Titel  des  Einzeldruckes  der  Porcie  (1568)  sich 
nennt:  Advocat  en  la  Cour  de  Farlement  a  Paris.  Später 
bekleidete  er  in  Le  Maus  die  Stelle  eines  Conseiller  du 
E07  au  siege  presidial  et  senechauss^  du  Maine  (so  nennt 
er  sich  bereits  1573  in  dem  Hippolyte)  und  wurde  später 
zum  Lieutenant  g^n^ral  criminel  daselbst  befördert,  welchen 
Titel  er  sich  auch  selbst  auf  dem  Titel  seitier  Einzel- 
ausgabe des  M.  Antoine  (1578)  beilegt. 

Hier  verheirathete  sich  Garnier  mit  Fran^ise  Hubert, 
über  die  La  Croix  (F.  100)  Folgendes  mitteilt:  F,  JJ., 
native  de  Noyen  aü  Perche,  femme  de  Monsieur  Q,  juge 
crimmel  du  Marne,  Vim  des  plus  exceUents  poetes  tra- 
giques  de  nostre  sihde,  .  .  .,  soeur  de  monsieur  le  haüly 
de  Noyen,  .  .  .  Cette  dame  mSrite  d*avoir  rcmg  entre 
les  phis  excedentes,  tant  pou/r  son  eloquence  et  sgavotTy 
que  pou/r  estre  assez  hien  versee  en  nostre  po^ie  frangoise, 
Le  respect  et  amitie  que  ie  luy  porte  et  ä  ceux  ausquds 
die  appartient^  m'empesche  d'en  dire  icy  davantage,  pour 
Sviter  le  soupgon  d'u/n  amy  trop  affeäionn^,  Elle  n'a 
encores  mis  ses  escrits  en  lumibre.  EUe  florist  au  Mona 
dans  cette  amiee  1584, 

La  renommee,  erzählt  nun  sein  Zeitgenosse  La  Croix, 
qu'il  s'est  acquise  par  ses  doctes  escrits  et  compositions 
frangoises,  et  sur  tout  par  ses  tragedies  si  hien  receues  de 
plus  sgavans ,  ne  me  permet  de  redter  icy  qudque  chose 
de  ses  perfeäions  en  ce  genre  d'escrire:  touiefois  je  dirap 
de  luy,  ce  que  peut-estre  totis  n'ont  pas  cogneu  aussi 
hien  que  nous,  c'est  que  outre  la  perfection  qu'ü  a  de 
cowposer  en  toutes  sofies  de  vers,  ü  a  encores  ce  rare 
et  exceUent  don  d^orateur,  qui  est  u/ne  chose  for  peu  com- 
mune,  de  voir  un  hon  poäte  et  excdlent  orateur  tout  en- 
semhle;  mais  ü  a  teUement  les  deux  perfections  joirUes  en 
un,  qu'il  est  mal  aisS  de  discerner  auquel  genre  d'escrire 
il  excede  le  plus:  ce  que  je  peux  tesmoigner  pour  la  süf- 
fisante preuve  qu'ü  en  a  faite  depuis  devant  les  müdestes 
des  Bois  de  Fra/nce,  devant  lesqueUes  il  a  prononcS  des 
harangues  si  doctes,  que  cela  Va  rendu  tant  aimi  d^eUes, 
qu'ils  ont  desiri  Vattirer  leplusprhs  ä  leur  Service:  mais 
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Vamowr  de  sa  patrie  Va  retenu,  et  8'en  est  excuse  de.teUe 
fagon,  que  son  refuz  n'a  este  estimi  autre,  qu'tm  d&ir  de 
ne  vouUnr  faire  eschcmge  de  sa  UbertS  accoustumee,  pour 
Vassubjectir  ä  des  charges  trop  penibles  et  pSsantes,  teUes 
gue  sont  toutes  ceUes  de  la  cour  et  suite  des  Princes. 
Damach  lebte  Garnier  also  im  Jahre  1584  noch  immer 
in  derselben  Stellung  als  Lieutenant  g^n^ral  criminel  in 
Le  Mans.  Nun  ftlhren  einige  Biographen  (Sainte  Marthe, 
de  Thou,  Morery,  Niceron)  eine  Vergiftungsgeschichte  an, 
von  welcher  La  Croix  nichts  weiss,  und  die  daher  Hau- 
r^u  nicht  in  das  Jahr  1583  setzen  durfte;  es  sei  denn, 
er  hätte  bestimmte  Zeugnisse  ftlr  dies  Jahr,  die  er  uns 
dann  nicht  hätte  vorenthalten  sollen.  Scävola  schildert 
sie  also :  Quaesitofis  .  .  in  patria  dignitatem  diu  tenuit 
i/ndeque  iam  provectior  in  mdgnum  atdae  senatum  a 
principe  äUectus  est,  nee  uHlum  vitae  tempus  a  repu- 
liUca  vacuum  exeyit.  Qui  vero  solebat  in  scena  tri- 
stiores  äUorum  casus  et  querdas  efßngere,  parum  abfuit^ 
quin  ipse  fu/nestissimae  tragcßdiae  non  leve  argumentum 
daret  insigni  domesticorum  perßdia  et  a/adacia:  qui 
domus  eapüandae  cupidi  Garnierium  ipsum  et  ems  uxo- 
rem  cum  tota  famiUa  veneno  toUere  constitueranty  pestis 
contagionem  saevissimae  tum  grassantem  tot  cum/uUxtis 
funeribus  obtensuri:  nisi  nefarii  conatus  et  consiUi  tota 
vis  haesisset  in  u/na  uxore,  quae  statim  hausto  poculo 
manifesta  veneni  signa  prodidit.  Nee  enim  passa  est 
Nemesis,  integerrimi  sui  mystae  sacros  penates  a  tarn 
flagitiosis  et  perditis  hominibus  impu/ne  violari.  Dies  soU 
in  Paris  geschehen  sein,  wohin  er  vom  König  als  con- 
seiller  im  grand  conseil  berufen  worden  sei.  Dies  müsste 
also  nach  1584  geschehen  sein,  und  zwar  wäre  dies  der 
zweite,  diesmal  eorfolgreiche  Versuch,  Garnier  nach  Paris 
zu  ziehen,  da  er  nach  La  Croix'  Zeugnis  vordem  eine 
ähnliche  Berufung  abgelehnt  hatte.  —  Daselbst  trug  sich 
noch  eine  andere  Begebenheit  zu,  die  aber  in  tiefem 
Dunkel  steckt  und  die  von  den  betrefiFenden  Gewährs- 
männern also  erzählt  wird.  De  Thou  sagt  hierüber:  Les 
desordres  s^eta/nt  elevez  en  Fra/nce  pendant  qu'ü  Stoit  con' 
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seiUer  au  grand  conseü,  comme  ü  s'vmmagvnoH  qnjCü  fa- 
loü  cSder  au  tems ,  ü  se  m^  phMt  parmi  les  fcuiieuxj 
qu'ü  ne  suivU  leur  parti.  Wilhelm  Oolletet  schreibt  ans 
demselben  Anlass:  Ces  disgräces  domestiques  et  parHcuUhres 
estcmt  suivies  des  disgräces  publjqties,  ou,  comme  un  hon 
et  fid^e  cUoyen,  Ü  prenoit  tont  de  part^  le  prddpir 
tbrent  dorn  ime  mSlancoUe  si  profonde  et  si  noire 
qu'ü  temoigna  dhs  lors  ä  ses  mtimes  que  la  vie  com- 
mengoU  ä  lay  estre  etmuyeuse.  Necmt  moins,  dam  les 
sensibles  desplaisirs  de  voir  Umt  le  roycmme  en  con- 
fusion  et  sa  province  taute  pleme  de  gern  de  guerre, 
qui  ne  respiroient  que  le  sang  et  le  feu,  il  criU  qu'il 
fcdloit  en  qudque  sort  ceder  aux  temps;  si  hien  que,  se 
meslant  pamvy  les  fadieux ,  plustost  par  haeard  que  par 
dessem  formS,  et  songeant  plustot  ä  la  conservation  de 
sa  triste  famüle  qu'ä  fortifier  leur  injmte  party^  ü  se  vist 
Vesprit  tellement  partage  et  mesme  da/ns  un  si  grcmd  em- 
harras  de  mortdles  traverses ,  et  des  nmux  presents ,  et 
d'apprShension  d'cmtres  futures  calamitea,  que,  ne  pouvomt 
davantage  r&ister  ä  tant  de  secousses,  ü  rendist  Vesprit 
en  sa  viUe  .  .  .  Van  1590,  Haur^u,  der  diese  Stelle 
aus  dem  oben  erwähnten,  jetzt  verloren  gegangenen 
Manuskript  mitteilt,  fährt  dann  also  fort :  Ce  redt  voudrait 
etre  accompagne  d^wn  commentaire,  Mais  taut  nous 
manque  pour  degager  le  texte  de  Colletet  des  periphrases 
qui  le  rendent  öbscur,  Durant  les  tumuttes  dvUs  qui 
smvirent  la  journee  des  harricades,  Garnier,  nous  dit-on, 
se  mela  parmi  les  factieux.  Nous  n'en  apprenons  pas 
daocmtage,  Or,  pour  les  setze  et  leurs  complices,  ü  n'y 
avait  d'ardres  factieux  que  les  volontaires  enröles  sous  les 
enseignes  du  Biamais:  pour  ceux-d,  les  factieux  mar- 
chaient  tous  sou^  la  conduUe  du  Balafre.  Nous  soup- 
gonnons,  mais  sans  rien  afßrmer  ä  cet  egard,  que  Garnier 
downa  des  gages  a  la  faction  catJiolique,  et  qu^ü  en  eut 
wn  mortel  repentir  aussitöt  qu'eUe  eut  d^oüS  ses  crimi/nels 
projets.  Hoffen  wir,  dass  Chardons  Forschungen,  die  er 
uns  länger  nicht  mehr  vorenthalten  möge,  Licht  in  dies 
Dunkel  bringen  werden. 
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Gramier  starb,  wie  oben  bemerkt,  am  15.  August 
1590  in  Le  Mans  im  Alter  von  56  Jahren.  Ste.  Martbe 
schreibt:  PervenU  ad  annum  vitae  duntaxcU  quinqua- 
gesimum  sexhim,  fatoque  functus  est  Ceenomcmi ,  et  iuxta 
eonjugis  carissimcie  cmeres  Frandsccma  %n  aede  tumu- 
latus,  womit  Nicerons  Bemerkung  zu  vergleichen  ist:  H 
se  reHra  ensuite  (de  Paris)  au  Mans,  oü  ü  mourut  1590 
ägS  de  56  ans  et  fut  enterre  dans  VJßgUse  des  Cordeliers 
cmprbs  de  sa  femme  qui  etoit  morte  quelque  temps  au- 
paravant. 


n. 
GARNIERS  WERKE*) 

gehören  der  Lyrik  und  dem  Drama  an,  aber  so  dass  die 
enteren  weder  der  Zahl  noch  ihrer  Bedeutung  nach  son- 
derUch  in  die  Wagschale  fallen.  Gamiers  Schwerpunkt 
liegt  im  Drama:  hierin  ist  er  der  hervorragendste  Ver- 
treter des  XVI.  Jahrhunderts  in  Ftankreich,  der  den 
Höhepunkt  dramatischer  Dichtkunst  erreicht  hat. 

I.  Zu  den  lyrischen  Dichtungen,  wozu  wir  auch 
die  Grelegenheitsgedichte  rechnen,  gehört: 

1)  Plaintes  amoureuses  de  R.  Gramier,  Manceau, 
eontenant  El^es,  Sonnets,  Epistres,  Chansons.  Plus  deux 
£!glognes,  la  premiere  apprestee  pour  reciter  deuant  le 
Boy,  et  la  seconde  recit^e  en  la  viUe  de  Tholose  deuant 
la  Maiest^  du  Roy  (1565  in  40). 


*)  Herr  Professor  E.  Picot  in  Paris  stellte  mir  in  der 
liebenswürdigsten  Weise  eine  vollständige  Bibliographie  unseres 
Dichters  zur  Verfügung.  Ich  benutze  dieselbe  zur  VervoUstän- 
dignng  und  Berichtigung  der  von  mir  im  ersten  Bande  dieser 
Ausgabe  (S.  XII — XVIII)  gegebenen;  s.  am  Schlüsse  dieser  Ein- 
leitung. Alles  Herrn  Picot  Entnommene  habe  ich  in  eckige 
Klammem  gesetzt  und  mit  einem  P.  bezeichnet. 
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[Diese  von  Du  Verdier,  Biblioth^ue  iran^ise,  hä. 
Rigoley  de  Juvigny  ITI,  418,  angeföhrte  Gedichtsamm- 
lung scheint  sich  nicht  erhalten  zu  haben.  Wenigstens 
konnte  noch  niemand  ein  Exemplar  derselben  finden; 
vgl.  Tamizey  de  Larroque  im  Polybiblion  XV,  (Febn 
1882)  183.]     P. 

[Haurätu  in  seiner  Histoire  litt^raire  du  Maine,  nouv. 
6d.  V,  95,  führt  noch  eine*)  spätere  Ausgabe  desselben 
Werkes  an:  Lyon  1602  in  12<^.  Woher  er  sie  kennt, 
wissen  wir  nicht.  Die  Verweisung  auf  La  Croix  du 
Maine,  Biblioth^ue  franijoise,  und  Du  Verdier,  Biblio- 
th^ue  firanQoise,  ist  &lsch,  und  so  haben  wir  gute  Grtlnde, 
an  der  Existenz  dieses  Neudruckes  zu  zweifebi.]     P. 

Über  den  Inhalt  dieser  Gedichte  lässt  sich,  da  ein 
Exemplar  derselben  noch  nicht  wiederaufge^inden  worden 
ist,  nichts  sagen. 

Gfunier  muss  noch  andere  Gedichte  yerfasst  haben. 
La  Croix  wenigstens  bemerkt,  nachdem  er  die  eben 
erwähnte  Sammlung  und  die  acht  Tragödien  erwähnt, 
folgendes:  II  a  escrit  plusieurs  for  heaux  et  tr^^dodes 
sonnets,  8ur  les  amours  de  MaHie,  non  encores  imprimeg. 
Ta/y  qpinion  que  c'estoit  en  f(weur  de  Madame  sa  femme, 
nommee  Frcmqoise  Hubert  y  de  laqueUe  nous  avons  faü 
mention  ci  dessus  au  fueiUet  100,     (S.  das  Citat  oben.) 

Ausserdem  ist  besonders,  die  am  Schlüsse  des  Einzel- 
druckes des  Hippolyte  (1573)  gedruckte,  von  mir  S.  101 
— 103  des  4.  Bandes  abgedruckte  Elegie  zu  vergleichen, 
die  uns  eine  Geschichte  seiner  Liebesverhältnisse  giebt: 
Agnette  ist  es,  die  darnach  zuerst  des  Dichters  Herz  ent- 
flammt, bis  sie  einen  anderen  heirat-et  Dann  ist  er  £rei 
xmd  dichtet  seinen  Eüppolyte  und  seine  Comelie,  bis  ein 
neuer  Gegenstand,  über  den  leider  keine  nähere  Auskunft 
gegeben  wird,  sein  Herz  entflammt 

Von  einer  Martie  oder  sonst  jemand  ist  hier  keine 


*)  Mir  ist  nnr  die  erste  Aasgabe  Hanr^aus  zur  Hand;  hier 
(IV,  5)  citiert  er  sogar  zwei  Neudmcke:  Paris  1586  und  Lyon 
1602  mit  demselben  Verweis  auf  La  Croix  und  Du  Verdier. 
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Rede.    (Das  Jahr  seiner  Verheiratung  mit  Fr.  Huhert  ist 
leider  bis  jetzt  nicht  bekannt.) 

2)  Hymne  de  la  Monarchie.  A  G.  du  Faur,  Sei- 
gnenr  de  Pibrac,  par  R.  Garnier,  Fertenoys.  A  Paris, 
cbez  Gabriel  Buon,  1567.     4^     12  BL 

[Ein  Exemplar  dieses  äusserst  seltenen  Stttckes  be- 
findet sich  in  einem  aus  der  berühmten  Bibliothek 
J.-A.  de  Thous  herrührenden  Sammelbande,  der  im  Ver- 
kan&kataloge  J.-Ch.  Bronets  (1868)  unter  N.  308  be- 
schrieben ist.  Derselbe  wurde  von  H.  P.  Deschamps  um 
1500  Fr.  erworben.  —  Ein  zweites  Exemplar  wurde  vor 
etwa  zehn  Jahren  in  einer  Pariser  Auction  veräussert  In 
welchen  Händen  es  sich  befindet,  konnten  wir  nicht  er- 
mitteln.]    P. 

3)  R.  Garnier  k  P.  de  Ronsard.     Sonett 

[Dieses  Lobgedicht  befindet  sich  auf  der  Rückseite 
des  Titelblattes  folgenden  Werkes: 

Le  Second  {  liure  Des  Amours  De  P.  |  De  Ronsard, 
Com-  I  ment^  par  Remy  |  Belleau.  |  A  Paris,  |  Chez  Ga- 
briel Buon,  au  clos  Bmneau,  ä  |  Fenseigne  S.  Claude.  | 
1567.  I  Auec  Priuilege  du  Roy.  4^.  86  numer.  BL, 
3  BL  unnumer.,  1  leeres  BL 

Pariser  Bibliotheken.  — J.  v.  Roihschildsche  Biblio- 
thek in  Paris. 

Von  1567  an  wurde  Gamiers  Sonett  in  allen  Aus- 
gaben von  Ronsards.  Werken  abgedruckt  In  der  1633er 
Folio- Ausgabe  ist  dieses  Stück  im  1.  Band  S.  123  zu 
finden.  Der  Titel  lautet:  :» Robert  Garnier,  prince  des 
Poetes  tragiques«,  welcher  Zusatz  wohl  auf  das  Ende  des 
16.  Jahrhunderts  zurückzuführen  ist]    P. 

In  der  neuesten  Ausgabe  P.  Blanchemains  steht  es 
I,   140. 

4)  [Ein  von  R.  Garnier  unterschriebenes  Sonett  be- 
findet sich  in  folgender  Versensammlung: 

Tumbeau  de  treshaul-  |  te^  trespuissante  et  |  tres- 
catholique  Princesse  |  Madame  Elisabeth  de  France,  | 
Royne  d'Espagne.  |  En  plusieurs  langues.  |  Recueilli  de 
plusieurs  s^uans  personnages  de  la  |  France.  |  A  Paris,  | 
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Pät  Robwt   Estienne  ImprimeHr   du  Roy,  |  M.D.LXTX 
(1569).     4®.     12  unnumer.  Bl. 

Als  Verfasser  der  in  der  Sammlung  enthaltenen  neun- 
z^m  Gedichte  werden  genannt: 

Jean  de  Cinq  Arbres  (Quinquarboreus)    (der  hebräisch 
dichtet), 

FranQois  d'AmlMroise  (lateinisch), 

Jean  Dorat  (griechisch  und  lateinisch), 

Estienne  Pasquier  (französisch), 

Denys  Lambin  (lateinisch), 

Jean  Antoine  de  BaJCf  (französisch), 

Scevole  de  Sainte  Marthe  (französisch), 

R.  Garnier  (französisch), 

Hierome  Hennequin  (französisch), 

P.  Delbene  (französisch), 

J.  D.  P.  (lateinisch), 

Fran^ois  de  Belieferest  (spanisch  und  französisch). 
J.  V.  Rothschildsche  Bibliothek  in  Paris.]     P. 

5)  [Ein  anderes  Gedicht  Gamiers  enthält  noch  fol- 
g^ide  Sammlung: 

Sillacii  Castraei  |  belli  Musarumque  mu-  |  neribus  in- 
structissimi,  |  animi  corporisque  dotibus  omatissimi,  Tumu- 1 
lus,  variis  Poötarum  inscriptionibus  insignitus.  |  Le  Tübeau 
du  seigneur  |  de  la  Chastre,  dict  de  |  Sillac,  Gentilhomme 
nague-  |  res  om6  des  excellences  du  corps  et  de  Fesprit,  | 
et  gami  de  la  cognoissance  des  lettres  et  armes:  |  grau6 
d'inscriptions  de  diuers  Poötes.  |  A  Paris,  |  Par  Robert 
Estienne  Imprimeur  du  Roy.  |  M.D.LXTX  (1569).  ['Auec 
JPriuilege.     4^,     12  Bl. 

Als  Verfasser  der  lateinischen,  griechischen  und  fran- 
zösischen Lobgedichte  erscheinen: 

Val.  PP.    (Germain  Vaillant   de   La  GueUe,    Abt  von 
Pimpont), 

J.  Auratus  (Jean  Dorat),  regius  poeta, 

J.  Ant.  de  BaJf, 

Dionys.  Lambinus,  Monstrol.,  litt.  gr.  d.  r.  p., 

N.  Gulonius  (Nicolas  Goulu),    regius  ^^aec.  litterarum 
Professor., 
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R.  Belleau, 
G.  M.  PP.  P. 

Passerat, 

E.  Pasquier,  advocat  en  la  cour  de  parlement  de  Paris, 
R.  Gramier, 

Des  Portes, 

F.  Thorius  Bellio, 
Loys  d' Orleans, 

Francis.  Du  Puys,  Bellovacen., 
C.  Nourisson, 
P.  Daniel,  Aurel., 
PP. 
Biblioth.  nat  in  Paris,  Y  4639.]     P. 

6)  [Sonett  (k  Remy  Belleau). 

Dieses  Lobgedicht  erschien  zum  ersten  Mal  1572 
mit  mehreren  anderen  von  PP.  (vielleicht  G.  Vaillant  de 
La  Guelle,  Abt  von  Pimpont),  Jean  Dorat,  P.  de  Ron- 
sard, Ph.  Des  Portes,  A.  Jamjn  und  Est.  Tabourot  un- 
terschriebenen Stücken  als  Eiideitung  zu: 

La  Bergerie  de  R.  Belleau,  diuis^e  en  vne  premiere 
et  seconde  ioum^e.  A  Paris.  Pour  Gilles  Gilles  ...  1572. 
8«.  2  Abt  (Cat.Lebeuf  de  Montgermont  1876,  Nr.  338). 

Abgedruckt  in  den  verschiedenen  Ausgaben  von 
Belleaus  Werken.  S.  namentlich  die  1585er  Ausgabe, 
I)  fol.  114.]  P. ;  in  der  neuesten  Ausgabe  der  Bibl. 
Elzev.  steht  es  H,  S.  15. 

7)  Elegie,  k  Nie.  de  Ronsard,  Sieur  de  Roches,  ab- 
gedruckt in  der  ersten  Einzelausgabe  des  Gamierschen 
Hippolyte  (1573),  S.  50  —  52,  von  neuem  abgedruckt 
8.  101 — 103  des  IV.  Bandes  unserer  neuen  Ausgabe. 

8)  [Zwei  Sonette  (über  den  Tod  des  Königs 
Karl  IX.). 

Diese  Gedichte  befinden  sich  am  Ende  folgender 
Schrift: 

Le  Tombeau  du  feu  Roy  |  Tres-Chrestien  Charles  E&. 
Prince  tres-debonnaire,  |  tres-vertueux  et  tres-  |  eloquent. 
Par  Pierre  de  Ronsard  Aumosnier  |  ordinaire  de  sa  Ma- 
jeet6,  et  autres  |  excellents  Poetes  de  ce  temps.  |  A  Paris 
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De  rimprimerie  de  Federic  Morel  Imprimeur  |  ordinaire 
dndict  Seignear.  |  Auec  Priuilege.  o.  J.  (1574).  4®. 
8  BL 

Dem  Tombeau  folgen  drei  Stücke  von  Amadw  Jamin 
und  die  erwähnten  zwei  Sonette  von  Garnier.  Biblioth. 
nat  in  Paris,  Y  4725.J    P. 

9)  {Sonett  (k  Jacques  de  Gourtin  de  Ciss^). 
Dieseß  Gedicht,   mit  anderen  von  J.  de  Bonnefons, 

Guillaome  Gosselin,  M.  de  Norri  und  GL  Binet  unter- 
zeichneten Lobgedichten,  findet  man  in  der  Eiideitung  zu : 

Les  Hymnes  |  de  Synese  |  G3nrenean  Euesque  |  de 
Ptolemaide.  |  Traduits  de  Grec  en  Fran^ois,  par  laques 
de  Gourtin  de  Ciss^.  |  Gentil-homme  Percheron.  |  A  Paris. 
Pour  Gilles  Beys,   rue  sainct  laques,   |  au  Lis  Blanc.  j 
M.D.LXXXI  (1581).  I  Auec  priuilege  du  Roy.    12«.    38 
numer.  Bl.  und  2  Bl.  (das  letzte  leer). 

Stadtbibliothek  zu  Versailles,  E  537  c.  —  Cat 
Bancel  1882,  Nr.  304.]     P. 

10)  Elegie  sur  le  trespas.  de  Pierre  de  Bonsard. 
A  monsieur  Des  Portes,  abb6  de  Tiron. 

[Dieses  Gedicht  erschien  zuerst  in: 

Discours  de  la  vie  de  P.  de  Ronsard,  auec  vne  Eclogue 
prononc6e  en  ses  obsceques  par  Gl.  Binet;  plus  les  vers 
composte  par  le  dict  Ronsard  peu  auant  sa  mort,  ensemble 
son  Tombeau  ...  Paris,  Gabriel  Buon.    1586.    4^    128  S. 

Nationalbibliothek  in  Paris,  Ln^l   17842. 

Die  Elegie  sowie  die  anderen  im  Tombeau  ent- 
haltenen Gedichte  wurden  1587  und  dann  öfters  mit  Ron- 
sards  Werken  abgedruckt.  In  der  grossen  1633er  Folio- 
Ausgabe  findet  sie  sich  im  2.  Bande  S.  1699.]  P.;  in 
der  neuesten  Ausgabe  P.  Blanchemains  YIII,  243—248. 
Dieselbe  findet  sich  auch  in  einigen  Ausgab^i  des  Gamier- 
schen  Theaters  beigedruckt ;  s.  die  bibliographische  Notiz  im 
1.  Band  dieser  Ausgabe. 

Dazu  kommt  an  letzter  Stelle  eine  ungedruckte  Sonett- 
sammlung (vgl.  oben  S.  XXVm): 

11)  [Sonnets  sur  les  Amours  de  Martie. 

Diese  Gedichte  kennt  man   nur   durch  La  Groix  da 
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Maine,  dessen  Worte  lauten:  »i7  (d.  h.  Garnier)  a  escrü 
plusieurs  for^;)  heaux  et  tres-dodes  sonnets  sur  les  amours 
de  MarHe,  non  encores  vmprimee.  Tcvy  opinion  que 
(festoU  en  faveur  de  madame  sa  femmcy  nommde  IVan- 
^e  Hubert  .  .  .«  Bibliotb^ue  1584,  445;  ^d.  Rigoley 
de  Juvignj,  11,  387.]     P. 

Ich  habe  aufser  den  unter  3)  6)  7)  10)  angefUhrten 
Nummern  nichts  davon  zu  Gesichte  bekommen.  Dass 
daraus,  zumal  aus  1)  sich  vielleicht  einiges  ftir  die  Bio- 
graphie des  Dichters  dttrfte  finden  lassen,  habe  ich  schon 
ifröhor  bemerkt     Siehe  oben  S.  XXVm. 

n.   Was  seine  dramatischen   Werke  anbelangt, 
so  sind  dies,   wie  bekannt   (s.  I,  S.  Xu  %.   dieser  Aus- 
gabe), die  folgenden: 
1)  Porcie  1568, 
'2)  ffippolyte   1573, 

3)  Comelie  1574,      ^ 

4)  M.  Antoiae  1578, 

5)  La  Troade  1579, 

6)  Antigone  1580, 

7)  Bradamante  1582, 

8)  Les  luif^es  1583. 

Bis  auf  die  Bradamante  sind  alle  übrigen  Nummern 
Tragödien.  Diese  gruppieren  sich  wieder  folgender- 
maßen: 

L  Gruppe:  Porcie,  Comelie  und  M.  Antoine, 
n.  Gruppe:  Hippolyte,  La  Troade  und  Antigone, 
in.  Gruppe:  Les  luif^es. 

Die  Tragödien  der  ersten  Gruppe,  welche  dem  Inhalt 
nach  durchweg  der  römischen  Geschichte  angehören,  sind 
Originalstücke,  aber  der  Anlage  und  dem  Stile  nach 
duiehaus  unter  dem  Einflufs  Senecas  stehend.  Porcie  ist 
nach  der  Schablone  der  Octavia  (damals  hatte  noch  nie- 
mand an  der  Autorschaft  Senecas  gezweifelt)  gearbeitet; 
die  Comelie  nichts  anderes  ab  ein  noch  sch^v^icherer  Ab- 
klatsch der  Porcie  selbst,  zudem  ohne  jede*Lösung,  die 
wenigstens  in  der  Porcie  durch  den  Selbstmord  der  Heldin 
eintrat    Etwas  besser  ist  es  mit  M.  Antoine  bestellt.    Im 
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ganzen  kann  das  Urteil  über  den  absoluten  Wert  dieser 
drei  Stücke,  wenn  wir  von  der  glänzenden  Diktion  und 
dem  tragischen  Pathos  abstrahieren  und  nur  deren  dra- 
matische Anlage  ins  Auge  fassen,  kein  irgendwie  gün- 
stiges sein. 

Die  Stücke  der  zweiten  Gruppe  gehören  dem  Inhalt 
nach  dem  griechischen  Sagenkreise  an  und  erweisen  sich 
bei  näherer  Untersuchung  als  freie  Überarbeitungen  (die 
stellenweise,  wenn  auch  selten,  fast  zur  Übersetzung  herab- 
sinkt) fremder  Originalien.  Dabei  befolgt  Garnier,  wohl 
ohne  es  zu  wissen,  dieselbe  Methode,  welche  römische  Drama- 
tiker bei  Bearbeitung  griechischer  Muster  angewendet  haben, 
nämlich  das  System  der  Kontamination.  Während 
Hippolyte  zwar  nach  zwei  Mustern,  nach  Senecas  Phädra 
und  Euripides'  Hippolytos,  gearbeitet  ist,  so  ist  doch  der 
Inhalt  beider  Tragödien  im  grofsen  und  ganzen  identisch. 
Dagegen  sind  in  La  Troade  Gamiers  zwei  verschiedene 
griechische  Tragödien  zusammengesch weifst ,  nämlich  der 
Inhalt  der  Phoinissai  und  der  Hekabe  des  Euripides. 
Allein  auch  hier  begnügt  er  sich  nicht  etwa  damit,  den 
Griechen  allein  zum  Führer  zu  nehmen.  Vielmehr  ist 
La  Troade  im  ersten  Teil  nach  Senecas  Troades  und  den 
gleichinhaltigen  Troades  des  Euripides  bearbeitet,  wozu 
er  als  Schluss  aus  der  euripidischen  Hekabe  noch  die 
Ermordung  des  Polyxenos  und  die  ßache  an  dessen  Mör- 
der Polymestor  herübernimrat.  Eine  ähnliche  Kon- 
tamination zeigt  endlich  die  Antigone,  indem  dieselbe 
ebenfalls  inhaltlich  aus  zwei  griechischen  Tragödienstoflfen, 
nämlich  der  Antigone  des  Sophokles  und  den  feindlichen 
Brüdern  (Phoinissai)  des  Euripides,  zusammengesetzt  ist 
Dabei  hat  er  für  den  zweiten  Teil  noch  die  gleichinhaltigen 
Stücke  des  Aischylos  (die  Sieben  gegen  Theben)  und  die 
Phoenissae  des  Seneca  herangezogen  und  selbst  die  The- 
bais  des  Statins  sich  angesehen. 

Es  darf  dabei  nicht  unerwähnt  bleiben,  dass  Garnier 
auch  hier,  der  Geschmacksrichtung  seiner  Zeit  treu,  dem 
Seneca  viel  näher  steht,  als  den  Griechen  und  sich  dem 
Rtkner  viel  näher  anschmiegt. 
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Die  drei  Stücke  dieser  zweiten  Gn^ppe  heben  sich 
vorteilhaft  von  jenen  der  ersten  Gmppe  ab  und  zeigen 
in  allen  Punkten  einen  bedeutenden  Fortschritt.  Allein 
ganz  in  Schatten  werden  sie  gestellt  durch  die  zwei  Stücke 
der  letzten  Gruppe,  die  luif^es  und  die  Bradamante.  Die- 
selben sind,  zumal  das  erstere,  wirkliche  Originaldramen, 
wo  Gramier  ganz  auf  sich  angewiesen,  auf  eigenen  Füfsen 
steht  und  sich  auf  kein  fremdes  Muster  stützt  Während 
er  für  die  Bradamante  sich  wenigstens  seinen  Stoff  noch 
anderswoher  (aus  Ariosts  rasendem  Eoland,  43.  Gesang) 
holt,  so  ist  die  ganze  Anlage  der  luifves  aus  den  wenigen 
Versen  der  Bibel  (wegen  des  Inhalts  vgl.  Eeg.  IV,  24. 
25,  Paral.  11,  36 ;  vgl.  Josephus  Flavius  Antiquit.  X,  9.  10) 
geholt. 

Dem  Inhalte  nach  gehören  die  luifves  dem  religiösen, 
alttestamentarischen  Drama  an,  das  später  durch  Racine 
seinen  höchsten  Kunstausdruck  fand;  die  Bradamante  da- 
gegen ist  eine  sog.  Tragikomödie  oder  nach  unseren  Be- 
griffen ein  romantisches  Schauspiel.  Die  :» Jüdinnen«  vor 
allererst  und  dann  Bradamante  sind  auch  der  Anlage  nach 
ebenso  wie  dichterisch  die  gelungensten  Stücke  Gamiers, 
und  in  ihnen  hat  das  französische  Theater  des  16.  Jahr- 
hunderts seinen  Höhepunkt  erreicht. 

Die  gerechte  Würdigung  Gamiers,  den  man  in 
Frankreich  vollständig  vergessen  hatte,  es  sei  denn,  dass 
die  Antiquare  demselben  im  Vorübergehen  einen  tüchtigen 
Hieb  versetzten  (als  Hauptrepräsentant  dieser  einseitigen 
Richtung  sei  nur  Laharpe  in  seinem  Lyc^e,  dann  noch 
Patin  in  seinen  Etudes  sur  les  Tragiques  Grecs,  1842, 
n,  171  fg.  m,  179  fg.  366  fg.,  von  den  älteren  ^Baillet, 
a.  a.  0.  ni,  122^  Niceron,  a,  a.  0.,  erwähnt),  ist  nur 
miiglich,  wenn  man  sich  nicht  als  Ästhetiker  auf  den 
Radamanthysstuhl  der  leichten  Kritik  setzt,  und  ihn  mit 
dem  Mafsstab  modemer  Ästhetik,  sei  es  mit  den  jetzigen 
oder  den  Bllassikem  des  17.  Jahrhunderts  vergleicht, 
sondern  wenn  man  sich  auf  den  Standpunkt  der  histori- 
s^en  Entwickelung  stellt  Dann  muss  aber  auch  der 
Widerstrebendste   dem  gröfsten  Tragiker   des    16.  Jahr- 
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bunderts  gerecht  werden.  Zwar  ein  Originalgenie  war 
Gramier  nicht:  er  ist  kein  Bahnbrecher,  kein  Pfadfinder. 
Denn  antike,  römische  und  griechische  Stoffe,  selbst  mit 
Benutzung  Senecas  (man  denke  an  La  P^ruse)  haben  an- 
dere vor  ihm  bearbeitet;  alttestamentarische  Dtamen  hatte 
schon  1568,  1571  Jean  de  la  Taille  veröffentlicht;  ebenso 
gab  es  bereits  Männer,  die  Novellen  und  sonstige  leichte 
Stoffe  in  Tragikomödien  verarbeitet  hatten.  Allein  die 
Elemente,  die  Richtungen,  die  vor  ihm  im  Keime  oder 
in  den  Anfängen  vorhanden*),  diese  verfolgt  er  mit 
Energie,  Geschick  und  Glück. 

Man  vergleiche  seine  Vorgänger,  Jodelle,  Grevin,  um 
den  grofsen  Weg  überschauen  zu  können,  den  das  fran- 
zösische Drama  durch  Garnier  gemacht  hat. 

Während  La  Croix,  Pasquier  **)  und  Niceron  ebenso 
wie  wir  nur  acht  Tragödien  Gamiers  kennen,  schreibt 
Ste.  Marthe  (a.  a.  0.):  Exstani  ejus  tragoediae  novem 
und  bei  Baillet  (a.  a.  0.)  findet  sich  folgende  Notiz:  II 
a  fait  encore  depuis  (d.  h.  nach  den  Iuif\^es  1583)  une 
neuvihme  tragedie  et  d*autres  püces  de  poesw  de  diffd- 
rentes  especes  imprimees  separement  (wo?  wann?),  denen 
Morery  folgt:  H  a  laissi  neuf  tragedies,  und  ebenso 
das  Supplement  nachschreibt :  Garnier  a  fait  depuis  (nach 
den  lui^es)  u/ne  neuvihme  tragedie^  imprimSe  separ&ment 
Von  den  neueren  Biographen  wiederholt  dies  nur  Desportes : 
B.  G.  est  auteur  d'tme  neuvihme  tragedie ,  imprimee  sc- 
parement,  suivant  Baillet,  qui  n*en  don/ne  pas  le  titre  ni 
la  date  ni  le  lieu  dimpression. 


Zum  Schlüsse  meinen  besten  Dank  den  Herren 
Prof.  E.  Picot,  dessen  Gamier-Bibliographie  ich  benutzen 
durfte,    den   Herren  Professor   Vollmöller    und  Ober- 


*)  In  einem  Punkte  liefs  Garnier   sogar  einen  fruchtbaren 
Keim,  die  Benutzung  der  zeitgenössischen  Geschichte  (man 
denke  an  Bonnins  La  Soltane,  1561)  unbeachtet  liegen. 
**)  Recherches,  P.  1665,  S.  612. 
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lehrer  Merz,  welche  die  nach  Vollendung  des  zweiten 
Bandes  mir  noch  fehlenden  Kollationen  bereitwilligst  über- 
nommen haben,  sowie  Herrn  Lektor  Aymeric,  welcher 
mir  die  Abfassung  des  Glossars  wesentlich  dadurch  erleich- 
terte, dafs  er  mir  sämtliche  seiner  Ansicht  nach  nicht 
mehr  allgemein  giltige  Wörter  im  Garnier  unterstrichen  hat. 

Pertisau  am  Achensee,  4.  September  1883. 

W.  F. 
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NACHTRÄGE  UND  VERBESSERUNGEN 

ZU  der 

BIBLIOGEAPHISCHEN  NOTIZ 

Bd.  1  s.  xn— xvni. 


S.  xn,  Z.  5.  [Porcie,  Einzeldruck,  erlebte  noch 
eine  neue  Auflage:  Porcie,  Tragedie  de  Robert  Garnier, 
Oonseiller  du  Roy  au  siege  Presidial  et  Senecbaussee  du 
Maine.  A  Paris,  de  rimprimerie  de  Robert  Estienne. 
M.D.LXXim.  Auec  priuilege.  8«.  4  Bl.  und  32  nu- 
merierte Bl. 

Stadtbibliothek  zu  Nantes,  B.-L.  28307*.  —  Cat. 
Soleinne  I,  Nr.  781.]     P. 

Z.  15.  [Antigene:  Exemplare  mit  der  Jahreszahl 
1579  werden  nur  von  Brunet  angeführt]     P. 

Z.  25.  Eine  Veigleichung  der  beiden  Bradamante- 
texte  ergab  die  Verschiedenheit  beider  Ausgaben. 

S.  XTTT,  Z.  5  und  Anm.  2.  Nicerons  Angabe  hat 
sich,  wie  ich  vermutete,  als  richtig  erwiesen,  nur  war 
der  Titel  dieser  Einzelausgabe  ungenau  angegeben  (La 
Sedechie,  ou  fehlt).  Ich  verdanke  die  Kenntnis  dieses 
Druckes  einer  gütigen  Mitteilung  des  Herrn  Prof.  E.  Picot, 
der  denselben  aus  der  J.  v.  Rothschildschen  Bibliothek 
kannte  und  ein  zweites  Exemplar  in  der  Pariser  National- 
bibliothek nachwies,  Y  3215  (2),   auf  welcher  ich  selbst 
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hatte  vergebens  suchen  kssen.  So  konnte  ich  denn  be- 
reits Bd.  IV,  S.  109  %.  die  Varianten  dieser  Ausgabe 
und  eine  Beschreibung  derselben  geben. 

S.  XV,  5)  vgl.  Nr.  13).  [Die  von  Beauchamps 
angeführte  Ausgabe  von  Niort,  Th.  Portau,  1589,  existirt 
nicht,  und  kann  aus  dem  Grunde  nicht  existirt  haben, 
weü  Thomas  Portau,  der  1591 — 1595  in  Pons  druckte, 
sich  erst  1595  in  Niort  niederliefs.]     P. 

S.  XVI,  9)  10)  [sind  identisch;  die  Sxemplare  haben 
entweder  De  Timprimerie  de  Baphael  du  Petit  Val  oder 
chez  Thomas  Mallard  (646  Seiten).]     P. 

13)  1.  1598.  [Der  Drucker  Th.  Portau,  der  zuerst 
in  Pons  (1591—1595),  dann  in  Niort  (1595—1600) 
meistens  protestantische  Bücher  druckte,  endigte  in  Saumur 
(1601—1621)  seine  Thätigkeit.  Vgl.  oben  zu  N.  5)  und 
weiter  unten  N.  21).]     P. 

14),  15)  und  16)  [sind  identisch;  alle  haben  daher 
620  8.]     P. 

17)  [S.  639—646  findet  sich  das  Tombeau  de  Ron- 
sard.]   P. 

19)  imd  20)  [smd  identisch.]     P. 

21)  Über  Portaus  Wanderungen  s.  oben  zu  N.  5) 
und  13). 

22)  bis  25)  [Ronen,  de  Tiraprimerie  de  Raphael  du 
Petit  Val,  1604  (auch  1605).  Klein  120.  646  Seiten. 
Die  gröfste  Konfasion  herrscht  hinsichtlich  dieser  Ausgabe 
sowohl  bei  Brunet  als  bei  Grässe.  Der  Drucker  Du  Petit 
Val  in  Ronen  liefs  nur  1604  eine  Ausgabe  erscheinen 
und  erneuerte  1605  das  Titelblatt.  Die  Exemplare  mit 
dem  Namen  des  Buchhändlers  Reinsart  (s.  Nr.  22)  schei- 
nen derselben  Auflage  anzugehören.  Alle  Exemplare, 
welchen  Namen  und  Jahreszahl  sie  auch  tragen,  bestehen 
aus  646  Seiten  und  enthalten  die  Elegie  sur  le  trespas 
de  Pierre  de  Ronsard  k  monsieur  Des  Portes,  abb^  de 
Tiron.  Brunet,  durch  eine  unvollständige  Mitteilung  irre 
geführt,  spricht  bei  dieser  Ausgabe  von  einem  Tombeau 
de  Messire   des  Portes,   abb6  de  Tyron,  wobei  also  der 
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bekannte  Dichter,  welchem  Gramier  seine  Elegie  ttber 
Bonsard  widmete,  mit  dem  beklagten  Verstorbenen  ver- 
wechselt worden  ist]  P.  YgL  das  von  mir  S.  XVI 
dazu  Gesagte. 

[Die  Ausgabe  von  Konen  mit  dem  Namen  Reinsart 
(meine  Nummer  22)  existirt  mit  und  ohne  Jahreszahl. 
Mit  derselben  bei  Brunet  11,  1490,  ein  Exemplar  im 
Katalog  von  H.  B(ordes)  1873,  Nr.  339;  ohne  eine  solche 
wird  ein  Exempliu*  im  Bulletin  de  la  Librairie,  Morgand 
et  Fatout  I,  Nr.  888  beschrieben.]     P. 

32)  bis  34)  [Drucker:  R.  du  Petit  Val;  bei  Brunet 
ist  die  Seitenzahl  irrig;  die  Ausgabe  hat  646  (nicht  600) 
Seiten.]     P. 

35)  [Ein  Exemplar  auf  der  Stadtbibliothek  in  Le  Maus. 
—  Nach  dem  Bulletin  du  Bibliophile  (VII«  S6rie,  11 
(1846)  991),  dem  Brunet  seine  Beschreibung  entnommen, 
hat  sie  546  Seiten.  Allein  aller  Wahrscheinlichkeit  nach 
hat  sie  deren  646  und  gehört  demselben  Druck  an,  wie 
N.  32—34.]     P. 

36)  und  38)  [Die  Ausgabe  kommt  ausser  mit  den 
Namen  Adrien  Ouyns  und  P.  TOiselet  auch  mit  dem 
Jean  Crevels  vor  und  ist  vielleicht  identisch  mit  Nr.  38.]  P* 

S.  XVn,  Z.  4  V.  u.  L  640  pp.  (st  660). 

39)  und  40)  [ist  identisch;  der  von  L.  Gautier  ge- 
stochene Titel  tiilgt  die  Jahreszahl  1615  (der  gedruckte 
dagegen  1616)  und  findet  sich  auch  in  jenen  Exemplareo, 
deren  gedrucktes  Titelblatt  undatirt  ist]     P. 

42)  bis  47)  [Derselbe  Druck,  alle  600  S.]     P. 

48)  [Wahrscheinlich  eine  Titelausgabe  der  vorigen 
Nummer.]     P. 

49)  [Diese  Nummer  existurt  nicht,  da  der  Drucker 
längst  vor  1665  gestorben  war.  Es  wird  wohl  1615 
sein.]     P. 

51)  und  52)  [Ist  wahrscheinlich  eine  und  dieselbe 
Ausgabe.  Nach  Lettin,  Catalogue  chronologique  des 
libraires  et  des  libraires-imprimeurs  de  Paris  (166)  Mt 
die  Thätigkeit  Vallets  zwischen  1582—1599.     Er  hatte 


Digitized  by 


Google 


XLI 

noch  in  den  ersten  Jahren  des  17.  Jahrhunderts  sein 
Geschäft,  denn  1603  gab  er  die  CEnvres  poetiques  von 
La  Valletterye  heraus  (Brunet  in,  884).  Der  Buch- 
händler GuiUemot  (Grässes  Angabe  1673  ist  irrig)  war 
nach  Lottin  (76)  von  1585  bis  1613  thätig.]     P. 

50)  [Die  Existenz  dieser  Ausgabe  ist  fraglich.]     P. 

53)  Picot  fügt  noch  eine  Ausgabe  ohne  Ort  und 
Jahr,  klein  12^,  nach  Katalog  ChMeau  1865,  Nr.  669 
hinzu. 
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Lieutenant     general     Cri- 

minel  au  üege  Prefidial 

et   SenechaulTee 

du  Maine. 

AV   ROY   DE  FRANCE 
ET  DE  POLOGNE. 


[Titelvignette.] 
(NoU  altam  sapere  sed  timc.) 


A  PARIS, 

Par  Mamert  Patiffon  Imprimeur  du  Roy, 
chez  Robert  ETtienne. 

M.  D.  LXXXV. 

Auec  priuilege. 
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[2]  A  V    R  O  Y    D  E 

FRANCE  ET  DE 
POLONGNE. 

SI  NOVS  originaires  fuiets  de  voftre  Maieße,  Sibe, 
vom  deuons  naturellement  nos  perfonnes  et  UenSj  pour 
ä  to%ite  occurrence  les  expofer  deuotieufement  ä  voftre  fer- 
uice:  ie  fembleray  venir  fans  raifon  prefenter  ä  vos  pieds 
U  Corps  de  cet  ouurage,  puls  que  Vaxdhewr  d'iceluy,  et  5 
tout  le  Uen  qu'il  pourroit  produire ,  voits  eß  en  naiffant 
legitimement  acquis.  [2^  Mais  tout  amfi.qu'ä  noftreBieu,  de 
qui  vous  eftes  Vimage  et  la  vme  reprefentation^  nous  faifons 
fans  Voffenfer,  de  reUgieufes  offra/ndes  des  Mens  que  nous 
tmons  de  fa  honte:  i^eftime  que  moy  et  tous  autresio 
Frangois  ne  ferons  chofe  preiudidäble  aux  droits  de  voftre 
fotmeramet^  et  deuoir  de  noßre  oheiffance,  en  vous  con- 
facrant  les  fruits  de  noßre  lahew,  comhien  que  fans  cela 
vous  les  puifßez  de  vous  mefmes  iußement  aduouer. 
Et  deguoy  pourroyent  nos  pauures  Mufes,  que  vousio 
receuez  et  enibraffez  ß  cherement,  recognoißre  vos  hien- 
faits  que  par  nos  poetiques  chanfons?  La  poßerite, 
SiRE,  ificorruptible  iuge  de  nos  actions,  entendant  par  le 
fideUe  rapport  de  tant  de  liures  eßrangers  qui  furui[S]uront 
noßre  ßecle,  les  admiräbles  effets  de  vos  heroiques  vertus,2o 
hlafmeroit  noßre  ingrate  mecognoiffance ,  de  n'auoir  par 
ms  phmies  teßifid  la  grace  que  Dieu  nous  fait  de  vvure 
fous  la  cUmce  fuhiection  d'vn  tel  Monarque,  que  les 
fioHons   qui  äboutent  les  frontieres  de  Scythie,   ont  am- 

3  1* 
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4  AV  BOY. 

26hitieufement  recherche  pour  maiftre.  le  ne  crains  point 
que  cmx  qui  a/uront  approche  des  rayons  de  voftre  Maiefte, 
me  mgent  pour  cela  deborder  en  louanges  immoderees: 
attendu  les  heUes  et  recommandäbles  parties,  dont  noßre 
Bleu  vous  a  rendu  d'efprit  et  de  corps  ß  accompli.    Vous 

so  face  fa  tonte  ^  Sjre,  profperer  longuement,  et  vom  dornte 
entre  autres  felidtez  vne  pofteriti  teUe  que  vous  defirez 
[3^]  pour  le  particulier  contentement  de  voftre  Maiefte,  et 
le  comrmm  hien  de  voftre  France. 


Le  tres-humble  et  tres- 
affectionn^  ferviteur 
et  fubiect  de  voftre 
Maieft6,  Robbbt 
Gabnieb. 


[4]  AV  ROY  DE  FRANCE 

ET  DE  POLONGNE. 

LES  Rots,  enfans  du  Ciel,  fönt  de  Dieu  les  Images: 
Jupiter  en  prend  eure  et  les  garde  doutrages^ 
II  les  faü  reuerer,  reputant  les  konneurs 
E/tre  ä  luy  me/me  faits,  qu^on  rend  ä  /es  /eigneurjf. 
Q^and  ils  ont  quelquefois  les  ames  trop  cruelles, 
Outrageant  leurs  Juiets  qui  ne  leur  foni  rehelles, 
40  Bien  quüpris  de  colere,  il  les  faü  ä  tous  coups 
Par  fignes  aduertir  de  fon  ardant  courroux, 
II  trouble  Vair  de  vents,  d'Sclairs  et  de  tonnerres, 
II  fait  enfler  les  mers,  il  fait  trembler  les  terreSj 
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Faü  pcUlir  du  Soleil  le  grand  front  lumineux^ 

Ou  dans  le  ciel  attache  vn  Comete  crineux: 

A  fin  qtCe/pouuantez  de  fa  dure  menacey 

lU  amendent  leur  vie  et  recouurent  Ja  grace : 

Tant  il  leur  e/t  dement,  et  tant  peu  volontiers  45 

//  venge  les  forfaits  de  monarques  fautiers, 

Mais  des  hons  qui  la  paix  et  la  ivßice  honorent, 
Et  femblables  ä  vous  les  cruautez  abhorrent, 
II  a  toufiours  le  /oin,  lewrs  fceptres  il  maintient, 
Et  contre  tous  hameurs  leur  querelle  fovßient.  50 

II  veut  que  les  vertus  de  leur  ame  enfantees, 
Cömme  celejtes^  foyent  par  les  Mufes  chantees. 
OT  (^omme  on  voit  que  cP Aleide  immortels  fönt  les  faits, 
Qui  la  terre  purgea  de  fes  monftres  desfaits: 
Ou  comme  du  Püide  eft  la  gloire  viuante  55 

Par  les  antiques  vers  d' Homere  qui  le  chante, 
Auec  tant  cPaiUres  preux,  que  les  Poetes  faints 
Ont  comme  en  vn  tableau  dans  leurs  ceuures  depeints. 

Or  tel  vous  ferez,  Sire^  apres  que  la  mort  pcdle 
Aura  fait  defourdir  voßre  toüe  fatale,  60 

Et  que  voftre  belle  ame,  Jioftejfe  d^vn  beau  corps, 
Tardiue^  apres  cent  ans,  s^dancera  dehors, 
Car  mille  et  mille  vers  porteront  vos  louanges 
De  ce  Frangois  feiour  aux  riuages  eßranges : 
Si  que  les  peuples  ards  des  chaleurs  du  Midy,  65 

Les  Tartares  errans  fous  vn  air  refroidy, 
Ceux  qui  doiuent  VHydafpe  aux  arenes  gemmeufes, 
Et  ceux  qui  viuent  tant  aux  Ifles  bien-heurevfes, 
Les  fgauront  comme  novs,  qui  vos  faits  aurons  veus, 
Et  les  feront  fgauoir  h  leurs  futurs  neueus,  7o 

Car  Dieu  qui  vous  a  fait  pour  noßre  bonheur  naißre, 
Vous  ayant  ordonni  noßre  fupreme  maißre, 
A  de  chantres  fa/crez  voßre  fiecle  rempli, 
Pour  tirer  voßre  nom  des  tenebres  d*oubli, 
Vous  auez  d^Helicon  la  verdureufe  Croupe,  75 

Vous  auez  Sijppocrene  et  la  nevfueine  troupe, 
Qui  tous  les  zours  efpoint  mille  braues  Sonneurs 
De  chanter  ä  Venui  vos  immortels  honneurs. 

Üvn  dira  la  beaut6  qui  voßre  front  decore, 
La  doticeur  de  voßre  ceif,  qui  reffemble  vne  Aurore,  80 

Quand  de  rayons  dorez  eile  chaffe  la  nuit, 
Et  für  les  tendres  flewrs  d\n  beau  iardin  reluit, 

Uautre  dira  le  miel,  que  VHybleanne  mouche 
[5]  FUle  du  blond  Soleil,  confit  en  voßre  bouche: 
DonJt  voßre  voix  fucree  emprunte  la  douceur,  85 

Qm  coule  en  noßre  oreüle  et  nous  penetre  au  cc&ur. 
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Teile  du  Pylien  fut  la  douce  faconde, 

Qu'on  du  auoir  vejcu  par  trois  fieclea  au  monde: 

Et  teile  fut  außi  la  charmereffe  voix, 

90  La  voix  ointe  de  miel^  de  V Aleide  Frangoisy 
Qui  les  peuples  tiroit  pa/r  fa  douce  harangue^ 
Ainfi  que  par  chainons  aiiachez  a  fa  langue, 

SirCy  ton  en  pourra'  feindre  de  vous  autant, 
Qui  raui/tea  fi  hien  vojlre  peuple  e/cotUanf, 

95  Naguieres  affembU,  qu*ä  luy  voir  les  oreillea 
Beantes  pour  ouir  de  fi  douces  merueilles, 
A  le  voir  arreßi^  /ans  toußir^  /ans  parier, 
Sans  haieine,  /ans  poulx,  /ans  mouuoir,  /ans  filier, 
Sembloit  que  fuffent  troncs,  ou  corps  humains  /ans  vie, 

100  A  qui  voßre  orai/on  auroit  Vame  rauie. 

Mais  vn  autre,  plus  graue^  entonnant  /a  chan/on^ 
Fera  hruire  de  Mars  l^e/pouuantable  /on : 
Vous  peindra  tout  armi  /ur  vn  genet  d'E/pagne^ 
Rengeant  mille  e/cadrons  /ur  la  verte  campagne, 

105  Vos  ennemis  aupres,  ä  qui  la  froide  peur 

Par  vojlre  /euL  regard  de/cendra  dans  le  cceur. 
Vous  hrandirez  au  poing  Vardente  coutelace^ 
On  verra  dans  vos  yeux  Vhorreur  et  la  menace, 
Deuant  vous  marcheront  le  meurtre  et  lafrayeur: 

110  Et  Mars  qui  conduira  voßre  bras  foudroyeur^ 
Fendra  les  bataillons,  les  ver/ant  pefle-meße, 
Comme  e/pics  abatttus  /ous  la  /onnante  grefle, 
Les  Corps  des  ennemis  dans  leur  /ang  tremperont, 
Et  des  champs  Poiteuins  les  caueaux  rempliront. 

115  [5^        La  Victoire  qui  ceint  de  verd  laurier  /es  templeSf 
Au  /ommet  des  Palais  et  de  nos  /acrez  temples^ 
La  trompette  en  la  bouche  enflee  h  Ventonner, 
Fera  par  V  Vniuers  vos  louanges  /onner : 
Si  que  les  peuples  durs  qui  tremblent  /ous  VArctique, 

120  Vous  viendront  pre/enter  leur  /ceptre  Sarmatiqv^^ 
Au  bruit  de  vos  vertus,  qui  en  vn  froid  /eiour 
Rendront  leurs  rüdes  cceurs  ipris  de  voßre  amour, 
^Rare  honneur  deßrangers^  qui  ne  vetdent  pour  Princes 
»Auoir  aucuns  /eigneurs  de  tointaines  prouinces, 

125  »Ains  les  me/pri/ent  tous,  et  rarement  s^eß  veu 
» Qu'aucun  leur  vint  h  gri  qui  ne  fu/t  de  leur  creu. 
Or  non  tant  /eulement  vous  leur  auez  pleu,  Sire, 
Mais  ils  vous  ont  voulu  /ur  tous  autres  elire. 
Et  fCeß  prince  en  VEurope  au  bapte/me  laue, 

130  Que  fi  digne  que  vous  lewr  prudence  ait  trouuS. 
Vous  auez  de  tout  poinct  /urpaßi  leur  aitente, 
Quand  voftre  maie/t^  les  a  regis  pre/ente  : 
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Et  n^eß  pas  aduenu^  ce  qui  aduient  /ouuent 

Aux  peuples,  de  changer  et  toumer  ä  tovit  vent: 

Qfii  ayant  quelque  cho/e  en  leur  dejir  concettSy  135 

La  dedaignentf  legerSy  fi  to/t  qu^üa  Vont  receuS. 

Car  eux  tont  au  rebours  vous  ont  pltis  eßimd 

Q,uand  üa  ont  veu  de  prea  voßre  vi/age  aim4j 

Quand  de  voßre  douceur  ila  ont  eu  connoiffance, 

Et  de  voßre  fagejfe  heureu/e  experience.  140 

Akra  leur  a  fembU  quHU  reueroyent  au  Heu 

De  leur  prince  defunct,  non  vn  Roy,  mada  vn  Dieu: 

Vn  Dieu  tarißnia  du  ciel,  pour  loin  bannir  le  vice, 

Et  faire  Commander  la  paix  et  la  iußice. 

Außi  quand  le  deßin  voßre  frere  tolut,  145 

[6]   Et  qu'au  throne  Frangoia  voua  eleu  er  voulut, 
Que  la  France  en  aon  dueil  voua  tendant  fea  maina  eher  es 
Et  voua  naurant  le  cceur  de  fea  larmea  amerea, 
Vous  vinßea  h  fea  cria,  voßre  Polongne  lora, 
Comme  Ji  fa  chere  ame  abandonnoit  Jon  corpa,  150 

Eßonnee^  e/perdite,  et  d'vne  face  morte, 
Monßra  combien  en  vous  Jon  amour  eßoit  forte. 

De  foupira  plua  aigua,  de  cria  plua  eclcUana, 
Ne  fqauroyent  fendre  lair  fea  peuplea  lamentana 
Au  Joe  de  leur  Empire,  eßant  le  Mofcouite  155 

Vaincueur  dana  Cracovie  auec  fon  exercite, 
Mettant  tout  ä  VefpeCy  et  de  corpa  maffacrez 
Lea  templea  profanant  et  lea  autda  facrez. 

Teile  fut  la  douleur  de  la  vierge  de  Crete, 
Par  fon  amant  laiffee  en  vne  iflefeulete:  160 

Aprea  que  le  cruet,  du  Dedale  fauui, 
Eut  tout  Vor  de  fon  pere  auec  eile  enleuL 
Tel  et  tel  fut  le  dueil  de  la  Sidonienne, 
(iuand  eile  eut  veu  partir  la  flotte  Phrygienne 
Oe  fea  haurea  courbez,  et  pariurer  la  foy,  165 

Promife  inuiolable  en  coniugale  loy. 
Cent  foia  maudit  d! amour  la  torche  infortunee, 
Äppella  mille  foia  Enee,  ingrat  Enee, 
Outrageant  fon  beau  chef  en  foye  blondiffant, 
San  eßomach  d'albdtre,  et  fon  fein  innocent.  i70 

»Ce  n^eß  paa  peu  de  perdre  vn  prince  debonnaire, 
'Qui  aime  fea  fuieta  et  qui  leur  fert  de  pere, 
'Comme  voua  faitea,  Sire:  ila  ont  bien  argum>ent 
'De  requerir  ä  Dieu  quHl  dure  longuement, 
Ceß  tout  ce  que  ie  puia,  qui  par  vceux  ordinairea  175 

Importune  fana  fln  noa  bona  fainta  tutelaires, 
[6^    Pour  Vheur  de  voßre  vie,  et  quHl  voua  foit  permia 
De  gouuerner  long  tempa  noua  voa  peuplea  commia : 
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Que  toußours  la  victoire  accompagne  vos  bandes, 

180  Sott  allant  inuejlir  les  troupes  Alemandes, 
Sott  le  brun  E/pagnol,  ou  le  Breton  mutin, 
Ou  ceux  qü'entre  deiAX  mera  /epare  V Apennin, 
Que  les  Rois  ennemis  qui  vous  feront  la  guerre, 
Ahandonnez  de  Dieu  joyent  chaffez  de  leur  terre: 

i^^Perdent  gloire  et  Empire,  et  du  malheur  cheti/s, 
A  vos  pieds,  leurs  Jauueurs,  Joyent  prefentez  captifs^ 
Et  que  ie  puiffe  d!eux  faire  vne  tragedie, 
Semhlable  h  celles-cy,  qu^humble  ie  votis  dedie: 
Oü  i'empoule  des  vers  pleins  de  fang  et  d^horreur, 

190  De  larmesy  de  fanglots,  de  rage  et  de  furewr, 
Dont,  comme  vCeßant  pas  de  vos  maieflez  dignes, 
Ie  n^ofe  accompagner  le  doux  chant  de  vos  Cygnes, 
Croaffant  enroui  quand  ie  veux  quelquesfois 
Vos  louanges  fonner,  fuiect  de  trop  grand  poix. 

195         Ma  naffelle  trop  foible  et  craintiue  des  vagues, 
N^ofe  de  la  grand*  mer  courir  les  ondes  vagues, 
Lechant  toußours  le  bord,  ou  fi  aucunesfois 
Elle  entre  plus  auant,  c^eft  für  les  fleuues  cois : 
Mais  fi  vous  la  guidez,  qui  eftes  fon  Neptune, 

200  Elle  courra  par  tout  fans  crainte  dHnfortune^ 
Ne  redoutant  les  rocs,  les  Syrtes,  ny  les  bancs, 
Ny  que  les  vents  efmevs  luy  donnent  par  les  flaues, 
»Prochaine  d^abyfmer,     Car  qui  eß  en  la  garde 
» D^vn  fi  grand  Dieu  qtie  vous,  feurement  fe  hafarde. 


[7]  SONNET 

DE  PIERRE  DE  RONSARD 

A  L'AVTHEVR. 


205  TE  fuis  raui  quand  ce  braue  fonneur 

■^Donte  en  fes  vers  la  Romaine  arrogance, 
Quand  il  bastü  Athenes  en  la  France 
Par  le  cothurne  acqtterant  de  Vkonneur, 
Le  bouc  n^eft  pas  digne  de  fon  bonheur, 
210  Le  lierre  eß  trop  baffe  recomptmfe, 

Le  temps  certain  qui  les  hommes  auance, 
De  fes  vertus  fera  le  gusrdonneur, 
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Par  toy  GARNIER  la  Scene  des  Frangois 
Se  change  en  or,  qui  rCeßoü  que  de  bois, 
Digne  aü  les  grands  lamentent  leur  Fortune,  215 

Sur  Helicon  tu  grimpes  des  demiers^ 
Mais  tels  demiers  fouuent  fönt  les  Premiers 
En  ce  hei  artj  ou  la  gloire  e/t  commune. 


\T^        IN  ROBERTI  GARNERII 
OPVSCVLA  TRAGICA. 

TRes  Tragicos  habuilTe  vetus  fe  Grsecia  iactat: 
Vnum  pro  tribns  bis  Gallia  nuper  habet.  220 

jEfcbylon,  antiqua  qui  maieftate  fuperbus 
Grande  cothumato  Carmen  ab  ore  fonat. 
Quem  Sophocles  fequitur  perfectior  arte  priorem, 

Nee  nimis  antiquus,  nee  nimis  ille  nouus. 
Tertius  Euripides  Actaei  fama  theatri,  225 

In  cuius  labris  Attica  fedit  apis. 
At  nunc  vineit  eos  ^[ui  tres  Gamerius  vnus, 
Tema  ferat  Tragicis  prsemia  digna  tribus. 

lo.  Auratus  Poeta  &  Interp.  Regius. 


SONNET. 

le  plains  forty  mon  Garnier^  qiCen  ce  iemps  miferahle        230 

Plein  dorage  cruel  et  de  czuile  horreur. 

Tu  viennes  foufpirer  la  diuine  fureur 

Qui  couronne  ton  front  de  la  brauche  honorable. 
le  plains  fort  que  le  fang  et  le  meurdre  execrable, 

Les  tragiques  trangons  et  la  palle  frayeur^  235 

Exercent  fams  pitie  leur  crudle  rigueur. 

Du  Frangois  efchaffaut  le  fuiet  lamentable. 
Je  plains  encore  pli^,  que  les  diuins  efprits 

Fertiles  de  difcours  et  de  doctes  efcritSy 

Comme  le  tien.  Garnier y  languiffent  fous  la  cendrCy         240 
Et  que  celuy  fans  plus  qui  mieux  picqtte  et  mefdit, 

Defrobe  les  honneurs,  mendiant  a  credit 

Ce  que  les  mieux  appris  n^oferent  oncc[  attendre. 

Belleav. 
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[8]      T^Ncore  noua  oyons  les  furies  d^Aiax, 
245  ^Et  les  cris  de/piteux  de  Vaccort  Promethee, 

Et  le  ialoux  courroux  de  Vardente  Medee, 
Et  du  chafte  Hipolyt  Vexecrable  tre/pcu. 
Au  theatre  Frangois,  geniü  Garnier^  tu  (zs 
Fait  marcher  grauement  Force  ä  Vame  indomtee: 
250  Si  la  mufe  Gregeoi/e  eß  encor^  ejcoutee 

La  Henne  pour  mille  ans  ne  s^amartira  pas. 
Oü  que  tu  marcheras,  fous  tes  pieds  de  la  terre^ 
Puiffe  Vencotirtiner  le  verdoyarU  lierre, 
Pour  rhonorable  prix  de  ta  graue  chan/on. 
255         Garnier^  fois  honorS  (s*ü  reße  dans  la  France 

Pour  les  rares  ouuriers  honneur  et  recompancej 
Comme  des  Mufes  fceurs  le  plus  eher  nourrigon. 

Baip. 


rpOi^  ce  qui  eß  lä  bas  aux  manoirs  tenebreux, 
•^Les  lieux  noirs  pleins  dhorreur  et  deffroy  redoutable, 
260         Le  Cocyte  bourbeux,  le  Styx  efpouuaniable^ 

Le  bouülant  Phlegethon,  et  VAcheron  ombreux, 
Les  Dir  es,  les  Demons,  le  triple-Chi^n  affireux^ 
Le  fleuue  OuIfUuieuXj  la  Parque  impüoyable, 
Et  tout  ce  que  Pluton  a  de  plus  effroyable 
265         Dans  fes  antres  ob/curs^  enfumez  et  fouffreux. 
Garnier  le  dit  fi  bien,  ayant  Vame  efchaufee 
Des  fureurs  a'Apollon,  que  tout  ainji  qxiOrfee 
II  femble  qu'il  Vait  veu  Jans  courir  au  trejpas, 
La  France  maintenant  Je  pevX  vanter  et  dire 
270         Qu^vn  de  fes  nourrigons  par  le  fon  de  fa  lyre 
Peut  ramener  gä  haut  les  ombres  de  lä  bas. 

Flaminio  de  Biragve. 


[8^]  A  M.  Garnier. 

f^Eluy  qui  nu  au  port  fecoue  le  naufrage^ 
^A  aavtres  ^chouez  raconte  fon  malheur: 
Cil  qui  a  veu  grefler  Vefpoir  de  fon  labeur^ 
275         Au  fein  d'on  laboureur  pleure  fon  labourage. 

Mais,  Garnier^  auec  toy  chacun  plaint  fon  dommage 
Sur  ton  docte  Schaf  aut,  la  royale  grandeur^ 
Le  Noble,  le  vulgaire,  en  vn  femblable  pleur 
Noyent  le  long  ennuy  des  malheurs  de  noßre  äge, 
10 
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Pour  loyer  ton  beau  nom  va  croijfant  iu/qu^aux  cieux,     280 
Arro/e  de  tes  pleurs,  et  noa  Jgaucma  nepueux 
En  tes  pleurs  chercheront  la  /ource  cVHippocrene : 

On  ne  verra  iamais  tes  ruijfeaux  cUterez, 
Nos  pleurs  Je  mefleront  dans  ta  pleurante  Scene. 
Car  nous  pleurons  tovfiours^  ou  nous  fommes  pleurez.      285 

Cl.  Binbt. 


^Ex  Tfov  AvQaTov  vno  Ptoß^Qiov  tov 
2^T€(fdvov  fi€Jtt(pQaad-iv. 

HYxSTO  fQ^h  TQaytxoi/g  fxlv  ^/ovaa  nod^  EkXccg  ccoi^ovg, 
Nvv  o    €va  yrj  KelrtSv  Toig  jqlgIv  laov  ^/si, 
AiffyvXov,  og  fiv&cov  xav^couevog  äfj,q)l  naXaiöJv 

EVQV   XOd-OQVüDTqj   (pd-^yyST     hlog   ÖTOfittTl. 

[9]  T(p6^  'insTai  J^ocpoxXijg  6  r^/vriv  äx^iß^aiegog  avtov,  290 

7>/iJT£  TtaXatog  äyccv,  fiT^re  vioQTog  icSv. 
*0  Tgitog  EvqtTtCSrig^  ^AxjaCov  &avfia  ^ediQOVy 

XeCXea  KexgonCq)  tByyofi^vog  fiiXnir. 
AvTctQ  6  Ttuvie  TQKov  FAFNUPIOS  tiox»  yQfi^pag, 

""A^ia  ToSv^e  Xxtßeiv  ci^cog  loic  yiqn.  295 


Le  mefme  en  Francjois. 

LA  Grece  eut  trois  autheurs  de  la  Mv/e  tragique, 
France  plus  gue  ces  trois  ejlime  vn  feul  G ARMER : 
Efchyle  entre  les  Grecs  commenga  le  premier 
A  Je  faire  admirer  par  /on  langage  antique. 

Sophocle  vint  apres  plus  piain  d^art  pqetique,  300 

Ny  trop  vieil,  ny  trop  ieune  au  tragique  meßier: 
Euripide  h  ces  deux  fuccedant  le  dernier, 
Remplit  de  Jon  renom  toute  la  fcene  Attique, 

C^eß  luy  dont  les  e/crits  Jont  fi  comhlez  de  miel, 

QuHl  femhle  en  les  lijant  que  les  filles  du  Ciel  305 

Ayent  verfi  leurs  douceurs  für  fa  Ihire  fucree: 

Mais  Garnier  Vomement  du  theatre  Frangois 

Bien  qu'ü  vienne  apres  eux  les  furpaffe  tous  trois. 
Et  /eul  merite  auoir  la  Branche  aux  trois  facree. 

R.   ESTIENNE. 
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[^^       Sur  les  Tragedies  de  M.  Garnier. 

310     T^Rance,  appren  par  ces  vers  que  ton  Garnier  t'adrejfe^ 
-*-  Appren  ce  que  tu  dois  pour  ton  hien  euiter^ 
Que  les  malheura  d'autruy  te  puißent  profiter, 
Et  foia  fage  mix  de/pens  de  Rome  et  de  la  Grece, 
Rome  qui  de  fon  temps  du  monde  eßoit  maißreffe, 
315         Rome,  h  qui  rien  que  foy  ne  pouuoit  refißer^ 
S'eß  laijfee  ä  la  fin  par  /es  forces  donter: 
Et  V  Emph*e  des  Grrecs  par  foymeßne  a  pris  cejfe. 
La  ctuile  fureur  et  le  meurtre  inteßin 
De  Rome  et  de  la  Grece  auanga  le  d^in, 
320         Et  de  leurs  citoyens  les  feit  la  triße  proye, 

France  fuy  donc  la  guerre,  et  ßiy  toufiours  la  paix, 
A  fin  que  ton  GARNIER,  te  laüant  deformais, 
Change  fon  dueil  tragique  en  vn  doux  ckant  de  ioye, 

R.   ESTIEKNE. 


[10]  Extraict  du  Priuilege. 

T>AB  lettres  patentes  du  Roy  donnees  k  Paris  le  12.  No- 
825-*-  vembre  1583.  Siffnees  Vallet,  II  eft  pennis  4  Mamert 
Patiffon  Imprimeur  dudit  feigneur,  d'imprimer  les  Tragedies 
du  fieur  Bobert  Garnier  Lieutenant  general  criminel  au  ^^t 
prefidial  et  fenefchauffee  du  Maine :  Auec  defenfes  tres-expreues 
a  tous  autres  Libraires  et  Imprimeurs  de  n'imprimer  ou  faire 
330  imprimer  fepar^ment  ou  coniointement  lefdites  Tragedies  durant 
le  temps  et  terme  de  six  ans:  für  peine  de  connfcation  def- 
dits  liures,  defpens,  dommages  et  interefts,  et  d*amende  arbi- 
traire. 
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[10^]  P  0  E  C  I  E, 

TRAGEDIE. 


A 

MONSIEVR      DE      L 

Terrace,    Confeiller 

du    Roy,    et    maiftre    des 

Requeftes  ordinaire 

de  fon  hoftel. 


[11]     ARGVMENT  DE  LA  PRE- 

SENTE  TRAGEDIE. 

DOrcie  fille  de  Caton  Vticenfe,  fut  femme  de  Marc  Brüte, 
lequel  ellant  autheur  auecque  CadQe  de  la  confpiratiou 
executee  contre  Cefar,  fut  incontinent  apres  pourfuyui  par 
eeux  de  fa  faction  delireux  de  le  venger.  Leur  prlncipal 
.  ehef  Marc  Antoine ,  lors  Conful ,  Octaue  Cefar  arriere  5 
nepueu  du  defunct,  et  Marc  Lepide  Gouuemeur  des 
Gaules;  ayans  ioint  toutes  leurs  forces,  departy  ce  grand 
Empire,  et  iur6  l'entiere  ruine  de  leurs  aduerfaires,  en- 
trerent  auecque  leurs  armees  dedans  Rome,  qu'ils  far- 
cirent  incontinent  d'vne  in£nit6  de  meurtres  des  plus  10 
iUuftres  citoyens  de  la  ville,  et  notables  perfonnages  de 
ritalie.  Cela  faict,  Antoine  et  Octaue  trauerferenten  Mace- 
done  pour  rompre  Brüte  et  Caflie,  qui  tenoyent  fous  com- 
mune authorit^  les  forces  de  Grece  et  d'Afie.  Hs  fe 
camperent  vis-a-vis  d^eux,    pres  de  la  ville  de  Pbilippes,  15 
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oü  s^eftans  liurez  deux  trelTanglantes  batailles,  il  j  eut  a 
la  premiere,  egalit^  de  perte  et  de  proffit  des  deux  coftez, 
fors  pour  le  regard  de  Caffie,  lequel  entr^  en  defefpoir 
fe  tua.     A  la  feconde,  Brüte  qui  eftoit  demeur^  feul  cbef 

20  de  fes  partifans,  fiit  entierement  defconfit,  fes  gens  mis  en 
route,  et  fon  camp  forc6.  Quoy  voyant,  il  fe  tua  fem- 
blablement,  aid6  de  Straten  fon  amy.  [U^]  Son  corps  fiit 
trouu6  par  Antoine,  et  les  cendres  d'iceluy  portees  k  Ser- 
uilie  fa  mere,  et  prefentees  h   fa  femme  Porcie:    laquelle 

25  impatiente  de  douleur  ne  voulut  furuiure  a  fon  efpoux. 
Mais  comme  on  luy  ofta  tous  moyens  ordinaires  de  s'ou- 
trager,  eile  s'emplit  la  bouche  de  cbarbons  ardens,  dont 
eile  s'eftoufia.  Voyla  Fabreg^  de  Thiftoire,  oü  i'ay  fond6 
le  proiect  de  cefte  Tragedie,  que  vous  verrez,  Lecteur,  au 

80  XLvn.  liure  de  Dion ,  au  quatriefme  et  cinquiefme  d' Appian 
en  fa  guerre  Ciuile,  et  en  Plutarque  aux  vies  de  Ciceron, 
de  Brüte,  et  d' Antoine.  Au  refte  ie  luy  ay  coufu  vne 
piece  de  fiction  de  la  mort  de  la  Nourrice,  pour  Tenueloper 
d'auantage  en  cbofes  funebres  et  lamentables,    et  en   en- 

35fanglanter  la  cataftropbe. 


[12]  EX  MARTIALIS  XCIX. 

Epig.  lib.  I. 

> 
Coniugis  audiffet  fatum  cum  Portia  Brutiy 

Et  Jubtracta  fihi  qucereret  arma  dolor. 
Nondum  /citis,  ait,  mortem  non  poffe  negari  f 
Credideram  fatia  hoc  vos  docuiffe  Fairem. 
40  Dixit :  et  ardentes  auido  bibit  ore  fauülas ; 

I  nunc^  et  ferrum  turba  moleßa  nega. 
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TEADVCTION  DV 

precedent  Epigramme, 

Quand  Porcie  entendit  de  fon  Brüte  le  fort, 
Et  qu'elle  reit  Fefpee  k  fa  douleur  fouftraite: 
Encor'  ne  f9auez  vous  (dict-elle)  que  la  mort 
Ne  f^auroit  defrauder  celuy  qui  la  fouhaitte:  45 

le  penfois  que  Caton  yous  Teuft  affez  appris. 
Elle  eut  dicty  et  foudain  dVne  bouche  hardie, 
Auide,  eile  engloutit  mille  charbons  efpris. 
Or  va  tourbe  molefte,  et  le  fer  me  denie. 


[l2^  HORATIVS. 

-  Vbi  plwa  nitent  in  carmine,  non  ego  paucis 
Offendar  maculüf  guaa  aut  incuria  fudit, 
Aut  humana  parum  cauit  natura. 
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LES  ACTEVRS. 

Megere,  furie. 

Le  C&oeur. 
55  Porcie. 

La  Nourrice. 

Octaue  Cefar,  Triummr. 

Aree,  Philo/ophe. 

M.  Antoine,  Trinmvir. 
60  Ventidie,  Lieutenant  d'Antotne. 

M.  Lepide,  Triumuir. 

Choeur  de  foudars. 

Le  Meffager. 

Choeur  de  Rommaines. 
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P  0  R  C I E. 


ACTE  1. 

Megere, 

DES  Enfers  tenebreux  les  gouffi*6s  homicides 
ITont  encore  foul6  leurs  cruautez  auides: 
Encore  mi-deferts  les  champs  Tenariens 
Demandent  k  Pluton  de  nouueaux  citoyens. 

Toy,  qui  armas  le  Gendre  encontre  le  Beau-pere,       5 
Toy  rhorreur  des  hmnains  execrable  Megere, 
Qui  portes  dans  le  fein  la  rage  et  les  fureurs: 
Toy  toy,  qui  peux  combler  tout  ce  monde  d'horreurs, 
Embrafe  de  rechef  la  guerriere  poitrine, 
Et  le  fang  genereux  de  cefte  gent  Latine.  lo 

Fay  ramper  dans  leur  coeur  tes  couleoreaux  retors, 
Pay  flamber  tes  tifons  allumez  de  difcors, 
Et  que  feconde  en  maux  la  premiere  querelle 
Pour  les  mieux  moilTonner  dure  perpetuelle. 

Le  laboureur  Theflale,  enterrez  en  fes  cbams  15 

Befcounre  tous  les  iours  mille  glaiues  trenchans 
Et  mille  morions,  que  ces  braues  cobortes 
LailTerent,  combatant,  h  leurs  charongnes  mortes. 

Mais  ce  n^ellt  pas  affez,  il  faut  que  de  rechef 
Cefte  mefme  foreur  i^eflance  für  leur  chef:  20 

[r]     le  veux  voir  oppofer  les  Aigles  oppofees, 
Entre  les  legions  contrairement  croifees: 

Sammlung  flranzös.  Neodrnclce.     8.  2 
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le  veux  voir  foudroyer  cefte  race  de  Mars, 

Et  pour  s'entre-^orger  brandir  de  mefmes  dars, 

25  Scanner  de  mefme  fer  et  de  mefme  courage 
De  fcadrons  en  fcadrons  s^animer  an  camage, 
S'entre-ouurir  Fefloinach  d'vn  poignard  outragenx, 
Et  for  la  rouge  plaine  efteindre,  coorageux, 
Son  Yoifin  ennemj,  que  la  Difcorde  palle 

30  Long  temps  deoant  fes  ioors  dedans  l'Orqne  deoale. 

Vous  les  Dires  d'Enfer,  vous  mes  deux  antres  Soeurs 
Qui  portez  comme  moy  les  flambeanx  punüTeors, 
Tifiphone,  Alecton,  que  la  nnict  tenebreofe 
Engendra  d'Acheron  für  fa  riue  bourbeufe, 

ssDelaiflez  maintenant,  craelles  delaiflez 
A  punir  les  cbeti&  qu'ores  vous  punilTez, 
Et  conuertes  le  chef  de  couleanres  fifflantes, 
Conuertes  de  cordeaux,  et  de  torches  flambantes 
Dreflez  vos  pas  vers  moy,  puis  toutes  d'vn  accord, 

40  Plus  aigre  qne  denant  rallumons  le  Difcord, 
La  rage,  la  fdreor,  la  guerre  et  la  turie 
Au  gyron  belliqueur  de  la  grande  Hefperie: 
Venez,  fatales  Soeurs,  et  vous  lauez  les  mains 
Dans  le  fang  indomt6  de  ces  braues  Romains. 

45         L'engendreur  de  Pelops,  au  milieu  des  yiandes 
AflounüTe  auiourdhuy  fes  entrailles  gourmandes, 
Et  fe  plongeant  au  fein  des  reftiyantes  eaux 
Enfle  de  leur  liqueur  fes  pariures  boyaux: 
Sifypbe  Folien  paifiblement  feioume, 

50  Sans  remonter  contraint  le  rocher  qui  retoume. 
Le  vautour  qui  glouton  aßiddment  fe  paift 
[2]  Du  cceur  Promethean  außi  toft  qu'il  renaift, 
Ne  becquette  auiourd'huy  fa  dolente  poitrine, 
Etemelle  k  prefler  la  röche  Oaucafine. 

55Celuy  qui  für  la  rouö  endure  fon  tourment, 
Celuy  qui  dans  vn  fen  rotift  inceilamment, 
Celuy  qui  vit  mourant  fous  vne  röche  prelle 
De  tomber  k  tous  coups  für  fa  poureufe  teilte: 
Et  Celles  qui  iadis  trahiflant  leurs  efpons, 

6oDte  la  premiere  nuit  les  ^orgerent  tous, 
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Les  Danaädes  foeors,  qui  k  teftes  baüTees 

RemplijOrent  vainement  leors  cauettes  percees: 

Ce  iourdliuy  ce  iourdhuy  loin  de  vos  couleareanx, 

Loin  de  vos  foaets  fanglans,  loin  de  vos  noirs  flambeaux, 

Loin  des  cris  menafleurs  que  vous  tonnez  bourrelles,         65 

Seionment  afiranchis  de  leurs  peines  craelles. 

LaüTez-les  ce  iourdhuy,  qu'allegres  il  vous  faut 
Toutes  deux  auec  moy  vous  trouuer  ici  haut, 
Pour  &ire  deualer  ces  troupes  magnanimes 
De  leurs  mortels  tombeaux  aux  etemels  abyfmes.  70 

EflanQons  le  difcord,  qui  des  xfreres  Thebains 
Arma  premierement  les  parricides  mains, 
Et  puls  conduict  au  camp  les  phalanges  d^Adraile, 
Pour  fecourir,  amy,  Tvn  des  fils  d'Iocafte. 
Eflan^ons  le  difcord,  qui  la  trifte  maifon  75 

Du  vieil  Tantalean  noircit  de  fon  poifon: 
Quand  les  coupables  os  du  malheureux  Thyefte 
Ardirent  difi&mez  d'vn  execrable  incelte, 
Qui  luy  feit  par  Atree,  ardant  de  fe  vanger, 
En  vn  cruel  repas  fes  deux  en^s  manger.  so 

Et  quoy?   ne  pourrons  -  nous   de  la  mefme  puüTance 
Refrener,  s'il  nous  plaift,  la  Komaine  arrogance? 
[2']  Ne  pourrons-nous  domter  cet  Empire  orgueilleux, 
Bien  qu'aux  celeftes  mefme  il  femble  merueiUeux? 
Quoy?  verrons-nous  toufiours  cefte  Ville  feconde  85 

De  nouueaux  nourri^ons  feigneurier  le  monde? 
Verrons-nous,  fans  pouuoir,  les  plus  fuperbes  Eois, 
Portans  le  ioug  au  col,  plier  deflbus  fes  lois? 
C'eft  trop  c'eft  trop  dur6,  c'eft  trop  acquis  de  gloire, 
C'eft  trop  continu^  la  premiere  victoire,  90 

Rome,  il  efk  ore  temps,  que  für  ton  braue  chef 
H  tombe  foudroyeur  quelque  extreme  mechef. 
lupiter  qui  voit  tout,  voit  bien  qu'il  ne  te  refte, 
Pour  auoir  tout  ce  rond,  que  la  rondeur  celefte: 
H  ha  peur  pour  foymefme,  il  ha  peur  que  tes  bras  95 

De  fon  throne  echeld  ne  le  iettent  k  bas. 

Mais  pource  qu^en  la  terre  il  ne  fe  trouue  race, 
Qui  fe  hafarde  plus  d'affironter  ton  audace, 
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Et  que  les  plus  guerriers,  atterrez  de  tes  mains, 

looSayuent  reueremment  les  edtendars  Romains, 
II  &ut  pour  orager  ta  puüTance  faprlme, 
Empmnter  les  efforts  de  ta  puiUance  mefme. 

Sos  donc  en£siiis  de  Mars,  fos  peuple  auantoreux, 
Ne  repailTez  de  rien  voftre  coßur  generenx, 

105 Qui  ne  fente  le  fer,  la  cholere  et  la  rage: 
Faites  pallir  d'horreur  voftre  palle  vifage, 
Enfermez  voftre  chef  d'vn  morion  profond, 
Qui  deuale  creft6  für  la  voulte  du  front, 
Et  tombant  du  collet  vne  double  cuirafle 

iioEfcaillee  au  deflbus,  tout  le  corps  vous  embrafTe. 

Que  le  fer  flamboyant  dans  voftre  poing  nerueux 
Face  aux  plus  aguerris  herifler  les  cheueux, 
Puis  ferrez  flanc-ä-flanc  fous  les  Aigles  mouuantes 
[3]  Bepouflez  vaiUamment  les  troupes  mena9antes. 

115  Faites  deflus  la  plaine  ondoyer  voftxe  fang, 
Coulant  k  gros  bouillons  de  voftre  noble  flanc, 
Et  que  des  corps  meurtris   vne  pile  dreffee 
Laifle  etemellement  la  campagne  boflee. 
Qu'il  ne  fe  trouue  place  exempte  de  tombeaux, 

120  Qu' ü  ne  fe  trouue  mer  qui  n'empourpre  fes  eaux 
De  voftre  fang  mutin:  que  par  toute  la  terre 
S'efpandent  les  tifons  de  cefte  horrible  guerre. 
Soit  oü  Phebus  fortant  laufe  fon  lict  moiteux, 
Pour  r'enclorre  les  feux  du  cbariot  nuiteux: 

125  Soit  oü  fes  beaux  rayons  fönt  blüetter  Tarene, 
Qui  vogue  perilleufe  aux  deferts  de  Cyrene: 
Soit  oü  fes  limonniers  de  leur  voyage  las, 
Se  plongent  alterez  dans  les  ondes  d^ Atlas: 
Rome,  il  j&ut  qu'alentour  de  la  ronde  machine 

130  Lon  entende  auiourdhuy  le  fon  de  ta  ruine. 
Que  le  Gange  Indien,  baftant  fes  brnyants  flots 
Pour  crainte  de  porter  ta  feruitude  au  dos, 
Raconte  fremiflant  aux  terres  qu'il  trauerfe, 
La  Romaine  grandeur  tomber  k  la  renuerfe. 

135  Que  le  Nil  d^orgeant  fes  nourricieres  eaux 
Dans  le  fein  de  Tethys,  par  fept  larges  canaux, 
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N'affertile,  bourbeux,  du  limon  de  fon  onde, 
L'Egypte  que  ton  fang  laüTera  plus  feconde. 

Ores  ce  m'eft  aflez,  Tounrage  commenc^ 
N'eft  felon  mon  defir  que  ia  trop  auanc^:  i4o 

La  Difcorde  maline  errant  efcheuelee, 
A  ia  plomb^  le  coeur  de  la  gent  Romulee. 
Defia  par  les  cantons  mille  tableaux  meurtriers, 
Des  malbeureux  profcripts  faifilTent  les  gofiers. 
[8']  Rome  n'eft  qu'vn  fepulchre  k  tant  de  ftinerailles        145 
Qu'elle  voit  entaffer  en  fes  froides  entrailles. 

Mais  ce  n^eft  rien,  Megere,  encore  n^as-tu  pas 
Le  CQBor  foul^  de  morts  qui  deualent  \k  bas: 
n  te  fiiut  auancer  Tborreur  Sicilienne, 
Et  le  mal  qu'ourdira  la  Royne  Egyptienne.  1.50 

Choeur. 

»i^  Combien  roulent  d'accidens 

»^  Des  Cieux  für  les  cbofes  humaines! 

»De  combien  d^effects  difcordans 

:»Ils  ont  leur  influences  pleines! 

»Apres  les  grandeurs  incertaines  155 

»Lon  fe  tourmente  vainement: 

»dar  comme  elles  viennent  foudaines, 

sElles  s'en  vont  foudainement. 

»Noftre  courte  felicit6 
»Coule  et  recoule  vagabonde,  I60 

»Comme  vn  Gallion  agit^ 
»Des  vagues  contraires  de  Fonde. 
»Celuy  qui  volage  fe  fonde    ' 
»Sur  vn  &  douteux  fondement^ 
»Semble  qu'en  Tarene  infeconde  165 

»n  entreprenne  vn  bafliment. 

»La  Fortune  n' outrage  pas 
»Volontiers  les  perfonnes  bafles, 
»Elle  n'appefantit  fes  bras 

»Que  für  les  plus  illuJftres  races.  170 

»Les  Eois  craignent  plus  fes  menaces, 
»Que  les  durs  laboureurs  ne  fönt: 
21 
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»Et  le  foudre  eit  fouuent  aux  plaoes, 
[4]  »Qui  fe  montagnent  plus  le  front. 

175  »Les  edifices  orgoeilleux 

:»Voifiiiant  le  ciel  de  leors  teftes, 
»Ont  tant  plus  le  chef  fouicilleax 
)»Bata  d^ordinaires  tempelles, 
»Qa'ils  eflenent  plus  haut  les  creftes: 

180  »Et  les  Aquilons  fiirieax 

»Ne  batent  gaere  que  les  feftes 
»Des  rochers  plus  audacieux. 

»Mais  les  cafes  des  paftoureaux, 
»Qui  r'aplatüTent  contre  terre, 

185  »N'ont  peur  des  foudres  eftiuaux, 

»Ny  des  vents  que  Thyuer  defferre. 
»lupin  ne  darde  fon  tonnerre 
»Contre  les  humides  vallons: 
»Et  les  arbrets  n^ont  iamais  guerre 

190  »Contre  les  roides  Aquilons. 

Noftre  Rome  qui  s'elleuoit 
Sur  toutes  les  citez  du  monde, 
Et  qui  triomphante  exclauoit 
A  fa  grandeur  la  terre  et  Tonde: 

195  Maintenant  d'autant  plus  abonde 

f  En  cruelles  aduerfitez, 

Que  iadis  eile  eftoit  feconde 
En  ioyeufes  profperitez. 


ACTE  IL 

Foroie. 

DEfia  loin  de  Titbon,  l'Aurore  matineufe 
Cbafle  les  rouges  feux  de  la  nuict  sommeilleure: 
[4"]  Et  ia  Phebus  mont6  für  le  char  radieux, 
Vient  de  fa  torche  ardente  illuminer  les  cieuxi 

Sus  miferable  fus,  fus  pauure  infortunee, 
Recommence  tes  pleurs  auecques  la  ioumee: 
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Que  les  piteux  regrets  des  Alcyoniens,  205 

Et  les  plaintes  que  fönt  les  Pandioniens 

Gemiflant  leur  Itys  for  les  ondes  chenu^, 

Ne  ptulTent  egaler  tes  larmes  contiiiuös, 

Helas!  car  außi  bien,  car  außi  bien  helas! 

Leors  defaftres  cruels  les  tiens  n^egallent  pas.  210 

Müerable  Porcie,  h6!  que  la  dure  Parque 
Ne  te  renuoya-t'elle  en  rinfemale  barque 
Lors  qu^elle  commen^a  de  deuider  tes  ans? 
H6  pauurette!  pourquoy  fes  cifeaux  meurtriflans 
Ne  trancherent  soudain  alors  que  tu  fiis  nee,  215 

Le  malbeureux  filet  qui  tient  ta  deftinee? 
Ah!  me  Mloit-il  donc,  deuant  que  des  Enfers 
le  veifle  pallillant  les  abyfmes  ouuers, 
Contrainte  deuorer  tant  de  triftes  encombres? 
Me  &lloit-il  parmy  tant  de  Komaines  ombres,  220 

Que  le  fer  de  Tjraiis  precipite  Ik  bas, 
Mourante  efperonner  mon  parefleux  trefpas? 

Que  ne  mouru-ie  alors  qu'aux  riuages  d'Afrique 
Mon  pere  combatoit  pour  nodre  Republique? 
0  genereux  Gaton,  que  ne  conunandois-tu  225 

Que  ta  fille  Porcie  enfuiuilt  ta  vertu, 
T'accompagnant  Ik  bas  für  le  fombre  riuage, 
Od  defcendit  ton  ame  euitant  le  feruage? 
reofle  par  mon  trefpas  fait  connoiftre  k  Pluton, 
Qu^k  bon  droit  Teufle  eM  la  fille  de  Oaton,  230 

De  ce  Gaton,  Romains,  que  tout  le  monde  eftime, 
[5]  De  ce  Caton  &meux,  qui  d'vn  coeur  magnanime, 
Tant  qu'il  üit  iouülant  de  la  douce  clairt6, 
Combatit  ardemment  pour  nofhre  libert^. 

Or-es  tu  plus  heureux  que  tu  ne  penfois  eftre,  285 

Fayant  fuy  feulement  Finfolence  d'vn  maiftre, 
Mais  de  trois  tout  au  coup:  k  qui  ne  fuffit  pas 
D'auoir  nos  libertez,  dont  on  ne  Mi  plus  cas. 
AiuQois  plus  inhumains  que  les  Ours  d^Hyrcanie, 
Que  les  Tygres  felons  qu^enfante  PArmenie,  240 

Ne  fe  contentent  pas  de  la  mort  feulement: 
Ains,  cuidant  que  Ton  ait  encore  fentiment 
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Apres  que  le  deftin  deueloppe  noftre  ame, 
Hs  priuent  les  meurtris  de  la  funebre  lame. 

245  Or  do^c,  mon  Geniteur,  piüflent  k  tout  iamais 

Tes  OS  enfeuelis  g«fir  en  bonne  paix, 
Paiflent  en  bonne  paix  les  cendres  de  Pompee 
Habiter  mollement  la  riue  Canopee, 
Sans  que  vous  regretiez  pour  vos  fepulcres  vains, 

250  Ces  cbamps  enuenimez,  oü  les  Dieux  inhumains 
Hoftelerent  iadis  voftre  premiere  enfance, 
Ces  cbamps  contaminez  oü  vous  prinlles  naiHknce. 

Las!    voudriez-vous  bien  voir  vos  fepulcres  cauez, 
De  noftre  bumide  fang  incelTamment  lauez: 

255  Et  vos  Corps  inhumez  dans  leurs  vmes  fatales, 
Accrauantez  du  poix  de  nos  charongnes  palles, 
Que  les  fanglantes  mains  de  ces  mortels  bourreaux, 
Coucbez  Tvn  deflus  Tautre  expofent  aux  corbeaux? 
Or  repofez  en  paix,  repofez  bons  Genies, 

26oLoin  de  leurs  cruautez,  loin  de  leurs  tyrannies: 
Et  ß.  quelque  piti6  löge  encore  entre  vous, 
Si  vous  auez  encor  quelque  fouci  de  nous, 
[5^  Et  qu'auecque  le  corps  toute  chofe  ne  meure: 
Si  quelque  fentiment  encore  vous  demeure, 

265  Pitoyables  Efprits,  par  le  throne  des  Dieux, 
Qui  conferuent  Teftat  des  Plutoniques  lieux: 
Par  le  Styx,  des  grands  Dieux  ferment  irreuocable, 
Par  le  Chef  de  Pluton,  par  fa  femme  implacable, 
le  vous  requiers  Efprits,  puis  que  le  Ciel  mutin 

270  A  iur6  d'abolir  nofee  empire  Latin, 

Esbranl6  par  Teffort  de  ces  braues  Monarques, 
Faites  que  les  fufeaux  des  filandieres  Parques 
Ceflent  de  toumoyer  le  filet  de  mes  ans, 
Abyfmez  aux  plus  creux  des  Enfers  palliflans. 

275  Ainfi  du  Cbien  portier  les  trois  gueules  beantes, 

Paflant  les  goufires  noirs  ne  vous  foyent  abayantes: 
Ainfi  toufiours  Minos  vous  foit  iuge  piteux, 
Attendant  voftre  fort  für  l'Acheron  nuiteux: 
Ainfi  pour  le  guerdon  de  vos  vertus  prifees, 

28oPuürent  k  tout  iamais  les  plaines  Elyfees 
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Verfer  en  vos  gofiers  le  nectar  precieux, 
Et  le  manger  diuin  qne  fauoarent  leg  Dieux. 


ChoBur. 

HEnrenx  qui  d'vn  foc  laboureur, 
Loin  de  la  ciuile  fureur, 

Auec  fes  boBafs  cultine  285 

Sa  patemelle  riue: 
La  trompette  animant  TaHaut 

Ne  Tefueille  point  en  furfaut: 

II  ne  craint  point,  gendarme, 

Le  danger  de  Talarme.  290 

Ores  il  eckend  les  rameaux 

,  [6]  D'vn  fep  vineux  fur  les  Ormeaux, 

Qui  d'vne  efpanle  forte 

Leuent  fa  iambe  torte. 
Ores  aux  coußanx  bocagers  295 

•Aßis  au  parc  de  fes  Bergers, 

n  voit  paiftre  en  la  plaine 

Son  troupeau  porte-laine.  ( 

Ores  pour  le  miel  doucereux 

'H  emmaifonne  defirenx  300 

En  raches  encirees 

Ses  Anettes  dorees. 
Ore  en  vn  aire  enuironn^ 

.Du  bien  de  CJer^s  engraind, 

MoilTonnear  fe  couronne  sos 

Des  efpics  qu'il  luy  donne. 
Quel  contentement  re^oit-il 

GaeiUant  dans  yn  verger  fertil 

De  fes  nouuelles  antes 

Quelques  pommes  flairantes?  310 

Si  toft  que  le  couftau  pampr^ 

Defcouure  le  raifin  pourpr^, 

II  honore  Priape 

De  la  premiere  grape. 
Quelquefois  veautr6  fur  le  bord  315 

D'vn  ruifleau  fontenier,  s'endort 
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Sous  la  tendre  ^eillee 
D'vne  foreft  taillee: 
Oü  les  oifeaux  en  diaers  fons 
820  Eecordent  leurs  beUes  chanfons, 

Dont  la  douceur  fucree 
Les  Dieux  mefme  recree. 
[6^]  Bien  que  la  frilleufe  faiTon 
Aflemble  für  fon  chef  grifon, 
825  Auec  les  vents  de  Thiace, 

La  bru^üie  et  la  glace. 
L^esbat  des  cbamps  continu^, 
Ne  s'allentit  diminu^: 
Gar  la  froideur  rebelle 
830  Ha  fa  douceur  en  eile. 

Ores  il  fuit  vn  cerf  rameux, 
Ores  vn  fanglier  efcumeux, 
Ores  vn  li^ure  vifte 
II  furprend  en  fon  gifte. 
335  n  de9oit,  cauteleux  pipeur, 

Les  oifeaux  d'vn  pipeau  trompeur, 
Ou  prins  k  la  tirace 
Imprudens  les  enlace. 
Puis  quand  la  Marine  Vefper 
840  Luy  fait  fouuenir  de  fouper, 

Et  que  la  nuit  prochaine 
Se  coule  für  la  plaine, 
Ses  beufs,  trainants  d^vn  col  laß6 
Le  foc  ennuyeux  renuers^, 
845  Vont  chercher  k  Peftable 

Leur  repos  delectable: 
Et  les  brebis  pleines  de  laict, 
Conduictes  d'vn  berger  valet, 
S'en  retoument  repu^ 
850  Des  campagnes  herbu^. 

Adonc  Inj  s'approcbant  vn  peu, 
Froidureux  des  cbaleurs  du  feu, 
Amiablement  foupe 
[7]  Au  milieu  de  fa  troupe: 
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Non  pas  comme  entre-nous  efpoins  855 

De  miUe  tyraoniques  foins, 

Qai  noas  rendent  amere 

La  viande  ordinaire. 
Nous  de  qui  le  fomine  oublienx 

Ne  peat  li  bien  filier  les  yenx,  seo 

Qu'entretenus  d^vn  fonge 

Le  fouci  ne  nous  ronge. 
Vne  enuieofe  mauaaifti6 

Nos  Coeurs  efpoints  d^inimiti^, 

Sans  relafche  bourrelle  805 

D'vne  gefne  cruelle. 
Bellone  les  cheueux  efpars 

Se  plonge  au  fein  de  nos  foudars, 

Leur  pin<^nt  les  entrailles 

De  mordantes  tenailles:  87o 

Qui  comme  Lions  achamez, 

S'entre-defchirent  obltinez 

D'vne  dague  ennemie, 

La  poitrine  blefmie. 
Helas!  douce  Paix,  quand  veux-tu  375 

Triompher  de  Mars  abbatu? 

Quand  veux-tu  cette  guerre 

Enfeuelir  fous  terre? 
C'eft  toy,  Deefle,  qui  nous  peux 

Combler  de  bonheur  &  tu  veux,  380 

Sans  toy  rhumaine  vie 

D'aucun  bien  n'eft  fuiuie. 
Deftoume  ces  meurtres  hideux 

De  nos  champs,  et  laiffe  au  lieu  d'eux 

[X^  Aux  ames  Citoyennes  885 

Les  douceurs  anciennes. 
Enlace  d'vn  noeud  Gordien 

Noftre  peuple  Romidien, 

Et  fes  haines  maudites 

Chafle  loin  für  les  Scythes.  390 

Que  nos  Empereurs  enflammez, 

Eftendans  leurs  bras  defarmez, 
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S'entredonnent  fans  feinte 

Vne  accollade  faincte. 
395  Nous  lors,  fous  Tarbre  Palladin, 

Voürons  au  Dieu  Capitolin 

Pour  vn  tel  benefice, 

Annuel  facrifice: 
Et  conduits  de  nos  Peres  vieux 
400  Danferons  k  Tentour  des  Dieux, 

Chantant  bien  fortunee 

Vne  teile  ioumee. 

La  Nourriee. 

QViconques  voudra  voir  combien  eft  tromperelTe 
La  faueur  que  depart  Tincondkante  Deefle, 

405  Et  combien  follement  nous  tourmentons  nos  coeurs 
Apres  la  vanit6  de  ces  vaines  grandeury: 
Qui  voudra  voir  combien  les  puüTances  mondaines 
Suiettes  au  deltin  balancent  incertaines, 
Eome,  te  vienne  voir:  il  verra  des  pafteurs 

4ioAuoir  eft6  iadis  tes  premiers  fondateurs, 

Qui  pour  Tantique  honneur  de  glorieux  anceftres 
Eeceurent  vn  amas  de  canailles  cbampeltres: 
Lors  qu^en  leurs  dures  mains  le  bafton  paftoral 
[8]  Touma  fa  rüde  forme  en  vn  fceptre  Royal: 

4i5Puis,  de  tel  citadins  la  race  elikre  fortie, 
Qui  tient  ore  k  fes  loix  la  terre  afluiettie. 

Mais  encor'  verra-til  plus  nouueau  changement, 
S^il  confere  auiourdhuy  ton  antique  omement 
Au  miferable  eftat,  qui  te  tient  affligee. 

420  Toy  qui  deflbus  ton  ioug  as  P  Afrique  rangee, 
Que  les  peuples  d'Eurppe,  et  ceux  que  le  Soleil 
Vifite  tous  les  iours  d^  fon  premier  reueil, 
Craignent  efpouuantez,  comme  les  Colombelles 
Craignent  quand  le  Vaiutour  vient  fondre   deflur  elles. 

425  Toy  qui  fous  ton  Empire  as  guerriere  foumis 
Les  fauuages  deferts  des  Getes  ennemis: 
Et  qui  palTant  plus  outre  aux  montagnes  Riphees, 
Indomtable  au  labeur,  as  dreß6  tes  tropbees : 
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Bien  que  le  froid  Boree  eniarine  toufiours 

Leur  Äront  demi  priu6  de  la  lampe  des  iours.  430 

Toy  toy,  qui  vaillamment  brandilTois  ton  efpee 
Par  tous  les  quatre  coings  de  la  terre  occupee, 
Soit  oü  le  clair  Phebus  fe  pourmene  au  matin, 
Soit  oü  courant  le  foir  il  bome  fon  cbemin: 
Maintenant  (6  cbetiue!)  efteinte  par  les  armes,  435 

Par  rbomicide  fer  de  tes  propres  gendarmes, 
Tu  nages  dans  le  fang  de  tes  pauures  enfans 
Que  n'aguere  on  voyoit  marcber  &  triompbans! 
Tu  fouflfres,  pauure  Eome,  belas!  tu  souffires  ores 
Ce  que  tu  fis  foufirir  k  la  cit6  des  Mores,  440 

A  la  belle  Carthage,  oü  tes  fiers  Empereurs 
Defpouillez  de  piti^  commirent  tant  d'horreurs. 

»0  qu'on  dit  h  bon  droit  celuy  quatie  fois  fage, 
»De  qui  le  fort  douteux  n'altere  le  courage : 
[8^  »Et  qui  de  la  fortune  efleu6  iufqu'en  haut,  445 

»N'entreprend  point  pourtant  dauantage  qu'il  faut: 
iDemeure  en  mefine  bome,  et  ne  fe  glorifie 
»De  ces  biens  incertains,  aufquels  il  ne  fe  fie. 

A  cefte  heure  lunon,  et  quiconque  des  Dieux 
Ennemy  des  Ti-oyens,  nous  auoit  odieux,  450 

frennent  abondamment  deflus  nous  la  vengence 
De  nos  premiers  ayeux  qui  leur  firent  offenfe: 
Et  Tombre  de  lugurtbe,  errant  par  les  Enfers, 
Se  voit  bien  auiourdhuy  contente  de  fes  fers, 
Qui  luy  chai^eoyent  le  dos  au  triomphe  fpectable  455 

Que  nous  drella  de  luy  la  Fortune  muable. 

H6  Dieux!  tout  eft  perdu,  Ci  les  bons  citoyens, 
Qui. nous  reftent  encore  aux  cbamps  Theflaliens, 
N'ßxercent  plus  heureux  leur  falutaire  efpee, 
Qu'ils  ne  firent  iadis  fous  noftre  grand  Pompee:  460 

Et  Q^  les  deux  guerriers  qui  tiennent  en  leurs  mains 
Le  falut  balancjant  des  fortunez  Eomains, 
Ne  recouurent,  vaillans,  la  libert^  perdue, 
Qu'en  la  mort  d'vn  tyran  il  nous  auoyent  rendue. 

Las!  mais  ne  voy-ie  pas  s'acbeminer  vers  moy  465 

La  fiUe  de  Caton  regorgeante  d'efmoy? 
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le  crains  ß  la  Fortune  au  camp  de  Macedoine, 
Se  tonme  mran»ment  pour  le  party  d^Antoine, 
Et  que  Brate  et  Caßie  abandonnez  des  Dieux 
470  Abandonnent  leur  vie  au  fer  victorieux, 

(Ce  que  n^auienne,  6  ciel!)  que  la  chetiue  Dame 
Ne  puifle  fapporter  la  dotdeur  de  fon  ame: 
Et  fi  Ton  n'7  pouruoit,  que  d'vn  fer  outrageux 
Elle  ne  fuiue  au  trac  fon  pere  courageux. 

[9]  PORCIE.    LA  NOÜRRICE. 

Porele. 

475/^  Delaftre  cruel!  6  fort  impitojable! 

^  Odouleur  qui   n'as  point   de  douleur   comparable! 
Encor  Electre,  encor  que  i^ameine  tes  pleurs, 
Et  que  ie  les  confronte  k  mes  prefens  malheurs: 
Encor  que  ie  m'arrefte  k  tes  longues  miferes, 

48oHecube,  grifonnani  aux  Gregeoifes  galeres, 
Veufue  de  tant  de  fils,  que  les  Danois  vangez 
Meurtrirent  par  dix  ans  k  tes  murs  aßiegez: 
Tes  dotdeurs,  tes  tourmens,  tes  larmes  eAsoulees, 
Las!  ne  fönt  pas  pour  eitre  aux  miennes  egalees. 

485  Ta  dotdeur  eftoit  libre,  et  la  flotte  des  Grecs 

Ne  te  defendoit  point  de  £ure  tes  regrets: 
Puis,  les  Dieux  addoucis  prindrent  en  ta  prefence 
De  tes  iniurieux  la  fatale  vengence. 
Oü  c'eft,  helas!  oü  c'eft  que  ie  voy  nos  Tyrans 

490  En  leurs  mechancetez  tous  les  iours  profperans: 
Qui  mailbres  für  nos  coeurs  comme  deflus  nos  vies, 
Veident  nos  libertez  vilement  afleruies 
Suyure  l'immanit^  de  leurs  affections: 
Qui  veulent,  efi&ontez,  qu'en  leurs  profcriptions, 

495Qu'en  leur  meurtres  fanglans,  nos  £suses  menterefles 
Portent  publiquement  indices  de  liefles. 
Ils  defendent  les  pleurs,  et  ne  veulent  foufi&ir 
Que  Ion  regrete  ceux  qu'ils  commandent  meurtrir. 

Iia  Nourriee. 
Qui  pourra  mettre  fin  k  yos  larmes  piteuf<es? 
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Forde. 
Celuy  qui  m'enuoyra  für  les  riues  ombreufes.  500 

"La,  Nourrice. 
»Parlez-vous  de  la  mort? 

Poreie. 

La  mort  eft  douce  k  ceux 
:»Qiii  foTiffirent  comme  moy,  quelque  mal  angoilTeux. 

Iia  Nourrice. 
Ne  vous  propofez-vous  voftre  efpoux  pour  exemple? 
[9^  Poreie. 

Las  ie  me  le  propofe,  et  mon  feu  pere  enfemble! 

Iia  Nourrice. 
Voftre  efpoux  eft  viuant. 

Poreie. 

Mais  c'eft  en  volonte  505 

De  nous  reftituer  Pantique  libert6. 

La  Nourrice. 
Quel  bien  en  voftre  mort  receora  la  patrie? 

Poreie. 
Mais  quel  bien  rajoit-elle  en  ma  dolente  vie? 

Iia  Nourrice. 
Las!  Madame,  pour  Dien,  que  ce  mortel  defir 
Par  trop  d'aduerfitez,  ne  vous  vienne  faifir,  5io 

RepoiCTez  loin  de  vous  cefte  toeur  damnee. 

Poreie. 
Cela  n'eft  pas  fureur,  c'eft  vne  deftinee. 
Les  deftins,  ma  Nourrice,  ore  nous  monftrent  bien 
Que  fuiet  k  leur  force  eft  le  rond  terrien. 
^Tout  fe  ßut  par  deftins,  für  le  deftin  fe  fonde  5i5 

>LWtier  gouuemement  de  la  macbine  ronde. 

Iia  Nourrice. 
Mais  ce  for^ant  deftin  ne  vous  commande  pas 
De  vouB  tailler  vous  mefme  vn  violent  trefpas. 
>I1  faut  attendre  Theure  ordonnee  k  la  Parque, 
Pour  nous  faire  defcendre  en  Tinfemale  barque.  520 

»Viuez  viuez  ioyeufe,  attendant  que  les  Dieux, 
Vous  rameinent  ici  Brüte  victorieux, 
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Pour  deltraire  k  fon  tour  la  ligue  Gefaree, 
Et  rendre  en  libert^  fa  patrie  efploree. 
Foroie. 
525  le  crain. 

La  Nourrioe. 
Que  craignez-vous  ? 

Porcie. 

Le  malliear  des  combas. 

Iia  Nourrice. 
Auez-vous  doncques  peur  qu'il  ne  furmonte  pas? 

Porcie. 
Leur  pouuoir  eft  plus  grand. 

Iia  Nourrice. 

Sa  quereile  eil  meilleure. 

Porcie. 
Mais  les  Dieux  inconftans   fönt  pour  eux   k  cefte  heure. 

Iia  Nourrice. 
Quoy?  que  les  Immorteis,  qui  fönt  noftre  fupport, 

530  DelailTent  noftre  droict  pour  mamtenir  leur  tort? 

Porcie. 
Ils  ont  ia  tant  de  fois  noftre  attente  trompee, 
Suyüant  fous  ceft  efpoir  le  parti  de  Pompee. 
[10]  La  Nourrice. 

Mais  le  Tyran  vaincueur  incontinent  deftruit, 
De  fes  heureux  combats  n'emporta  pas  grand  fruio^ 
Porcie. 

535Pleuft  au  grand  lupiter  qu'il  dominaft  encore, 

Nous  n'aurions  pas  les  maux  qui  nous  tenaillent  ore, 
Nous  viurions  bien-heureux  en  repos  fouhait^, 
Sans  perte  feulement  que  de  la  libert6: 
Nous  ne  verrions  fous  luy  la  Ville  pleine  d'armes, 

54oCommife  k  Fabandon  d'vn  amas  de  gendarmes. 
Eome  ne  verroit  pas  vn  millier  de  profcrits, 
Sous  Tappas  d'vn  guerdon  en  tant  de  lieux  meurtris: 
Ny  par  diuers  cantons  tant  de  teftes  tranchees, 
Pour  vn  efpouuantail  aux  roftres  attachees. 

645  Or,  ie  te  plains  Cefar!    Cefar  ie  plains  ta  mort! 
Et  confeife  k  prefent  que  Ion  t'a  faict  grand  tort: 
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Tu  deuois  encor  viure,  tu  deuois  encor  eftre 

De  ce  chetif  Empire  et  le  prince  et  le  maiftre: 

Vrayment  ie  te  regrette,  et  cuide  fermement 

Que  Brüte  et  que  Caßie  ont  feit  iniuftement.  550 

La  Nourrice. 
Et  qu'eft-cela  Madame?  eftes-vous  en  vous  mefme? 
Ott  i  Fextremit^  d'vne  douleur  extreme 
Contraint  voftre  eftomach  de  vomir  ces  propos? 

Porcie. 
Nourrice,  ie  le  dy  pour  le  common  repos. 

Iia  Nourrioe. 
Et  quoy?  voudrife-vous  donc  que  Cefar  fuft  en  vie?         555 

Porcie. 
Mais  ie  voudrois  encor  qu'il  tinft  Rome  alTeruie. 

Ija  Nourrice. 
H6  Dieux  que  dites-vous? 

Porcie. 

Ie  dy  la  verit6. 

Iia  Nourrice. 
De  vouloir  noftre  mal? 

Porcie. 
Mais  noftre  vtilit^. 

La  Nourrioe. 
Vtilit6  de  voir  vn  Tyran  nous  contraindre? 

Porcie. 
Non,   mais   de   plufieurs  maus  il  feut   choifir  le  moindre.  560 
Puis  qu'il  eft  arreft^  par  le  decret  des  Dieux 
Que  ce  puiflant  Empire  acquis  par  nos  ayeux, 
Courbe  fon  dos  fuiect  fous  le  pouuoir  d'vn  homme: 
[10^  Taffecte  pluftoft  voir  noftre  dolente  Romme 
Serue  des  volontez  de  quelque  Prince  doux,  565 

Qu'obeir  aux  fureurs  de  ces  Sqrthiques  Lous, 
De  ces  trois  inhumains,  qui  n'ont  en  leur  courage 
Que  rhorreur  et  Fefifroy,  que  le  fang  et  la  rage. 
Nous  tuafmes  Cefar  pour  n'auoir  point  de  Kois, 
Mais  au  meurtre  de  luy  nous  en  auons  faict  trois:  57o 
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Et  crains  que  fi  ceax-lä   fönt  desfaits   par  les   noitres, 

Qu'en  beaucoup  plus,  grand  nombre  il  en  renailTe  d'antres. 

Car  c'eft  vne  vraye  Hydre  en  teftes  foifonnant, 

Qui  plus  on  en  abat,  plus  en  va  reprenant: 
575  n  &udroit  vn  Hercule  k  la  pouüoir  deib-uire, 

Si  les  forces  pouuoyent  d'vn  Hercole  j  fuffire. 
Iia  Noorriee. 

Madame  n'ayez  peur,  tant  que  Brüte  fera 

lamais  en  la  Cit^  Tyran  ne  regnera. 

Gelte  race  de  Brüte  a  premiere  bannie 
580  De  nos  fuperbes  Rois  la  dure  tyrannie: 

Et  a  naguere  encor'  für  toutes  eu  cet  heur 

De  mettre  en  libert6  fon  paXs  feruiteur. 

Elle  meime  pourra,  li  quelque  autre  s'efforce 

D'opprimer  de  rechef  la  libert6  par  force, 
585  Demonllrer  que  fon  fang  n'eft  point  encouardy: 

Ains  qu'autant  que  iamais  magnanime  et  hardy, 

Le  confacre  au  falut  de  fa  cbere  patrie. 
Poroie, 

Non  au  fien,  car  iadis  eile  y  laiifa  la  vie. 
Iia  Nourriee. 

»Qui  meurt  pour  le  paYs  vit  etemellement. 
Poroie. 
590  »Qui  meurt  pour  des  ingrats,  meurt  inutilement. 
Iia  Nourrioe. 

»De  ceux  iamais  Foubly  n'ombragera  la  cendre, 

»Qui  pour  le  ciel  natal  voudront  leur  vie  efpandre. 
Poroie. 

»De  ceux  iamais  les  os  ne  feront  honorez, 

»Qu'on  a  viuans  encor  ennemis  declarez. 

[11]  Iia  Nourrioe. 

595  La  volonte  du  peuple  eCt  maintenant  forcee. 

Poreie. 
La  quereile  de  Brüte  eft  ore  delaiflee. 

La  Nourrioe. 
Les  Dieux  la  maintiendront. 
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Porde. 

Les  Dieax  menz  k  courrous 
Pour  nos  impietez  n'ont  plus  fouci  de  nous. 

Iia  Nourrioe. 
»Toufiours  propice  aux  bons  eft  des  Dieux  la  iuftice.        coo 

Porcie. 
»On  leur  voit  bien  fouuent  fiiaorifer  le  vice. 

Iia  Nourrioe. 
Ce  n'eft  qua  pour  vn  temps:   pour  vn  temps  les  mesfiuts 
»Demeurent  impunis  k  ceux  qui  les  ont  feicts. 
>Et  mefme  diroit-on,  voyant  que  la  Fortune 
»A  leurs  mauuais  delTeins  fe  demonftre  opportune,  605 

^Qne  les  Dieux   fönt  pour  eux,   mais   ils   le  fönt  expr^, 
>A  fin  de  les  punir  plus  aigrement  apr^s. 

Porcie. 
Nonrrice,  ie  ne  f9a7:  mais  vne  froide  crainte, 
S^eft  depuis  quelque  temps  en  ma  poitrine  empreinte, 
Qoi  me  gele  les  os,  et  peureufe  me  fait  eio 

8oup9onner  maugrä  moy  que  Brüte  foit  desfait. 

Iia  Noorrioe. 
Madame,  ollez  de  vous  ce  foup^on  dommageable. 

Porcie. 
Helas!  Nourrice,  helas  s'il  eftoit  veritable! 

Iia  Nourrice. 
Veritable!  non  non. 

Porcie. 
H6  Dieux  que  i'en  ay  peur! 

Iia  Nourrice. 
»La  peur  ne  print  iamais  racine  en  braue  cceur.  6i5 

Efloignez-la  de  vous,  puis  d'vne  humble  priere 
Sollicitez  des  Dieux  la  fisiueur  couftumiere. 

Porcie. 
0  Dieux  qui  gouuemez  de  vos  puiflantes  mains 
Le  variable  fort  des  affiiires  mondains, 
£t  qui  dn  ciel  moteur  des  boules  toumoyantes  620 

ÖUncez  für  les  mechans  vos  dardes  foudroyantes: 
3ienx,  qui  iufles  et  bons,  prefidez  aux  combats, 
St  cenx-lk  qu'il  vous  plaift  bouleuerfez  k  bas, 
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Qui  foafEez  le  coorage  aux  troupes  enflammees, 
Qui  tenez  en  vos  mains  le  falut  des  annees: 

625  [U^  Si  du  brafier  Troyen  vous  lauuaftes  iadis 
NoB  Dardanes  ayeux  für  les  flots  aflburdis, 
Et  puls  les  retirant  de  la  rage  des  ondes 
Arreftaftes  icy  leurs  coorfes  vagabondes: 
Si  de  leur  race  encor'  fertilement  croiflant, 

630  Vous  auez  efleu^  ceft  Empire  paülant, 

Qui  bome  fa  grandeor  des  bomes  de  la  terre: 
Si  de  tels  nourriQons  inuincibles  en  guerre, 
Vous  auez  eu  toufiours  chere  Fautborit^, 
Si  toufiours  vous  auez  tenu  pour  leur  coftö, 

635Tant  que  des  opprelTeurs  de  leur  libre  francbife 
Vous  ayez  iufques  icy  malbeur^  Tentreprife: 
A  cefte  heure,  bons  Dieux,  k  cefte  beure  Immorteis, 
Je  vous  prie  qu^au  befoin  ils  vous  efprouuent  tels, 
le  vous  pry,  qp!k  cefte  beure,  armez  pour  noftre  Empire, 

640  Vous  ne  vueillez  fouffirir  qu'on  le  vienne  deftruire. 
Fauorifez  k  Brüte,  et  d'vn  foudre  efclatant 
Henuerfez  Tennerny  qui  Tira  combatant. 
Broyez-le  tout  ainfi  que  la  poudre  menue, 
Que  le  vent  de  Libye  au  riuage  remue: 

645  Et  que  nous  par  vos  mains  rendus  victorieux, 
Puißions  entretenir  Tbonneur  de  nos  ayeux. 


Fi 


Cboeur. 

^Ace  la  bont6  des  Dieux, 
Que  la  nouuelle  qui  vole 
De  noftre  camp,  foit  friuole: 
650  Et  que  le  fort  enuieux, 

N'ait  felon  la  renommee 
Atterrac6  noftre  armee. 

Deformais  que  nous  vaudroit 
AlFeurer  noftre  fiance 
655  [12]  Sur  vne  vaine  innocence, 

Si  pour  defendre  le  droict 
De  noftre  equitable  Empire 
Nous  auons  toufiours  du  pire? 
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))Rien  n'eft  durable  icy  bas, 
»Rien  Ci  ferme  ne  demeure       ^^  660 

»Qu'il  ne  change  d'heure  en  heure: 
Toutefois  n'y  penfant  pas 
Nous  cuidons  que  noftre  Romme 
Ne  treuue  qui  la  confomme. 

»Nous  n'auons  que  la  Vertu,  665 

»Qui  florifle  toufiours  vne, 
»Et  qui  domte  la  Fortune 
»Sous  celuy  qu'elle  a  veftu: 
»Seule  eile  oppofe  les  armes 
»A  fes  aueugles  alarmes.  670 

»Celuy  qui  s'arme  le  coeur 
»D'vne  virile  afleurance, 
»Ne  tombe  fous  la  puiflance 
»De  fon  ennemy  vainqueur. 
»Car  iamais  vn  grand  courage  675 

»Ne  fe  foumet  au  feruage. 

»L'iniulte  commandement 
»D'vne  tourbe  populaire, 
»Ne  le  contraint  de  rien  Mre 
»Contre  fon  entendement:  68O 

»Non  pas  ny  mefme  la  face 
»D'vn  Tyran  qui  le  menace. 

»Encore  que  lupiter 
»Renuerfe  de  fa  tempefte 

»Tout  le  monde  für  fa  tefte,  6a5 

[12^  »n  ne  peut  Tefpounanter: 
»Sa  ruine  fulpburee 
»Battra  fa  tefte  alTeuree: 

»Soit  ou  qu'il  fe  trouue  enclos 
»De  mille  piques  guerrieres,  690 

»Ou  qu'aux  ondes  marinieres 
»n  foit  aßieg^  des  flots, 
»Sa  ßice  libre  de  crainte 
»Ne  pallira  point  defleinte. 
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ACTE  III. 

Aree,  Fhüofophe, 

695  TJOurquoy,  Fortune  iniadte,  as-tu  faUacieufe, 
-*-  DeftourW  le  repos  de  ma  vie  ocieofe, 
Pour  m^efleuer  fi  haut?  moy  qui  me  contentois 
HeureuTement  viuant  ainfi  comme  i'eftois. 
N'ell-ce  k  fin  que  ta  main  volagement  maline, 

700  Me  face  trebucher  de  plus  granderuine? 

N'eft-ce  i  fin  qu'efleu6  für  vn  rocher  plus  haut, 
le  re^oiue  en  tombant  vn  plus  horrible  faut? 
0  que  plus  feurement  ie  denidois  ma  vie, 
Efloign^  des  poifons  de  la  mordante  enuie, 

705  Dans  les  rocs  cauemeux  du  goulfe  Pharien, 
Oü  franc  de  mille  foings  ie  demeurois  tout  mien, 
N'ayant  en  mon  efprit  autre  foUicitude 
Que  de  vaquer  paifible  au  repos  de  Teftude ! 
Lors  quel  plaifir  m'eltoit-ce,  efleu^  dans  les  Cieux, 

710  Contempler  ou  le  cours  du  Soleil  radieux, 

Bon  chemin  etemel,  et  comme  autour  du  monde 
n  traine  tous  les  iours  fa  clairt^  vagabonde: 
[18]  Ou  la  rondeur  de  Phebe,  et  fes  noctumes  feux, 
Qu' eile  aflemble  argentine  en  fon  globe  nuiteux: 

715  Ou  ces  quatre  elemens,  dont  la  viue  influence 
S'efpanche  für  les  corps  qui  re(^oiuent  naiflance: 
Bref,  tout  ce  que  iadis  le  di£Porme  Chaos 
Auoit  con^^ment  en  fa  machine  enclos, 
Qui  viendra  de  rechef  d'vne  cheute  pefante 

72oAccabler  fous  le  ciel  celte  race  mechante. 

Ores  voicy  le  temps,  auquel  doiuent  les  Dieux 
Deftruire  courroucez  ce  monde  vicieux, 
A  fin  de  r'engendrer  vne  autre  forte  d'hommes 
Meilleurs   et  plus  entiers  que  cent  fois  nous  ne  fommes: 

725Tels  que  chacun  eftoit  lors  que  Satume  Roy 
Gouüemoit  en  repos  le  monde  fous  fa  loy, 
Et  que  de  ce  grand  Dieu  la  fille  inuiolable, 
Aftree  defcendit  en  la  terre  equitable 
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Auecques  F07  fa  foBur,  et  qu'elles  regüToyent 

Les  vertaeux  mortek  qui  leor  obeiflbyent.  73o 

On  ne  f^auoit  alors  que  c'eftoit  de  la  guerre, 
Que  c'eftoit  de  s'armer  poor  defendre  fa  terre, 
La  trompette  criarde  encore  n'aaoit  pas 
La  force  d^enflamber  les  hommes  aux  combas: 
L'yfage  n'eükoit  point  de  baftir  fortereiTes,  735 

De  clorre  les  citez  de  murailles  efpefles: 
Les  chemins  lors  eftoyent  ouuerts  k  tont  chacun, 
Le  monde  vniaerfel  n'auoit  qu'vn  bieD  comman, 
Et  la  terre  aux  (aifons  produifoit  fourmentiere, 
De  fon  fein  liberal  vne  moilTon  entiere,  740 

Sans  que  für  les  lillons  la  grefle  bondillant 
DecoupaH;  renuers^  le  tayau  iaaniflant. 

Pais  il  fourdit  apres  vne  race  feconde, 
[18^  Qui  ne  fut  pas  du  tout  en  vertus  Q^  feconde. 
Mais  puis  vne  autre  encor'  habita  rVniuers,  745 

Qui  fubtile  inuenta  mille  ouurages  diuers, 
Non  mechante  pourtant,  mais  qui  de  la  premiere 
Abandonnoit  defia  la  ümpleiTe  großiere. 

Elle  apprit  de  chafler  les  beltes  aux  forefts, 
Et  de  les  enlacer  trompeufement  aux  rets:  750 

De  pefcher  les  poüTons  emmantelez  d'efcailles, 
D'vn  hameQon  cach^  qui  leur  couPt  les  entrailles: 
De  piper  les  oifeaux  par  vne  feinte  voix, 
Ou  firefchement  efdos  les  denicber  aux  bois: 
D'afluiettir  au  ioug  les  Toreaux  indomtables,  755 

Et  leur  &ire  efcorcber  les  terres  labourables, 
De  fillonner  la  terre,  et  dans  fon  large  fein 
Enfermer  tous  les  ans  vn  nourrülable  grain. 

Or  ce  fiecle  demier  oü  maintenant  nous  fommes, 
Engendra  detedable  vne  femence  d'bommes,  760 

Qui  proclifs  aux  mesfaits  ne  fe  propofent  rien, 
Qaelque  mecbant  qu^il   foit,   qu'ils   n'entreprennent  bien. 
Hfl  creufent  par  labeur  les  coftes  de  la  terre 
Pour  en  tirer,  meurtriers,  les  outils  de  la  guerre, 
Le  fer,  le  plomb,  Tacier,  execrables  metaux,  765 

Auec  Tor,  qui  nous  forge  encore  plus  de  maux. 
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On  veft  vne  cuirace,  on  enferäie  fa  tefte 

Dans  vn  creux  morion,  qui  p:effe  vne  grand'  crefte. 

On  scanne  tont  le  corps,  on/fe  ränge  aux  combas, 

770  Et  für  la  rouge  plalne  on  l^alte  Ton  trefpas. 
On  ferme  les  Citez  de  mnmilles  dreiTeeB, 
On  les  ceint  k  Fentour  dejfoires  abailTees, 
On  aflaut,  on  defend,  le  fe^  de  toutes  parts 
Flamboje  eftincelant  en  la\main  des  foudars. 

775  [14]         La  Foy,  la  Charit^,  la^oncorde  amiable 
Ont,  contraintes,  fdy  ce  monde  abominable: 
La  lullice  bannie  eft  remontee  aux  cieux, 
Et  les  autres  vertus  qne  noas  preltojent  les  Dieux: 
Le  delir  de  combatre,  et  la  &im  deüreufe, 

780  D'amafler  fans  repos  la  richefle  enuieufe, 
Vlcere  noftre  coeur:  puis  cefte  ambition, 
Ordinaire  tyran  de  noitre  affection, 
Nous  ßiit  k  droit,  k  tort,  par  diuerfes  manieres, 
Gonuoiteux  afpirer  anx  grandeurs  Emperieres. 

785  »Le  droict  eft  viol6,  et  dit-on  qu'on  ne  doit, 
»Quand  on  veut  dominer,  auoir  fouci  du  droit 
»Le  monde  peruerti  de  iour  en  iour  empire: 
»L'Sge  moins  corrompu  de  nos  peres  ftit  pire 
»Que  celuy  des  ayeux,  le  noftre  en  lailTera 

790  »Quelque  autre  plus  mechant  qui  le  ftirpalTera. 

OCTAVE,  Triumuir.    AREE. 

Oetaue. 
Es  traiftres  fönt  punis,  ta  douceur  outragee, 


Lg 


trop  humain  Cefar,  eft  maintenant  vengee: 
Les  ingrats,  les  meurtriers,  les  lafches  ennemis 
Ont  receu  le  loyer  du  mal  qu'ils  ont  commis. 
795  Ta  lamentable  mort  vaillamment  ponrftiiuie, 
Cache  fous  le  tombeau  leur  parricide  vie: 
Tes  Manes  fönt  Contents,  tes  ombres  aux  Enfers 
Ne  fe  complaignent  plus  des  outrages  foufferts. 
Brüte  de  fon  poignard  a  preuenu  la  peine, 
800  Que  ftirmont^  de  nous  il  attendoit  certaine: 
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n  eft  mort,  il  eft  mort,  et  ne  refte  auiourdhuy 

Sinon  tant  feulement  quelque  cendre  de  Iny: 

Et  n'a  faict  oppofant  fes  malheureafes  armes, 

[14^  Qu'accompagner  fa  mort  d'vn  millier  de  gendarmes, 

Qui  gifent  Air  le  champ  froidement  eftendus:  805 

Comme  quand  les  efpics,  noauellement  tondus 

Par  la  limeufe  dent  des  mordantes  faucilles, 

Sont  couchez  rang-ä-rang  für  les  ßllons  fertiles. 

Maintenant  nous  regnons,  maintenant  ce  pa'i's, 

Qoi  traißxe  k  fon  Cefar  nous  auoit  tant  hai's,  8io 

Courbe  fon  col  mutin  fous  nos  armes  maiftrefles. 

Ores  nous  les  voyons  par  tourbes  flaterelTes 

Venir  de  toutes  parts,  monltrant  delTus  le  front, 

Pour  nous  gratifier,  autre  vouloir  qu'ils  n'ont. 

Leur  premiere  franchife,   entre  nos  mains  efteinte,      8i5 
Ne  leur  lailTe  auiourdhy  qu'vne  dure  contrainte, 
Qu'ils  foufirent  fubiuguez,  comme  vn  cheual  domt6 
Sonffire  delTus  fon  dos  le  cbeualier  mont^. 
Ores,  depuis  le  bout  de  TAfrique  roftie 
Infqu'aux  demiers  gla^ns  de  la  froide  Scjthie,  820 

Depuis  le  clair  feiour  des  Indois  emperlez, 
lufqu'au  bord  incogneu  des  Bretons  reculez, 
Tout  ce  large  contour,  tout  cet  horrible  efpace 
Qua  la  vieille  Tethys  vagueufement  embrafle, 
Nous  fert,  nous  obel't,  nous  reuere,  nous  craint,  825 

OM  quelque  mutin  qui  fera  toft  attaint, 
Oft6  tant  feulement  ce  corfaire  Pompee, 
Qui  nous  retient  encor'  la  Sicile  occupee: 
Mais  il  fera  puni  G.  fes  vaiiTeaux  Aiyars 
Attendent  vne  fois  le  cboc  de  nos  foudars,  83o 

Et  auec  luy  encor'  la  troupe  coniuree, 
Qu'on  dit  par  defefpoir  s'eftre  Ik  retiree. 

le  les  veux  pourfuyuir,   quelque  part  que  les  eaux, 
Qae  les  eaux  de  la  mer  recelent  fes  vaiiTeaux: 
[15]  Car  en  toute  la  terre  il  ne  fe  verra  place,  835 

Going  ny  recoing  aucun,  oüi  ie  ne  les  pourchafle. 
le  les  fuiuray  par  tout,  et  comme  vn  Tygre  ireux, 
Qui  court  opiniaftre  apres  vn  Cerf  peureux, 
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le  roidiray  ma  coorfe  apres  leurs  naus  fdytiues, 
sioIuTqa'ä  tant  qa^importnn  ie  les  tienne  captiues. 

Aree. 
lamais  donc  entre  voos  ne  verray-ie  la  paix? 

Ootaue. 
Tant  qu^ils  feront  viuans  vous  n'en  verrez  iamais. 

Aree. 
N'auez-vous  prins  encor  raifonnable  vengence? 

Ootaue. 
Nulle  vengence  peut  Egaler  leor  offenfe. 
Aree. 
845  81  les  Dieox  tant  de  fois  nous  eltoyent  punüTeurs, 
Que  nous  cheti&  mortels  leurs  fommes  ofienTeurs, 
Leur  foudre  d^audroit,  et  la  terre  profonde 
Sans  caufe  enfiruiteroit  fa  poitrine  feconde: 
Ainfi  vous  conuient-il  eftre  aux  voffa'es  plus  doux. 
Ootaue. 
850  »Qui  tient  fes  ennemis,  les  doit  deftruire  tous. 

Aree. 
»La  clemence  eft  Fhonneur  d'vn  Prince  debonnaire. 

Ootaue. 
»La  rigueur  eft  toufiours  aux  Princes  neceflaire. 

Aree. 
»Vn  Prince  eft  bien  voulu  pour  fon  humanit^. 

Ootaue. 

»Vn  Empereur  eft  craint  pour  fa  feuerit^. 
Aree. 
855Soyez  prompt  k  douceur,  et  tardif  k  vengence. 

Ootaue. 
Mais  bien  prompt  k  rigueur,  et  tardif  k  clemence. 

Aree. 
»Vn  Prince  trop  cruel  ne  dure  longuement. 

Ootaue. 
»Vn  Prince  trop  humain  ne  regne  feurement. 

Aree. 
Cefar  pour  fe  vanger  ne  profcript  iamais  homme. 

Ootaue. 
seoS'il  les  euft  tous  profcripts,  il  regneroit  k  Romme. 
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Aree. 
n  efpaignoit  leur  fang. 

Ootaue. 

II  prodiguoit  le  fien. 
Aree. 
H  eftimoit  beanconp  garder  vn  citoyen. 

Octaue. 
»D'vn  Qtoyen  amy  la  vie  eft  toufiours  chere, 
»Mais  d^vn  qni  ne  Teft  pas  nous  doit  eftre  legere. 

Aree. 

Cefar  pardonnoit  tout. 

Octaue. 
Que  feruit  fon  pardon?  865 

Ai'ee. 
[15^  D'en  conferuer  plufienrs. 

Ootaue. 

Quel  en  fiit  le  guerdon? 
Aree. 
Que  grauee  en  nos  coeurs  fa  floriflante  gloire, 
Vit  etemellement  d'vne  heureufe  memoire. 

Octaue. 
n  eft  mort  toutefois. 

Aree. 
*  Immortel  eil  fon  los. 

Octaue. 
Mais  son  corps  nWt-il  pas  dans  le  üepulchre  encTos?         870 

Aree. 
Ne  denoit-il  monrir? 

Octaue. 
Non,  ß  fa  main  irenfe 
Eoft  mis  premiere  k  mort  cefte  troupe  orgaeilleufe. 

Aree. 
Encores  vous  feut-il  d'vn  courage  addoucy 
Comploter  quelque  fin  ä  ce  difcord  icy: 
Vous  deuez  accoifer  ce  turbulent  orage,  875 

Et  fauuer  par  piti6  le  reite  du  naufrage. 
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Ootaue. 

Ploilolt  du  iour  flambant  Tetemelle  dairt^ 

Se  ioindra  fodable  auec  robfcurit6: 

Pluftoft  Talme  Soleil,  rompant  fa  courfe  egale, 

ssoDonra  fes  premiers  fenx  k  la  mer  Atlantale, 
Et  laß6  de  conrir,  bomera  fon  chemin 
Dans  le  flot  Indien  qu'il  redore  au  matin: 
Pluftoft  k  flots  coorbez  le  Tybre  porte-arene 
Reftifant  de  couler  dedans  la  mer  Tyrrbene, 

885Roidira  contre-mont  fes  refloantes  eaux, 
Et  les  fera  ramper  au  fommet  des  coupeaux. 

Area. 
Et  quoy?  &  des  mortels  les  fanglantes  querelles 
Dans  leor  coeur  acham^  croupiflent  etemelles, 
Si  4x>afionrs  les  coudeanx  meurtrierement  trencbans, 

890  De  nos  corps  moilTonnez  affertilent  les  cbamps: 
Si  toufionrs  le  coorroax,  ß.  la  faim  de  combatre, 
En  nofltre  cruel  fang  boüillonne  opiniaftre: 
Que  iamais  le  vainqueur,  qne  le  vainca  iamais 
Ou  ne  vueille,  ou  ne  poilTe  incliner  k  la  paix, 

895Tout  s'en  ira  deftruit,  cefte  fiireur  peraerfe 
lettera  tont  d'vn  conp  le  monde  k  la  renuerfe. 
[16]  La  campaigne  fertile  au  Heu  de  fes  moiflbns 
Ne  rapportera  plus  que  lauuages  buüTons, 
Que  chardons  efpineux,  dont  fönt  efchine  verte 

900  En  touffeaux  heriflez  fera  toufiours  couuerte: 
Les  peupleufes  citez,  defertes  femiront 
De  fonebres  tombeaux  k  ceux  qui  periront: 
Le  feu  de  toutes  parts,  bruyant  comine  vn  tonnerre, 
Abbatra  les  maifons  et  les  temples  par  terre: 

905  Vne  profonde  cendre  ondojant  für  les  corps, 
Couurira  fepulchrale  vne  pile  de  morts. 
EmbralTez  donc  la  paix,  que  Ion  dit  en  vulgaire 
»Eftre  vtile  au  vainqueur,  au  vaincu  neceilaire. 

Ootaue. 
Cefar  me  le  defend,  que  ces  loups  inhumains 
9ioMeurtrirent  au  Senat  de  leurs  traütreiTes  mains: 
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Cefar  qui  fubingna  les  Gaules  belliqueufes, 
Et  qui  finglant  premier  für  les  plaines  ondeufes 
Dn  vieillard  Ocean,  aUa  fnr  fes  vaüTeanx 
ludomtable  chercher  d'autres  mondes  noaueaux: 
Qui  foiimit  k  nos  loix  cefte  terre  Bretonne,  915 

Que  la  mer  comme  vn  mar  loin  de  nous  enuironne: 
Qui  d'vii  pont  eftranger  brida  le  Ehin  Germain, 
^Et  le  rendit  fubiet  k  fon  Tybre  Romain. 
Les  felons,  les  ingrats,  pour  tant  de  benefices, 
Non  contens  de  Tauoir  priu6  de  leurs  Offices,  ^920 

S'armerent  contre  luy,  et  de  diuerfes  parts 
Pour  le  cuider  coml»tre  aflemblerent  foudars. 

Mais  les  Dieux,  qui  benins  fouftindrent  fa  quereile, 
Eendirent  en  fes  mains  celle  race  crueUe, 
Qu'il  receut  trop  humain,  pardonnant  k  chacun,  925 

Sans  retenir  les  biens  ny  les  honneurs  d'aucun: 
Ain^ois  plus  que  nous  mefme  honora  les  pariures 
[16^  De  diuers  Quefturats,  de  diuerfes  Pretures, 
Les  retint  fes  amis,  et  les  honora  tant 
Qu'ils   ne  demandoyent  rien   qu'ils   n'euflent  k  rinitant.930 

Hs  Tont  pourtant  occis,  et  dans  fon  fang  himiide 
Bourrellement  lau6  leur  dextre  parricide: 
Et  puis  qu'on  leur  pardonne,  et  qu'Octaue  adouci 
En  telles  lafchetez  les  re^iue  k  merci! 
le  veux  ie  veux  pluftoft  que  lupin  me  foudroye,  935 

Et  fous  les  antres  creux  de  TAueme  m'enuoye. 

Choeur. 

f\  Mere  alme  des  Dieux,  Nature,  qui  compafles 

^  L' ordre  de  rVniuers, 

Et  qui  partis  les  Gieux  en  differentes  mafles, 

Et  en  branfles  diuers.  940 

Et  toy  grand  lupiter,  qui  lambrüTes  le  monde, 
'  Comme  vn  riebe  palais, 
De  mille  Aftres  mouuans,  dont  la  carriere  ronde 
Ne  s'allentift  iamais: 
Pourquoy  prens-tu  le  foin  de  leur  belle  conduite  946 

Par  vn  fentier  fray6? 
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Lafi!  pourquoy  les  ioins-ta  d*vne  fuyante  fuitte, 
A  leur  gond  toumoy^? 
Ponr  maintenant  oanrir  la  Dsdfon  printaniere 
950         Dans  les  prez  raieonis: 

Maintenant  pour  drefler  vne  foreft  blatiere 
Sur  les  fiUons  iannis: 
Maintenant  poor  meurir  les  tiedenrs  de  TAutonne, 
Le  raifineux  amas: 
955  Et  maintenant  pour  rendre  k  Thyuer  qui  früTonne 
La  glace  et  les  frimas? 
Ou  pourquoy  balan^ant  d'vn  &  conükant  edade 
Ces  mounemens  certains, 
[17]  Ne  prens-ta,  lupiter,  quelque  foUicitade 
960         De  nous  pauures  hnmains? 

»Les  hommes  mefprifez  au  deflbus  de  la  £mge 
»Qui  croupit  dans  vn  val, 
»EeQoiuent  incertains  comme  le  fort  fe  change, 
»Tantoll  bien,  tantoft  mal. 
965      »Fortune  aux  pi^  sellez  nous  gouueme  maiftreiTe 
»Selon  la  volonte : 
»D*elle  feule  dopend  toute  noftre  richefle, 
»Et  noiltre  pauuret^. 
»Ses  aueugles  prefens,  iettez  k  Fauanture, 
970  »Honorent  plus  fouuent 

»Vn  homme  yicieux  qui  de  vertu  n'a  eure, 
»Qu'vn  homme  bien  viuant^ 
»Et  ceux  quo  le  defir  mecbamment  enforcelle 
»D'vn  illicite  honneur, 
Ö75  »En  leurs  feits  violens  ont  prefque  toufiours  d*elle 
»Vne  heureufe  &ueur. 
»Si  quelqu'vn  eft  Tyran,  s'il  opprime  fa  terre, 
»S'il  porte  vn  mauuais  cueur, 
»SMl  afflige  les  bons,  et  qu'il  leur  meine  giierre, 
980  »n  s'en  ira  vainqueur, 

»Et  ä  fon  appetit  il  les  meurtrira,  comme 
»Vn  boucher  k  fes  piez 
»Meurtrit,  impitoyable,  impitoyable  alTomme 
»Deux  grands  Toreaux  liez. 
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0  miferable  Eome,  et  plus  infortunee  985 

Que  nulle  des  citez, 
Qne  ta  puilTante  main  ait  iadis  ruinee, 
Pleine  d'aduerfitez! 
Helas!  tu  monUtres  bien,  que  Tefclatant  tonnerre 
[17^  ^®  lupin  courrouc^,  990 

Brife  pluftoft  vn  Pin  qui  s'eleue  für  terre, 
Qu'vn  arbre  atterrac^. 
Voy  comme  le  deftin  autheur  de  nos  miferes, 
Le  deftin  enuieux, 
Accable  maintenant  d'infortunes  ameres  995 

Ton  chef  audacieux. 
»Mais  ce  que  nous  fouflfrons,  mortelles  creatures, 
»Mais  ce  que  nous  faifons 
:)Vient  de  la  dure  Parque,  et  ioint  k  fes  filures 

»Toume  auec  fes  pefons.  1000 

»Son  ordre  eüt  immuable,  et  qui  point  ne  s'arrefte 
»Pour  la  grandeur  d'vn  Roy: 
»Außi  ne  flechit  point  fous  la  trifte  requefte 
»D'vn  pauure  en  fon  efmoy. 
»Le  foucy  recuifant  nos  ames  embrafees,  1005 

»Inutil'  ne  f^auroit 
»Changer  T ordre  fil6  des  mortelles  fiifees, 
»Que  toume  fon  rottet. 
»Ains  bien  fouuent  aduient,  qu'en  craignant  la  nuisance 
»D'vn  deftin  malheureux,  1010 

»Le  malheur  redout^  foudainement  s'eflance 

»Sur  noftre  chef  peureux.  /»»^ 

M.  ANTOINE,  Triumuir.    VENTEDIE,  Lieutenant  d'Antoine. 
M.  Antoine. 

r\  Beau  feiour  natal  efmerueillable  aux  Dieux, 
^^  0  terre  florüTante  en  peuple  glorieux, 
Couftaux  fept  fois  pointus,  qui  voftre  tefte  aiguö  ioi5 

Portez  noble  en  palais  iufque  aux  pieds  de  la  nu^: 
[18]  Soit  oii  flanquez  de  tours  vous  honorez  lupin, 
Dans  vn  temple  bafti  du  roc  Capitolin: 
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Soit  oü  vous  eleuez  en  boffe  Celienne, 

1020  En  pointe  Yaticane,  ou  en  Efquilienne: 
Soit  oü  vous  recoorbez  fous  le  £siix  Quirinal, 
Sous  Forgueil  Palatin,  ou  fous  le  Viminal, 
loyeux  ie  vous  falue:  et  vous  Dieux  tutelaires, 
Penates  honorez,  nos  recours  falutaires, 

1025  le  vous  falue  außi,  et  vous  falue,  $  Dieux, 
Quiconques  foyez-vous,  par  qui  victorieux 
le  reuoy  maintenant  ma  defirable  terre. 
Ie  viens  payer  les  voeux,  qu'enuelop^  de  guerre, 
Sous  la  mercy  du  fort,  ie  fis  ä  vos  autels, 

1030  Si  ie  pouuois  domter  mes  ennemis  mortels. 

Or  toy,  braue  Cit6,  des  autres  Citez  Roine, 
Refiouy  toy  de  voir  ton  nourriQon  Antoine 
Le  laurier  für  le  front,  fignal  d'auoir  bris^ 
Tout  ce  que  Fennemy  luy  auoit  oppoffe, 

1035  A  qui  ny  les  rochers  des  riues  enunurees, 
Ny  les  flots  blanchiHans  des  ondes  colerees, 
Mille  efcadrons  armez  de  foudars  pleins  d^horreur, 
Le  fer,  le  fang,  le  feu,  n'ont  peu  donner  terreur: 
Semblable  k  vn  torrent,  que  Thyuer  gros  de  nues 

1040  Precipite  en  bruyant  des  montagnes  chenues, 
Qui  froüTe,  rompt  et  brife  k  fes  efforts  premiers, 
Les  arbres,  les  rochers,  les  palis  iardiniers, 
Qu*il  empörte  auec  foy  maugr6  la  vaine  force 
Du  paifan  courrouc6,  qui  contre  luy  s'eflforce. 

1045  Ou  tel  qu'vn  Ours  patu,  qui  dreß^  contre-mont, 
Voit  les  Chafleurs  de  loin  für  la  Croupe  d^vn  mont 
Entrer  au  creux  prochain,  fa  löge  cauemeufe, 
[18^  Pour  luy  rauir,  brigans,  fa  race  genereufe. 
II  hurle  de  fiireur,  et  terrible  au  regard 

lOSoBranlant  fon  poil  rebours  s^eflance  comme  vn  dard, 
Ou  comme  vn  traict  de  feu  qui  volle  par  le  vuide 
Contre  les  gros  efpieux  de  fon  voleur  timide, 
Qu^il  brife  par  morceaux,  tout  ainfi  qu^vn  rofeau 
Nourry  marefcageux  dans  le  limon  d'vne  eau, 

1055  Pafletemps  d^Aquilon,  qui  terrae^  Pabaifle, 

Puis  d'vn  air  refoufl^  tout  d'vn  coup  le  redreffe. 
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Tout  ainfi  coler^  i'ay  preß6  furieux 
Leur  col  accrauant^  du  pied  victorieux, 
Tay  noj^  de  leur  fang  la  plaine  Emathienne, 
Et  domtant  auiourd'huy  leur  rage  citoyenne  loeo 

le  laüTe  inftruction  k  la  pofterlt^ 
De  mieux  tenir  le  frein  k  fon  coeur  defpit6, 
Que  fes  peres  defiincts,  dont  Tingrate  folie 
A  mis  Tefpee  au  coeur  de  la  noble  Italie. 

Ventidie. 
Les  pauures  malheureux  ne  confideroyent  pas  loes 

Que  depuis  le  berceau  vous  fuiuez  les  combas, 
Vray  fang  Herculean,  pour  ne  craindre  Taudäce 
D'vn  vanteur  ennemy,  fes  coups,  ne  fa  menace. 
ladis  ce  grand  beros,  Hercule  voftre  ayeul, 
Combatit  Acheloß  enfl6  de  tel  oigueil:  i07o 

Qui  forti  monftrueux  de  l'onde  fa  nailTance, 
Le  penfoit  eftonner  d'vne  fotte  arrogance, 
lufqu'ä  tant  que  fon  bras  inbabile  k  la  peur 
Euft  eftourdy  de  coups  eilt  impudent  braueui*, 
Qui  defia  triomphoit  deuant  que  la  victoire  1075 

Euft  couronn^  fon  chef  d'vne  conftante  gloire. 

Antoine. 
»Tout  homme  volontiers  fes  anceftres  reflent. 
Le  Lion  engendr^  d'vn  pere  rugilTant 
[19]  A  peine  peut  marcher,  que  guerrier  il  elTaye 
D'attaquer  vn  Taureau  deftin^  pour  fa  proye:  108O 

Mais  le  Cerf  vifte-pieds,  et  le  Pigeon  peureux  / 

Ne  con^oiuent  iamais  des  enfens  genereux,  ' 

Ains  auecque  le  fang  femblent  qu'ils  leur  ont  peinte 
Au  fond  de  Feftomacb  et  la  ftiite  et  la  crainte. 
Moy,  nay  d*vn  deuancier  qui  n'a  iamais  vefcu  1085 

Trauaill6  d'ennemy,  qu'il  n'ait  toufiours  vaincu, 
Et  qui  d^  le  maillot  commen<ja  de  combatre 
Les  ferpens  animez  de  lunon  fa.maratre, 
Qu'il  efbrangla  nerueux  de  fon  bras  enfantin, 
Bedi^  feulement  k  prefler  le  tetin  1090 

Sammlimg  französ.  Kendnicke.    8.  4 
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De  fa  chere  nourrice,  et  d*vne  main  mignarde 
A  Tonurir  plein  de  laict*  dans  fa  bouche  tetarda 

Moy  nay  d'vn  denancier,  qui  depuis  que  les  ans 
Feirent  fes  nerfs  enflez  eftendre  plus  puiflans, 

1095  Pour  fa  premiere  preuue  atterralTa  la  Biche 

Süperbe  aux  pieds  d^airain,  et  print  fa  corne  riebe, 
Qui  fertil  en  labeurs  für  luy  multipliez 
(Nomine  Teau  multiplie  en  fes  flots  repliez, 
Occit  ä  coups  de  malTe  et  de  flecbes  pointues 

iiooL'Hydre,  befte  Lemee,  aux  efpaules  teftues: 
Qui  ouurit  le  gofier  au  Lion  Nemean, 
Ancienne  frayeur  du  bourg  Cleonean: 
Qui  domta  fous  fes  pieds  le  fanglier  d*Erymante, 
Qui  tua  defdaign^  le  fier  Theodomante, 

1105  Qui  ofa  desfier  Geryon  h  trois  corps, 
Qui  forQa  les  Enfers  babitacle  des  morts, 
Qui  fuffoqua  luiteur  le  Libyen  Antee, 
Qui  recourba  le  col  fous  la  cbarge  AÜantee, 
Qui  les  Centaures  durs,  genre  Ixionien, 

1110  [19^]  Qui  Bufire  inhumain,  Tyran  Egyptien, 
Maflacra  de  fes  mains,  qui  tant  qu^il  fdft  en  vie 
Les  monna*es  decbafla  de  la  terre  alTeruie. 

Moy  moy  forty  de  luy,  que  feray-ie  finon 
Que  tafcher  d^acquerir  vn  femblable  renom 

1115  Par  faicts  cbeualeureux,  et  de  ^äire  cognoiftre 
Que  ie  fuis  k  bon  droict  digne  d*vn  tel  anceftre? 
Or  tout  ainfi  qu'il  fut  trauaill6  de  lunon, 
le  le  fuis  d'elle  mefme,  ou  de  quelque  D6mon, 
Qui  baineur  me  pourchafle,  et  me  fUant  fans  celTe 

ii2oAifaire  für  afiGsiire,  en  repos  ne  me  lailTe. 

Ventidie. 
Mais  graces  h  ce  Dien,  qui  arbitre  für  nous, 
ßetient  comme  il  luy  plaifl,  ou  lance  fon  courroux, 
Nous  fommes  efcbappez  des  plus  fieres  tempeftes 
Qui  peulTent  menacer  nos  perilleufes  teftes. 
Antoine. 

ii25Combien  de  fois  plong6  dans  les  goufres  de  Mars, 
Ay-ie  aux  premiers  fcadrons  tron^onn^  de  foudars, 
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» 

Qoand  trop  chands   de  mourir,  ils   s^ingeroyent  d^audace 

De  fouftemr  les  coups  de  ma  grand*  coutelace, 

Qai  leor  onoroit  le  ventre,  et  foibles  de  genous 

Les  faifoit  trebufcher  le  vifage  deflbus?  iiso 

Combien  des  froids  hyuers,  couch^  deflbus  les  armes, 
Ay-ie  preß6  la  terre  au  milieu  des  allarmes, 
Le  Corps  oinct  de  faeur,  le  viihge  noircy 
D'vne  crafle  peineufe  oii  i'eftois  endurcy, 
Semblable  anx  riuagers  de  Tonde  Tanaütde,  1135 

Et  h  ceux  que  nourrit  le  marez  Meotide, 
Les  cheueux  k  long  poil  flotans  deiTous  Parmet 
Qu'vne  hure  eflfroyable  attachee  au  fommet 
Rendoit  plus  fturreux,  für  deux  yeux  brillans  eomme  \ 

Deux  grands  aütres  de  nuit  quand  Phebus  court  au  somme  ?  1140  \ 
[20]  Tefmoing  la  Paleltine  au  peuple  circoncis, 
Oü  le  cours  d'vn  Eft6  de  ma  dextre  i'occis 
Plus  de  foudars  rompus,  que  leur  lordan  ne  porte 
D^arene  graueleuTe  au  fein  de  la  mer  morte. 

Ventidie. 
Tefmoing  außi  le  peuple,  h  qui  le  Nil  negeux  1145 

Engrefle  les  fablons  de  fon  limon  &ngeux, 
Ains  que  fe  defgorger  par  fept  portes  humides 
Dans  le  palais  fal6  des  vierges  Nereldes. 
La  combien  de  milliers  de  Nilides  mutins 
Feiftes  vous  dehacher  par  les  fcadrons  Latins  iiso 

Rengez  fous  voHxe  cbarge,  alors  que  Ptolomee 
Indignement  chaß^  de  fa  prouince  armee 
Fut  reftably  par  vous,  qui  du  premier  abord 
8es  peuples  rebellez  desfeiftes  für  le  bord, 
LaiH^nt  k  vos  nepueux  vne  belle  memoire  1155 

Pour  eftre  efpoin^onnez  d'vne  femblable  gloire? 

Antoine. 
Quand  ce  vaiUant  Celar,  la  terreur  des  6aulois, 
Qui  la  terre  Albionne  afleruit  k  nos  loix 
Auec  le  Ehin  domt6,  pour  fon  iufte  falaire 
Fut  vilement  fraud6  de  Thonneur  Conftilaire,  116O 

Et  qu'il  vint  en  la  plaine,  ou  Eubicon  frontier 
Fait  roulant  en  la  mer  vn  humide  fentier: 
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Moy,  qui  pour  me  fauuer  de  Rome  maiftrifee, 
Veftis  d'vn  fimple  ferf  la  robe  defguifee: 

1165  Moy  qu*on  auoit  chaß6,  moy,  que  le  Tribunat 
N'auoit  peu  garantir  des  rages  du  Senat: 
renflambay  fon  courage  k  poulTer  les  enfeignes 
Dans  PItale  trempee  en  venimeufes  haignes. 

Or  le  camp  de  Brondufe,  oü  Tennerny  batu 

1170  D'vn  gendarme  plus  fort  efprouua  ma  vertu, 
Et  celuy  de  Pharfale,  et  la  Gauloife  plaine, 
[20^]    Qui  fe  couche  eftendue  aux  portes  de  Modene, 
Sepiüchre  k  deux  Confuls,  et  ce  que  i'ay  depuis 
Faict  au  bord  Philippiq',  monftrent  ce  que  ie  puis, 

1175  Bien  que  le  fang  vers6  de  vous,  6  ma  Patrie! 
Me  face  auoir  piti6  de  la  tourbe  meurtrie: 
Sinon  quand  ie  repenfe  k  Fexecrable  tour 
Qu'ils  ont  faict  traifbrement  k  Cefar  voftre  amour, 
Que  par  trop  enyurez  d'vne  libert^  folle, 

1180  US  meurtrirent  ainii  qu'vn  taureau  qu'on  immole. 

Ventidie. 
Pour  cela  puilTent-ils,  G^  quelques  vns  d'entre  eux 
Ont  fauu6  de  vos  mains  leur  chef  malencontreux, 
Entretenir  toufiours  d'aduentures  foneftes, 
Eux,  leur  race,  leur  bien,  leur  renom,  et  leur  geftes. 

OCTAVE.    ANTOINE.    LEPIDE.    Triumuirs. 

Octaue. 

ii85"r\Onq'  Cefar  eft  venge?  donque  6.  peu  de  morts 
J-^Seruiront  de  victime  k  fon  funebre  corps? 
Donq'  nos  bras  engourdis,  et  trop  lafches  k  fuiure 
Le  dos  de  Tennemy,  les  voudront  laifTer  viure? 
Et  tant  d'hommes  tachez  de  fon  cruel  trefpas 

1190  Dans  le  fombre  tombeau  ne  deualeront  pas? 
Que  penfez-vous  Antoine,  eft-il  bien  raifonnable 
QuMl  efchappe  quelqu'vn  de  ceffce  gent  coupable, 
Et  que  le  corfelet  defcouure  noftre  dos 
Ains  qu'vn  ombreux  fepulchre  ait  engoufr6  leurs  os? 
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»Sus  fus,  efueillons  nous:  c*eft  vei^ongne  de  feire  1195 

»Guerre  k  fon  ennemi,  que  Ion  ne  veut  desfaire. 

Antoine. 
Quels  ennemis  bandez  n'ont  fenti  nos  efforts? 

Octaue. 
Ce  n'eft  encore  alTez,  ils  deuroyent  eftre  morts. 

Antoine. 
Les  meurtriers  de  Cefar  font-ils  viuans  encore? 

Ootaue. 
[21]  Non,  mais  leurs  partifans  il  nous  feut  pourfuiure  ore.  1200 

Antoine. 
Ne  les  auons-nous  pas  defpouillez  et  bannis? 

Octaue. 
Mais  il  conuient  qu'ils  foyent  plus  griefuement  punis. 

Antoine. 
Eft-il  plus  grief  tourment  que  fouffrir  noftre  Empire? 

Octaue. 
Ce  n'eft  pas  le  plus  grief  puis  qu'on   en   craint  vn  pire. 

Antoine. 
Leur  vie  malheureufe  eft  pire  que  la  mort.  1205 

Octaue. 
Mais  il  n'y  a  malheur  qui  n'ait  fon  reconfort. 

Antoine. 
Quel  reconfort  ont  ceux  qui  greflent  d'infortune? 

Octaue. 
Celuy  qu^aux  malbeureux  relailTe  la  Fortune. 

Antoine. 
De  long  temps  la  Fortune  embourbe  leurs  defleins. 

Octaue. 
On  fijait  combien  Fortune  a  les  pieds  incertains.  1210 

Antoine. 
En  nos  profperitez  fa  faueur  eft  conftante. 

Ijepide. 
C'eft  ce  qui  les  confole  et  leur  efpoir  augmente. 
Toufiours  d'vn  air  grefleux  les  champs  herilTonnez 
N'ont  aux  chaudes  moilTons  leurs  efpics  efgrenez: 
Ny  toufiours  en  la  mer  les  tempeftes  venteufes  1215 

Ne  batent  les  rochers  de  vagues  raboteufes, 
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Ny  aux  monts  d^Armenie  efpouuantables  d'Ours, 

Les  hyuers  pareiTeux  ne  felournent  toufioors. 

»Außi  toufiours  Fortune  aux  hommes  n'eft  contraire, 

1220  »Elle  cbange  fouuent  fon  vifage  aduerfaire 
»En  vn  fi'ont  de  faueur,  et  communiment  ceus 
»Qu'elle  carelTe  plus,  fönt  k  la  fin  deceus. 
Doucques  u^attendons  pas  que  fa  mouuante  boule, 
Renuerfee  en  malheur,  für  nos  puiflances  roule: 

1225  Et  que  ceux  qu'auiourd'huy  nous  tenons  fubiuguez, 
D'vn  negligent  mefpris,  fe  prefentent  liguez 
En  vn  fecond  conflict,  et  que  le  fort  des  armes, 
Qui  pend  toufiours  douteux  renuerfe  nos  gendarmes. 
Abbatons-les,  Antoine,  et  tant  que  la  grandeur 

1230  De  la  malTe  terrelbre  eltendra  fa  rondeur 

[21^  Sur  la  compagne  mer,  pourfuiuons-les  de  forte 
Qu'on  en  voye  le  nom  et  la  memoire  morte. 

Antoine. 

Lepide,  ie  ne  puis,  mon  magnanime  coeur 
Hait  naturellement  vne  teile  rigueur: 

1285  le  ne  puis  offenfer,  contant  de  la  victoire, 
L'ennemy  combatu  qui  me  quitte  la  gloire, 
Et  qui  la  tefte  bafie,  et  le  front  vei^ongneux, 
Ores  fe  va  cacbant  dans  vn  roc  montagneux, 
Ores  dans  vn  defert,  miferable  demeure, 

1240  Ou  le  danger  de  mort  Paccompagne  k  toute  beure. 

Ie  ne  me  veux  fouiller  d'vn  fang  fi  malbeureux, 
Semblable  au  preux  Lion,  au  Lion  genermix, 
Qui  ne  daigne  leuer  fa  grande  patte  croche, 
Qu'encontre  vn  fier  taureau,  qui  bien  comu  s^approche, 

i245Furieux  combatant,  et  veut  plultofl  mourir, 
Que  deuant  fa  genice  vne  bonte  encourir. 
hk  fumant  de  courroux  ce  grand  guerrier  fe  rue 
Au  col  de  Tennemy  vou6  pour  la  cbarrue, 
Qu'il  tiraife  et  fecoue  auecques  tel  effort, 

i25oQu'encore  qu'il  fe  monftre  et  beUiqueux  et  fort, 
Qu'il  roidifie  fes  nerfs,  que  de  pieds  et  de  tefte 
H  cboque  renfrongn6  la  foreftiere  befte 
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Sur  reftomach  crineux,  et  que  du  coup  doublt 

Le  Lion  plein  d'ardeur  en  demeure  troubl^: 

H  Fatterre  pouiiant  et  demy  hors  d'haleine  1255 

Fait  couler  de  fa  gorge  vne  rouge  fonteine. 

Lors  retoumant  vaincueur  en  fon  roc  cauemier, 

S^il  trouue  ä  rimpouraeu  quelque  chien  moutonnier, 

Qoi  tremblant  et  criant  plat  k  fes  pieds  fe  couche) 

II  paiTe  plus  auant  et  piteux  ne  luy  touche.  126O 

Ijepide. 
Si  donc  vous  ne  voulez  leuer  le  bras  guerrier 
[22]    Sur  vn  foudart  muß6  dans  vn  antre  terrier, 
Defdaigneux  k  pourfuiure  vne  ame  miferable, 
Au  moins  fuiuez  celuy  qui  nous  eft  redoutable. 
Rechargez  le  hamois,  monftrez  voftre  valeur  1265 

Encontre  ce  Pompee  indomtable  voleur: 
Ce  Pompee  ennemy,  qm  k  rames  doublees 
Brigande  en  efcumant  les  ondes  enfablees 
Qui  lechent  la  SicUe:  oü  trainant  auec  £oy 
Sa  bände  ftigitiue,  il  s'authorife  Roy.  1270 

Eftant  tel  contre  nous,  ne  Tirons-nous  pourfuiure? 
Luy  ferons-nous  pardon?  le  laiflerons-nous  viure? 

Antoine. 
Pompee  ne  M  pas  de  nos  confpirateurs. 

Octaue. 
Et  n*eft-ce  pas  aflez  qu'il  foit  de  leurs  fauteurs? 

Antoine. 
H  a  trop  de  malheur  du  malheur  de  fon  Pere.  1275 

Ijepide. 
Le  bon-heur  patemel  conforte  fa  mifere 
Et  le  fait  orgueilleux,  penfant  qu'il  pourra  bien 
S^efleuer  außi  grand  comme  le  pere  fien. 

Antoine. 
n  ne  peut  remafcher  de  fon  Pere  la  gloire, 
Que  fa  honteufe  fin  ne  luy  vienne  en  memoire.  1280 

Ijepide. 
n  brufle  de  vengence. 

Antoine. 
Et  ceux  qui  Font  veng6 
Luy  ont  bien  volontiers  fon  malheur  alleg^. 
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Iiepide. 

II  boufFe  de  courroux. 

Antoine. 
Vn  courroux  fans  puilTance 
»Ne  fijauroit  apporter  qu'au  courrouc^  nuifance. 

Octaue. 
1285  Le  refte  des  vaincus  fe  retire  vers  luy. 

Antoine. 
C'eft  ä  fin  de  trouuer  compagnons  en  ennuy. 

Octaue. 
Qu'euft-il  pourtant  au  coeur  ma  vengerefle  efpee! 

Antoine. 
le  prens  plaifir  de  voir  le  fils  du  grand  Pompee, 
Qui  fe  feit  oböü*  de  la  terre  et  des  eaux, 

i29oEfplor6,  vagabond,  arm6  de  trois  vaifleaux, 
Pauure  et  defefper^  dans  la  mer  fe  retraire: 
Et  lä  faifant  Teftat  d'vn  infame  Corfaire, 
[22^  DeftrouITer  les  paflans,  et  fe  ioindre  k  ceux-lä 
Que  ce  grand  Empereur  fon  pere  debella. 

1295  »Eft-il  malheur  plus  grief  que  d'auoir  fouuenance 
»D'auoir  eu  quelquefois  vne  grande  puiflance? 
Octaue,  eft-il  tourment,  eft-il  fuppKce  tel, 
Dont  fe  doiue  tant  plaire  vn  ennemy  mortel? 

Iiepide. 
Et  bien,  s'il  eft  ainfi  que  la  noble  Italie 

1300  AiTemblee  en  vn  corps,  de  reclief  fe  rallie: 
Et  que  les  Pompeians,  efpars  de  tous  coftez, 
Ne  foyent  plus  deformais  de  nous  perfecutez, 
Aliens  pacifier  nos  prouinces  efmeuös, 
Selon  que  par  le  fort  elles  nous  fönt  efcbeuäs. 

1305  le  regiray  l'Afrique  et  les  peuples  bdlez 
Des  rayons  du  foleil  für  leur  cbef  deualez: 
Piray,  dominateur,  oü  la  cbaude  Cyrene 
En  monceaux  vagabonds  fait  iaunir  fon  arene: 
Le  Libyen  faroucbe,  et  le  Numide  prent, 

1810  Le  More  bafan^  fous  ma  charge  viuront. 
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Octaue. 
le  tiendray  fous  mon  long  les  belliqueufes  Gaules, 
Et  les  rocs  Pyrenez  aux  Tuperbes  Efpaules, 
Anecqae  leur  Efpagne,  et  le  fubtil  Gregeois 
Veuf  de  fa  libert^,  fe  rendra  fous  mes  lois. 

Antoine. 
Templiray  de  foudars  les  citez  Afiennes,  I3i5 

I'armeray  la  Syrie,  et  les  riues  Troyennes, 
La  ludee,  Arabie,  heureufes  regions, 
Le  Pont  et  rArmenie  auront  mes  legions: 
I'iray  contre  le  Mede,  et  fera  mon  efpee 
Dans  le  fang  efcoul^  de  fa  gorge  trempee.  1320 

le  mettray  tont  k  fac,  ne  laiflant  aux  maifons 
Que  le  feu  rongera,  que  les  rouges  tifons. 
Et  &  lecamp  ftiyard  des  Parthes  infidelles 
[23]  Vient  pour  nous  affironter  de  fagettes  mortelles, 
Le  coutelas  au  poing  i4mprimeray,  hardy,  1325 

Mille  vlceres  profonds  für  leur  dos  enlaidy, 
Vengeant  auec  vfure,  auant  que  ie  repafle 
Vainqueur  en  ce  pajfs,  le  deshonneur  de  Craffe. 

Fauorifez-moy,  Dieux,  et  conduifez  ma  main 
Aux  belliqueux  effects  d'vn  &  braue  deflein,  1330 

Soufirant  que  plein  de  gloire,  en  voftre  Capitole 
Cent  bceufs  marquez  de  blanc  für  vos  autels  i'immole. 

Choeur  de  Soudars. 

SOudars,  puis  que  les  ennemis, 
Pqur  leur  parricide  commis, 
De  leurs  corps  mefurent  la  terre,  1335 

Ayons  ce  qu*on  nous  a  promis 
Deuant  que  draller  k  la  guerre. 

Ne  lafchons  nos  Princes  vainqueurs, 
Qu^ils  ne  guerdonnent  nos  labeurs. 
»Vn  vaillant  foudart  ne  guerroye,  1340 

»Si  quant-et-quant  fes  Empereurs 
»Ne  l'allechent  de  quelque  proye. 

Nous  offirons  tous  les  iours  nos  corps 
A  Cent  et  cent  diuerfes  morts, 
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1345  Et  toutesfois  pour  recompence 

De  tant  de  belliqueus:  efforts, 
Nous  n'emportons  qu'vne  indigence. 
Depuis  vingt  ans  combien  de  fois 
Anons-nous  veftu  le  hamois? 

1350  Combien  de  fois  für  nos  efpaules 

Auons  nous  port6  le  pauois, 
[23^  Depuis  que  nous  veifmes  les  Gaules  ? 

C'eft  aux  eftranges  regions, 
Qu'il  feit  bon  pour  les  legions: 

1355  C'eft  dedans  ces  terres  barbares, 

Que  feifant  guerre  nous  pouuions 
Souler  nos  courages  auares. 

L'Afrique,  oü  le  Soleil  plus  cliaud 
Eflance  fes  flammes  d'enhaut, 

1360  Efprouua  iadis  en  fa  terre, 

Quelle  eft  noftre  ardeur,    quand  il  faut 
Marcher  aux  horreurs  de  la  guerre. 

L'Efpagne  belliqueufe  außi 
Sijauroit  bien  que  dire  en  ceci, 

1365  Qui  feuorifant  les  Pompees, 

Se  vint  loumettre  k  la  merci 
De  nos  vainquereffes  efpees. 

L'Egypte,  oü  les  ondes  du  Nil 
Rendent  le  terroir  plus  fertil, 

1370  Sentit  noftre  dextre  aduerfaire, 

Quand  apres  le  malheur  ciuil 
Elle  entreprint  de  nous  desfaire.    . 

Mais  combien  le  fuperbe  Mars 
A  terrae^  de  leurs  foudars 

1375  Sur  la  plaine  Pharfalienne  ? 

Et  combien  mourut  par  nos  dars 
De  la  ieuneffe  Italienne? 

»n  n'eft  trefpas  plus  glorieux 
»Que  de  mourir  audacieux 

1380  »Parmy  les  troupes  combatantes, 

»Que  de  mourir  deuant  les  yeux 
»De  tant  de  perfonnes  vaillantes. 
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[24]  »0  trois  et  quatre  fois  heureux, 
»Ceux  qui  d*vn  fer  auantarenx 
»Se  voyent  arracher  la  vie,  1385 

»Auecques  vn  cceur  generenx 
»Se  confacrans  a  la  patrie. 

»De  ceax-Ui  les  os  enterrez 
»Ne  feront  de  Toubly  ferrez, 

»Ains  recompenfez  d^vne  gloire  i39o 

»Reuiuront  toafionrs  hoaorez 
»Dedans  le  coeur  de  la  Memoire. 

Ah!  que  ie  hay  le  foudard 
Qui  ha  le  courage  couard, 

Et  qui  par  vne  lafche  faite,  1S95 

Se  troauant  au  commun  hafard, 
Le  danger  de  la  mort  euite. 

D'autant  il  me  femble  vilain 
Monftrer  fon  dos  d'vlceres  plein, 
Qu'il  eft  entre  nous  honorable  uoo 

De  porter  au  milieu  du  fein 
Vne  cicatrice  notable. 

n  me  defplaülk  que  les  Romains 
S^entre-maflacrent  de  leurs  mains, 
Et  qxte  nos  guerrieres  phalanges  1405 

Ne  vont  en  quelques  lieux  lointains 
Combatre  les  peuples  edranges. 

Or  la  mefchante  faction 
Meritoit  qu'en  punition 

De  fon  parricide  execrable,  i4io 

Lon  feift  vne  profcription, 
Qui  ftidt  k  iamais  memorable. 
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[2^^  ACTE  IUI. 

LE  MESSAGER.    PORCIE.    LA  NOVRRICE.    LE  CHCEVB. 

Iie  MefTager. 

OGriefiie  feruitude!/6  cruelle  contrainte! 
0  doulear!  6  mifere  k  ma  fortune  iointe! 
1415  0  fort  malencontrenx !  helas  n^auoy-ie  aflez 
Dequoy  me  malheurer  en  mes  malheurs  paflez, 
Si  mon  defaflre  encor'  pour  recharge  nonuelle 
Ne  me  fidfoit  porter  cefte  trifte  nouuelle? 
Que  les  flots  efcumeux  de  Tabayante  mer 
1420  N'ont-ils  faict  en  paflant  mon  nauire  abyfmer, 
A  fin  qu'enfeuely  foüs  les  vagiies  profondes 
le  veiffe  mon  meflage  enfeueli  des  ondes? 

Porde. 
H6  nourrice  m^amie! 

Iia  Nourrice. 
n  vous  feut  prendre  coeur. 
Porcie. 
Nourrice  ie  me  meurs. 

Iia  Nourrice. 
Madame  n'ayez  peur, 
1425  Ie  croy  que  tout  va  bien:   mais  Ajachons  ce  qu'il  conte. 

Porcie. 
Helas  ie  n'en  puis  plus,  la  douleur  me  ftirmonte. 

Iie  Meffager. 
Ie  ftiis  faiß  de  crainte,  et  ma  langue  elTayant 
D'en  feire  le  difcours  va  toute  begayant: 
Ie  trerable,  ie  fremis,  vne  glace  foudaine 
i48oS^6pandant  par  mon  corps,  coule  de  veine  en  veine 
8ur  mon  coeur  eftouf^,  qui  le  ferro  et  Teftreint, 
Comme  vn  acier  flambant  que  la  pince  contreint. 

Porcie. 
0  Dieux,  6  Dieux  cruels! 

Iia  Nourrice. 

Helas  voftre  conftance 
Plira-t'elle  auiourd'huy  fous  vne  impatience? 
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Toy  funebre  porteur  raconte  briefoement  1435 

De  ce  mortel  combat  le  trifte  euenement 

Iie  MelTager. 

Au  bord  de  Macedone,  oü  la  Thrace  guerriere 

Occidentale  eftend  fa  poitrine  frontiere, 

Celebre  en  forterefle  vne  ville  il  y  a, 

Que  Philippes  fon  Roy  iadis  edifia,  1440 

[25]  Dont  eile  print  le  nom,  qui  iofques  k  cefte  heure 

bepuis  tant  de  faifons  encore  luy  demeure. 

JA  nos  deox  Emp^eurs  für  vn  coullaa  qui  pend, 
Et  qui  demy  couch^  iufqu'en  la  mer  defcend, 
Voyant  des  ennemis  les  forces  approchees,  1445 

Affeurerent  leur  camp  de  profondes  tranchees. 
Puis  s^eHans  quelques  iours  tenus  dans  leurs  rampars 
Craignans  de  baCarder  le  fang  de  leurs  foudars, 
Hors  mis  de  quelques  vns  qui  chatouillez  de  gloire 
Briguoyent  efcarmouchant  Tbonneur  d'vne  victoire:  1450 

Antoine  qui  craignoit  que  fes  gens  enfermez, 
Sons  Tennuy  d'vn  feiour  ne  ftüTent  affiamez, 
Grauiflant  le  couftau  d'vne  fiireur  extreme, 
S'en  vint  nous  aflaillir  dedans  noftre  camp  mefme. 

Lors  les  foudars  de  Brüte  efpoints  de  leur  homieur,i455 
Sortirent  deflur  eux  d'vne  teile  vigueur, 
Que  rompant  les  premiers,  ils  toumerent  en  fiiite 
D'Octaue  efpouuant6  la  troupe  defconfite. 
Hs  forcerent  fon  camp,  et  comme  Loups  gloutons 
Auidement  entrez  en  vn  parc  de  moutons,  1460 

Decoupoyent,  detrancboyent,  fans  tirer  de  Tefclandre 
Ceux  qui,  les  armes  bas,  vaincus  fe  venoyent  rendre. 

Mais  le  malbeur  voulut  que  rentrez  en  leur  camp, 
Hs  veirent  que  Caßie  auoit  eu  pareil  dam, 
Et  que  le  fort  malin  leur  laüToit  imparfaicte  1465 

Et  pareille  victoire  et  pareille  desfaicte: 
Et  que  Caßie  mefme,  apres  ce  dur  conflict, 
Eftimant  qu^auec  foy  Brüte  ftift  defconfict, 
Pour  ne  venir  &a  mains  d'vn  ennemy  barbare, 
S'eftoit  faict  efgoiger  k  fon  amy  Pindare.  1470 
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Forde. 
H6  Caßie  eft-il  mort!  ore  Dieux  inhumains, 
[25^  Ore  auons  nous  perdu  le  demier  des  Romains. 
Mais  Brüte,  Meßager,  mais  Brate  eft-il  en  vie? 
0  Dieux!  que  i'ay  grand  peur  qu'il  ait  fuiui  Caßie. 
liO  MeHlEkger. 

1475  Brate  ajant  ramaß^  les  foadars  Caßiens, 

Pour  les  mieax  aflearer  les  conioignit  aox  fiens: 
Puis  mift  fecrettement  doraut  la  naict  obfcore 
De  pear  de  les  troabler,  Caßie  en  fepultare. 
Or  aaoit-il  concla  de  ne  combatre  pas, 

i48oAirear6  de  gaigner  fans  venir  aux  combas: 
Luy  qai  preaoyoit  bien  qae  raduerfaire  armee 
Ne  dareroit  long  temps  fans  fe  voir  affi^mee, 
Exclufe  de  la  mer  qae  nos  vaiiTeaax  tenoyent, 
Vigilans  efcumears  des  viares  qni  venoyent 

1485  Mais  les  fiens  reboatans  ce  confeil  falutaire, 
Voularent  maagr^  lay  pratiqaer  le  contraire, 
Piquez  des  ennemis,  qai  pour  les  irriter 
Se  venoyent  tous  les  ionrs  an  combat  prefenter, 
Les  appellans  crainti&,  qai  fe  donnoyent  de  garde 

1490  D^aduentarer  au  fer  leor  poitrine  coüarde: 
Encore  qu'on  fceuft  bien  que  leur  coeur  excit^ 
Ne  ftift  tant  de  vertu  que  de  neceßit^, 
Qui  preflez  de  la  fitim  recouroyent  aux  batailles 
Cherchant  par  la  victoire  k  remplir  leurs  entrailles. 

1495  Ainü  donc  nos  foudars  attifez  de  courroux, 

Attifez  de  defpit,  fe  deliberent  tous, 
Yueille  ou  ne  vueille  Brüte,  efteindre  Pinfamie, 
Qu^ils  endurent  moquez  de  la  langue  ennemie. 
Ils  fortent  furieax,  comme  quand  aux  abois 

1500  De  trois  Dogues  Bretons,  qui  tonnent  dans  vn  bois, 
Vn  Lion  efchauf^  tire  de  fa  taniere 
8on  col  herüTonn^  d'vne  horrible  criniere: 
[26]    H  va  roüant  fes  yeux,  fes  grands  yeux  flamboyans, 
Et  les  toume  defpit  vers  les  chiens  aboyana, 

1505  Qu'il  attend  k  pied  ooy,  vomillant  effiroyable 
De  fa  gorge  beante  vn  fon  efpouuentable. 
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Alors  nos  eitnemis  quo  la  faim  tenailloit, 
Et  qui  tonchoyent  leur  mort  &  Ion  ne  batailloit, 
Animez  de  leur  chef  qui  fier  les  accompagne, 
Plus  alaigres  qne  nous  fortent  eü  la  campagne.  i5io 

Porcio. 
Qua  feray-ie  pauurette?  lielasi  ie  n'en  puis  plus, 
Tout  le  fang  de  mon  corps  s'eft  dans  le  coeur  reclus. 
Mon  fein  e(t  pantelant,  i^endure  languiflante 
Les  piquans  efperons  d^vne  douleur  cuifante. 
Tay  peur,   comment  i'ay  peur?  helas  ie  n'ay  plus  peur!i5i5 
Gar  ma  peur  stellt  toumee  en  vn  certain  malheur. 
Mais  pourfuy,  MelTager,  et  flateur  ne  me  cache 
Chofe  qu'il  ftiille  apres  que  d'vn  autre  ie  f9ache. 

IiO  MelllBkger. 
Ja  defia  le  Soleil  au  milieu  de  fon  tour 
CommeuQoit  peu  k  peu  de  reculer  le  iour,  1520 

Qnand  de  chacun  coft^  les  batailles  drelTees 
Obfcurcirent  le  ciel  de  fleches  eflancees, 
De  dars  Getuliens  qui  voletoyent  par  Tfler, 
Comme  vn  foudre  orageux  que  lupin  ftut  rouler: 
Pais  faquant  aux  coufteaux  ces  deux  groITes  armees  1525 

De  contraires  efforts  s'en  vindrent  enflammees 
Entrechoquer  de  pres,  corabatant  main-ä-main, 
Et  d'vn  fer  outrageux  s'entre-creufant  le  fein. 
Lk  vous  n^eußiez  ouy  qu'vn  craquetement  d*armes, 
lÄ  vous  n^eußiez  rien  veu  qu'vn  meurtre  de  genfdarmes,  1530 
Qui  durement  naurez  trebufcboyent  plus  efpois 
Que  ne  fönt  en  byuer  les  ^eillages  aux  bois. 
L'vn  a  les  bras  tronquez,  ou  la  cuüTe  aualee, 
[26^  Uautre  vne  autre  partie  en  fon  corps  mutilee: 
Vous  n'oyez  que  foufpirs  des  bleffez  qui  mouroyent,  1535 

Que  menaces  et  cris  de  ceux  qui  demeuroyent: 
Vous  n'auiez  fous  les  pieds   que  cbeuaus  et  genfdarmes, 
Que  picques  et  pauois,  que  diuers  outils  d'armes, 
Qui  gifoyent  für  le  champ,  demy  noyez  du  fang, 
Qui  flottoit  par  la  plaine  ainfi  qu'en  vn  eftang.  1540 

Or  longuement  dura  ce  combat  miferable, 
Balan^ant  puis  doQä,  puis  delk  variable, 
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Sans  que  ceux-la,  plus  forts,  peuflent  vaincre  ceux  cy, 
Ny  que  c^ux-cy,  plus  forts,  les  vainquilTeiit  außi. 

i545L'lieur  eftoit  ore  aux  vns,  et  ore  eUtoit  aux  autres, 
Les  nofbres  les  for^oyent,   puis  ils  for^oyent  les  noftres: 
La  victoire  bianfloit  egale  aux  deux  coftez. 

Comme  on  voit  für  la  mer,  quand  deux  vents  irritez 
Soufflent  contrairement  de  leurs  gorges  ronfleufes 

1550  Vn  nauire  clou^  für  les  vagues  rageufes: 
Ore  r  humide  Aufter  le  chaiTe  impetueux, 
Et  ore  TAquilon  le  poufle  fluctueux 
De  contraires  fureurs,  fans  que  la  nef  domtee 
Puifle  eftre  ny  par  l'vn  ny  par  Tautre  emportee. 

1555  En  fin  comme  vne  tour,  que  cent  belliers  batans 
Encree  en  vn  roch^  ont  tempeft^  long  temps, 
Ne  pouuant  fupporter  leur  guerre  continue 
Se  voit  pied-contremont  k  la  fin  abatue. 
Ainfi  nos  gens  recrens  d^vn  chapelis  fi  long, 

iseoNe  pouuant  refifter,  fe  rompirent  adonc, 
Toumant  le  dos  ftiitif  k  la  pointe  ennemie, 
Qui  leur  peureufe  mort  noirciflbit  d'infamie. 

Foroie. 
Et  Brüte  voftre  chef? 

Iie  Meflkger. 

Brüte  qui  lors  fe  voit 
Totalement  iraud^  de  Tefpoir  qu^il  auoit, 

1565  [27]    Mont6  für  vn  couftau,  que  depuis  la  desfi^ite 
Plufieurs  de  nos  foudars  auoyent  pris  pour  retraite: 
S'eftant  par  plufieurs  fois  vainement  efiTorc^ 
De  rentrer  en  fon  camp  qu'on  luy  tenoit  forc6: 
Admonnefta  chacun  de  penfer  ä  fe  rendre, 

1570  Puis  qn^ils  ne  pouuoyent  plus  la  libert^  defendre. 
Lors  s'efcartans  de  nous,  et  prenant  feulement 
Straton  auecque  luy,  qu41  aimoit  fainctement, 
Drefla  les  yeux  au  ciä,  fans  filier  les  paupieres, 
Pronon^ant  d^vn  grand  coeur  ces  paroles  demieres: 

1575  »0  debile  Vertu!  maintenant  voy-ie  bien 

:s>Que  ta  force  et  &ueur  que  ie  fuiuois,  n'eft  rien. 
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)»Ie  t'honorois  poortant  comme  eftant  quelqne  chofe, 

»Mais  ie  voy  que  de  toj  la  Fortune  difpofe. 

Pols  il  pna  Straten  de  ne  Yonloir  fonfi&ir, 

Que  Cefar  fe  vantaft  de  ranoir  fiuct  menrtrir, 

Ains  qu'il  vouluft  ploftoft  rhomicider  Inj  mefme:  1580 

A  qao7  il  obcfitt  auec  vn  dneil  extreme. 

Poroie. 
0  Goauemeur  du  ciel!  6  geniteor  des  Dieux! 
0  pere  lupiter  qni  prefides  aox  cieux ! 
Ou  fönt  eres  tes  dards?  oh  eft  ores  ton  fondre, 
Que  flambant  de  courronx  tu  ne  me  mets  en  poadre?      1585 

Iio  MeillEiger. 
Qoand  du  Soleil  dor6  le  fiambeau  radienx 
Commen^a  d^edairer  par  la  plaine  des  cieux, 
Et  que  les  feux  brilliuis  que  TAurore  dechafle, 
A  fa  premiere  courfe  eurent  quittö  la  place: 
La  terre  decouurit  k  nos  yeux  eftonnez  i59o 

Mille  horribles  monceaux  de  foudars  moilTonnez. 
Lors  Antoine  craignant  que  durant  la  nuict  fombre, 
Noftre  Brüte  efchap^  luy  feift;  nouuel  encombre, 
Ne  fe  penfant  auoir  victoire  qu'ä  demy 
[27^    Tant  que  Brate  viuant  luy  feroit  ennemy:  1595 

Commanda,  foucieux,  k  fes  fieres  cobortes, 
De  rechercber  fon  corps  parmj  les  bandes  mortes. 
En  fin  Tayant  trouu^  luj  mefme  eut  le  fouci 
De  le  ÜLire  embafmer  pour  Tapporter  icy, 
Le  voulant  anx  tombeaux  de  fes  ancellres  rendre,  I600 

Et  vous  gratifier  d'vne  &  chere  cendre. 

Poroie. 
Tonnez  cieux,  foudroyez,  efdairez,  abyfmez, 
Et  ne  me  laiirez  rien  de  mes  os  confommez 
Que  cefte  terre  ingrate  enferme  en  fa  poitrine. 
Refpandez  refpandez  yoftre  rage  maline  1605 

Sor  mon  chef  blafpbemeur,  et  tempeftez  &  bien 
Que  de  moy  malbenreufe  il  ne  demeure  rien. 

0  Celeftes  craels,  6  Dieux  inequitables, 
Auez-vous  donc  meurtry  tant  de  gens  venerables? 

Sammlung  firanzes.  Nendraclce.    8.  5 
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1610  Auez-vous  donc  meurtry  tant  d'hommes  genereux, 
Esbranlez  fous  Pespoir  que  vous  feriez  pour  eux? 
0  Celeftes  cniels,  eft-ce  ainfi  que  le  vice 
Opprime  la  vertu,  et  le  tort  la  iuftice? 
Eft-ce  ainfi  que  le  mal  eft  foullenu  de  vous? 

1615  Eft-ce  ainfi  que  le  bien  porte  voftre  courrous? 

0  cruels!  6  cruels!  que  vous  fait  ceft  Empire, 
Pour  le  vouloir  ainfi  par  trois  Tyrans  deftruire? 
Que  vous  a  iaict  mon  Brüte,  et  ceux  qu'auecque  luy 
NouB  voyons  par  vos  mains  abbatus  auiourd'huy? 

i62oOuure  ton  fein  piteux,  6  terre  malheureufe, 
Et  m'engoufre  au  profond  de  ta  poitrine  creufe: 
Enfonce  enfonce  moy  dans  les  gouffi*es  plus  creux, 
Qui  fe  puiflent  trouuer  aux  Enfers  tenebreux: 
Englouty  moy  chetiue,  et  d'vne  nuict  efpelTe 

3625Boufche  mes  fens  efteints,  que  la  douleur  oppreffe. 
[28]        Vous  defloyale  mer  qui  courbaftes  le  dos 
Sur  nos  vaifieaux  armez,  et  qui  delTus  vos  flots 
Feiftes  voguer  mon  Brüte,  au  lieu  de  me  le  rendre 
Vous  me  rendez  vn  corps  preft  de  reduire  en  cendre? 

1630  Vous  ne  l'euftes  pas  tel  commis  h  voftre  foy, 
Vous  le  prinftes  viuant,  viuant  rendez-le  moy: 
Rendez-le  moy  viuant,  viuant  vous  le  receuftes, 
Rendez-le  ainfi  viuant  comme  viuant  vous  Teuftes. 
0  folle  que  ie  fuis!  6  foUe  d'eftimer 

1635  Que  loyaut^  fe  trouue  en  la  pariure  mer ! 
0  folle  de  penfer  que  les  ondes  cruelles, 
Changeant  leur  naturel  me  deuiennent  fidelies! 

Vous  antres  cauemeux,  &e^e  du  vieil  Pluton, 
Vous  filles  de  la  nuict,  Tifiphone,  Alecton, 

1640  Vous  Rages  de  lä  bas,  vous  Cerbere  h  trois  teftes, 
Vous  fleuues,  qui  roidis  bruyez  miUe  tempeftes, 
Plongez-moy  dans  le  fein  de  Tabyfme  fouphreux, 
Oü  logent  tourmentez  les  efprits  plus  affireux. 
Tirez  mon  coeur  raui  de  fes  mortes  entrailles, 

1645  Et  le  repiuQotez  de  flambantes  tenailles: 

Qu'il  rotüTe  aux  brafiers,  oü  les  plus  tourmentez 
Re^oiuent  le  guerdon  de  leurs  mechancetez. 
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EInflambez,  decoupez,  brifez,  faites  refoudre 
Mon  coear,  mes  nerfs,  mes  os,  et  mes  poumons  en  poudre : 
Vos  tourmens  ne  fcjauroyent,  m'eftans  continuels,  i650 

Vaincre  les  cmautez  des  celeftes  cmels. 

O  terre!  6  ciel!  6  mer!  5  pianettes  Inifantes! 
0  Soleil  etemel  en  courfes  rayonnantes! 
0  ßoyne  de  la  nuict  Hecate  aux  noirs  cheuaux! 
0  de  l'air  embruny  les  lumineux  flambeaux!  i655 

Si  vons  auez  pounoir  deflus  nos  deftinees, 
[28^    Si  nos  fatalitez  fönt  par  vons  ordonnees, 
Que  des  felicitez,  et  des  cuifans  malheors 
Que  nous  auons  icy,  vous  foyez  les  autheurs: 
Influez  deJOTur  moy  tant  de  mortels  defaftres,  leao 

Qu'il  ne  fe  trenne  plus  d'infortunes  aux  Aftres, 
Et  chetiuez  fi  bien  mon  efprit  langoureux 
Qu'il  ne  con<joine  rien  qui  ne  foit  malheurenx. 
Ha  las! 

Iia  Nourrice. 
Madame. 

Poreie. 
Rh  las! 

La  Nourrice. 
Madame. 
Poreie. 

0  que  ie  foufire! 
Iia  Nourrice. 
Madame  efcoutez-moy. 

Poreie. 
Ie  fuis  dedans  vn  gouflfre  1665 

De  rage  et  de  ftireurs. 

La  Nourrice. 
Efcoutez-moy. 

Poreie. 

0  cieux! 

La  Nourrice. 
LaüTez  ce  dueil. 

^  Poreie. 

0  Dieux! 
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La  Nounioe. 

LaüTez  ces  cris. 

Foroie. 

0  Dieux! 
le  n^en  pais  plus,  ie  mears,  Nourrice,  tenez-moy, 
Helas  le  coeur  me  fitat 

Iia  Noorrioe. 
LaiiTez  donc  ceO:  elinoy, 
1670  Ma  maübrelTe,  lailTez-le,  et  qae  cefte  conftance 
Qui  redoroit  defia  les  ans  de  voltre  en&nce, 
Ne  Yous  manqne  aoiourd'hay. 

Porole. 

Cela  n'aduiendra  p»ii 
le  fois  ie  Alis  conftante  k  courir  au  trefpas. 

Mais  6  Deftins  mechans,  pourquoy  ma  longue  vie 
1^75  Ne  fut-elle  pluftofl;  de  ce  monde  rauie? 
Qu^yne  foudaine  mort  ne  me  print  eile  alors 
Que  ie  nafquis  icy  pour  viure  tant  de  morts? 
Miferable!  et  pourquoy  mon  enfance  engloutie 
Ne  me  ftit  au  berceau  par  vn  Ours  de  Scythie? 
1680  Que  les  Dragons  grifiis,  les  Dragons  inbumains, 
Que  PenfanQon  d^Alcmene  eftouftk  de  fes  mains, 
Ne  vindrent  demembrer  de  leurs  griffes  bourrelles, 
Mon  Corps  pendant  encor  k  tos  oberes  mamelles? 
Toy  Romule  Quirin,  qui  plantas  de  nos  tours 
1685  Les  Premiers  fondemens  pour  demeurer  toufieurs, 
[29]    Et  qui  brifant  Teftoc  des  phalanges  Sabines, 
Honoras  tes  palais  de  victoires  voifines: 
Drellas-tu  ceO:  Empire  augment^  par  les  tiens, 
Logeas-tu  dans  ces  murs  nos  ancedtres  Troyens, 
1690  A  fin  qu^ä  Pauenir  quand  ta  Rome  mailtrefle 
Tiendroit  cefte  rondeur  fous  fa  main  vainquereHe, 
Que  trois  de  tes  nepueux,  piquez  d'impiet6, 
CaptinalTent  ainfi  nous  et  nodb'e  Cit6? 

Toy  Brüte  oppugnateur  des  cruautez  felonnes, 
1695  Que  nos  Tyrans  Tarquins   ioignoyent  k  leurs  couronnes, 
As-tu  chaß^  nos  Kois,  nos  legitimes  Rois, 
Pour  nous  afluietir  au  vouloir  de  ces  trois? 
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As-tu  meurtry  les  tiens  pour  voir  apres  tant  d'gges 
Tes  Citoyens  fouflörir  tant  de  vilams  feroages? 

0  cruanti  da  del!  qne  diront  aux  enfers  noo 

Ces  vienx  peres  Romains,  de  nos  malheurs  fonfferts? 
Qne  diront  les  Marcels,  les  Torquats,  et  encore 
Les  Scipions  vainqneurs  de  la  campagne  More? 
Qne  diront-ils  Ik  haSj  entendant  auionrd'hny 
Leur  race  fe  conrber  fons  le  pouuoir  d'antmy?  1705 

Qne  diront,  qne  diront  les  genereux  Decies, 
Si  quelqn'vn  denal^  Iiir  les  plaines  noircies, 
Lenr  dit  qne  le  pa&,  qu^ils  rendirent  feigneur 
De  tant  de  nations,  applaudit  femitenr, 
Le  pa^te  pour  leqnel  iadis  ils  fe  votterent,  1710 

Le  paSüs  pour  leqnel  lenr  fang  ils  prodignerent? 

Sns  donc  il  &,ut  monrir,  il  &nt  monrir  mon  coenr, 
n  &ttt  anecq'  le  corps  defponiller  ta  langnenr. 
Mon  coBur  qn'attens-tn  plns?  qn'attens-tu  d^auantage     ^ 
Que  tn  ne  fnis  ton  Bmte  an  tenebrenx  riuage?  1715 

Ton  Bmte  qne  voicy,  ton  Bmte  dont  le  corps 
[29^    Giß;  ici,  et  fon  ame  en  la  plaine  des  morts? 
0  changement  diners,  vn  crenx  cercueil  enferre 
Ce  qui  de  fa  grandenr  combloit  tonte  la  terre! 

Las !  Bmte,  mon  eher  Bmte,  aumoins  roQoy  ces  plenrs,  1720 
Re^oy  ces  dnrs  regrets  tefmoings  de  mes  donlenrs, 
KeQoy  ces  moites  plenrs  qne  ie  te  viens  efpandre, 
Pour  arronfer  tes  os  et  ta  ftiture  cendre. 
Las!  n'as-tu  point  regret,  qu*ores  tu  fois  lä  bas 
Citoyen  de  Plnton,  et  que  ie  n'y  foy'  pas?  1725 

Peux-tn  prendre  plaifir  fous  la  terre  obfcurcie 
N'ayant  anecque  toy  ton  amante  Porcie? 

Brate,  pardonne  moy,  ie  Ajay  bien  qne  i'ay  tort 
De  viure  nn  fenl  moment  apres  ton  demier  fort. 
Ie  cognoy  bien  mon  tort,  las!  i'ay  bien  cognoillance,   ^     1730 
0  mon  Bmte,  0  mon  coeur,  qu'en  cela  ie  t'ofFenfe, 
Ie  t'en  reqniers  pardon,  Bmte  pardonne  moy, 
Ie  ne  feray  longs  temps  fans  me  voir  pres  de  toy. 
Tant  que  tu  as  vefcu  i'ay  bien  defir6  viure, 
Mais  ores  eftant  mort  i'ay  defir  de  te  fuiure.  1735 
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MeurtrilTez-moj  Tyrans,  abayez  h  ma  mort 
Car  tandis  que  ie  vy,  Brate  n'eft  pas  tout  mort: 
n  Vit  enoore  en  moy,  ma  vie  eft  demy-fienne, 
Tout  ainfi  que  fa  mort  e(t  außi  demy-miemie. 

1740  Nous  n'auions  qu'vn  vouloir,  nous  n^auions  qu'vn  defir, 
En  ce  que  Vvn  aimoit,   Tautre  prenoit  plaifir. 

Or  pour  voftre  Cefar  vouß  poärfuiailltes  Brüte, 
Et  toutefois  fa  mort  ftit  deuant  moy  conclute, 
I'eftois  de  Tentreprife,  et  ne  fe  baftit  rien 

i745C)ontre  cet  oppreffeur,  que  ie  ne  fceuITe  bien. 

H6  Brüte,  b6  Brüte,  belas  I  dequoy  ce  grand  courage, 
Dequoy  cefte  vertu  coufue  k  ton  lignage, 
[30]    Te  profite  auiourd'huy?  oü  eft  ce  front  vouft^, 
Oü  fönt  ces  bras  vengeurs  de  noütre  libert^? 

1750         Hä  pais  trop  ingrat,  vous  n'ertee  aflez  digne 
D'auoir  pour  citoyenne  vne  ame  tant  diuine! 
Deteitable  feiour,  vous  ne  meritez  pas 
Qu'vn  ß^  eher  nourri^on  demeure  entre  vos  bras! 
Vous  Tauez  laiß^  perdre,  6  malbeureufe  terre! 

1755  Et  au  lieu  de  l'aimer  vous  luy  auez  fait  guerre. 
H6  Brüte,  Brüte  belas!  ains  qu'Atrope  t'euft  poind, 
De  moy  ta  trifte  foeur  ne  te  fouuint-il  point? 
Quoy?  deuant  qu^amortir  Ie  flambeau  de  ta  vie 
Ne  dis-tu  point  adieu  k  ta  pauure  Porcie? 

1760  Or  Brüte,  ie  te  fuy,  mais  re^oy  cependant 

Ces  larmes  que  ie  viens  für  ton  corps  refpandant: 
Recjoy  mon  eher  mary,  deuant  que  ie  defcende, 
Ces  funebres  baifers,  dont  ie  te  feis  ofirande. 

Chceur. 

0  Grans  Dieux !  que  tardent  vos  mains, 
Qu'elles  n'eflancent  aux  Romains 
La  rigueur  d'vn  foudre  G,  fort, 
Qu'il  les  renuerfe, 
Par  fon  efpouuantable  effort, 
A  la  renuerfe? 
1770  Que  tout  d'vn  coup  ne  lafchez-vous 

Si  ru  dement  voftre  courroux 
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Deflus  cet  Empire  vainqueur, 

Qui  fe  mutine, 

Qu'il  ne  refte  de  fa  grandeur 

Que  la  ruftie?  1775 

[30^      Leuez  voftre  bras  foudroyeur, 

Si  vous  auez  quelque  frayeiir, 

Qu'apres  auoir  victorieux 

Domt6  la  terre, 

Nous  vueillons  pour  domter  les  cieux,  1780 

Vous  faire  guerre. 

Mais  ä  fiu  de  nous  abyfmer 
Pourquoy  venez-vous  allumer 
Vn  Q.  miferable  difcord 

En  nos  entrailles,  1785 

Ou  que  n'eftes  vous  le  fupport 
De  nos  batailles? 

Noftre  peuple  eftant  departy, 
Que  ne  tenez-vous  le  party 

De  ceux  qui  .pour  la  liberte  1790 

Veftent  les  armes? 
Las!  que  n'eftes-vous  du  coft6 
De  nos  genfdaröies? 


ACTE  V. 

LA  NOVRRICE.    LE  CHOEVK  DE  KOMAINES. 

Iia  Nourrice. 

ACcourez  Citoyens,  accourez,  haftez-vous, 
Romulides  amis,  helas  fecourez  nous,  1795 

Quirites  accourez,  eefte  race  diuine, 
Cefte  noble  maifon  tombe  toute  en  ruine, 
Brüte  meurt  doublement. 

Iie  ChcBor  de  Bomaines. 

Las!  quel  malheiir  nouueau 
Peut  encor'  defaftrer  de  Brüte  le  tombeau? 
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1800  Qael  eftrange  accident,  quelle  borrible  infortune 
Depuis  fon  demier  fort  de  recbef  rimportone? 
[Sl]    Allons  5  troupe  aimee,  allons  voir  quel  mecbef 
Celle  pauure  malfon  atterre  de  recbef: 
Allons  filles,  allons. 

La  Nourriee. 
0  vieiUelTe  cbetiue! 
1805  0  femme  miferable!  0  fortone  nuifiae! 
0  malbenr!  0  malbeor! 

Le  ChCBor  de  Bomaines. 

Quel  malbeor  adaena 
\         Te  fiiit  ainli  plomber  ton  ellomacb  cbenu? 

La  Noorrioe. 
0  que  ne  fniS'ie  morte!  0  qne  ne  fois-ie  en  terre! 
0  qu'vn  fombre  tombeau  maintenant  ne  m^enferre! 
1810 0  malbenr!  0  malbeur! 

Le  Choeur  de  Bomaines. 

Laifle  ces  cris  piteox, 
Et  ne  tien  noftre  efprit  plus  longuement  doutenx. 

Iia  Noorriee. 
Ces  cbeuenx  ia  grifons,  ces  tettes  noorricieres,  ' 
Et  ces  tremblantes  mams,  qui  te  ^Eiifojent  prieres, 
\^       N'ont  peu  donc  famolir?   n'ont  peu  doncques   n'ont  peu 
1815  Deftoomer  ce  defir  quo  tu  anois  conceu? 
Que  fera  deformais  ta  fidele  Nourrice? 
Que  fera-felle  belas!  finon  qu'elle  periffe? 

Ab,  mon  cber  nourri^on,  ne  cognoUTois-tu  pas 
Qne  ta  mort  auec  foy  tireroit  mon  trefpas? 
1820  Ne  cognoilTois-ta  pas,  gemiflable  Porcie, 

Que  ie  ne  puls  fans  toy  longuement  eftre  en  vie? 
Et  qu'au  milieu  des  maux  que  trilte  tu  auois,^ 
Ce  qui  me  fisdfoit  viure^  -  eftoit  que  tu  viuois? 
Tu  eftois  lors  ma  vie,  et  tu  es  ä  cefte  beore 
1825  Celle  qui  par  ta  mort  eft  caufe  que  ie  meure. 
0  malbeur!  0  malbeur! 

Le  ChoBur  de  Bomaines. 
lamais  pauure  Cit^, 
Ne  trouueras-tu  fin  ä  ta  calamit^? 


Digitized  by 


Google 


POBCIB.  73 

Las  tonfiours  mal  for  mal,  miferes  für  miferes 
Te  feront  renommer  aox  terres  eitrangeres? 
Les  meartres  en  tes  flancs  feioumeront  toufiours  isso 

Tandis  que  ton  deltin  entretiendra  Ton  cours? 

La  Nourrioe« 
Plorez  voftre  Cit^,  mes  Meles  compagnes, 
[81^   Qui  porte  ores,  qui  porte  au  front  de  fept  montagnes, 
Antant  d^afBictions  et  de  toormens  diaers, 
Qu*elle  portoit  de  crainte  k  tout  cell  Vniuers.  1835 

Plorez  fiUes  plorez,  et  dites  adieu  Bomme, 
Qu^vn  renomm^  malheur  pour  tout  iamais  renomme. 

Iie  Choeur  de  Romaines 
Les  pleurs  n'ont  point  tary  dans  nos  larmoyans  yeux 
Depuis  le  triple  accord  de  nos  trois  fectieux, 
Qui  pour  mettre  k  leurs  pieds  nos  franchifes  premieres     1840 
Departirent  entre  eux  les  legions  guerrieres: 
Des  lors  iamais  le  fer  n'a  boug^  de  nos  mains, 
Non  contre  vn  ellranger,  mais  contre  nous  Komains. 
Le  Tybre  qui  fouloit  enorgueillir  fes  riues 
Da  fuperbe  appareil  des  defpouilles  captiues,  1845 

Que  nos  Princes  vaillans  tiroyent  de  toutes  pars, 
Ne  Charge  plus  fes  flots  que  de  nos  eftendars. 

La  l^ourrice. 
Or'  il  eil  temps  d'ouurir  la  porte  k  ta  triftelTe, 
II  eft  temps  de  mourir  langoureufe  vieillefle,  / 

Vieilleffe  langoureufe,  helas!  qu'attens-tu  plus  i850 

Que  tu  ne  te  vas  rendre  en  vn  tombeau  reclus? 

Sus,  voicy  le  poignard,  que  ta  MaiftrelTe  aimee 
Print  pour  homicider  fa  poitrine  entamee. 
Tu  Toftas  de  fes  mains,  cuidant  par  tel  effort 
Luy  auoir  bien  oft^  la  caufe  de  ik  mort.  1855 

Mais  ce  ftit  vainement:  car  par  vne  autre  forte 
Elle  eCtonSa.  fon  coeur  dans  fa  poitrine  morte: 
T'enfeignant  le  moyen  d'efteindre  tes  douleurs, 
Et  tes  cuifans  r^rets,  autrement  que  par  pleurs. 
Sus  donc  mon  eftomacli  engoule  cefte  lame,  i860 

A  fin  de  te  reioindre  aux  ombres  de  ta  Dame. 
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Le  ChoBur  de  Bomaines. 
Raconte  nous  fa  mort,  Nourrice,  et  dy  comment 
Elle  a  peu  mangr^  tons  mourir  fi  viftement 
[82]    Que  monftre  ce  poignard?  et  pourquoy  Q.  foudaine 
i865Veux-tu  en  t'outrageant  ha(ter  ta  mort  prochaine? 

Ija  Nourrice. 
0  pere  lupiter! 

Le  ChoBor  de  Romaines. 
Et  qu'eft-ce  que  tu  crains 
Et  qu'eft-ce  qui  te  feit  deftordre  ainfi  les  mains? 
Las  depuis  tant  d'hyuers  les  Immorteis  Teueres 
Ne  nous  ont-ils  affez  endurcis  aux  miferes? 
i87oY-a-til  malencontre,  y-a-til  mal  aucun, 
Y-a-til  accident  qui  ne  nous  foit  commun? 
Conte  nous  hardiment,  nous  fommes  preparees, 
A  n^ouir  deformais  que  chofes  malheurees: 
Reprens  vn  peu  le  coeur. 

Ija  Nourrice. 

le  fens  mon  mal  s^aigrir, 
1875  D'autant  que  ie  m^efforce  k  vous  le  defcouurir. 
Le  ChoBur  de  Romaines. 
»La  douleur  s'amoindrit  quand  eile  eft  racontee. 

Ija  Nourrice. 
»La  douleur  qu'on  d^couure  eft  beaucoup  augmentee. 

Iie  Choeur  de  Romaines. 
»Baconter  fes  ennuis  n^eft  que  les  exhaler. 

Iia  Nourrice. 
»Raeonter  fes  ennuis,  c'eft  les  renouueler. 
Iie  Choeur  de  Romaines. 
1880  Conte  les  toutesfois. 

Iia  Nourrice. 

Quand  ma  pauure  maitrelTe 
Eut  entendu  que  Brüte,  auecque  la  nobleffe 
Qui  combatoit  pour  luy  d'vn  R  louable  cueur, 
Auoit  eft6  desfeict,  et  qu'Antoine  vainqueur 
Luy  renuoyoit  fon  corps,  qu'ä  grand'  follicitude 
188511  auoit  recherch^  parmi  la  multitude: 
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Apres  force  regrets  qu^elle  fit  für  fa  mort, 

Apres  qu'elle  eut  long  temps  plor6  fon  trifte  fort, 

Retiree  en  fa  chambre,  entreprit,  demy-morte, 

De  bomer  fes  langueurs  par  quelque  briefde  forte: 

Elle  eut  recours  au  fer  pour  s'en  player  le  fein,  i890 

Mais  neos  qui  Taduifant,  accourufmes  foudain, 

Luy  oftafmes  des  mains,  et  tont  ce  dont  la  rage 

ßeante  apres  fa  mort  hiy  pouuoit  faire  outrage. 

Mais  ce  i^t  bien  en  vain:    car  cognoülant   que   nous 
[32^   La  voulions  deftoiirner  de  fuiure  fon  efpous,  1895 

Nous  monftra  par  eflFect,  que  celle  qui  decrete 
La  mort  en  fon  efprit,  n'en  peut  e(b:e  diftraite. 

Elle  penfa  fongearde  et  repenfa  pour  lors 
Comment  eile  pourroit  defanimer  fon  corps: 
Puis  ayant  k  par  foy  fa  mort  determinee,  1900 

LanguilTante  s'aßied  pres  de  la  cheminee, 
Et  ne  voyant  perfonne  k  Tentour  du  foüyer, 
Qui  femblafl,  foupcjonneux,  la  vouloir  efpier, 
Prend  des  charbons  ardans,  et  d'vn  regard  farouche 
Guignant  de(?ä  delk,  les  enferme  en  fa  bouche:  1905 

Les  deuale  au  gofier,  puis  fe  venant  ferrer 
Et  la  bouche  et  le  nez  de  peur  de  refpirer, 
S'eltoufiGä  de  fes  mains,  et  tombant  renuerfee 
Nous  fit  bien  prefumer  qu'elle  fuft  trefpaffee. 

Nous  accourons  au  bruit,  et  chacune  de  nous,  i9io 

S'arrachant  les  cheueux,  fe  martelant  de  coups, 
Bleue  vn  cry  femblable  k  celuy  qu^en  Phrygie 
Les  Corybantes  fönt  celebrant  leur  Orgie, 
Lors  que  le  mont  Ida  refonne  des  grands  cris 
Qu'üs  hurlent  par  troupeaux,  troublez  de  leurs  efprits.      1915 
Ou  femblable  k  celuy  des  matrones  Troyennes, 
Lors  que  le  feu  rampoit  aux  tours  Dardaniennes, 
Que  leurs  temples  arfoyent,  et  que  leurs  ennemis 
Efgorgeoyent,  defloyaux,  leurs  efpous  endormis. 

Or  nous  la  redreffons,  et  plus  mourantes  qu'elle,        1920 
Toutes  nous  Faccufons,  nous  Tappellons  cruelle, 
Nous  luy  tirons  des  dents  quelques  charbons  de  feu, 
Nous  luy  taftons  le  fein  qui  fanglotoit  vn  peu: 
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Yne  palle  firoidear  luy  ^a^oit  le  vükge, 
1925  Qui  de  fa  prompte  mort  nous  donnoit  tefinoignage : 
[SS]    Pais,  auec  vn  foupir  qu'elle  poofla  dehors, 
Elle  poofla  la  vie  et  Tarne  de  fon  corps. 

Choeur. 

0  Trifte  langueur! 
0  malheur  qui  nous  fuit! 
1980  0  peuple  vainquenr, 

Las  te  voila  deftruit! 

Que  le  iour,  qui  luit 
Deflus  cefte  Cit6, 
Voile  fous  la  nuit 
1935  Sa  luifante  clairt^. 

Que  le  Ciel  voÜt6, 
Des  Dieux  pleins  de  courrous, 
Son  fondre  appreft^ 
Bouleuerfe  für  nous. 
1940  Les  Tygres  et  Lous, 

Cruels  hoftes  des  bois, 
Se  monftrent  plus  dous 
Que  les  hommes  cent  fois. 

JjB,  Nourrice. 

Chantons  d^vne  vois, 
1945  Brüte  noftre  fupport, 

Brüte  que  nos  Rois 
Ont  conduit  k  la  mort. 

Choeur. 

Or'  que  tu  es  mort, 
Las,  helas!  nous  mourons, 
1950  Nous  plorons  ton  fort, 

Brüte  nous  te  plorons! 

Las!  nous  demeurons 
Gomme  le  tronc  d'vn  corps, 
Dont  Fame  eft  dehors, 
1955  Brüte  nous  te  plorons! 
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[88^J  Tant  que  nous  Tinrons, 

Nons  viorons  en  efinoy, 
Demeurant  fans  toy, 
Brate  nous  te  plorons! 

Puifque  nous  irons  i960 

Sous  la  main  des  vainqueurs, 
Pleines  de  langueurs, 
Brate  nous  te  plorons! 
La  Noorrice. 

C'eft  aflez  pour  luy, 
Noftre  Brate  eft  contant,  1965 

Faites  qu'auiourd'huy 
Porcie  en  ait  autant. 

Choeur. 

Re^oy  nos  douleurs, 
Et  nos  fonpirs  aigrets: 

Enten  nos  regrets,  1970 

Porcie,  enten  n^s  pleurs. 

Enten  les  langueurs, 
Qui  troublent  nos  efprits: 
Las!  enten  nos  cris, 
Porcie,  enten  nos  pleurs.  1975 

Regarde  aux  msilheurs, 
Que  pourtraits  für  nos  fronts 
Pour  toy  nous  fouffrons, 
Porcie,  enten  nos  pleurs. 

Qu'vn  printemps  de  fleurs  1980 

NaüTe  deflus  tes  os, 
Enten  nos  fanglots, 
Porcie,  enten  nos  pleurs. 

La  Nourriee. 
Mes  fillesy  c'eft  aflez,  vos  complaintei^  plorees 
Ont  bien  fuffifament  leurs  Ombres  honorees.  1985 

Las  ne  les  plorez  plus,  ils  fönt  mieuz  fortunez 
[S4]    Que  nous  qui  demeurons  dans  nos  corps  obftinez. 
Hs  ne  reflentent  point  la  iureur  des  trois  bommes, 
Us  ne  cognoiflent  rien  du  feruage  oh  nous  fommes: 
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1990  Hs  viuent  en  repos,  affiranchis  des  langueurs 
Qu^ils  eolTent  endar6  fons  ces  Tyrans  vaincuears. 

Plorez,  filles  plorez  pour  vos  propres  miferes, 
Qui  retiendrez  icy  vos  ames  prifonnieres, 
Plorez  voftre  mallieur,  plorez,  helas!  plorez 

1995  Las  infinis  tourmens  qne  vous  endurerez. 

Quant  k  mojy  qui  fniaray  les  pas  de  ma  MaiftrelTe, 
le  n'ay  pas  de  befoin  de  plorer  ma  vieillelTe. 
Ce  poignard  que  ie  tiens,  ce  poignard  que  voicy, 
M'enferrant  Telltomacb  m'oftera  ce  foucy. 

2000  Mais  que  tard^ie  tant?  qu^attend6-ie  muTarde, 

Qu'ores  ie  ne  deromps  ma  poitrine  vieillarde? 
Qu' eile  frayeur  m^af&ut?  quelle  glaceufe  peur 
Piroüetant  en  moy  me  vient  geler  le  coeur? 
C'eft  en  vain,  c'eft  en  vain,  ma  mort  eft  arreftee, 

2005  Et  defia  mon  efprit  voit  Fonde  Acherontee. 

Mourons,  Ais  fus  mourons,  fus  poignard  hafte  toy, 
Sus,  iufques  au  pommeau  vien  t'enfoncer  en  moy. 

F  I  N. 
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TRAGEDIE. 
[35]     AMONSEIGNEVRDE 

RAMBOVILLET  CHEVA- 
Her  de  Vordre  du  Roy,  Confeiller  en  fon 
Confeil  jpriuö^  Capitaine  des  fes  Qardes,  Se- 
nefchdl  et  Lieutenant  pour  fa  Maiefti  au 
pays  et  Comt6  du  Maine. 

Q7ÄND  la  noUeffe  Frangoife  embraffant  la  vertu,  comme 
vous  faites,  Monfeigneur,  fera  campte  des  chofes  ver- 
tueufes,  U  fe  trouuera  toußours  de  gentüs  efprits  parmi 
noftre  France  (laqueUe  en  eß  mere  tres-fertile)  qui  Vho- 
noreront  de  phißeurs  heaux  efcrits  dignes  de  Vantiquite:  5 
Mais  Vignorante  harharie,  qui  par  Vafßduite  des  guerres 
s'eft  de  tout  temps  emparee  de  Vefprit  des  Seigneurs,  leur 
a  faict  dedaigner  les  lettres,  et  par  ce  mefpris ,  empefchd 
Vheureufe  naiffance  d'vne  infinite  de  heaux  fruicts.  le 
fuis  marry  que  les  ouuriers  qui  fqoMent  par  leurs  laheurs  lo 
veßir  vne  vertu  d'Immortälite,  n'ont  auffi  parfaicte  co- 
gnoiffance  [S5^  que  moy,  de  Vhonneur  qui  luiß  en  vous, 
Monfeigneur,  et  en  meffeigneurs  vos  freres:  Vous  feriez  le 
fuiect  d^vn  miUion  de  heaux  et  doctes  ouurages,  qui  parte- 
royent  vaßre  nom,  de  fay  fi  recamma/ndable,  omx  yeux  de  ^5 
la  paßerite.  Or  moy  ne  vom  pouuant  promettre  teUe 
chofe  de  mes  efcrits,  ie  vous  les  confacre  toutefois,  pour 
inciter  les  autres,  meiUeurs  maißres  que  ie  ne  fuis,  ä  faire 
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le  femUable.    Et  cmray  atteint  le  but  de  mon  mtenUon^ 

2oqu(md  chctcun  qui  reuerra  voftre  nom  für  le  front  de 
Cornelie,  iugera  par  mon  fecond  prefent ,  que  votis  aurez 
faxt  cos  du  Premier^  et  ä  mon  exemple  vous  dediera  comme 
ä  Venuy,  ce  qu*il  aura  de  meiUeur  et  de  pltis  ßngtdier 
que  moy.    Certainement  ierepute  noftre  prouince  heureufe 

25  de  vom  aitoir  fes  chefs,  ä  VEglife,  la  lußice^  et  le  faict 
politique  du  gouuemement.  Et  ne  pouuaM  quant  ä  may, 
ne  me  refentir  de  cefte  publique  felidti^  outre  le  particyHwr 
merite,  et  ne  me  voyant  moyen  de  iuße  reconnoiffance^ 
ie  vom  reuoüe  icy  le  feruice  que  ie  vom   ay  de  long 

30  [86]  temps  confacr4.  Que  ß  mes  vers  regoiuent  ceft  heur 
par  la  France,  d*eßre  auec  quelque  eßime  recuetÜis,  ie 
laifferay  les  criß  et  les  horreurs  de  mes  Tragedies  (poeme 
ä  mon  regret  trop  propre  aux  malheurs  de  noßre  fiede) 
pour  former  plm  tranquülement   les  herö^qu^es    faits  de 

^voßre  maifon.  Gependantj  vom  verrez  les  pleurs  de  Cor- 
nelie, qui  fe  va  prefenter  pour  fon  auteur  aux  yeux  de 
voftre  debon/naireti.  Et  fuis  hien  feur,  qu*mcor  que  le 
prindpal  faix  et  le  plm  ferieux  des  affaires  Polonoifes 
repofe  auiourd*huy  für  vos  efpa/ules,   comme  y  tenant  h 

^opremier  lieu  en  Vabfence  de  fa  Maieft^,  vous  ne  dedai- 
gnerez  toutefois  d'abaiffer  la  veUe  für  eile,  pour  entendre 
les  plavntes  de  fa  cälamitS,  Becerne  Voum'age,  Mon- 
feigneur^  finon  pour  le  merite  d'icduy,  aumovns  pour  la 
dignitS  du  fu^et,  qui  eft  d'vne  grande  Bepublique,  rompui 

^hpar  Vamhicieux  difcord  de  fes  Citoyens:  la  rume  de  la- 
qticUe  eß  d'autant  plus  deplorable,  qu'onque  rien  ne  fut 
veu  für  la  terre  de  plm  auguße  et  de  plus  reueräble 
maießd  que  fa  grandeur. 
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rni  PETKVS   AMYVS   REGIVS 

APVD  CCENOMANOS  CONSILIA- 
riu8  ad  Hob.  Gamierium  de  Cornelia, 

AT  G.  vetuft»  exculta  fortis  nos  iuuant 
Monimenta:  d  prseftantium  50 

Nos  facmorom  memoria  tormento  leui 

Ad  ftudia  glorisß  rapit: 
O  quam  beata  remm  adelt  feges,  tois 

Gabnieri  prodita  artibus. 
Viuimt  recliuis,  vindice  tOj  fatis  patres  55 

Pro  patria  andaces  mon, 
Yiaunt,  tu6qae  nmnine,  opima  fpiritus 

Atrods  exempla  inxiidsB 
Obliuioni  detranunt:  quse  vel  truces 

Pofthac  Tyrannos  terreant.  60 

£t  te  cothumatis  anhelantem  modis 

Spectabiles,  Tulli,  minas 
Scena  ftapet:  illifque  ingemifcit  queftabus, 

Quos  arte  vulgari  altios 
lacularis,  afflictse  mifertns  patriae,  65 

Certiqne  prsefagus  mali. 
Qnid  maius  vfqnam,  aut  quid  recentius  graui 

Pimplseis  intonuit  lyra? 
QuaB  Ipes  relicta  eft  semulandi  pofteris 

Tot  floridum  numeris  opus?  70 

Haec  sefculoßs  in  receüübus  tui 

Papilliani  mafculo 
Gabniebi  plectro  perfonafti:  quse  facris 

Inferta  mufarum  choris, 
Nee  feculorum  defides  metuent  moras,  75 

[37]   Nee  liuidas  rerum  fcient 
Yices,  Cbaritibu^  dum  Sophockeis  bonos 

Lauros  dicabit  Delias. 


fiMMDliing  französ.  Neudrucke.    3. 
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lACOBI    LIGERII    REGIS 

APVD  CCENOMANOS  CONSILIA- 
rij  ad  Rob,  Gamierium  Hendeca/yllabum, 

GISNIEBI  Tragici  decas  cothnmi, 
FraBCse  fummus  honoB,  lepöfqne  lingaffi, 
Cinilis  rabiem  fiiroiis  acri 
Inflatus  numeris  quatis  Camsena: 
Et  Comeliam  inaufpicata  flentem 
Pompei  arma,  fogam  nec^que  Patris: 
85  Docte  per  veteres  taam  relaxans 

Faftos  Melpomenen,  frequentioiis 
Dum  vitas  ftrepitus  fori  et  clientom: 
0  qaantom  tibi  nominis  parator. 


90 


Oldr   arifios  iova*  aovCdtov  av  fiovri ; 
Ovxiri  fjLBXnofjLivri  fie/LiiftoXijg  ^TtXtro  XQ^^' 
Ilavs  yoatv'  xeXraTg  a*  t^Qvae  Fa^igios. 


L  riPAP/iOY. 


aARNIER  ne  mourra  point  tandis  que  Ja  ParcU 
Viura  dedans  /es  vers^  mwa  Ja  Comelte 
95        Auec  Jon  Hippolyt:  car  la  Mort,  Uen  qu^ü  meure, 
Ne  Jgauroit  que  Jon  ceuiure  etemel  ne  demeure. 

Franc.  Hybbst. 


[3Tn  T  E  meU  Cothume  dEuripide 

XJBi/t  en  procis  enire  Gabnier 
Et  loDELLE,  qui  le  premier 
100  Se  vante  den  ejhre  le  guide. 

II  faut  que  ce  procis  on  vuide. 
Et  qufon  adiuge  le  laurier, 
A  qui  mteux  avn  docte  gofier 
A  heu  de  Vonde  Aganippide,  • 
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Bilfaut  e/pelucher  depris  105 

Lß  vieü  artiüee  des  Grecsy 

Lee  vertue  dvne  ceuwe  et  les  vices, 
Le/uiect  et  le  parier  Tumt, 

Et  lee  mots  bien  choijisj  ü  faut 

Que  Gabmibb  paye  les  e/pices.  iio 

P.   DE  RONSABD. 


MAintenant  tu  /eras  plus  que  iamais  hardie, 
Et  /ans  phis  regretter  ton  ändert  honneur 
JEjwripide  et  Sophocle,  ä  ce  Tragtaue  atOeur 
Tu  donneras  ton  prix^  Janglante  Tragedie, 

P(vr  toy  dont  la  pottrine  ejt  d^Apollon  garme,  115 

Des  Checs  et  des  Romains  nous  pajfons  la  arandeur 
En  Jcauoir,  comme  ils  fönt  furmontez  de  vtuewr 
Par  les  armes  de  France  en  /a  gloire  infinie. 

Entre  Athenes  et  Rome  incertain  demouroitj 
Qui  la  palme  Tragique  en  fin  pojfederoit:  120 

Mais  tu  as  ajfoupi  ceße  ancienne  noi/e^ 

Te  iettant  au  milieu  de  ce  braue  debat, 
Et  feuL  tu  es  re/ti  mai/lre  de  ce  combat* 
CacJiant  en  toy  la  Mn/e  et  Romaine  et  Gregeoi/e. 

AhAOIS   LütfTN. 


[38]  ODE. 

i^ABNiBB,  qui  dvne  voix  hardie  126 

\JVas  animant  la  Tragedie, 

Afpiri  des  fainctes  fureurs 

D'Apoüon^  qui  chaud  de  /a  flame, 

Va  bruflant  et  pouffant  ton  ame 

Au  facti  labeur  des  neuf  Sceurs :  iso 

Qui  d'vne  grace  douce  et  ßere 

Sgais  enfler  rejlomach  ctlere, 

Et  rabaiffer  le  front  des  Rois : 

Et  qui  de  vers  hautains  et  braues, 

De  m^tSy  et  de  fentences  graues  186 

Fais  rougir  Vechaffaut  Chregeois. 
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Q^i  de  complaintes  non  communes 

Vcu  lamentant  les  in/ortuneSf 

Malheur  ordznaire  des  grans: 
140  Pleurant  la  douleur  echaufee 

De  edle  gut  viue  Houffee  Porcie. 

AuaXa  des  charbons  ardans, 
Qui  des  premiers  en  noßre  IVance 

Tiras  fous  la  docte  cadance, 
145  Et  Jbus  les  accens  de  tes  vers, 

Vne  amour  chaße,  vne  amour  folle^ 

Rendant  la  voix  et  la  parolle 

Aux  ombres  mejmes  des  Enfers,  Hippolyte. 

Sauptrant  de  voix  amolUe 
t50  I^s  ivjtes  pleurs  de  Comelie^  Comelie. 

Q^i  veit  le  riuage  e/cumer 

Et  rougir  du  fang  de  Pompee, 

Et  Scipton  d^vn  coup  d^e/pee 

Nauri  /e  plonger  dans  la  mer. 
155  [38^  le  ferois  dingrate  nature 

Ayant  JucS  la  naurriture 

Et  le  laict  tout  ainß  que  toy, 

Saus  me/me  air,  et /ur  me/me  terre, 

St  Vamitii  qui  nous  tient  Jerre 
160  le  vCeftimois  comme  ie  doy, 

Außi  Ion  verra  les  riuieres 

Tradner  leurs  humides  carrieres 

Cantremont,  lors  gue  s^oublira 

La  memoire^  et  Vamitii  faxide^ 
166  Qu»  tieid  nos  asurs  de  feirme  eßrainte, 

Et  gue  le  noeud  s*en  deflira, 

R.  Belle AY. 
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AEGVMENT  DE  LA 
TEAGEDIE. 

/^OsNELiE  fille  de  Metel  Scipion,  ienne  Dame  Romaine 
^autant  accomplie  des  graces  de  corps  et  d'efprit  qa*il  en 
fnt  oncques,  ftit  premierement  mariee  au  ienne  Crafle,  qui 
moumt  auec  fon  pere  en  la  defaicte  des  Romains  contre 
les  Parthes:  puis  efpouTa  en  fecondes  nopces  Pompee  le  5 
Grand,  lequel  trois  ans  apres,  für  les  premiers  feox  de  la 
^erre  cinile  d'entre  luy  et  Ceüar,  Tenuoya  k  Mitylene  y 
attendre  Tincertain  fuccez  des  affaires.  Et  [39]  comme  il  fe 
veit  vaincu  k  la  ioumee  de  Pharfale,  il  Talla  retrouuer 
pour  l'amener  auec  foy  en  Egypte,  oh  il  pretendoit  re-10 
fjEure  nouuelle  armee,  et  liurer  vne  feconde  bataille  k  Cefar. 
A  ce  voyage  il  iat  ta6  par  Achille  et  Septimie  Romain 
aux  yeux  d'eile,  de  Sexte  fon  fillalbre,  et  d'aucnns  Sena- 
tenrs  fes  amis.  Depuis  eile  fe  retira  k  Rome:  mais  fon 
pere  Scipion  s'eftant  fiut  chef  de  ce  qui  relta  du  partyis 
depuis  la  bataille,  aflembla  nouuelles  forces:  occupa  la 
plus  part  de  TAMque,  et  s^allia  de  lube  Roy  de  Numidie. 
Contre  lefquels  Cefar,  apres  auoir  ordonn^  des  afißüres 
d'Egypte,  de  TAfie,  et  de  Teilat  de  Rome,  s'acbemina  für 
la  fin  de  Tbyuer.  Et  Ik,  apres  plufieurs  legeres  rencontres,  20 
fe  donna  entre  eux  yne  forte  et  fiirieufe  bataille  pres  les 
murailles  de  Tapfe,  oü  Scipion  fe  voyant  desconfit  et  fon 
armee  en  pieces,  fe  ietta  auec  peu  de  troupe  dans  aucuns 
vailleaux  qu'il  auoit  fait  tenir  au  riuage.  De  lä  il  fift 
volle,  tenant  la  route  d^Efpagne,  oü  les  enfans  de  Pompee  25 
commandoyent ,  lors  qu'vne  tourmente  de  mer  le  poulla 
malgr^  luy,  pres  d^Hippon  ville  d'AMque,  de  la  deuotion 
de  Cefar:  oh  fe  tenant  k  Tancre,  fut  aflailli,  combatu  et 
inuefti  par  la  flotte  aduerfaire.  Quoy  voyant,  pour  ne 
tomber  vif  entre  les  mains  de  fon  ennemy,  fe  donna  du  so 
poignard  dans  le  corps,  et  foudain  fe  lan9a  courageufement 
en  la  mer,  oü  il  mourut  Cefar  ayant  men^  k  fin  cefte 
guerre,  et  toutes  les  villes  du  pays  reduit  en  fon  obeiilance, 
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retourna  k  Borne  trionfer  [39^  de  fes  victoires:  oii  la 
ssmiferable  Comelie,  ja  trop  efploree  de  la  mort  de  fon 
eher  mary,  entendant  comme  de  furcrois,  le  nooueau  de- 
fallre  d'Afrique,  et  la  piteofe  mort  de  fon  pere,  eut 
öccafion  de  redoubler  fes  plenrs  et  gemüTemeiis,  dont  eile 
doft  la  cataitrophe  de  cefte  Tragedie.  Vons  verrez  ce 
40  Difcoors  amplement  traitt^  en  Plutarque  ^  vies  de  Pompee, 
de  Gefar,  et  de  Caton  d'Vtique:  En  Hirtius  cinquiefine 
liure  des  Commentaires  de  Cefar:  An  cinquiefme  Hure  des 
guerres   ciuiles  d'Appian,    et  quarante-troiiierme  de  Dion. 


INTERLOCVTEVRS. 

45  M.  Ciceron. 

Comelie. 

Philippes,  Äffiranchi  de  Pompee, 

C.  Caflie. 

Dedme  Brüte. 
50  lule  Cefar. 

M.  Antoine. 

Le  Meffager. 

Le  Choeur. 
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ACTE  PREMIEK. 

Cloeron. 
TE  prie  aux  Immorteis,  et  für  tous  h  toy  Pere, 
-^A  toy  giand  lupiter  noftre  dien  tatelaire, 
Qae  fi  pour  noUre  offenfe  irritez  contre  nous 
Youlez  nous  abylmer  dMmplacable  coorroas, 
Vons  choiMez  au  moins  les  plus  coupables  teftes,  5 

Et  le  re^e  faunant,  les  broyez  de  tempeftes: 
On  me  prenez  pour  tous,  pour  tous,  et  le  mecbef 
Et  le  malheur  de  tous  verfez  deflur  mon  che£ 

Tant  de  fois  appaifez  de  pareiUes  holties, 
Vous  auez  retM  vos  mains  appefanties  lo 

De  ce  peuple  mourable,  et  par  la  perte  d'vn, 
Piteux,  auez  gard6  tout  vn  pauure  commun. 

Ores  nous  defloyaux  k  noftre  propre  ville, 
Bendons,  £aute  de  coeur,  la  libert6  feruile, 
Qu'auecques  tant  de  fang  nos  Peres  ont  toufiours,  15 

Hazardeux  k  mourlr,  defendue  en  leurs  iours. 

Reuienne  encore  Brüte  et  le  bardi  Sceuole, 
Camille  et  Manie  armez  pour  noitre  Capitole: 
Reniemient,  et  ardans  comme  ils  faieat  iadis, 
Voyent  fous  vn  Tyran  nos  coeurs  abaftardis  20 

[40^   Lafcbement  foupirer,  voyent  nos  ames  pleines 
De  vei^igne  endurer  mille  bontes  vileines. 
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Mecbante  Ambition,  des  courages  plus  hauts 
Poifon  enracin^,  tu  nous  trames  ces  maux! 

25  Tu  renuerfes  nos  loix,  mortelle  Conuoitife, 
Et  de  nos  libres  coBurs  arraches  la  fianchife. 
Nos  peres  t'ont  trouuee  au  pied  des  premiers  murs, 
Et  mourant  delaüTee  h  leurs  nepueux  ^turs. 
Tu  fouillas  noftre  ville  encor  toute  nouuelle, 

90  Du  lang  rouge  efpandu  par  la  main  fraternelle: 
Et  attacbas  (6  crime!)  au  rempart  demy-ßdct, 
Pour  enfeigne  marquable,  tu  parricide  üdeL 
)^I1  n^  a  foy  qui  dure  entre  ceux  qui  commandent 
»Egaux  en  quelque  lieu,  toufiours  ils  fe  debandent, 

85  )^Ils  fe  rompent  toufiours,  et  n'a  iamais  eft6 
»Entre  Eois  compagnons  ferme  fociet^. 

Nous  auons  ces  iours  veu  le  Gendre  et  leBeau-pere 
Se  combatre  ennemis,  Pharfalique  mifere: 
*    Nous  auons  veu  la  plaine  ondoyer  rougUIant 

40  Et  deflbus  tant  de  corps  la  terre  gemiHant 
Pour  cefle  &im  gloutonne,  et  plus  de  fang  efpandre 
Que  pour  domter  vn  monde  il  n'en  fiilloit  defpendre. 
Parthes,  ne  craignez-plus  que  pour  CraiTe  yanger 
Nous  allions  raflaillir  Yo&xe  bord  eftranger: 

45  Ne  craignez-plus  les  dards  de  nos  fieres  cohortes, 
Ne  les  redoutez-plus,  elles  fönt  toutes  mortes: 
Tant  de  braues  guerriers,  dont  le  nom  feulement 
Vous  fouloit  ef&ajer,  fönt  morts  entierement. 
La  ciuile  foreur,  plus  que  vous  redoutable, 

50  A  prefque  renuerf^  cefle  ville  indomtable, 
Terreur  de  TYniuers,  k  qui  tant  d'hommes  craints, 
[41]    Tant  de  peuples  felons  fe  proltement  contrainttf^: 
Qui  finon  par  les  dieux  ne  f^auroit  eftre  efteinte, 
A  qui  rien  que  les  dieux  ne  f^auroit  donner  crainte, 

55Tmmortelle,  immuable,  et  dont  PEmpire  fort 
Ne  peut  eftre  atterr6  que  de  fon  propre  effort: 
Que  ny  les  blons  Germains,  peuple  enrag6  de  guerre, 
Ny  le  Qaulois  ardant,  ny  le  More  qui  erre 
Aux  Libyques  fablons,  renomm6  de  Didon, 

eoL'Arabe,  le  Medois,  le  Grec,  le  Macedon, 
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N'ont  pea  iamais  domter:  Am9ois  la  teile  baffe, 
N'olant  denant  fon  oeil  leuer  leur  humble  face, 
Se  courbent  k  fes  loix,  feroilement  croifant 
Les  bras  bouclez  au  dos  d^vn  gros  carcan  pefant. 

Eomme,  helas!  que  te  fert  d'aiTagettir  le  monde?      es 
Que  te  fert  d^ordonner  de  la  terre  et  de  l'onde? 
Que  te  fert  d'enfermer  fous  le  pouuoir  Latin, 
L'Aquilon,  le  Midy,  le  Couchant,  le  Matin, 
Et  que  le  blond  Soleil,  quelque  part  qu^il  pourmeine 
Son  cbar  eftincelant,  trouue  TAigle  Eomaine:  /^o 

Pois  que  ce  grand  Empire  h  tes  enfans  ne  fert     « 
Que  d'aUechante  amorce  k  Torgueil  qui  les  pert, 
Qui  les  pert  et  embarque  en  piteufe  ruine, 
Que  ia  defia  ie  voy  de  leur  tefte  voifine? 

Tu  es  comme  vn  nauire  errant  en  haute  mer,  75 

Lors  que  la  Bife  fait  les  vagues  efcumer. 
Tu  roules  perilleufe,  et  le  vent  qui  te  berfe 
De^k  delä  flotante,  k  demi  te  renuerfe. 
Ton  mas  elt  tout  bris^,  tes  voiles  abatus, 
Tes  cofkez  entrouuerts  de  rames  deuelbis:  so 

Tu  n'as  plus  de  cordage,  et  toutefois  fans  cables 
Les  vaüTeaux  ne  fönt  point  contre  Teau  defenfables. 
[41^   Regarde  que  de  rocs  leuent  für  toy  le  front, 
Si  tu  les  vas  beurtant,  ils  te  mettront  en  fond, 
Defpoüille  de  Neptune,  et  ioüet  miferable  85 

Des  Glauques  et  Tritons  au  coeur  impitoyable. 

Tu  te  vantes  en  vain  de  tes  nobles  ayeux. 
Tu  racontes  en  vain  tes  fiucts  victorieux, 
Oda  ne  fert  de  rien:  ain^ois  £ut  que  nous  fommes 
En  Penuieufe  baine  et  des  Dieux  et  des  hommes.  90 

»Uenuie  efbtoufiours  iointe  k  la  profperit^, 
'L'on  eft  de  Theur  d'autruy  volontiers  defpit6: 
^Et  d'autant  eftimons  noitre  fortune  pire, 
»Qu'k  quelqu^vn  d'entre  nous  eile  femble '  fourire. 
»Außi  que  peu  fouuent  en  temps  calme  nous  chaut  95 

^Be  tenir  la  raifon  pour  bride  comme  il  ßtut. 
^Nous  fommes  infolens  des  prefens  de  Fortune, 
^Comme  s'elle  deuoit  nous  eftre  toufiours  vne, 
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»Toufionrs  ferme  et  durable,  et  qu^elle  n^eaft  les  piez, 

i00)^Comme  eile  a,  für  le  baut  d'vne  beule  pliez. 

Quelquefois  les  bons  Dieux,   enclins  k  nortre  gloire, 
DelTus  nos  ennemis  neos  donnerent  victoire, 
Lors  que  ialoufement  TBale  s'aigniToit 
Contre  noilre  Gt6,  qvüii^oauelle  croüToit: 

105  Mais  bien  tofi  chatcraillez  d'vn  fuccez  £siuorable, 
Allafmes  guerroyer  d^vn  coBor  infatiable 
Les  peuples  nos  Yoifins,  et  nous  61argiflant 
Dref&fnies  peu  k  peu  cet  Empire  puiflant 

Nous  auons  fubiugu^  Carthage  et  la  Sicile, 

110  Nous  auons  prefque  £Biit  tout  le  monde  feruile 
Pour  le  feul  appetit  de  Commander  par  tout, 
Eome  et  la  terre  enfemble  ayant  vn  mefme  bout: 
Et  ores  nous  viuons  defpouillez  par  vn  maiftre, 
[42]    De  la  libert6  franche  ou  nous  foulions  tous  nailbre: 

115  Ores  le  ioug  pefant  dont  ilous  £sdiions  courber 
La  tefte  d'vn  cbacun  vient  deflur  nous  tomber. 
Exemple  aux  orgueilleux  de  Finconllance  bumaine, 
Et  du  courroux  des  Dieux  contre  vne  ame  inhumaine! 
)^Les  Dieux  ne  veulent  point  qu'aucun  aille  ^EÜTant 

i20)i>Ce  que  luy  eUtant  Mi  Inj  feroit  defplaifant. 
»Hs  veulent  que  Ton  luge  vn  autre  par  foymeime, 
»Et  conune  nous  ferons  qu'on  nous  hße  de  mefme. 
»Et  ä  la  verite,  c^eft  la  raifon  qu^ainfi 
»Qu^on  eft  traitt^  de  nous,  nous  le  foyons  außi. 

125         Quel  droict  eurent  iadis  nos  auares  anceftres, 
Ignoblement  iflus  de  grands-peres  cbampeftres, 
Aux  Royaumes  d'Me?  Eftoyent-ils  beritiers 
Des  Medes,  des  Perfans,  les  monarques  premiers? 
Qu'auoyent-ils  en  TAMque?   en  la  Gaule,  en  TEfpagne? 

130  Que  nous  deuoit  Neptune  en  T extreme  Bretagne? 
Ne  fommes-nous  larrons,  cruels  larrons  du  bien 
De  tant  de  pauures  gens  qui  ne  nous  doiuent  rien? 
Qu'auons-nous  aux  threfors,  aux  libertez,  aux  vies 
De  tant  de  nations  par  la  force  afferuies, 

135  Dont  les  gemiflemens  et  les  pleurs  k  tous  conps 
Montent  iufques  aux  Dieux,  peres  communs  de  tous, 
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Qa'ils  vont  importanant  k  leur  iufte  vengence 
Contre  cefte  Cit^  riebe  de  violence? 

»Las!  ce  n^eft  pas  aflez  de  s'eltendre  lien  loing, 
»De  courir  rVniuere  de  Tvii  k  Pautre  coing,  140 

»Tenir  toute  la  terre  k  noftre  main  fugette, 
»Et  voir  foos  mefme  ioug  PEthiope  et  le  Gete. 
»Celuy  commande  plns,  qui  vit  da  fien  contant, 
»Et  q^oi  va  fes  defirs  par  la  raifon  domtant: 
[42^    »Qui  bourreau  de  Tojanefme  apres  Tor  ne  roupire,i45 
»Qai  ne  conuoite  point  vn  outrageux  Empire. 
»Nolbre  felicit6  n'eft  aux  pofleßions, 
»Elle  eft  de  Commander  k  nos  affections, 
»D*embraffer  la  vertu,  de  ne  cacher  vn  vice 
»Au  fond  de  reftomach,  dont  le  fi*ont  nous  pallifle.  150 

ChoBur. 

QVr  ton  dos  charg^  de  miferes 
•^^^Des  Dienx  la  colereufe  main 

Venge  les  crimes  que  tes  Peres 

Ont  commis,  6  peuple  Eomain: 

Et  ß.  pour  deftoumer  Torage  155 

Qui  pend  für  tes  murs  menacez, 

Les  Dieux  n^appaifes  courroucez, 

Ton  malheur  croiftra  d'auantage. 
L'ire  des  bons  Dieux  excitee, 

»Eilt  parefleufe  k  nous  punir:  leo 

»Souuent  la  peine  meritee 

»Se  garde  aux  races  k  venir: 

»Mais  d^autant  qu'ils  Tont  retenue, 

»Ptompts  k  pardonner  nos  pecbez, 

»D'autant  plus  fe  monibrent  Mchez  165 

»Quand  noftre  offenfe  continue. 
Lors  ils  tirent  de  £a  caueme 

»La  noire  Pefte,  pour  foufler 

»Vn  venin  puis6  dans  PAueme, 

»Et  le  fouflant  corrompent  Fair:  170 

»Ou  la  Famine  cbagrineufe 

»Aux  membres  foibles  de  maigreur: 
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9  ^  ^  »Ou  la  Guerre  pleine  d'borreor, 

[43]  3>Plus  qae  toutes  deux  outrageafe* 
'"^^75  La  guerre,  par  qui  TAufonie 

A  tant  engreß^  de  guerets 
^  A  En  la  belliqueafe  Emonie, 

Grofle  de  foldars  enterrez, 
Qui  poor  nons  faccager  encore 
180  Va  poulTer  des  Thellales  champs 

Le  meurtre  «t  les  difcords  mechans, 
lufques  dans  la  campagne  More. 
De  celuj  brofloyent  les  entrailles 
D'ire,  de  rage  et  de  rancosur, 
185  Qui  fifl  des  premieres  bataiUes 

Heriffer  vn  camp  belliqaeur: 
Qui  für  les  montagnes  de  Thrace 
Fift  le  premier  defcendre  Mars, 
Horriblant  parmy  les  foldars 
190  D'vne  fanglante  coutelace. 

Qui  de  trompettes  6clatantes 
Ofa  le  premier  efchauffer 
Les  troupes  d^horreur  fremiflantes, 
Pour  les  precipiter  au  fer: 
195  Qui  par  les  campagnes  herbues 

Fift  tomber  nos  corps  tron^onnez, 
Comme  quand  les  bleds  moüTomiez 
♦    Tombent  en  iauelles  barbu^. 
A  celuy  ru6  dans  les  goufi&es 
200  Qui  bouillonnent  en  Phlegethon, 

La  peine,  Ldon,  que  tu  fouffires, 
De  Prometh6  l'oifeau  glouton 
We(t  digne  peine  de  fon  crime: 
De  fon  crime  iufte  loyer 
205  [48^  Pluton  y  deuroit  employer 

Tous  les  tourmens  de  fon  abyfme. 
Las  miferables  que  nous  fommes, 
Aflez  toft  en  dueil  etemel 
La  Parque  ne  poulTe  les  hommes 
210  Deuant  le  iuge  criminell 
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Affez  toft  noAre  corps  ne  tombe  «  ^  • 

Dans  le  ventre  oblcur  des  tombeaox, 
Si  nous  de  nous  mefiades  bouireaux 
Ne  nous  apprefl;ons  noitre  tombe  I 
Nos  Gtez  lan^oilTent  defertes,  215 

Les  plaines  au  lieu  de  moüTons 
Arment  leurs  efpaules  couuertes 
De  laiges  efpineux  buÜTons. 
La  mort  en  nos  terres  habite, 
Et  fi  Tabne  Paix  ne  defcend  220 

DefTur  nous  peuple  perüTant, 
La  race  Latine  eft  deftruitte. 


ACTE  U. 

CORNELIE.    CICERON. 

Cornelia. 
TTOulez-vous  arrofer  mes  angoüTes  cmelles, 
^  Les  voulez-vous  nourrir  de  larmes  etemelles, 
Mes  yeux,  et  voulez-vous  que  &ate  de  tarir  225 

Vos  renaülantes  pleurs,  ie  ne  puifle  mourir? 
Faites  couler  le  lang  de  mes  tortices  veines 
Par  vos  tuyaux  cauez,  deux  larmeufes  fontaines: 
Et  &  bien  efpuifez  mon  corps  de  fa  liqueur, 
Que  Farne  contumace  abandonne  mon  coeur.  230 

[44]      Dieux !  fouf&ez  que  ie  meure,  et  que  la  Parque  fiere. 
Me  fiuje  trauerfer  T  infernale  riuiere: 
Et  que  vsdne  ombre  i'entre  oü  le  fort  violant 
A  log6  mes  efpoux  au  royatune  dolent. 

Helas  ie  veux  mourir:  mais  la  mort  tenebreuTe  235 

Retire  loing  fa  darde^  et  me  ftiit  dedaigneufe: 
Cognoiflant  renuieufe,  aux  douleurs  que  ie  fens, 
Q;ue  plus  doux  me  feront  les  enfers  palliflans 
Que  Celle  vie  borrible,  et  que  fon  coup  qui  blefle, 
Au  lieu  de  m'outrager  m'emplira  de  liefle.  240 
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Mais  6  Dieux  qni  regnez  aa  filence  profond 
Des  e&oyables  noits,  ou  les  trefpaffez  vont: 
Dieax  qni  par  les  manoirs  des  ombres  langniflantes 
Entre  les  plenrs,  les  crk,  et  les  plaintes  fonnantes 

245Exercez  volbre  Empire,  6  Dieax  maiftres  de  toos, 
Demaifoimez  mon  ame  et  la  tirez  k  vous: 
Je  fuis  plus  que  demie  en  vos  prifons  capables. 
Mes  deux  nobles  maris,  denx  ames  venerables, 
Errent  voltre  defpouille,  et  moj  Famour  des  deux 

25oPuis-ie  encore  furaiiire  apres  le  trei^  d'eox? 
Las!  tu  deuois  monrir,  tu  deuois,  Comelie, 
Rompre  le  Gl  facr6  dont  la  Parque  te  lie, 
Quand  GraiTe  ton  mary  für  la  fleur  de  fes  ionrs 
Empörte  de  Bellonne,  emporta  tes  amours: 

255  Et  non,  conune  tu  feis,  en  violant  les  Manes, 
Rappeller  en  ton  lict  les  voix  bjrmeneanes: 
Tu  eufles  plns  beoreoTe,  et  plus  digne  du  nom 
De  tes  braues  ayeux,  acqued^  le  renom 
De  femme  magnanime,  et  qui  fa  foy  loyale 

26oVeut  rendre  k  fon  efpoux  en  l'onde  ftygiale. 

Mais  la  forfcune  iniufke,  et  le  dellkin  qui  pent 
[44^    Nous  attacber  le  bien  ou  le  mal  comme  il  veut, 
Enforcela  ma  vie,  et  mon  amour  trompee 
De  la  &efle  grandeur  qui  te  couuroit  Pompee, 

265  le  deuins  ton  efpoufe,  et  TinfideUe  dueil 
De  mon  premier  mary  fe  perdit  au  cercueil. 

Que  s'il  y  a  des  Dieux   (comme  certe  il  Bftut  croire 
Qu'il  y  en  a  Ut  baut,  et  fous  la  voüte  noire) 
Et  s^ils  ont  quelque  foing  de  venger  les  fermens, 

270  Qui  fe  fönt  fous  Hymen  par  vn  couple  d'amans, 
Quand  Fyn  ou  Fautre  atteint  d'inconftance  pariure 
Faulfe  Famour  promis  apres  la- fepulture: 
Ces  Dieux-la  courroucez  pour  ma  legere  foy 
Se  fönt  voulu  venger  de  Pompee  et  de  moy, 

275  Nous  rendant  malheureux,  et  denoüant  la  corde 
De  noftre  fainct  Hymen  par  ciuile  difcorde. 

Ainfi  fuis-ie  la  caufe  et  du  courroux  des  Dieux, 
Et  du  trefpas  cruel  qui  te  fille  les  yeux, 
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Deplorable  Pompee:  ainfi  ie  fois  Torage, 

La  pelle  et  le  flambeau  qui  ta  maifon  facage.  280 

Mais  ce  ne  fönt  les  Dieux,  ny  Crafle  mon  efpoux, 
Qui  ponr  tienne  me  voir  nous  pourfiiiaent  ialoux, 
Ceft  vn  malhear  couuert,  vne  fourde  influence, 
Que  i'ay  receu  du  ciel  auecques  ma  naiilance, 
De  combler  d'infortune  et  d^efclandre  touß  ceux  285 

Que  i'auray  pour  efpoux  en  ma  couche  receus. 

Helas!  gardez-vous  bien,  nobleffe  Romulide, 
De  cbercher  deformais  mon  amour  homicide: 
Que  le  double  malheur  de  Crafle  et  de  Pomp6 
Garde  qu'aucun  de  vous  ne  foit  de  moy  tromp^.  290 

II  aura  beau  iouSCr  des  fauenrs  de  fortune, 
Eftre  riebe,  eftre  heureux,  eftre  exanpt  d^infortune, 
[45]    Que  fi  nopcierem^it  ie  fuis  k  fes  coltez 
II  fera  tout  foudain  couuert  d'aduerfitez: 
Tant  ie  fuis  peftilente,  et  tant  et  taut  ie  verfe  295 

De  mon  fein  regoigeant  de  mifere  diuerfe! 
Ie  fuis  comme  vn  poifon,  qui  dans  vn  corps  tomb^,  \ 
Bend,  fi  toll  qu'il  Fattaint,  le  meilleur  fang  plomb^: 
Infecte  ore  le-coeur,  ore  infecte  le  foye, 
Selon  qu'il  les  rencontre  expofez  k  fa  voye:  900 

Et  n'efpargne  non  plus  ce  mal  contagieux 
Vn  membre  qui  eft  fain,  qu^vn  membre  carieux. 

PompÄ,  que  t'a  ferui,  dy  ma  douce  lumiere, 
Dy  moy,  que  t'a  ferui  ta  vaillance  guerriere 
Encontre  mon  malheur?  Que  t'a  ferui  d'auoir  sos 

Sous  tes  commandemens  veu  la  terre  mouuoir? 
D'auoir  oh  le  Soleil  fort  de  l'onde  Eolde, 
Ou  le  Soleil  au  foir  fes  limonniers  debride 
Fait  cognoiftre  ton  nom,  cent  fois  plus  redout^ 
Que  ne  fönt  des  paifans  les  tonnerres  d'Eft6?  3io 

Que  t'a  ferui  d'auoir  fous  ta  iennefle  tendre 
Tant  veu  de  beaux  lauriers  k  ta  fallade  pendre, 
Tant  de  forts  ennemis  en  bataille  rengez 
Kenuerfez,  comme  efpics  de  grefle  faccagez? 
D'auoir  veu  les  yenx  bas  tant  de  grands  Eois  barbares  815 
Apporter  k  tes  pieds  leurs  fceptres  et  tiares, 
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T^embraiTer  les  genoox,  et  d^vn  humble  fourcy 
Sur  leur  fortune  et  vie  attendre  ta  mercy? 

Las  et  que  t'a  ferui,  qu^en  tons  les  coings  du  monde 

320  Lon  voye  voUeter  ta  gloire  vagabonde, 
Et  que  Eomme  t'ait  veu  trionfer  h  trois  fois 
Des  trois  parts  de  la  terre  afleruie  ä  fes  loix? 
Que  Neptune  voguant  für  les  plaines  venteafes 
[45^    N'ait  luy  mefme  elchapp^  tes  mains  victorieufes : 

825Puis  que  ton  fort  mauuais,  puis  que  ton  fier  deftin, 
Enuieux,  te  deuoit  Comelie  h  la  fin, 
Par  qui  de  tes  beaux  faicts  la  courfe  continu^ 
Comme  d'vn  frein  mordant  demeure  retenuö: 
Par  qui  Fhonneur  acquis  de  tes  premiers  combas, 

830  Honteufement  fouill6,  deuoit  tomber  k  bas? 

0  malheureufe  femmel  6  femme  k  tous  ftinefte, 
Pire  qu'vne  Megere,  et  pire  qu'vne  peile! 
En  quel  antre  infernal  iras-tu  deformais 
Du  monde  t'efcarter,  pour  n'y  nuire  iamais? 

Ciceron. 

335  Quelle  fin  k  vos  pleurs  donra  la  deffcinee, 
Eace  des  Scipions?  ne  viendra  la  ioumee 
Que  le  dueil,  qui  vous  ronge,  en  ioye  conuerti 
Eende  voftre  defafkre  et  le  noftre  amorti? 

Comelie. 
Ce  ne  fera  iamais:  le  temps  ny  les  Dieux  mefmes 

340  Ne  fcjauroyent  arracher  mes  foufl5»nces  extremes, 
Sinon  qu^ayans  piti6  de  mes  gemiflemens 
La  mort  noye  raa  vie  auecques  mes  tourmens. 

Ciceron. 
:»Les  accidens  humains  für  noftre  tefte  toument, 
»Et  iamais  attachez  en  vn  lieu  ne  feioument, 

345  »Non  plus  que  ce  grand  ciel,   que  nous  voyons  toufiours 
»D'vn  train  infatigable  entretenir  fes  tours. 
»Or  ainfi  que  le  ciel,  des  fortunes  la  fource, 
»Court  autour  de  la  terre  vne  etemelle  courfe,    - 
»H  ne  faut  eftimer  qu'vn  defafbre  cruel 

350  »Que  le  ciel  va  llU^bant,  dure  perpetueL    ' 
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»Apres  THyuer  glac6  le  beau  Prlntemps  flearonne, 
»L'EHk^  chaud  vient  apres,  apres  TEIt^  rAatonne: 
»Et  iamais  conftamment  rinfluence  des  cleux 
iSoit  bonheur  foit  malheur  ne  verfe  en  mefmes  lieux. 
[46]        I'ay  veu,  quand  Teftois  ieone,  achamez  contre  Sylle,  355 
Maire,  Cinne,  Carbon,  tyrannifer  la  ville, 
Et  tant  de  fang  efpandre,  oü  leurs  glaiues  plus  forts 
Rauageoyent  ennemis,  qu'on  ne  voyoit  que  morts: 
Puis  ie  vey  tout  foudain,  comme  le  Port  fe  iouö, 
Ces  tyrans  renuerfez  au  plus  bas  de  la  rouö,  360 

Perdre  vie  et  puiflance,  exterminez  par  vn, 
Qai  fift,  pour  fe  venger,  plus  de  meurtre  qu^aucun. 
Encor  Sylle  eftouffiant  fon  pouuoir  tyrannique 
Rendit  le  libre  honneur  a  noftre  Republique, 
Qui  paifible  entretint  fon  eftat  ancien,  365 

Eleul  de  grandeur,  fans  difcord  citoyen, 
lofque  aux  iours  conuoiteux  de  ce  tyran,  qui  brafle 
De  foumettre  le  monde  et  Romme  h  fon  audace. 
Mais  le  flateux  bonheur,  qui  conduit  fon  deflein, 
Cbangera  de  vifage  et  le  lairra  foudain,  87o 

Deliurant  noftre  viUe,  oü  depuis  tant  d'annees 
Les  Dieux  ont  leurs  faueurs  prodiguement  donnees. 

Cornelie. 
Les  bons  Dieux  pourront  bien  remettre  en  libert^ 
Si  toft  qu'il  leur  plaira,  noftre  pauure  Cit^: 
Mais  las!  ils  ne  A^uroyent,  en  eulTent-ils  enuie,  375 

Ranimer  h  Pompee  vne  feconde  vie. 

Cioeron. 
Pomp^  n'eft  regrettable,  il  n'euft  peu  mieux  mourir 
Qu^auecques  fon  paXs,  qu*il  voulut  fecourir: 
H  auoit  tant  de  fois  cherch6  par  les  alarmes 
Vne  fi  belle  mort  endoß^  de  fes  armes,  380 

Qu'il  n'auoit  peu  trouuer  la  defirant,  qu^alors 
Que  plein  d'ans  et  d^  honneur,  il  vint  ietter  fon  corps 
CoQune  vn  mur  de  defenfe,  ou  comme  vne  barriere 
Pour  le  falut  douteux  de  fa  ville  emperiere. 

Sunmloiig  fTtau68.  Neiidracke.     3.  7 
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385  H  eft  mort  bien-heureux,   et  penfe   qn'ä  grand  tort, 

[46^    Enuieux  de  fon  bien,  nous  regrettons  fa  mort 

Cornelia. 

Las!  mon  dueil  feroit  moindre,  et  les  larmes  fecondes, 
Qni  tombent  de  mes  yeux  comme  de  larges  bondes, 
Se  ponrrojent  ertancher,  ß  entre  les  combas 

390  n  euft  le  fer  au  poing  acquis  vn  beau  trefpas, 
Couchs  für  vn  monceau  de  hafardenx  gendarmes, 
Ounert  d'vne  grand*  playe  au  trauers  de  fes  armes, 
Dans  le  flanc,  dans  la  goige,  et  d^gonttant  parmy 
Son  heroiqne  fang,  du  fang  de  Tennemy. 

395         Mais  il  eft  mort  (6  ciel!)  non  en  vne  bataille, 
Non  la  pique  en  la  main  au  haut  d^vne  muraille 
Defendant  quelque  breche:  helas!  car  il  eft  mort 
TraiHtreufement  meurtry  fans  belliqueux  effort. 
n  elt  mort  k  mes  yeux,  et  la  fortune  amere 

400  Me  voulut  faire  voir  cet  acte  fangninaire.^ 

le  Tay  veu,  i'y  eftois,  et  prefque  entre  mes  bras 
n  fentit  le  poignard,  et  tomba  mort  k  bas. 
Lors  le  faug  me  gela  dans  mes  errantes  veines, 
Le  poil  me  heriHa  comme  efpics  dans  les  pleines: 

405  Ma  voix  fe  cacha  morte  au  gofier,  et  le  ^oux 
En  mon  froid  eHomach  doubla  fes  foibles  coups. 
L^efprit  qui  fe  gefnoit  de  rage  impatiente 
S'effor^a  de  brifer  fa  prifon  violente, 
Et  plonger,  deliur^,  fes  tourmens  tenaillant 

410  Dans  le  fleuue  de  Lethe  anx  marez  fommeillans. 

Trois  fois,  pour  abfenter  cei^  ingrate  lumiere, 
le  me  voulu  plonger  dans  Tonde  mariniere, 
Et  trois  fois  retenuS  auec  larmes  et  cris, 
Auec  force  de  bras,  k  plaindre  ie  me  pris, 

415  A  crier,  me  deltordre,  et  contre  le  ciel  mefmes 
Yomir  de  grand  ftirenr  mille  outrageux  blafph^mes: 
[47]    Depuis,  5  Ciceron,  mon  corps  s^eft  affoibly, 
Mais  non  pas  ma  douleur,  qui  ne  fent  point  d'oubly. 
Ie  trefpaffe  viuante,  et  quoy  que  le  iour  forte 

420  De  fa  couche  moiteufe,  ou  que  la  nuict  T  empörte, 
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Soit  que  Phebus  gallope,  ou  foit  que  retir^, 
Le  ciel  foit  branement  de  fa  foenr  efclair^, 
le  fois  toufioors  veillante,  et  le  fomme  qui  rampe, 
De  fon  pauot  niouill6  mes  paupieres  ne  trempe. 
La  donlear  me  deuore,  et  au  Heu  de  dormir  425 

le  ne  fey  que  plorer,  que  plaindre  et  que  gemir: 
Que  fi  par  fois  ie  dors,  c'eft  quand  le  mal  me  ronge 
Beaucoup  plus  afprement  par  quelque  horrible  fonge. 
H6  IMeux  que  doy-ie  Mre?  helas  me  &udra-til 
Moymefme  retrancher  de  mon  Ige  le  fil?  430 

Faudra-til  que  moymefme  en  fin  i'ouure  la  porte 
A  mon  efprit  dolent  k  celle  fin  qu'il  forte? 

biceron. 
Madame,  il  ne  &ut  pas  vous  tranfporter  ainfi, 
Vous  fouffirez  de  rangoilfe,  h6  qui  n'en  fouffire  außi? 
Le  defaAre  efl  commun,  et  fans  la  feruitude  435 

Qui  nous  ourdift  k  tous  mefme  folicitude, 
Sans  le  long  deshonnefte  oü  nous  fommes  bailTez, 
Sans  la  perte  des  bons  qui  fönt  morts  ou  chaflez, 
H  n'eft  prefque  celuy  qui  de  fon  parentage 
Ne  lamente  quelqu'vn  en  ce  publique  orage.  440 

Comelie. 
Moindre  n'efb  mon  tourment,  ny  moindre  ma  douleur, 
Pour  voir  k  tout  le  monde  vn  femblable  malheur. 

Ciceron. 
»Plus  patient  on  porie  vne  dure  fortune, 
^Quand  on  voit  qu^elle  tombe  k  tout  chaeun  commune. 
^£t  rien  tant  ne  confole  en  vn  piteux  efmoy,  445 

»Que  voir  vn  autre  en  meüne  ou^pire  eftat  que  foy. 

Ck>melie. 
Le  malheur  d'vn  amy  fait  empirer  le  noibre. 
[♦"H  Ciceron. 

«Noftre  propre  malheur  ne  prend  fouci  d^vn  autre. 

Comelie. 
Encor  eft-on  atteint  des  triftefles  d^autruy. 

Ciceron. 
Voire  quand  en  foymefme  on  ne  fent  point  d*ennuy.      ^0 
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Comelie. 
»Les  lannes  que  Ion  voit  nos  larmes  rafraichüTent. 

Cioeron. 
»Nos  pleurs  parmi  les  pleurs  commun^ment  tarißent 

Comelie. 
Les  miennes  tariront,  quand  cendre  en  yn  cercneil 
le  ne  fentiray  plus  nj  triftefle  ny  dueil. 
Ciceron. 
455 Que  vous  feraent  les  pleurs?  que  vous  fert  la  triftefle 
Contre  Fiinpiteux  dard  de  la  mort  larronnefle? 
Penfez-vous  6mouuoir  par  lamentables  cris 
Perfephone,  Pluton,  et  les  ombreux  efprits, 
Pour  ranimer  le  corps,  qu'vn  froid  fepulchre  enferre, 
460  De  voftre  efpoux  errant  au  centre  de  la  terre? 
»Charon  le  nautonnier  iamais  ne  repafla 
:&Aucun  efprit  humain  pour  retourner  de^a. 

Comelie. 
le  fcjay  bien  que  mes  cris  Proferpine  n'^ute, 
Que  les  Enfers  fönt  fourds,  et  que  Pluton  n'oit  goute, 

465  Et  quMnutilement  en  pleurs  ie  me  noyrois, 
Si  pour  les  efmouuoir  für  Pomp^  ie  pleurois: 
Pomp6  ne  reuiendra  de  la  palle  demeure, 
Reuoqu6  par  mes  pleurs,  et  c'eft  pourquoy  ie  pleure: 
Ie  pleure  inconfolable,  ayant  vn  bien  perdu 

47oHelas!  qui  ne  pourra  m'eftre  iamais  rendu. 

Ciceron. 
)&Rien  ne  vit  immortel  für  la  terre  globeufe. 
»Tout  eft  n6  pour  defpouille  k  la  mort  rapineufe. 
)»Les  Paifans  et  les  Bois  femblables  ä  la  fin 
»8'en  vont  tous  pefle-mt^fle  engloutis  du  Deftin. 

475  Et  pourquoy  plorez-vous  vn  que  la  mort  confomme 
Puis  qu'ü  deuoit  mourir  d'autant  qu'il  eftoit  bomme, 
Et  que  les  fils  des  Dieux,  nez  für  terre,  n^ont  pas 
PluftoÜb  que  nous  chetifs  euit6  le  trefpas? 
[48]         Ce  braue  Scipion,  qui  de  fa  republique 

48oEft;endit  la  grandeur  dans  les  fablons  d'Afrique, 
Voftre  anceftre  fieuneux,  et  ces  deux  qui  leurs  corps 
Planterent  pour  barriere  aux  Puniques  efforts, 
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Ces  freres  Scipions,  deux  foudres  de  la  guerre, 
Morts  ne  font-ils  cachez  dans  le  fein  de  la  terre? 

Et  ces  grandes  citez,  qui  ont  leurs  fondemens  485 

lufqu'aa  bas  des  Enfers,  leur  chef  aux  elemens, 
Orgueilleufes  de  tours  en  pointes  heriflees, 
De  temples,  de  palais,  de  murailles  boflees, 
Bont  la  fiert6,  la  force,  et  le  pouuoir  fembloit 
Menacer  l'Vniuers  qui  fons  eile  trembloit,  490 

N'ont  elles  quelqueäbis  veu  leur  grandeur  toumee 
En  grands  monceaux  pierreux   en   moins  d'vne   ioumee? 

Teßaaoin  en  eft  Carthage,   et  toy  labeur  des  Dieux, 
Bion  embraf(&  des  Grecs  victorieux, 

Dont  Tantique  beaut^,  la  richefle  et  les  armes  4d5 

Sembloyent  ne  redouter  les  Dolopes  gendarmes. 
Toute  chofe  pmid  £n,  et  rien  n'en  eft  exempt: 
:Poßible  que  la  mort  nous  mire  en  denifant, 
>6randirt  far  nons  fa  darde,  et  ia  defia  nous  ouure 
:>Le  chemin  effiroyant  du  Plutonique  goufiBre.  500 

Comelie. 
Pleaft  aux  Dieus  que  son  dard,   teint   de  sang  Lemean, 
Me  vint  ores  plonger  an  lac  Tartarean, 
Victime  Acherontide,  et  me  rendift  compagne 
A  Tombre  de  Pompee  en  la  trifte  campagne. 

Cioeron. 
^La  mort  vient  affez  toft,  noftre  iour  limit^  505 

^Ne  doit,  quoy  qu'il  ennuye,  eftre  precipit^. 

Comelie. 
Peut  on  precipiter  vne  iournee  heureufe? 

Cioeron. 
Qnel  heur  attendez-vous  dans  vne  foüe  ombreufe? 

Comelie. 
De  fortir  d'vn  malheur  qui  iour  et  nuit  m'^treint, 

[*8^  Cioeron. 

>Vn  magnanime  coeur  des  malheurs  ne  fe  pleint.  510 

Comelie. 
»Vn  magnanime  coeur  ne  peut  viure  en  feruage. 

Cioeron. 
»Nol  humain  accident  ne  dornte  vn  grand  courage. 

101 


Digitized  by 


Google 


102  COBNBLIE. 

Comelie. 
S'il  faut  fooffiir  ou  faire  vn  acte  defplaiTant? 

CioeroxL 
Si  c'elt  quelque  mesfaict,  foyez-en  reMant. 

Ck>nielie. 
515  »n  voufl  fera  mourir. 

Cioeron. 
La  mort  n.*en;  tant  k  craindre 
iQu^elle  doiue  perfonne  k  mal-£Giire  contraindre. 

Comelie. 
S'elle  eft  teile,  et  pourquoy  la*  craignez-vous  ainfi? 

CiceroxL 
D'elle  ie  n'eus  iamais  ny  crainte  ny  fouci. 

Comelie. 
Si  ne  voulez-voiis  pas  qa'ä  fecoors  on  F^ippelle. 
Ciceron. 

520  »n  ne  fiskut  Tappeller  ny  recourir  k  eile: 

»Mais  s'elle  nons  vient  prendre,  et  qu'vn  Roy  ftirieux, 
»Comme  vn  efpouuentail  la  prefente  k  nos  yeux, 
»Pour  nous  faire  commettre  vne  chofe  mechante, 
»n  ne  faut  que  fon  dard  noitre  vie  efpouuante: 

525  »Aatrement  ne  deuons  pour  la  crainte  d^vn  mal 
»Deuider  le  ftifeau  de  noftre  iour  fatal. 
»C^eft  par  timidit^  que  foymeßaae  on  fe  tue, 
»Ayant  contre  vn  nudheur  Farne  trop  abbatue. 

Comelie. 
Ce  n'eft  par  lafchet^,  ny  par  fiiute  de  coeur, 

530  Qu'on  recourt  k  la  mort  pour  fortir  de  langueur : 
Au  contraire  celuy  qui  Fappelle,  fe  monftre 
De  Courage  efleur^  contre  le  malencontre. 
»Quiconques  ne  fremift  aux  menaces  de  mort, 
»N'eft  fuiect  comme  vn  peuple  aux  imuree  du  Sort 

535  :&L^eau,  la  flamme,  le  fer,  le  cid,  et  lupin  mefme 
»Ne  fQauroyent  de  fiiiyeur  luy  feire  le  front  blefme. 
Que  peut-il  redouter,  quand  ce  qui  eft  la  peur, 
Quand  la  mort  que  Ion  craint,  luy  afleure  le  coeur? 
Non  non,  il  faut  mourir,  il  feut  d'vne  mort  braue 

54oFrauder  noftre  Tyran  ne  luy  eftre  efclaue. 
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[49]  Ciceron. 

Ma  fille,  gardez-vous  d'irriter  le  grand  Dieu, 
Qni  met  dans  noilre  corps  comme  dans  vn  fort  Heu, 
Noftre  ame  pour  fa  garde,  ainfi  qu'vn  fage  Prince 
Met  gamifon  &9  forts  qai  boment  fa  prouince. 

»Or  comme  il  n'eft  loifible  au  defceu  de  fon  Roy     545 
»Abandonner  la  place,  en  luy  feulfant  la  foy: 
»n  ne  faut  pas  außi  que  cefte  place  on  rende, 
»Qu'on  forte  de  ce  corps,  li  Dieu  ne  le  commande. 
»On  Tiroit  offenfant,  luy  qui  veut  bien  qu'ainfi 
»Qu'il  nous  prefte  la  vie,  il  la  retire-  außi.  550 

ChOBUT. 

»npOut  ce  que  la  maßiue  terre  n 

>  J-  Souftient  de  fon  dos  nourricier, 

>Eft  fuiet  au>  cid  qui  Fenferre, 

»Et  ä  fon  branle  ioumalier: 

:&Les  felicitez,  les  defaltres  555 

:^Defpendent  de  ce  mouuement, 

»Et  cbaque  cbofe  prend  des  aftres 

:&Sa  fin,  et  fon  commencement. 

»Les  Empires,  qui  redoutables 
»Couurent  la  terrefbre  rondeur,  560 

»De  ces  toumemens  variables 
»Ont  leur  ruine  et  leur  grandeur: 
»Et  les  hommes,  foible  puillance, 
»Ne  f<^uroyent  arrefter  le  cours 
»De  cefte  celefte  infiuence  565 

»Qui  domine  deflur  nos  iours. 

»Rien  de  durable  ne  feioume, 
»Toute  chofe  naift  pour  perir, 
»Et  tout  ce  qui  perift  retoume 
»Pour  vne  autre  fois  refleurir.  570 

[49^  »Les  formes  des  chofes  ne  meurent 
»Par  leurs  domefbiques  difc^rs, 
»Que  les  matieres  qui  demeurent, 
»Ne  r^acent  vn  autre  corps. 
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575  »La  rondeur  des  boules  mouuantes 

»Toumoyant  d'vn  egal  chemin, 
>Couple  des  natiires  naiflantes 
»Le  commencement  k  leur  fin. 
»Ainfi  les  Citez  populeufes, 

580  )Qui  ftirent  champs  inbabitez, 

>Recherront  en  plaines  poudreufes, 
)>Pui8  retoumeront  en  Citez. 

Ne  voit-on  pas  comme  les  veines 
Des  rocbers  dreffez  en  coupeaux, 

585  Enfantent  les  belles  fontaines, 

Et  les  fontaines  les  mifleaux, 
Les  ruifleaux  les  grolTes  riuieres, 
Les  rinieres  aux  flots  chenus 
Se  Yuid^it  aux  eanx  marinieres, 

590  Et  la  mer  aux  rocbers  veinus? 

Comme  noftre  ville  maiftrelTe 
Des  Prhices  a  fenty  les  loix, 
La  fuitte  des  temps  vauiquerelTe 
L'afluiettira  fous  les  Rois: 

595  Et  la  couronne  blondoyante 

Qui  ceindoit  des  Tyrans  le  cbef 
De  mille  gemmes  rayonnante, 
Le  viendra  ceindre  de  rechef. 
Encor  les  murailles  leuees 

600  Par  vne  paftourale  main, 

Dans  le  fang  fraternel  lauees 

[50]    Rougiront  de  meurtre  inbumain: 

Et  encor  Piniufte  arrogance 

D'vn  Tarquin  ardant  de  fdreur, 

605  Tiendra  la  Romaine  vaillance 

En  efpouuentable  terreur. 

Encor  d'vne  cbafte  Lucrece 
L'bonneur  coniugal  outrage 
Sera  par  fa  main  vengerefle 

610  DelTur  fon  propre  fang  veng6: 

Dedaignant  fon  ame  pudique 
Supporter  le  feiour  d'vn  corps, 
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Qu'aura  Paudace  tyrannique 
Souill^  d^impadiqnea  efforts. 

Mais  ainfi  que  la  Tyrannie  6i5 

.Vaincra  nos  coeurs  abaftardis, 
Aduiänne  qu^elle  foit  punie 
Außi  bien  qu'elle  int  iadis: 
Et  qu'vn  Brate  puiiTe  renaiftre 
Courageufement  excit^,  620 

Qui  des  infolences  d'vn  mailtre 
Bedeliure  noftre  Cit6. 


ACTE  m. 

CORNELIE.    CHCEVR. 

Cornelia. 

QYEL  defaftre  inhamain  vos  yeux  de  larmes  bague? 
Qael  malheur  ruruenu  vous  poind,   toarbe  compagne? 
Pourquoy  voftre  el^mach  vous  allez-vous  battant,  625 

Et  pourquoy  poulTez-vous  vn  cry  fi  efclattant? 
Dites  mes  cheres  foenrs,  dites  moy,^  ie  trefpalTe 
[50^]  Que  ie  ne  f^ay^  quel  dueä^n  voftre  coeur  s'amaffe. 

Choeur. 
0  pauure  Comelie!  h^  n'aaons  nous  aflez 
Dequoy  foumir  de  pleurs  en  nos  malheurs  paflez?  63o 

Cornelia. 
Ie  crains  que  la  fortune  encontre  nous  6meu6 
De  nos  malheurs  ne  fait  fuffifamment  repeu6. 

Choeur. 
Et  que  peut  la  fortune,  or'  qu'elle  en  euft  vouloir, 
Machiner  de  nouueau  pour  nous  faire  douloir? 
Nous  auons  tout  perdu,  libert6,  Republique,  635 

Empire,  dignit^,  fous  la  main  tyrannique 
De  ce  cruel  Tarquin,  et  prefque  tous  les  bons 
Sont  tombez  fous  fa  rage,  ou  courent  vagabons 
Par  les  terres.  et  mers,  banis  de  Tltalie, 
Aux  plus  profonds  deferts  d'Efpagne,  et  Getulie.  640 
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Ck>melie. 
Et  ne  feront  les  Dieux,  les  Dieux  qui  taut  de  fois 
Ont  defendu  nos  mors  de  la  Aireur  des  Rois, 
Que  les  bons  Senatears,  qui  auz  Libyques  plaines 
Et  aux  champs  Efpagnols,  indomtez  capitaines, 
645  0ardent  Fefpoir  Komaiii,  affertUent  les  champs 
Des  ennemis  domtez  par  lears  glaiues  tranchans: 
Et  rapportent  d^AMqae  k  nofbre  Gapitole 
Sor  chapeaux  de  laurier,  TEmpire  qu'on  nous  vole? 
Or  vous  Penates  faincts,  Lares,  5  bons  D6mons, 
65oGardes  de  noftre  race,  k  qui  nous  redamons 
Aux  affiiires  doateox,  et  qui  du  nom  d^Afrique 
Auez  iadis  om6  noftre  ^Etmille  antique, 
le  vous  pry  que  ce  nom  par  victoires  gaign6, 
Du  fang  Comelien  ne  foit  point  efloign^: 
655  Et  que  mon  geniteur,  par  vietoire  nouuelle 
Acquife  dans  l'Afrique,  Afriquan  on  appelle. 
Mais  ie  crain  miferable. 

Choeur. 
H6  dieux  que  craignez-vous? 
Comelie. 
Ie  crain  Pire  des  Dieux  G.  contraires  k  nous. 
[51]  Choeur. 

Nofltre  encombre  a  des  Dieux  appais^  la  cholere. 
Ck>meUe. 
660  Et  ie  crain  de  Cefar  la  Fortune  profpere. 

Choeur. 
La  fortune  eft  volage. 

Comelie. 
H  la  tient  de  long  temps. 
Choeur. 
Et  d'autant  la  doit-il  retenir  moins  de  temps. 

Comelie. 
Maints  fonges  e£&oyans  mon  defefpoir  redoublent 

Choeur. 
Et  comment  fouffirez-vous  que  les  fonges  vous  troublent? 
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Comelie. 
Qai  ne  fe  troablera  de  telles  vifions?  665 

Choeur. 
Ce  fönt  de  noftre  efprit  vaines  lUofions. 

«       Ck>melie. 
Facent  les  dieux  benins  qu^elles  foyent  fans  puißance. 

Choeur. 
»On  fonge  volontiers  ce  que  de  iour  Ion  penfe.  ^ 

Comelie.  ' 

Defia  la  nuict  maette,  ayant  fait  long  feiour, 
Toornoit  plus  loing  du  foir  qne  de  TAube  du  iour:  670 

Et  defia  le  Bouuier  fous  le  ventre  de  FOurfe 
De  fes  hasah  lens  preflbit  la  parefreufe  courfe, 
Quand  vu  petit  fommeil  (s^il  ^ut  ainfi  nommer 
Vn  eftourdiffement  qui  nous  vient  aflbmmer) 
Coula  dedans  mes  yeux  inufitez  au  fomme,  675 

Las  et  chargez  des  pleurs  du  dueil  qui  me  confomme. 
Et  voicy  que  ie  voy  pres  de  mon  lict  moiteux, 
Le  ftinebre  Pompä  d'vn  vifage  piteux, 
Falle  et  tont  decham^,  non  tel  qu'il  fouloit  eftre 
En  trionfe  port6  parmy  le  peuple  maübre*.'  eso 

Lora  que  dedans  vn  thr6ne  il  voyoit  k  fes  piez 
Les  Rois  de  gros  cordeaux  contre  le  dos  liez. 
n  eftoit  trifte,  affireux,  les  yeux  creax,  et  la  face, 
La  barbe  et  les  cheueux  oinets  de  fang  et  de  crafie: 
Vn  linceul  tout  faigneux  für  fon  dos  f^eltendoit,  685 

Qoi  iufques  aux  talons  defchir6  luy  pendoit 
n  deflerra  fes  dents  de  tenves  peaux  couuertes, 
Puis  cefte'voix  fortit,  quand  il  les  eut  ouuertes. 

Vous  dormez,  Comelie,  et  voltre  pere  et  moy 
[5r]   Vous  deurions  efmouuoir  de  prendre  tant  d'6moy:690 
Veiflez  ma  douce  vie,  ßt  k  nos  triftes  bieres, 
Ktoyable,  rendez  les  amitiez  demieres. 
Vn  fort  pareil  au  noflxe  attend  mes  pauures  fils, 
Par  vn  mefme  aduerfaire  et  malheur  defconfits: 
Faites  deftoumer  Sexte  en  quelque  eftrange  terre,  695 

Loing  du  commun  hafard,   qui  commande  en  la  guerre:  ^ 
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Qu'il  ne  retente  plus  du  camage  fanu^, 
Pour  me  cuider  venger,  vn  Mars  trop  efprouu6. 
H  eut  dit,  et  foudain  vne  horreur  iHflbnnante, 

700  Vne  &oide  tremenr  dans  mes  veines  fe  plante, 
M'arrache  le  fommeil:  ma  boucbe  ouuerte  fiit 
Par  trois  fois  pour  crier,  mais  onij'  crier  ne  peut. 
le  me  drefle  la  tefte,  et  mes  deux  bras  ie  ra& 
Pour  cuider  rembrafler,  mais  Tombre  difparuö 

705  Me  frauda  tromperefle,  et  Taccolant  fouuent 
le  me  trouuay  toufiours  n'accoler  que  du  vent. 

0  Ame  valeureufe!  et  bien  toft  Tame  nüenne 
N4ra  voir  comme  vous  la  riue  Elyfienne? 
Obere  Ame,  quand  viendra  la  feuere  Clothon 

TioDefpecer  de  mes  iours  le  fatal  peloton, 

Pour  vous  fuiure  compagne?  h6!  pouirroit  bien  mon  Pere 
Eftre  (6  mechef!)  tomb^  dans  la  barque  legere? 
Pourroit  efbre  desfaiet,  et  tant  de  regimens 
D'inuincibles  foldars,  noi^re  franchife  aimans, 

715  Accompagner  fa  route?  0  que  puüTe  eftre  vaine 
D'vn  efclandre  &  dur  ma  peur  prefque  certaine! 

Choeur. 
Ma  dame,  ie  vous  pry  que  d'vn  idole  faux 
La  noctume  terreur  ne  rengrege  vos  maus. 

Cornelia. 
Ma  peur  n'eft  pas  d'vn  songe,  eile  eft  de  cbofe  vraye, 

720  Et  c'eft  ce  qui  m'eftonne,  et  c'eft  ce  qui  m'eflfraye. 
[52]    Ie  vey  le  grand  Pompee  et  fa  voix  entendy: 
Et  cuidant  TembraiTer,  mes  deux  bras  i'eftendy: 
Le  fomme  s'enfiiyant  auoit  laiß^  declorre 
Mes  yeux  efpouuantez,  que  ie  le  vey  encore. 

725  Ie  ne  le  peu  toucher,  il  ne  le  permit  pas, 
Plus  vifte  qu'vn  efclair  il  coula  de  mes  bras. 

Choeur. 
»Ce  fönt  fantOmes  vains,  et  larues  folitaires 
»Frequentans  les  tombeaux  et  les  creux  cimetaires. 
»Hs  trompent  volontiers  de  vifages  mafquez 

790  »Les  bommes  en  triftefle,  a  leur  femblant  moquez: 
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»Hs  contrefont  les  morts  de  voix  et  de  figare, 
:&Et  noos  Yont  predifant  mainte  trifte  ananture. 
^Quand  nos  vagues  efprits  fönt  defgagez  du  corps, 
ills  pafTent  FAclieron  le  commun  port  des  morts: 
»Puis  iugez  par  Eaqne,  aux  riues  Stigiennes  735 

»Ont  demeare  etemelle,  ou  aux  Elyfiennes, 
»Et  dans  leur  corps,  qui  gift  fous  vn  tombean  reclus, 
.»Pour  apparoir  de  nuict  ils  ne  retoument  plus. 

}&Perronne,  que  la  Mort  ineuitable  dornte, 
>En  ce  monde  laiß6  des  Enfers  ne  remonte:  740 

»ÜB  fönt  dos  d'vn  rampart  qu'on  ne  f^auroit  forcer, 
:»Ils  ont  Cerbere  au  pied  qu^on  ne  pent  amorcer. 
Ainfi  ne  penfez  point  auoir  reueu  Pompee, 
Ce  n'eft  qu'vn  faux  D^mon  dont  vous  fuftes  trompee. 

Cioeron. 

"PvOncque  6  Eoyne  du  monde,  6  ville  qui  eftens  745 

-^Tes  bras  victorieux  iufqu'aux  fiUons  flotans 

Du  vieillard  Ocean,  qui  tes  victoires  poufles 

Des  deferts  de  Libye  aux  Scythes  porte-trouffes. 

Tu  es  alTuiettie,  et  portes  k  ce  coup 

[52^  Sur  ton  col  orgueilleux  vn  miferable  ioug!  750 

Tu  fers,  fuperbe  Rome,  et  la  terre  arrofee 

De  ton  beau  fang  fe  rit  de  te  voir  maiftrifee. 

Tu  as  tout  fubiugu^,  tout  dont&,  mais  la  main 

Des  Bieux  plus  forts  que  toy,  rend  ton  ouurage  vain. 

Tu  iras  deformsus  la  main  au  dos  liee,  755 

La  tefte  contre  bas  de  vergongne  pliee, 
Deuant  le  char  vainqueur,  et  ton  rebelle  enfant, 
Le  diad^me  au  front  te  fuiura  trionfimt. 
Tes  chefs  ß  courageux,  et  de  qui  la  vaillance 
lointe  auec  ß  bon  droit,  leuoit  noftre  efperance,  760 

Sont  morts  atterraflez,  pafhire  des  oifeaux, 
Pafture  des  poüTons  qui  ramen^  fous  les  eaux. 
Scipion  eft  oecis,  et  Caton,  etlPetree, 
Et  Vare,  et  lube  Roy  de  la  More  contree. 

Or  vous  que  la  &ueur  de  fortune  et  des  Dieux         765 
A  fauu^  du  danger  de  ce  choc  ftirieux, 
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N'efprouaez  derechef,  indomtez  de  courage, 

L^heur  de  nofbre  ennemi,  de  peur  d^vn  tiers  carnage. 

II  eil  comme  vn  grand  fen  qui  raaage  allum^ 

770  Le  fefte  d'vn  legis  ia  prefque  confum^, 
II  rampe  ^irieax,  de  toict  en  toict  Telance, 
Plus  on  lay  iette  d^eau,  plus  a  de  violence: 
n  s'enflamme,  il  s^afprit  de  Taduerfaire  effort, 
Tant  qu'il  trouue   oü  fe  prendre,   et  pnis  il  tombe  mort 

775  Cefar  de  mefme  forte  indomtable  funnonte 

Les  hommes,  les  vaüTeaux  que  Rome  lay  affironte: 
Eien  ne  le  peut  combattre,  et  noftre  vain  labeor 
Ne  luy  eft  que  louange,  et  ä  nous  que  malheur. 

C'eft  toy  Eome,  qui  l'as  nourri  trop  indolgente, 

780  Et  qui  luy  as  arm^  la  dextre  fi  puiflimte 
[53]    Qn'il  leue  maintenant,  parricide,  für  toy, 
Violant  de  Nature  et  des  hommes  la  loy. 

Comme  vn  iimple  paifant  qui  de  fortane  troaue 
Des  louneaux  en  vn  bois  au  defceu  de  la  Lonue, 

785  Les  maflacre  foudain,  fors  vn  tant  feulement, 
Qu^il  empörte  et  nourrift  pour  fon  esbatement. 
Aaecques  fes  aigneaux  aux  paftis  il  le  meine, 
H  Teftable  auecqae  eox  comme  vne  befte  humaine, 
Le  traitte  tendrement:  mais  luy  grand  denenu, 

790  Au  lieu  d'anoir  le  bien  da  Berger  recogneu, 
Vne  nuict  qn^il  s'auife,  eilrangle  infatiable 
Tont  le  foible  troupeau,  puis  f'enfoit  de  reßable. 

0  Dieux  qui  eulles  foing  des  Romulides  murs, 
.  AlTeurez  des  ai&uts  de  tant  de  peuples  durs : 

795  Et  toy  grand  lupiter,  k  qui  le  Capitole 
Tant  de  boeufe  confacrez  deuotement  immole, 
Feretrien,  Stateur:  et  toy  Mars  Thracien 
Pere  du  bon  Quirin  noftre  autheur  ancien, 
Pourquoy  celte  Cit&  nous  auez-vous  gardee, 

80oC3efte  belle  Cit6  tant  de  fois  bafardee? 

Pourquoy  nous  auez  vous  defendus  des  Sabins, 
Des  Samnites  felons,  des  belliqueux  Latins?  , 
Pourquoy  des  fiers  Gaulois  la  guerriere  ieunefle 
Auez-vous  repouß^  de  noftre  forterefle? 

110 


Digitized  by 


Google 


j  COBNBLIE.  111 

f  Pourqnoy  du  Roy  Molofle,  et  du  traiftre  Annibal  805 

Auez-vous  preferu^  le  coupeau  Quirinal! 
l  Et  pourquoy  fiftes-vous  que  ma  main  falutaire 
I  Nagueres  nous  fauuail  du  feu  Catiluiaire, 
I  Ponr  tomber  maintenant  gardez  de  tant  d^ennuis, 
r  Au  feruile  malheur,  oü  nous  auez  reduits :  8io 

Pour  feruir  maintenant  non  quelque  Roy  d'Afie, 
[5S^    Mais  de  Tvn  d'entre  nous  Faueugle  frenaifie? 

Que  s'il  nous  refte  encor'  quelque  mafle  vigueur, 
Si  nous  auons  encor^  quelque  fang  dans  le  cceur, 
Tu  ne  te  vanteras  long  temps  de  tes  conqueftes,*  8i5 

Tu  ne  tiendras  long  temps  le  ioug  deflur  nos  teftes, 
Long  temps  dans  noitre  fang  tu  ne  te  baigneras : 
le  preuoy  que  bien  toft  tu  le  reuomiras, 
Comme  vn  vilain  mafiin,  qui  de  charongne  infette 
S'eft  tant  farcy  le  fein,  qu'il  feut  qu'il  la  reiette.  820 

Penfes-tu  dominer?  penfes-tu  eftre  Roy 
De  tant  de  gens  vaillans  außi  noble  que  toy? 
Penfes-tu  que  Ion  ait  vne  ame  fi  baftarde 
De  te  voir  regner  maiftre,  et  qu'on  ne  la  hafarde? 
H  me  femble  defia  voir  dedans  mille  coeurs  825 

La  honte,  la  douleur,  le  defpit,  les  rancoeurs, 
Le  fiel  enfler  de  rage,  et  defia  meinte  efpee 
Traitte  pour  defgager  la  franchife  vfurpee: 
Et  ton  Corps  dechir^  de  cent  poignars  aigus 
Immoler  k  nos  chefs  par  ta  force  vaincus.  830 

PHILIPPES.     CORNELIE. 

Philippes. 
T£  fens  en  mes  malheurs  heureufe  ma  Fortune, 
■*-Que.i'aye  accompagn^  l'encombreux  infortune 
Du  grand  Pomp6  mon  maiftre,  et  qu^ainfi  que  viuant 
le  Tay  toufiours  ferui,  mort  ie  l'aille  feruant. 

le  ftis  en  mefme  nef,  quand  la  main  parricide  835 

Des  Nilides  trompeurs  tira  fon  fang  humide, 
Et  que  luy  qui  eftoit  Teffiroy  de  rVniuers 
En  vn  moment  decheu,  tomba  mort  k  Penuers: 
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Je  repandi  fur  luy  maintes  larmes  ameres, 
840  [54]    Et  luy  dy  fanglotant  les  parolles  demiered. 

Puls  deflus  le  rinage,  esbatement  des  flots, 

Qui  fembloyent  accorder  auecques  mes  fanglots, 

Vn  bufcber  ie  dreflay  de  petites  ailTelleB 

Efparfes  9k  et  lä,  demeorant  de  naflelles. 
845  La  Teftendi  fon  corps,  que  le  conrommant  fea 

Craquetant  bluettant  deaora  peu  k  peu. 

Ie  refferray  dolent  dedans  ces  vmes  creufes 

Des  membres  confoinmez  les  reliques  cendreafes, 

Qa'efcbap^  de  la  rage  et  de  Tonde  et  du  vent, 
850  Des  Syrtes  et  des  rocs  efpronuez  d  fouuent, 

Tapporte  k  Comelie,  k  fin  qu'ell'  les  deuale 

Auecques  fes  ayeiilx  en  la  tombe  fiitale. 
Comelie. 

Las  qu'eft-ce  que  ie  voy! 

Philippes. 
Ce  fönt  les  tendres  os 

De  vortre  grand  Pomp^  dans  ces  vmes  enclos. 

Comelie. 
855  0  douce  et  chere  cendre,  d  cendre  dejdorable, 

Qu' auecques  vous  ne  fuis-ie!  d  ^mme  miferable, 

0  pauure  Comelie,  h6  n'aura  iamais  fin 

Le  cours  de  cefte  vie  oü  me  tient  le  deftm? 

Ne  feray-ie  iamais  auecques  vous,  6  cendre! 
seoN'eft-il  temps  qu'on  me  fe-ce  au  fepulcbre  defcendre? 
0  deloyales  mainß^  qui  fous  couleur  d'amour 

'Le  receuftes  pour  faire  vn  fi  malbeureux  tour! 

0  barbares,  mechans,  traiitres,  abominables, 

Vous  auez  difPam^  vos  bords  inbofpitables 
865  Du  crime  le  plus  l^he,  et  le  plus  odieux 

Qui  fe  puilTe  commettre  k  la  fkce  de  Dieux. 
Vous  auez  viol6  le  deuoir  d*hoftelage, 

A  vn  homme  afflig6  vous  auez  faict  outrage, 

Auez  celuy  meurby  qui  vous  tendoit  les  bras, 
870  Et  vers  vn  bien-faicteur  vous  eftes  fiiicts  ingrats. 

[54^  Que  pour  vn  tel  for&ict,  iamais  de  voftre  terre 

La  pefte  ne  foit  bors,  la  famine  et  la  guerre: 
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! 

I  Les  Serpens  de  Cyrene,  et  les  Libyques  Oars, 

Les  Tygres,  les  Lyons  y  eftablent  toofiours: 
1   Voibre  Nil  nourricier  au  liea  de  bleds  fertiles,  875 

t  La  coaure  de  Crapaos,  d'Afpics,  de  Crocodiles, 
f   Qu!  vons  infectent  totis,  qui  vous  deuorent  toos, 
|.  Ou  que  la  terre  f'ouure  et  referme  für  vous, 
Abominable  race,  oü  plus  qu'en  tout  le  monde 
La  traifon,  la  luxure,  et  rhomidde  abonde.  sso 

PhUippes. 
Helas!  lailTez  ces  cris. 

Comelie. 
H6  ne  doy-ie  pas  bien 
Me  plaindre  d'yn  tel  faict? 

Philippes. 

Cela  ne  fert  de  rien. 
Comelie. 
Les  Dieux  ne  puniront  fi  grande  felonnie? 

Philippes. 
8'ils  Tont  determinä,  vous  la  verrez  punie. 

Comelie. 
Nos  prieres  ne  vont  iufqu'ä  leur  throne  fainct?  885 

Philippes. 
Les  Dieux  preftent  Toreille  au  chetif  qui  fe  plaint. 

Comelie. 
Nos  fuppliantes  voix  leurs  courages  n'emeuuent? 

Philippes. 
De  nulles  paßions  emouuoir  ne  fe  peuuent.  • 

Comelie. 
Ne  fönt  iuftice  k  ceux  qui  la  vont  demandant? 

Philippes. 
Or  qu'on  ne  la  demande,  ils  nous  la  vont  rendant.  89o 

Comelie. 
»Cefar  vit  toutefois. 

Philippes. 
Le  merit6  fupplice 
»Ne  fuit  incontinent  apres  le  malefice. 

Sammlang  französ.  Neudrucke.     3.  8 
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^Et  founent  les  grands  Bieoz  gardent  expreß^ment 
»Les  hommes  fcelerez  pour  noftre  chÄtiment: 
'  895  ^>Pui8  Ten  eftans  feruis,  rendent  anec  vfure 
»Le  guerdon  de  leur  crime  et  de  leur  forfaiture. 

Comelie. 
C'eft  Tefpoir  qui  nourrift  mes  ioura  infortunez: 
Sans  cela  dfe  long  temps  ils  ftilTent  tenninez. 
I'efpere  que  \nea  toft  les  Dieox  las  de  Tefclandre, 
90oQu'il  fait  ioumellementr  broyront  fon  corps  en  cendre, 
Si  dans  Rome  trop  lafche  11  ne  fe  trouue  aucun 
[55]    Qui  vange  d^vn  poignard  le  feruage  commun. 

Non,  ie  verray  bien  toft   (Dieu  m'en  face  la  grace) 
Son  Corps  fouill^  de  fang  eftendu  dans  la  place, 
öosOuuert  de  mille  coups,  et  le  peaple  k  Fentour 
Treflaillant  d'allegrefle  &a.  benire  le  iour. 
Alors  vienne  la  mort,  viemie  la  mort  meurtriere, 
Et  m'ouure  TAcheron,  infernale  riuiere: 
le  defcendray  ioyeufe,  ayant  ains  que  mourir 
9ioObtenu  le  feul  bien  que  ie  puis  requerir. 

Pompi^  ne  peut  reuiure,  et  partant  k  cefte  heure 
Ie  ne  requiers  finon  que  rhomicide  meure. 

Phüippes. 
Cefar  plora  fa  mort. 

Comelie. 
II  plora  mort  celuy 
Qu'il  n'euft  voulu  foufifrir  eftre  vif  comme  luy. 

Fhilippes. 
91511  punit  fes  meurtriers. 

Comelie. 

Et  qui  meurtrit  Pompee 
Que  luy  qui  le  fuiuit  toufiours  auec  Tefpee? 
Non,  celuy  l'a  meurtry  qui  pourfuiuit  fa  mort, 
Et  qui  pour  le  meurtrir  a  mis  tout  fon  effort, 
Qui  en  ha  la  defpouille,  et  dont  la  gloutte  enuie 
920  De  Commander  n'auoit  obftacle  que  fa  vie. 

Fhilippes. 
Si  fit-il  egorger  Achillas  et  Photin 
Pour  ce  meurtre  commis. 
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CorxMlie. 
Ce  fut  pour  autre  fin. 
Hs  anoyent  confpir^  de  le  meurtrir  luy  mefme. 

Philippes. 
Qn'acquiert-il  de  fa  mort? 

Coraalie. 

L'aatorit&  fapr&ne. 
Philippes. 
II  parle  de  fes  feits  fort  honorablement  925 

Cornelie. 
Tont  le  bien  qu'il  eir  dit  n'eft  que  defgaifement 

Philippes. 
II  n'a  pennis  vaincuear  qu'on  rompift  fes  ftatues. 

Cornelie. 
Ce  pendant  qu'il  defend  qu'elles  foyent  abbatues, 
Les  fiennes  il  conferue,  et  par  cefte  doucetir 
Dont  11  nous  va  pipant,  rend  fon  eftat  plus  feur.  sso 

Philippes. 
H  n'euft  voulu  voir  mort  celuy  qui  fiit  fon  gendre. 

Cornelie. 
Si  enf^  puls  qu'il  vouloit  la  liberti  defendre. 

[56^  PhiUppes. 

Lenr  premiere  amiti6  le  pouuoit  efmouuoir. 

Cornelie. 
n  ne  Ta  point  aiin6,  que  pour  le  deceuoir. 
Et  bien  qu'il  l'euft  aim6  d'vne  amitiö  non  feinte,  ^5 

8i  euft  eile  eft^  vaine.     H  n'eft  chofe  &  fainte 
^£n  Tarne  des  mortek,  qui  paifle  retarder 
;L'indomtable  defir  qu'on  ha  de  Commander. 
^Non  la  crainte  des  Dieux,  et  du  grondant  tonnerre, 
>Non  l'amour  que  Ion  doit  ä  fa  natale  terre,  040 

»Non  des  antiques  loix  le  fceptre  k  tous  egal, 

Non  la  chafte  amiti6  du  lien  coniugal, 
:>Non  le  refpect  du  fang,  non  l'amour  ordinaire 
>I>u  pere  k  fes  enfans,  des  enfens  k  leur  pere, 

Ne  peut  rien  contre  vn  coeur,  que  le  foin  ftirieux  945 

De  maülrifer  chacun,  maiftrife  ambicieux. 
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Philippes. 
LailTez  cela  Madame. 

Comelie. 
II  fiuit  que  ie  le  laifle, 
Attendant  des  grands  Dieux  la  fraear  yengerefle. 

PhiUppes. 
Ie  crains  que  vos  douleurs  croiiTent  de  ces  difcoors. 

Ck>rnelie. 
950  Philippes,  mes  douleurs  fönt  egales  toufiours. 

Philippes. 
»Le  temps  modere  tout 

Comelie. 

La  faifon  ne  modere 
De  mon  efprit  dolent  Tetemelle  mifere. 
PluTtoIt  dedans  la  mer  les  animaux  paißront. 
Et  les  poüTons  flottans  für  la  terre  naiftront: 
955  Plaltolt  le  clair  Soleil  ne  luira  plus  au  monde, 
Que  mon  mal  fe  reiche,  et  ma  peine  feconde. 
Ma  triitefle  eft  vn  roc,  qui  durant  les  chaleurs 
Produiß;  comme  en  hyuer  vne  fource  de  pleurs, 
Qui  ne  s'efpuife  point:  car  bien  qu'ä  grand'  fecoulTe 
960  Vn  Auton  de  foupirs  de  Teftomac  ie  poufle, 

Ardant  comme  vne  braife,  enoor'  ce  ehaud  venteux 
Ne  r<^uroit  defecher  mes  yeux  toufiours  moiteux. 

Philippes. 
Doncques  ne  tariront  ces  larmes  continues? 
[56]  Comelie. 

Elles  pourroyent  poßible  eftre  vn  peu  retenues 
965  Par  la  mort  de  Cefar. 

Philippes. 
Madame  gardez-vous 
Parlant  ainfi  de  luy,  d'irriter  fon  courroux. 

Comelie. 
Ie  ne  redoute  point  d'vn  Tyran  la  colere. 

PhiUppes. 
II  faut  redouter  ceux  qui  nous  peuuent  mal-faire. 
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Comelie. 
Qnel  mal  me  peut-il  faire? 

Philippes. 

Et  qu'eft-ce  que  ne  peut 
Cduy  qui  a  pouuoir  de  fiiire  ce  qu'il  veut?  970 

Comelie. 
II  ne  peut  rien  für  moy,  qui  me  foit  redoutable. 

Philippes. 
n  Yons  fera  moiirir. 

Comelie. 
La  mort  m'eft  fonhaitable. 

Philippes. 
D'vn  rigoureux  tonrment. 

Comelie. 

Qa'il  m'appliqne  le  fen, 
Me  face  defpecer  les  membres  peu  k  peu,  ^ 

Me  confomme  de  iaim,  me  gef^e,  me  tortnre,  '975 

M'abandomie  aux  Lions:  il  n'y  a  mort  &  dore 
Qui  me  bourrelle  tant,  que  de  viure  et  le  voir 
Trionftint  de  nos  maux  en  fupreme  pouuoir. 

S'il  me  veut  tourmenter,  me  tiemie  ainfi  chetiue, 
M'ofte  Tefpoir  de  mort,  et  face  que  ie  viue.  980 

le  moorrois,  ie  mourrois,  et  le  tombeau  chery 
M'auroit  defia  rendue  au  fein  de  mon  mary, 
Sans  Tattente  que  i'ay  de  le  voir  fatis-fieure 
A  r  outrage  public  dVne  mort  fangninaire. 

Choeur. 

»TjlOrtune,  qui  cefte  rondeur  985 

•»^  Afluiettift  k  fa  grandeur, 

»Incondtante  Deefle, 

»Nous  embralTe  et  nous  comble  d'heur, 

»Puis  tout  foudain  nous  laiiTe. 
»Ses  pieds  plus  legers  que  le  vent  990 

»Elle  deplace  plus  fouuent, 

»Que  des  Autons  1' baieine 

^»N'esboule  le  fable  mouuant 

[56^]    »De  la  cuite  Cyrene. 
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»Ore  eile  nous  monftre  le  front 
)»De  mille  lielTes  fecond, 
»Ore  eile  fe  retoume, 
»Et  de  fon  oeil  au  change  prompt 
»La  £&ueur  ne  fmonme. 
»Inftable  en  nos  profperitez, 
»Inftable  en  nos  adaerfitez, 
»De  nous  eile  fe  iotte, 
»Qui  toumons  fans  cefle  agitcz 
»Au  branle  de  fa  rotte. 

1005  »lamais  au  foir  le  blond  Soleil 

»Ne  luy  veit  tombant  au  fommeil 
»Vne  &ce  benine, 
»Qu'au  matin  d69  qu'il  ouure  Foeil 
»Ne  la  tronue  chagrine. 

1010  »Elle  n'a  feulement  pouuoir 

»Sur  vn  peuple  k  le  deceuoir, 
»Mais  fa  dextre  volage 
»Peut  vn  grand  empire  mouuoir, 
»Comme  vn  iimple  mefriage. 

1015  »Et  donne  les  mefmes  terreurs 

»Aux  couronnes  des  Empereurs 
»Tremblans  k  fa  menace, 
»Qu'ä  la  moiflbn  des  Laboureurs 
»Qui  depend  de  Ik  grace. 
»Le  marchand  qui  hit  efcumer 
»Pour  le  proffit  Fauare  mer, 
»CJraintif  für  le  riuage, 
»Te  vient  deefle  redamer 
»Pour  faire  bon  voyage. 
[57]  »Tu  peux  für  les  flots  mariniers, 
»Tu  peux  für  les  fillons  blatiers, 
»Sur  les  vignes  fertiles, 
»Et  tu  peux  Tur  tous  les  meftiers 
»Qui  s'exercent  aux  villes. 

1030  »Mais  für  tout  fe  monßre  ton  bras 

»Puiflant  au  hafard  des  combas, 
»Oü  plus  qu'en  autres  chofes 

118 


Digitized  by 


Google 


COBNELIE.  119 

»Qui  fe  conduifent  icy  bas, 

»Arbitre  tu  difpofes. 
:»Tel  a  par  ton  pouaoir  mocqueur  1085 

»Toute  Sa  vie  eft6  yamcaear, 

^Qui  au  fort  de  fa  gloire 

»Perd  contre  vn  ieune  belliqueur  ,  ' 

»La  vie  et  la  victoire.  ^ 

Ainli  FEmpereur  Libyen  io4o 

Qui  du  beau  fang  AoTonien 

Enyura  noftre  plaine, 

Fut  vaincu  vaincueur  ancieti 

D'vn  ieune  Capitaine. 
Aiufi  Maire  Fhonneur  d'Arpin,  1045 

Qui  defendit  le  nom  Latin 

De  la  Cimbroife  rage, 

Efprouua  de  ton  coeur  mutin 

L'ineuitable  outrage. 
Et  Pomp6  de  qui  les  beaux  iours  loso 

Tu  as  fauoris6  toufiours 

De  gloire  liberale, 

En  vain  implora  ton  fecours 

Aus  plaines  de  Pliarfale. 
Ore  Cefar  qui  gros  d'honneur  loss 

[57^]  Se  voit  de  la  terre  feigneur, 

Prefomptueux  n'y  penfe, 

Ne  preuoyant  de  fon  bon-heur 

La  conftante  inconitance. 
Rien  ne  vit  afifranchi  du  Sort:  1060 

i^Perfonne  deuant  qu'eltre  mort 

)»Heureux  pn  ne  peut  dire. 

»A  celuy  feul  qu'efteint  la  mort 

»Fortune  ne  peut  nuire. 
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ACTE  im. 

CA8SIE.    DECIME  BRVTJl 

Caflie. 

1065 "l/riferable  Cit6,  tu  armes  contre  toy 

-^^-*-La  ftireur  d'vn  Tyran  pour  le  faire  ton  Roy: 
Tu  armes  tes  enfans,  iniurieufe  Romme, 
Encontre  tes  enfans,  pour  le  plaifir  d'vn  homme: 
Et  ne  te  fouuient  plus  d'auoir  fiiict  autrefois 

1070  Tant  ruiffeler  de  fang  pour  n'auoir  point  de  Rois, 
Pour  n'eftre  point  efdaue,  et  ne  porter  flechie 
Au  feruice  d'vn  feul,  le  ioug  de  Monarchie. 

Ores  deflus  nos  corps  Tvn  für  l'autre  eftendus, 
Comme  efpis  en  luillet  quand  les  champs  fönt  tondas, 

1075  Tu  baPüs  vn  Royaume,  et  pour  eftre  alferuie, 
Liberale  de  fang,  employes  noftre  vie: 
Tu  nous  meurtris,  cruelle,  et  le  fort  caftiel 
Qui  le  monde  regift,  nous  mallacre  crueL 

Puis  il  y  a  des  Dieux!  Puis  le  Ciel  et  la  Terre 

1080  Vont  craindre  vn  Inpiter  terrible  de  tonnerre! 
Non  non  il  n'en  eft  point:  ou  s'il  y  a  des  Dieux, 
[58]  Les  afißures  humains  ne  vont  deuant  leurs  yeux. 
Ils  n^ont  fouci  de  nous,  des  hommes  ils  n'ont  eure. 
Et  tout  ce  qui  fe  fait  fe  &it  k  Fauanture. 

1085  Fortune  embraffe  tout,  la  luftice  et  le  bien 

N'ont  de  ces  Dieux  qu'on  croit  ny  faueur  ny  fouftien. 

Scipion  s'eft  plante  Tefpee  en  la  poitrine, 
Et  fanglant  eflanc6  dedans  Ja  mer  voifine: 
Caton  s^eft  arrach6  les  entrailles  du  corps, 

lOOoFaufte  et  Affi<ane  pris  meurtrierement  fönt  morts: 
lube  et  Petree  ont  faict,  combatant  ä  outrance, 
De  leurs  mains  l'vn  ä  Tautre  egale  violence. 
Noftre  armee  eil  rompue,  et  les  Ours  Libyens 
Vont  deuorant  les  corps  de  nos  bons  Citoyens. 

1095  Noftre  Tyran  vaincueur,  hautain  de  fa  fortune, 
Vient  ores  trionfer  de  la  perte  commune: 
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Nous  le  voyons  terrible  en  vn  char  eleu6, 

Trainer  Phonneur  vaincu  de  fon  peuple  efclau6: 

Ainfi  Rome  ä  Cefar  donne  vn  pouuoir  fupreme, 

Et  de  Rome  C^&r  trionfe  en  Rome  mefme.  iioo 

Quoy  Bruter  et  nons  faut-il  trop  craignant  le  danger, 
Laifler  &  lafchement  fons  vn  Prince  ranger? 
Faut-il  que  tant  de  gens  morts  pour  noftre  franchife 
8e  plaignent  aux  tombeaux  de  noftre  couardife? 
Et  que  leg  Peres  vieux  voifent  difant  de  nous,  ii05 

Ceux-lk  ont  mieux  aim^,  tant  ils  ont  le  coeur  mous, 
Honteufement  feruir  en  dementant  leur  race, 
Qu'armez  pour  le  pa'fs  mourir  delTus  la  place? 

Decime  Brüte, 
le  iure  par  le  Ciel,  throne  des  Immorteis, 
Par  leurs  Images  faincts,  leurs  temples,  leurs  autels,  iiio 

De  ne  foufErir,  vray  Brüte,  aucun  maiftre  entreprendre 
Sur  noftre  libert^,  fi  ie  la  puis  defendre.  • 

[58^    I'ay  Cefar  en  la  guerre  ardentement  fuyui, 
Pour  maintenir  fon  droit,  non  pour  viure  alTerui : 
Que  ^  empoifonn^  d^vne  ardeur  conuoiteufe  ni5 

H  veut  lener  für  nous  la  main  imperieufe, 
8'il  veut  regner  dans  Rome,  et  que  Pomp6  desfait 
N'ait  eft6  pourfuyui  finon  pour  cet  effect: 
Si  ayant  termin^  cefte  mutine  guerre 

L'Empire  11  ne  veut  rendre  k  fa  natale  terre,  1120 

n  verra  que  Decime  a  iufques  auiourdhuy 
Port^  pour  luy  Teftoc  qu'il  tournera  für  luy: 
H  vwra  que  ma  dextre  au  fang  haineur  fotiiUee,  * 
Sera,  quoy  qu'il  m'en  fafche,  au  fien  propre  moüillee. 

Ie  Faime  cherement,  ie  Taime,  mais  le  droit  1125 

^^Qu'on  doit  k  fon  paSfö,  qu'ä  fa  naiHance  on  doit, 
»Toute  autre  amour  furmonte:  et  plus  qu'enfant,  que  pere, 
»Que  femme,  que  mary,  noftre  patrie  eft  chere. 

Game. 
Si  cefte  braue  ardeur  boiiillonne  en  voftre  fang, 
Si  vn  fi  franc  defir  vous  pointelle  le  flaue,  ii30 

Que  ia  defia  Decime  en  fa  gorge  frapee 
N'allons-nous  courageux  enfaigner  noftre  efpee? 
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n  m'elt  k  tard  de  voir  le  beau  ioor  efclairer, 
Qu'il  meure,  et  que  fa  mort  nons  fiwe  refpirer. 

1135 II  m'eft  il  m'eft  k  tard,  i'ards,  ie  brafle,  i'afible 
Que  Ion  ne  le  maflacre,  et  qae  Ion  ne  rimmole 
Aox  Ombres  des  occis,  que  poor  la  libeirt^ 
Le  mechant  a  priuez  de  la  donce  clairt^. 

Decime  Brüte. 
Poßible  que  luy  mefme  k  Texemple  de  Sylle, 

ii4oAyant  deracin^  la  difcorde  ciuile, 

Defpouillera  la  force  et  la  grandeur  qu*il  a. 

Game. 
Vous  ne  verrez  que  Sylle  il  reflemble  en  cela. 
Sjlle  edtant  aflkilli  de  la  force  aduerfaire, 
[59]   S'arma  pour  fe  defendre   et   de  Cinne  et  de  Maire: 

1145  Les  desfit,  les  chafla,  puis  s^eHtant  afleur^ 
Deueftit  le  pouuoir  qu'il  n'auoit  defir6, 
Ne  retint  le  Rojaume:  et  Cefar  au  contraire, 
Sans  auoir  ennemy,  s'eft  iett^  volontaire 
Au  coeur  de  Pltalie,  et  dans  le  champ  de  Mars, 

ii5oComme  vn  Brenne  barbare,  a  conduit  fes  foldars, 
A  trauerst  les  mers,  et  hardy  d'vne  armee 
De  fieres  legions  ä  vaincre  accoultumeo, 
Nous  a  fuiuj  par  tont,  ardant  d^exterminer 
Tous  ceux  qui  rempefchojent  de  pouuoir  dominer. 

1155  Et  ore,  ayant  atteint  le  but  de  Ton  emprife, 
Iroit-il  renoncer  k  fa  puiffance  acquife? 
II  ne  lö  faut  pas  croire,  il  Tachete  trop  eher, 
Trop  y  a  trauaill^  pour  la  voidoir  lafcber. 

Decime  Brüte. 
Encor'  n'eft-il  pas  Roy  portant  le  diad^me. 
Caille. 

1160 Non  il  eft  Dictateur:  et  n'eft-ce  pas  de  mefme? 
H  peut  tont,  11  feit  tout,  bref  il  eft  Roy,  finon 
Qu'il  ne  porte  d'vn  Roy  la  couronne  et  le  nom. 

Decime  Brüte. 
II  n'eft  point  fanguinaire. 

Callle. 

n  a,  bruflant  de  guerre, 
Defert^  d^habitans  la  plus  part  de  la  terre. 
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la  la  Gaule,  et  TAMque,  et  le  Pont,  et  le  bord  1105 

De  FEfpaigne  efloignee,  oü  le  Soleil  s^endort, 

L'Itale,  FEmatbie,  et  FEgypte  fönt  pleines, 

Par  fon  fer  oatEa^;eax  de  charcMignes  bumaines. 

La  Pefte,  la  Famine,  et  Forage  des  eaux 

Enfemble  ne  fönt  tant  de  lugubres  tombeaux,  ino 

Y  fuft  de  lupiter  la  tempefte  fiimeufe, 

Qae  de  ce  monitre  fier  la  main  ambicieufe. 

Deeime  Brüte, 
n  ne  le  fant  blafmer  de  ceux  qu'emporte  Mars. 

Caüle. 
n  en  effc  Fbomicide  aneoques  fes  foldars. 
[59^  Deeime  Brüte. 

La  guerre  feroit  donc  des  bommes  reiettable.  in5 

Caflle. 
n  la  &nt  detefler,  sVlle  n^efl  raifonnable. 

Deeime  Brüte, 
n  a  Fempire  acereu  de  mainte  nation. 

Caflle. 
Mais  il  Fa  ruin^  par  fon  ambition. 

Deolme  Brate, 
n  a  vengö  Foutrage  k  nos  anceftres  faitte 
Par  la  Ganle  mutine,  ore  k  nos  loix  fuiette.  iiso 

Caflle. 
n  a  mis  en  danger  par  fa  temerit6 
Contre  vn  peuple  innocent,  nous  et  noftre  Cit^. 
On  le  deuoit  liurer  pour  expier  la  ville, 
D'auoir  fans  caufe  c^meu  FAlemagne  tranquille. 

n  allcHt  irritant  ces  nations  expr&s     ^  iiso 

Pour  nourrir  vne  armee,  et  s'en  aider  a^6s 
Contre  le  nom  Jjatin,  Fattrainant  aguerrie 
Dans  Rome  pour  rauir  fa  belle  feigneurie. 

Gomme  vn  qui  veut  paroiltre  bonorable  des  iiens, 
Pour  le  prix  de  la  lutte,  aux  ieux  Olympiens!  1190 

Deuant  qu^entrer  en  place  oingt  les  efpaules  d'huile, 
S^exerce  longuement  pour  eftre  plus  agile. 
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Les  Gatiles  k  Cefar  eftoyent  vn  auant-ieu 
Du  difcord  Citoyen,  qu'il  a  depuis  efmeu 
1195  Ponr  fe  foire  monarque,  apprenant  h  combatre 
Vn  penple  qui  ne  veut  au  feruage  s'abatre. 

Deoime  Brüte. 
LailTez  finir  la  guerre,  alors  on  cognoiftra 
S'il  veut  tenir  TEmpire,  ou  s'il  s'en  demettra. 

Game. 
Non,  Decime,  iamais  iamais,  Decime,  il  aime 

i20oPar  trop  ardentement  la  puülance  fupreme: 
Mais  tandis  que  Gaßie  aora  goutte  de  fang 
Eh  fon  Corps  aniraeux,  il  voudia  viure  franc, 
n  fnira  le  feruage  oftant  la  tyrannie, 
Ou  Farne  de  fon  corps  il  chaflera  bannie. 
Decime  Brüte. 

i205Toute  ame  genereufe  indocile  h  feruir, 
[60]    Detefte  les  'Pyrans. 

Game. 

le  ne  puis  m^afleruir, 
Ny  voir  que  Rome  ferne,  et  pluftoft  la  mort  dure 
M'enferre  mille  fois,  que  viuant  ie  Tendure. 
Les  cheuaux  courageux  ne  mafchent  point  le  mors 

i2ioSuiets  au  Cheualier  qu'auecque  grands  efforts: 
Et  les  toreaux  comus  ne  fe  rendent  domtables 
Qu^ä  force,  pour  paiftrir  les  plaines  labourables. 
Nous  hommes,  nous  Romains,  ayant  le  coeur  plus  mol, 
Sous  vn  ioug  volontaire  irons  ployer  le  col? 

1215  Rome  fera  fuiette,  eile  qui  les  prouinces 
Souloit  afluiettir,  afluiettir  les  Princes? 

0  chofe  trop  indigne!  vn  homme  efiPemin^, 
Que  le  Roy  Nicomede  a  ieune  butin^, 
Commande  k  rVniuers,  la  terre  tient  en  bride, 

1220  Et  maiftre  donne  loy  au  peuple  Romulide, 

Aux  enfans  du  dieu  Mars,  et  perfonne  ne  prend 
Volonte  d'efiacer  vn  opprobre  G.  grand, 
D'effuyer  cefte  tache!  0  Brüte,  6  Seruilie, 
Qu'ores  vous  nous  lailTez  vne  race  auilie!  ^ 
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Brote  eft  vioant,  il  A^t,  il  voit,  Q  eilt  prefent,  1225 

Que  fa  chere  Patrie  on  va  tyrannifant : 
Et  comme  s'il  n^eitoit  qu'vne  vaine  femblance 
De  Brate  fon  ayeul,  non  fa  vraje  femence, 
S^il  n'auoit  bras  ny  mains,  fens  ny  cobot,  pour  ofer, 
Simtilacre  inutile,  aux  Tyians  s'oppofer:  1230 

II  ne  ^Eiit  rien  de  Brate,  et  d'heure  en  heare  augmente 
Par  trop  de  lafchet^  la  force  violente. 

C'eft  trop  long  temps  fouffert,  c'eft  par  trop  endur6, 
L^on  deuft  auoir  defia  ndlle  fois  conior^ 
Mille  fois  prins  le  £Br,  mille  fi>i8  mis  en  pieces  1235 

Ce  Tyran,  pour  Tanger  nos  pnbliques  detarefles. 

'»  [50^]  ChoBor. 

»r^Eluy  qui  d'vn  coorage  franc 

^V/Prodlgue  vaillamment  fon  fang 

:»Poiir  le  ialut  de  la  Patrie, 

»Qui  fa  vie  entretient  expr&s  1240 

»Pour  menrtrir  les  Tyrans  poorpr^ 

»Sans  crainte  qu'elle  foit  meortrie: 

»Et  qui  au  trauers  des  coufteaux, 
»Des  flfonmes,  et  des  gouffires  d^eaux 
»Afleur^  dans  fon  ame  braue,  1245 

»Les  va  tuer  entre  les  dars 
»De  mille  efcadres  de  foldars, 
»Deliurant  fa  franchife  efdaue, 

»Comme  vn  Peuple  ne  tombe  pas 
»De  la  mort  gloute  le  repas:  1250 

»Son  renom  port^  par  la  gloire 
»Sur  Taile  des  fiedes  fiiturs 
»Franchira  les  tombeaux  obfcurs 
»D'vne  perdurable  memoire. 

»Les  peuples  qui  viendront  aprez  1255 

»Luy  feront  des  Jionneurs  facrez, 
»Et  chaque  an  la  ieunelTe  tendre 
»Ira  le  chef  de  fleurs  om6, 
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>Chanter  au  beaa  iour  retooni^ 

1260  :s>Defliir  fon  faenoXqae  cendre. 

»Ainli  les  deux  Atheniens 
:&Qui  du  col  de  leurs  citoyens 
:»Ont  la  feruitade  arrachee, 
;>Viuront  toufioors  entre  les  prenx, 

1263  »Et  iatnais  aa  fepnlcre  cieux 

iNe  fera  leur  gloire  cachee. 

[61]  :»Le  peuple,  qni  ne  fatis^it 
:>Qae  d'ingiatitade  au  HeiL-£üct, 
»De  ceux  le  mente  gaerdoime, 

1270  »Qai  poor  le  deHurer  des  maiiis 

:»De  quelques  tyrans  inhumains, 
»Mettent  en  danger  leur  perfonne. 

»Et  lupiter  pere  de  tous, 
Vomillant  fon  iufle  courroux 

1275  »Sur  les  faperbes  diad^mes, 

»Fait  ä  fin  de  les  malheorer, 
»Encontre  eux  fouuent  coniurer 
»Leurs  enfans,  et  leurs  femmes  mefmes. 
»Ne  dois-tu  pas  craindre  vn  chacun, 

1280  ^Toy  qui  te  ^s  craindre  au  commun? 

:»La  crainte,  qui  la  haine  engendre, 
»Importune  nous  pourfniuant, 
»A  beaucoup  d'hommes  &it  fouuent 
»Beaucoup  de  cfaofes  entreprendre. 

1285  »0  combien  les  Rois  fönt  couuerts 

»Tous  les  iours  de  hazards  diuers! 
»Qu'au  fort  eft  fuiette  leur  vie! 
»Preflant  vne  pauure  Cit6 
»En  eftroitte  captiuit6, 

1290  »Qui  ne  leur  doit  eftre  afleruie. 

»Peu  de  Tyrans  felon  le  cours 
»De  nature  ferment  leurs  iours: 
»Pluftoft  par  les  poifons  couardes 
»Ils  meurent  traiftrement  furpris, 

1293  »Pluftoft  par  les  peuples  aigris, 

»Et  pluftoft  par  leurs   propres   gardes. 
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3>Celuy  vit  bien  plus  feurement, 
[61^  »Qui  loin  de  tont  gouuemement 
»Cach^  deffons  vn  toict  de  chaume, 
^^Sans  rien  craindre  et  fans  e(tre  craint,  i3oo 

»Incogneu,  n'a  l'efprit  atteint 
^Des  tronbles  fanglans  dn  Royamne. 


CESAß.    M.  ANTOINE. 


oL 


Cefar. 

0  Süperbe  CitA,  qui  vas  leuant  le  front 
Sur  toutes  les  cttez  de  ce  grand  monde  rond: 
Et  dont  rbonneur  gaignö  par  Tictoires  fiimeufeB  1305 

Efpouuante  du  ciel  les  voütes  lumineufes ! 
0  fourcilleufes  tours!  5  couftaux  decorez! 
0  palais  oigueilleux!  5  temples  bonorez! 
0  vous  murs  que  les  dienx  ont  ma<^onnez  eux-mefmes, 
Eux-mefmes  ^toffez  de  mille  diad^mes,  isio 

Ne  reilentez-Yous  point  de  plaifir  en  vos  cueurs, 
De  voir  voftre  Cefar  le  vaincueur  des  vaincueurs, 
Accroiftre  voftre  Empire,  auecques  vos  louanges, 
Par  tant  de  gloire  acquife  aux  nations  eftranges? 

0  beau  Tybre,   et  tes  flots  de  grand'  aife  ronflans,i3i5 
Ne  doublent-ils  leur  crefpe  k  tes  verdureux  flaues, 
loyeux  de  ma  venue?  et  d'vne  voix  vagueufe 
Ne  vont-ils  annoncer  k  la  mer  efcumeufe 
L'honneur  de  mes  combats?  ne  vont  ne  vont  tes  flots 
Aux  Tritons  mariniers  fiiire  bruire  mon  los,  i32o 

Et  au  pere  Ocean  fe  vanter  que  le  Tybre 
Roulera  plus  fameux  que  TEufrate  et  leTigre? 

la  prefque  tout  le  monde  obeift  aux  Eomains: 
Hß  ont  prefque  la  mer  et  la  terre  en  leurs  mains: 
[62]  Et  foit  oü  le  Soleil  de  fa  torche  voifine  1325 

Les  Indiens  perleux  au  matin  illumine, 
Seit  oü  fon  char  laß6  de  la  courfe  du  iour 
Le  ciel  quitte  k  la  nuict  qui  commence  fon  tour: 
Seit  oü  la  mer  glacee  en  cryftal  fe  referre, 
Soit  oü  le  chaud  roftift  Teftomach  de  la  terre,  1330 
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Les  Romains  on  redoute,  et  n^  a  fi  grand  Roy 
Qui  au  cQBor  ne  fremilTe  oyant  parier  de  11107. 

Cefar  eft  de  la  Terre  et  la  gloire  et  la  crainte, 
Cefar  des  vieux  gaerriers  a  la  louange  eltalnte: 

isasTaife  les  Scipions  Romme,  et  les  Fabiens, 
Les  Fabrices,  Meteb,  les  vaillans  Deeiens, 
Cefar,  a  plus  qn^eux  tous  empört^  de  batailles, 
Plus  de  peuples  dornte,  plus  forc6  de  murailles: 
Cefar  va  trionfant  de  tout  le  monde  entier, 

1340  Et  tous  k  peine  ils  ont  trionf^  d'vn  cartier. 
Les  Gaulois  qui  iadis  venojeut  au  Tybre  boire, 
Ont  veu  boire  fous  moy  les  Romains  dans  le  Loire: 
Et  les  Oermains  affireux,  naiz  au  meftier  de  Mars, 
Ont  veu  couler  le  Rhin  deflbus  mes  efkendars. 

1345  Les  Bretons  enfermez  au  Royaume  liquide 

Du  marinier  Neptune,  ont  pris  de  moy  la  bride, 
Proftemez  k  mes  pieds:  les  Iberes  lointains, 
«Les  Mores  defloyaux,  les  Numides  foudains, 
Ceux  que  TEuxin  ondoye,  et  les  peuples  fiurouches 

1350  Qui  re^oiuent  le  Nil  degorgeant  par  fept  bouches, 
Ont  flechi  deflbus  moy:  mefme  cefte  Qt6 
Qui  prefque  rVniuers  tient  en  captiuit^, 
Ploye  deflbus  ma  force:  et  ce  guerrier  mon  gendre, 
Qui  voulut  imprudent  k  ma  gloire  fe  prendre, 

1355  Ce  grand  Mars  de  Pomp4,  de  qui  le  beau  renom 

[62^  Et  les  geftes  eftoyent  ia  plus  grands  que  fon  nom, 
A  fon  dam  efprouua  par  vne  feule  entorce, 
Que  Tauois  plus  que  luy  d'heur,  de  coeur  et  de  force: 
Quand  les  Theflales  champs  rougirent  fous  les  corps 

1360  De  tant  de  Citoyens  dedans  les  armes  morts, 

Et  que  luy  couftumier  de  vaincre  et  mettre  en  ftiite, 
Fut  vaincu,  fut  chaß^,  fa  troupe  deconfite. 
Ore  ce  Scipion,  qui  fier  d'eftre  venu 
De  ce  grand  African  aux  armes  G.  cogneu, 

1365  S' eft  os6  afifronter  k  mes  bandes  guerrieres 
Sur  le  bord  de  Libye  aux  plaines  fablonnieresj 
A  perdu  fon  armee,  et  luy  trop  inhumain, 
Pour  ne  fembler  vaincu,  s'eft  occis  de  fa  main. 
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Or  trionfons  Antöine,  et  aus  Dieux  rendons  graces, 

D'auoir  de  nos  haineux  rabbata  les  audaces:  1370 

Allons  au  Capitole. 

M.  Antoine. 
Allons,  braue  Cefar, 
Couronnez-vous  la  tefte,  et  montez  dans  le  cbar: 
Le  Peuple  impatient  forcene  par  la  rue, 
Et  auecque  liefTe  k  la  porte  fe  rae, 

Pour  voir  fon  Empereur,  que  la  bont^  des  Dieux  1375 

Apres  tant  de  hafards  luy  rend  victorieux. 

Cefar. 
I'attefte  lupiter  qui  tonne  für  la  terre, 
Que  contraint  msdgr6  moy  Tay  men6  cefte  guerre: 
Et  que  victoire  aucune  oü  i'apper^oy  gefir 
Le  Corps  d'vn  citoyen,  ne  me  donne  plaifir:  isso 

Mais  de  mes  ennemis  Tenuie  opiniatre, 
Et  le  malheur  Romain  m^a  contraint  de  combatre. 

M.  Antoine. 
Hs  vouloyent  voftre  gloire  abatre,  et  le  Deftin 
A  renuers6  Feffect  de  leur  vouloir  mutin, 
Voftre  los  merit6  s'eft  accreu  de  la  honte  1385 

D'eux,  qui  de  vos  vertus  ne  vouloyent  faire  conte. 
[63]  Ainfi  toufiours  aduienne  aux  bommes  enuieux! 

Cefar. 
le  n'ay  iamais  pens6  leur  eftre  iniurieux: 
Mais  bien  ie  n'ay  voulu  que  ma  grandeur  nouuelle 
Souffirift  autorifer  vne  grandeur  für  eile:  1390 

Ainfi  que  n*eft  Cefar  d'aucun  inferieur, 
Cefar  ne  peut'foufl&ir  aucun  fuperieur. 

M.  Antoine. 
Ore  ils  fönt  desconfits,  et  für  la  terre  dure 
La  plus  part  eftendus  fönt  des  corbeaux  pafture: 
Mais  ie  ciains  que  trop  bon  vous  en  aillez  fauuer  1395 

Qui  voudront  contre  vous  traitrement  s'efleuer. 

Cefar. 
Qu*y  ferions-nous,  Antoine?  ils  iront  dans  FEfpagne 
Se  ioindre  aux  exilez  qui  tiennent  la  campagne, 

Sammlxmg  französ.  Neadrncke.    3.  9 
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Oü  le  maunais  D^mon  les  va  gaidant,  k  fin 
1400  De  troauer,  obftinez,  vne  üuigkiite  fin. 
M.  Antoine. 
le  ne  crains  pas  ceux  1k  qoi  courent  h  Tefpee, 
Et  qni  pour  7  monnr  ont  TEfpagne  occupee. 

Cefar. 
Qoi  doncques  craignez  vous? 

M.  Antoine. 

le  crain  ceux,  qoi  mechans 
Ne  vous  ayant  pea  vaincre  onuertement  aux  champs, 
liosBraflent  fecrettement  en  lear  ame  coüarde 

De  vons  meortrir  k  Taife,  en  ne  vous  donnant  garde. 

Cefar. 
Cenx  confpirer  ma  mort  qui  la  vie  ont  de  moy? 

M.  Antoine. 
»Anx  ennemis  domtez  11  n^  a  point  de  foy. 

Cefar. 
En  ceux  qui  vie  et  biens  de  ma  bont6  recjoiuent? 
M.  Antoine. 
uioVoire  mais  beaucoup  plus  k  la  Patrie  ils  doiuent. 

Cefar. 
Penfent-ils  que  ie  fois  ennemy  du  paSs. 

M.  Antoine. 
Mais  cruel  rauüTeur  de  fes  droits  enuahis. 

Cefar. 
I'ay  k  Rome  foumis  tant  de  riches  prouinces. 

M.  Antoine. 
Rome  ne  peut  fouffirir  commandement  de  Princes. 
Cefar. 
1415  Qui  s'oppofera  plus  ä  mon  autborit6? 
M.  Antoine. 
Ceux  que  de  force  on  fait  viure  en  captiuit^. 
[63^]  Cefar. 

Ie  ne  crains  point  ceux-lä  qui  reftent  de  la  guerre. 

M.  Antoine. 
Ie  les  crains  plus  que  ceux  qu'enfeueUft  la  terre. 
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Cefar. 
>0n  fait  bien  d'ennemis  quelquefois  des  amis. 

M.  Antoine. 
»On  &it  plus  ais^ent  d'amis  des  ennemis.  i42o 

CeDor. 
>0n  gaigne  par  bien&its  les  coeurs  les  plus  fauuages. 

M.  Antoine. 
>0n  ne  fQaiiroit  flechir  les  refolus  conrages. 

Cefar. 
Et  fi  bienfait  aucnn  nos  Gitoyens  n'efpoind, 
De  qui  n'auray-ie  penr? 

M.  Antoine. 
De  cenx  qui  ne  fönt  point. 
Cefar. 
Qaoy?  türoy-ie  tous  ceux  de  qui  i'ay  deffiance?  1425 

M.  Antoine. 
Vous  n'aurez  autrement  la  vie  en  alTeurance. 

Cefar. 
I^aimerois  mieux  pluftoß;  du  tout  ne  viure  pas, 
Que  ma  vie  a/Teurer  auec  tant  de  trefpas: 
Tay  trop  peu  de  fouci  de  prolonger  mon  heure. 
le  veux  viure  fi  bien  que  mourant  ie  ne  meure,  liso 

Ains  que  laiHant  la  tombe  ä  mon  terreftre  £ux, 
Ie  vole  dans  le  ciel  für  Falle  de  mes  faicts. 
Puls  n'ay-ie  aflez  vefcu  pour  mes  iours,   pour  ma  gloire? 
Puis-ie  trop  toft  aller  dans  le  Cocyte  boire? 
Haitiue  ores  ne  peut  la  mort  filier  mes  yeux.  1435 

»Celuy  trop  toft  ne  meurt  qui  meurt  victorieux. 

M.  Antoine. 
AiTez  pour  voftre  los  a  dur6  voftre  vie, 
Mais  non  pour  vos  amis,  ny  pour  voftre  patrie: 
Quand  vous  auriez  les  ans  du  Pylien  Neftor, 
Ce  nous  feroit  trop  peu,  vous  deuriez  viure  encor.  1440 

Cefar. 
Nos  iours  fönt  limitez  qu'on  ne  f^auroit  eftendre. 

M.  Antoine. 
On  les  accourcift  bien  par  faute  d'y  entendre. 
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Cefar. 
Les  Dienx  et  la  fortane  ont  foin  de  noos  garder. 

M.  Antoinq. 
ßnr  l'attente  des  Dieox  ne  fe  laut  haTarder. 
Cefar. 
1445  Que  feroy-ie  autre  chofe? 

M.  Antoine. 

Ayez  k  voHtre  porte, 
Et  ä  rentour  de  vous  vne  garde  bien  forte. 

CeDar. 
11  n'eft  teile  feurt6  qu'en  Tamiti^  des  fiens. 
[64]  M.  Antoine. 

II  n^eft  teile  rancueor  qu'elle  eft  de  citoyens. 

Cefar. 
II  vaudroit  mieax  mourir  que  viure  en  dei&ance. 
M.  Antoine. 
i450Öouuent  fe  deffier  eft  eftim6  prudence. 

Cefar. 
La  vie  qui  n'eft  point  en  ce  peureax  fouci, 
N'ell  feulement  lieureufe,  ains  la  mort  Telt  außi. 
La  mort  qu'on  ne  preuoit,  et  qui  für  nous  fe  darde 
D'vu  effort  improueu  fans  qu'on  s'en  prenne  garde, 
1455  Me  femble  la  plus  douce,  et  s'il  plaifoit  aux  Dieux 
Qua  ie  moaralTe  ainfi,  i^en  mourroy  beaucoup  mieuz. 
La  crainte  que  Ion  a  d'vn  mal  tant  foit  extreme, 
Trouble  plus  vn  efprit  que  ne  fait  le  mal  mefme. 

Cliodur  de  Cefariena. 

OBeau  Soleil  qui  viens  riant 
*™«  Des  bords  perleux  de  TOriant, 

Dorant  cefte  ioumee 
De  clairt^  rayonnee: 
Garde  de  ciuile  toeur 

Le  cbef  de  ce  grand  Empereur, 
1465  Qui  de  TAfrique  noire 

Apporte  la  victoire. 
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Et  toy  de  qui,  douce  Venus, 

Les  Eneades  fönt  venns, 

Ta  iaueiir  ne  recnle 

De  la  race  d'Iule.  h'o 

Ains  fay  que  Inj  ton  eher  enfant 

Entre  fon  peüpk  trion&nt, 

Repoufle  de  la  terre 

Les  tifons  de  la  gaerre. 
Qua  bien  tard  qoittant  le  fouci  i475 

De  nous  qui  Fadorons  icy, 

Nouuel  aftre  il  efclaire 

[64^  A  nos  mnrs  falutaire. 
lo  que  fon  grand  front  guerrier 

Soit  touiiours  om6  de  lanrier,  i480 

Et  fes  belles  Aataes 

De  lanriers  reueAnes. 
lo  que  par  tons  les  cantons 

Oh  n^apper^ne  que  fel^ons, 

Qu'ä  pleines  mains  on  rue  i4a5 

Des  fleuTS  parmi  la  rue.-' 
H  a  vaincu  fes  ennemis, ' 

n  les  a  tous  en  route  mis, 

Puis  fans  meurtnr  perfonne 

A  cbacun  il  pardonne.  1*00 

:&Außi  les  bons  Dieux,  le  fupport 

:^De  tous  ceux  a  qui  Ion  fait  tort, 

»Sont  toufiours  aduerfaires 

:^Des  hommes  fanguinaires. 
»lamais  ils  n'allongent  leurs  iours,  ^^^^ 

»Ains  les  accourciiTent  toufiours, 

»Et  fönt  tomber  leur  vie 

:&En  la  main  ennemie. 
Cefar  priu^  par  fes  haineurs, 

Citoyen,  des  communs  honneurs,  ^^^ 

Contraint  de  fe  defendre 

Alla  les  armes  prendre. 
La  feule  enuieufe  rancueur, 

Qui  leur  efpoiuQonnoit  le  cueur 
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1505  Pour  fa  gloire  loudaine, 

AlluTfia  cefte  haine. 
Mechante  Enoie,  h6  que  tu  h.\a 

D^encombre  k  ceux  que  tu  repais! 

[65]  Que  ton  poifon  leur  verfe 
1510  Vne  langueur  diuerfe! 

»n  toume  le  fang  de  leur  cueur, 

»£n  vne  iaunaftre  llqueur, 

»Qui  par  tuyaux  chemine 

)»Le  long  de  leur  poitrine. 
1515  »Ueftrangere  profperit6 

»Leur  eft  vne  infelicit^: 

:»La  trifte/Te  les  mange 

»Au  fon  d'vne  lottange. 
»Ny  de  Phebus  Foeil  radieux, 
1520  »Ny  le  repas  ddicieux, 

»Ny  le  fomme  amiable 

»Ne  leur  eft  agreable. 
»Hs  ne  repofent  iour  ne  nuict, 

»Toufiours  ce  bourreau  les  pourfuit 
1525  »Qui  leur  mord  les  entrailles 

»De  pin^antes  tenailles. 
»Ik  portent  les  flambeaux  ardans 

»D*vne  Tifiphone  au  dedans, 

»Leur  ame  efi;  becquetee 
1530  »Comme  d'vn  Promethee. 

»La  playe  ne  fe  fenne  point, 

»Elle  eft  toufiours  en  mefme  poinct: 

»De  Chiron  la  fcience 

»N'y  a  point  de  puiflance. 
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ACTE  V. 

LEMESSAGER.    CORNELIE.    LE  CHCEVR. 

liO  MelllAger. 

[65^  IITAlheureax  que  ie  Alis!  entre  mille  dangers        1585 

•^^-*-De  fer,  de  feu,   de  fang,   et  de  flots  eftrangers, 
Entre  mille  trefpas,  entre  mille  tranerfes, 
Que  Vhj  fouffert  for  terre,  et  für  les  ondes  perfes, 
La  Parque  me  dedaigne,  et  i'ay  veu  tant  de  fois, 
La  mort  bouillante  an  meurtre  entrer  foos  les  hamois!     i540 
I'aj  vea  deuant  mes  yeox  en  ceite  dnre  gaerre 
Tant  de  corps  eftendus  d^hommes  raez  par  terre, 
Tant  de  braues  Seigneors!  et  toy  für  tous,  et  toy 
Scipion  mon  eher  mailtre  autheor  de  mon  efmoy! 
Et  ie  vis  miferable,  et  la  mort  aflTouuie  1545 

De  tant  de  noble  lang  n'a  eure  de  ma  vie! 

Comelie. 
H6  Bienx  tout  eft  perdu! 

Cfaotir. 

Scipion  eft  desfait: 
Mais  Ie  malhenr  n'eft  pas  fi  grand  comme  on  Ie  fait: 
Oyez-le  vn  pea  madame. 

Comelie. 
0  Fortune  craelle! 
Iie  MeiÜBiger. 
Et  encore  il  me  fistnt  en  porter  la  nonaelle!  1550 

Le  dueil  de  Comelie  (hä  qne  Ten  ay  piti6!) 
Ma  premiere  triftefle  accroiilra  de  moiti6. 

Comelie. 
H6  paunrette!  que  n'ay-ie  abandonn6  le  monde? 
Que  ne  luis-ie  defia  fous  la  terre  profonde? 
0  dolente!  6  chetiue! 

Choeur. 
Eft-ce  le  braue  cueur  i555 

Qu'il  Betut  contre  vn  defldn  qui  monfbre  fa  rigueur? 
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Soyez  plus  magnanime,  et  que  le  dneil,  Madame, 
Comme  d'vn  peuple  abiect  voftre  raifon  n'entame, 
Poßible  que  ü  route  eft  moindre  que  le  bniit, 
1560  Efcouton-le  parier. 

Cornelia. 
Helas  tout  eft  deftruit. 
Or  adieu  mon  eher  pere! 

Choeor. 

II  s'eft  fauu^  peut  eftre. 
Le  MelTager. 
Mais  n^entend6-ie  pas  la  fille  de  mon  maiftre? 
Quels  foupirs,  quels  fanglots,  quels  regrets,  queUes  pleors 
Suffiront,  Comelie,  k  plaindre  vos  malheurs? 
Comelie. 
1565  Oü  eft  ton  Empereur? 

Le  MeXDetger. 
Oü  fönt  nos  Capitaines? 
[66]  Oh.  fönt  nos  legions?  oti  tant  d'ames  Romaines? 
Les  terres  et  les  mers,  les  Vautours,  les  Corbeaux, 
Les  Lyons  et  les  Ours  leur  feruent  de  tombeaux. 

Cornelie. 
0  miferable! 

Choeur. 
Helas!  qu'ores  le  ciel  fe  monftre 
i57oC!ontre  cefte  maifon  cliarg6  de  malencontre! 

Comelie. 
Venez  me  prendre,  6  Parque. 

Choeur. 

Et  pourquoy  plorez-vous? 
n  eft  mort  vaillamment,  n^eft-il  pas  mieux  que  nous? 

Comelie. 
Or  conte  Meflager. 

Choeur. 
Son  trefpas  magnanime 
Vous  pourra  confoler  du  tourment  qui  vous  lime. 
Comelie. 
1575  Conte  nous  fa  des&itte,  et  quel  dur  accident 
A  rompu  tant  de  peuple,  aux  combats  fi  ardant 
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Le  MelllAger. 


Cefar  qui  cognoilToit  le  coeor  de  fes  gendarmes, 

Et  lenr  boüillante  ardeor  de  s'efproauer  aux  armes, 

Ne  cberchoit  qvCk  combatre,  et  de  tout  Ton  eifert 

Tächoit  efcarmouchant  de  nous  tirer  du  fort  i580 

Souuent  ponr  irriter  nos  bandes  dtfanieres 
n  s'en  venoit  donner  iufques  dans  nos  barrieres, 
lufques  dans  la  tranchee,  appellant  nos  foudars, 
Qai  fe  tenoyent  fermez,  et  lafches  et  couards. 

Mais  voyant  k  la  fin  que  toutes  fes  amorces  1585 

ISPinduifoyent  noftre  chef  d'auenturer  fes  forces, 
Ains  que  le  coftoyant  et  fuhiant  nnict  et  iour 
Le  coidoit  k  la  longue  ennuyer  dn  feioor, 
Fait  marcher  fon  armee,  et  toute  nuict  cbemine 
Les  armes  fnr  le  dos,  infques  k  la  marine.  1590 

Se  trenne  deuant  Tapfe,  et  k  fes  gens  laflez 
La  £ftit  d^  le  ionr  meDoie  enceindre  de  folTez: 
Fait  eleuer  des  tonrs,  s^y  campe,  et  delibere 
Par  force  Tenlener  des  mains  de  l'adnerfaire. 

Scipion  n^eut  pluftoft  adnis  de  fon  deflain,  1595 

[66^  Qn'ayant  penr  ponr  la  place,  il  7  marche  fondain, 
Cognoiflant  de  combien  importoit  teile  ville 
Et  qn'auec  peu  de  gens  7  commandoit  Virgile. 

Tout  s'efpand  par  les  cbamps,  comme  vn  camp  mefnager 
De  canemeux  Fourmis,  venus  ponr  fourrager,  I6OO 

Lors  que  Thiuer  procbain  fes  froidures  apprelte: 
Hs  fort^it  de  lenr  creux,  ils  fe  iettent  en  quefbe, 
La  terre  en  eft  counerte,  et  ne  peut-on  marcher 
Qu'on  n'en  iace  k  milliers  fous  les  pieds  efcacher. 

Ainfi  nos  bataillons  eHargis  für  Tarene  1605 

Ponr  fu7nre  rennem7,  couuro7ent  tonte  la  plaine: 
Or  de  Tapfe  approchans  nous  fermons  de  fo/Tez 
Ponr  retraitte  du  camp,  G.  nous  eftions  forcez: 
Puis  fortons,  et  Cefar,  que  le  feiour  tranaiUe, 
Nous  yo7ant  für  la  plaine  ordonnez  en  bataille,  1610 

En  faute  d^allegrefle,  et  aux  meurtres  yott6, 
Court  veftir  le  hamois,  qui  craquette  enrou6. 
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Cefar  auoit  conduit  yne  armee  en  Afrique 
D^hommes,  qui  n'anoyent  rien  que  la  taigue  et  la  pique, 

1615 Le  fer  deffor  le  dos:  mais  qui  d'vn  braue  cueor 
BataUlint  f^aooyeiit  £ure  vn  Golonnel  vaincneor. 
IIb  forteilt  tous  aox  cbamps,  finon  quelque  partie, 
Qui  demeure  au  foß^  de  peur  d'vne  fortie. 
Cefar  les  met  en  ordre,  et  chafque  Begiment 

1620  De  parole  encoorage  k  fidre  vaiHamment 

Remondre,  qu'il  ne  faut  qu'vn  vieil  foldat  redoute 
L'e£Port  d'vn  ennemi  taut  de  fob  mis  en  route: 
Qui  ia  fonge  k  la  fuitte,  et  qui  tout  haraß^ 
Ne  fouAiendra  iamais,  s'il  fe  voit  enfonc6. 

1625         Tandis  noltre  Emperenr,  d'vn  armet  effiroyable 
Preflant  fes  blancs  cheueux  et  fon  front  venerable, 
[67]  Couuert  d'vn  fort  plaltron,  la  taxgue  en  vne  main, 
La  coutelace  en  Fautre,  alloit  d*vn  oeil  ferain 
Vüiter  tous  fes  rangs,  les  prefcher  k  combatre, 

idaoA  chaiger,  fouftenir  d'vn  coeur  opiniHtre. 

Ores  (ce  difoit-il)  eft  renn  le  beau  iour 
Qu*il  fiiut  que  la  Patrie  efprouue  noilre  amour : 
Voicy  (mes  compagnons)  le  beau  iour,  voicy  l'heure, 
Qu*il  conuient  que  chacnn  ou  foit  libre,  ou  qu'il  menre: 

1685  De  ma  part  ie  ne  veux  d'ancien  Senateur, 
D^Empereur,  de  Conful  denenir  feruiteur. 
Je  vaincray  brauement,  ou  fera  celte  eCpee 
(Ell'  luy  briUoit  au  poing)  dedans  mon  fang  trempee. 
Nous  ne  combattons  point  pour  rauir  des  threfors, 

1640  Nous  ne  combattons  point  pour  eflargir  nos  bors, 
Pour  vne  gloire  acquerre,  et  laLfler  ettoffees 
Aux  raoes  aduenir  nos  maifons  de  trophees: 
Mais  bien  nous  combatons  pour  noltre  libert6, 
Pour  le  peuple'  Bomain  par  la  crainte  efcart^: 

1645  Nous  combattons,  enfiuis,  pour  noftre  propre  vie, 
Pour  les  biens,  les  honneurs,  les  loiz,  et  la  patrie: 
Ores  le  bien,  FEmpire,  et  Feltat  des  Romains, 
(Le  vray  prix  du  vaincueur)  balance  entre  nos  mains. 
Penfez  comme  auiourd'huy  les  Matrones  pudiques 

i65oLiuoquent  les  bons  Dieux  dans  nos  temples  antiques, 
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Les  yenx  battos  de  plears,  k  fin  que  leur  vonloir 

Soit  de  ^uorifer  h  noftre  faint  deaoir. 

le  voy  Romme  en  horrear,  en  trifte  folitnde, 

Et  les  vieux  Senatenrs  gemir  leur  feroitade: 

le  les  voy,  ce  me  femble,  et  que  tons  larmoyeux  i655 

Hs  leuent  defliir  noos  et  le  coeor  et  les  yeaz. 

Or  fos  monftrons  nons  donc  dignes  de  nos  anceftres, 
[67^  Combattons  de  tel  coBor  qae  demearions  les  maiftred: 
Qae  ce  braue  T3rran,  perc^  de  part  en  part, 
Tombe  mort  en  la  prefie  au  pied  de  fon  rampart,  I66O 

Et  que  fes  bataillons  comme  touchez  d^vn  foudre, 
Renuerfez  par  monceaux  enfanglantent  la  pondre. 

Ainfi  dift:  et  fes  gens  criant  tous  k  la  fois, 
De  parole  et  de  mains  approuuerent  fa  voiz. 
Le  bruit  monta  leger  iuCques  dedans  les  nuSs:  1665 

Comme  quand  TAquilon  fouffle  aux  Alpes  comute, 
Les  chefnes  esbranlez,  Tvn  ä  Tautre  battant, 
Dans  refpefle  forelt  fönt  vn  fon  efdatant 
La  trompette  commence:  et  lors,  comme  tempefte, 
Bs  courent  Tyn  für  Tautre  et  de  pieds  et  de  teile.  1670 

La  poußiere  fe  leue,  et  comme  gros  niiauz 
Tenebreufe  enueloppe  et  hommes  et  cheuauz: 
Les  flecbes  et  les  dards  greflent  deflur  les  armes, 
La  terre,  en  decochant,  tremble  fous  les  gendarmes: 
L'air  refonne  de  cris,  le  Soleil  appalUft,  i675 

Le  feu  fort  des  bamois,  et  dans  le  cid  iaillüt. 

Les  bataiUons  ferrez  beriflbnnans  de  pointes 
Se  cboquent  ^irieux  de  longues  piques  iointes, 
Heurtent  k  grand*  fecouiTe)  ainfi  que  deux  Taureauz 
lalouz  de  Commander  Tvn  et  Fautre  auz  troupeauz,  168O 

Courent  impetueuz  G.  toll  qu^ils  s^entre-aduifent, 
Et  de  come  et  de  front  le  teil  ils  s^entre-brifent 

Hs  rompent  pique  et  lance,  et  les  efdats  pointus 
Bruyant  fifflant  par  Taur,  volent  comme  feftns. 
Puis  faquent  k  Tefpee,  et  de  pointe  et  de  taille  1685 

Decoupent  acbamez  mamt  plahron,  mainte  efcaille : 
Le  fang  decoule  k  terre,  et  ia  par  gros  bouillons 
Court  enfi£  par  la  plaine  entre  les  bataillons. 
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[68]  La  terre  fe  poitriilt,  et  toute  la  campagne, 

1690  Qui  volloit  en  poußiere,  au  fang  Romain  fe  bagne: 
Deuient  gra/Te  et  vifqueufe,  et  fond  de/Tous  les  pieds, 
Comme  vn  limon  togeux  qtd  les  retient  liez. 

La  DiCcorde  fanglante,  k  longs  ferpens  crineiife, 
Les  bias  nus,  teile  nu6,  erroit,  Dee/Te  afireafe, 

1695  Au  trauers  des  fcadrons,  les  alloit  animant 

D^vn  foüet  fomiant  le  meortre,  et  d^vn  tifon  fomant. 

Bellonne  ardant  de  rage,  au  plus  fort  de  la  prellb 
Couroit  qui  «jk  qui  Ui,  d'vne  prompte  allegreffe: 
Detranchoit,  teiraflbit,  ^Bkifoit  fourdre  vn  edtang 

1700  Oü  paffoit  fon  cfpee  ointe  de  noitre  fang. 

Ores  nous  repoußions  leurs  batailles  forcees, 
Or'  les  noftres  eftoyent  par  elles  repouffees: 
Comme  aux  Alpes  on  voit  quand  la  Bize  et  le  Nort 
Contre-foufflent  vn  Pin  de  lenr  plus  grand  effort, 

1705  Ore  de  ce  coft6  fon  ehef  h  terre  pendre, 
Ore  de  ceftuy-lk  contrairement  defcendre. 
Ainfi  Tvn  praflbit  l'autre,  et  toutes  les  deux  parts, 
Chargeant  de  mefme  effDrt,  mefme  cosnr,  mefmes  dars, 
Couroyent  h  la  viötoire,  et  prodigues  de  vie 

i7ioAuoyent  de  s'entre-occire  vne  bruflante  enuie. 

Trois  fois  les  bataillons  efclaircis  de  foldars 
S'allerent  rallier  deflbus  les  eftendars 
Pour  reprendre  Thaleine,  et  puis  Tayant  reprife, 
Trois  fois  rencouragez  reuindrent  k  la  prife. 

1715  Comme  deux  forts  Lyons  combatans  pour  Tamour 

Deuant  vne  Lyonne  au  Libyque  feiour, 
Apres  que  longuement  ils  ont  vomy  leur  rage, 
Qu'ils  fe  fönt  efprouuez  de  force  et  de  courage, 
Lors  la  machoire  teinte  et  d^efcume  et  de  fang, 

1720  [68^  Les  pouknons  efpongeux  leur  battant  dims  le  flanc, 
La  langue  demy  traitte,  h  trois  pas  fe  retirent, 
Et  laiTez  de  la  peine  en  balettant  refpirent: 
Puis  s'eftans  repofez,  le  colere  ialoux 
Plus  afpre  que  deuant  les  appareille  aux  coups, 

1725  Les  reioint,  les  recouple,  et  dans  leur  coeur  demeure 
Fierement  acham^,  tant  que  Fvn  des  deux  meure. 
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Cefar,  de  qui  les  yeox  brilloyent  ellincelans, 
Des  fiens  efpoin^oimoit  leg  courages  broflans, 
Dedans  les  rancs  marchoit,  voyoit  de  qui  la  dextre 
Se  monitroit  au  camage  ou  plus  ou  moins  adextre:  1730 

Voyoit  de  qui  les  dars  ne  rougüToyent  qa*aa  bout, 
Et  ceux  qui  degoutoyent  enfanglaotez  du  tout: 
Voyoit  ceux  qui  tomboyent  chancelant  de  foiblefle, 
Et  ceux  qui  trefpaflbyent  eltendus  dans  la  prefle: 
Les  pouflbit,  enflamboit,  les  empliflbit  d'horreur:  *   1735 

Comme  quand  Alecton  va  foufiiant  la  fureur 
Aux  entrailles  d'OreTte,  et  qu'yne  torche  ardaute 
Luy  rallume  au  dedans  fa  coulpe  renaülante. 

Gar  adonc,  comme  efpoints  de  piquants  aiguillons, 
Serrez  pied  contre  pied,  fes  guerriers  bataillons  1740 

Vont  la  tefte  baiflee,  et  fermes  für  leurs  piques 
Ouurent  de  grand  effort  les  phalanges  Libyques: 
Fendent  tout,  rompent  tout,  renuerfeut  tempefteux 
Tont  ce  que  fidfant  telte  ils  trouuent  deuant  eux. 
Nos  gens  prennent  la  Aiitte,  et  ne  peut  la  priere  1745 

Ny  Texemple  des  Chefs  arrelter  leur  carriere: 
Hs  courent  efperdus  comme  aux  champs  Calabrois, 
Quand  trois  lonps  a£Gunez  qui  debufquent  d^vn  bois, 
Donnent  dans  des  Brebis,  les  fuyardes  s'efpandent 
Aux  yeux  de  leurs  bei^ers,  qui  bardis  les  defendent         1750 

[69]  Comelie. 

0  fortnne  cruelle! 

liO  MelTager. 

On  ne  refifta  plus: 
Tout  ftit  foudain  rempli  d'vn  defordie  confiis, 
De  meurtre,  de  carnage,  et  les  bandes  entieres 
Trebuchoyent  plus  efpois  que  iauelles  blatieres. 
On  ne  voyoit  qu'horreur,  que  foldars  encombrez  1755 

Sous  le  faix  des  chenaux,  que  des  corps  demembrez 
Nageans  dans  leur  fang  propre,  et  des  piles  dreiTees 
D^bommes  qui  gemiflbyent,  fous  les  armes  preflees, 
Coulant  comme  vn  efponge,  ou  l'amas  raifineux, 
Qu'vn  pefant  fiift;  efcacbe  en  vn  preflbuer  vineux.  1760 
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Anx  VHS  voub  eufiiez  veu  la  teH»  my-partie 
Et  la  ceraelle  aupres  qxii  tramblotioit  fortie: 
Les  VI18  pereee  k  iour,  les  autres  fonltenoyeiit 
De  leors  mourantee  inams  leors  bojaux  qni  trainoyeiit: 

1765  Aux  VHS  la  coÜTe  eltoit,  ou  reTpaole  abbattae, 
Ou  fe  tiroyent  du  corpe  vne  fleche  pointae: 
Aucnns  naurez  k  mort,  renaerfez  für  les  mns, 
Crioyent  mifericorde,  eftendans  les  deux  mains 
An  barbare  ennemy,  qni  Toreille  eftoupee 

1770  Fremiilant  de  ftireor  mettoit  tont  k  Tefpee. 

Ce  qni  pent  efchapper  en  fhyant,  print  parti 
De  regagner  le  camp  dont  il  eftoit  parti: 
MaiB  y  voyant  entrer  Tennerny  pefle-mefle, 
Qui  les  alloit  bachant  comme  efpics  fous  la  grefle, 

1775  Tira  droit  vers  le  fort  oü  lube  fe  campoit, 
Mais  las!  defia  Cefar  de  malheiir  Foccnpoity 
Doncqnes  defefperez  de  fe  pouaobr  defendre, 
Mettant  les  armes  bas  of&ii^t  de  fe  rendre 
Au  gendarme  efpandu,  qni  d'vn  coeor  endurd 

1780  Les  aima  mieux  taer  qne  les  prendre  k  merci. 

Comelie. 
Et  Sdpion  mon  pere? 

Le  MelTager. 

Apres  qu^il  veit  Pefdandre, 
[69^  Et  fes  gens  deconfits  par  la  plaine  s'efpandre: 
Qa'il  veit  fon  labeur  vain  k  les  rencourager 
De  fe  reioindre  enfemble,  k  fin  de  recharger, 

1785  Les  ennemis  für  eux  fondre  comme  vn  tonnerre, 
Rompre  fes  bataiUons,  fes  enfeignes  par  terre, 
Et  defia  les  monceaux  croiftre  de  toutes  parts, 
Le  chemin  empefchi  des  corps  de  fes  foudars: 
S*arracha  de  la  foule,  et  regrettant  fans  cefTe 

1790  La  foufpirable  mort  d'vne  teile  ieanelTe, 

Chemina  vers  le  port,  o&  fes  vaüTeaux  trouuant 
S'embarqua,  puis  fit  volle  k  la  merci  du  vent 

Or  eftoit  fon  defiein  d'aborder  en  Efpagne, 
Pour  refaire  vne  armee,  et  tenir  la  campagne: 
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Mais  comme  le  malheur  pire  noos  foit  toofioors,  1795 

La  tonrmente  le  prit  an  miliea  de  fon  cours: 

Le  ietta  pres  d'ffippone,  oh.  la  flotte  adaerfaire 

Celle  cofte  efcnmant  fiedfoit  conrfe  ordinaire, 

Qoi  le  voyant  k  Tancre  anec  pea  de  vai/Teanx, 

Aßi^6  de  la  terre,  et  da  vent,  et  des  eaux,  I800 

L^inueitit  de  ftirie,  enfon^ant  en  peu  d^heores 

Qae  dura  le  combat,  fes  nauires  meiUeores: 

Le  fien  i^t  allailli,  qoi  debata  long  temps 

Fill  terminer  k  vie  aox  meilleors  combatans. 

La  ce  qui  nons  reljtoit  de  noble/Te  Romaine  1805 

Moorut  Tefpee  au  poing  denant  fon  Capitaine: 
Lors  voyant  Scipion  fon  nanire  entr^ouuert, 
De  feu,  de  fer,  de  fang,  et  d^ennemis  coauert, 
Ses  gens  mis  anz  coaTteanx,  le  cid,  Fonde,  la  terre, 
Et  les  Dieox  comnrez  k  luy  faire  la  gnerre,  1810 

Se  retire  k  la  pouppe,  et  d'vn  vifiige  firanc 
Kegardant  fon  elloc  qui  rottgilToit  de  fang, 
[70]  Dift:  Pois  qae  noitre  caafe  eft  par  les  Dieox  trompee, 
le  n'ay  plos  de  recoors  qu^k  toy  ma  cliere  efpee, 
Qu'ä  toy  mon  demier  bien,  i'auray  de  toy  ceft  hear         1815 
De  ne  me  voir  iamais  de  libre,  feroiteor. 

II  n^anoit  acheni,  qae  d^vne  main  cruelle 
II  fe  la  plante  an  corps  iofqaes  k  la  pommeUe, 
Le  fang  chaad  et  ftimeax  fortit  en  bouillonnant: 
le  le  vey  chanceler,  i'accoors  incontinant,  1820 

Et  le  coide  embiaffer,  mais  luy  craignant  de  viare 
Es  mains  de  l'ennemy,  qoi  le  venoit  poarfuiare, 
S'aoance  für  le  bord,  et  roidiflant  les  bras 
Se  iette  dans  la  mer  la  tefte  contre  bas. 

Cornelia. 

0  Dieox  croels!  6  ciel!  5  fieres  defdnees!  i825 

0  Soleil  lomineox,  qoi  dores  nos  ioomees! 

0  flambeaox  de  la  noiet  pleins  d'infelicitez ! 

Hecate  triple  en  noms,  et  triple  en  dettez! 

Arracbez-moy  la  vie,  eftooffez-moy  chetioe, 

Ou  dans  les  creox  Enfers  pooflez-moy  toote  vioe:  1830 
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Tirez-moy  de  ce  monde,  et  qu'entre  les  efprits 
le  &ce  refonner  les  abylmes  de  cris. 
Miferable,  dolente,  en  d^trefle  plongee, 
Foifonnant  en  malheurs  et  de  malheurs  rongee, 

1835  Que  feray-ie?  ou  iray-ie?  oü  auray-ie  recours 

Pour  Yanger  mon  outrage,  ou  pour  clorre  mes  ioars? 

Venez  Dires,  venez,  venez  noires  Furies, 
Venez,  et  dans  mon  fang  foyez  toufiours  nourries. 
Le  tourment  d'Lcion,  l'aigle  de  Prometh6, 

1840  Le  roc  qui  eil  (ans  fin  par  Sifypb  remont6 
Seit  ma  peine  etemelle,  et  que  la  gefne  entee 
Au  dedans  de  mon  coeur,  foit  de  mon  coßur  oftee. 
le  foufi&e  miferable,  belas!  ie  fouffire  plus 
[70^  Qu'ils  ne  fönt  tous  enfemble  aux  infemaux  palus. 

1845  0  deftin  plein  d'encombre!  5  mifere  fatale, 
Tombant  fans  nodtre  &ute  aux  bommes  inegale! 
Qu'ay-ie  Mi  contre  vous,  dites  Gel  punülant, 
Que  vous  puis-ie  auoir  fait  en  mon  Ige  innocent, 
Quand  ie  perdy  mon  Crafle?  et  qu'ay-ie  feit  encore 

1850  Pour  auoir  veu  meurtrir  mon  PompÄ  que  ie  plore? 
Mais  qu^ay-ie  fait  d^borrible,  belas!  qu*ay-ie  commis 
Pour  te  perdre,  mon  pere,  entre  tes  ennemis? 

Au  moins  Cid  permettez  permettez  k  cefte  beure 
Apres  la  mort  des  miens  que  moymefme  ie  meure. 

i855Pouirez'moy  dans  la  tombe,  ores  que  ie  ne  puis 
Veuftie  de  tout  mon  bien  receuoir  plus  d*ennuis : 
Et  que  vous  n'auez  plus,  m^ayant  raui  mon  Pere, 
Eaui  mes  deux  maris,  fuiet  pour  me  depkire. 

Or  toy  (5  bien  beureufe)  k  qui  la  douce  mort 

1860  A  faict,  prenant  ta  vie,  vn  falutaire  effort. 
Tu  ne  dois  deformais,  enuieufe  lulie, 
Vanger  d'vn  coeur  ialoux  ton  tort  für  Comelie, 
Mets  fin  k  ton  cbolere,  Ombre  facree,  et  voy 
Quel  malbeur  i'ay  d*auoir,  foUe,  entrepris  für  toy. 

1865  Voy  ma  dure  langueur,  poßible  Tayant  veu6 
Tu  feras  de  piti6  toymefme  toute  efmeuö, 
Et  te  repentiras  (ß^  tu  n'as  bien  le  coeur 
Plus  que  d'vne  Tigre/Te  enyur6  de  rigueur) 
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D'auoir  ton  Adrailee  attis^  fi  cruelle 

Au  coeur  de  ton  Cefar  pour  vne  faute  teile:  i87o 

Et  par  luy  £Bdt  drefler  tant  de  iknglants  tombeaux; 

Pour  auoir  ton  Efpoux  rallumi  les  flambeaux 

De  ta  couche  deferte,  indignement  ialoufe 

Contre  Theur  vfurp6  d'vne  feconde  efpoufe. 

[71]  Iie  Chosur. 

Jamals  y  eut-il  ville  oü  la  calamit6  iS75 

Fift  fi  cruel  feiour  qu'ore  en  cefte  Cit6? 

Fat  iamais  Republiqne,  oü  le  peuple  on  veit  efbre 

Fuyant  la  Libert^,  G.  defirenz  d'vn  maiftre? 

Comelie. 
0  Dieux  qui  de  Carthage  euftes  iadis  fouci, 
Par  nos  premiers  ayeux  deftraitte  fans  mercy,  isso 

Quand  le  deftin  contraire  aux  phalanges  d'Afrique, 
Rna  pieds  contre  mont  fa  belle  Republique: 
Que  le  fer  impiteux  abbatit  h  grand  tas 
Ses  guerriers  nourri^ons  enuoyez  au  trefpas: 
Que  fes  palais  dorez,  la  flamme  au  pied  tomberent,  18S5 

La  mer  rougit  de  fang,  vos  faincts  temples  fomerent: 
Ore  Dieux  Afriquains,  ore  eft  venu  le  temps 
Que  de  nous  reuengez  deuez  eftre  contans, 
Et  contans  les  efprits  de  ces  vieux  Capitaines, 
Qui  vaincus  ont  paß6  par  les  armes  Romaines,  i890 

Les  Hannons,  Amilcars,  Afdrubals,  et  für  tous 
Hannibal,  qui  rendit  Thrafymene  fi  roux. 
Ores  les  mefmes  cbamps,    qui   fous   leurs  corps  gemirent, 
Deflbus  les  corps  Romains  accrauantez  foupirent: 
Nous  empourprons  leur  terre,  et  allons  immolant  i£95 

Nos  Corps  h  leurs  tombeaux,  leur  mine  ^galant: 
Et  comme  vn  Scipion  renuerfa  leur  puiflance, 
Ils  ont  vn  Scipion  dont  ils  prennent  vengeance. 

Le  Chosur. 
Pleurons,  6  troupe  aimee,  et  qu'k  iamais  nos  yeux 
En  nofjtre  fein  mourant,  decoulent  larmoyeux:  1900 

Pleurons,  et  de  foupirs  ßiifons  großir  les  nu6s, 
Faifons  Tair  retentir  de  plaintes  continuSs 

Sammlnng  firanzös.  Neudrucke.    8.  10 
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146  GOBNELIE. 

Battons-nous  la  poitrine,  et  que  nos  veftemens 
Defchirez  par  lambeaux,  teimoignent  nos  tounnens: 

1905  Que  nos  cheueux  retors  d'vne  foigneufe  eure, 
[71^  Tombent  de  noftre  chef  flottans  k  Tauanture 
Sans  richeire,  ians  art:   que  Tor  qui  iaunüToit 
De  perles  efclair^,  loing  de  nos  tempes  foit. 

Cornelie. 
Las  que  feray-ie  plus?  0  mes  compagnes  cheres 

i9ioVmray-ie  helas  viuray-ie  en  ces  douleurs  ameres, 
Veuftie  de  mes  Efpoux,  de  mon  Pere,  et  du  bien 
Qu^auoit  en  libert6  mon  lignage  ancien? 
Las!  me  faudra-til  voir  la  maifon  de  Pompee, 
Maifon  de  tant  d^bonneur,  par  Antoine  occupee? 

1915  Voir  les  beaux  omemens  que  le  monde  foubmis 
Luy  auoit  amaflez,  orner  fes  ennemis? 
Vendre  fous  vne  pique,  et  voir  mettre  en  criees 
De  mille  nations  les  ricbefles  triees? 
Meurs  pluftoft  Cornelie:  et  pour  nourrir  ton  eorps 

1920  Ne  fay  que  ces  deux  Chefe  en  vain  paroiflent  morts: 
Qu'on  ne  trionfe  d'eux  en  etemel  difiame, 
Sur  toy  fille  de  Tvn,  et  de  Fautre  la  femme. 

Mais  las!  ü  ie  trefpafle  ains  que  d'auoir  log^ 
Dans  vn  fombre  tombeau  mon  pere  fubmerg^, 

1925 Qui  en  prendra  la  eure?  iront  fes  membres  vagues 
A  iamais  tourmentez,  par  les  meurtrieres  vagues? 
Mon  Pere  ie  viuray,  ie  viuray  mon  Efpoux, 
Pour  faire  vos  tombeaux,  et  pour  pleurer  für  vous 
Languiffante,  cbetiue,  et  de  mes  pleurs  fumeufes 

i93oBaigner  plaintiuement  vos  cendres  genereufes: 

Puis  fans  humeur,  fans  force,  emplilfant  de  fanglots 
Les  vafes  bien-heureux  qui  vous  tiendront  endos, 
Ie  vomiray  ma  vie,  et  tombant  legere  Ombre, 
Des  efprits  de  Ik  bas  i'iray  croiftre  le  nombre. 

FIN. 
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[72]      M.   A  N  T  0  I  N  E. 

TRAGEDIE. 
[72TAMONSEIGNEVRDE 

PIBRAC     CONSEILLER     DV 

Boy  en  fonpriuöConfeil,  Preßdent 

en  fa  Cou/r  de  Parlement^  et 

Ghancelier  de  monßeur 

frere  de  fa  Maieße, 

AQVI  doy-ie  pJm  mßement  prefenter  de  mes  poemes 
qu'ä  vousj  Monfeigneur,  gut  les  aaez  le  premier  de 
tom  fimorifez,  leur  dovmant  hardieffe  de  fortir  en  public? 
Et  gui  vom  mefmes^  notis  tragant  le  chemm  de  IHerie^  y 
ääez  fouuent  chanter  des  vers,  dont  la  nombreufe  per-  5 
fection  et  famcte  maie(t4  rauU  nos  efprUs,  eßonnez  d'ouir 
de  ß  doctes  merueilles*  Mais  für  tout,  ä  qui  mieux  qu'a 
vou^  fe  doiuent  addreffer  les  reprefenta^ions  Tragiques  des 
guerres  duiles  de  Borne?  qui  auez  en  teile  horreur  nos 
diffentions  domeßques ,  et  les  maJheureuoc  troubles  de  ce  lo 
Boyoiime,  auiourd'Jmy  [78]  defpoutUi  de  fon  andenne  fplen- 
deuTy  et  de  la  reueräble  maiefti  de  nos  Bois,  prophanee 
par  tumuUiteufes  rehelUons,  Four  ces  caufeSj  Monfeigneur, 
et  ä  fin  de  conjouir  a/uec  toute  la  France  de  la  nowuede 
dignitd,  dont  noflre  hon  Boy  a  n'agueres,  pour  le  Uenis 
de  fon  peuple  et  ornement  de  fa  lußice,  liberälement  de- 
cor4  voßre  vertu  ^  ie  vous  confacre  ce  Marc  Äntoine, 
chargd  de  fon  audieur,  de  s'a>äer  tres-humblement  pre- 
fenter ä  vos  yeux^  et  vous  dire  que  s'ü  a  (comme  i'efpere) 
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20  ceß  honneur,  de  vous  eßre  ctgreäble,  il  ne  cramdra  d'dM 
cy  apres  la  teße  leuee  par  Umt,  affeure  de  ne  tromer 
fous  voftre  nom,  que  hon  et  honoräble  recueü  de  tovi  h 
monde:  Et  que  les  autres  otmrages  qui  viennent  apres, 
encouragez  de  cefte  fcmeur^  fe  haßeront  de  voir  le  iour, 

25pour  marcher  en  toute  hardieffe  pur  le  theatre  Drangt 
que  vous  m'cmez  iadis  fait  animer  au  bord  de  voftre  Ga- 
romne. 

Voftre  affectionn^  feruiteur 

KOBERT    GaRNIEE. 


[73T         (^^^^  magna  paruis  extenuem  modis? 
^^Grande  ac  recens,  et  non  alio  prius 
30  Dictum  ore,  Garniert  Tragoedae 

Prime  lyrsB  arbiter,  intonam. 
Quod,  prifca  fcenaB  fi  redeat  fides, 
Mir6  obftupefcet:  quodque  nepotibus 
Aut  affeqm,  aut  poITe  semulari 
35  Mazimä  opimus  erit  trimnphus. 

Sed  parce  paulüm  parce  craoribus 
Et  csede  fcenam  Tpargere,  (]uam  fiiror 
^ftüfjiue  Atridarmn,  et  libido 
Imperiofa  malis  fatigant. 
40  Quin  blandiori  tu  potius  modo 

Pandis,  iocofsB  nomine  Martias, 
Illos  quibus  te  occidit  ignes^ 
Et  QUibus  inuicem  eam  trucidas. 
Non,  ü  minaei  mobilior  &eto, 
45  Quas  prouocauit,  nunc  refugit  preces, 

Sic  olun  erit:  Vindex  dolofae 
Mentis  Amor,  tacito  elaborat 
JEuo  infolentes  ferre  animos  iugum. 
Perge  hos  calores:  Marüa  iam  fua 
50  Te  merce,  Garnieri,  beabit: 

Iam  fugaB  eam  piget  et  morarum: 
Et  quae  canoris  percutit  in  iugis 
Potentum  acerbas  Melpomene  vices 
Biandüm  nouo  applaudens  furori, 
55  En,  tibi  Calliopen  maritat. 
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Functom  cothumo,  inquit,  tibi  habe,  Soror, 
Gabkiebiyh  ac  oma:  Hie  numeris  tuas 
Abfoluet  artes,  O^riimcpe 
Myrtum  alijs  nimimn  inmdebit 

P.  Amyvs. 


[74]  Eiu/dem  ad  eundem  Anagramma. 

Maete  cothuniatis,  Gabhiebi  viuide,  Mnfis: 

Nondum  regna  fuas  fat  didicere  viees. 
Heu  quantas  m>i  maturant  tua  fecula  lauros, 
Qtd  VANis  TEBROB  BEGKVS  efle  potes. 

P.  Amyvs. 


60 


70 


SONNET. 

AVgure,  tu  chantoia  vne  grancC  pwerie  ^5 

Au  Macedonien,  vainqueur  de  fOriant^ 
Qtumd  d'vn  fort  de/guisi  tu  allois  variant 
La  volonti  des  Dieux,  pour  fon  Alexandrie. 

La  troupe  des  oifeaux,  en  prefage  nourrie, 
Annongatt  Men  alors  vn  ßgnal  plus  riant: 
C*e/t  qyüva  Fair  ejtranger  iroit  s^appariant 
Vn  tour  dans  ces  lieux  noirs,  rougis  par  fa  turie. 

Et  plus :  Qu^encore  en  fin  vn  Uygne  Aonien 
Par  /es  vers  animez  du  chant  Meonien 
Repui/eroit  le  fang  de  fa  playe  b,  outrance,  75 

Cejl  toy,  qui  de  Sophocle  ayant  Jeul  TierüS, 

Toy  tayj  ROBERT  garnier  MANCEAV  DE  LA  FERTE, 

Reuiens  morte  braver  la  tragedie  en  france. 

Pasch.  Robin  du  Faux.  Angeu. 


[74^    Malgr4  du  Temps  le  perdurable  covrs, 

Ton  nom  cachS  dedans  Vonde  oublieu/e,  so 

Reflorira  Cleopatre  amourev/Cy 
Ayant  Garnier  cJuxntre  de  tes  amours, 

Fran^oise  Hvbert. 
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AEGVMENT  DE  LA  TRAGE- 

DIE  DE  M.  ANTOINE. 

APbes  la  desMete  de  Brate  et  de  CaUße  pres  la  ville 
de  Philippes,  oü  la  libert^  Romaine  rendit  les  demiers 
foufpirs,  M.  Antoine,  ayant  trauerf6  6s  proninces  d'Afie 
fiit  tellement  efpris  de  la  finguliere   beaut6   de  Cleopatre 

sRoine  d'Egypte,  amuee  en  Cilice  en  royale  magnificence, 
que  fans  auoir  fouci  des  afiBäires  de  Rome,  et  de  la  gaerre 
des  Parthes  qu'il  auoit  für  les  bras,  il  fe  laifla  par  eile 
conduire  en  fa  ville  d^Alexandrie,  oü  il  paila  le  temps  en 
tontes   efpeces   de    delices   et  amourenx   efbatemens.     Et 

10  bien  qu'apres  la  mort  de  fa  femme  Fuluie  il  euft  efpouf«^ 
Octauie  foeur  du  ieune  Cefar,  belle  et  vertueufe  Dame 
k  menieilles,  et  qu^il  enit  defia  en  d^elle  de  beanx  enfans : 
Ce  neantmoins  Tamour  de  cede  Royne  auoit  tant  gaign6 
et  ßiit  de  fi  profondes  breches  en  fon  coeur,  qu^il  ne  Ten 

i5peut  retirer:  d^oü  Cefar  print  occafion  de  Toffenfer  et  de 
luy  faire  guerre.  Ils  fe  rencontrerent  auec  tontes  leurs 
forces  en  bataille  nauale  pres  le  chef  d'Actie,  oh  M.  An- 
toine, ayant,  für  [75]  Tardeur  du  combat,  defcouuert  fa 
Dame  (dont  il  f'eftoit  lors  accompagn6)  faire  voile,    et  fe 

2omettre  en  fuite  auec  foixante  vaifleaux  qu^elle  condnifoit, 
^t  &  tranfport^  d^entendement,  qu'il  fe  tira  foudain  du 
milieu  de  fa  flotte,  et  fe  meift  bonteufement  k  la  fuyure, 
abandonnant  fes  gens,  qui  apres  quelque  deuoir,  ftirent 
mis  en  route,  et  contraints  pour  la  plufpart  de  fe  rendre 

25  au  vainqueur.  II  fe  retira  auec  eile  en  Alexandrie,  oü 
Cefar  le  pourfuiuit,  für  le  renouueau.  H  alla  camper  tont 
ioignant  les  muraiUes  de  la  ville,  et  y  afßegea  Antoine: 
qui  apres  quelques  braues  forties,  fe  voyant  abandonn6 
de  fes  gens,  qui  falloyent  ioumellement  et  ü  la  file  rendre 

30 k  Cefar,  eut  quelque  imagination  für  Cleopatre,  qu'elle 
f'entendift  auec  luy,  pour  le  ruiner,  et  par  fa  ruine 
moyenner  fon  accord.     Parquoy   eile  redoutant  fa  ftireur 

150 


Digitized  by 


Google 


151 

et  defefpoir,  fe  retira  auec  deux   de  fes  femmes  dedans 
le  monoment   qu^elle  auoit  fieiit  fuperbement  baftir.     Puis 
enuoya  luy   dire    qu'elle   eftoit   morte.      Ce   qu'il    creutss 
tellement,     qu^  apres    quelques    regrets    il    commanda    h 
vn  fien  feruiteur  de  le  tuer:  lequel  ayant  prins  Tefpee, 
et  Ten  eftant  doim6  dedans  le   corps,   tomba  mort  aux 
pieds  de  fon  mailltre,  qui  la  releuant,  fe  la  planta  dedans 
le  ventre,  dont  toutesfois   il  ne  mourut  für  l'heure:   Ains40 
f'eftant  iett^  für  vn  lict,   et  jluy  ayant  eft6  annonc6  que 
Qeopatre  viuoit,  fe  fift  porter  vers  eile  iufque  k  la  porte 
du  fepulchre,  qui  ne  luy  fiit  ouuerte :  feulement  eile  ietta 
quelques  chailhes   et   cordapS^ges  par  les  feneftres,    oü 
Ton  Tempaqueta  demy  mort.     Et  ainfi  fiit  tir6  tout  fan-45 
glant  par    Cleopatre    et   fes    deux    femmes,   puis  couch^ 
honorablement  für   vn  lict,    et    enfepultur^.     Ce  pendant 
Fvn  des  gardes  d'Antoine  ayant  referre  Tefpee  apres  qu'il 
Ten  fiit  frapp6,  la  porta,  toute  faigneufe  comme  eile  eftoit, 
k  Cefar,   auec  les  nouuelles  de  fa  mort.     Voyla  le  fuietso 
de  cefte  tragedie,   amplement   difcouru  par  Plutarque  en 
la  vie  d'Antoine,  et  au  51.  liure  de  Dion. 
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LES   ACTEVRS. 

M.  Antoine. 

Philoftrate,  Phüo/aphe. 
55  Cleopatre. 

Charmion,  femmes  dhonneur  de 

Erae,  Cleopatre. 

Diojnede,  Secretaire  de  Cleopatre, 

Lucile,  amy  d^ Antoine. 
60  Octaue  Cefar. 

Agrrope,  amy  de  Cefa/r. 

Eupnron,  gouuerneur  des  enfans  de  Cleopatre. 

Les  en&ins  de  Cleopatre. 
•  DirCet,  archer  des  gardes  d  ^Antoine, 
65  Le  Choeur  d'Egyptiens. 

Le  Choeur  des  foldars  de  Cefar, 
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"«     M.  ANTOINE. 


ACTE  PKEMIEE. 

M.  Antoine. 
T>viSQVB  le  ciel  cruel  encontre  moy  robftine, 
-■^Puifque  tous  les  malheors  de  la  ronde  machine 
Confpirent  contre  moy:  que  les  hommes,  les  Dieux, 
L^air,  la  terre,  et  la  mer  me  fönt  iniurieox, 
Et  que  ma  Royne  mefme  en  qui  ie  foulois  viure,  5 

Idole  de  mon  cceur,  s^eft  mife  k  me  pourfuiure, 
n  me  conuient  mourir.     I'ay  pour  eile  quitt6, 
Mon  pa&,  et  Cefar  k  la  gaerre  incit6, 
Vengeant  riniore  ßiicte  k  fa  foeur  mon  efpouCe, 
Dont  Cleopatre  eftoit  k  mon  malbeur  ialoufe:  lo 

Tay  mis  pour  Tamonr  d'elle,  en  fes  blandices  pris, 
Ma  vie  k  Tabandon,  mon  bonneur  k  mefpris, 
Mes  amis  dedaignez,  FEmpire  venerable 
De  ma  grande  Cit6  deueftn  miferable: 
Bedaign^  le  ponuoir  qui  me  rendoit  ü  craint,  15 

Efclaue  deuenn  de  fon  vifage  feint. 

Inhumaine,  traiftrefle,  ingrate  entre  les  femmes, 
Tu  trompes,  pariurant,  et  ma  vie,  et  mes  flammes: 
Et  me  liures,  mal-fage,  k  mes  fiers  ennemis, 
Qui  bien  toft  puniront  ton  pariure  commis. 
[76^         Tu  as  rendu  Pelufe,  abord  k  cefte  terre, 
Kendu  tous  mes  vaüTeaux  et  mes  bommes  de  guerre, 
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154  M.  ANTOINE. 

Si  que  ie  n'ay  plus  rien,  tant  ie  fnis  delaiß6, 
Que  ces  armes  icj,  que  ie  porte  endoßö: 

25  Tu  les  deufles  anoir,  pour  defpouill^  me  rendre 
En  la  main  de  Gefar  fans  me  pouuoir  defendre. 
Gar  tant  qu^elles  feront  en  ma  main,  que  Gefar 
Ne  me  penfe  mener  trionfö  dans  vn  char: 
Non,  que  Gefar  ne  penfe  omer  de  moy  fa  gloire, 

30  Et  deflur  moy  viuiant  exercer  fa  victoire. 

Toy  feule,  Gleopatre,  as  trionf6  de  moy, 
Toy  feule  as  ma  franchife  afferuy  fous  ta  loy, 
Toy  feule  m'as  vaincu,  m'as  domt6,  non  de  force, 
(On  ne  me  force  point)  mais  par  la  douce  amorce 

35  Des  graces  de  tes  yeux,  qui  gaignerent  fi  bien 
Deflur  ma  libert^,  qu'il  ne  m'en  relta  rien. 
Nul  autre  deformais,  que  toy,  ma  cbere  Roine, 
Ne  fe  glorifiera  de  Commander  Antoine. 

Ait  Gefar  la  fortune,  et  tous  les  Dleux  amis, 

4oLuy  ayent  lupiter,  et  les  deftins  promis 
Le  fceptre  de  la  terre,  il  n^aura  la  puiflance 
De  foumettre  ma  vie  k  fon  obeXflance. 

Mais  apres  que  la  mort  mon  courageux  reeours 
De  mon  inflable  vie  aura  bom6  le  cours, 

45  Et  que  mon  corps  glac6  fous  vne  froide  lame, 
Dans  le  fein  d*vn  tombeau,  fera  veuf  de  fon  ame: 
Alors  tant  qu'il  voudra  raffugetifle  k  foy, 
Alors  ce  qu'il  voudra  Gefar  face  de  moy, 
Me  face  demembrer  piece  k  piece,  me  face 

5oInhumer  dans  les  flimcs  d'vne  Louue  de  Thrace. 
0  miferable  Antoine!  h&  que  te  ftit  le  iour, 
[77]  Le  iour  malencontreux  que  te  gaigna  FAmour! 
Pauure  Antoine,  d^  Tbeure  vne  pallö  Megere 
Grineufe  de  ferpens,  encorda  ta  mifere! 

55  Le  feu  qui  te  brufla  n^elloit  de  Gupidon, 
(Gar  Gupidon  ne  porte  vn  fi  mortel  brandon) 
Ain^ois  d^vne  Furie,  ains  le  brandon  qu^Atride 
Sentit  iadis  brufler  fon  ame  parricide, 
Quand  errant  forcen^  la  rage  dans  le  fang, 

60  n  fiiyoit  fon  forfait,  qui  luy  preflbit  le  flanc, 
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Empreint  en  fa  moüelle,  et  le  fknidme  palle 
De  fa  mere,  fortant  de  Fonde  Stygiale. 

Antoine,  pauure  Antoine,  helas!  d&s  ce  iour-lä 
Ton  ancien  bon-hear  de  toj  fe  recnla: 
Ta  vertu  deuint  morte,  et  ta  gloire  animee  65 

De  tant  de  faicts  guerriers  fe  perdit  en  ftimee. 
D^  rheure  les  Lauriers,  k  ton  iront  fi  connns, 
Mefprifez,  firent  place  aux  Myrtes  de  Venus, 
La  trompette  aus  hauts-bois,  les  piques  et  les  lances, 
Les  hamois  efclatans  aux  feilins  et  aux  dances.  70 

D^  rheure,  miferable!  au  lieu  que  tu  deuois 
Faire  guerre  fanglante  aux  Arfacides  Rois, 
Vengeant  Thonneur  Romain,  que  la  route  de  Craile 
Auoit  defembelly,  tu  quittes'la  cuiraiTe, 
Et  Tarmet  eflfroyant,  pour  d'vn  courage  mol  75 

Courir  k  Oeopatre,  et  te  pendre  ä  fon  col, 
Languir  entre  fes  bras,  fen  faire  Tidolatre: 
Bref,  tu  foumets  ta  vie  aux  yeux  de  Cleopatre. 
^lu  f  arracbes  en  fin,  comme  vn  homme  cbarm^ 
S'arracbe  k  Tencbanteur,  qui  le  tient  enferm^  so 

Par  vn  for^able  fort:  Car  ta  raifon  premiere, 
Debrouillant  les  poifons  de  ta  belle  forciere, 
[77^  Eeguarit  ton  efprit:  et  lors  de  toutes  pars 
Tu  feis  refourmiller  la  terre  de  foudars: 
L^Afie  en  eft  couuerte,  et  ia  TEu&ate  tremble,  85 

De  voir  deflur  fon  bord  tant  de  Romains  enfemble 
Souffler  rhorreur,  la  rage,  et  dVn  oeil  mena^ant 
Aller  k  gros  fcadrons  fes  ondes  trauerfant. 

On  ne  voit  que  cbeuaux,  qu'armes  eftincelantes, 
On  n'oit  qu'vn  fon  hideux  de  troupes  fremiflantes,  90 

Le  Parthe  et  le  Medois  abandonnent  leurs  biens, 
Et  fe  cacbent,  peureux,  aux  monts  Hyrcaniens, 
Bedoutant  ta  puüTance:  adonc  te  prend  enuie 
D^aßieger  la  grand^  Phraate,  bonneur  de  la  Medie: 
Tu  campes  k  fes  murs,  que  tu  aflaus  fans  fruit,  95^ 

Pour  n'y  auoir  (malheur!)  tes  macbines  conduit 

Tandis  tu  &ls  feiour,  tandis  tu  te  repofes, 
Et  tandis  ton  amour,  nourry  de  telles  cbofes, 
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Se  refait,  fe  refonne,  et  peu  k  peu  reprend 

100  Sa  puillance  premiere,  et  redenient  plns  grand. 
De  ta  Royne  les  yeux,  les  graces,  les  blandices, 
Les  douceurs,  les  attraits,  amoureufes  delices 
Kentrent  dedans  ton  ame,  et  de  iour  et  de  nuit, 
Veillant  ou  fornmeillant,  fon  idole  te  fuit: 

105  Tu  ne  fonges  qu'en  eile,  et  te  repens  fans  cefle 
D'auoir,  pour  guerroyer,  laiß6  teile  Deefle. 

Des  Parthes  tu  n'a  plus  ny  de  leurs  arcs  fouci, 
D'efcarmouclies,  d^aflauts,  ne  d^allarmes  außi, 
De  foflez,  de  rampars,  de  gardes,  ne  de  rondes: 

HO  Tu  ne  veux  que  reuoir  les  Canopides  ondes, 
Et  le  vifage  aim6,  dont  le  femblant  moqueur, 
Errant  en  ta  moüelle,  enuenime  ton  coeur. 
Son  abfence  t'affole,  et  chaque  heure,  et  chaque  beure 
[78]  Te  femble,  impatient,  d'vn  fiecle  la  demeure. 

iisAITez  tu  penfes  vaincre,  auoir  du  los  alTez, 
Si  bien  toft  tu  reuois  les  fillons  beriflez 
De  TEgypte .  feconde,  et  fa  riue  eftrangere 
Qui  ta  Royne,  autre  Phar',  de  fes  beaux  yeux  efclaire. 
Te  voyla  de  retour,  fans  gloire,  mefpris6, 

i2oLafciuement  viuant  d'vne  femme  abus6, 

Croupiflant  en  ta  fange:  et  c«  pendant  n'as  eure 
De  ta  femme  Octauie,  et  de  fa  geniture: 
De  qui  le  long  mefpris  aiguife  contre  toy 
Les  annes  de  Cefar,  qui  te  donnent  la  loy. 

125  Tu  pers  ton  grand  Empire,    et   tant   de  citez  belles, 

Qui  veneroyent  ton  nom,  t'abandonnent  rebelies, 
S'eleuent  contre  toy,  fuiuant  les  eftandars 
De  Cefar,  qui  vainqueur  fencloft  de  toutes  pars: 
T'enferme  dans  ta  ville,  oh  k  peine  es-tu  maiftre 

180  De  toy,  qui  le  foulois  de  tant  de  peuples  eftre. 

Mais  encor'  mais  encor'  ce  qui  t'eft  le  plus  grief, 
Et  de  tous  les  mechefs  le  fupreme  mecbef, 
Helas!  c'eft  Cleopatre,  belas!  belas!  c'eft  eile, 
Cell  eile  qui  te  rend  ta  peine  plus  cruelle, 

135  TrabilTant  ton  amour,  ta  vie  trahilTant, 

Pour  complaire  k  Cefar  qu'elle  va  cberiifant: 

156 


Digitizeä  by 


Google 


M.  ANTOINE.  157 

Penfant  garder  fon  fceptre,  et  rendre  la  Fortune 
Aduerfaire  k  toy  feul,  qui  doit  eftre  commune. 

Si  raym6-ie  toufiours,  et  le  premier  flambeau 
De  fa  meurtriere  amour  m'ardra  dans  le  tombeau:  140 

Bien  d'elle  ie  me  plains  de  ne  m' eftre  loyale, 
Et  de  n'auoir  conftance  k  ma  conftance  ^ale, 
Confolant  mon  malheur,  et  ne  me  defprifant 
Xon  plus  que  quand  le  Ciel  m'alloit  fiiuorifant. 
[78^  »Mais  quoy?  le  naturel  des  Femmes  eft  volage,       145 
^Et  k  chaque  moment  fe  cbange  leur  courage. 
:^Bien  fol  qui  s'y  abufe,  et  qui  de  loyaut^ 
^Penfe  iamais  trouuer  compagne  vne  beaut^. 

Choeur. 

»rpOufiours  la  tempede  bruyante 

»  -^  Les  vagues  ne  fait  efcumer,  150 

:e»  Toufiours  Aquilon  ne  tourmente 

»Le  repos  de  l'ondeufe  mer: 

»Toufiours  du  marcband,  qui  trauerfe 

»Pour  le  prouffit  iufqu'au  Leuant, 

»Le  nauire  creux  ne  renuerfe  155 

»Sous  le  flot  agit6  du  vent. 
»Toufiours  lupiter  ne  delferre, 

»Anim^  de  fanglant  courroux, 

»Les  traits  flambants  de  fon  tonnerre 

»Contre  les  rocs  et  contre  nous:  ico 

»Toufiours  Tardant  EfW  ne  dure 

»Sur  le  fein  des  cbamps  endurci, 

»Et  toufiours  la  gourde  froidure 

»Ne  les  endurcift  pas  außi. 
»Mais  toufiours  tandis  que  nous  fommes  165 

»En  ce  -bas  monde  feioumant, 

»Les  malheurs  compagnons  des  hommes 

»Vont  noftre  vie  entretenant: 

»Les  aduerfitez  etemelles 

»Se  perchent  deflur  noftre  cbef,  170 

»Et  ne  s'en  vont  point  qu'au  Heu  d'elles 

»Ne  furuienne  vn  plus  grand  mechef. 
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Nature  en  naülant  nous  üAt  eAre 
[79]  »Sugets  k  les  foufßrir  toufiours: 

175  »Comme  nous  commen^ons  k  naütre, 

^A  naiAre  commencent  leors  cours. 
»Et  croülant  noilkre  mortel  age, 
»Ces  malliears  auec  nous  croüTant 
»Nous  vont  tenaiUant  dauantage 

180  »Et  dauantage  tiral&nt 

»De  rien  les  grandeurs  paflageres 
»N'y  feruent:  car  plus  elles  fönt 
»Süperbes,  et  plus  les  miferes 
»A  Tencontre  leuent  le  front. 

185  »Aux  couronnes  elles  s'attachent 

»Les  mena^ant,  et  maintefois 
»De  grande  fureur  les  arrachent 
»Du  chef  tyrannique  des  ßois. 
»En  vain  par  les  ondes  fegrettes 

190  »Nous  irons  pour  les  euiter, 

»Aux  Scytbes  et  aux  Mai&getes, 
»Loin  für  le  Boree  habiter: 
»En  vain  für  les  plaines  boüillantes 
»Oü  Phebus  lance  fes  rayons, 

195  »Toufiours  nous  les  aureus  prefentes 

»En  quelque  part  que  nous  foyons. 
»Les  tenebres  plus  obitinees 
»Ne  ioignent  la  pefante  nuict, 
»La  clairt^  dorant  les  ioumees 

200  »De  plus  pres  le  Soleil  ne  fuit, 

»Et  ne  fuit  plus  opiniatre 
»L'ombre  legere  vn  corps  mouuant, 
»Que  le  malheur  pour  nous  abatre 
»Sans  cefle  nous  va  pourfuiuant. 

205  [79^  »Heureux  qui  iamais  n'eut  de  vie, 

»Ou  que  la  mort  d6s  le  berceau 
»Luy  a,  pitoyable,  rauie, 
»L'emmaillotant  dans  le  tombeau. 
»Heureux  encore  en  fa  mifere, 

210  »Qui  le  cours  d'vne  vie  vfant 
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»Loin  des  Princes  fe  va  retiaire, 

^Et  leors  chai^es  va  refufant 
Pour  auoir  le  cant  Promethee 

Par  fraude  prins  le  facr^  feu, 

Des  grands  Dieux  la  dextre  irritee  215 

A  le  tas  des  malbeors  efmen, 

Et  des  tremblantes  maladies, 

Qoi  vont  auan^ant  nbftre  fin, 

Pour  punir  nos  mains  trop  hardies 

De  feire  vn  celefte  laicin.  220 

Toufiours  depuis  la  race  humaine, 

Odieufe  au  ciel,  n'a  ceß6 

De  porter  la  poitrine  pleine 

De  mal  Fvn  für  l'autre  eiitaß6: 

Maintenant  le  malheur  efpine  225 

De  mille  et  mille  afflictions 

Noftre  ame,  qui  toute  diuine 

Viuoit  firanche  de  paßions. 
Les  guerres  et  leur  fuitte  amere 

Font  icy  de  long  temps  feiour,  230 

Et  la  crainte  de  Taduerfaire 

Augmente  en  nos  coeurs  nuict  et  iour. 

Noftre  malheur  toufiours  empire: 

Moindre  eft»it  hier  noftre  ennuy 

Qu'ores,  et  demain  fera  pire  235 

Que  n'eft  encores  ce  iourdhuy. 


[80]  ACTE  n. 

Pbilortrate. 

QVelle  horrible  Megere,  enrag^ment  cruelle,  ^  ^1 

Ore  k  fi  grande  outrance,  Egypte,  te  bourrelle? 
As-tu  tant  irrit6  les  Dieux  par  ton  forfait? 
As-tu  commis  contre  eux  vn  Q.  coupable  fe-ict 
Que  leur  main  rougiüante  en  menaces  leuee, 
VueiUe  eftre  dans  ton  fang  meurtrierement  lauee? 
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Et  leur  bruflant  courroux  qui  ne  s'appaife  point, 
Nous  aille  fans  piti6  fondroyer  de  tont  poinct? 

245  Nous  ne  fommes  iflus  de  la  monftreufe  maffe 

Des  Geans  coniurez,  ne  fortis  de  la  race 
Du  languard  Ixion,  en  ülux  amours  mentenr: 
Ny  du  fier  Salmon6,  de  vains  foudres  auteur: 
Ny  du  cruel  Tantal',  ny  d'Atr^,  dont  la  table 

250  Fut  tant,  pour  fe  venger,  k  Thy^fte  execrable, 
Et  au  luifant  Soleil,  qui  voyant  tel  repas, 
De  rhorreur  qu'il  en  eut  retouma  für  fes  pas, 
Et  de  fes  limonniers  haßant  la  courfe  pronte 
AUa  fondre  en  la  mer,  et  s'y  cacha  de  bonte: 

255  A  rheure  la  nuit  fombre  au  monde  s'efpandit, 
Et  fa  robe  eftoilee  en  plein  iour  eftendit. 

Mais  quoy  que  nous  foyons,  et  quelques  malefices 
Que  nous  ayons  commis,  helas!  de  quels  fupplices 
Et  plus  aigres  tourmens  peuuent  monftrer  les  Dieux 

260  A  la  terre  et  au  ciel  qu'ils  nous  ont  odieux? 
De  foudars  eftrangers  borribles  en  leurs  armes 
Noftre  terre  eft  couuerte,  et  nos  peuples  de  larmes: 
Rien  que  d'efifroy,  d'horreur  on  ne  voit  entre  nous, 
Et  la  pgrefente  mort  nous  marchande  k  tous  coups. 

265  [80^  Noftre  ennemy  vainqueur  eft  au  port  et  aux  portes, 
Noftre  coeur  eft  £giilli,  nos  efperances  mortes, 
Noftre  Royne  lamente,  et  ce  grand  Empereur 
ladis  (que  fuft-il  tel!)  des  bommes  la  terreur, 
Abandonn6,  traby,  n'a  plus  autre  penfee 

270  Que  d'etouffer  fon  mal  d'vne  mort  auancee: 
Et  nous  peuple  imbecile,  en  Continus  regrets, 
Soupirons,  larmoyons  dans  les  temples  facrez 
De  TArgolique  Ifis,  non  plus  pour  nous  defendre, 
Mais  pour  mollir  Cefar,  et  piteux  nous  le  rendre, 

275  Qui  ferons  fon  butin,  k  fin  que  fa  bont^ 
Noftre  mort  conuertiffe  en  la  captiuit^. 

0  qu'eftrange  eft  le  mal  oü  le  deftin  nous  ränge!- 
Mais  belas  que  la  caufe  eft  encor  plus  eftrange! 
I      Vn  amour  vn  amour  (las  qui  Teuft  iamais  creu!) 

280  A  perdu  ce  Royaume,  embras6  de  fon  feu! 
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Amonr  dont  on  fe  iou6,  et  qu^on  dit  ne  s^efprendre 
Que  dans  nos  tendres  ccenrs,  met  nos  villes  en  cendre: 
Et  fes  traits  doucereux^  qui  ne  meurtriflent  pas, 
Qui  nVlcerent  aucun,  noas  comblent  de  trefpas. 

Tel  fat  rhonible  amour,  fanglant  et  homicide,  285 

Qui  gliüa  dans  ton  coaor,  bei  holte  Priamide! 
T'embrafant  d'vn  flambean,  qui  filt  ardre  depuis 
Les  Pergames  Troyens,  par  la  Grece  deftruits. 
De  cet  amour,  Priam,  Sarpedon,  et  Trolle, 
Glauque,  Hector,  DelKphobe,  et  miUe  autres,  et  mUle  290 

Que  le  roux  SimoICs,  bruyant  fous  tant  de  Corps, 
A  pouß^  dans  la  mer,  deuant  leurs  iours  fönt  morts: 
Tant  11  eft  peMent,  tant  il  efmeut  d^orages, 
Tant  il  ard  de  citez,  tant  il  fait  de  camages, 
Quand  fans  reigle,  fans  ordre,  infolent,  aueug^  295 

[81]  Nos  fens  il  entretient  d'vn  plaifir  d6reigl^. 

Les  Dieux  tout  cognoiHans  ont  predit  nos  defafiares 
Par  fignes  en  la  terre,  et  par  fignes  aux  aftres, 
Qui  nons  deuoyent  mouuoir,  &  la  Fatalit^ 
N^euft,  indomtable,  ourdj  noihre  calamit^.  sog 

Les  Cometes  flambuis  par  le  trauers  des  nues, 
A  grands  rajons  de  feu,  comme  trefles  crinues, 
Uefi&oyable  Dragon  aux  riuages  fublant. 
Et  noftre  fainct  Apis  inceflamment  beuglant 
N'agueres  auons  veu,  fes  larmes  continues,  305 

Le  fang  tombant  du  ciel  en  plujes  incognues, 
Les  images  des  dieux  au  front  mome  d^ennuis, 
Et  les  efprits  des  morts  apparoüTans  les  nuicts: 
Et  cefte  nuict  encore,  eftant  toute  la  ville 
Pleine  d'efifroy,  d'horreur,  et  de  crainte  feruile,  810 

Le  filence  par  tout,  auons  ouj  les  fons 
De  diuers  indtrumens  et  diuerfes  chanfons 
Par  le  vague  de  Fair,  et  le  bruit  des  Caroles 
Teiles  qu'k  Nyfe  fönt  les  Edonides  foUes 
Aux  feftes  de  Bacchus,  et  fembloit  que  ce  choeur  315 

La  ville  abandonnaft  pour  fe  rendre  au  vaincueur. 
Ainfi  fommes  lailTez  et  des  Dieux  et  des  hommes, 

Sftmmlimg  f^nzös.  Neudnicke.    8.  11 
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Ainfi  fous  la  merci  des  ennemis  nous  fommes, 
Et  nous  faut  deformais  ftiiuro  les  volontez 
320  Et  les  loix  de  celuy  qui  nous  a  furmontez. 

Choeui^. 

TL  nous  faut  plorer  nos  malheurs, 
-'-II  nous  faut  les  noyer  de  pleurs. 
Les  malheurs  que  Ion  pleure 
ReQoiuent  quelque  allegement, 
325  [81^  Et  ne  donnent  tant  de  tounnent 

Comme  ils  fönt  tout  ä  Theure. 
II  nous  &iut  la  trifte  cbanfon, 
Dont  accoife  fon  marri^on 
La  gente  Philomele, 
330  Lamentant  au  doux  Renouueau 

DeHur  vn  verdiflant  rameau 
Son  antique  querele. 
Et  nous  faut  le  fimebre  cbant, 
Dont  va  fes  douleurs  relafcbant 
335  Sur  Fonde  Ifmarienne 

Le  iazard  Daulien  oifeau, 
Pour  auoir  eft6  le  bourreau 
D'Itys  la  race  fienne. 
Bien  que  les  ondeux  Alcyons 
340.  Cbant«nt  toufiours  leurs  paßions 

Et  leur  Ceyque  pleurent: 
Dont  les  membres  delTous  les  flots 
De  rimpiteufe  mer  enclos 
Pour  tout  iamais  demeurent 
345  Et  bien  que  l'Oifeau,  qui  mourant 

Va  ii  doucement  foupirant 
Aux  riues  de  Meandre, 
AmolliiTe  prefque  le  cueur 
De  la  mort  pleine  de  rigueur, 
350  Qui  venoit  pour  le  prendre: 

Si  eft-ce  que  leur  lamenter 

Ne  peut  nos  douleurs  contenter: 
Toutes  leurs  dures  plaintes 
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Ne  fuffifent  k  deplorer 

Ce  qu'il  nous  conuient  endurer  365 

[82]  En  nos  ames  contraintes. 
Ny  les  Phaöthontides  foeurs 
Nous  peuuent  egaler  6s  pleurs 

Qu'ils  verfent  pour  leur  frere 
Tomb6  dans  le  fleuue  Eridan,  36o 

Du  beau  cbar  compafleur  de  Tan 

Conducteur  temeraire. 
Ny  Celle  que  les  puüTans  Dieux 
Ont  toumee  en  roc  larmoyeux, 

Qui  fans  celTe  diftile:  365 

Faifant  voir  encor  fa  langueur 
Par  vne  pleureufe  liqueur 

Sur  le  mont  de  Sipyle. 
Ny  les  larmes  qu'on  va  ferrant 

De  Tarbre,  qui  pleure  odorant  37o 

Le  difißsime  de  Myrrhe: 
Qui  pour  fes  ardeurs  contenter 
Ofa  rembraflement  tenter 

De  fon  pere  Cinyre. 
Ny  tous  les  hurlemens  que  fönt  375 

Sur  Dindyme  le  facr^  mont 

Les  ebaflrez  de  Cybele, 
Appellans,  de  fureur  troublez, 
Atys,  en  longs  cris  redoublez, 

Que  la  foreft  recele.  380 

Nos  regrets  ne  fönt  limitez 
Non  plus  que  nos  aduerfitez, 

Qui  n'ont  point  de  mefure. 
Que  ceux  lamentent  par  compas, 
Qui  telles  miferes  n'ont  pas  385 

Que  Celles  que  Tendure. 
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[82^    CLEOPATRE.  ERAS.  CHARMION.  DIOMEDE. 
ü^leopatre. 


3^*J  O^®  i®  *'*y®  trahi,  cher"5ntoine,  ma  vie, 
^Mon  ame,  mon  foleil?  que  Taye  cefte  enuie? 
Que  ie  t'aye  trahi,  mon  eher  Seigneur,  mon  Roy? 

390  Qae  ie  t'aye  iamais  voulu  rompre  la  foy? 
Te  quitter,  te  tromper,  te  liurer  k  la  rage 
De  ton  fort  ennemi?  que  i'aye  ce  courage? 
Pluftoft  vn  foudre  aigu  me  poudroye  Ie  chef, 
Pluftoft  puiß^ie  cheoir  en  extreme  mechef, 

SDöPluHtoA;  la  terre  s'ouure  et  mon  corps  engloutüTe, 
Plndtolt  vn  Tigre  glout  de  ma  chair  fe  nourrifle, 
Et  pluftoft  et  pluftoft  forte  de  noflre  Nil, 
Pour  me  deuorer  viue,  vn  larmeux  CrocodiL 
Tu  as  donc  eftim^,  que  mon  ame  Royale 

400  Ait  couu^  pour  te  prendre  vne  amour  defloyale? 
Et  que  changeant  de  eoeui*,  auec  Tinftable  fort, 
Ie  te  vueille  laüTer  pour  n^e  rendre  au  plus  fort? 

0  pauurette!  6  chetiue!  6  Fortune  feuere! 
Et  ne  portoy-ie  alTez  de  cruelle  mifere, 

405  Mon  royaume  perdant,  perdant  la  libert6, 
Ma  tendre  geniture,  et  la  douce  clairt^ 
Du  rayonnant  Soleil,  et  te  perdant  encore, 
Antoine  mon  fouci,  &  ie  ne  perdois  ore 
Ce  qui  me  reftoit  plus?  las!  c'eftoit  ton  amour, 

410  Plus  eher  que  fceptre,  enfans,  la  libert^,  Ie  iour. 
Ainfi  preftie  de  voir  la  Carontide  nafle 
Ie  n'auray  ce  plaifir  de  mourir  en  ta  grace: 
Ainfi  Ie  feul  confort  de  ma  calamit^ 
[83]  D'auoir  mefme  fepulcre  auec  toy,  m'eft  oft^: 

415  Ainfi  ie  plaindray  feule  en  Tombreufe  campagne. 
Et,  comme  i^efperois,  ne  te  feray  compagne. 
0  ftipreme  malheur! 

Eras. 
t6urquoy  vos  maux  cruels 
Allez-vous  aigrüTant  de  cris  continuels? 
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Pourquoy  vous  gefnez-vouö  de  meurdrißantes  plaintes? 
Pourquoy  vous  donnez-vous  tant  de  dures  eftraintes?         420 
Pourquoy  ce  bei  albaltre  arroufez-vous  de  pleurs? 
Pourquoy  tant  de  beautez  naurez-vous  de  douleurs? 
Race  de  tant  de  Rois,  n^anez-vous  le  courage 
Aflez  braue,  alTez  fort,  pour  domter  cet  orage? 

Cleopatre. 
Mes  maux  fönt  indomtez,  et  nul  humain  effort  425 

Ne  les  f^auroit  combatre,  il  n'y  a  que  la  mort. 

Charmion. 
»H  n'eft  rien  impoßible  k  celuy  qui  s'efforce. 

Cleopatre. 
L'efpoir  de  mes  malheurs  ne  gilt  plus  en  la  force. 

Charmion. 
n  n^eft  rien  que  ne  dornte  vne  aimable  beaute. 

Cleopatre. 
Ma  beaut^  trop  aimable  eft  noilre  aduerfit^:  430 

Ma  beaut^  nous  renuerfe  et  accable  de  forte, 
Que  Cefar  fa  victoire  k  bon  droit  luy  rapporte. 
Außi  fut  eile  caufe  et  qu'Antoine  perdit 
Vne  armee,  et  que  Tautre  entiere  fe  rendit, 
Ne  pouuant  fupporter  (tant  fon  ame  amoureufe  435 

Ardoit  de  ma  beaut6)  ma  ftiitte  vergongneufe : 
Ains  comme  11  apperceut,  du  rang  oü  il  eftoit 
Vaillamment  combatant,  ma  flotte  qui  partoit, 
Oublieux  de  fa  cbarge,  et  comme  ß.  fon  ame 
Euft  eft^  attachee  k  celle  de  fa  Dame,  440 

Abandonna  fes  gens,  qui  d'vn  ß  braue  coeur 
Leur  vie  abandonnoyent  pour  le  rendre  vaincueur: 
Et  fans  fouci  de  gloire,  et  de  perte  d'armees 
Suiuit  de  fon  vaifleau  mes  galeres  ramees, 
[88^]  Se  feifant  compagnon  de  ma  route,  et  bleilant  445 

Par  vn  ß  lafche  faict,  fon  renom  floriflant. 

Eras. 
Eites-vous  pour  cela  caufe  de  fa  desfaitte? 

Cleopatrd. 
Ten  fuis  la  feule  caufe,  et  feule  ie  Tay  faitte. 
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Eras. 
La  frayeur  d^vne  femme  a  troubl^  fon  efprit 
Cleopatre. 
450  Le  feu  de  fon  amour  par  ma  frayeur  s'afprit. 

Eras. 
Et  deuoit-il  mener  h  la  gaerre  vne  Royne? 

Cleopatre. 
Helas  ce  l^t  ma  &ute,  et  non  celle  d^Antoine! 
Antoine  (h6  qui  fut  oncq'  Capitaine  G.  preux?)  , 

Ne  vouloit  que  i'entralTe  en  mes  nauires  creux, 
455Compagne  de  fa  flotte,  ains  me  laiflbit  peureufe 
Loin  du  commun  hazard  de  la  guerre  douteufe. 

Las  que  Feuß^-ie  creu!  tont  Fempire  Romain 
Maintenant  maintenant  ployroit  Tons  noftre  main: 
Tont  nous  obeiroit,  les  vagabons  Sarmates, 
460  Les  Germams  redoutez,  les  fagetaires  Parthes, 
Les  Nnmides  errans,  et  les  peuples  brulez 
Des  rayons  dn  Soleil,  les  Bretons  reculez: 
Mais  las  ie  n'en  fis  conte,  ayant  Fame  faifie, 
A  mon  trefgrand  malbenr  d^ardente  ialoufie: 
465Par-ce  que  ie  craignois  que  mon  Antoine  abfent 
Rejprint  fon  Octauie,  et  m'allaft;  delaiflant. 

Charmion. 
Teile  eftoit  la  rigueur  de  voftre  deftinee. 

Cleopatre. 
Teile  eftoit  mon  erreur,  et  ma  crainte  obftinee. 

Charmion. 
Mais  qu'y  eußi^  vous  fait  s'il  ne  plaifoit  aux  diens? 

Cleopatre. 
470  Les  Dieux  fönt  toufiours  bons,  et  non  pemicieus. 

Charmion. 
N'ont-ils  pas  tout  pouuoir  für  les  cbofes  bumaines? 

Cleopatre. 
Ils  ne  s^abaÜTent  pas  aux  affisiires  mondaines, 
Ains  lailTent  aux  mortels  difpofer  librement 
De  ce  qui  eft  mortel  delTous  le  firmament 
475  Que  ii  nous  commettons  en  cela  quelques  &utes, 

[84]  n  ne  faut  nous  en  prendre  k  leurs  maieftez  bautes, 
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Mais  k  nous  feulement,  qui  par  nos  paßions 

loumellement  tombons  en  mille  afBictions. 

Pais  quand  nous  en  fentons  nos  ames  efpinees, 

Nous  flattant  difons  lors  que  ce  fönt  delÖnees,  48o 

Que  les  Dienx  l'jont  voulu,  et  que  noftre  fouci 

Ne  ponuoit  empefcher  qu'il  n'en  aduint  ainfi. 

Charmion. 
»Les  chofes  d'ici  bas  fönt  au  ciel  ordonnees  '  ■ 

»Auparauant  que  d'eih'e  entre  les  hommes  nees: 
»Et  ne  peut  deftoumer  noltre  imbecilit^  485 

)»L^inuiolable  cours  de  la  fetalit^. 
»La  force,  la  raifon,  la  preuoyance  humaine, 
»La  piet6  deuote,  et  la  race  y  eft  vaine: 
»Et  mefme  lupiter  moderateur  des  Cieux, 
»Qui  fouuerain  commande  aux  hommes  et  aux  dieux,        49o 
»Bien  qu'il  foit  tout  puilTant,  que  la  terre  feconde, 
»Noftre  ferme  feiour,  Tair  nuageux  et  Tonde 
»Meuue  au  clin  de  fes  yeux,  ne  f^auroit  toutefois 
»De  ces  fatalitez  rompre  les  dures  lois. 

Quand  les.mure  d'Ilion,  ouurage  de  Neptune,  495 

Eurent  les  Grecs  au  pied,  et  que  de  la  Fortune 
Douteufe  par  dix  ans,  la  rotte  ore  toumoit 
Vers  leurs  tentes,  et  ore  aux  Troyens  retoumoit, 
Cent  et  cent  fois  fouffla  la  force  et  le  courage 
Dans  les  veines  d'Hector,  rafpriffant  au  camage  soo 

Des  ennemis  batus,  qui  ftiyoyent  k  fes  coups, 
Comme  moutons  peureux  aux  approches  des  loups, 
Pour  fauuer  (mais  en  vain,  car  il  n*y  peut  que  faire) 
Les  pauures  murs  Troyens  de  la  rage  aduerfaire, 
Qui  les  teignit  de  fang,  et  par  terre  iettez  sos 

Les  chargea  flamboyans  de  corps  enfanglantez. 
[84^         Non,  Madame,  croyez  que  ß^  le  fceptre  antique 
De  vos  ayeux  regnans  für  Tonde  Canopique 
V0U8  eft  de  force  oft^,  c'eft  le  vouloir  des  Dieux, 
Qtd  ont  fouuentefois  les  Princes  odieux.  510 

»Tis  ont  k  toute  cbofe  vne  fin  ordonnee, 
»Toute  grandeur  du  monde  eft  par  eux  terminee: 
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»L'vne  toft,  Tautre  tard,  felon  comme  il  leur  plaift, 
»Et  perfonne  ne  peut  en^indre  leur  arreit. 

515  »Mais  qui  plus  eil  encor,  ä  nous  langooreux  hommes, 
»Qui  fugets  par  für  tont  de  leurs  volontez  fommes, 
»N'ell  cogneu  ce  deflin,  et  viuans  ne  f^auons 
»Combien  ne  comment  viure  an  monde  nous  deuons. 
»Si  ne  &iut-il  pourtant  d'vn  defefpoir  fe  paiftre, 

520  :»Et  fe  rendre  chetif  auparauant  que  TeiHre. 
»IL  &ut  bien  efperer  iufques  au  demier  poinct, 
»Et  faire  que  de  nous  le  mal  ne  vienne  point. 
Aidez-vous  donc,  Madame,  et  quittez  de  bonne  heure 
D'Antoine  le  malheur,  de  peur  qu'il  vous  malheure: 

525  Retirez-vous  de  luy,  pour  fauuer  du  courroux 
De  Cefar  irrit^,  voftre  Royaume  et  vous. 
Vous  le  voyez  perdu,  fans  que  voftre  alliance 
PuiiTe  plus  apporter  k  fon  mal  d'allegeance : 
Vous  le  voyez  perdu,  fans  que  voftre  fupport 

530  Luy  puiife  deformais  donner  aucun  confort. 
^rirez-vous  de  Torage,  et  n^allez  de  vous  mefme 
Perdre  en  vous  obftinant  ce  Royal  diad^me: 
Recourez  k  Cefar. 

Cleopatre. 
Pluftoft  le  iour  qui  luit 
Obfcur  fe  couurira  du  voile  de  la  nuict, 
q      I  585  Pluftoft  les  flots  moiteux  de  la  mer  orageufe 
Vagueront  dans  le  ciel,  et  la  bände  nuiteufe 
Des  eftoiles  luira  dans  Tecumeufe  mer, 
[85]  Que  ie  te  laiife,  Antoine,  au  defaftre  abyfmer: 
le  te  fuiuray  par  tout,  foit  que  ton  ame  forte 
540  Entretienne  ton  corps,  ou  que  trifte  eile  forte, 
Trauerfant  l'Acheron,  pour  habiter  les  lieux 
Deftinez  pour  demeure  aux  hommes  demy-Dieux. 

Vy,  s'il  te  plaift,  Antoine,  ou  meurs  laß6  de  viure, 
Tu  verras,  mort  et  vif,  ta  PrincelTe  te  fuyure: 
545  Te  fuyure,  et  lamenter  ton  malheur  importun, 
Qui  m'eft,  ainii  qu'eftoit  ton  empire,  commun. 

Charmion. 
Que  fert  k  fon  malheur  cette  amour  etemelle? 
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Cleopatre. 
Qu' eile  ferne,  ou  foit  vaine,  eile  doit  eftre  teile. 

Eras. 
»C'eft  mal  feit  de  fe  perdre  en  ne  profitant  point. 

Cleopatre. 
Ce  n'eft  mal  feit  de  fuyure  vn  amy  ß.  conioint.  sso 

Eras. 
Mais  teile  affection  n'amoindriÄ;  pas  fe  peine. 

Cleopatre. 
Sans  teile  affection  ie  ferois  inbumaine. 

Charmion. 
»Inhumain  eft  celuy  qni  fe  brafle  la  moii;. 

Cleopatre. 
dinbumain  n'eft  celuy  qui  de  miferes  fort. 

Charmion. 
Viuez  pour  vos  enfens. 

Cleopatre. 

Ie  mourray  pour  leur  pere.  555 

Charmion. 
0  mere  rigoureufe! 

Cleopatre. 
Efpoufe  debonnaire! 


Les  voulez-vous  priuer  du  bien  de  leurs  ayeux? 

Cleopatre. 
Les  en  priu6-ie?  non,  c'eft  la  rigueur  des  Dieux. 

Eras. 
N'eil-ce  pas  les  priuer  du  bien  bereditaire 
Qae  Ie  feire  tomber  en  la  main  aduerfaire,  560 

(Wgnant  d'abandonner  vn  homme  abandonn6, 
Qae  tant  de  legions  tiennent  enuironn^? 
D'abandonner  vn  homme,  k  qui  toute  la  terre 
Bandee  auec  Cefar  feit  outrageufe  guerre? 

Cleopatre. 
Tant  moins  Ie  feut  laiffer  que  tout  eft  contre  luy.  565 

»Vn  bon  amy  doit  Tautre  aßifter  en  ennuy. 
Si  lors  qu'Antoine  om6  de  grandeur  et  de  gloire, 
Menoit  fes  legions  dedans  FEupbrate  boire, 
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[85^  Suiuy  de  tant  de  Rois,  que  fon  nom  redout^ 
57oS^eleaoit  trionfant  iufques  au  ciel  voat^, 
Qn'il  alloit  dirpofant,  maiftre,  k  fa  fantafie. 
Et  du  bien  de  la  Grece,  et  du  bien  de  TAfie, 
Et  qu'en  vn  tel  bonheur  ie  reufle  eft6  changer 
Pour  Cefar,  Ion  euft  dit  mon  coeur  eftre  leger, 
575lnfidelle,  inconl^ant :  mais  ore  que  l'orage, 
Et  les  vents  tempelteux  Inj  donnent  au  vifage 
la  ia  preft  d'abyfmer,  bdas!  que  diroit-on? 
Que  diroit-il  luy  mefme  au  logis  de  Pluton, 
Si  moy,  qu'il  a  toufiours  plus  aim6  que  fa  vie, 
580  Si  moy  qui  ftus  fon  coeur,  qui  ftis  fa  chere  amie, 
Le  quittois,  Feilrangeois,  et^^_£oßible  fans  frnict, 
Pour  flatter  lafchement  Cefar  qui  le  deftrult?^ 
Ie  ne  ferois  volage,  incondante,  infidelle, 
Ains  mechante,  pariure,  et  traißrement  cruelle. 

Charmion. 
585Fuyant  la  cmaut^  vous  Texercez  für  vous. 

Cleopatre. 
C'efb  pour  ne  l'exercer  encontre  mon  efpous. 

Charmion. 
L^affection  premiere  eil  k  nous-mefmes  deüe. 

Cleopatre. 
Mon  efpous  eft  moymefme. 

Charmion. 

Elle  eft  puls  eftendue 
Sur  nos  enfans,  amis,  et  le  terroir  natal: 
690  Et  vous  pour  le  refpect  d'vn  amour  coniugal, 
Encor'  peu  coniugal,  perdez  voftre  patrie, 
Vos  en^s,  vos  amis,  et  voftre  propre  vie: 
Tant  amour  enforcelle  et  trouble  nos  efprits! 
Tant  nous  gaigne  ce  feu  quand  il  eft  trop  ef^ris! 
595Aumoins  &  voftre  mal  emportoit  fon  encombre. 

Cleopatre. 
n  le  v6ut  enfermer  en  vn  fepulcre  fombre. 

Charmion. 
Et  que  teile  qu'Alcefte,  inhumaine  pour  foy, 
Le  peußiez  exempter  de  la  mortelle  loy: 
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Mais  fa  mart  eit  certaine,  et  defia  fon  efpee 

[86]  Dedans  fon  tiede  fang  eft,  peat  eftre,  trempee,         600 

Sans  que  voftre  fecours  le  pniiTe  garantir 

Des  pointes  de  la  mort,  qu'il  doit  bien  toft  fentir. 

Qne  voftre  amour  reflemble  h  Tamour  ancienne 
Qae  nonrrit  en  fon  coeor  la  Rojne  Carienne, 
Ardant  de  fon  Maufole:  eleuez  vn  tombeau,  605 

Qai  de  fon  orgaeil  iace  vn  miracle  nounean.  / 

Faites  luy,  faites  luy  de  riches  ftinerailles,  // 

Faites  grauer  autour  Tborreur  de  fes  batailles,  I 

Vn  moncean  d'ennemis  für  la  terre  gifans: 
Pbarfale  y  foit  pourtrait,  et  le»  Acts  arrofans  6io 

Du  profond  Enipee,  y  foit  Therbeufe  plaine 
Qui  logea  fon  armee  au  fiege  de  Modene: 
Y  foyent  tous  fes  combats,  et  fes  ^ts  courageux, 
Et  qu'ä  fon  los  chaque  an  on  celebre  des  ieux: 
Honorez  fa  memoire,  et  de  foigneufe  eure  6i5 

Eleuez,  nourriflez  voftre  progejiiture 
Sous  le  gr6  de  Cefar,  qui  Prince  genereux, 
Lear  permettra  iouir  de  ce  Royaume  heureux. 

Cleopatre. 

Quel  blafme  me  feroit-ce?  h^  Dieux!  quelle  infisimie, 
D'auoir  eM  d'Antoine  en  fon  bon-heur  amie,  620     , 

Et  le  furuiure  mort,  contente  d'bonorer  ^^ .  }  ,  ^i» 

Vn  tombeau  folitaire,  et  delTur  luy  plorer?  f 

^Les  races  k  venir  iuftement  pourroyent  dire  t^^*  ^  ^  * 

Qae  ie  Taurois  aim^  feulement  pour  F  Empire, 
Poor  fa  feule  grandeur,  et  qu'en  aduerßt^  ^^ 

le  Taurois  mechamment  pour  vn  autre  quitt^.  ..-  -^ 

Semblable  k  ces  oifeaux,  qui  d^ailes  paflageres  '    ^     f  t , 

Arriuent  au  Printempe  des  terres  eltrangeres. 
Et  viuent  auec  nous  tandis  que  les  chaleurs  ^.  n  -  ' 

Et  leur  pafture  y  fönt,  puis  s^enuolent  aiUeurs.  63o 

[86^  Et  comme  on  voit  außi  bauoler,  importune. 
De  pQJ||s  moucherons  vne  t^npefte  brune 
Sar  vn  vm  vendang^,  qui  dans  la  tonne  bouft. 
Et  n'en  vouloir  fortir  tant  qu'ils  fentent  le  mouft: 
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635Puis  fe  perdre  dans  Fair,  ainfi  qu'vne  ftimiero, 
*     Et  n'apparoir  plus  rien  de  cette  fourmiUiere. 

Eras. 
Mais  quel  profit  rendra  voflre  cruel  trefpas? 

Cleopatre. 
Le  gain  ny  le  profit  ie  ne  demande  pas. 


Quel  los  en  aurez-voüs  de  la  race  fiiture? 
Cleopatre. 
640  De  gloire  ny  de  los  ie  n'ay  maintenant  eure. 


Quel  but  en  voftre  mort  deuez-vous  donc  auoir? 

Cleopatre. 
Le  feul  but  de  ma  mort  fera  le  feul  deuoir. 

Eras. 
n  faut  que  le  deuoir  für  quelque  bien  fe  fonde. 

Cleopatre. 
C'eft  deffur  la  vertu  le  feul  bien  de  ce  monde. 


645 Quelle  eft  cefte  vertu? 

Cleopatre. 

Ce  qui  nous  eß;  decent. 
Eras. 
Decent  de  s'outrager,  de  skalier  meurdrüTant? 

Cleopatre. 
I'efteindray  mes  ennuis  d'vne  mort  genereufe. 

Cbarmion. 
Vous  teindrez  voftre  los  d'vne  mort  furieufe. 

Cleopatre. 
Compagnes,  ie  vous  pry'  ne  reuoquez  mes  fens 
650  De  fuiure  mon  Antoine  aux  Enfers  paHiHkns. 
Ie  mourray,  ie  mourray:  &ut-il  pas  que  fa  vie, 
Sa  vie  et  fa  mort  foit  de  la  mienne  fuyuie? 
Ce  pendant  vous  viurez,  cheres  foeurs,  et  viuant 
Nos  ftmebres  tombeaux  bonorerez  fouuent: 
655  Y  refpandrez  des  fleurs,  et  quelquesfois,  peut  eftre, 
Le  tendre  fouuenir  d* Antoine  voftre  maiftre, 
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Et  de  moj  miferable,  aux  pleurs  vous  conuira, 
Et  nos  faintes  amours  voftre  voix  benira. 

Charmion. 
Madame,  et  penfez-vous  de  nous  vouloir  d^ioindre? 
Penfez-vous  que  la  mort  fans  nous  vous  aille  poindre?     660 
Penfez-vous  nous  laifler,  et  qu^vn  mefme  foleil 
[87]  Hortes  ne  nous  eilende  en  vn  larmeux  cercueil? 
Neos  mourrons  auec  vous,  et  rimpiteufe  Parque 
Enfemble  nous  rendra  dans  T  infernale  barque. 

Cleopatre. 
Las  viuez  ie  vous  pry',  le  defaftreux  efmoj,  ö65 

Qui  bourrelle  mon  coeur,  ne  s'adrefle  qu'ä  moy: 
Mon  fort  ne  vous  attouche,  et  pour  viure  en  feruage 
N'encourrez  comme  moy  ny  honte  ny  dommage. 

Viuez  mes  Sceurs  viuez:  et  par  ce  que  ie  fuis 
Pour  le  foup^on  d'Antoine  en  vne  mer  d'ennuis,  670 

Et  que  ie  ne  puis  viure,  or'  que  i'en  euffe  enuie: 
Et  le  pouuant,  ne  veux  fortir  de  cefte  vie, 
Veuue  de  fon  amour:  Diomede,  fay  tant 
Que  contre  moy  chetiue  il  ne-^^ille  irritant, 
Arracbe  de  fon  coeur  ce  dommageable  doute  675 

QuUl  a  conceu  de  moy  d^s  le  iour  de  fa  route, 
Bien  qu'k  tort  (Ten  attefbe  et  le  beuglant  Apis, 
Et  t'en  attefte  außi,  venerable  Anubis.) 
Conte  luy  que  mon  ame,  ardant  impatiente 
De  fon  amour  perdue,  a  pour  marque  conitante  680 

De  fa  fidelit^,  laiß^  mon  foible  corps. 
Et  que  i'accrois  le  nombre  innombrable  des  morts. 

Va  donc,  et  s*il  aduient  qu'encore  il  me  regrette. 
Et  pour  moy  de  fon  coBur  vn  feul  foupir  il  iette, 
Ie  feray  bien  beureufe,  et  d'vn  coeur  plus  contant  css 

Sortiray  de  ce  monde  ou  ie  me  gefne  tant. 
Mais  ce  pendant  entrons  en  ce  fepulcre  mome, 
Attendant  que  la  mort  mes  defplaifances  borne. 

Diomede. 
Ie  vous  obeiray. 

Cleopatre. 
Ainfi  puKTent  les  Dieux 
Kecompenfer  vn  iour  ton  coeur  officieux.  69o 
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[87^  Diomede. 

"ÜT  n'eft-ce  paß  piti6,  bons  Dieux,  6  Dieux  celeftes! 
-*-^De  voir  fourdre  dlamonr  tant  de  chofes  fdneftes? 
Et  n'eft-ce  pas  piti6,  que  ce  mortel  brandon 
Renuerfe  ainfi  deftruit  tont  Thonneur  Macedon? 

695  Oü  fönt  ces  doux  attraits,  et  ces  donces  oeillades 
Qui  des  Dieux  eulTent  faict  les  poitrines  malades? 
Que  fait  cette  beaat6,  rare  prefent  des  Cieux, 
Merueille  de  la  terre?  helas!  que  fönt  ces  yeux, 
Et  cette  douce  voix  par  TAfie  entendue, 

700  Et  par  PAfiique  noire  en  deferts  eftendue? 
N'ont-ils  plus  de  pouuoir?  eft  morte  leur  vertu? 
Ne  pourra  par  eux  eftre  Octaue  combatu? 
Las!  et  fi  lupiter,  au  milieu  de  fon  ire 
Le  foudre  dans  la  main  pour  vn  peuple  deftruire, 

TOsAuoit  iett6  fes  yeux  für  ma  Royne,  foudain 
Le  foudre  puniffeur  luy  cberroit  de  la  main: 
Le  feu  de  fon  courroux  s'err  iroit  en  fumee, 
Et  d'autre  feu  feroit  fa  poitrine  allumee. 

Rien  ne  vit  de  ß^  beau,  Nature  femble  auoir 

710 Par  vn  ouurage  tel  furpaß6  fon  pouuoir: 
Elle  eft  toute  celefte,  et  ne  fe  voit  perfonne 
La  voulant  contempler,  qu'elle  ne  paßionne. 
L'albaftre  qui  blanchift  für  fon  vifage  faint, 
Et  le  vermeil  coral  qui  fes  deux  Innres  peint, 

715  La  clairt^  de  fes  yeux,  deux  foleils  de  ce  monde, 
Le  fin  or  rayonnant  deifur  fa  treffe  blonde, 
Sa  belle  taille  droitte,  et  fes  frians  attraits, 
Ne  fönt  que  feux  ardans,  que  cordes,  et  que  traits. 
Mais  encor  ce  n'effc  rien  aupres  des  artifices 

720  De  fon  efprit  diuin,  fes  mignardes  blandices, 
[88]  Sa  maieft^,  fa  grace,  et  fa  for^ante  voix, 
Soit  qu'ell'  la  vueille  ioindre  au  parier  de  fes  dois, 
Ou  que  des  Rois  fceptrez  receuant  les  harangues 
Elle  vueille  refpondre  h.  chacun  en  leurs  langues: 

725  Toutesfois  au  befoin  eile  ne  s^aide  point 

De  toutes  ces  beautez,  tant  le  malheur  la  poind. 
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Se  plonge  en  la  triftelTe,  et  toute  fon  eftude 

Eilt  de  plorer,  gemir,  chercber  la  folitude: 

H  ne  luy  chaut  de  rien:  fes  cheuenx  fönt  efpars, 

Les  rayons  enchantenrs  de  fes  meurtriers  regars  730 

Sont  changez  en  ruilTeanx,  que  la  douleur  amalTe, 

Et  tombant  vont  lauer  le  marbre  de  fa  face. 

Son  beau  fein  decouuert  Inj  fanglotte  k  tous  coaps, 

Qa'inbumaine  k  foy  mefme  eile  offenfe  de  coups. 

Las!   c'efk  noftre  malbeur:   ccur  ß^  au  lieu  de  larmes735 
Ore  eile  auoit  recours  k  fes  amoureux  charmes, 
Pour  fe  rendre  Cefar  ferf  de  fes  volontez, 
(Comme  eile  poujroit  bien  vfant  de  fes  beautez) 
Nous  ferions  garantis  du  mal  qui  nous  menace, 
Et  le  fceptre  afleur^  pour  eile  et  pour  fa  race.  740 

^0  malbeureux  celuy  qui  fe  peut  fecourir, 
^Et  faute  de  fecours  fe  va  laiHant  mourir! 

Choeur. 

ODouce  terre  fertile  ' 

Oü  le  Soleil  anima  '^ 

Le  premier  homme  d'argile,  '  745 

Que  le  Nil  bourbeux  forma: 
Oü  les  fciences  premieres,  ^ 

Noftre  celefte  omement,  ^ 

Ont  prins  leur  commencement  ^ 

[88^]  Pour  nos  poitrines  großieres      -  750 

Qui  tant  de  iiecles  durant  ^ 

Souloyent  eftre  nourricieres  c 

D'vn  rüde  efprit  ignorant  ^- 

Oü  le  Nil,  noftre  bon  pere, 

D'vn  fecours  perpetuel  755 

Nous  apporte,  debonnaire,  <^ 

Le  commun  viure  annuel, 

La  vifitant  cbaque  i^nnee  ^ 

Et  couurant  d'vn  lunon  gras  ^ 

Qu'il  luy  verfe  de  fept  bras  760 

A  la  faifon  retoumee:  *' 

Faifant  que  par  tel  engrfis  ^ 
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Elle  rende  moUTonnee 
Heureufe  abondance  apr^. 

765  0  vagaeux  prince  des  Fleuues, 

Des  Ethiopes  rhonneur, 
n  fant  qu^ores  tu  efpreuues 
,  Le  feroage  d'vn  Seigneur: 

Que  du  Tybre,  qui  eft  moindre 

770  En  puiiEsuice  et  en  renom, 

Voifes  reuerant  le  nom, 
Qui  £siit  tous  les  fleuues  craindre 
Süperbe  de  la  grandeur 
Des  fiens  qui  veulent  enceindre 

775  ;_  De  ce  monde  la  rondeur. 

II  faut  qu'ores  tu  enuoyes 
De  tes  tributaires  eaux 
Par  les  marinieres  voyes 
Chaque  an  des  prefens  nouueaux: 

780  Nos  bleds,  ta  fertile  fange, 

[89]  De  brigandes  inains  pillez 
Lairront  nos  champs  defpouillez, 
Pour  von:  vne  terre  eßrange: 
Qui  fiere  d*vn  tel  butin 

785  En  accroiftra  la  louange 

De  Ton  Empire  Latin. 
Rien  ne  te  fert  que  tes  comes 
Se  Yont  en  terre  cachant, 
Et  que  tous  les  ans  tes  bomes 

790  Tu  vas  bien  loing  reliUshant: 

Que  Cent  peuples  tu  trauerfes 
Pli6,  courb6  mille  fois, 
Encemant  plaines  et  bois 
Du  cours  de  tes  ondes  perfes, 

795  Que  de  fept  larges  gofiers 

Laß6  du  diemin  tu  verfes 
Dedans  les  flots  mariniers. 
»Rien  n^efl  tant  que  la  franchife 
»En  ce  chetif  monde  heureux, 

800  »Et  qui  plus  fouuent  attife 
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»Vn  conrage  genereux. 

»Mais  s'il  iaut  viiire  en  feruage, 

»Et  fous  vn  ioug  fe  ranger, 

»Toufiours  vn  ioug  eftranger 

»Nous  opprefle  d^auantage:  805 

»Et  double  fugection 

»Sentons  en  noftre  courage 

»D'vne  eftrange  nation. 
Deformais  au  lieu  d'vn  Prince, 

Qui  prenant  fon  eftre  icy,  sio 

De  fa  natale  Prouince 

[89^  Auoit  naturel  foucy: 

Nous  verrons  le  front  auftere 

D'vn  Romain  plein  de  ftireur, 

Qui  brandira  pour  terreur  8i5 

La  hache  proconfulaire, 

Bannillant  auec  nos  Rois 

L^obferuance  falutaire 

De  nos  politiques  lois. 
»U  n^eft  puillance  mondaine  820 

»Si  grande  que  le  Deftin, 

»Gomme  vne  moindre,  n^ameine 

»Auec  le  temps  k  fa  fin. 

»Le  Temps  abbat  toute  chofe, 

»Rien  ne  demeure  debout,  825 

»Sa  grande  faulx  tranche  tout, 

»Comme  le  pi6  d'vne  rofe: 

»La  feule  immortalit6 

»Du  ciel  eftoil^  s'oppofe 

»A  fa  forte  delCt^.  830 

II  viendra  quelque  ioumee 

Pemicieufe  k  ton  heur, 

Qui  t'abatra  ruinee 

Sous  vn  barbare  feigneur: 

Et  de  flammes  impiteufes  835 

De  toutes  parts  rauageant, 

0  Romme,  ira  faccageant 

eammlniig  französ.  Neudrucke.     3.  12 
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Tes  richefles  orgueilleufes, 
Et  tes  baftimens  dorez, 

840  Dont  les  pointes  enuieufes 

Percent  les  cieux  etherez. 
Comme  tes  forces  tu  dardes 
[90]  De^ä  delk  moilToiinant 
Les  peuples  de  mains  pillardes, 

845  Sur  chacun  entreprenant : 

Chacan  k  ton  infortune 
Accourant  s'efforcera 
D'emporter  ce  qu'il  pourra 
De  la  defpouille  commune: 

850  Tu  verras  tout  empoigner 

Sans  te  laifler  marque  aucune 
Pour  ta  grandeur  tefmoigner. 
Semblable  k  Tantique  Troye, 
Le  feiour  de  tes  ayeux, 

855  Tu  feras  l'ardente  proye 

D'vn  peuple  victorieux. 
Car  de  ce  monde  qui  toume 
Nous  voyons  ioumellement 
Qu^au  premier  commencement 

860  Toute  chofe  en  fin  retoume: 

Et  que  rien,  tant  foit-il  fort, 
Immuable  ne  feioume, 
Mais  eft  altera  du  fort. 


ACTE  IIL 

M.  ANTOINE.    LVCILE. 

M.  Antoine. 
T  Vcile,  feul  confort  de  ma  fortune  amere, 
865-*-^En  qui  feul  ie  me  üq^  et  en  qui  feul  i'efpere, 
Reduit  k  defefpoir:  las!  n'eft  venu  le  iour 
Que  la  mort  me  rauilTe  et  la  vie  et  Tamour? 
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[90^  Que  doy-ie  plus  attendre?  ay-ie  retraitte  aucune? 

le  demeore  tout  feul  reM  de  ma  fortune. 

Tout  me  ftiit,  tout  me  laiffe,  et  perfonne  de  ceus  870 

Qui  ont  de  ma  grandeur  les  plus  grands  biens  receus 

N'aßifte  k  ma  ruine,  ils  ont  maintenant  honte 

D'auoir  par  le  paß6  faict  de  moy  quelque  conte:  •, 

S'en  retirent,  monftrant  m'auoir,  pour  me  piper, 

Suiuy,  fans  ä  mon  mal  vouloir  participer. 

IjUCile.  875 

»II  ne  fe  treuue  rien  de  durable  en  ce  monde. 
»Toufiours  fera  tromp6  qui  fon  efpoir  y  fonde. 

M.  Antoine. 
Encor^  rien  ne  me  tue  et  ne  m'afflige  tant 
Que  voir  ma  Cleopatre  ainfi  me  deiettant 
S^entendre  auec  Cefar,  luy  tranfporter  ma  flame,  S80 

Son  amour,  qui  m'eitoit  plus  chere  que  mon  ame. 

Iiueile. 
Vous  ne  le  deuez  croire,  eile  a  le  coeur  trop  haut, 
Magnaaime  et  royal. 

M.  Antoine. 
*Elle  a  Tefprit  trop  caut, 
Embras^  de  grandeurs,  et  qui  toufiours  foupire 
Apres  le  maniment  de  noß;re  grand  Empire. 

Iitioile.  885 

Vous  auez  fi  long  temps  efprouu6  fon  amour. 

M.  Antoine. 
Mais  le  bonheur  faifoit  auecque  moy  feiour. 

IiUcile. 
Quelle  marque  auez- vous  de  fon  amour  changee? 

M.  Antoine. 
La  bataille  d'Actie  et  Pelufe  aßiegee, 

Perdues  par  fa  fraude:  et  mes  vaifleaux  ramez,  sdo 

Et  mes  loyaux  foudars  pour  ma  quereile  armez, 
Qu' eile  vient  d'inciter,  Tinhumaine,  ä  fe  rendre, 
A  Cefar  mon  haineur,  au  lieu  de  me  defendre: 
L'honneur  feiet  k  Thyreo  auecques  tel  accueil, 
Leurs  longs  propos  fecrets,  fans  mon  fceu,  fans  mon  vueil :  895 
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Et  du  traiftre  Alexas  la  defloyale  iniure 
Me  tefmoignent  affez  de  fon  amour  pariure. 
Mais  6  &  quelques  Dieux  ont  foin  des  amitiez, 
[91]  Ses  trompeurs  changemens  feront  d'eux  chaftiez. 
Iiucile. 

900  Le  dueil  qu'elle  a  port6  depuis  noftre  desfaite, 
L^abandon  de  fa  terre  k  nos  gens  pour  retraite, 
Son  chetif  appareilpour  la  celebrit6 
Du  reuerable  iour  de  fa  natiuit^: 
Au  contraire  Fappreft  et  prodigue  defpenfe 

905  Qu' eile  a  depuis  monftr^,  feftant  voftre  naiffance, 
Nous  declarent  aflez  que  Ton  coeur  eil  fans  fard, 
Egalement  touch6  de  T amour  qui  vous  ard. 

M.  Antoine. 
Or  foit  que  fon  amour  ou  foit  faulfe,  ou  foit  vraye, 
Elle  a  faict  en  mon  ame  vne  incurable  playe: 

910  le  Taime,  aiii^ois  ie  brufle  au  feu  de  fon  amour, 
Tay  fon  idole  faux  en  l'efprit  nulct  et  iour, 
le  ne  fonge  qu'en  eile,  et  toufiours  ie  trauaille, 
Sans  celTe  remordu  d'vne  ardente  tenaille. 
Extreme  eft  mon  malheur,  mais  ie  le  fens  plus  doux 

915  Que  le  cuifant  tifon  de  mon  tourment  ialoux: 
Ce  mal,  ains  cefte  rage  en  mon  ame  cbemine, 
Et  dormant  et  veillant  inceüamment  m'efpine. 

Ait  Cefar  la  victoire,  ait  mes  biens,  ait  Fhonneur 
D'eftre  fans  compagnon  de  la  terre  feigneur, 

920  Ait  mes  enfans,  ma  vie  au  mal  opiniätre, 

Ce  m'eft  tout  vn,  pourueu  qu'il  n'ait  ma  Cleopatre: 
Ie  ne  puis  Toublier,  tant  i'affole,  combien 
Que  de  n^  penfer  point  feroit  mon  plus  grand  bien. 
Ie  fuis  comme  vn  malade,  ä  qui  la  fi^ure  ardente 

925  A  mis  dans  le  gofier  vne  foif  violente, 
II  boit  incelTamment,  iacjoit  que  la  liqueur 
Du  defir6  breuuage  attife  fa  langueur: 
II  ne  fe  peut  domter,  la  fant6  defiree 
Succombe  k  la  chaleur  de  fa  gorge  alteree. 
[91^  Iiucile. 

930  Laiflez-lk  cet  amour  qui  recroift  vos  ennuis. 
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M.  Antoine. 
Je  m'y  efforce  aflez,  mais  helas  ie  ne  puis. 

Iiuoile. 
Penfez  qn'auez  eft6  &  femeux  Capitaine, 
Et  qu'ore  eftes  decheu  par  cette  amiti6  vaine/ 

M.  Antoine. 
Le  penfer  importun  de  ma  felicit^ 
Me  plonge  d'auantage  en  cette  aduerfit^.  935 

sCar  rien  tant  ne  tourmente  vn  homme  en  fa  mifere, 
»Que  fe  reprefenter  fa  fortune  profpere. 
Außi  c'eft  raon  angoilTe,  et  ma  gefne,  et  mon  mal, 
Pareil  aux  paßions  du  manoir  infernal, 
Que  me  relTouuenir  de  Theureufe  puiflance  940 

Que  ie  m'eftois  acquis  par  guerriere  vaillance: 
Et  me  relTouuenir  de  Pheur  continuel 
Qu'ores  me  vient  tollir  mon  defaftre  cruel. 

Tay  feiet  trembler  d'efifroy  tous  les  peuples  du  monde 
Au  feul  bruit  de  ma  voix,  comme  les  ioncs  d'vne  onde    945 
Mouuants  au  gr6  des  flots:  i'ay  par  armes  domtfe 
L'Itale,  et  noftre  Romme  au  peuple  redout6: 
Tay  fouftenu,  preflant  les  rempars  de  Mutine, 
L'effort  de  deux  Confuls,  venus  k  ma  ruine, 
Souillez  en  leur  fang  propre,  et  qui  par  leur  trefpas         950 
Tefinoignerent  ma  force  et  addrefle  aux  combas. 

I'ay  vengeur  de  Cefar  ton  oncle,  ingrat  Octaue, 
Teint  de  fang  ennemy  les  riuages  que  laue 
Le  rougeatre  Enipee,  et  fes  flots  empefchez 
De  Cent  monceaux  de  corps  Fvn  für  l'autre  couchez:         955 
Lors  que  Caßie  et  Brüte  infortunez  fortirent 
Contre  nos  legions,  qui  deux  fois  les  desfirent 
Sous  ma  conduitte  feule,  ayant  Octaue  au  coeur, 
Tandis  qu^on  combattoit,  et  la  fl6ure,  et  la  peur. 
Vn  chacun  le  fcjait  bien,  et  que  toute  la  gloire  960 

[92]  On  donnoit  k  moy  feul  d'vne  teile  victoire. 

La  fourdit  Tamitil,  Timmuable  amiti^, 
Dont  mon  coeur  a  depuis  au  voftre  eft6  li6: 
Et  ftit  Ik  mon  Lucile  oü  Brüte  vous  fauuaftes, 
Et  que  pour  voftre  JBrutfAntoiiie  vous  trouuaftes:  965 
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Ce  me  fut  plus  grand  heur  d'acquerir  tel  amy, 

Que  d'auoir  d6confit  Brüte  mon  ennemy. 

Or  ma  vertu  premiere  efteinte  me  delaüTe, 

Et  Fortune  m'engoufire  en  extreme  deftrefle: 
970  Elle  m'a  retir6  fon  vifage  riant, 

Et  le  va  de  malheurs  contre  moy  variant. 

le  fuis  laiß6,  trahy,  G.  qu'entre  mille  et  mille 

Qui  me  fuiuoyent  amis,  ie  n*ay  que  vous  Lucile: 

Vous  feul  m'accompagnez  ferme  comme  vne  tour, 
975  Contre  le  fort  humain  en  vne  fainte  amour. 

Que  ß^  de  quelque  Dieu  ma  voix  eft  entendue, 

Et  ne  foit  dans  le  ciel  vainement  efpandue, 

Vne  teile  bont6  fans  gloire  ne  fera, 

Et  la  pofterit^  toufiours  la  vantera. 

Iiuoile. 

980  »Des  hommes  Famiti^  doit  eftre  toufiours  vne, 
»Sans  branfler,  variable,  auecque  la  Fortune, 
»Qui  toufiours  fe  defplace,  et  oncques  ne  voudroit 
»ArreHter  conilamment  fa  boule  en  vn  endroit 
»Außi  faut  receuoir  comme  cbofe  vfagere 

985  »Les  reuocables  biens  qu'elle  prefte  legere 
»Et  ne  s'en  affeurer,  ny  fonder  fon  efpoir, 
»Comme  delTur  vn  bien  qui  ne  puilTe  decheoir. 
»Au  contraire  penfer  que  rien  n'eft  de  duree 
»Fors  la  feule  Vertu,  noftre  bofteffe  afleuree: 

990  »Nous  moderant  de  forte  en  la  profperit6 
»Que  ne  foyons  troublez  d'vne  infelicit^, 
[92^  »Quand  für  nous  eile  arriue,  et  ne  prenant  trop  d'aife 
»De  la  bonne  Fortune,  ennuy  de  la  mauuaife. 
Ne  ployez  au  malheur. 

M.  Antoine. 

Helas!  11  eft  trop  fort. 
995Maint  malheur  on  fouftient  par  quelque  reconfort, 
Mais  celuy  qui  m'eftreint  ne  peut  trouuer  defenfe 
(Tant  il  eft  outrageux)  d'vne  feule  efperance. 
II  ne  me  refte  rien  que  de  m'ouurir  le  fein, 
Haftant  ma  lente  mort  d^vn  poignard  inhumain. 
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Iiuoile. 
Celar,  comme  heritier  des  grandeurs  de  fon  Pere,  looo 

Voudra  contr'imiter  fa  douceur  debonnaire 
Enuers  vons  qu*il  cognoift  extrait  de  mefme  fang, 
Qui  eftes  fon  beau  frere  et  tenez  pareil  rang 
En  r  Empire  Romain,  qui  compagnon  de  guerre 
Des  meurtriers  de  Cefar  auez  purg^  la  terre.  ioo5 

Vons  auez  partag6  ce  monde  en  portions, 
Comme  fönt  heritiers  de  leurs  fucceßions: 
Et  par  commun  accord  auez  ia  tant  d^annees 
En  paifible  repos  vos  charges  gouuemees. 

M.  Antoine. 
»Ualliance  et  le  fang  demeurent  fans  pounoir  loio 

»Contre  les  conuoiteux,  qui  veulent  tout  auoir. 
>Le  fils  k  peine  peut  foufifrir  fon  propre  pere 
>En  vn  commun  royaume,  et  le  frere  fon  frere: 
»Tant  cet  ardant  defir  de  Commander  eft  grand, 
>  :»Et  tant  de  ialoufie  en  nos  coeurs  il  efprend!  ioi5 

»On  permettra  pluftoft  aimer  celle  qu'on  aime, 
»Que  de  communiquer  au  facr6  diad^me. 
»Tonte  chofe  on  renuerfe,  et  tout  droit  on  efteint, 
»Amiti^,  parentele:  et  n'y  a  rien  fi  faint 
»Qu'on  n'aille  violant  pour  fe  rendre  feul  maiftre:  1020 

»Et  n'a-ton  foing  comment,  pourueu  qu'on  le  puüTe  eftre. 

Iiucile. 
Et  bien  qu'il  foit  Monarque,  et  que  cet  vniuers 
[98]  Ne  recognoüTe  plus  deux  Empereurs  diuers: 
Romme  le  craigne  feul,  T  Orient  il  alTemble 
Auecques  TOccident,  et  les  regiffe  enfemble:  1025 

Pourquoy  ne  permettra  qu*en  repos  vons  viuez 
Sans  Empire,  fans  charge,  entre  les  gens  priuez, 
Philofophant,  paifible,  en  la  Grece  lettree 
En  Efpagne,  en  Afie,  ou  quelque  autre  contree? 

M.  Antoine. 
8on  Empire  aJOTeur^  iamais  ne  penfera  1030 

Tandis  que  Marc  Antoine  en  ce  monde  fera. 
»La  crainle  et  le  foup9on,  la  d^fiance  palle 
»Accompagnent  toufiours  la  maieß;6  royale, 
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)!>Engendrez  de  rapports:  le8  rapports  nnict  et  ioor, 
1085  :&Hof1tes  perpetaels,  ne  bougent  d'vne  Cour. 

Iiueile. 
n  n'a  pas  feiet  mourir  vodRre  frere  Laeie, 
De  Lepide  il  n'a  pas  la  vieillelTe  acconrcie: 
Corabien  que  Vyu  et  Tautre  en  fes  mains  foit  tomb^, 
Et  qu^il  fUTb  de  colere  encontre  enx  exiflamb^. 
1040  Ains  cetuy-lä,  tranquile,  encore  feigneurie 
Les  peuples  bafanez  de  la  grande  Iberie: 
Et  cetuy-cy  retient,  Pontife  fouuerain, 
Sa  dignit6  facree  auec  ce  Prince  bumain. 

M.  Antoine. 
H  ne  craint  de  cenx-lä  la  force  peu  guerriere. 
IiUcile. 
104511  ne  craint  vn  vaincu  regorgeant  de  mifere. 
M.  Antoine. 
La  fortone  fe  cbange. 

IiUcile. 
Vn  ennemy  ß^  bas 
A  grand  peine  fQauroit  iamais  leuer  le  bras. 

M.  Antoine. 
Tay  feit  ce  que  Tay  peu:  pour  mes  prenues  demieres, 
Tout  m'eftant  defeiUy,  i'ay  tent6  les  prieres, 
i05o(Lafcbe  homme  que  ie  fuis!)  dont  eftant  deiet6, 
le  luy  ay  de  nous  deux  le  combat  prefent6, 
Bien  qu'il  foit  en  fe  force,  et  que  ia  la  yieiUeiTe 
M'ofte  en  m'afibibliifent  et  la  force  et  FaddreiTe: 
[98^  Si  Ta-til  reftis6,  tant  fon  coeur  eft  couard, 
1055  Vilainement  craintif  d'vn  louable  hafard. 

C'eft  dequoy  ie  me  plains,  et  dequoy  ie  m^accufe, 
C'eft  en  quoy  la  Fortune  outrageufement  vfe 
Contre  mon  chef  grifon:  c'eft  en  quoy,  malheureux! 
Les  immortels  ie  blafme,  k  mon  mal  rigouireux: 
loeoQu'vn  bomme  effemin^  de  corps  et  de  coorage, 
Qui  du  meftier  de  Mars  n'apprift  oncque  Fvfage, 
M^ait  vaincu,  m^ait  domt6,  m'ait  cbaß^,  m'ait  dsftmitf. 
M'ait  apres  tant  de  gloire  au  demier  poinct  reduit: 
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Qui  fais  le  fang  d'Hercole,  et  qui  d6s  mon  enfance 

Aj  mon  los  emb^y  d^vne  heureafe  vaillance.  1065 

Tefmoing  en  eil  la  Gaule  aux  peuples  indomtez, 

UEfpagne  courageuTe,  et  les  champs  lamentez 

Par  mille  et  mille  voix,  de  Tafpre  Theilalie, 

la  lanez  par  deux  fois  du  fang  de  Fltalie. 

Ijucile. 
Tefmoing  en  eft  TAfrique,  et  tous  les  quatre  coings  1070 

De  la  terra  vaincue  en  feront  les  tefmoings. 
Car  et  en  quel  endroit  de  Thabitable  terre, 
De  louange  afiGftm^  n^auez-vous  fait  la  guerre? 

M.  Antoine. 
Tu  f^ais  feconde  Egypte,  Egypte  de  mes  faits 
Beaux  et  honteux  coupable,  Egypte  helas!  tu  A^is  i075 

Oomment  ie  me  portay,  combatant  pour  ton  Prince, 
Quand  ie  luy  reconquis  fa  rebelle  Prouince: 
Contra  les  ennemis  me  mon(lrant  valeureux, 
Et  apres  le  combat  pitoyable  vers  aux. 

Encor  &  pour  temir  ma  louange  et  Fabatre,  loso 

Fortune  me  faifoit  par  vn  plus  fort  combatre, 
Et  plus  guerrier  que  moy,  et  qu'elle  m'euft  poußi 
L'vn  de  ces  Empereurs  ß  craints  le  temps  paß6, 
Vn  Camile,  vn  Marcel,  vn  Scipion  d'Afrique, 
[94]  Ce  grand  Cefar,  Tbonneur  de  noftre  Republique,       io85 
Vn  Pompee  enuieilly  fous  les  horreurs  de  Mars: 
Et  qu'apres  la  moilTon  d'vn  monde  de  foudars 
En  Cent  combats  meurtris,  cent  aflauts,  cent  batailles, 
Perc6  d'vn  coup  de  picque  au  trauers  des  entrailles, 
Ie  vomifle  la  vie  et  le  fang  au  milieu  1090 

De  mille  et  mille  corps  abbatus  en  vn  lieu. 

Non  non,  ou  ie  deuois  mourir  entre  les  armes, 
Oa  combatu  cent  fois  armer  nouueaux  gendarmes, 
Cent  batailles  liurer,  et  perdre  auecque  moy 
Pluftoft  le  monde  entier,  qu'il  me  foumift  k  foy:  1095 

Luy  qui  n'a  iamais  veu  les  piques  enlacees 
Mordre  fon  ePtomach  de  pointes  herilTees, 
A  qui  Mars  fait  hoireur,  et  qui  trop  lafchement 
Se  Cache,  pour  n'ouyr  fon  dur  fremiflement.  k 
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1100  La  j&aude  elt  fa  vertu,  la  rafe  et  la  malice, 

Ses  armes  fönt  les  arts  du  cauteleux  VlylTe, 
A  Modene  conneus  par  les  Confuls,  naurez 
Tous  deux  de  coups  mortels,  par  fes  gens  attitrez, 
Pour  auoir  leur  armee,  et  en  faire  la  guerre 

iiosContre  fa  foy  promife,  h  fa  natale  terre. 

Du  triumuir  Lepide  k  fon  fecours  venu, 
Qu^il  deuoit  honorer  comme  il  eftoit  tenu, 
L^empire  il  vfurpa,  quand  il  eut  par  amorces 
Desbauch6,  corrompu  la  plufpart  de  fes  forces: 

1110  Toutesfois  il  me  dornte,  et  me  ßdt  fon  butin. 
Et  dornte  auecques  moy  tout  l'empire  Latin. 

0  chofe  efmerueillable !  vn  defordre  d*Actie 
A  fubiugu^  la  terre,  et  ma  gloire  obfcurcie. 
Car  depuis  comme  atteint  du  colere  des  Dieux, 

1115  Comme  efpris  de  fiireur,  et  plus  que  ftirieux, 

[94^    L'efprit  troubl^  de  mal,   ie  n'ay  iamais  faict  conte 
De  vouloir  reparer  ma  perte  ne  ma  honte: 
»Ie  n'ay  plus  refift6. 

Iiuoile. 
Les  a£&ires  guerriers, 
»Et  für  tout  les  combats  fuccedent  ioumaliers, 

ii20»Tantoft  bien,  tantoft  mal.     Et  bien  que  la  Fortune 
»Es  cbofes  de  ce  monde  ait  fa  force  commune, 
»Qu' eile  modere  tout,  face  tout,  que  tout  foit 
»Attache,  maniable,  autour  de  fon  rottet, 
»Si  nous  femble  pourtant  que  plus  eile  s'adonne 

1125  »Qu*ä  nul  autre  exercice,  au  meftier  de  Bellonne: 
»Et  que  lä  fa  faueur,  muable  comme  vent, 
»Auec  plus  de  pouuoir  fe  monftre  plus  fouuent. 
»D'oü  vient  qu'on  voit  toufiours  ceux  qui  en  leur  ieonelTe 
»Y  ont  eu  de  Fhonneur,  Ie  perdre  en  leur  vieillefle, 

1130  »Combatus  de  quelcun  qui  n'eft  point  belliqueux, 
»Et  qui  fera  depuis  vaincu  d'vn  moindre  qu'eux. 
»Car  fa  couftume  n'eft  d'eftre  toufiours  propice, 
»Mais  de  nous  renuerfer  comme  d'vn  precipice, 
»Quand  nous  fommes  montez  par  fa  benignit6 

1135  »lufqu'au  plus  haut  fommet  d*vne  felicit^. 
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M.  Antoine. 
Qae  ie  dois  bien  mandire  en  mon  ame  offenfee, 
loar  et  nuict  lamentant,  cette  amour  infenfee, 
Dont  ma  belle  ennemie,  allechante  attrapa 
Ma  peu  caute  raifon,  qui  depuis  n'efchapa. 
Ce  ne  fut  la  Fortune  k  la  face  inconftante,  1140 

Ce  ne  fiit  du  Deftin  la  force  violente, 
Qui  forgea  mon  malheur.     H6!  ne  fcjait-on  pas  bien 
Que  c*eft  que  Tvn  et  Tautre,   et  qu'ils  ne  peuuent  rien? 
»Fortune  que  Ion  craint,  qu'on  detefte  et  adore, 
»N'eft  qu'vn  euenement,  dont  la  caufe  on  ignore:  ii45 

»Encore  bien  fouuent  la  caufe  on  apper^oit, 
[95]  »M^is  l'effet  fe  decouure  autre  qu'on  ne  penfoit. 

La  feule  Volupt^  pefte  de  noftre  vie, 
Noftre  vie,  et  encor'  de  cent  peftes  fuiuie, 
M'a  fil6  ce  defafbre,  eUtant  d'homme  guerrier  iiso 

Dh  le  commencement,  deuenu  cafanier, 
N'ayant  foing  de  vertu,  ny  d'aucune  louange: 
Ainß  comme  vn  porc  ventru  touill6  dedans  la  fange,      /^ 
A  cceur  faoul  me  voitray  en  maints  falles  plaifirs,  iV '^^ 

Mettant  deflbus  le  pied  tous  honneftes  defirs.  t  1155 

Ainfi  ie  me  perdy:  car  trouuant  ce  breuuage  (  l^^^' 

Sauoureux  k  mon  gouft,  ie  m'en  remply,  mal-fage, 
Si  qu'auec  la  douceur  d'vne  teile  poifon 
Pen  k  peu  Tefgaray  mon  antique  raifon: 
Toffenfay  mes  amis  qui  de  moy  s'efloignerent,  1160 

Ie  feis  que  mes  haineurs  contre  moy  s'efleuerent, 
Ie  piUay  mes  fuiets,  et  pour  mes  feruiteurs 
Ie  me  veis  entour^  de  blandiflans  flateurs. 
Mes  armes  au  crochet  fe  couurirent  d'araignes, 
Mes  foudars  par  les  champs  vaguerent  fans  enfeignes:       lies 
Et  ce  pendant  Cefar,  qui  n'euft  oncque  entrepris 
De  s^attaquer  k  moy,  m'eut  foudain  k  mefpris, 
Print  coeur  de  me  combatre,  efperant  la  victoire 
D'vn  homme  &  perdu  qui  n'auoit  foing  de  gloire. 

Iiucile. 
»La  douce  volupt^,  delices  de  Cypris,  ii7o 

»Debilite  nos  corps,  offiifque  nos  efprits, 
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»Trouble  noftre  raifon,  de  noftre  coeur  dechaffe 
»Toutes  faintes  vertus,  et  fe  met  en  leur  place. 
»Comme  le  fin  Pefcheur  attire  le  poiflbn 

1175  »Auec  vn  traiftre  appas  qui  couure  rhameQon: 
)»Ainfi  le  plaifir  fert  an  vice  de  viande, 
»Pour  noftre  ame  amorcer,  qui  en  eft  trop  friande. 
[95^]         »Ce  yenin  eft  mortel  egalement  ä  tons, 
»Mais  il  fait  aux  grands  Rois   plus   d^ outrage  qn'k  nous: 

1180  »Hs  en  perdent  leur  fceptre,  et  par  grande  mifere 
»Le  fönt  ä  leur  efcient,  cheoir  en  main  eftrangere. 
»Leurs  peuples  ce  pendant,  la  charge  für  le  dos, 
»Sont  pillez  de  flateurs,  qui  leur  fucent  les  os: 
»Ne  fönt  point  gouuemez,   feruent  aux  grands  de  proye, 

1185  »Tandis  que  ce  fol  Prince  en  fes  plaifirs  fe  noye: 
»Qui  n'oit  rien,  ne  voit  rien,  et  ne  fait  rien  d'vn  Roy, 
»Semblant  luy  mefme  auoir  coniur6  contre  foy. 
»Lors  r  egale  luftice  erre  k  Tefcart  bannie, 
»Et  fe  plante  en  fon  Heu  Fauare  tyrannie: 

1190  »Le  defordre  conftis  en  tous  eftats  fe  met, 

»Maint  crime,  mainte  horreur  fans  crainte  fe  commet, 
»Puis  la  rebellion  mutine  fe  defcouure, 
»Qui  ores  d'vn  pretexte,  or'  d^vn  autre  fe  couure. 
»Pique  les  ennemis,  qui  außi  toft  debout 

1195  »Entrent  fans  refiftance,  et  s'emparent  de  tout. 
Voyla  de  Volupt6  les  e£Fects  dommageables. 

M.  Antoine. 
»Les  loups  fi  dangereux  ne  fönt  dans  les  eftables, 
»La  gelee  aux  raifins,  ny  la  pluye  aux  fruits  meurs, 
»Que  ce  plaifir  apporte  aux  Princes  de  malheurs. 
Luoile. 

1200  Autre  exemple  il  ne  faut  que  du  Roy  d'Affyrie, 
A  qui  ce  monftre  ofta  Tame  et  la  feigneurie. 

M.  Antoine. 
Autre  exemple  il  ne  faut  que  de  moy  malheureux, 
Qui  pers  Thonneur,  la  vie,  et  mon  empire  heureux. 

Iiuoile. 
Encor'  d'autant  ce  mal  a  la  force  plus  grande, 

i205Qu'il  ne  fe  treuue  prefque  aucun  qui  s'en  defende: 
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Mefme  les  demi-dieux,  qui  iadis  ont  vefcu 
Domteurs  de  Fviiiuers,  ne  Tont  iamais  vaincu. 

Qaoy?  ce  fieiineux  Aleide,  Aleide  la  merueille 
[96]  De  la  terre  et  du  cid,  en  foree  nompareille, 
Qui  Geiyon,  Antee,  et  Lyce  a  eombatu,  1210 

Qui  Cerbere  attraina,  monftre  trois  fois  teftu, 
Qui  vainquit  Achelois,  qui  l'Hydre  rendit  morte, 
Qui  le  cid  fouleua  de  fon  efpaule  forte, 
Ne  ploya  fous  le  feix  de  cette  volupt6? 
De  cette  paßion  ne  fe  veit  pas  dornte?  1215 

Quand  d^Ompliale  captif,  Meonienne  Royne, 
n  brufloit  eomme  vous  de  Oeopatre,  Antoine, 
Dormoit  en  fon  giron,  luy  baifottoit  le  fein, 
Achetoit  fon  amour  dVn  feruage  vilain, 
Tirant  k  la  quenouille  et  de  fa  main  nerueufe  1220 

Retordant  au  fuzeau  la  filace  ehambreufe. 
Sa  mafle  domterefle  aux  foliues  pendoit, 
Son  are  comme  iadis  encord^  ne  tendoit, 
Sur  fes  fleches  filoit  la  mefnagere  araigne. 
Et  fon  dur  veftement  eftoit  perc6  de  teigne.  1225 

Les  monftres,  k  plaifir,  fans  erainte  eependant 
S'alloyent  multipliez  par  le  monde  efpandant: 
Les  peuples  tourmentoyent  mefprifant  fa  moUefle 
Et  fon  coeur  amoureux,  esbat  d'vne  maillreire. 

M.  Antoine. 

En  cela  feulement  femblable  ie  luy  fuis,  1230 

En  cela  de  fa  race  auoüer  ie  me  puis, 

En  cela  ie  Fimite,  et  fes  moeurs  ie  rapporte, 

Bref  il  eft  mon  aneeftre  en  cefte  feule  forte. 

Mais  fus,  il  faut  mourir,  et  d'vn  braue  trefpas 
Expier  mon  di£Fame,  et  mes  nuifans  esbas:  1235 

II  faut  il  faut  mourir,  il  faut  qu'vne  mort  belle,  j^ 

Vne  mort  genereufe  k  mon  fecours  i'appelle: 
II  me  feut  efilEu^er  la  honte  de  mes  iours, 
n  me  faut  decorer  mes  lafciues  amours 
[96^  D'vn  acte  courageux,  et  que  ma  fin  fupr^me  1240 

Laue  mon  deshonneur,  me  punilTant  moymefme. 
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Allons  mon  eher  Lucile:   h6!  pourquoy  plorez-vous? 
»Cette  fetalit6  commune  eft  k  noiis  tous, 
»Nous  denons  toqs  monrir:  chacun  doit  vn  hommage 
1245  »Au  Dien,  qui  les  Enfers  eut  iadis  en  partage. 
Appaifez  voftre  ennuy,  las!  et  ne  gemißez, 
Car  par  voftre  dordear  mon  mal  vous  aigrilTez. 

Choeur. 

LAS  que  nous  tourmente  Tenuie 
Et  le  defir  de  cette  vie! 
1250  »Que  ce  nous  eft  vn  fier  bourreau 

»Qui  nous  trauaille  et  nous  martelle 

»DVne  gefne  perpetuelle 

»Que  Fignoble  peur  du  tombeau! 
»La  mortelle  Parque  au  contraire 
1255  »Nous  ofire  vn  fecours  falutaire 

»Contre  tous  les  humains  malheurs: 

»Et  nous  ouure  fans  fin  la  porte, 

»Par  oü  faut  que  noftre  ame  forte 

»De  fes  incurables  douleurs. 
1260  »Quelle  DeelTe  plus  humaine 

»Peut  enfeuelir  noftre  peine? 

»Quel  autre  remede  plus  doux, 

»Pour  defaigrir  noftre  poitrine 

»De  Tafpre  tourment  qui  s'obftine 
1265  »A  nous  torturer,  auons-nous? 

»L'efperance  qui  nous  conforte 

»En  nos  angoüTes  n'eft  B^  forte: 

»Car  fouuent  eile  nous  de<joit, 

[97]  »Promettant  guarir  la  mifere 
1270  »De  celuy,  qui  toufiours  efpere 

»Vn  vain  fecours  qu'il  ne  re<joit. 
»Mais  la  mort  en  fa  foy  certaine, 

»Ne  repaift  d^apparence  vaine 

»L'afflig^  qui  Fappelle  ä  foy: 
1275  »Ains  arracbe  Gl  bien  fon  ame 

»De  la  deftrelTe  qui  Tentame, 

»Qu'il  ne  luy  refte  vn  feul  efmoy. 
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»Celuy  qui  d'vne  braue  audace 

»Voit,  fans  pallir,  la  noire  ÜLce 

»Du  bourbeux  fleuue  d'Acheron:  128O 

:»Et  le  trauerfant  ne  s^eftonne 

»De  voir  la  perruque  grifonne 

»De  fon  vieil  batelier  Charon: 
»Qui  peut  voir,  affirancby  de  crainte, 

»Des  Ombres  Tefiroyable  feinte,  i285 

»Errans  Air  les  riuages  cois, 

»Qu'Alecton  de  fa  torche  ardante, 

»Et  fes  couleuures  n'efpouuante, 

»Ny  Cerbere  de  fes  abois: 
»Mais  qui  peut  difpofer  luymefme,  1290 

»Quaud  il  veut,  de  Theure  fupr^me 

»De  fes  libres  iours  fans  efiroy: 

»Cette  belle  franehife  eftime 

»En  fon  courage  magnanime, 

»Plus  que  la  fortune  d'vn  Roy.  1295 

»La  mer,  des  Aquilons  pouflee, 

»Bouillonnant  de  rage  infenfee, 

»Efmouuoir  fon  ame  ne  peut: 

»Ny  la  turbulente  tempefke 

[97^  »D'vn  peuple,  qui  mutin  de  tefte  1300 

»Contre  les  magiftrats  s'efmeut. 
»Ny  d'vn  Tyran  Thorrible  face, 

»Qui  ne  fouffle  que  la  menace, 

»Et  ne  fe  repaift  que  de  fang: 

»Ny  mefme  la  dextre  tonnante  i305 

»De  lupiter  qui  accrauante 

»D'vn  rocher  Tindomtable  flanc. 
»Ny  de  la  camagere  guerre 

»Les  foudres  defertans  la  terre, 

»Et  les  bataiUons  poudroyans  i3io 

»De  foudars  ardans  en  leurs  armes, 

»Et  les  gros  fcadrons   de  gendarmes, 

»Qui  vont  les  plaines  effiroyans. 
»Ny  les  coutelas  homicides 

»Trempez  aux  entrailles  humides  1315 
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»Des  peuples  pefle-mefle  efteints 
»D'vne  grand'  yille  faccagee, 
»Par  vn  Roy  barbare  rangee 
»Sous  Teffort  de  fes  dures  mains. 

1320  »0  que  c'eft  vne  chofe  vile, 

»Sentant  Ton  courage  imbecile, 
»Qu'au  befoin  ne  pouuoir  mourir! 
»Laiflant  choir  d'vne  main  mollaftre 
»Le  poignard  tir6  pour  combatre 

1325  »La  doideur  qu'on  ne  peut  guarir. 

Heureux  en  fon  malhenr  Antoine, 
Et  bien  heureufe  noftre  Royne, 
Qui  vont  leurs  vies  eftoufiPer, 
Ponr  frauder  la  dextre  felonne 

1330  Da  vainqueur  qui  les  enuironne, 

[98]  Si  defireux  de  trionfer. 
La  feule  mort  les  peut  defendre 
Que  Cefar  ne  les  puüTe  offendre, 
Defpitant  fon  foible  pouuoir, 

1335  Et  de  toute  la  ronde  terre 

Inutil  für  ceux  qu'elle  enferre 
Defcendus  en  FAueme  noir: 
Oü  d'Amafis  Tarne  eft  enclofe, 
Oü  le  grand  Pfammetiq  repofe, 

1340  Et  oü  repofent  enfermez 

Sur  les  Elyfiennes  plaines, 
Francs  de  toutes  morteUes  peines, 
Nos  regretables  Ptolomez. 
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ACTE  IUI. 

CESAR.    AGRIPPE.    DIRCET,  Meffager. 

Cefar. 

0  Grans  Dieox  immortels,  qui  auez  toutes  chofes 
Au  cdefte  pouuoir  de  vos  dextres  enclofes,  1345 

Par  qui  le  cbaud,  le  froid,  le  tonnerre  et  les  vens, 
Les  propres  qualitez  des  mois  s^entrefuiuans, 
Ont  leurs  cours  et  leur  eftre,  et  qui  par  deftinees 
Des  empires  auez  les  puüDmces  bomees, 
Leurs  äges  et  leufs  temps,  et  qui  ne  changeant  point       1350 
Changez  tout,  fans  tenir  nulle  cbofe  en  vn  poinct: 
Vous  auez  eleu6  iufques  au  ciel  qui  tonne, 
La  Komaine  grandeur  par  Feffort  de  Bellonne, 
Maidtrifant  Tyniuers  d'vne  horrible  fiert^, 
L'vniuers  captiuant  veuf  de  fa  libert^.  1355  \ 

Toutesfois  auiourdbuy  cette  orgueilleufe  Romme 
[98^  Sans  bien,  fans  libert6,  ploye  aü  vouloir  d'vn  homme : 
Son  Empire  e(t  k  moy,  fa  vie  eft  en  mes  mains, 
le  commande,  monarque,  au  monde  et  aux  Romains: 
le  fxy  tout,  ie  peux  tout,  ie  lance  ma  parole,  i360 

Comme  vn  foudre  brujant,  de  Tvn  ä  Tautre  pole: 
Egal  k  lupiter,  i'enuoye  le  bon-beur 
Et  malbeur  oü  ie  veux,  für  Fortune  feigneur. 

n  n'eft  ville  oü  de  moy  Ion  ne  drefle  vne  idole, 
Oii  ä  moy  tous  les  iours  vne  boftie  on  n'immole:  1365 

Seit  oü  Pbebus  attelle  au  matin  fes  cheuaux, 
Oü  la  nuict  les  re^oit,  recreus  de  leurs  trauaux: 
Oü  les  flammes  du  ciel  bruflent  les  Garamantes, 
Oü  fouffle  TAquilon  fes  froidures  poignantes, 
Tout  recognoift  Cefar,  tout  fremift  ü  fa  voix,  1370 

Et  fon  nom  feulement  efpouuante  les  Rois. 

Antoine  le  f^ait  bien,  qui  de  toute  la  terre 
N'a  Prince  qui  pour  luy  s'allie  en  cette  guerre, 

Sammlung  französ.  Neadrncke.     8.  18 
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194  M.  ANTOINE. 

Qui  Spanne  contre  moy«  redoutant  le  pouuoir, 

i375Qu^entre  tous  les  mortels  le  Gel  m'a  faict  auoir. 

Antoine,  le  pauure  bomme,  embras^  de  la  flamme 
Que  luy  mirent  au  cosur  les  beautez  d'vne  Femme, 
S'eft  efmeu  contre  moy,  qui  n'ay  peu  fupporter 
LMniure  de  ma  Soeur,  la  voyant  mal  traiter, 

1380  La  voyant  delailTee,  et  fon  mary  f'esbatre 
Dedans  Alexandrie  auec  fa  Cleopatre 
En  plaiürs  dereiglez,  ne  faifant  nuict  et  iour 
Que  plonger  leurs  efprits  aux  delices  d'Amour. 
II  aflembla  TAfie  auec  luy  coniuree, 

138511  poufla  für  les  flots  de  la  mer  azuree 

MiUe  et  miUe  vailTeaux,  qui  couuerts  de  foudars, 
De  piques,  de  boucliers,  de  flecbes  et  de  dars, 
[99]  Efpouuantoyent  Neptune,  et  les  troupes  bumides 
Des  Glauques  et  Tritons,  boHes  Actiatides. 

1390  Mais  les  Dieux,  qui  toufiours  s'oppofent  k  Teffort, 
De  celuy  qui  fans  caufe  ä  vn  autre  fait  tort, 
En  vn  foudain  moment  ont  reduit  en  fomee 
Le  fuperbe  appareil  d'vne  ^  grande  armee. 

Agrippe. 

De  fon  efprit  bautain  Torgueil  prefomptueux, 
1395  Et  de  fa  folle  amour  le  foing  voluptueux 
L'ont  iuß«ment  perdu,  qui  par  outrecuidance 
Eftima  la  Fortune  auoir  en  fa  puüTance: 
De  nous  il  ne  fift  conte,  et  comme  par  esbat 
Vint  affirancby  de  peur,  contre  nous  au  combat. 
1400  Ainfi  iadis  en  print  aux  enfans  de  la  Terre, 

Qui  grauirent  au  ciel  pour  faire  aux  Dieux  la  guerre, 
Obargeant  für  Pelion  Olympe,  et  OlTe  apres, 
Et  delTur  OlTe  Finde,  ainfi  que  par  degrez, 
Pour  main  k  main  combatre,  et  k  coups  de  maflues 
1405  Les  feire  trebufcber  für  les  rocbes  moulTues: 
Quand  le  grand  lupiter,  de  courroux  efcbaufS, 
Maint  trait  de  foudre  aigu  delTerra  für  Typb^, 
Sur  Gyge  et  Briaree,  efceruelant  leurs  teftes, 
Et  für  leurs  corps  broyez  emoulTant  fes  tempeftes. 
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:»Car  rien  ne  defplaift  tant,  rien  n*e(t  tant  odieux,  uio 

:»£ntre  les  MtB  bumains,  qa'vne  arrogance  anx  Dieux. 
»Toufioois  vn  oi^eUlenx,  qui  veut  trop  entreprendre, 
:»Au  lieu  de  Taiianoer  receoia  de  Pefdandre. 

Cefar. 
Oe^  comme  vn  grand  palais,  ou  quelque  haute  tour, 
Qui  leue  le  fourcy  fur  les  maifons  d'autour,  1415 

Semblant  les  dedaigoer,  des  eftoiles  voifine, 
Mais  qui  dans  peu  d'hyuers  de  fon  fidx  fe  ruine. 

Quel  oigueil  outrageux,  mais  quelle  impiet^ 
[99^  Contre  Thonneur  des  Dieux  le  tenoit  agit6, 
Lors  que  fes  deux  enfans  deux  iumeaux  d'adultere,  1420 

Comparant  h  Diane  et  k  Phebus  fon  frere, 
Race  Latonienne,  il  les  .fift  appeller 
L'vn  Soleil,  Fautre  Lune?  eft-ce  pas  affoler? 
Eft-ce  pas  prouoquer  des  grands  Dieux  le  colere? 
Eft-ce  pas  procurer  foyinefmes  fa  mifere?  1425 

Agrippe. 
B'vne  mefme  infolence  il  fift  decapiter 
Le  Roy  luif  Antigene,  k  fin  de  luy  oder, 
Sous  couleur  de  forfaict,  fon  antique  Royaume, 
Que  Cleopatre  aimoit  pour  le  defir  du  bäume. 

Cefar. 
II  luy  donna  Lydie,  et  Syrie,  et  encor  i430 

L'odoreufe  Arabie,  et  Cypre  aux  veines  d'or: 
Et  donna  d'auantage  k  fes  enfans,  Cilice, 
Les  Parthes,  la  Medie,  Annenie,  et  Phenice: 
Les  ayant  declairez  luymefmo  de  fa  voix, 
Et  comme  par  edict,  Rois  de  tous  autres  Rois.  i435 

Agrippe. 
Quoy?  rauiUant  Thonneur  k  fa  propre  patrie, 
N'a-til  pas  trionf^  dedans  Alexandrie, 
Du  prince  Armenien,  qui  s'alla  rendre  k  luy 
Sur  fa  pariure  foy  de  ne  luy  faire  ennuy? 

Celar. 
Non,  le  peuple  Romain  n^a  receu  plus  d'iniures  1440 

Bepuis  que  toy  Quirin,  par  celeftes  augures 

195  13* 


Digitized  by 


Google 


196  .  M.  ANTOINE. 

As  baiti  de  ta  main  les  Eomolides  tours, 
Qa'il  a  reoeu  d^Antome  en  fes  foUes  amoors. 
Et  iamais  vne  gueire  et  plus  imfte  et  jdus  lainte 

1445  EntrepnTe  ne  iat  auec  plus  de  contramte, 
Que  cefte  guerre  icy,  fans  qui  noftre  Cit6 
Perdoit  en  pea  de  temps  toute  fa  dignit^: 
Bien  que  i'aye  regret  (le  Soleil  i'en  attefte, 
Et  toy  grand  lupiter)  qu*elle  foit  ß,  fonefte, 

1450  [100]  Et  que  le  fang  Latin  ondoye  fi  fouuent 

Comme  il  &it,  et  la  terre  aille  k  tous  coups  lauant. 

Quelle  antique  Carthage  en  ül  baine  obltinee, 
Quelle  Gaule  abajante  k  noAare  deftinee, 
Qnel  rebelle  Samnite,  et  quel  Pyrrhe  indomt6, 

1455  Quel  cruel  Mitbridate,  et  quel  Partbe  ont  eft^ 
Si  nuifibles  k  Romme?  il  euTt  fa  republique, 
S'il  euft  e(%^  vainqueur,  £ut  en  bridP  Canopique. 

Agrippe. 
Außi  les  Dieux  du  ciel,  qui  ont  cette  Gt6 
Badie  pour  durer  en  toute  etemit6, 

i46oGardes  du  Capitol,  qui  ont  toufiours  prins  eure 
De  nous,  et  en  prendront  de  la  race  ^ture, 
Vous  ont  donn6  victoire,  k  fin  que  redreffez 
Son  honneur  atterrä  par  les  malbeurs  palTez. 

Cefar. 
Yoire  le  miferable  ayant  Tonde  lonie 

i465Couuert,  pour  m'abyfmer,  d*vne  flöte  infinie, 
Me  liura  la  bataiUe:  oü  Fortune  pour  moy 
Repouflant  fon  effort  le  mift  en  defarroy: 
Luy  mefme  print  la  ftiitte,  ayant  veu  fon  amie 
A  pleins  voiles  foyant  d'vne  crainte  blefmie. 

1470  Ses  gens,  bien  qu'efperdus,  fans  conduite  et  fans  cbef, 
BataiUoyent  vigoureux,  ferrez  nef  contre  nef, 
Cbargeant  et  repouflant  par  la  force  des  rames, 
A  coups  de  dars,  d^efpieux,  de  piques  et  de  flames: 
Si  que  la  nuict  obfcure  auoit  ia  deual^ 

1475  Sur  la  fanglante  mer  fon  grand  voile  eftoil6, 
QuMls  fouftenoyent  encore,  et  lors  k  toute  peine 
Ils  fe  mirent  en  route  en  la  vagueufe  pkine. 
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Tont  fut  plein  de  foudars  boulenerfez  des  flots, 

L'air  d'antour  refonna  de  cris  et  de  langlots, 

La  mer  rougift  de  fang,  et  les  prochains  riuages  i48o 

[100^  Gemirent,  encombrez  de  pieces  de  nauirages, 

Et  de  Corps  ondoyans,  qui  fur^it  deuorez 

Des  oifeaux,  des  poiflbns,  des  beHes  des  forelts. 

Vous  le  f^auez  Agrippe. 

Agrippe. 

U  eltoit  conuenable 
Que  le  Komam  empire  euft  fa  reigle  femblable  i485 

An  maniment  da  ciel,  qoi  toumant  deflur  nous 
A  fon  ezemple  ment  tout  ce  qui  eft  delTous. 
Or  ainfi  qne  le  ciel  eft  regi  d'vn  fetd  maiftre, 
D'vn  fenl  maiftre  regi  ce  bas  monde  doit  eftre. 
»Deox  compagnons  enfemble  en  vn  melme  pouuoir  1490 

»Ne  fe  peanent  fonffirir  ny  faire  leur  deuoir, 
»Toofioors  fönt  en  quereUe,  en  ialoufie,  en  haine, 
:&£t  ce  pendant  le  penple  en  porte  feul  la  peine. 

Cefar. 
Bonc  k  fin  que  iamais  anctin  dnrant  mes  ioors 
Se  vonlant  eleuer  ne  trenne  du  fecours,  1495 

II  ^Eiut  de  tant  de  fang  marqner  noftre  victoire, 
Qu'il  en  foit  pour  exemple  k  tout  iamais  memoire: 
n  faut  tout  maflacrer,  ü  qu^il  ne  reft»  aucun, 
Qoi  trouble  k  Faduenir  noftre  repos  commun. 

Agrippe. 
»De  meurtres  il  ne  faut  remarquer  voftre  empire.  ^^^ 

Cerar. 
»De  meurtres  doit  vfer  qui  s'affeurer  defire. 

Agrippe. 
>0n  ne  s^afleure  point,  des  ennemis  feifant 

Cefar. 
»le  n'en  fey  pas  außi,  ie  les  vay  deftruifant. 

,  Agrippe. 
»n  n'eft  chofe  qui  tant  que  la  rigueur  defplaife. 

Cefar. 
H  n'eft  chofe  qui  tant  me  fece  vinre  k  Taife.  i505 
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198  M.  AirroiNE. 

Agrippe. 
»Et  quel  aife  a  celuy  que  tout  le  monde  craint? 

Cefar. 
»D'eftre  craint  et  d'auoir  fes  ennemis  efteint. 

Agrippe. 
»Commun^ment  la  crainte  engendre  de  la  haine. 

Cefar. 
»La  haine  fans  pouuoir  commun^ment  eft  vaine. 
Agrippe. 
1510  »Au  Prince  que  Ion  craint  on  defire  la  mort. 

Cefar. 
»Au  Prince  qu'on  ne  craint  bien  fouuent  on  fait  tort. 
[101]  Agrippe. 

»II  n'eft  de  teile  garde  et  de  teile  defenfe 
»Que  de  fes  Citoyens  auoir  la  bien-vueillance. 

Cefär. 
»Rien  n'eft  plus  incertain,  plus  foible  et  plus  leger, 
1515  »Que  la  feueur  d'vn  peuple  enclin  k  fe  changer. 

Agrippe. 
»Bons  Dieux,  que  chacun  aime  vn  prince  debonnaire! 

Cefar. 
»Que  Ion  porte  d'honneur  ä  vn  Prince  feuere! 

Agrippe. 
»H  n'eft  rien  plus  diuin  que  la  benignit^. 

Cefar. 
»Rien  ne  plaill  tant  aux  Dieux  que  la  feuerit^. 
Agrippe. 
1520  Les  Dieux  pardonnent  tout. 

Cefar. 

Les  crimes  ils  punißent. 

Agrippe. 

»Et  nous  donnent  leurs  biens. 

Cefar. 

Souuent  ils  les  tollißent. 

Agrippe. 
»Ils  ne  fe  vangent  pas,  Cefar,  k  tous  les  coups 
»Qu' ils  fönt  par  nos  pechez  prouoquez  k  courroux. 
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Außi  ne  vous  fiiut  pas  (et  vous  fupply  me  croire) 

D'aucune  cruaut^  fouiller  voftre  victoire.  1525 

Ceft  vn  bien  faict  des  Dieux  dont  ne  faut  abufer, 

Ains  au  bien  d'vn  chacun  doucement  en  vfer, 

Et  leur  en  f<jauoir  gr6:  puis  quUl  vous  fönt  la  grace 

De  gouuemer  par  vous  cette  terreftre  malTe, 

Qu'ils  veulent  deformais  en  repos  retenir,  1530 

Et  fa  puilTance,  efparfe  en  vn  feul  corps  vnir. 

Cefar. 
Mais  qui  eft  cettuy-cy  qui  baletant  arriue, 
Et  s'approche,  marcbant  d'vne  allure  haftiue? 

Agrippe. 
n  femble  eftre  effroy6.     le  luy  voy  fous  le  bras, 
Si  bien  ie  ne  me  trompe,  vn  fanglant  coutelas.  1535 

Cefar. 
Que  pourroit-ce  eftre  donc?  ie  defire  Tentendre. 

Agrippe. 
n  vient  il  vient  vers  nous,  il  nous  le  faut  attendre.      ^ 

Dircet. 
Quel  bon  Dieu  maintenant  renforcera  raa  voix, 
A  fin  de  raconter  aux  rochers  et  aux  bois, 
Aux  vagues  de  la  mer  bruyant  ä  ce  riuage,  1540 

A  la  terre  et  au  ciel  mon  defaftr^  melTage? 

Agrippe. 
Quel  eft;range  accident  t'ameine  icy  vers  nous? 
[lOn  Dircet. 

Accident  lamentable.     0  celeft;e  courroux! 
0  Dieux  trpp  inbumains! 

Cefar. 

Quelle  horible  auanture 
Nous  veux-tu  raconter? 

Dircet. 

Helas  eile  eft  trop  dure!  1545 

Quand  ie  fonge  aux  pitiez  que  de  mes  yeux  i'ay  veu, 
Le  fang  au  coeur  me  gele,  et  me  fens  tout  efmeu: 
Ie  demeure  pafm^,  ma  poitrine  agitee 
Me  retient  au  gofier  la  parole  arreftee. 
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200  M.  ANTOINB. 

1550  H  eft  mort,  il  eft  mort,  de  cela  foyez  feur, 
Ce  large  coutelas  en  eft  le  meurtriffeur. 

Cefar. 
Helas!  le  coeur  me  fend,  la  piti6  me  bourrelle 
L^eftomach  pantelant,  d^ouir  cette  nouuelle. 
Donc  Marc  Antoine  eft  mort?  helas  ie  Tay  contraint, 

1555  De  s'eftre  eres  ainfi  par  defefpoir  efteint. 
Mais  Soldat  conte  nous  de  fa  fin  la  maniere, 
Et  comme  il  a  laiß^  cefte  belle  lumiere. 

Dircet. 

^  Apres  qu' Antoine  eut  veu  n'y  auoir  plus  d'efpoir 
D'accorder,  ny  ie  faire  en  gueire  aucun  deuoir,     ^ 

1560  Et  qu'il  fe  veit  trahy  de  tous  fes  gens  de  guerre  * 
Aux  combats  de  la  mer,  aux  combats  de  la  terre: 
Qui  n'eftaris  pas  contans  de  fe  rendre  aux  plus  forts, 
Encores  le  venoyent  al&illir  en  fes  ports, 
Entre  feul  au  palais,  fe  debat,  fe  tourmente, 

i565Accufe  Cleopatre,  et  d'elle  fe  lamente: 

Dit  qu'elle  eft  defloyale,  et  traiftreife,  qui  veut 
Le  liurer  k  ceux-lk  que  vaincre  eile  ne  peut: 
Pour  n'auoir  part  au  mal  qu'il  fouffre  k  caufe  d'elle, 
Comme  aux  profperitez  de  fa  grandeur  rebelle. 

1570  Mais  eile  d'autre  part,  redoutant  fa  fureur, 

Se  retire  aux  tombeaux,  habitacles  d^horreur, 
Fait  les  portes  ferrer,  et  les  herfes  abatre, 
Puis  outree  en  douleur  commence  a  fe  debatre^ 
[102]  Faire  mille  regrets,  poulTer  mille  fanglots 

1575  De  fon  foible  eftomach,  defchir^  iufque  aux  os: 
Dit  qu'elle  eft  malheureufe  entre  toutes  les  femmes, 
Qu' eile  perd  en  amour  et  en  fes  triftes  flammes 
Son  Royaume,  fa  vie,  et  Tamour  de  celuy 
Qui  reftant  luy  faifoit  fupporter  tout  ennuy: 

1580  Mais  que  ce  n'eft  fa  faute,  eile  en  iure  et  attefte 
Et  la  terre,  et  la  mer,  et  la  rondeur  celefte. 
Puis  luy  fait  annoncer  qu'elle  ne  viuoit  plus, 
Ains  gifoit  trefpaffee  en  fon  tombeau  reclus: 
Ce  qu'il  croit  außi  toft:  en  gemift,  en  foupire, 

1585  Et  croifant  les  deux  bras  commence  ainfi  k  dire. 
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Cefar. 

»0  qu'il  ePtoit  perdu! 

Dircet. 

Qu^attens-ta  plus  helas 
»Antoine!  b6  qai  te  fait  differer  ton  trefpas, 
»Puis  que  fa  la  Fortune  k  ton  bien  ennemie, 
»La  feule  caofe  oft6  de  defirer  la  vie? 
Qoand  fa  bonche  en  fonpirs  ent  acbea6  ces  mots,  1590 

Sa  cuirafle  il  deilace,  et  fe  Tolle  du  dos: 
Puis  le  Corps  defarm^  va  dire  en  cefte  forte, 
»Qeopatre  mon  coeor,  la  donleor  que  ie  porte 
»N'eft  pas  d'eftre  priu6  de  vos  yeux  mon  Soleil, 
jCar  bien  toft  nous  ferons  enfemble  en  vn  cercueil:  1595 

»Mais  bien  ie  fuis  dolent,  qu'eftant  de  tel  eftime 
»Tel  emperear,  ie  fois  moins  que  vous  magnanime. 

H  eut  dict,  et  fondain  Eros  appelle  k  foy, 
Eros  fon  feroiteur,  le  fomme  de  fa  foy 
De  Foccire  au  befoing:  Eros  a  prins  Tefpee  leoo 

Et  s^en  eil  k  Pinltant  la  poitrine  frapee: 
n  vomit  fang  et  ame,  et  cbeut  k  fes  pieds  mort. 
»Adoncques  dift  Antoine,  Eros  i'approuue  fort 
»Cet  acte  genereüx:  ne  m'ayant  peu  desfiair^ 
[102^  »Tu  as  feit  en  ton  corps  ce  qu'an  mien  ie  dois  faire.  1605 

A  grand'  peine  auoit-il  ee  propos  acheu^, 
Et  le  poignard  fanglant  de  terre  releu6, 
Qu'il  f'en  perce  le  ventre,  et  lors  vne  fontaine 
De  rouge  fang  iaillit,  dont  la  cbambre  fut  pleine. 
n  cbancela  du  coup,  la  face  luy  blefmit,  leio 

Et  deüur  vne  couche  affoibliffant  fe  mit. 
H  fe  pafma  d'angoilTe,  et  froidit  tout  ä  Fbeure, 
Comme  fi  fa  belle  ame  euft  laiß6  fa  demeure: 
Toutesfois  il  reuint,  et  nous  aduifant  tous 
Les  yeux  baignez  de  pleurs,  nous  martellant  de  coups      1615 
De  piti6,  de  regret,  et  de  triftefle  amere. 
De  le  voir  ainfi  fondre  en  extreme  mifere, 
Nous  pria  de  hafter  fa  parefleufe  mort. 
Ce  que  ne  voulant  faire,  vn  chacun  de  nous  fort, 
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1620  Mais  il  ne  fift  adonc  que  crier,  fe  debatre 
lufqu'ä  tant  qn^arrina  riiomme  de  Cleopatre, 
Qui  dift  eftre  charg6  par  fon  commandement 
De  le  faire  porter  vers  eile  au  monument 

A  ces  mots  le  pauure  bomme  efmeu  de  grande  ioye, 

i625S<jachant  qu'elle  viuoit,  k  nous  prier  ß'employe, 
De  le  rendre  k  fa  dame,  et  lors  ji,^ax  nos  b.ras 
Le  portons  au  fepulclire,  oü.nous  ü!entrafmes  pas. 
Car  la  Roine,  craignant  d'eltre  faitte  captiue, 
Et  k  Romme  menee  en  vn  trionfe  viue, 

i63oN'ouurit  la  porte,  ain^ois  vne  corde  ietta 
D'vne  baute  feneftre,  oü  Ton  Tempaqueta: 
Puiß  fes  femmes  et  eile  k  mont  le  fouleuerent, 
Et  k  force  de  bras  iufqu'en  baut  l'attirerent 

lamais  rien  fi  piteux  au  monde  ne  fut  veu: 

icssL'on  montoit  d'vne  corde  Antoine  peu  k  peu, 

[103]  Que  Tame  alloit  laüTant,  fa  barbe  mal  peignee, 
Sa  face  et  fa  poitrine  eftoit  de  fang  baignee: 
Toutesfois  tout  bideux  et  mourant  qu'il  eftoit 
Ses  yeux  demy-couuerts  für  la  Roine  iettoit, 

1640  Luy  tendoit  les  deux  mains,  fe  fouleuoit  luy  mefme, 
Mais  fon  corps  retomboit  d'vne  foibleife  extreme. 
La  miferable  Dame,  ayant  les  yeux  motiillez, 
Les  cheueux  für  le  front  fans  art  efparpillez, 
La  poitrine  de  coups  fanglantement  plombee, 

1645  Se  pencboit  contre  bas,  k  tefte  recourbee, 
S'enla<joit  k  la  corde,  et  de  tout  fon  eflPorf 
Courageufe  attiroit  cet  bomme  demy  mort. 
Le  fang  luy  deualoit  au  vifage  de  peine, 
Les  nerfs  luy  roidiflbyent,  eile  eftoit  bors  d^  baieine. 

1650  Le  peuple,  qui  d^abas  amaß^  regardoit, 

De  geftes  et  de  voix  k  l'enuy  luy  aidoit: 
Tous  crioyent,  l'excitoyent,  et  fouffiroyent  en  leur  ame 
Penant,  fuant  ainfi  que  cette  pauure  Dame: 
Toutesfois,  inuaincue,  au  trauail  dura  tant, 

1655  De  fes  femmes  aydee,  et  d'vn  coeur  Q^  conftant      V  i 
Qu' Antoine  fut  tir6  dans  le  fepulcbre  fombre,  \] 

Oü  ie  croy  que  des  morts  il  augmente  le  nombre. 
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La  ville  eil  toute  en  pleurs  et  en  gemüTement, 
En  plaintes,  en  r^rets,  tout  crie  horriblement, 
Hommes,  femmes,  enfans,  les  perfonues  chenues,  I660 

LamentaDt  pefle-mefle  aux  places  et  aux  rues 
S'arrachent  les  clieueux,  fe  defchirent  le  front, 
Se  deftordent  les  bras,  reilomach  fe  d^font. 
Le  dueil  y  eft  extreme,  et  ne  peut  dauantage 
Eftre  veu  de  mifere  ^s  villes  qu'on  faccage:  1665 

!^on,  Gl  le  feu  rampoit  an  haut  des  baitimens, 
[108^  Que  tout  ftift  plein  de  meurtre,  et  de  violemen», 
Que  le  fang  decoulaft  ainfi  qu'vne  riuiere, 
Que  le  foldat  meurtrift  Penfant  au  fein  du  pere, 
Le  pere  de  Ten^ant,  Tefpous  entre  les  bras  1670 

De  fa  femme,  courant  furieufe  au  larefpas. 

Or  ma  poitrine  eftant  d'vn  fi  grand  dueil  frapee. 
De  la  ville  ie  fors  auecque  cefte  efpee 
Que  ie  leuay  de  terre,  ainfi  que  Ion  fortoit 
De  la  chambre  d'Antoine,  et  que  Ion  le  portoit.  1675 

Eipr^s  ie  vous  l'apporte,  k  fin  que  plus  notoire 
Sa  mort  vous  foit  par  eile,  et  que  me  puißiez  croire. 

Cefar. 
0  dieux  quelle  infortune!  6  pauure  Antoine  helas! 
Aß-tu 'fi  longuement  port^  ce  coutelas 

Contre  les  ennemis,  pour  le  faire  en  fin  eftre  168O 

L'execrable  meurtrier  de  toy  fon  propre  maiftre? 
0  mort  que  ie  deplore,  helas!  nous  auons  mis 
Tant  de  guerres  h  fin,  eftans  freres,  amis, 
Compaignons,  et  parens,  egaux  en  mefme  empire, 
Et  fiiut  que  maintenant  ie  t'aye  fait  occire!  1685 

Agrippe. 
Pourquoy  vous  troublez-vous  d'inutiles  douleurs? 
Pourquoy  deflur  Antoine  efpandez-vous  ces  pleurs? 
Pourquoy  temiflez-vous  de  dueil  voftre  victoire? 
n  femble  qu^enuiez  vous  mefmes  voftre  gloire, 
Entrons  dedans  la  ville,  et  fupplions  aux  Dieux.  1690 

Cefar. 
Ie  ne  puis  ne  plorer  fon  malbeur  larmoyeux. 
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Bien  qae  ie  n'en  fois  caufe,  ains  Parrogaace  fienne, 
Et  rimpudiqne  amour  de  celte  Egyptienne. 

Agrippe. 
Mais  il  faut  eüayer  d^entrer  au  monument 

leööPour  ne  perdre  auec  eile  en  cet  eftonnement 
Tant  de  riches  threfors,  qu'elle  pourra  monrante 
letter  par  defefpoir  dedans  la  flamme  ardante, 
[104]  Pour  en  frauder  vos  mains,  et  fa  mort  honorer, 
LailTant  tant  de  ioyaux  par  le  fen  deuorer. 

1700  Enuoyez  donc  vers  eile,  et  faites  qu'on  eUaye 

De  retenir  fa  vie  auecques  quelque  baye, 
Quelque  vaine  promeüe,  et  qu'on  auife  bien 
Si  Ion  pourroit  entrer  par  quelque  fin  moyen 
Dans  ces  riches  tombeaux. 

Cefar 

Ennoyons  Proculee, 
1705  Qui  appafte  d'efpoir  fon  ame  defolee, 
L'affeure  de  propos,  G^  que  puißions  auoir 
Ses  richefles  et  eile  en  noftre  plein  pouuoir. 
Car  entre  toute  chofe  ardemment  ie  fouhaite 
La  pouuoir  conferuer  iufqu'ä  noßxe  retraite 
1710  De  cefte  terre  icy,  k  fin  d'en  decorer 

Le  triomphe  qu'ä  Romme  on  nous  doit  preparer. 

Choeur  de  Soldats  Cefariens. 

npOufiours  la  guerre  domeftique 
-*- Rongera  noftre  Republique? 

Et  fans  defemparer  nos  mains 
1715  Des  glaiues  dans  noftre  fang  teints, 

Et  fans  defpouiUer  la  cuirace, 

Noftre  continu  veftement, 

Nous  irons-nous  de  race  en  race 

Maflkcrer  etemellement? 
1720  Et  toufiours  dedans  nos  poitrines 

Lauerons  nos  dextres  mutines? 

Et  feront  tous  lieux  eftofez 

De  nos  miferables  trophez, 
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Pour  monAxer  aox  races  futores 

De  quelle  horrible  impietö  1725 

S^achament  nos  ames  trop  dures 

[104^  Contre  noftre  propre  Cit6? 
II  faat  donc  que  le  Ciel  ne  cefle 

De  voir  noftre  cmelle  opprefle, 

£t  defooaure  de  toutes  pars  1730 

De  nos  corps  cent  monoeaox  efpars, 

Qui  rendent  fertiles  les  plaines 

Des  efbrang^es  regions, 

Orgaeilleafes  de  fe  voir  pleines 

De  tant  de  braaes  l^ons.  1735 

Que  Neptane  en  remplille  6s  ondes 

Le  fein  des  Phoques  vagabondes, 

Et  que  la  Mer  peinte  de  bleu 

RongüTe  du  fang  qu'el]^  a  beu: 

Comme  la  Conque  Tyrienne,  1740 

Fait  roogir  de  fang  efpur^ 

De  la  h^e  Canofienne 

Le  drap  en  ponrpre  teintor^. 
Mais  deformais  que  la  grand'  Romme 

EU  fous  le  pouuoir  d^vn  feul  homme,  1745 

Qui  regift  fans  debat  d^aucun 

Bon  empire  remis  en  vn, 

Naguieres  fous  la  force  egale 

De  trois,  l'vn  de  Tautre  enuieux, 

Qui  trauailloyent  la  pauure  Itale  .     i75o 

D'vn  triple  ioug  pemicieux: 
l'efpere  que  la  caufe  oftee 

De  cette  guerre  enfanglantee, 

Et  les  fepulcraliers  difcords 

Rompus  par  nos  demiers  efforts,  1755 

On  verra  deflur  noftre  riue 

Pallir  les  rameaux  nourriciers 

[105]  De  la  Palladienne  Oliue, 

Au  Heu  de  fteriles  Lauriers. 
Et  que  de  lanus  le  bon  pere  1760 

Le  temple,  que  Mars  fanguinaire 
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Tenoit  ouuert  par  ci  deimat, 
Lon  fermera  dorefnaoaiit : 
Et  le  morion  inutile 

1765  De  fes  pennaches  defpouilM, 

L'on  verra  pendre  k  la  cbeoille, 
Et  le  coutelas  enroilill^. 
Aumoins  ii  la  guerre  retounie, 
Qu'entre  nous  die  ne  feioume 

1770  Pour  nous  occire  mutinez 

De  glaiues  ailleurs  deftinez: 
Que  nos  armes  tooment  les  pointes 
Oontre  reftomach  des  Grermains, 
Des  Parthes  aux  reftiittes  feintes, 

1775  Et  des  Gantabres  inhumains. 

La  de  nos  anceltres  la  gloire 

S'eft  p^te  au  front  de  la  Memoire: 

La  les  trionfes  ont  couuerts 

Nos  Emperears  de  Lauriers  verds : 

1780  Et  lä  noitre  Eomme  indontee 

ladis  retraitte  de  Bergers, 
En  cette  grandeur  eft  montee» 
Roine  des  peuples  eftrangers. 
Qui  prefque  maintenant  affironte 

1785  Le  ciel,  ou  fa  louange  monte, 

Ne  reftant  plus  rien  en  ce  rond 
Qui  contre  eile  drefle  le  front: 
Si  bien  qu'il  ne  luy  faut  plus  craindre 
[105^  Sinon  de  lupiter  la  main, 

1790  Qui  peut  en  fe  fafcbant  efteindre 

Tout  d'vn  coup  T  Empire  Romain. 


206 


Digitized  by 


Google 


M.  ANTOINB.  207 


ACTE  V. 

CLEOPATRE.  EVFRON.  LES  ENFANS  DE  CLEOPATRE. 
CHARMION.    ERAS. 

Cleopatre. 
r\  Cruelle  fortane!  6  defaftre  execraUe! 
^  0  peMente  amour!  6  torcbe  abominable!, 
0  plailirs  malheareux!  6  chetiues  beautez! 
0  mortelles  grandeurs,  mortelles  Royaiitez!  1795 

0  miferable  vie!  6  lamentable  Royne!  w 

0  par  mon  feul  defaut  fepultarable  Antoine!  j 

0  ciel  par  trop  fiinefte,  bielas  tout  le  courroux 
Et  le  rancuear  des  Dieux  e^t  deaal6  für  nous! 
Malencontreofe  Royne,  6  que  iamais  au  monde  1800 

Da  iour  n'euß6-ie  veu  la  clairt^  vagabonde! 
Las!  ie  fuis  le  poifon  et  la  pelte  des  miens, 
le  pers  de  mes  ayeox  les  fceptres  anciens, 
FalTerais  ce  Royaome  k  des  loix  eftrangeres, 
Et  priue  mes  6n£an8  des  biens  Lereditaires.  1805 

Encore  n'eft-ce  rien,  las!  ce  n'eft  rien  au  prix 
De  vous  mon  ober  efpous,  par  mes  amorces  pris, 
De  vous  que  i'infortune,  et  que  de  main  fanglante 
le  contrains  deualer  fous  la  tombe  relante: 
De  vous  que  ie  deftruis,  de  vous,*  mon  cber  feigneur,        isio 
A  qui  i'ofte  la  vie,  et  Pempire'.et  Fbonneui'. 

0  dommageable  femme!  b^  puis-je  viure  encore 
En  ce  larual  fepulcbre,  o^"  ie  me  fais  enclorre? 
[106]  Puis-ie  encor'  refpirer?  mon  ame  en  tel  efmoy 
Peut  encor'  peut  encor'  reiitretenir  en  moy?  i8i5 

0  Atrope,  6  Clotbon  mortell»»  filandieres!  ••  • 

0  Styx,  6  Pblegetbon,  infemiiles  riuieres! 
OfiUes  de  la  Nuict! 

Eufron. 
Pour  V08  enfans  viuez. 
Et  d*vn  fceptre  G.  beau,  mourant,  ne  les  priuez. 
Helas!  que  feront-ils?  qui  en  prendra  la  eure?  i820 

Qui  vous  conferuera,  royale  geniture? 
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Qui  en  aura  piti6?  defia  me  femble  voir 
Cette  petite  ^ifance  en  feraitude  cheoir, 
Et  portez  en  trionfe. 

Cleopatre. 
Hk  cbofe  miferable! 
Eufiron. 
i825Lears  tendres  bias  liez  d'vne  corde  ezecrable 
Contre  leur  dos  foiblet. 

Cleopatre. 
0  Dieux  quelle  piti^! 

Eu&on. 
Lenr  paunre  col  d^aban  vers  la  tejre  pli6. 

Cleopatre. 
Ne  permettez  bons  Dieux  que  ce  malbeur  aduienne! 

Eufiron. 
Et  au  doigt  les  monftrer  la  tourbe  citoyenne. 
Cleopatre. 
1830  H6!  pluftoft  mille  morts. 

Bofron. 

Puis  rin&me  bouireau 
Dans  leur  gorge  en^tme  enfoncer  le  coufteau. 

Cleopatre. 
Helas!  le  coeur  me  fend.     Par  les  riuages  fombres, 
Et  par  les  cbamps  foulez  des  folitaires  Ombres, 
Par  les  Manes  d'Antoine,  et  par  les  miens  außi, 
1835  le  vous  fupplie,  Eufron,  prenez-en  le  fouci: 
Seruez-leur  de  bon  pere,  et  que  voltre  prudence 
Ne  les  foufi&e  tomber  fous  riniufte  puiUance 
De  ce  cruel  tyran,  pluftoft  les  conduifez 
Aux  Ethiopes  noirs  aux  cbeueux  refrifez, 
1840  Sur  le  vague  Ocean  k  la  mercy  des  ondes, 
Sur  le  neigeux  GaucaTe  aux  cymes  infecondes, 
Entre  les  Tygres  prompts,  les  Ours  et  les  Lions, 
Et  pluftoU  et  pluftoft  en  toutes  regions, 
Toutes  terres  et  mers:  Gar  rien  ie  ne  redoute 
1845  [106^  Au  pris  de  fa  fureur,  qui  de  fang  efi;  fi  gloute. 
Or  adieu  mes  enßstns,  mes  cbers  enfans  adieu, 
La  fainte  Ifis  vous  guide  en  quelque  afleur^  lieu, 
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Loin  de  nos  ennemis,  oü  puißiez  voftre  vie 
Librement  deuider  fans  leur  eftre  afleruie.  ^ 

Ne  vous  fouaenez  point,  mes  en^Etns,  d'elb:e  nez        1850 
D'vne  ^  noble  race,  et  ne  vous  fouuenez 
Que  tant  de  braues  Rois  de  cette  Egypte  maiAres, 
Snccedez  rvn  ä  Fautre,  ont  eftö  vos  ancelb-es: 
Que  ce  grand  Marc  Antoine  a  voftre  pere  eft6, 
Qui  defcendu  d'Hercule  a  fon  los  furmont^.  1855 

Car  vn  tel  fouuenir  efpoindroit  vos  courages, 
Vous  vojant  ^  decbeos,  de  mille  ardentes  rages. 

Que  r^ait-on  ii  vos  mains,  ä  qui  le  faux  def^in 
Les  fceptres  promettoit  de  Tempire  Latin, 
Au  Heu  d'eux  porteront  des  boulettes  tortues,  iseo 

Des  pics,  des  aiguillons,  conduiront  les  cbarrues? 
Apprenez  ä  fouffrir,  enfans,  et  oubliez 
Voftre  naiflante  gloire,  et  aux  deftins  pliez. 

Adieu  mes  en^stn^ons,  adieu,  le  coeur  me  ferre 
De  piti6,  de  douleur,  et  ia  la  mort  m'enferre,  1865 

L'haleine  me  defeut,  adieu  pour  tout  iamais, 
Voftre  pere  ny  moy  ne  verrez  deformais. 
Adieu  ma  douce  eure,  adieu. 

lies  enfans  de  Cleopatre. 

Adieu  Madame. 
Cleopatre. 
Las!  cette  voix  me  tue!  belas!  bons  dieux  ie  pafme, 
le  n'en  puis  plus,  ie  meurs. 

Eras. 

Madame  et  voulez-vous  i87o 

Succomber  au  malheur?  belas!  parlez  ä  nous. 

Eufron. 
AUons  Enfans. 

Les  enfans  de  Cleopatre. 
AUons. 

Eufton. 
Suiuons  noftre  auanture, 
Les  Dieux  nous  conduiront. 

Sammlung  fra^zöi.  Neudrucke.    8.  14 

209 


Digitized  by 


Google 


210  M.  ANTOINE. 

Chanuion. 

0  Fortune  trop  dure! 
0  fort  trop  rigoureux !  que  ferons-noos,  ma  Soeur, 
1875  Que  ferons-nous  helas!  fi  le  dard  meurtrilTeur 

[107]  De  la  mort  la  vient  poindre,  ore  qu'vn  foible  fomnje 
Son  Corps  pafin6  de  dueil  et  demy  mort  aflbmme? 

Eras. 
Le  vifage  Inj  glace. 

Charmion. 
H6  Madame,  pour  Dieu 
Ne  nous  laiflez  encore,  ains  ditee  nous  adieu. 
1880  Las  plorez  für  Antoine,  et  que  fon  corps  ne  tombe 
Sans  les  obfeques  deuz  en  la  fonebre  tombe. 
Cleopatre. 


H6  U. 

Madame. 

Helas! 


Charmion. 
Cleopatre. 


Eras. 
Qu'elle  eft  foible  d'ennuis! 
Cleopatre. 
Mes  Soeurs  fouftenez  moy.     Que  chetiiie  ie  fuis ! 
Que  ie  fuis  miferable!     Et  iamais  femme  aucune 
1885 Fut  tant  que  moy  confite  aux  aigreurs  de  Fortune? 
Larmoyante  Niobe,  helas!  bien  que  ton  coeur 
Se  veift  enuelopp^  d'vne  iufte  langueur, 
Pour  tes  enfans  meurtris,  et  qu'au  haut  de  Sipyle, 
De  douleur,  tu  fois  faitte  vne  röche  immobile, 
1890  Qui  pleure  inceflamment,  tu  n'eus  iamais  pour  tant 
Tant  de  caufes  d'ennuis  que  i'en  vaj  fupportant. 
Tu  perdis  tes  enfans,  ie  pers  les  miens  pauurette, 
Et  leur  pere  ie  pers,  que  plus  qu'eux  ie  regrette: 
Ie  pers  ce  beau  Royaume,  et  le  ciel  rigoureux 
1895  Ne  me  transforme  point  en  vn  marbre  pleureux. 
FiUes  du  blond  Soleil,  vierges  Phaöthontides, 
Pleurant  voftre  germain  cheut  6s  ondes  liquides 
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Du  fnperbe  Eiidan,  les  bona  Dieux  k  fes  bords 

En  Aiünes  rinagers  tranfmuerent  vos  corps: 

Moj  ie  plenre  et  lamente,  et  foupire  fans  cefle,  1900 

Et  le  ciel  impiteax  fe  rit  de  ma  triflkeire, 

La  renforce  et  rengrege,  et  pour  tout  reconfort 

Me  lailTe  (6  cruaati^!)  la  violente  mort 

Or  meurs  donc  Cleopatre,  et  plus  long  temps  n'abfentes 
Antoine,  qui  t'attend  anx  riues  pallillantes :  1905 

Ya  reioindre  fon  ombre,  et  ne  fanglote  plus 
[107^  Veuue  de  fon  amoor  en  ces  tombeaux  reclus. 

Eras. 
Helas!  plenrons-le  encore,  et  qne  la  mort  foudaine 
Ne  luy  ofte  nos  pleors  et  la  demiere  peine 
Qne  deuons  h  fa  tombe. 

Charmion. 
Helas  helas  pleurons  i9io 

Tant  qn^anrons  quelqne  hnmeor,  puis  k  fes  pieds  monrons ! 

Cleopatre. 
Qai  foumira  mes  yeux  de  larmes  ruiflelantes, 
Pour  plorer  dignement  mes  angoifles  cuifantes, 
Et  te  plorer  Antoine?  6  Antoine  mon  coeur, 
Las  hdas  qu'il  faudroit  de  larmeofe  liqueur!  j      1915 

Et  toutefois  mes  yenx  ont  efpois^  leurs  veines 
De  force  de  pleurer  mes  defaftreufes  peines. 
II  faut  doüc  que  taris  ils  hument  de  mon  flanc 
Toute  rhumeur  vitale,  et  puis  coulent  le  lang. 
Que  le  fang  forte  donc  de  ma  lampe  iumelle,  1920 

Et  tombant  tout  iumeux  auec  le  tien  fe  mefle, 
Le  detrempe  et  rechaufe,  et  t'en  arroufe  tout, 
Roulant  inceilamment  iufqu'au  demier  efgout. 

Charmion. 
Antoine,  pren  nos  pleurs,  c'eft  le  demier  office 
Que  tu  auras  de  nous  ains  que  la  mort  rauifle  1925 

L'ame  de  noftre  corps. 

Eras. 
Que  ce  deuoir  faer^ 
Tu  re^oiues  Antoine,  et  qu'il  te  vienne  k  gr^. 
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212  M.  ANTOmE. 

Cleopatre. 
0  Deeffe  adoree  en  Cypre  et  Amathonte, 
Paphienne  Yeniis,  k  no6  defaftreB  promte 

1980  Pour  la  race  d'Iule,  h6  fi  tu  prens  foucy 
De  Cefar,  qua  de  nous  ta  n^en  prenois  außi? 
Antoine,  comme  luy,  par  la  fuitte  enchaifnee 
DHnnombrables  ayeux  eftoit  venu  d'Enee, 
Capable  de  regir  deflbus  mefmes  dedins, 

1935  Vray  fang  Dardanien,  Tempire  des  Latins. 

Antoine,  6  panure  Antoine,    Antoine  ma  chere  ame. 
Tu  n'es  plus  rien  qu'vn  tronc,  le  butin  d'vne  lame, 
[108]  Sans  vie  et  fans  chaleur,  ton  beau  front  eft  defteint. 
Et  la  palle  hideur  s^empare  de  ton  teint. 

1940  Tes  yeux,  deux  clairs  foleils,  oü  TAmour  prenoit  place, 
Et  en  qui  Mars  logeoit  vne  guerriere  audace, 
De  panpieres  couuerts,  vont  noüant  en  la  nuict, 
Comme  vn  beau  iour  cacb6,  qui  les  tenebres  fuit 
Antoine  ie  te  pry'  par  nos  amour^  fidelles, 

1945  Par  nos  coeurs  allumez  de  douees  eftincelles, 
Par  noftre  fainet  hymen,  et  la  tendre  piti6 
De  nos  petits  enfans,  noeu  de  noftre  amiti6, 
Que  ma  dolente  voix  k  ton  oreille  arriue, 
Et  que  ie  t^accompagne  en  rinfemale  riue, 

1950  Ta  fenune  et  ton  amie:  entens  Antoine,  entens, 
Quelque  part  que  tu  fois,  mes  foupirs  fanglotans. 
I'ay  vefcu  iufqu'ici,  i*ay  la  courfe  empennee 
De  mes  ans  accomply  felon  la  deftinee: 
I'ay  flory,  Tay  regn6,  i'ay  la  vengence  pris 

1955  De  mon  frere  ennemy,  qui  m'auoit  k  mefpris: 
Heureufe  et  trop  heureufe,  helas!  G.  ce  riuage 
Seulement  n^euft  receu  le  Romain  nauigage. 
Or  maintenant  ira  mon  grand  Image  faux 
Deflbus  la  terre  ombreufe  enfeaelir  mes  maux. 

i960  Que  dis-ie?  oü  fuis-ie?  6  pauure  6  pauure  Cleopatre  ! 

0  que  Tafpre  douleur  vient  ma  raifon  abatre! 
Non  non  ie  fuis  beureufe  esa  mon  mal  deuorant, 
De  mourir  auec  toy,  de  t'embrafler  mourant 
Mon  Corps  contre  le  tien,  ma  boucbe  deflelcbee 
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De  foupirs  embrafez,  k  la  tienne  attachee,  laes 

Et  d'eftre  en  mefme  tombe  et  en  mefme  cercueil, 
Tous  deiix  enueloppez  daos  vn  mefme  linceul. 

Le  plus  lugre  tourment  qü^en  mon  ame  ie  feilte, 
[108^  Eiit  ce  peu  que  ie  fuis  de-toy,  mon  cceur,  abfente : 
Ie  mourrois  tout  foudain,  tout  foudain  ie  mourrois,  1970 

Et  ia  fiigitiue  Ombre  auec  toy  ie  ferois, 
Errant  fons  les  cypr&s  des  riues  efcartees, 
An  lamentable  bnüt  des  eaux  Acherontees: 
Mais  ie  demenre  encore,  et  te  fumis,  k'fin 
De  ton  Corps  honorer  deuant  que  prendre  fin.  1975 

Ie  veux  mille  fanglots  tirer  de  mes  entrailles, 
Et  de  mille  regrets  omer  tes  funerailles: 
Tu  auras  mes  cbeueux  pour  tes  oblations, 
Et  mes  boüillantes  pleurs  pour  tes  effufions, 
Mes  yeox  feront  tes  feux,  car  d'eux  fortit  la  flamme         i980 
Qoi  t^etnhrsJk  le  coeur  lunoureux  de  ta  Dame. 
Vouö  Compagnes,  ploi^  plorez,  et  de  vos  yeux 
Faittes  für  luy  tomber  vn  torrent  larmoyeux, 
Les  miens  n'en  peuuent  plus,  confommez  de  la  braife 
Qite  vomift  ma  poitrine  ainfi  qu'vne  foumaife.  1985 

Hombez  voftre  eftomach  de  coups  multipliez, 
Tirez  auec  efiFort  vos  cbeueux  deliez, 
Outragez  voftre  face:  helas!   pour  qui  mourantes 
Voulons-nous  conferuer  nos  beautez  languiflantes? 

Moy  ne  le  pouuant  plus  de  mes  pleurs  arroufer,        i990 
Que  feray-ie  61armee,  belas!  que  le  baifer? 
Que  ie  vous  baife  donc,  6  beaux  yeux  ma  lumiere! 
0  front  ^ege  d^bonneur!  belle  face  guerriere! 
0  col,  6  bras,  6  mains,  6  poitrine  oü  la  mort 
Vient  de  feire  (hk  mecbef!)  fon  parricide  effort!  i995 

Que  de  mille  baifers,  et  mille  et  mille  encore, 
Pour  Office  demier  ma  boucbe  vous  bonore: 
Et  qu'en  vn  tel  deuoir  mon  corps  affoiblUTant 
DefaiUe  deflur  vous,  mon  ame  vomilTant. 

FIN.  -\ '  '^■ 
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[109]      HIPPOLYTE, 

TRAGEDIE. 

[109^ 

[UO]       AMESSEIGNEVRS 
DE  RAMBOVILLET. 

"^Oßre  Ftcmce  a  de  tout  tenvps  produit  vne  helle  No- 
^^  Ueffe  et  vcHeureufe  pour  le  feruice  de  fon  Boy :  et  en- 
cores  en  nourriß  vne  en  ceß  heureux  fiedle,  qui  (urpaffe 
auoMageufement  Vhonnem  de  fes  demnciers.  Si  eß-ce 
gu'en  Väbondance  d^vne  fi  vertueufe  nournture,  eUe  ne  fe  s 
peut  vanter  d'vne  plus  genereufe  race  et  de  plus  digne 
recommcmdation  h  la  pofterite,  que  la  voßre,  Meffeigneurs, 
qui,  outre  le  rang  que  vous  tenem,  perpetui  d'vne  prefque 
etemeUe  fuite  de  nobles  anceftres,  faites  tont  rektire  de 
vertus  en  vom]  gue  les  moindres  donnent  plus  d'admiration,  lo 
que  d'efperance  d'imitation,  le  vn'efforceroy  de  les  chanter 
aufß  völontiers  qu^eUes  fönt  dignes  de  paffer  iufques  ä  vos 
neueux:  fi  ie  ne  doutoy  [110^  gi^e  mon  affection  trop 
ardente  entraft  en  foUe  prefowpUon,  fucconibant  fous  le 
faix  d'vn  fi  digne  fuiet.  Ie  ne  fgay  (et  me  pardowne  la\b 
Fra/nce)  s'ü  fe  trouuera  encores  maifon  de  voßre  qucdite, 
ou  les  lettres  s'appareiUent  fi  bien  au  fanglant  exerdce  de 
Mars,  et  oU  la  generopid  d'vn  braue  et  magnanime  ccßur 
regoiue  en  teUe  concordance  le  paifible  eßat  •des  Uures, 
De  lä  vient  Veftroit  et  mdiffoluble  lien  qui  vous  vniß20 
d'amitid,  conduifant  fous  vn  feul  voulovr  vn  nonibre  de 
iref'vertueux  feignewrs :  comme  fi  vne  feule  ante  vous  ani- 

Sammlung  ^nzös.  Neudnicke.    4.  1 
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moit  tous  mfemble,  hien  que  compofez  de  dmerfes  fagons 
et  haibitudes,     Ceß  jpourqmy,  ores  que  ie  ne  fuffe,  ce  que 

2h  ie  fuis^  tref'deuöt  feruiteur  de  vos  feigneuries:  ie  ne  penfe 
toutefois  eftre  par  trop  hors  de  raifon,  de  vous  faire  pre- 
fent  ä  tous  de  ce  feul  mien  (mwrage:  qui  encores  que  ie 
Veuffe  confacre  en  particuMer  ä  Vvn  de  vous^  n'euß  laifß 
d'appaHenir   ä   tous    egälement:    tmU    eft  indiuidue    et 

8oinfq>ar(Me  voßre  fratemeUe  ajfection,  Ie  ne  m^excufe- 
ray  povnt  de  VJmmilitS  de  [111]  Vowurage,  fQCLchcmt  que 
voftre  honte  ne  refufera  Hippolyte,  comme  trop  indigne 
de  fe  prefenter  ä  vouSy  apres  qu^ü  aura  teftifiS  qu'ü  vient, 
et  vous  eß  adreffe  de  la  fmcere  deuotion  de  moy,  ä  qui 

Bbvous  a  pleu  faire  ceft  honneur  de  donner  accez  en  vos 
hownes  gracesy  et  qui  en  recognoiffance  de  tdle  faueur, 
et  du  plaißr  que  ie  reffentiray  que  vous  Vayez  eu  agreahley 
renforceray  Ie  tres-ajfectiomiS  deßr  que  i^ay,  Meffeigneurs, 
de  vous  faire  ä  tout  iamais  tref-humhle  feruice. 

Voftre  perpetuel  feruiteur 
RoB.  Gabnibb. 


40  [111^  T^  ^^  /oument,  GABNIEE,  que  ie  pr^/iay  la  main 

X.Quand  ta  Mtjfe  accoucha^  ie  Ie  veux  faire  encore : 
Le  Parrain  bien  Jbuuent  par  Ver^fant  Je  decore^ 
Par  Venfamt  bien  fouuent  s^honore  le  Parrain, 
Ton  ouurage,  GABNIEB,  Tragique  et  /ouuerain 
45       Qui  Fils,  Parrain  en/emble,  et  taute  France  honore, 
Fera  voller  ton  nom  du  Scythe  itk/gue  au  More^ 
Plus  dur  contre  les  ans^  que  marbre  ny  m'airain. 

Refiouy  toy,  man  Loir^  ta  gloire  eß  infinie, 
Huyne  et  Sarte  tes  /mtrs  te  jeront  compagnie^ 
50       Falfant  GABNIEB,  BELLEAY,  et  BONSABD  ejtimer, 

Trois  fleiuues  qu'Appollon  en  troie  Sprits  ajfemble. 
Quand  trois  fleuues^  GABNIEB,  fe  degorgent  en/emUe 
Bien  qtfils  ne/oyent  pas  grands^  fönt  vne  gramde  mer, 

P.  DE  RONSABD. 
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TV  fers  trop  longuement  au  monde  de  theatre, 
Francey  et  trop  longtiemeni  durent  tes  tri/tes  ieux:        55 
Tu  deuroü  arracher  de  tes  poinga  outrageux 
Les  glaittes^  et,  pai/ible,  ä  dautres  ieux  Vibatre, 

Francey  ou  ß  tu  es  tant  au  meurtre  opiniatre, 
Et  gue  tes  nourrigoris  y  foyent  fi  caurageux, 
Voy  ce  Tragique  e/crü:  tout  y  eß,  orageux,  60 

On  y  bruitj  on  y  tue,  on  tCy  faü  que  debcttre, 

Ma  France,  ie  te  pry,  laiffe  ton  propre  ßanc. 
Et  deuote  b,  ton  Roy,  tire  aaüleurs  du  fang, 
Ou  de  ces  mewrtres  feints  affouuy  ton  courage, 

OASNIEB,  qui  a  defia  d^vn  vers  bien  entonni,  65 

GrauCj  docte  et  kardy  tout  le  monde  eßonni, 
Te  repre/ente  affez  de  fureur  et  de  rage. 

N.  D.  R. 


[112]  P.   AMYVS  REGIS  APVD    COE- 

NOMANOS  CONSILIARIVS 

Ad  Roh,  Gamierium^  de  Porcia 

et  Htppolyto. 

CVm  fractis  patriae  rebus  tua,  Porcia,  Brutum 
Certa  fequi,  impauidö  rutilantes  ore  fauillas 
Haufit,  tum  noftra  obftupuit  fcena,  ataue  cothumi  70 

Nefda  magniloqui  olim,  expauit  granae  ton&nfque 
Dicendi  genus,  et  fpirantia  verba  Quiritem 
Pro  re  communi  recidiuum.  occumbere  morte. 
Te  vetuit  labor  ille  mori,  illoque  aufpice  noftras 
Diximus  Aufonijs  mininiUTn  inuidüTe  camenis.  75 

Et  nunc  Thefides  itemm  reuocatus  Auemo, 
Remi^öque  tui  bis  appulfus  peetmis  oris, 
Inuidia  maior  Grsecis  fe  comparat,  atque 
Transfugium  extoUit.  quod  nee  locupletius  vfquam 
Ampulliui,  nee  grauius  fseuire  cothumum  8o 

Vidit,  feu  ritus,  aut  aeui  Candida  primi 
Perfequeris  ftudia,  et  mores,  feu  concitus  ignes 
Ferris  in  inceftos,  fceleratäque  vota,  noudmque 
Perfidiam  doctae  fraudes  verfare  nouercae. 
Perge,  age,  Gamieri,  laurus  te  multa  manebit  85 

A  nobis  noftrifque,  et  iam  dic§re  cothumo 
Princeps  fublimi  Pwmcum  inftraxifTe  tbeatrum, 
Quod  vix  dign^  olim  popularia  Comica  norat. 
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[112T     EIVSDEM  AD  EVNDEM. 

OLIM  fancta  fitu  loca,  et  reductas 
Volles,  cinctdq^ue  riuulis  vireta 
Mixto  carmine  tibijs  lyraeque 
Mufsß  perfonuere,  nee  profana 
Incerti  ftudia  attigere  vulgi. 
Sed  te,  Melpomene,  inter  oppidanos 

95  Sennones,  ftrepitufque,  quos  eiere 

Nobis  affidui  folent  clientes: 
Te,  inquam,  Pierij  incolae  receffus, 
Inter  follicitos  metus  potentum, 
Inter  iurgia,  ciuiümque  auaras 

100  Spes,  fpretis  nemorum  otijs  fequuntur, 

Diim  noftrae  indociles  amare  fcenae 
Hitus  Hippolvti  paras,  et  igne 
Notum  rafiphaae  genus  fcelefto. 
Quid  mirum?  inftar  eis  fitus  amoeni  eft, 

105  £t  vallis  rigua  madentis  ynda, 

Concinnum  vario  lepore  Carmen, 
Quo  tu  prgecipites  fonas  Tyrannüm 
Iras,  infidiofdcjue  innocenti 
Priuigno  ftudia,  et  dolos  nouercse. 

110  Hae  mnt  deliciae  nouem  Sororum, 

His  captse  illecebris,  tibi  in  profana 
Fiunt  vrbe  duces,  et  eruditae 
Lauros  prsemia  frontis,  albicanti 
Diftinguunt  hedera,  quibus  nouenas 

115  Feftinent  capiti  tuo  Coronas. 


[113]     ODE  IN  HIPPOLYTVM 

A  ROB.   GARNERIO   GAL- 
lico  cothumo  donatum. 

Strophe. 

MAre  cum  furzt  agitatum 
Hyeme  afpera^  twac 
Anchoras  duas  fi 
Cito  proijciat  Tiphya  in  cequor^ 
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RcUem  meliue  moratur.  uo 

Q^ondam  medicus,  morte  furenti, 

luuenem  pudore  reci/umj 

Arte  PcBonia 

Ab  in/eris  redttxü: 

Illümque  pro  ttdilms  aufis  125 

Dextera  louis  cethere  tonans 

Tenebras  detrußt  ad  infimcts, 

Nee  numina  PhceM 

Patrü  potuere  contra 

luuare  natum,  130 

AntiTtrophe. 
Retinacula  data  vU<b 
Pr%u8^  haud  tueri  üliua  valebant 
Verecundula,  Phcedroique  nouercm 
Pudicum  Hippolytum  roganti 

Ingrata  nimü  curricula :  Jed  135 

Odio  ülius^  Dea  furtue 
Noctis  alma  iuhar 
Suum  /uo  fauere 
Caßdque  gratöque  proböque 


[11 

Vit 


Hippolyto  auida  atque  cufida,  140 

"13  j  Subito  reddi  Jludmt  noua 

^itam  arte  Nepotis, 
Sacröque  relegat  inde 
Nemori  Diana, 

Epodos. 
Sororea  deinde  facrm^  145 

Euripidia  poetce 
Audacid  grauißimd 
Prognatum  ex  Amazone  Nympha 
Virentibua  per  alta  coronia 

Theatra  protrdhere  i50 

Nobilitatum,  vt  et  Annei 
Facundia  Cordubenßs, 
Ita  au/ce  fuere^  vt  Mc 
Tibi  Tragicographo 

Herum  triplicibus  dederint  155 

Tenendum  eum  anchoris, 

Pasqvasii  Robini 

DELPHII. 
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SVGET  DE  GESTE  TRAGEDIE. 

nnHefee,  fils  d'Egee  Roy  des  Atheniens,  retoum^  de  Tifle 
-*-de  Crete  efpoufa  en  fecondes  nopces  Phedre  fille  de 
Minos,  qui  en  eftoit  Roy.  II  fiit  requis  par  Pirithois  fon  fin- 
gulier  amy,  de  Taccompagner  k  Fentreprife  qu'il  auoit  feite 

6  de  defcendre  aux  enfers,  pour  enleuer  Proferpine.  Ce  que 
luy  ne  voulant  refufer  h  vn  amy  6^  eher,  piqu6  auffi  d'vn 
magnamme  defir  d'acheuer  de  belies  et  bazardeufes  aduen- 
tures,  y  [114]  deuala  auecques  luy:  oü  s'eftant  mis  en 
deuoir   d'executer  leur  violente  intention,   forent  faifis  et 

loarreftez  par  les  fatellites  de  Pluton.  Ce  pendant  Pbedre 
deuint  efprife  de  ramour  d'Hippolyte  fon  fillätre,  et  la 
rage  de  cefte  paffion  gaigna  tant  für  eile,  qu'il  ne  luy 
ftit  en  fin  poffible  d*y  plus  refifter :  de  fa^on  que  reduitte 
en  toute  extremit^,    et  defpouillant  toute  bonnefte  bonte 

15  de  fon  coeur,  eile  fe  defcouurit  ä  ce  ieune  feigneur,  lequel 
(comme  vertueux  qu'il  eftoit,  nourri  cbaftement  au  la- 
borieux  plaifir  de  la  cbalTe,  loin  de  la  mollelTe  et  lafciuet^ 
des  villes)  la  reftifa  feuerement,  deteftant  vn  fi  abominable 
defir.     Dequoy   eile   extremement   indignee,   toumant  fon 

20premier  amour  en  baine  et  i^eur,  fe  plaignit  k  fon  maiy 
(qui  lors  fe  trouua  de  retour  des  enfers)  de  Toutrage 
qu'elle  dift  luy  auoir  eft6  faict  en  fon  bonneur  par  Hippo- 
lyte  fon  fils.  A  quoy  ceft  homme  credule  ayant  fecile- 
ment  adiouft^  foy,  tranfport^  d'vne  iufte  douleur,  et  d'vn 

26  ardent  defir  de  vengence,  pria  le  Dieu  Neptune  fon  ayeul, 
de  le  faire  mourir  ce  que  Neptune  foudainement  executa. 
Car  il  fit  k  l'inftant  fortir  vn  grand  monlbre  de  mer,  qui 
fe  prefentant  deuant  les  cbeuaux  d'Hippolyte,  les  efiroya 
tellement  que  quelque   deuoir   qu'il  fceuft  feire   pour  les 

soarrefter,  Hs  grauirent  k  trauers  les  rocbes  procbains,  et  le 
renuerferent  de  fon  cbar:  et  aduint  qu'en  tombant,  11 
s'enla^a  fortuitement,  et  ennoüa  les  iambes  aux  courroyes  et 
liaces  de  Tattellement,  en  teile  forte  que  ne  [114^  s'en  eftant 
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peu  depeArer,  il  ftit  miferablement  train^  par  fes  cheuaux 
k  trauers  les  rocs  et  boilTons,  dont  le  pauure  ieune  Prince  35 
mourat.  La  nouuelle  de  fa  mort  eftant  apportee  en  la 
yille  d^Athenes,  Phedre  conpable  en  eile  mefme  de  fon 
innocente  mort,  et  yaincue  de  piti^,  auec  Tainour  qui  fe 
renonnela  et  rafraifchit  en  fon  ame,  deconurit  fa  ^stulfe 
accofation,  et  la  caufe  dMcelle,  h  fon  mari,  puls  fe  tua40 
für  le  Corps  trefpalK  de  fon  amy. 
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L'ombre  d^Egee. 
Hippolyte. 
Phedre. 
45  Nourrice. 

Thefee. 
Meflager. 

Choeur  de  Ghaffeurs. 
Clioeiir  d'Atheniens. 
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[115] 


HIPPOLYTE. 


ACTE  I. 


TE  fors  de  l'Acheron,  d'oü  les  ombres  des  morts 

-*-Ne  reffortent  iamais  couuertes  de  leurs  corps: 

le  fors  des  champs  ombreux,    que  le  flambeau  du  monde 

Ne  vifite  iamais  courant  fa  courfe  ronde: 

Ains  vne  efpoiffe  horreur,  vn  folitaire  eflfroy,  5 

Vn  air  puant  de  fouphre,  vn  fiirieux  aboy 

Du  portier  des  Enfers,  Cerbere  a  triple  tefte, 

Maint  fant6me  volant,  mainte  ef&oyable  befte. 

Mais  rhorrible  feiour  de  cet  antre  odieux, 
De  cet  antre,  priu^  de  la  clairt^  des  cieux,  lo 

M'eljt  Cent  et  cent  fois  plus  agreable,  et  encore 
Cent  et  cent  autresfois,  que  toy,  que  ie  deplore, 
ViUe  Cecropienne,  et  vous  mes  belles  tours, 
D'oü  me  precipitant  ie  terminay  mes  iours. 

Voftre  Pallas  deüoit,  belliqueufe  Deefle,  *  15 

Deftoumer  ce  mechef  de  vous,  fa  forterefle: 
Et,  alme,  vous  garder  d'encombreux  accidens, 
Puis  qu'elle  a  bien  daign6  fe  retirer  dedans: 
[115^]  Et  de  plus  en  plus  &icte  k  voftre  bien  procliue, 
Vous  omer  de  fon  nom,  et  de  fa  belle  oliue.  20 

Mais  quoy?  c'eft  le  deftin,    c'eft  ce  mechant  deftin, 
Que  mefme  lupiter,  tant  il  luy  eft  mutin, 
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Ne  fijauroit  maiftrifer:  Jupiter  qui  d'vn  foudre 
Qu'il  lance  de  fa  main,  peut  tout  broyer  en  poudre. 

25  Tandis  que  i'ay  vefcu,  ie  t'ay  veu,  ma  Cit6, 

Toofiours  porter  au  col  vne  captiuit^: 
Non  teile  que  Ion  voit  en  vne  ville  prife, 
Qu'vn  Roy  victorieux  humainement  maiftrife. 
Mais  en  ta  feruitade,   6  Athenes,  le  fort 

3oMena4joit  tes  enfans  d'vne  cruelle  mort: 
Qui  mis  fous  le  hafard  d^vne  ordonnance  inique, 
Entroyent  Tan  deox  fois  fept  au  legis  Dedalique, 
Poor  femir  de  palture  aox  denorantes  dens 
Du  monOxe  Mi-taureau  qu'on  nourrilToit  dedans. 

85  Et  toymefme  Thefee,  et  toy  ma  geniture, 
Pour  qui  moy  defia  mort,  la  mort  encor  i^endure, 
Hauy  d'entre  mes  bras,  le  deltin  enuieux 
Te  choifit  pour  viande  k  ce  monibre  odieux: 
Ce  monibre  pour  lequel  ce  poil  gris  qui  s^allonge 

4oEfpars  deflus  mes  yeux,  fe  drefle  quand  Ty  fonge: 
Et  ces  genoux  priuez  de  chair  et  de  chaleur, 
Comme  genoux  d^vn  mort,  chancellent  de  douleur. 
Außi  ^t-ce  la  caufe,  il  t'en  fouuient,  Thefee, 
D^accourcir  de  mes  ans  la  mortelle  fofee: 

45Bien  que  le  vueil  des  Dieux,  propice  k  ton  delBün, 
Te  rauuaH;  du  gofier  de  ce  monftre  inhumain, 
Qui  glouton  de  Tappas,  que  ta  main  cauteleufe 
letta  par  pelottons  dans  fa  gorge  monftreufe, 
S^abbatit  au  fommeil,  te  permettant  plonger 

50  [116]  Au  trauers  de  ibn  coeur  ton  poignard  eftranger. 
Ainfi  tu  te  fauuas  de  fa  felonne  rage, 
Puis  fuiuant  fagement  raduertüTement  Tage 
De  ta  bonne  Ariadne,  ä  la  fuitte  d^vn  fil 
Tu  fors  du  labyrinthe  au  badiment  fubtil. 

55  »MbIb  ainfi  qu^il  aduient  que  Thumaine  nature 
:&Inratiable  d'heur  conuoite  outre  mefure, 
»Et  iamais  ne  s^arrefte  k  mediocrit^: 
Non  bien  contant  d^auoir  ton  malheur  euit^. 
Tu  brigandes  Minos,  et  corfaire  luy  pilles 

eoAuecque  fes  threfors  fes  deux  plus  oberes  filles. 
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De  lä  tout  le  malheur,  de  Ik  tout  le  mechef, 
Qoi  ia  ia  preft  de  cheoir  penche  deflur  ton  chef, 
Prend  fource,  mon  Thefee,  et  de  lä  Ia  mort  blefme 
D'ailes  noires  vola  iufques  ä  mon  coeur  mefme: 
Ne  Youlans  les  grands  Dieux  courroucez  contre  toy,  es 

Te  donner  le  plaifir  d'elTuyer  mon  efmoy: 
Ains  voulurent  (que  c'eft  des  vengences  celeftes!) 
Que  tes  heureufes  naufe  m'apparuflent  funeftes, 
Et  que  leurs  volles  noirs,  qui  flotoyent  onbliez, 
Me  fiflent  eilancer  dans  les  flots  repliez,  70 

(Miferable  tombeau  de  ma  yieilleffe  agee!) 
Et  cbangeaflent  lenr  nom  au  nom  de  moy  Egee. 
»Les  Dieux  aiment  iuftice,  et  poorfuiuent  k  mort 
»Uhomme  mechant,  qui  feit  k  vn  autre  homme  tort.  j 

»Ils  «tiennent  le  parti  du  foible  qu^on  opprefle,  75 

»Et  fönt  cheoir  Topprefleur  en  leur  main  vengerefle. 

Thefee,  helas  Thefee,  auiourd'huy  le  Soleil 
Ne  f9auroit  voir  malheur  k  ton  malheur  pareil: 
LVnfer,  bien  que  hideux  et  gefne  de  nous  ombres, 
N'ha  pas  en  fon  enclos  tant  de  mortels  encombres,  80 

[116^  Que  ie  t'en  voy,  pauure  homme!  h6,  qu'il  te  falloii  bien 
Entreprendre  draller  au  lict  Plutonien, 
Pour  rauir  nollre  Royne!  h^,  qu'k  Ia  mauuaife  heure 
Tu  entrepris  forcer  noftre  palle  demeure! 
Ce  fut  pour  Pirithois,  k  qui  les  noires  Soeurs  85 

Font  ia  porter  Ia  peine  ourdie  aux  raniiTeurs, 
Que  ^  le  bon  fecours  du  genereux  Aleide, 
Ne  t'euft  ores  tir6  du  creux  Acherontide, 
Tu  euiTes  ton  fupplice  außi  bien  comme  luy, 
Pour  auoir  entrepris  fur~  Ia  couche  d'autruy.  00 

Mais  non  non,  ie  voy  bien  k  fin  que  tu  endures 
Pour  ton  mal  perpetr^  de  plus  afpres  tortures, 
Pluton  gros  de  vengence,  et  de  colere  gros, 
Te  permet  de  reuoir  auecque^s  ce  heros 
Ta  fatale  maifon:  maifon,  oh.  les  Furies  95 

Ont  iufqu'ä  ton  trefpas  fond6  leurs  feigneuries. 

Tu  y  verras  Tincefte,  et  le  meurtre,  et  toufiours 
Ton  defaftre  croiftra,  comme  croiftront  tes  iours. 
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Tu  occiras,  meortrier,  ta  propre  geniture, 
looPuis  Tadnltere  mort  de  ta  femme  pariure 

Doublera  tes  ennuis,  qoi  lentement  mordans 

Te  rongeront  le  cosur  et  le  foye  au  dedans. 

En  fin  quand  ta  langueur  bien  longuement  trainee 

DVne  tardiue  mort  fe  verra  terminee, 
105  Et  que  fujant  le  ciel  et  les  celeftes  Dieux 

Tu  penferas  ftiir  ton  tourment  ennujeux, 

(Tourment,  qui  te  ioindra  plus  eftroit  qu'vn  lierre 

Ne  ioint  eAroittement  les  murailles  qu^il  ferro) 

Le  feuere  Minos,  et  le  cruel  Pluton, 
noTous  deux  tes  outragez,  hucheront  Alecton, 

Megere,  Tifipbone,  execrables  bourrelles, 

[117]  Pour  ribler,  forcener,  rauager  en  tes  motlelles, 

T^6iancer  leurs  ferpens  en  cent  plis  renotlez, 

TWdre  de  leurs  flambeaux,  et  de  leurs  rouges  foüets 
115  Te  battre  dos  et  yentre,  außi  dru  que  la  grefle 

Craquetant,  bondiUant,  decoupe  vn  efpi  grefle. 
la  defia  ie  te  voy  porter  Faffliction 

De  quelque  Prometbee,  ou  de  quelque  Ixion, 

D'vn  Tantale  altera,  d'vn  remang6  Titye, 
120  DVn  Typhon,  d'vn  Sifyphe,  et  ß^  Thorreur  noircie 

De  Pluton  garde  encore  vn  plus  afpre  tourment, 

L'on  t'en  ira  gefner  perpetueUement 

Or  ie  te  piain  für  tout,  ma  obere  nourriture, 

Et  de  mes  ans  vieillars  la  plus  foigneufe  eure, 
i25Hippolyte,  que  i'aime  autant  que  la  vertu 

Luiß;  aimable  en  celuy  qui  s^en  monftre  veftu. 

Las!  ie  te  voy  meurtry  par  cette  MinoKde, 

(Si  quelque  bon  D6mon  auiourd'buy  ne  te  guide) 

Par  cette  Pbedre  icy,  dont  mon  fils  rauüTeur, 
130  Pour  nofbre  commun  mal  accompagna  fa  foeur. 

Que  pleuft  aux  Immorteis,   qu'vn  tempefteux  orage 

D^s  le  port  Gnoßien  en  euft  faict  le  naufrage! 

Et  que  la  mer  mutine,  enueloppant  fa  nef, 

Euft  abyfm^  dedans  fon  impudique  chef! 
135  Tu  viurois,  Hippolyte,  et  la  mort  violente 

N'^teindroit  auiourd'huy  ta  ieunefle  innocente. 
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jJIais  quoy?  le  fort  eft  tel.     Kinexorable  Sort 

>Ne  fe  peat  esbranler  d^aacun  hamain  effort. 

:»Qaaiid  il  e(t  arreft^,  mon  enfimt,  qae  Ion  meure, 

»On  n'y  peut  reculer  d'vne  minute  d^heore.  140 

Prens  en  gr6  ta  fortane:  et  fay  que  ton  trefpas 

La  gloire  de  ton  fang  ne  deshonore  pas. 

[nV]  Hippolyte. 

TA  TAnrore  fe  leue,  et  Phebus  qui  la  fuit, 

-^Yermeil,  fait  recacher  les  flambeaux  de  la  nuict. 

[a  fes  beaux  limonniers  commencent  k  refpandre  145 

Le  iour  aus  anknaux,  qui  ne  fönt  que  Fattendre. 

la  les  monts  foureilleux  commencent  k  iannir 

Sons  le  char  de  ce  Dieu  quMls  r^ardent  venir. 

0  bean  Soleil  luifant,  belle  et  claire  pianette, 

Qui  poofTes  tes  rayons  dedans  la  nuict  brünette:  150 

0  grand  Dieu  perruquier,  qui  lumineux  efteins 

Me  decharmant  les  yeux,  Thorreur  des  fonges  vains, 

Qui  ores  trauaUloyent  durant  cette  nuict  fombre 

Mon  efprit  combatu  d'vn  larmoyable  encombre, 

le  te  fsdu^,  6  Pere,  et  refalu^  encor,  155 

Toy,  ton  char,  tes  cheuaux,  et  des  beaux  rayons  d'or. 

II  me  fembloit  dormant,  que  i^erroy  folitaire 
Au  creux  d^vne  forell,  mon  esbat  ordinaire: 
Defcendu  dans  vn  val,  que  mille  arbres  autour, 
Le  ceinturant  efpois,  priuent  de  noftre  iour.  I60 

II  y  iaifoit  obfcur,  mais  non  pas  du  tont  comme 
En  yne  pleine  nuict,  qu'accompagne  le  fomme: 
Mais  comme  il  fait  au  fobr,  apres  que  le  foleil 
A  retir^  de  nous  fon  vifage  yermeil, 

Et  qu'il  relaüTe  encore  vne  lueur  qui  femble  165 

E(bre  ny  iour  ny  nuict,  mais  tous  les  deux  enfemble. 

Dedans  ce  val  ombreux  efloit  k  droicte  main 
Vn  antre  plein  de  moulTe,  et  de  lambruche  plein, 
On  quatre  de  mes  chiens  entrerent  d'auanture, 
Quatre  Moloßiens  de  guerriere  nature.  i70 

A  grand  peine  ils  eftoyent  k  la  gueule  du  creux, 
[118]  Qu'ü  fe  vient  prefenter  vn  grand  Lion  a£freux, 
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Le  plus  fort  et  maßif,  le  plus  efpouaentable 
Qni  iamais  hebergeaft  au  Taure  inhofpitable. 

175  Ses  yeux  efloyent  de  feu,  qui  flambojent  tout  ainfi 
Que  deux  laiges  tifons  dans  vn  air  obfcurci. 
Son  col  gros  et  chamu,  fa  poitrine  neruenfe, 
S'enfloyent  heriflbnnez  d'vne  hure  crineufe: 
Sa  gueuUe  eftoit  horrible,  et  horribles  fes  dents 

180  Qui  comme  gros  piquets  apparoilToyent  dedans. 

Mes  chiens,  bien  que  hardis  h  toft  ne  rauiferent, 
Que  faifis  de  frayeur,  dehors  ils  s'^lancerent: 
Accoururent  vers  11107  tremblant  et  pantelant, 
Criant  d'vne  voix  foible,  et  comme  f^adenlant. 

185  Si  toft  que  ie  les  voy  ^  efperdus,  ie  täche 
De  les  rencourager:  mais  leur  courage  lache 
Ne  fe  ralTeure  point,  et  tant  plus  que  ie  veux 
Les  en  fiure  approcher,  ils  reculent  peureux. 
Comme  vn  grand  chef  guerrier,  qui  voit  fes  gens  en  fuitte, 

190  Et  plufieurs  gros  feadrons  d'ennemis  k  leur  fuitte, 
A  beau  les  enhorter,  les  prier,  fupplier 
De  retoumer  vifage,  et  de  fe  rallier: 
A  beau  £ure  promeHe,  a  beau  donner  menace, 
C'eft  en  vain  ce  qu'il  feit:  ils  ont  perdu  Paudace, 

195  Ils  fönt  fourds  et  muets,  et  n'ont  plus  autre  foing, 
Que  de  hafter  le  pas  et  de  Ten^ir  bien  loing. 

Tempoigne  mon  efpieu,  dont  le  fer  qui  flamboje 
Deuant  mon  eftomach,  me  d^couure  la  voye: 
Ie  defcens  iufqu'au  bord,  oh  foudain  i'apper^y 

200  Ce  grand  Lion  patu  qui  d^coche  für  moy, 
Degorgeant  vn  tel  cry  de  fa  gueule  beante, 
Que  toute  la  foreft  en  refonne  tremblante, 
[118^    Qu'Hymette  en  retentift,  et  que  les  rocs,  qui  fönt 
Au  bord  Thriafien,  en  fourciUent  le  front. 

205Ferme  ie  me  roidis,  adoß^  d'vne  fouche 

Auanc6  d'vne  iambe,  et  k  deux  bras  ie  couche 
Droit  k  luy  mon  efpieu,  preft  de  luy  trauerfer 
La  gorge  ou  reflomach,  s'il  fe  cuide  auancer. 
Mais  las  peu  me  feruit  cette  braue  afleurance! 

210  Gar  luy  &ns  faire  cas  du  fer  que  ie  luy  lance, 
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Non  plus  qae  d*vn  feftu  qae  Veaffe  ea  dans  la  main, 
Me  Farrache  de  force,  et  le  rompt  tout  fondain: 
Me  renaerfe  fons  lay,  me  trainace  et  me  bonle, 
Außi  fiu^ilement  quMl  euft  iaict  d'vne  boule. 

la  fes  grifites  fondoyent  dans  mon  eftomach  nUv^      215 
L'efcartelant  fous  hxy  comme  vn  poulet  menu  1 

Qa'vn  Milan  a  rauy  fous  Tfielle  de  fa  mere, 
Et  le  va  defchirant  de  fa  griffe  meurtriere: 
Qoand  vaincu  de  tonrment  ie  iette  vn  cry  fi  haut, 
Que  i'en  laiffe  mon  fonge,  et  m'6aeille  en  furfaut,  220 

Si  froid  et  (i  tremblant,  fi  glac6  par  la  fiice, 
Par  les  bras,  par  le  corps,  que  ie  n'eftoy  que  glace. 

Ie  fa  long  temps  ainii  dans  mon  lict  ellbendn, 
Regardant  <^  et  lä  comme  vn  homme  efperdu,  • 
Que  Tefprit,  la  memoire,  et  le  fens  abandonne,  225 

Qui  ne  A^it  ce  qu'il  eft,  ne  connoifl;  plus  perfonne, 
Immobile,  infenliäle,  elourd^,  qui  n'ha  plus 
De  penfement  en  luy  qui  ne  foit  tout  conftis. 

Mais  las!   ce  n^eft  encor  tout  ce  qui  m'efpouuante, 
Tont  ce  qui  me  chagrine,  et  mon  ame  tourmente,  2dO 

Ce  n^eH;  pas  cela  feid  qui  me  Mt  tellement 
Craindre  ie  ne  fcay  quoy  de  trifte  euenement! 
Tay  le  coeur  trop  hardy  pour  eftre  fidct  la  proye 
[119]  D'vn  fonge  deceueur,  cela  feul  ne  m'eflfroye. 
»Le  fonge  ne  doit  pas  eftre  caufe  d'ennuy,  235 

»Tant  foible  eft  fon  pouuoir  quand  il  n'y  a  que  luy. 
»Ce  n'eft  qu'vn  vain  femblant,  qu'vn  fant6me,  vne  image 
»Qui  nous  trompe  en  dormant,  et  non  pas  vn  prefage. , 

Depuis  quatre  ou  cinq  nuicts  le  Hibou  n*a  iamais 
Ceß6  de  lamenter  au  haut  de  ce  palais,  240 

Et  mes  chiens  außi  toft  qu^ils  fönt  en  leurs  eftables 
Comme  loups  par  les  bois  hurlent  efponuantables : 
Lee  tours  de  ce  chafteau  noircüTent  de  corbeaux 
lour  et  nuict  aperchez,  fepulcraliers  oifeaux, 
Et  n'en  veulent  partir,  ores  qu'on  les  dechafle,  245 

Si  ce  n'eft  quand  ie  fors  pour  aller  k  la  cbalTe. 
Car  alors  tous  enfemble  ils  d6campent  des  tours, 
Et  croaflant  für  moy  m^accompagnent  toufiours. 
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Bauolant  qk  et  Ik,  comme  vne  efpelTe  nu6 

250  Qui  Yogue  panny  Fair,  du  Soleil  fouHt^ia^. 

Tay  faict  ce  que  i'ay  peu,  ä  fin  de  deftonmer 
Ce  malheur  mena^ant,   qui  me  vient  eftonuer. 
Qudles  fortes  de  voeux,  quelles  fainctes  mameres 
D^lfj^ifer  les  hauts  Dieux,  en  leur  faifant  prieres, 

255N|py-ie  encore  efprouu^?  k  qui  des  Immorteis 
Isray-ie  d'vn  facrifice  ^hauffiS  les  autels? 
Et  brief  que  n'ay-ie  fait  pour  aller  k  Tencontre 
Des  iniures  du  cid  et  de  mon  malencontre? 
»Mais  quoy?   rien   ne  fe  change,   ou  a  beau  faire  voeux, 

260  )&0n  a  beau  immoler  des  centeines  de  boeufs, 

»C'eft  en  vain,  c'eft  en  vain:  tout  cela  n'a  puülance 
»De  faire  reuoquer  la  celeile  ordonnance. 

Hier  facrifiant  k  toy  pere  lupin, 
[119^  Vne  blanche  brebis,  pour  t'auoir  plus  benin : 

265Bien  que  mortellement  eile  fuft  entamee 
Et  qu'ardift  autour  d'elle  vne  flambe  allumee, 
Bien  qu^eUe  euHt  pieds  et  teUbe  enfembl^ment  liez, 
le  la  vis  par  trois  fois  deflur  les  quatre  pieds: 
Puis  fecouant  fon  fang  de  mainte  et  mainte  goutte, 

27oM'en  arrofa  la  face  et  Tenfanglanta  toute. 
Et  encore,  6  predige!  apres  qu'on  veit  le  feu 
S^eHtre  gloutonnement  de  fon  beau  £aiig  repeu, 
Le  preftre  contemplant  le  dedans  de  Thoftie, 
N'y  trouua  point  de  foye  en  aucune  partie. 

275  0  Dieux,  6  Dieux  du  ciel  qui  auez  foing  de  nous. 

Et  qui  ne  bruflez  point  d'vn  rigoureux  courroux 
Contre  le  genre  humain:  Dieux  qui  n'eftes  feueres 
Que  pour  noftre  forfalt,  foyez  moy  falutaires! 
Conferuez  moy  bons  Dieux !  et  toy  que  i'ay  toufiours 

280  En  mes  aduerfitez  imploree  k  fecours, 

Amorty  ces  frayeurs  qui  me  glacent  les  veines, 
0  DeÜenne,  et  fey  qu'elles  demeurent  vaines! 
Kecule  tout  defaftre  et  accident  mauuais 
Loing  de  moy,  ma  DeelTe,  et  loing  de  ce  Palais! 
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17 


Choeur  de  ChalTeurs. 

"pvEefle  fille  de  Latone,  ^ 

-*^De  Dele  le  bon-heur  inmeau,         ^ 
Qui  t'accompagnes  d'vn  troupeau, 
Qua  la  Chaftet^  n'abandonne :  ^  ^ 

Si  les  monts  herilTez  de  bois,  ^ 

Si  le  fein  touffu  d'vne  taille,  ^ 

Si  les  rocs  k  la  dure  efcaille,  ^ 

Te  vont  agreant  quelque  fois, 
[120]  Qaand  du  fi^ont  paflant  tes  pucelles, 
L'arc  et  la  troulTe  für  le  dos, 
La  trompe  creufe  k  tes  eflelles,  i 

Tu  vas  chaHant  d'vn  pied  difpos. 

O  montagneafe,  d  bocagere, 
Aime-fonteines,  porte-rets, 
Guide  nos  pas  en  tes  forefts, 
Apres  qaelque  biehe  legere. 
Que  ß^  fauorifer  te  chaut 
Noftre  chaflereiTe  entreprife, 
Nous  t'appendrons  de  noftre  prife 
La  defpouille  en  vn  chefne  baut: 
Et  de  fleurs  les  temples  couuertes 
Sous  Farbre  trois  fois  entour^, 
Les  mains  pleines  de  brancbes  vertes 
Chanterons  ton  nom  ador6. 

Heureufe  noftre  dure  vie, 
Que  la  faim  auare  de  Tor, 
La  baine,  ny  Tamour  encor 
N'ont  k  leurs  poifons  alTeruie: 
Mais  qui  faits  cömpagnons  des  Dieux, 
Nous  exerce  k  (aüie  vne  quefte, 
Ores  d'vn  cerf  brancbu  de  tefte, 
Ores  d'vn  fanglier  ftirieux, 
Que  tout  expres  produit  Nature, 
Pour  feruir  d^esbat  innoeent, 
Au  creux  d'vne  foreft  obfcure, 
A  nous,  qui  les  allons  chaflant. 

Sammlniv  französ.  Neudrucke.    4.  2 
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18  HEPPOLYTB, 

Quel  plaifir  de  voir  par  les  landes, 

Qoand  les  mois  tremblent  refiroidis, 

Les  cerfs  ^siire  lears  viandis, 

[120^]  Faute  de  gaignages,  aux  brandes? 
825  Et  recelez  au  plus  profond 

Des  bois,  chercher  entre  les  hardes 

De  diuerfes  beftes  ftiyardes, 

L'abry  du  vent  qui  les  morfond? 

Puis  Q.  toft  que  Tan  renouuelle, 
830  A  repos  dedans  leurs  buiflons, 

Refaire  vne  tefte  nouuelle, 

Qui  endurcift  iuTque  aux  moüTons? 
Adonc  rAmour,  qui  ^poin^onne 

Toute  creature  k  s^aimer, 
885  Les  fait  du  rut  fi  fort  bramer, 

Que  le  bois  d^autour  en  refonne. 

Vous  les  verrez  de  grand  courroux 

Gratter  de  quatre  pieds  la  terre, 

Et  d'vne  forcenante  guerre 
340  Se  brifer  la  tefte  de  coups. 

La  biche  regarde,  peureufe, 

Incertaine  lequel  fera, 

Que  la  victoire  imperieufe 

Pour  fon  mary  luy  baillera. 
^45  Lancez  par  les  picqueurs,  ils  rufent, 

Ores  changeant,  ores  croifant, 

Ore  k  Tefeart  fe  forpaifant 

D' entre  les  meutes  qu'ils  abufent: 

Ore  ils  cberchent  de  fort  en  fort 
850  Les  autres  beftes  qui  les  doutent, 

Et  de  force  en  leur  lieu  les  boutent, 

Pour  fe  garantir  de  la  mort. 

Lk  fe  tapiffant  contre  terre, 

Les  pieds,  le  nez,  le  ventre  bas, 
355  [121]  Mocquent  les  chiens  qui  vont  grand  erre, 

Dependant  vainement  leurs  pas. 
Tandis  nous  voyons  d'auanture 

Vermeiller  dedans  vn  paftis, 
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Ou  faire  aux  fraifcheurs  fes  boutis 
Vn  Sanglier  k  Thorrible  hure,  seo 

Qu'vne  autre  fois,  armez  d'efpieux, 
Et  de  chiens  compagnons  fidelies, 
Malgr^  fes  defenfes  cruelles, 
Noos  combattoDS  audacieux. 
Quelquefois  d'vne  courfe  vifte  365 

Nous  chaflons  les  li^ures  foudains, 
Qui  plus  cauts  meflent  k  leur  ftiite 
La  rufe,  pour  frauder  nos  mains. 
Quand  le  foir  ferme  la  barriere 

Aux  cheuaox  eftablez  du  iour,  sto 

Et  que  toy  Diane,  k  ton  toiir 

Commences  ta  longue  carriere: 

Comme  les  forefts,  ton  foucy, 

Tu  vas  quittant  k  la  Nuict  brune, 

Pour  reluire  au  ciel,  belle  Lune,  875 

Laflez  nous  les  quitons  außi: 

Nous  retoumons  chargez  de  proye, 

En  noffcre  paifible  maifon,  r      ,  f 

Oü  foupant  d'vne  allegre  ioye,  y  ' 

Deuorons  noftre  venaifon.  380 


[121-]  ACTE  IL 

PHEDRE.    NOVRRICE. 

Phedre. 
/^  Roine  de  la  mer,  Crete  mere  des  Dieux, 
^^    Qui  as  receu  naü&nt  le  grand  moteur  des  cieux, 
O   la  plus  orgueilleufe  et  plus  noble  des  ifles, 
Qui  as  le  front  om6  de  cent  fameufes  villes: 
üemeure  de  Satume,  oü  les  riuages  torts  385 

Remparez  de  rochers,  s'ouurent  en  mille  ports, 
En  mille  braues  ports  qui  careiTez  de  Tonde 
Re^oiuent  des  vaifleaux  de  toutes  parts  du  monde: 
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Pourquoy  mon  eher  feiour,  mon  eher  feiour  pourquoy 
39oM'as-ta  de  toy  bannie  en  etemel  efmoy? 

Las !  pourquoy,  ma  patrie,  as-tu  voulu,  crnelle, 

Me  faire  cheoir  6s  mains  dVn  amant  infidelle? 

D'vn  efpoux  defloyal?  qui  pariurant  fa  foy 

Adultere  fans  celTe,  et  ne  fait  cas  de  moy? 
395  Me  laüTe  defolee,  helas  helas!  me  lailTe 

Sor  ce  bord  eftranger  languüTant  de  triftefle? 

0  Dieux  qui  de  Ik  haut  voyez  comme  ie  fuis, 

Qui  voyez  mes  douleurs,  qui  voyez  mes  ennuis: 

Dieux,  qui  voyez  mon  mal,  Dieus  qui  voyez  mes  peines, 
400  Dieux  qui  voyez  feicher  mon  fang  dedans  mes  veines. 

Et  mon  efprit  rong^  d'vn  etemel  efmoy, 

Bons  Dieux,   grands  Dieux  du  ciel   prenez  piti6  de  moy! 

Ouurez,  ie  vous  fupply,  les  prifons  k  mon  ame. 

Et  mon  Corps  renuerfez  delTous  la  iroide  lame 
405Pour  finir  mes  langueurs  qui  recroi(tront  toufiours 

Sans  iamais  prendre  fin  qu*en  finilTant  mes  iours. 

[122]       L'efpoir  de  ma  fant^  n'eft  qu'en  la  tombe  obfcure, 

Ma  guarlfon  n'eH;  plus  que  d'vne  fepulture. 

ParI6-ie  de  mourir?  h6  pauurette!  mon  Corps 
410  Mon  Corps  ne  meurt-il  pas  tous  les  iours  mille  morts? 

Helas  helas  fi  ^t:  ie  ne  fuis  plus  en  vie, 

La  vie  que  i'auoy  m'eft  de  douleur  rauie. 

Pour  Ie  moins  Q.  ie  vis,  ie  vis  en  endurant 

lour  et  nuict  les  dangers  qu^on  endure  en  mourant. 
'415  0  Phedre !  6  pauure  Phedre !  h6  qu'ä  la  mauuaife  heiire 

Tu  as  abandonn^  ta  natale  demeurel 

Qu'il  t'euPb  bien  mieux  valu,  pauure  PrincelTe,  alors 

Que  tu  te  mis  für  mer,  perir  de  mille  morts. 

Qu'il  t'euft  bien  mieux  valu  tomber  deffous  les  ondes, 
420  Et  remplir  Teftomac  des  Phoques  vagabondes, 

Lors  qu'k  ton  grand  malheur  vne  indifcrete  amour 

Te  feit  paffer  la  mer  fans  efpoir  de  retour. 

Qu'il  t'euft  bien  mieux  valu,  delaiffee  au  riuage, 

Comme  fut  Ariadne  en  vne  ifle  fauuage, 
425Ariadne  ta  foeur,  errer  feule  en  danger 

Des  lions  Naxeans,  qui  t'euffent  peu  manger, 
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Pluftoft  qu'adoulouree,  et  de  viure  aflbauie 

Trainer  ö,  longuement  ton  ennuyeufe  vie: 

Pluftoft  pluftoft  que  viure  en  vn  eternel  dueil,  \\ 

Ne  faifant  iour  et  nuict  qu^abayer  au  cercueil.  430 

Voila  mon  beau  Tbes^,  qui,  fuiuant  fa  conftume 
D'eftre  inftable  en  amours,  d'vn  nouueau  feu  s'allume. 
Voila  qu'il  m'abandonne,  apres  que  le  cruel 
M'a  faict  abandonner  mon  feiour  naturel: 
Apres  qu'il  m'a  rauie  aux  yeux  de  mon  bon  pere :  435 

Et  aux  embralTemens  de  ma  dolente  mere,  •^JVx:^'^^ 

Fugitiue,  bannie,  et  qu'il  a  content^  ' 

[122^  Son  ardeur,  des  plaifirs  de  ma  virginit^, 
II  va  de  Piritbois  compagnon  deteftable, 
Enleuer  de  Tluton  Fefpoufe  venerable.  440 

La  terre  leur  eft  vile:  ils  vont  cbercher  \k  bas, 
Sur  les  riuages  noirs  leui-s  amoureux  esbas. 
L'enfer  qui  n*eft  qu'horreur,  qui  n'eft  que  tonte  rage, 
Qu'encombre  et  que  tourment,  ne  dornte  leur  courage. 

Mais  foyent  tant  qu'ils  voudront  aux  infemaux  palus,  445 
Ce  n'eft  pas  la  douleur  qui  me  gefne  le  plus: 
Yn  plus  afpre  tourment  rampe  dans  mes  moüelles, 
Qui  les  va  remplüTant  de  psijßions  cruelles. 

Le  repos  de  la  nuict  n'allege  mes  trauaux, 
Le  fomme  Lethean  n'amortift  point  mes  maux,  450 

Ma  douleur  fe  nourrift  et  croift  toufiours  plus  forte, 
le  brüle,  miferable,  et  le  feu  que  ie  porte 
Enclos  en  mes  poumons,  foit  de  iour  ou  de  nuict, 
De  foir  ou  de  matin,  de  plus  en  plus  me  cuit. 
Tay  Teftomach  plus  cbaud  que  ü'eft  la  chaude  braife,      455 
Dont  les  Cyclopes  nus  fönt  rougir  leur  foumaife, 
Quand  au  cr^ux  Etnean,  k  puiilance  de  coups, 
Hs  forgent,  ren&ongnez,  de  lupin  le  courroux. 

H6  bons  Dieux!  que  feray-ie?  auray-ie  toufiours  pleine 
La  poitrine  et  le  coeur  d'vne  Q.  dure  peine?  460 

Soufiriray-ie  toufiours?  6  malbeureux  Amour! 
Que  maudite  foit  Fbeure  et  maudit  foit  le  iour, 
Que  ie  te  fu  fuiette!  6  quatre  fois  mauditte 
La  flecbe,  que  tu  pris  dans  les  yeux  d'Hippolyte: 
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465  D'ffippolyte  que  i^aime,  et  non  pas  feulement 
Que  i^aime,  mais  de  qui  Tenrage  foUement. 

Nourrice. 
Ne  verray-ie  iamais  hors  de  voftre  penfee 
Oruelle  *  s^affligeant,  cette  amour  infenfee? 
[123]  Languirez-Tous  toufiours,  race  de  lupiter, 

470S0US  ce  monftre  d' Amour,  que  vous  deußiez  domter? 
Domtez-le,  ma  maiftrefle,  et  par  cet  acte  infigne 
Monftrez-vous,  ie  vous  pry,  de  voftre  Thes^  digne. 
Tlxfilße  eft;  renomm^  par  tout  cet  vniueÄ^      ' 
Pour  auoir  combattu  tant  de  monftres  diuers: 

475  Et  vous  emporterez  vne  pareille  gloire, 
Si  de  ce  fier  ferpent  vous  auez  la  victoire. 
»Amour  eft  vn  ferpent,  vn  ferpent  voirement, 
»Qui  dedans  no(b:e  fein  glilTe  G^  doucement 
»Qu'k  peine  le  fent  on:  mais  d  Ion  ne  prend  garde 

480  »De  luy  boucher  Fentree,  et  tant  foit  peu  Ion  tarda, 
»Bien  toft  priuez  d'efpoir  de  toute  guarifon 
»Nous  aurons  noftre  fang  infect  de  fa  poifon: 
»Et  alors  (mais  trop  tard)  cognoiftrons  noftre  faute 
»D'auoir  laiß6  entrer  vne  befte  Gl  caute. 

485  Gardez-vous  donc,  Madame,  et  en  vous  efiFor^ant, 

•    De  bonne  heure  eftouffez  cet  Amour  blandiflant, 
De  pe'ur  qu'il  sjenracine,  et  qu'apres  on  ne  puüTe, 
Quand  il  fera  trop  Tort,  combatre  fa  malice. 
»Celuy  n'eft  plaint  d'aucun  qui  obftin6  ne  veut 

490  »Euiter  fon  malheur,  quand  euiter  le  peut. 
»n  faut  preuoir  fon  mal,  on  diroit  eltre  befte 
>;Cil  qui  plaindroit  le  ibug  qu'il  s'eft  mis  für  la  tefte. 

Phedre. 
Ie  fuis  prefte  toufiours  de  conftamment  fouffirir 
Tel  hazard  qu'aux  bons  Dieux  il  plaira  de  m'offrir. 
Nourrice. 

495  »Ce  n'eft  pas  vn  hafard,  s'il  vient  vn  infortune 
»De  noftre  feule  feute,  et  non  de  la  fortune: 
»Alors  eft-ce  bafard,  s'il  nous  efchet  d' auoir 
»Quelque  accident  mauuais,  que  n'ayons  peu  preuoir. 
Mais  las!  voftre  malheur  vous  eft  tout  manifefte. 
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[jSg^  Phedre. 

Isj  bonne  confiance  en  la  &uear  celefle.  öco 

Kourrice. 
Peafez-vous  qae  les  Dieux  fiiuorifent  nos  maox? 

Phedre. 
AppeUez-Yons  vn  mal  mes  amoarenx  traoanx? 

Nourrice. 
Non  ce  n'efl  pas  vn  mal,  c'ed  vn  crime  execrable, 
Vn  prodige,  vn  forfaict  qui  n'ha  point  de  Cemblable. 

Phedre. 
0  pniflante  Venus! 

Noorrice. 
Venus  n^inuoquez  point.  5a5 

Phedre. 
Las!  Nourrice,  pourqnoy?  c'eft  fon  fils  qui  me  poind. 

Nourrice. 
Vn  Dien  n'eft  point  antheur  d'vn  G.  vilain  incefte. 

Phedre. 
n  embrafe  mon  coeor. 

Nourrice.  \ 

Pluftoft  il  le  detefte. 
Phedre. 
Les  Dieux  ne  fönt  ^etfchez  que  Ion  s^aime  icy  bas. 

Nourrice. 
Les  Dieux  ne  fönt  iojeux  de  nos  Falles  esbats.  :>io 

Phedre. 
Ik  fönt  touchez  d^axnour  außi  bien  que  nous  sommes. 

Nourrice. 
Ds  ne  fönt  point  touchez  des  paßions  des  hommes. 

Phedre. 
Et  quoy?  pour  s^entre-aimer  commet-on  tant  de  mal? 

Nourrice. 
Non  pas  pour  s^entre-aimer  d'vn  amour  coniugal. 

Phedre. 
Kamour  ne  fe  doit  pas  bomer  du  manage.  5i5 

Nourrice. 
Ce  ne  feroit  fans  luy  qu'vne  brutale  rage. 
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Fhedre. 
Nature  ne  nous  fait  efclaues  d'vn  efpoux. 

Nourrice. 
Non,  mais  les  faintes  loix,  qui  Tont  ^Eiites  pour  nous. 

Phedre. 
Les  hommes  nos  tyrans,  violant  la  Nature, 
520  Nous  contraignent  porter  cette  ordonnance  dure, 
Ce  miferable  ioug,  que  ny  ce  que  les  flots 
Enferment  d'efcaill6,  ny  ce  qüi  vole  enclos 
Dans  le  vuide  de  Tair,  ce  qui  löge  aux  campagnes, 
Aux  ombreufes  forefts,  aux  pierreufes  montagnes, 
525  De  cruel,  de  bening,  de  fauuage,  et  priu6, 
Plus  libre  qu'entre  nous  n'a  iamais  efprouu6. 
La  Finnocente  amour  s'exerce  volontaire, 
Sans  pallir  fous  les  noms  d'incefte  et  d'adultere, 
Sans  crainte  d'vn  mari,  qui  flambe  de  courroux 
530  Pour  le  moindre  foupQon  qu'ait  fon  efprit  ialoux. 

[124]         Et  n'eft-ce  pas  piti6  qu'il  faÜle  que  Ton  aime 
A  Tappetit  dVn  autre,  et  non  pas  de  foymefme? 
»En  ce  monde  il  n'y  a  pire  fubiection, 
»Que  de  fe  voir  contraindre  en  fon  afPection. 
Nourrice. 
535 Que  dites  vous,  Madame?  eft-ce  vne  chofe  honnefte 
D'ainfi  vous  abiecter  aux  fa^ons  d'vne  befte? 

Phedre. 
Nourrice,  ie  me  plais  en  leurs  libres  amours. 

Nourrice. 
Et  quelle  libert6  n'auez-vous  eu  toufiours 
De  voftre  bon  mari,  qui  vous  prife  et  honore, 
540  Vous  aime  et  vous  cherift  plus  que  foymefme  encore. 

Phedre. 
C'eft  pourquoy  volontiers  il  eft  abfent  de  moy. 

Nourrice. 
Pirithois  Ta  contraint  d'aller  auecques  foy: 
Puis  qu'il  auoit  promis,  il  deuoit  ainfi  faire. 
'    »Qui  promet  quelque  chofe,  il  y  doit  fatisfaire. 

Phedre. 
545  Mais  il  eft  chez  Pluton  pour  violer  fon  lict. 
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Nourrioe. 
H  ne  Pen  faut  blämer,  ce  n'eft  pas  fon  delict. 

Fhedre, 
>Ceiix  qui  fönt  compagnons  k  faire  vn  acte  infame, 
)>Sont  compagnons  außi  pour  en  receuoir  bläme. 

Nourrice. 
Ce  que  Thefee  a  faict,  il  Ta  feiet  pour  autruy. 

Fhedre. 
II  en  eft  d'autant  plus  punißable  que  luy.  550 

Nourrice. 
Pirithois  de  fa  Dame  auoit  Tarne  embrafee. 

Phedre. 
Cela  luy  fert  d'excufe,  et  non  pas  ä  Thefee. 

Nourrioe. 
L'on  parlera  par  tout  dVn  amy  ß^  parfaict. 

Fhedre. 
L'on  parlera  par  tout  d'vn  H  malheureux  faict. 

Nourrice. 
Pluton  r auoit  iadis  h  fa  mere  rauie.  555 

Fhedre. 

Si  Pluton  k  mal  feiet,  y  portent-ils  enuie? 

Nourrice. 
Hs  ne  fönt  rauifleurs  que  für  vn  rauifleur. 

Fhedre. 
Pluton  Ta  prife  ä  femme,  et  en  eft  polTeiTeur. 

Nourrice. 
Mais  k  qui  fe  plaindra  Pluton  de  fon  oflFenfe? 

Fhedre. 
H  ne  s'en  plaindra  pas,  il  en  prendra  vengence.  560 

Nourrice. 
Thes^,  qui,  compagnon  du  grand  Tirynthien, 
[124^  A  prefque  tout  couru  ce  globe  terrien, 
Qui  a  faict,  indomt^,  tant  de  braues  conqueftes, 
Qui  a  tant  combatu  d'efpouuantables  beftes, 
Tant  dornte  d'ennemis,  tant  de  monftres  desfaits,  565 

Tant  meurtri  de  Tyrans  pour  leurs  iniuftes  faicts, 
Aura  peur  volontiers  des  noctumes  encombres 
Be  Pluton,  qui  n'eft  Roy  que  de  peureufes  ombres. 
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Phedre. 
Mais  les  Dämons  qu'il  a  feront  ils  trop  peu  forts 

57oPour  ofer  repoufler  fes  outrageux  efforts? 

»Non,  ma  Nourrice,  non.     Les  paiilances  humaines, 
»Tant  grandes   qu'elles   foyent,   lä  bas  demeurent  vaines. 
»Nul  qui  foit  deual6  für  le  bord  Stygieux 
»N'eft  iamais  remont6  pour  reuoir  les  hauts  cieux. 
Nourrice. 

575  »Celuy  qui  pour  entrer  a  fceu  forcer  la  porte, 
»La  pourra  reforcer  quand  il  faudra  qu'il  forte. 

Phedre. 
»II  eft  ais6  d' entrer  dans  le  palle  feiour, 
»La  porte  y  eft  ouuerte  et  ne  cloft  nuit  ne  iour: 
»Mais  qui  veut  relTortir  de  la  falle  profonde, 

580  »Pour  reuoir  derechef  la  clairt6  de  ce  monde, 
»En  vain  il  fe  trauaille,  il  fe  tourmente  en  vain, 
»Et  toufiours  fe  verra  tromp6  de  fon  deflain. 
Mais  feignons  qu'il  erchap{)e,  et  que  vif  il  fe  treuue 
Repaß^  par  Charon  decja  le  trifte  fleuue, 

585  Penfez- vous  qu'il  feiourae  vne  feule  faifon 
Auec  moy  s'esbatant,  paifible,  en  fa  maifon : 
Ains  qu'il  n'aille  außi  toft  en  quelque  eftrange  terre 
Cbercher,  impatient,  ou  Tamour,  ou  la  guerre, 
Me  laiHant  miferable  icy  feule  k  iamais? 
Nourrice. 

590 II  fera  plus  long  temps  auec  vous  deformais. 

Mais  quoy  qu'il  vueille  faire,  et  quoy  que  fa  nature, 
Qui  eft  de  pourchafler  toufiours  quelque  aduenture 
[125]  L'arrache  de  vos  bras  pour  le  ietter  bien  loing. 
Quoy  qu'il  ne  prenne  pas  de  vous  aflez  de  foing, 

595  Et  qu'ü  ne  garde  aflez  la  foy  de  mariage, 
Rien  ne  vous  eft  pourtant  octroy6  d'auantage, 
Pour  cela  ne  deuez  vous  difpenfer  d'auoir 
Tout  autant  de  refpect  k  voftxe  fainct  deuoir. 
»Le  mal  qu'vn  autre  fait,  n'eft  pas  caufe  vallable 

600  »De  nous  faire  k  l'enuy  commettre  vn  mal  femblable. 
»Le  vice  ne  doit  pas  les  hommes  inciter 
»De  le  prendre  k  patron,  k  fin  de  l'imiter. 
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Voyez-vous  pas  les  Dieux  nous  eftre  debonnaires, 

Bien  qvCk  les  ofPenfer  nous  foyons  ordinaires? 

Voyez-vous  pas  le  ciel  perpetuer  fon  cours,  605 

Et  le  luifant  Phebus  feire  fes  niefmes  tours, 

Et  n'eftre  d'vn  moment  fa  carriere  plus  lafche, 

Bien  que  noUre  mesfaict  incellamment  le  fafche? 

Car  depuis  que  fon  obH  de  luire  commen^a, 

Que  fes  premieres  fleurs  le  Printemps  amafla,  6io 

Que  VEM  nous  donna  fes  defpouilles  premieres, 

L^Automne  vendangeur  fes  grappes  vinotieres, 

Et  que  THyuer  glac6  fift  le  premier  amas 

Deflur  fon  chef  grifon,  de  neige  et  de  firimas, 

Des  malheureux  humains  les  natures  fautieres  6i5 

Out  les  Dieux  courroucez  en  cent  mille  manieres: 

Et  toutesfois,  bons  Dieux,  le  ciel  ne  lailTe  pas 

De  difpofer  la  terre  k  noftre  humain  repas. 

Vousne  nous  oftez  point  le  Soleil  ordinaire. 

De  qui  Toeil  nous  nourrift,   nous  cbaufPe  et  nous  efclaire.  620 

Vous  ne  nous  oftez  point  PEft^  ny  le  Printemps, 

L'Automne  ny  l'Hyuer:  ils  viennent  en  leur  temps: 

Seulement  quelquefois,  quand  la  monftreufe  mafle 

[125^]  Des  freres  Etneans,  Titanienne  race, 

Entreprend  de  forcer  le  ciel  etberean,  623 

Vous  leuez  lors  la  main  für  le  cbamp  Pblegrean, 

Et  d'vn  foudre  fonnant  bouleuerfez  les  feftes 

D'Offe  et  de  PeHon,  für  leurs  fuperbes  teftes. 

:»Iamais  nos  cruautez  ne  fönt  les  Dieux  cruels. 

»Si  nous  fommes  mefchans,  pourtant  ils  ne  fönt  tels:         63o 

»Si  nous  fommes  ingrats  k  leur  bont6  fupr^me, 

»Si  nous  les  oublions,  ils  ne  fönt  pas  de  mefme: 

»Ain^ois  le  plus  fouuent  que  nous  meritons  bien 

»D' eftre  punis,  c'eft  lors  qu'il  nous  fönt  plus  de  bien. 

Et  ne  voyons  nous  pas  qu'au  Heu  de  nous  atteindre  635 

De  leurs  foudres  bruyans,  ils  ne  fönt  que  fe  feindre? 

Et  que  le  traict  de  feu,  qui  grondant,  aboyant, 

De  tempefte  et  d'efclairs  nous  va  tant  eflfroyant, 

Le  plus  fouuent  ne  bat  que  les  montagnes  hautes, 

Et  non  pas  nous  mechans,  qui  commettons  les  fautes?      640 
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Ainfi,  Madame,  ainü  vous  ne  deuez  lailTer, 
Pour  Thes6  voftre  efpoux,  qui  vous  peut  offenfer, 
D'auoir  eher  voftre  honneur:  et  luy  garder  loyale, 
lufqu^au  pied  du  tombeau,  voftre  amour  couiugale. 

Fhedre. 

Qible  ne  fQauroy,  Nourrice,  et  ne  le  dois  außi. 
Aimeray-ie  celuy  qui  n'ha  de  moy  fouci? 
Qui  n'ha  que  Tinconftance,  et  de  qui  la  moüelle 
S*enflamme  inceflamment  de  quelque  amour  nouuelle? 
Helene  Ledeanne  außi  toft  il  ne  veit, 

65oQu*efpris  de  fa  beaut^,  corfaire,  il  la  rauit: 
Depuis  il  eut  au  coeur,  Hippolyte,  ta  mere, 
Qu'il  amena  vainqueur  d'vne  terre  eftrangere: 
Puis  6  pauure  Ariadne,  6  ma  chetiue  foBur, 
Tu  pleus  k  cet  ingrat,  cet  ingrat  rauifleur, 

655  [126]  Qui  pour  le  bon  loyer  de  Tauoir,  pitoyable, 
Sauu6  du  Mi-taureau,  ce  monftxe  abominable, 
Sur  le  bord  Naxean  te  laifla  Tinhumain, 
Pour  eftre  deuoree,  ou  pour  mourir  de  faim. 
En  fin  mon  mauuais  fort  me  mit  en  fa  puiflance, 

660  Pour  goüter  k  mon  tour  fa  legere  inconftance. 
Ores  foul6  de  moy,  poßible  aux  fombres  lieux 
II  cherche  vne  beaut^  qui  rauüTe  fes  yeux. 
Que  s'il  en  treuue  aucune,  et  qu'elle  luy  agree, 
Qu'attend6-ie  finon  que  ie  foy'  maflacree 

665Comme  fut  Antiope,  ou  qu'il  me  laüTe  au  bord 
Oü  il  laifla  ma  foBur,  pour  y  auoir  la  mort? 

Or  allez  me  louer  la  loyaut6  des  hommes: 
Allez  me  les  vanter.     O  foUes  que  nous  fommes, 
0  foUes  quatre  fois,  helas  nous  les  croyons, 

670  Et  fous  leurs  feints  foupirs  indifcrettes  ployons. 
Bs  promettent  aflez  qu'üs  nous  feront  fideUes, 
Et  que  leurs  amitiez  nous  li'ront  etemelles: 
Mais,  6  deloyaut6,  les  faulfaires  n'ont  pas 
Si  toft  nos  fimples  coeurs  furpris  de  leurs  appas, 

675  Si  toft  ils  n'ont  deceu  nos  credules  penfees, 
Que  telles  amitiez  fe  perdent  e£Geicees, 

242 


Digitized  by 


Google 


HIPPOLYTB.  29 

Qu'ils  nous  vont  dedaignant,  fe  repentant  d^aiioir 
Traoaüi^,  langonreux,  vonlant  nous  deceuoir. 

Nourrice. 
Oftez  de  voftre  efprit  cefte  rage  ialoufe, 
VouB  eftes  d'vn  grand  ßoy  la  cherißable  efpoufe,  680 

Le  defir  et  la  vie:  il  ne  vous  faut  penfer 
Qua  iamais  pour  vne  autre  il  vous  doiue  laißer.  s^ 

Fhedre. 
n  n'y  a  plus  d'efpoir,  ie  n'y  puis  plus  que  faire, 
Je  porte  dans  les  os  mon  cmel  aduerfaire: 
n  a  forc^  le  mur,  et  plante  Feltandart  685 

[126^  Malgr6  ma  refiftance  au  plus  haut  du  rampart 
le  fuis  en  fa  puiflance,  et  quoy  que  ie  luy  brafle, 
le  ne  puis,  tant  eft  fort,  luy  enleuer  la  place. 
Mes  efforts  tombent  vains,  et  ne  peut  la  raifon 
Me  fecourir  maiftrefle,  il  la  tient  en  prifon.  6öo 

Nourrice. 
Vous  laüTez-vous  ainfi  fubiuguer,  imbecile, 
A  cette  paßion,  de  toutes  la  plus  vile? 
Voulez-vous  diffeimer  voftre  nom  de  mesftiits, 
Et  vaincre  volare  mere  en  fes  lubriques  fieiicts? 
Puis  ne  craignez-vous  point  vn  remors  miferable,  695 

Qui  fe  viendra  plonger  en  voftre  efprit  coupable, 
Bourreau  perpetuel,  et  qui  ioinct  k  ¥os  os 
Ne  vous  lairra  iamais  fommeiller  en  repos? 

Eeprimez,  ie  vous  pry,  cette  ardeur  malheureufe, 
lleprimez  cette  Amour  qui  ard  inceftueufe  loo 

Autour  de  vos  roignons :  reprimez  reprimez 
Auecques  la  raifon  ces  defirs  enflamez,  .   ,      *  ^ 

Qu'aucune  nation  tant  barbare  ftit-elle, 
Tant  ftit-elle  k  nos  loix  brutalement  rebelle, 
N'eut  iamais  en  Tefprit:  non  les  Getes  efpars,  705 

Non  les  Scythes  errans,  cruels  peuples  de  Mars, 
Non  les  Sarmates  durs,  non  le  negeux  Caucafe, 
Non  le  peuple  qui  boit  dans  les  ondes  de  Phafe. 

Voulez-vous  engendrer  en  voftre  ventre  infet 
De  vous  et  voftre  fils  vn  monftxe  contrefait?  7io 
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Voulez-vous  que  la  mere  auec  fon  enfant  couche, 

Flanc  k  flanc  accouplez  en  Tne  mefme  couche? 
Or  allez,  haftez-vous,  ne  vous  efpargnez  pas, 

Exercez  voftre  foul  vos  furieux  esbats. 
715  Que  tardez-vous  encor?  pourquoy  la  falle  ouuerte 

Du  monftre  voftre  frere  eft  Q^  long  temps  deferte? 

[127]  Et  pourquoy  ne  fe  va  voftre  race  eftoffant 

Des  membres  merueilleux  de  quelque  enorme  enfant? 
Les  monftres  trop  long  temps  en  voftre  maifon  celTent, 
720 II  vous  faut  eflPorcer  que  quelques  vns  y  nailTent. 

Sus  donq,  mettez  y  peine.     Et  mais  quoy?    n'eft-ce  pas, 

0  faincte  Paphienne,  vn  merueillable  cas, 

Qu'autant  de  fois  qu'Amour  poindra  de  fa  fagette 

Le  ccBur  enamour^  d'vne  fiUe  de  Crete, 
725  La  terre  autant  de  fois  des  prodiges  verra, 

Nature  autant  de  fois  de  fon  cours  fortira! 

Phedre. 

Las!  Nourrice,  11  eft  vray:  mais  ie  n'y  puls  que  Mre. 
le  me  trauaiUe  aflez  pour  me  cuider  diftraire 
De  ce  gluant  Amour,  mais  touüours  Pobftin^ 

730  Se  coUe  plus  eftroit  k  mon  coeur  butin^. 
Ie  ne  fcjaurois .  fortir  libre  de  fon  cordage, 
Ma  ehalte  raifon  cede  k  fa  for^ante  rage: 
Tant  il  peut  deflur  nous,  quand  vne  fois  fon  trait 
Nous  a  troubl6  le  fang  de  quelque  beau  pourtrait. 

735l'ay  toufiours  vn  combat  de  ces  deux  aduerfaires, 
Qui  s^entreuont  heurtant  de  puißances  contraires. 
Ores  cetuy-lä  gaigne,  et  ore  cetuy-cy, 
Cetuy-cy  perd  apres,  cetuy-lä  perd  außi: 
Maintenant  la  raifon  ha  la  force  plus  grande, 

740  Maintenant  la  fureur  plus  forte  me  commande: 
Mais  toufiours  ä  la  fin  Amour  eft  le  vaincueur, 
Qui  paifible  du  camp  s'empare  de  mon  cueui'. 

Ainfi  voit-on  fouuent  vne  nef  palTagere 
Au  milieu  de  la  mer,  quand  eile  fe  colere, 

745  Ne  pouuoir  aborder,  tant  vn  contraire  vent 
Seigneuriant  les  flots  la  bat  par  le  deuant. 
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Les  nochers  efperdus  ont  beau  caler  les  volles, 

[127^]  Ont  beau  courir  au  maft,  le  deformer  de  toiles, 

Ont  beau  coucher  la  rame,  et  de  tout  leur  effort 

Tächer  xnalgr6  le  vent  de  fe  trainer  au  port,  750 

Leur  kbeur  n'y  fait  rien :  la  mugilTante  haieine 

Du  Nort  qui  les  repoufle,  aneantiH:  leur  peine. 

La  nef  court  eflancee,  ou  contre  quelque  banc, 

Ou  contre  quelque  roc,  qui  luy  brife  le  flanc. 

Ainfi  cette  ftireur  violente  s'oppofe  755 

A  ce  que  la  raifon  falutaire  propofe, 

Et  fous  ce  petit  Dieu  tyrannife  mon  cueur. 

C'eft  ce  Dieu,   qui  des  Dieux   et  des  hommes  veinqueur, 

Exerce  fon  empire  au  ciel  comme  en  la  terre: 

Qui  ne  craint  point  de  faire  k  lupiter  la  guerre,  760 

Qui  dornte  le  Dieu  Mars,  ores  qu'il  foit  d'armet, 

De  gr^ue  et  de  cuirace  arm6  iufqu'au  fommet: 

Qui  le  Dieu  forgeron  brülle  dans  la  poitrine 

Au  miiieu  de  fa  forge,  oü  le  foudre  il  affine: 

Le  pauure  Dieu  Vulcan,  qui  tout  eftincelant  765 

Aux  foumeaux  enfoulfrez  trauaille  martelant, 

Qui  toufiöurs  ha  le  front  panch6  dans  la  foumaife, 

Qui  k  bras  decouuerts  va  pincetant  la  braife, 

Sans  qu'il  foit  ofPens^  de  la  force  du  feu, 

De  ces  tifons  d'Amour  fe  defendre  n'a  peu.  770 

n  brufle  en  l'eftomac,  et  tout  fueux  s'eftonne 

Qu'en  luy  qui  n'eft  que  feu,  cet  autre  feu  s'entonne. 

Nourrice. 

Voire  on  a  feint  Amour  vn  redoutable  Dieu, 

Vagabond,  qui  ne  löge  en  aucun  certain  lieu: 

II  porte,  comme  oifeau,  le  dos  empenn^  d'aeles:  775 

n  ha  le  beau  carquois,  qui  luy  pend  aux  efcelles: 

H  ha  toufiöurs  les  yeux  aueuglez  d'vn  bandeau, 

II  ha,  comme  vn  enj^nt,  delicate  la  peau, 

[128]  La  chair  tendre  et  douillette,  et  la  perruque  blonde 

De  cheueux  frifotez,  comme  les  plis  d'vne  onde.  780 

Cyprine  Tenfanta,  qui  fentit  toft  apres, 

Bleffee  enrag^ment,  la  rigueur  de  fes  tr^ts. 
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n  guerroye  vn  chacun.     Car  luy  qui  ne  voit  goute, 
Du  fang  d'vn  Immortel  außi  fouuent  degoute, 

785  Que  de  quelqu'vn  de  nous:  außi  le  traiftre  enfent 
Efl;  du  ciel,  de  la  terre,  et  des  eaux  trion£9int. 

Voila  comment  le  vice  en  fe  flatant  coupable, 
Couure  fon  appetit  d'vne  menteufe  fabla 
Voila  comme  excufant  nos  lubriques  deiirs, 

790N0UB  baftUTons  vn  Dieu  forgeur  de  nos  plaifirs, 

Autheur  de  noftre  honte,  et  n'auons  peur  qu'vn  foudre 
Pour  teile  impiet6  nous  broye  tous  en  poudre. 
»Quiconque  s'orgueillit  de  fa  profperit^, 
»Qui  ne  prend  fa  fortune  auec  fobriet^, 

795  »Qui  tombe  de  mollefle,  et  delicat,  ne  treuue 
»Eien  k  fon  appetit  que  toute  chofe  neuue: 
»Qui  ore  en  fes  habits,  eres  en  fon  manger, 
»Ore  en  fes  baftimens  ne  veut  rien  qu'eftranger, 
»Celuy  le  plus  fouuent  en  fes  entrailles  porte 

800  »De  Tamoureufe  ardeur  vne  pointe  plus  forte 
»Que  le  pauure  commun,  et  fon  efprit  troubl6 
»Va  touüours  forcenant  d'vn  defir  deregl6, 
»L'amour  accouftum6  luy  defplaift  trop  vulgaire : 
»H  veut  s'^batre  d'vn,  qui  ne  foit  ordinaire, 

805  »Qui  ne  foit  naturel,  mais  tout  inceftueux, 
»Mais  tout  abominable,  horrible  et  monftrueux. 
»Toufiours  toufiours  les  grands  ont  leurs  ames  efprifes, 
»Ont  leur  coeur  enflamm^  de  chofes  non  permifes. 
»Celuy  qui  peut  beaucoup,  veut  encor  plus  pouuoir: 

810  [128^]   »Et  eil  qui  ha  beaucoup,  veut  encor  plus  auoir. 
Mais  qui  vous  flechira  ce  ieune  homme  inflechible? 
Voyez-vous  pas  combien  il  eft  inacceßible? 
Comme  TAmour  il  fuit,  et  Tamoureux  lien? 
Comme  il  vit  folitaire  en  Amazonien? 

Phedre. 
815  le  le  fuiuray  par  tout,  dans  les  forefts  ombreufes, 
Sur  les  coupeaux  blanchis  de  neiges  parelTeufes, 
Sur  les  rochers  aigus  bien  qu'ils  touchent  les  cieux, 
Au  trauers  des  fangliers  les  plus  pernicieux. 
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Kourrioe. 
n  ftiira  deaant  voos  comme  deaant  vne  Ourfe, 
Qui  tddie  recouurer  fes  petita  k  la  courfe.  820 

Fhedre. 
le  ne  croy  pas  cda  d'vne  &  grand*  beaut^. 

Kourrice. 
H  elt  encor  plus  dnr,  ce  ii*eit  qne  croaut^. 

Fhedre. 
»L'amonr  amoUift  tout,  ftift-ce  vn  rocher  fauuage. 

Nourrice. 
Vous  ouurirez  pluftoft  vn  roc  que  fon  courage: 
Pols  il  s'ira  cacher  au  profond  des  defers.  825 

Fhedre. 
le  le  trouueray  bien,  et  ftift-il  aux  enfers: 
Fuft-il  ou  le  Soleil  au  foir  fa  teilte  trempe, 
Faft-il  DU  le  matin  il  alliime  fa  lampe, 

Nourrice. 
Que  vous  dira  Thes6,  s'il  retoume  vne  fois? 

Fhedre. 
Mais  moy,  que  luy  diray-ie,  et  k  fon  Pirithois?  830 

Nourrice. 
Et  encor  que  dira  voftre  rigonreux  pere? 

Fhedre. 
Qu'a-til  dict  k  ma  foBur?  qu^a-til  dict  k  ma  mere? 

Nourrice. 
Par  ces  cheueux  grifons  tefmoins  de  mes  vieux  ans, 
Par  ce  crefpe  eftomach,  chaig^  de  foings  euifans, 
Par  ce  col  recourb^,  par  ces  cheres  mamelles,  885 

Que  vous  auez  preß6  de  vos  Innres  nouuelles, 
le  vous  fupply,  mon  ame,  et  par  ces  tendres  pleurs 
Que  fefpan  de  piti6,  preuoyant  vos  malheurs, 
Ma  vie,  mon  fouci,  ie  vous  pry  k  mains  iointes, 
Beracinez  de  vous  ces  amoureufes  pointes:  840 

[129]  Vueillez-vous,  mon  amour,  vous  mefmes  fecourir. 
»Ceft  prefque  guarifon  que  de  vouloir  guarir. 
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Fhedre. 
Or  ie  n^ay  pas  encor  defpouill^  tonte  honte. 
Sus  mon  cmel  amonr,  il  &nt  que  Ton  te  dornte. 
845  Ie  r^ay  qni  te  vaincra,  mon  honnenr  m'eft  trop  eher 
Pour  Ie  laifler  par  toy  Q^  follement  tacher. 
La  mort  te  combatra:  fus  fus  il  me  faut  fainre 
Mon  defir6  mary,  ie  fnis  laffe  de  vinre. 

Nourrice. 
Las  mon  eher  nourri^on,  n'ayez-pas  ce  propoö! 
Fhedre. 
850  Non  non  ie  venx  monrir,  la  mort  eft  mon  repos. 
n  ne  me  rede  plus  qu^aduifer  la  maniere, 
Si  ie  doy  m'enferrer  d'vne  dagne  meurtriere, 
Si  ie  doy  m'eftrangler  d'vn  eftonffitnt  licol, 
Ou  fauter  d'vne  tonr  et  me  brifer  Ie  col. 
Nourrice. 
855  Au  fecours  mes  amis,  au  fecours  eile  eft  morte! 
Ie  ne  la  puis  fauuer,  ie  ne  fuis  affez  forte. 

Fhedre. 
Taifez-vous,  ma  nourrice. 

Nourrice. 
Et  comment  ma  douceur? 
Et  comment  ma  mignonne?  eft-ce  Ik  Ie  bon-heur 
Que  i'efperoy  de  vous?  eft-ce-lä  la  lielTe 
860  Que  de  vous  attendoit  ma  tremblante  vieillelTe? 
LaÜTez  ce  fol  defir  qui  gaigne  vos  efprits. 

Fhedre. 
»Celuy  qui  de  mourir  a  conftant  entrepris, 
»Ne  peut  eftre  empefch^  par  aucnn  qu'il  ne  meure: 
»Si  ce  n'eft  k  Tinftant,  ce  fera  quelque  autre  heure. 
Nourrice. 
865  H6!  que  voulez-vous  feire?  et  pourquoy  mourez-vous? 
|(Rompez  pluftofl;  la  fby  promife  k  voftre  efpous, 
Et  pluftoft  mefprifez  Ie  bruit  du  populaire, 
Mefprifez-le,  mon  coßur,  pluftoft  que  vous  mal  faire. 
»Le  bruit  du  populaire  erre  Ie  plus  fouuent, 
870»Loüant  vn  vicieux,  blafmant  vn  bien  viuant. 
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11  nons  &nt  aborder  cet  homme  folitaire, 
[129^  Et  tacher  d'amollir  fon  naturd  feaere: 
Ceia  fera  ma  chaige.     Or  ajez  donc  bon  caeur, 
Peut  eftre  ponrrons-nous  adoucir  fa  rigueur. 

Choeur. 

"VTE  verrons-nous  iamais  le  iour  ß'^ 

-^^  Que  Ion  foit  libre  de  Tamour? 

Iamais  ne  fe  verra  le  monde 

Affiranchi  de  la  dore  main 

De  ce  Dieu,  qui  r^ne,  inhnmain, 

Au  cid,  en  la  terre,  et  en  Ponde?  ^^o 

C'eft  grand  cas  que  les  Dieux,  qui  ont 
Tout  pouuoir  für  ce  monde  rond, 
N^ont  diuinit^,  qui  repoufle     • 
D'vn  Enfant  les  debiles  coups, 
Et  qu^ils  fönt  naurez  k  tout  coups  885 

Des  tr^  venimeux  de  fa  troulTe! 

Mais  les  hommes  plus  aigrement 
Que  les  Dieux,  fentent  -ce  tourment. 
Car  les  Dieux,  s^ils  fönt  d'auenture 
Comme  nous  blelTez  dans  le  coeur,  ^^ 

Ne  fouffirent  pas  grande  langueur, 
Deuant  que  d'en  auoir  la  eure. 

Mais  las!  il  aduient  rarement, 
Que  ceux  qui  fönt  noftre  tourment, 
Et  noftre  guarifon  enfemble,  895 

Soyent  efmeus  de  quelque  piti^. 
Et  que  fous  pareille  amiti6^ 
Ce  cruel  Amour  les  aflemble. 

Car  toufiours  le  malicieux, 
A  fin  de  nous  tourmenter  mieux,  »oo 

[180]  Par  vne  beaut^  nous  attire, 
Qu'il  nous  monftre,  et  ne  baille  pas: 
Ains  ne  s^en  fert  que  d^vn  appas 
Pour  nous  tromper,  puis  la  retire. 

Comme  on  dit  du  vieillard  cbetif,  905 

Qui  dedans  le  coulant  iuitif 
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D^vn  flenne  vent  moüiller  fa  bonche, 
Qui  prompt  s'eft  plnftoft  retir^, 
Que  le  miferable  altera 

910  Dn  bont  de  fes  Innres  y  touche. 

»H  n'eft  ß^  mortelle  poifon, 
»Qui  ne  trenne  fa  gnarifon: 
»Tont,  fors  qn'amour,  fe  rend  cnrable, 
»Qnand  Cnpidon  fait  qne  celuy, 

915  »Qni  ha  le  remede  anec  Iny, 

»N'a  la  volont6  feconrable. 

»Mainte  cmelle  paßion 
»Commande  k  noAre  affection: 
»Mais  paßion  ß^  Amenfe 

92^  »lamais  ponr  nons  gefner  n'apprit 

»Si  fort  tonrment  en  noftre  efprit, 
»Qne  cefte  ftirenr  amonrenfe. 

Comme  vne  ean  bottillonne  de  chand 
Snr  le  fen  qni  plns  fort  Tallant: 

925  Nolbre  fang  boüillomie  en  la  forte, 

Qnand  il  a.les  brafiers  antonr 
De  ceft  eftincelant  Amonr, 
Et  qne  fa  rage  eft  la  plns  forte. 
Qnand  Inpiter  fot  irrit^ 

930  Contre  le  larron  Prometh6, 

Ponr  anoir  pris  le  fen  celefte: 
[180^   Entre  les  malhenrs  qne  fa  main 
Secotta  fnr  le  genre  hnmain, 
Fnt  cette  abominable  pefte. 

935  Cefte  pefte  nee  an  profond 

Dn  Styx  en  nenf  tonrs  vagabond, 
Ponr  tronbler,  ardante  ftirie, 
L^henr  des  animanx  ponrfninis, 
Si  toft  qn'eir  les  tient  aflemis 

940  Sons  les  pieds  de  fa  feignenrie. 

Aleide,  qni  de  tons  coftez 
A  tant  de  monitres  fnrmontez 
Et  pnrg^  le  monde  oü  nons  fommes, 
Euft  plns  merit6  qn'il  n'a  iaict, 

250 


Digitized  by 


Google 


HIPPOLYTB.  37 

SMl  enft  de  ce  Tyian  desfaict  945 

Pour  iamais  deliur^  les  hommes. 

Le  fanglier  Eiymanthean, 
Le  grand  lion  CleoneaD, 
Bnfire,  Eniypjle,  et  Antee, 

Et  l'Hydre  au  col  fept  fois  teftu,  950 

Qui  multiplioit  abbatu, 
Cogneurent  fa  force  indomtee. 

Et  toatesfois  Amoor  n'eut  pas 
Si  toft  roidi  fon  tendre  bras, 
Pour  Inj  decocher  vne  fleche,  955 

Que  lafchement  il  fe  laifla 
Frapper  du  tr^t,  qui  luy  per<ja 
Le  coeur  d'vne  profonde  breche. 

II  deuint  de  preux  qu'il  eHioit, 
Vn  vil  efclaue  qui  tortoit  960 

De  la  filace  enquenoüillee : 
Et  de  la  mefme  main  filoit, 
[181]  Qui  fiere  auparauant  fouloit 
EiWe  au  fang  des  monfkres  foilillee. 

Venus,  et  toy  fon  eher  eniant,  965 

Qui  allez  des  coeurs  triontot, 
N'auous  veng^  le  fait  coupable 
De  Phebus,  qui  vous  decela, 
Sur  Pafiphe  qui  affola 
D'vne  amour  ^  abominable?  970 

Pourquoy  encore  efpandez-yous 
Voftre  infatiable  courroux 
Sur  cefte  miferable  dame? 
Luy  faifant  par  trop  de  rigueur 
Roftir  bourrellement  le  coeur  975 

En  vne  inceftueufe  flame? 


251 


Digitized  by 


Google 


38  HIPPOLYTE. 


ACTE  III. 

Phedre. 

QVand  romprez-vous  le  fil  de  mes  heures  fatales? 
Qnand  m'aarez-vous  filee,  6  Vierges  infernales? 

Que  tarde  tant  la  mort,  que  d'vn  coup  bien-heureux 
980  Elle  ne  iette  hors  mon  efprit  langoureux? 

Que  fay-ie  plus  au  monde?  et  dequoy  la  lumiere 

De  noftre  beau  Soleil  fert  plus  k  ma  paupiere? 

Ah  que  ie  fens  de  mal,  que  ie  fens  de  douleurs! 

Que  ie  fouffire  d'angoifle,  et  que  i'efpans  de  pleurs! 
985  0  beau  vifage  aim6,  ma  douloureufe  peine! 

0  comble  de  mon  heur,  douce  face  fereine! 

0  beau  front  applanj  des  amours  le  feiour! 

0  fourcils  ebenez  deux  voutüres  d'amour ! 

[181^]  0  beau  corps  compos6  d'vne  taille  celefte, 
99oSemblable  au  corps  d'vn  Dieu  de  maintien  et  de  gelte, 

Ie  meurs  de  vous  trop  voir!  ie  meurs  helas  ie  meurs 

De  vous  voir,  6  beautez,  femences  de  mes  pleurs! 
0  venimeux  Amour,  que  ta  mer©  celefte 

T^enfantant  accoucha  d'vne  cruelle  pefte! 
995Qu'il  euft  bien  mieux  valu,  qu'elle  euft  grofle  produit 

Vn  millier  de  ferpens,  qu'vn  G.  malheureux  fruit! 

Helas  touiiours  ton  feu,  toufiours  ton  feu  me  brülle, 

Soit  que  ie  m'en  approche,  ou  que  ie  m'en  recule! 

H6  Dieux  qu'y  faut-il  faire?  Hippolyte  m'efpoint, 
1000  Et  quand  il  eft  prefent,  et  quand  il  n'y  eft  point. 
Ainfi  voit-on  fouuent  vne  biche  fauuage, 

Qti'vn  .berger  Creßien  blefle  dans  vn  bocage 

D'vn  garrot  decoch^,  qui  luy  couft  les  poumons, 

Trauerfer  k  la  courfe  et  les  bois  et  les  monts, 
loosVoulant  ftiir  fon  mal:  mais  toufiours  la  pauurette 

Porte  dedans  le  flanc  la  mortelle  fagette. 

Hippolyte  mon  coeur,  n'aurez-vous  point  piti6 

De  me  voir  trefpafler  ferne  en  voftre  amiti6? 

Me  lairrez-vous  plonger  aux  ondes  de  Cocyte? 
1010 Me  lairrez-vous  raourir  pour  vous,  mon  Hippolyte? 

252 


Digitized  by 


Google 


HIPPOLYTE.  39 

Ah  Phedre!    ah   paaure  Phedre!    ou  as-tu  mis  ton  coeur? 

Tu  ne  dois  efperer  le  tirer  de  langaeur. 

Tu  hrufles  follement  en  vne  beaut^  digne 

Non  pas  de  ton  amour,  mais  d'vne  amour  diuine: 

Tu  hrufles  follement,  volontiers  fes  beaux  yeux  ioi5 

Sont  des  Nymphes  aimez,  qui  le  meritent  mieux. 

le  ne  f9auroy  penfer,  pucelle  Cynthienne, 
Que  ton  Endymion  deformais  te  retienne: 
Hippolyte  plus  eher  tes  doux  baifers  re^oit 
[llß]  Au  lieu  de  ce  dormeur  qui  ton  col  embraffoit.  1020 

le  ne  croy  pas  außi,  Tithonienne  Aurore, 
Que  tu  baifes  le  fein  de  ton  Cephale  encore: 
Au  moins  li  quelquefois  en  refpandant  le  iour, 
Baiflant  les  yeux  k  bas  tu  as  veu  mon  amour. 

0  vous  creufes  forefks  qui  recelez  ma  vie,    .  1025 

Qui  bien  ialoufement  ie  vous  porte  d'enuie! 
0  vous  couftaux  pierreux,  qui  Tallez  efprouuant 
A  la  fuitte  d'vn  Cerf,  ou  d'vn  Sanglier  bauant, 
Que  ie  vous  fuis  defpite!  0  vous  außi  fontaines, 
Qui  allez  ondelant  par  les  herbeufes  plaines,  1030 

Et  par  tortis  cauez,  roulez  toufiours  k  val, 
Que  ie  vous  veux  helas!  que  ie  vous  veux  de  mal! 
(7eft  vous  qu'il  va  baifant,  quand  laß6  de  la  chatte, 
Degoutant  de  fueur  et  d'vne  honnefte  crafife, 
Couch6  für  voftre  bord  tout  plat  il  va  lauant  1035 

Ses  16ures  et  fa  foif  en  voftre  eau  Pabreuuant. 

Oü  cour6s-vou8  mon  coeur  ?  les  Dieux  ont-ils  feit  naiftre 
Tant  de  beautez  en  vous  pour  vous  faire  champeftre 
Citoyen  des  forefts?  les  forefts,  mon  fouci, 
Sont  indignes  de  vous,  et  les  rochers  außi.  1040 

Laiflez-les  donc  mon  coeur!  h6  voulez-vous  defpendre 
En  vn  labeur  fi  dur,  voftre  ieunefle  tendre? 
Ou  courez-vous,  mon  coeur?  mon  coeur  oü  courez-vous? 
Laiflez  les  bois  deferts,  les  villes  fönt  pour  nous, 
Oupidon  y  habite  auec  fa  douce  mere  1045 

La  Deefle  Venus,  delices  de  Cythere. 

0  mon  bei  Hippolyte,  et  ne  voyez-vous  pas 
Que  pour  vous  trop  aimer  i'approche  du  trefpas? 
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Et  ne  yoyez-yous  pas  qae  ie  meiirs  pauure  Koine, 
1050  Et  que  pour  me  fanner  vous  eftes  feul  idoine? 
[132^]  Seconrez-moy,  ma  vie,  et  ne  changez  k  tort, 
Par  ^ute  de  piti6,  mon  amour  k  la  mort 
Helas  Yous  voyez  bien  par  mon  vifage  bl^me, 
Par  ma  palle  maigreur,  qa^ardemment  ie  vous  aime! 
1055  Voyez-Yous  pas  mes  yeax  ne  cefler  iarmoyans 
De  verfer  en  mon  fein  denx  raüTeanx  ondoyans? 
Voyez-vouß  pas  fortir  comme  d'vne  foumaife, 
Les  foupirs  de  ma  bouche  außi  chauds  comme  braife? 
Yoyez-yous  point  mon  fein  panteler  de  ianglots, 
loeoEt  tefmoigner  Ie  mal,  qui  me  boorrelle  enclos? 
Soyez-moy  donc  benin,  et  tirez  feconrable, 
De  mon  coeur  offens6  la  doulenr  incurable: 
Vous  ponuez  feulement  d^vn  amoureux  baifer 
(Las  qae  ce  vous  eilt  peu)  mes  langaenrs  appaiTer. 

Kourriee. 

1065  TI>Ien-heureax  eil  celay,  qui  ne  fent  dans  fes  veines, 
-*-^Comme  foulfre,  boüillir  les  amoureufes  peines. 
Bien-heoreux,  qui  ne  f^ait  que  c'efl  de  Capidon, 
Qui  ne  cognoift  fes  traits,  fon  arc,  ny  fon  branden. 
Hä  qu^il  eil  ontragenx  ce  petit  Dien  qui  vole! 

1070  Kk  que  crueUement  nos  efprits  il  affole! 
Ie  n^eulTe  pas  cuid6  que  cedte  paßion 
Peull  Commander,  fi  forte,  k  noftre  affection. 
Voyez  comme  eile  bouft  en  cefte  pauure  Dame, 
Comme  eil'  luy  a  tir^  la  raifon  hors  de  Fame. 

1075  Elle  va  forcenee,  ores  pour  s'outrager, 
Ores  pleine  d'efpoir  fe  femble  encourager. 
Le  feu  luy  fort  des  yeux,  et  bien  qu'elle  s'eflForce 
De  cacher  fa  fureur,  eile  ^happe  de  force. 

La  clairt6  luy  defplaüt,  et  ne  demande  plus, 

1080  [138]  Mome,  qu'ä  fe  cacher  dans  quelque  lieu  reclus. 
Rien  ne  luy  f^auroit  plaire,  eile  f'aßied  dolente, 
Puis  eile  fe  releue,  ou  fe  couche,  inconitante, 
Se  pourmene  ore  vifte,  et  ore  lentement, 
TantoA;  eile  pallilt,  et  tout  foudainement 
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La  conleur  Inj  rebaolTe:  eile  tremble  fi^nreafe,  io85 

Et  puis  bruQe  h  TinAant  d^vne  ardear  chalenrenfe. 

EUe  efpere,  eile  craint,  fon  efprit  agitß, 

Comme  la  mer  du  vent,  n'a  plus  rien  d'arreft6. 

EUe  ne  mange  point,  la  viande  apperceüe 

Deuant  que  d'y  goufter  luy  offenfe  la  veüe.  i090 

H  ne  luy  chaut  de  viure,  et  n'a  pour  tont  confort, 

lour  et  nuict  lamentant,  que  Tefpoir  de  la  mort: 

La  mort  luy  ed  fa  vie,  et  FappeUe  ä  toute  heure 

Pour  la  precipiter  en  la  paUe  demeure. 

Le  iour,  quand  Phebus  marcbe,  eile  voudroit  la  nuit,        1095 

Et  la  nuit,  le  Soleil  luy  tarde  qu'il  ne  luit. 

Le  fommeil,  qui  nourrift  tout  ce  qui  vit  au  monde, 

Ne  peut  clorre  fes  yeux,  arrofez  de  fon  onde. 

Car  foit  ou  que  le  iour  face  fon  large  cours, 

Soit  que  la  nuict  cbemine,  eile  veille  toufiours.  iioo 

Miferable  princelTe,  auiourdhuy  ne  foupire 
Kien  en  fi  grand  malbeur,  que  le  tien  ne  foit  pire! 
Qnand  la  nuict  tend  fon  yoUe,   et  qu'elle  embruniit  Fser, 
Tout  fent  l'oublieux  fomme  en  fes  membres  couler: 
Le  filence  eft  par  tout,  tout  eft  coy  par  le  monde  ii05 

Fors  qu'en  ton  ame  feule,  oüi  Famour  fait  la  ronde. 
EUe  ett  fi  foible  außi,  que  ia  le  pliis  fouuant 
La  force  k  fes  genous  defaut  en  fe  leuant. 
EUe  chanceUe  toute,  et  fes  bras  imbeciles 
Battant  k  fes  coftez,  luy  pendent  inutiles.  mo 

[188^  Cette  beUe  couleur  de  rofes,  et  de  lis 
N'honore  plus  fa  ioüe  et  fon  front  appallis. 
Ses  beaux  yeux  foleiUez,  qui  la  faifoyent  paroiftre 
Vray  tige  lumineux  de  Phebus  fon  anceftre, 
N'ont  plus  rien  de  diuin,  comme  ils  fouloyent  auoir:         iii5 
Ains,  tous  cbargez  d'humeurs,  ne  celTent  de  pleuuoir 
Le  long  de  fon  vifage,  et  dVne  eau  qui  cbemine, 
Gk)utte  k  goutte  roulant  luy  lauent  la  poitrine. 
Ainfi  qu'aucunefois  on  voit  für  le  coupeau 
Du  Taure  inacceßible  vne  pluuieufe  eau  1120 

Tomber  bumidement  du  centre  de  la  nu6 
Et  la  neige  efcouler  de  fa  tefte  chentie. 
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0  que  c'eft  grand  piti6!  Mais  ne  la  voj-ie  pas, 
Croirant  les  mains  an  ciel  drefler  ici  fes  pas? 

PHEDRE.    NOVRßICE.    HIPPOLYTE. 

Fhedre. 

1125  T  As!  qui  a  veu  iamais  peine  li  douloureufe? 
-■-^Las!  qui  a  veu  iamais  douleur  G.  outrageufe? 
0  amour!  o  amour! 

Nourrice. 
Que  vous  feruent  ces  cris? 
Fbedre. 
le  fens  ce  feu  dans  moy  plus  chaudement  efpris. 

I^oorrice. 
Les  plaintes  n'y  fönt  rien,  pluftoft  d'vne  priere 

iiaoHumble  follicitez  la  vierge  foreftiere. 

Fbedre. 
0  Royne  des  forefts,  qui  habites  les  monts, 
Diane  h  triple  forme,  inuoquee  en  trois  noms, 
Qui  commandes  aux  bois  et  aux  montagnes  fombres, 
Qui  Ik  bas  aux  enfers  regnes  entre  les  ombres, 

1135  Et  qui*grande  lumiere  en  nofkre  ciel  reluis, 
E£GGt9ant  la  noirceur  des  fommeilleufes  nuits, 
[184]  Hecate  Triuiane,  0  faincte  chaffereffe, 
Efcoute  ma  priere,  et  m^exauce,  Deefle: 
Ouure  le  coeur  glac6  d'Hippolyte,  et  luy  mets 

1140  Les  tifons  de  F  amour  dans  fes  os  enflamez: 
Que  defoimais  il  aime,  et  comme  moy  refente 
De  Tamoureux  branden  Tardeur  impaciente: 
Qu'il  fe  monftre  facile,  et  chafle  de  fon  cueur, 
Par  toy,  Vierge,  attendry,  toute  auftere  rigueur. 

1145  Fay  cela,  ma  Deeffe:  ainfi  toufiours  luifante 

PuilTes-tu  decorer  la  voüte  bruniflante: 
Ainfi  quand  tu  feras  au  ciel  pour  Tefclairer, 
Nul  chant  magicien  ne  t'en  puüTe  tirer: 
Ainfi  iamais  Fobfcur  d^vne  ennuyeufe  nu6 

1150  Ne  voile  la  beaut6  de  ta  face  comuö. 
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Nourrioe. 
Madame  c'ell  aflez,  eile  oit  voltre  oraifon: 
Taifez-vous,  ie  le  voj  fortir  de  la  maifon. 
Retirez-vous  k  part,  Fheure  m'eft  opportune. 
CTeß;  luy,  c'eft  luy  fans  doute,  et  fi  n'a  fuitte  aucune. 

Hippolyte. 
Oh  dreffez-vous  vos  pas,  Noiirrice?  et  quel  fouci  1155 

Trouble  voflxe  vifage  et  Tappallift  ainfi? 
Madame  eft-elle  faine?  et  fa  plus  chere  eure, 
Ses  deux  petits  enfans,  Royale  nourriture? 

Noorrice. 
La  maübn,  le  Rojaume,  et  Phedre,  et  fes  en£uis, 
La  grace  des  bons  Dieux,  floriflent  trionfans:  116O 

Mais  Yous  qui  deuriez  ore,  honnertement  follfltre, 
De  Cent  diuers  pkifirs  vofbre  ieunefle  esbatre, 
Vous  la  chetiuez  toute,  et  vuide  de  douceurs 
La  kiflez  efcouler  en  des  dogues  chafleors, 
Dans  Tobfcur  des  forefts,  fombre,  mome,  fauuage,  lies 

Ne  monftrant  prefque  rien  d^humain  que  le  vifage. 

LaÜTez  ce  yain  labeur,  qui  vous  confomme  ainfi. 
[184^  Ceux  que  le  fort  contraint  doiuent  viure  en  fouci: 
Mais  ceux  que  la  fortune  embralTe  ßtuorable, 
S'ils  fe  vont  affligeant  d'vn  viure  miferable,  ii70 

Et  Yolontairement  f'abandonnent  au  mal, 
Doiuent  perdre  le  bien,  dont  ils  vfent  ß^  mal, 
Donnez-vous  h  Tamour,  paflez  voftre  ieuneiTe 
Ce  pendant  qu'elle  dure,  en  ioyeufe  liefle. 
figayez  voftre  efprit,  vous  n'aurez  pas  le  temps  1175 

Quand  vous  ferez  plus  vieil,  commode  au  pafletemps. 
»Toute  chofe  ha  fon  propre  et  naturel  office. 
»Ce  qui  fied  bien  k  l'vne,  k  Fautre  eüt  fouuent  vice. 
»L'aUegrefle  conuient  au  front  du  iouuenceau, 
»Et  non  pas  du  vieillard  qui  fe  ride  la  peau:  1180 

»Au  contraire  le  foin,  et  la  rigueur  honnefte 
»Honore  Thomme  vieil,  qui  blanchift  par  la  teile. 
Ne  laüTez  donc  perir  le  plus  beau  de  vos  iours 
Ainfi  aufterement  fans  goufter  aux  amours, 
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1185  Au  plaifir  de  la  dance,  et  de  la  liqueur  douce, 
Dont  Bacchus  nous  detriA;e  et  nos  foucis  repooITe. 
La  mort  fans  fe  monArer  vient  k  nous  k  grand  pas 
Nous  trancher,  ioomaliers,  la  vie  et  les  esbats. 
Puis  quand  nous  troaaerons,  palles,  für  le  rinage 

1190  Du  bourbeux  Acheron,  de  Pluton  le  partage, 
Oü  Fennuy,  les  regrets,  les  foupirs,  et  les  pleurs 
Auec  les  paßions,  naiflent  au  lieu  de  fleurs: 
Lors  nous  repentirons  de  n'auoir  en  ce  monde 
Autant  pris  de  douceur  comme  il  j  en  abonde, 

ii95Tandis  que  le  Deftin  nous  donnoit  le  loifir, 
Et  Fopportunit^  de  viure  en  tout  plaifir. 

Hippolyte. 

Les  monts  et  les  forefts  me  plaifent  folitaires, 
Plus  que  de  vos  citez  les  troubles  fanguinaires. 
[185]  Teile  &Qon  de  viure  auoyent  du  premier  temps 

1200  Nos  peres  vertueux,  qui  viuoyent  &  contens. 
»Et  certes  celuy-U^  qui  s'efcartant  des  villes 
»Se  plaift  dans  les  rochers  des  montagnes  Iteriles, 
»Et  dans  les  bois  fueiUus,  ne  fe  voit  point  faifir, 
»Comme  les  bourgeois  fönt,  d'vn  auare  defir. 

1205  »L^inconftante  faueur  des  peuples  et  des  Princes, 
»L'appetit  de  paroilbre  honorable  aux  prouinces 
»Ne  luy  gefne  le  coBur,  ny  Fenuieufe  dent, 
»Des  hommes  le  poifon,  ne  le  va  point  mordant. 
II  vit  libre  k  fon  aife  exempt  de  feruitude, 

i2ioN'eftant  de  rien  contraint  que  de  fon  propre  eftude, 
Que  de  fon  firanc  vouloir,  ne  tremblant  de  fouci 
Pour  la  crainte  d'vn  Roy,  qui  fronce  le  fourci. 
II  ne  f^ait,  innocent,  que  c'eft  d'vn  tas  de  vices 
Bourgeonnans  aux  citez  qui  en  fönt  les  nourrices. 

121511  ne  fe  couure  point  le  chef  ambicieux 
D'vn  baftiment  dorfe  qui  menace  les  cieux 
H  n'a  mille  valets,  qui  d'vne  pompe  fiere 
L'accompagnent  efpois  et  deuant  et  derriere. 
Sa  table  n'a  le  dos  charg^  de  mille  plats, 

1220  Exquifement  foumis  de  morceaux  deÖcats. 
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n  ne  blanchifl  les  champs  de  cent  troupeanx  k  laine, 

De  cent  couples  de  hassv^  il  n'efcorche  la  plaine: 

Mais  paifible  il  iouüt  d'vn  air  toufiours  ferain, 

D'vn  paifage  inegal,  qu'il  defcouure  loingtain. 

n  Tamafe  k  conrir  ou  la  Biche  peareufe,  1225 

Ou  rOurs,  ou  le  Sanglier  k  la  dent  efcamenfe. 

Tantoflt  las  il  fe  couche  ou  für  le  bord  d^vne  eau, 

Ou  dans  vn  creux  rocher  d'oü  pend  maint  arbrüTeau.  ^^ 

Le  doux  fommeil  le  prend  entre  mille  fleurettes, 

[135^  Au  bruit  d'vne  fontaine  et  de  fes  ondelettes,'  1230 

Qoi  gargouiUent  autour,  ou  d'vn  coudre  mou6lleux, 

Ou  d'vn  faule  qui  fend  fon  chemin  graueleux. 

Quel  plaiBr  ce  luy  eH;,  quand  la  foif  le  tourmente, 
Boire  au  creux  de  fa  main  de  la  belle  eau  courante: 
Et  contenter  fa  faim  des  bons  fruits  fauoureux,  1235 

Qu'il  abbat  en  bocbant,  d'vn  arbre  plantureux? 

Or  viue  qui  voudra  d'vne  plus  moUe  vie, 
Quant  k  moy,  qui  fuis  bien,  ie  n'en  aj  point  d'enuie: 
le  ne  veux  point  changer  mon  viure  accouftum^, 
Pour  vn  plus  delicat  que  ie  n'ay  oncque  aim&  1240 

Nourrice. 

Youlez-vous  donc  laifler  viuant  ainfi  fauuage, 

De  goüter  aux  laueurs  de  Tamoureux  breuuage? 

lupiter  le  grand  Dieu,  preuoyant  fagement 

Que  le  monde  faudroit,  deltruit  entierement, 

Si  comme  d'heure  en  beure  il  nous  perd  miferables  1245 

Par  diuers  accidens,  et  trefpas  variables, 

H  n'eftoit  repeupl^  d'autant  de  nouueaux  corps, 

Que  le  deitin  en  iette  incellamment  dehors, 

Nous  a  donn^  Tamour,  pour  laifler  vne  race 

Qui  nous  furuiue  morts,  et  tienne  noUre  place.  1250 

Si  Venus  vne  fois  quitte  cet  vniuers, 
Vous  le  verrez  bien  toft  gefir  mort  k  Penuers. 
La  mer,  vuide,  perdra  fes  efcailleufes  troupes, 
Sans  peuples  fe  verront  les  montagneufes  croupes, 
Dans  le  ciel  defaudront  les  oifeaux  duueteux,  1255 

Et  Tair  n'aura  finon  des  tourbillons  venteux. 
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Combien  d^hommes  Toit-on  engloutir  en  ce  monde 
Par  le  fer,  par  la  faim,  par  la  rage  de  Fonde? 

Or  fus  lailTez-vous  prendre  an  cordage  amoureiiz, 
1260  Frequentez-moy  la  ville,  et  viuez  plns  henreux: 
[186]  H  vous  faut  vne  amie,  et  cueillir  auec  eile 
Les  doux  fruits,  oü  Famour  tendrement  vous  appdle. 

Hippolyte. 
I  le  ne  r^aurois  aimer  voftre  fexe  odieux, 
le  ne  puis  m'y  contraindre,  il  eft  trop  vicieux. 

126511  n^ell  mechancet^  que  n'inuente  vne  femme, 
II  n'eft  fraude  et  mallce  oü  ne  plonge  fon  ame. 
Nous  voyons  tous  les  iours  tant  de  braues  citez 
Flamber,  rouges  de  fang,  pour  leurs  lubricitez: 
Tant  fiimer  de  palais,  tant  de  tours  orgueilleufes 

i27oRenuerfer  iufqu'au  pied  pour  ces  incellueufes : 
Tant  d'Empires  deftruits,  qui  (poßible)  feroyent 
Encore  en  leur  grandeur,  qui  encor  fleuriroyent. 
le  ne  veux  que  Medee  et  fes  actes  infames 
Pour  montrer  quelles  fönt  toutes  les  autres  femmes. 

Kourrice. 
i275Pourquoy  pour  le  pech6  de  quelqu'vne  de  nous, 
Qui  a  peu  f'oublier,  toutes  nous  blafmez-vous? 

Hippolyte. 
le  ne  f^ay  pourquoy  c'eft,  toutes  ie  les  detefte, 
le  les  ay  en.horreur  plus  que  ie  n'ay  la  pefte. 
Soit  raifon,  foit  fiireur,  foit  tout  ce  qu'on  voudra, 

I280lamais  de  les  aimer  vouloir  ne  me  prendra. 
Plufloll  le  feu  naiftra  dans.  la  mer  efcumeufe, 
Pluftoft  fera  le  iour  vne  nuict  tenebreufe, 
Pluftoll  noftre  Soleil  commencera  fon  cours 
A  la  mer  Efpagnole,  oü  fe  cachent  nos  iours, 

1285  Et  pluftoft  fera  TAigle  aux  Pigeons  fociable, 
Que  ie  ferne  vne  femme,  efclaue  miferable. 

Nourrice. 
»Amour  domte  le  coeur  des  hommes  et  des  Dieux, 
Et  les  contraint  aimer  ce  qu^ils  ont  odieux. 
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Hippoljrte. 
le  n'ay  pas  peur  qu'Amonr  corrompe  mon  courage, 
Fuyant  la  volupt^,  le  poifon  de  noftre  äge.  1290 

Nourrice. 
II  n'y  a  point  d'efpoir,  autant  vaudroit  prefcher 
[186^  Le  fourd  entendement  d'vn  canerneux  rocher. 
Voyez  qu'il  eft  hautain,  et  qu'il  feit  peu  de  conte 
De  nous  et  de  rAmour,  qui  tonte  cfaofe  dornte, 
le  ne  le  voy  non  plus  efmen  de  mes  propos,  1295 

Qa'vn  grand  roc  riuager  n'eft  esbranl^  des  flots. 
Amour  te  puilTe  nuire,  arrogant,  et  te  face 
Brufler  d'vne  qui  foit,  comme  tu  es,  de  glace. 

Mais  ne  voy-ie  pas  Phedre?  helas  que  fon  bean  teint 
De  cinabre  et  de  lis,  e(t  pallement  defteint!  isoo 

Helas  qu'elle  eft  desfaitte!  hä  hh  ce  n'ell  plus  eile, 
Ce  n'eft  plus  eile,  non,  comment  eile  chancelle! 
Helas  eile  eft  tombee!  h6  bons  Dieux  qu'eft-ce  ci? 
Ma  maiftrefle  m'amie.     Elle  a  le  coeur  tranfi, 
Le  yifage  luy  glace,  6  paßion  maudite!  1305 

Madame,  efueillez-vous,  voici  voftre  Hippolyte: 
Voulez-vous  pas  le  voir?  vous  n'aurez  plus  d'ennuy, 
8us  fus  ouurez  les  yeux  et  deuifez  k  luy. 

PHEDRE.    NOVRRICE.    HIPPOLYTE. 

Phedre. 

QVi  m'a  rendu  mes  pleurs  et  mes  cruelles  plaintes? 
Qui  m'a  renouuel6  mes  paßions  efteintes?  i3io 

Qui  m'a  remis  en  vie?  hä  que  n'ay-ie  ioliy 
Plus  long  temps  du  repos  qu'on  goüte  efuanoüy? 

Nourrice. 
Pourquoy  refiiyez-vous  cette  clairt6  rendue? 
Pourquoy  palliffez-vous  au  befoin  efperdue? 
PoTurquoy  hefitez-vous?  eft-ce  ore  qu'il  vous  feut  1315 

Coüardement  troubler  d&  le  premier  aflaut? 
»Qui  froidement  demande  h  quelqu'vn,  il  Taduife 
»De  luy  feire  refus  de  la  chofe  requife. 
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[187]  Phedre. 

»Mais  quiconque  requiert  quelcun  de  deshonneur, 
1320  »A  giand'  peine  qu'il  foit  bien  hardy  requereur. 

Nourrioe. 
(  Ge  n'eft  ores  qa'il  faut  fuccomber  k  la  honte: 

Elle  vous  prend  trop  tard,  il  n'en  faut  tenir  conte. 

Lors  que  premierement  amour  vous  vint  faifir 

II  eiloit  bon  de  rompre  vn  fi  mauuais  defir, 
1825  Et  d*yne  chafte  honte  armer  voftre  poitrine, 

Mais  ore  il  eil  trop  tard,  amour  a  pris  racine. 

Deformais  qu'il  ne  peut  eftre  en  vous  abbatu, 

Vous  conuient  efforcer  qu'il  puüTe  eftre  esbatu. 

Poßible  (et  que  f^ait-on)  cet  amoureux  outrage 
1380  Se  pourra  conuertir  en  vn  bon  mariage. 

»Maintefois  d'vn  grand  mal  il  Teft  feit  vn  grand  bien. 

»he  temps  corrige  tout,  quand  on  le  conduift  bien, 
Phedre. 

Nourrice  le  voy-cy. 

Nourrioe. 
Monftrez  voftre  afleurance. 
Phedre. 
Efforce  toy,  mon  coeur,  aye  bonne  efperance, 
isssCommence  k  Faborder.     Aurez-vous  le  loifir 
De  m'entendre  parier  de  ce  que  i'ay  defir? 

Hippolyte. 
Dites  ce  qu'il  vous  plaift,  ie  fuis  preft  de  Fentendre. 

Phedre. 
Si  ce  n'eft  en  fecret  ie  ne  veux  Tentreprendre. 

Hippoljrte. 
Perfonne  n'eft  icy,  qui  vous  puüTe  efcouter. 
Phedre. 
1840  La  peur  feit  mes  propos  ftir  ma  langue  arrefter. 
Le  defir  eft  bien  fort,  mais  la  honte  eft  plus  forte. 
Dieux  vous  f<jauez  pourquoy  ie  fuis  en  cefte  forte! 

Hippolyte. 
Auez-vous  de  la  peine  k  dire  quelque  cas? 

Phedre. 
Helas  i'en  ay  beaucoup  plus  que  ne  croiriez  pas! 
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>Les  plus  petita  ennois  qui  dans  nos  coaurs  fe  treuuent,   1345 
»Se  defcoanrent  aflez,  mais  les  plus  grands  ne  peauent. 

Hippolyte. 
Ma  mere  fiez-vons  k  moy  de  vos  ennuis. 

Fhedre. 
Laiflez  ce  nom  de  mere,  Hippolyte,  ie  fuis 
Yoftre  fcenr,  et  encore,  hamble,  ie  me  contante 
[187^  De  n'aaoir  deformais  que  Ie  nom  de  femaute,         1350 
De  feruante  voirment:  ie  vons  feray  rhonneur 
Qae  doit  yne  feraante  k  fon  propre  feignenr. 
Ie  Yous  fuinray  par  tont,  ftift-ce  an  trauers  des  ondes, 
Faft-ce  au  haut  des  rocheis,  dans  les  neiges  profondes, 
Faft-ce  au  trauers  du  feu  gloutonnement  ardaut,  i8'S5 

Et  fu(t-ce  pour  m'aller,  periflable,  dardant, 
Le  yifage  baiß6,  dans  Ie  fer  de  cent  piques, 
Puft-ce  et  fuft-ce  au  profond  des  caues  Plutoniques.  / 

Prenez  le  fceptre  en  main,  mettez-yous  für  le  front 
Le  royal  diad^me,  ainfi  que  les  Rois  fönt:  iseo 

Tenez,  ie  vous  le  donne:  il  eft  bien  plus  honnefte 
Qae  vous  pluftoft  que  moy,  le  portiez  für  la  tefte. 
Vons  eftes  en  la  fleur  de  voftre  ^e:  et  combien 
Qae  Thes6  foit  chery  du  peuple  Athenien, 
Vous  Peites  d'auantage,  et  voftre  belle  grace  i365 

Son  nom  moins  defir^  de  fa  memoire  effistce. 
Or  regnez,  noble  Pnnce,  et  prenez  le  fouci 
De  moy  dolente  veufue,  et  de  ce  peuple  ici. 

Hippolyte. 
Le  grand  Dien  lupiter,  et  le  pere  Neptune 
Nons  Yueille  preferuer  de  ß  grande  infortune:  1370 

Vous  reuerrez  mon  pere  k  peu  de  iours  d'ici. 

Phedre. 
Pluton,  Dieu  qui  commande  au  Hoyaume  noirci, 
Ne  le  permettra  pas,  sMl  n'eft  fi  debonnaire 
De  laifler  efchaper  de  fon  lict  Tadultere. 

Hippolyte. 

Les  bons  Dieux  de  ]k  haut  qui  ont  eure  de  luy,  1375 

Le  feront  retoumer,  n*en  ayez  point  d'ennuy. 
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Mais  tandis  qu^il  fem  dans  ces  lieux  folitaires 
le  prendray  le  fouci  de  vos  en&ns,  mes  ^res, 
Et  vous  honoreray,  comme  celle  qui  eil 
1880  De  mon  pere  Tefpoufe,  et  qui  feide  luy  plaift 

[188]  le  vous  tiendray  fa  place,  et  par  notable  preuue 
Tafcheray  de  monftrer  que  vous  n'eftes  pas  veufue, 
le  vous  feray  mary. 

Fhedre. 
0  defir^  propros, 
Dont  la  faulfe  douceur  m'empoifonne  les  os! 
1385  0  propos  deceuable!  d  parolle  trompeufe! 
0  efperance  vaine!  6  cbetiue  amoureufe! 
II  me  fera  mary?  pouuoit-il  mieux  parier, 
Et  plus  ouuertement  pour  me  faire  affoler? 
H  feut  me  defcouurir,  mais  le  coeur  me  pantele, 
1390  Vn  frilTon  me  faifift  d^vne  crainte  nouueUe. 

Pleuft  k  Dieu,  mon  amy,  que  vous  fceußiez  ouurir 
Les  fecrets  de  mon  coeur,  fans  vous  les  decouurir: 
le  m'efforce  ä  les  dire,  et  ie  ne  puis  de  bonte. 

Hippolyte. 
Laiflez  la  bonte  Ik. 

Fhedre. 
Mais  eile  me  furmonte. 
Hippolyte. 
1395  Quel  mal  ell-ce  &  grand  que  n'ofiez  deceler? 

Fbedre. 
Ceüt  vn  mal,  que  iamais  on  ne  veit  deualler 
Au  coeur  d'vne  marätre. 

Hippolyte. 

Encor  ne  puis-ie  entendre 
Vos  propos  ambigus:  faites  les  moy  apprendre 
En  termes  plus  ouuerts. 

Fbedre. 

L'amour  confomme  endos 
i40oL'bumeur  de  ma  poitrine  et  deflecbe  mes  os, 
n  rage  en  ma  moüelle,  et  le  cruel  m^enflamme 
Le  coeur  et  les  poumons  d'vne  cuifante  flamme. 
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Le  brafier  eftincelle,  et  flamboye  afprement, 
Comme  il  ^t  quand  il  rampe  en  vn  vieil  bafliment 
Couuert  de  chauine  fec,  s^eltant  en  cbofes  feches  1405 

Elen^  fi  pmHant  de  petites  flammeches. 

Hippolsrte. 
(7e(l  Pamour  de  Thes6,  qai  vous  toormente  ainfi. 

Fhedre. 

Helas!  voire,  Hippolyte,  helas!  c^eft  mon  fonci. 

Tay  miferable,  i'ay  la  poitrine  embrafee 

De  ramonr  que  ie  porte  aox  beaatez  de  Thefee,  1410 

Teiles  qu'il  les  auoit  lors  que  bien  ieone  encor 

[188^]  Son  menton  cotonnoit  d'vne  frifure  d'or, 

Qoand  il  veit,  eitranger,  la  maifon  Dedaliqae 

De  rhomme  Mi-torean,  noftre  monftre  Cretique. 

Helas  que  fembloit-il?  fes  cbeueux  crefpelez,  tJr^^^^ 

Comme  foye  retorce  en  petits  aneletz,  r   ♦ 

Luy  blondÜToyent  la  tefte,  et  fa  fece  eftoilee    J^-^  ^ 

Eftoit  entre  le  bknc,  de  venneillon  meflee. 

Sa  taille  belle  et  droite  aaec  ce  teint  diain 

RelTembloit,  efgalee,  k  celle  d'Apollin,  1490 

A  Celle  de  Diane,  et  fur  tont  k  la  yoftre, 

Qui  en  rare  beaut6  furpaflez  Fvn  et  l'autre. 

Si  nous  vous  eußions  veu,  quand  voftre  geniteur 

Vint  en  Tifle  de  Crete,  Ariadne  ma  foeur 

Vous  euft  pluftoft  que  luy,  par  Ton  fil  falutaire  1425 

Retir6  des  prifons  du  Roy  Minos  mon  pere. 

Or  quelque  part  du  ciel  que  ton  aftre  plaifant 
Soit,  6  ma  cfiere  feeur,  k  cette  heure  luifant, 
Regarde  par  piti6  moy  ta  pauure  gennaine 
Endurer  comme  toy  cette  amoureufe  peine.  i480 

Tu  as  aim6  le  pere,  et  pour  luy  tu  desfis 
Le  grand  monltre  de  Gnide,  et  moy  i'aime  le  fils. 

0  tourment  de  mon  coeur,  Amour  qui  me  confommes ! 
0  mon  bei  Hippolyte,  honneur  des  ieunes  hommes, 
le  viens  la  lärme  k  Foeil  me  ietter  deuant  vous,  1435 

Et  d'amour  enyuree,  embraffer  vos  genous, 

265  4* 


Digitized  by 


Google 


52  HIPPOLTTB. 

PrincelTe  miferable,  auec  conftante  etiuie 

De  bomer  k  vos  pieds  mon  amour,  ou  ma  vie: 

Ayez  piti6  de  moy. 

Hippolsrte. 
0  giand  Diea  lupiter, 

i44oPeu8-ta  voir  vne  horreur  ^  grande,  et  l'efcouter? 
Oü  eft  ton  foudre  ardant,  qu'ireux  tu  ne  le  dardes 
Tout  rougiilant  d^efclairs,  für  les  temples  paiUardes 
[139]  De  cette  malheureufe !  Es-ta  fi  pareHeux, 
0  Pere,  es-tu  ß^  lent  k  nous  lancer  tes  feux? 

1445  Que  le  ciel,  efclatant    au  bruit  de  ton  tonnerre, 
lufques  aux  fondemens  ne  renuerfe  la  Terre? 
jBt  n'abyfme  le  iour,  tout  fanglant,  au  plus  creux 
Et  au  gouflfre  plus  noir  des  enfers  tenebreux? 
Mais  toy,  Soleü,  qui  luis  par  tout  ce  grand  efpaCe 

i45oPeux-tu  voir  fans  pallir  les  crimes  de  ta  race? 
Cache  toy  veigongneux,  quitte  k  la  nuit  ton  cours, 
Deftoume  tes  cheuaux  gsälopant  k  rebours. 
Plonge  toy,  lance  toy  le  chef  bas  fous  les  ondes, 
Et  ta  torche  noircis  en  tenebres  profondes. 

1455  Que  tardes  tu  außi,  pere  Satumien, 

Que  tu  ne  vas  ruant  ton  foudre  Olympien 
Sur  ma  coupable  telte,  et  que  tu  ne  la  broyes 
Plus  menu  que  fablon,  que  tu  ne  la  foudroyes? 
N'ay-ie  aflez  merit^,  n'ay-ie  for&ict  aflez 

1460  Pour  fentir  la  ftireur  de  tes  dards  eflancez, 

De  plaire  k  ma  mai^tre,  et  de  luy  fembler  propre 
Entre  tous  les  mortels,  feul,  k  Q.  lafche  opprobre? 
0  femme  deteflable!  6  femme  dont  le  cueur 
Eil  en  mechancetez  de  fon  fexe  vaincueur! 

1465  0  pire  mille  fois  et  d'ardeur  plus  enorme, 
Que  ta  mere  qui  eut  vn  monlbre  G.  difforme! 
Ce  ventre  t'a  port6  qui  s^enfla  großülant 
Du  germe  conuoit^  d'vn  Taureau  mugiflant. 

Fhedre. 
Helas,  c'eft  le  deftin  de  noftre  pauure  race! 
1470  Venus  nous  eft  cruelle,  et  fans  celTe  nous  bralTe 
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Vne  amour  dereglee.     Et  que  peut  noltre  effort 
Encontre  vne  Deefle,  et  encontre  le  fort? 

Derechef,  6  crael,  k  vos  pieds  ie  me  iette, 
[139^  Prenez  compaßion  de  moy  voftre  faiette.  . 

Hippolyte. 
Retirez-vouB  de  moy,  ne  me  venez  toucher,  1475 

Ne  me  touchez  le  corps,  de  peor  de  me  tacher. 
Comment?  eile  m'embralTe?  fi  feut  que  mon  efpee, 
Yengeant  ß  grand  forfaict,  foit  de  fon  fang  trempee. 
lamais,  chafte  Diane,  h  ton  nom  immortel 
Yn  fang  mieux  confacr^  n'hamecta  ton  aatel.  1480 

Phedre. 
GTelt  ce  que  ie  demande.     A  cefte  heore,  Hippolyte, 
Rteux,  mettrez  vous  fin  ä  ma  douleur  defpite. 
Hippolyte,  il  ne  peut  m^arriuer  plus  grand  heur, 
Que  mourant  par  vos  mains  conferuer  mon  honneur. 

Hippolyte. 
Allez,  viuez  infame,  et  que  iamais  cet  arme,  1485 

Pollue  en  vous  touchant,  le  chafte  corps  ne  m'arme.  ^ 

En  quel  Tigre,  en  quel  Gange,  en  quel  goufiä*e  aboyant,       ^ 
En  quell^^^ädeufe  mer  m'iray-ie  nettoyant? 
Non  le  grand  Ocean,  auecques  toute  Fonde, 
Dont  il  laue  en  flottant  cefte  grand^  mafle  ronde,  1490 

Ne  me  f^auroit  lauer.     0  rochers  efgarez! 
0  coütaux!  5  vallons!  6  beltes!  6  foreßs! 

Nourriee. 
Noitre  fikute  ed  cogneu6:  et  bien  et  bien,  mon  ame, 
H  feut  le  preuenir,  et  luy  donner  le  blame, 
Accufons-le  luy-mefme,  et  par  nouueau  mesfaict  1495 

Couurons  habüement  celuy  qu'auons  ia  f&ict 
»C'eft  vn  acte  prudent  d'auancer  vne  iniure, 
»Quand  nous  fommes  certains  que  Ion  nous  la  procure. 
Et  qui  ne  iugera  que  ce  n'ait  eft;6  luy 
Qui  ait  commis  le  crime,  et  puis  f'en  foit  enfuy?  1500 

Perfonne  n'eft  pour  luy,  qui  tefmoigner  s'efforce. 

Accourez  mes  amis,  au  fecours,  h  la  force, 
On  force  voftre  Royne,  accourez,  le  mechant 
Luy  prelTe  le  gofier  auec  le  fer  trencbant. 
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1505  [140]  H  s^enfuit,  il  s'enfxdt,  pourfuiuez-le  k  la  trace: 
II  a  iett6  d'efifroy  fon  efpee  en  la  place: 
II  n'a  pas  eu  loißr  de  Fengamer,  au  moins 
Nous  auons  vn  bon  gage,  h  flaute  de  tefmoins. 
Helas!  confolez-la,  voyez  comme  eile  pleure, 

1510  Ne  touchez  h  fon  chef,  il  vaut  mieux  qu'il  demeure 
Tout  mefl^  comme  il  eft,  pour  enfeigne  du  tort 
De  ce  monibre  impudique^  et  de  fon  lafche  effort. 

Appaifez-vous,  Madame,  et  prenez  patience, 
Las!  que  pouuiez-vous  faire  h  teile  violence? 

i5i5Laiirez  cette  triftelTe,  helas!  que  gaignez-vous 
De  vous  plomber  ainfi  la  poitrine  de  coups? 
D'outrager  voftre  face,  et  par  impatience 
Offenfer  vos  cheueux  qui  n'ont  point  faict  d'oflfenfe? 
»Celle  n'eO;  point  blelTee  en  fa  pudicit^ 

1520  »Qui  eft  prife  d'aucun  contre  fa  volonte. 

»On  peut  forcer  le  corps,  mais  Tame  qui  eft  pure, 
»Maugr6  le  rauüTeur  eft  exempte  d'iniure. 

.    ^'  ChoBur. 

^     \^ -^^^  ^  A  Llons  faire  au  temple  priere 

J.^^  ^      \  f  -^^A  Pallas  la  vierge  guerriere, 

1525    "  Des  genoux  la  terre  prellant, 

Les  deux  mains  vers  le  ciel  dreflant: 
Et  penchez  deuers  la  Deefle, 
La  fupplions  que  noftre  chef 
Elle  vueille  garder  d'opprefle, 
1530  Et  noftre  Ciä  de  mechef. 

Si  les  Dieux,  les  bons  Dieux,  n'ont  eure 
De  conferuer  leur  creature, 
Et  ß^  toy,  Minerue,  für  tous 
[140^  Ne  prens  quelque  fouci  de  nous : 
1535  le  preuoy  ia  mainte  tempefte 

Et  maint  orage  mena^ant, 
Pour  nous  accrauanter  la  tefte, 
S'aller  deflur  nous  eflanQant. 
»Qu'vne  femme,  que  ialoufie, 
1540  »Que  haine,  ou  qu'amour  ont  faifie, 
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»Eft  redoutable!  et  que  fon  coeur 

»Couue  de  fielleufe  rancoeur! 

:&Le  tr^t  enfoulfr^  du  tonnerre, 

»Que  lupin  darde,  colereux, 

»Sur  vne  crimineufe  terre,  1545 

»Ne  tombe  pas  fi  dangereux. 

»La  mer,   quand  eile  efcume,   enflee, 
»Du  Nort  et  d'Aquilon  foufflee, 
»Le  feu  rongeant  vne  Cit6, 

»La  pefte  infectant  vn  Eft6,  1550 

»Et  la  guerre  qui  tout  faccage, 
»Sont  bien  k  craindre:  et  toutesfois 
»D'vne  femme  rhorrible  rage 
»L^eft  encore  plus  mille  fois. 

»Comme  vne  Menade  troublee,  1555 

»Hülant  d'vne  voix  redoublee, 
»Fait,  yure,  mille  ardans  effors, 
»Des  pieds,  des  mains,  de  tout  le  corpe, 
»Le  iour  qvCk  Bacchus  le  bon  pere, 
»Portant  au  poing  le  Thyrfe  aim6,  1560 

»Elles  vont  au  haut  de  Oythere, 
»Faire  T Orgie  aecouftum^. 

»Celle-lä  forcene  en  la  forte, 
»Voire  d'vne  fureur  plus  forte, 
[141]  »Qui  dedaignee  en  fon  amour,  i565 

»Porte  au  coeur  la  haine  h  fon  tour. 
»Elle  ne  brafle  que  vengence, 
»La  vengence  la  ioint  \oufiours : 
»Et  quoy  qu'elle  difcoure  et  penfe, 
»Ce  ne  fönt  que  fanglans  difcours.  1570 

»Elle  toume  et  retoume  en  eile 
»Mainte  menfongere  cautelle, 
»Ardant  de  venger  fon  refiis: 
»Son  efprit  regarde  confus 

»Entre  mille  rufes  fardees,  1575 

»Et  Ui,  pefchant  abondamment, 
»Y  prend,  les  ayant  regardees, 
»La  meilleure  h  fon  iugement. 
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»Puis  feulfe  fous  vn  faux  vifage 

1580  »Vomift  le  fiel  de  fon  courage, 

»Plus  mortel  que  n'eft  le  yenin 
»De  quelque  ferpent  Getulin. 
»De  voix,  de  foupirs  et  de  larmes 
»Couure,  coupable,  fon  forfaict, 

1585  »Et  auecques  les  mefmes  armes 

»De  fon  ennemy  fe  desfaict 
ladis  Tamante  Sthenobee, 
De  pareil  dedain  enjQambee, 
A  fon  mary  Proete  accnfa 

1590  Bellerophon,  qui  refufa, 

Trop  chafto,  fa  flamme  infidelle: 
Et  du  r^et,  qui  la  ferut, 
De  le  voir  viure,  efchapp^  d'elle, 
La  cruelle  ä  la  mort  courut 

1595  Du  meime  danger  ftit  fuiuie 

[141^]  De  Pel6  l'innocente  vie, 
Par  Acafte  Magnefien. 
Maint  et  maint  heros  ancien, 
Comme  toy,  bon  Amazonide, 

1600  Voguant  en  cefte  mefme  mer, 

A  conneu  le  coeur  homicide 
Des  femmes  qu'on  ne  daigne  aimer. 

Mais  sMl  7  a  lä  haut  encore 
Quelque  dett6  qu'on  adore, 

1605  S^il  7  a  des  Dieux  ayans  foing 

D'aßifter  les  bons  au  befoing, 
Ils  permettront  que  la  malice 
Contre  ta  vertu  rebouchant, 
Eecherra  deflur  fon  authrice, 

1610  Bourreau  de  fon  crime  mechant 
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ACTE  im. 

THESEE.    NOVRRICE. 

Thefee. 
JE  vien  du  creux  feiour  des  etemdles  nuits, 
-■-Et  de  la  trifte  horreor  des  Enfers  pleins  d'ennois: 
A  grand'  peine  mes  yeox  h  paupieres  ouuertes, 
Penuent  voir  du  beau  iour  les  clairtez  decouuertes. 
la  la  belle  Eleufis  coupe  en  ce  bouillant  mois  1615 

Les  prefens  de  Cer^s  pour  la  quatriefme  fois, 
Depuis  que  fous  la  voüte  horriblement  profonde 
le  pleure  mort  et  vif  la  perte  de  ce  monde. 

Encor  feroy-ie  errant  dans  le  Boyaume  noir 
Sans  Hercul'  qui  m'ofta  de  ce  trifte  manoir,  i620 

[142]  Tirant  le  chien  portier  de  fa  caueme  creufe, 
Qui  m'empefchoit  d'ouurir  la  porte  Slygieufe. 
Mais  ie  n'ay  plus  la  force  et  la  braue  vigueur 
Qu'auparauant  Tauois  indomtable  de  coeur: 
Mes  genoux  affoibüs  vont  tremblant,  et  k  peine  1625 

Peuuent  plus  ftipporter  mon  corps,  leur  dure  peine. 

Quel  labeur  m'a  eft^,  d'auoir  depuis  le  fond 
De  Fenfer,  fceu  monter  iufques  icy  ä  mont? 
D'auoir  fceu  euiter  la  mort  en  la  mort  mefme, 
Et  de  te  ftiiure,  Aleide  ä  la  force  ftipr^me?  1630 

Nourrice. 
Hk  maifon  defolee! 

Thefee. 
H6!  quel  bruit  eft-ce  lä? 
Nourriee. 
Que  la  mort  n*ay-ie  au  coeur! 
Thefee. 

Que  veut  dire  cela? 
Quel  tonnerre  eft-ce  cy?  quels  foupirs?  quels  encombres? 
Suis-ie  encore  aux  enfers  entre  les  cris  des  ombres? 
D'oü  vient  vn  ß.  grand  trouble?  eft-ce  vn  dueil  fait  exprfaiess 
Pour  me  mieux  receuoir  me  f^achant  icy  pr^? 
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Voyla,  voyla  vraiment  vne  tempefle  deuö 
A  vn  holte  infernal  poor  fa  premiere  veuä. 
Nourrice,  quel  tomulte  entend6-ie  entre  vous? 
Nourriee. 
i640Phedre  fe  veut  d6faire,  et  ne  Inj  chaut  de  nous 
Qu!  la  reconfortons,  et  qui  h  cbaudes  larmes 
La  prions  de  ietter  de  fa  dextre  les  armes. 

Thefee. 
Qui  peat  k  mon  retour  caufer  ce  deconfort? 

iHTourrice. 
C'eft  poor  voltre  retour  qu^elle  hafte  fa  mort. 
Thefee. 
1645  Elle  veut  donc  mourir  pour^me  reuoir  en  vie? 

Nourriee. 
Non,  mais  voltre  retour  luy.  en  accroilt  Fenuie. 

Thefee. 
Prend  eile  defplaifir  que  ie  foy'  reuenu? 

Nourriee. 
Voftre  abfence  luy  eft  vn  regret  continu. 

Thefee. 
Qui  luy  caufe  la  mort  fQachaQt  bien  ma  prefence? 
Nourriee. 
1650  Ie  ne  f^ay,  mais  ie  voy  que  c^eH;  ce  qui  Toffence. 

Thefee. 
Quelle  nouuelle  rage  eH  entree  en  Ton  coeur? 
[142^  Nourriee.  . 

Vn  defpit,  qui  la  ronge,  vne  trifte  Ungueur. 

Thefee. 
Vos  propos  ambigus  couurent  quelque  grand^  chofe. 
Dites  moy  clairement     Qu'a  Phedre  mon  efpofe? 
Nourriee. 
1655  Elle  ne  Ie  dit  point:  eile  veut  empörter 
Au  tombeau  la  douleur  qui  la  £Bdt  lamenter. 

Thefee. 
iE^^ons  foudainement,  entrons,  il  n'eft  pas  heure      .  r 
De  fiiire,  en  perdant  temps,  icy  longue  demeure.      / 
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THESEE.    PHEDRE. 

Thefee. 

QYOY?  ma  chere  compagne,  eft-ce  ainfi  qti^l  yous  faut 
Receuoir  voftre  efpoux?  eft-ce  ain(i  qu'il  vous  chaut     leeo 
De  fon  henreox  retour?  et  que  vous  prenez  ioye 
De  le  voir  efchapp^  de  la  mortelle  voye? 
Qaelle  cbaude  fturear  allez-voiis  remafchaut? 
Qae  &it  en  voftre  main  ce  coutelas  tranchant? 

Fhedre. 
Magnanime  Thes6,  ie  vous  prie  k  mains  iointes  1665 

Par  cet  acier  luifant  pitoyable  h  mes  plaintes, 
Par  le  fceptre  Royal  de  voftre  empire  craint, 
Par  vos  en&ns  aimez  le  doux  foing  qui  m'eftxaint, 
Par  voftre  heureux  retour  de  la  palle  demeure, 
Et  par  ma  cendre  außi,  permettez  que  ie  meure.  1670 

Thefee. 
Quelle  caufe  vous  meut  de  defirer  la  mort? 

Fhedre. 
Si  ie  vous  la  difois,  ie  perirois  k  tort, 
Et  le  firuict  periroit  que  de  la  mort  i^efpere. 

Thefee. 
Ne  le  dites  qu'ä  moy  ie  le  f^auray  bien  taire. 

Fhedre. 
»Ce  qu^on  veut  que  quelcun  taife  fidellement  1675 

»Le  &ut  foymeftne  taire,  il  eft  fceu  autrement. 

Thefee. 
»Mais  vn  loyal  mary  vers  fa  femme  quMl  aime 
»N'eft  pas  vn  eftranger,  c'eft  vn  autre  eile  meftne. 
[148]  Fhedre. 

»Yne  femme  ne  doit  conter  k  fon  mary 
»Chofe  dont  il  puifle  eftre  en  le  f^achant  marry.  1680 

Thefee. 
Que  me  peut-on  conter,  qui  plus  de  dueil  me  caufe 
Que  de  vous  voir  mourir  fans  en  f<^uoir  la  caufe? 

Fhedre. 
Si  de  me  voir  mourir  vous  prenez  quelque  efmoy 
H  n^amoindrira  pas  quand  vous  f^aurez  pourquoy. 
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Thefee. 
1685  Que  me  peut  proffiter  cefte  triftelTe  teuö? 

Fhedre. 
Que  vous  peut  proffiter  cefte  triftefle  fceuö? 

Thefee. 
On  remedie  au  mal  quand  on  le  peut  fijauoir. 

Fhedre. 
A  celuy  que  i'endure  il  n'y  a  point  d'efpoir. 

Thefee. 
Que  vous  fert  donc  la  mort  de  tous  les  maux  le  pire? 

Fhedre. 
1690  La  mort  ^t  terminer  tout  angoilTeux  martyre. 

Thefee. 
n  n^eft  rien  plus  horrible  aux  hommes  que  la  mort. 

Fhedre. 
Elle  eft  aux  affligez  vn  defirable  port, 
Comme  k  moy  qui  fuis  tant  de  ce  monde  aflbuuie, 
Autrement  il  fait  mal  de  lailTer  cefte  vie. 

Thefee. 
1695  le  ne  permettray  pas  que  vous  domiiez  la  mort 

Fhedre. 
Vous  ne  f^auriez  qu'y  fidre  auec  tout  voftre  effort. 
»La  mort  iamais  ne  manque  k  ceux  qui  la  defirent 
Ses  homicides  arcs  contre  nous  toufiours  tirent 

Thefee. 
Quel  mal  digne  de  mort  auez-vous  doncque  &it? 

Fhedre. 
1700  De  viure  ^  long  temps,  c'eft  mon  plus  grand  forfait 

Thefee. 
N'aurez-vous  point  piti6  de  ma  douleur  future? 

Fhedre. 
Bompez  voftxe  douleur  deflbus  ma  fepulture. 
:s>1a  mort  eft  moins  k  craindre,    et  donne  moins  d'eimoy 
»Quand  on  lailTe  mourant  quelque  regret  de  foy. 

Thefee. 
1705  Elle  ne  veüt  rien  dire,  il  feut  que  ceft»  vieille, 
H  feut  que  fa  nourrice  ou  vueille,  ou  ne  le  vueille, 
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Me  le  dife  en  fon  lieu.     Sos  qu'on  la  ferre  au  corps, 

Et  qu'ä  force  de  coups  on  luy  facque  dehors 

Auec  les  fouetz  fanglans,  les  fecrets  de  fa  Dame. 

[148T  Qii'on  ne  la  laiffe  point  qa'elle  n'ait  rendu  Tarne.  i7io 

Phedre. 
le  vons  conteray  tout,  laiflez-la,  demeorez. 

Thefee. 
Que  pleurez-vouB  ainfi?  qu'eft-ce  que  vous  pleorez, 
Ma  mignonne?  et  pourquoy  ne  me  voulez-vous  dire 
La  caufe  du  tounnent  que  voltre  coeur  foupire? 

Phedre. 
0  Gouuenieur  du  ciel,  qui  de  ton  thr6ne  faint  I7i5 

Vois  au  fond  de  nos  cosurs  ce  qu'il  7  a  de  feint: 
Et  toy  alme  Soleil,  qui  la  voüte  azuree 
Enluftres  au  matin  de  ta  lampe  doree, 
Et  qui  d'vn  oeil  veillant  perces  par  le  trauers 
Des  nuax  efpoißis  tout  ce  vague  vniuers:  1720 

le  vous  inuoque  6  Dieux!  6  Dieux  ie  vous  appelle 
TeOnoings  de  mon  outrage,  et  de  ma  mort  cruelle! 
Les  prieres  n'ont  peu  ma  conTtance  efmouuoir, 
Le  fer  et  la  menace  ont  q^  fans  pouuoir, 
Le  Corps  a  toutesfois  endur^  violence:  1725 

Mais  de  mon  chade  fang  i^en  laueray  Toffenfe. 

Thefee. 
Qui  e^  le  malheureux  qui  a  fouill£  mon  lict? 

Phedre. 
Vn  que  ne  croiriez  pas  commettre  vn  tel  delict. 

Thefee. 
Qui  eft-ce?  dites  toft:  Dieux  immortels  i'affole 
Que  ie  ne  Tay  defia!  Sus,  en  vne  parolle,  1730 

Qui  eft-il?  d'oü  eft-il?  oü  va-til  le  mechant? 
Vifte  qu'on  coure  apres. 

Phedre. 

Ce  coutelas  tranchant 
Qu'il  laifla  de  frayeur  au  bruit  du  populaire, 
Le  voyant  vous  fera  connoiftre  Taduitere. 
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Thefee. 
1735  0-terre  qu'eft-ce  cy?  quel  monftre  Stygieijx, 

Quel  D^mon  infernal  fe  decounre  k  mes  yeux? 

Cette  garde  doree,  et  1a  riche  pommelle 

Entamee  au  bnrin  d^vne  graueure  belle, 

Ont  la  marqae  ancienne,  et  las  armes  aoßi 
1740  De  nos  premiers  ayeulx  qui  regnerent  icy. 

[144]  Mais  oü  s'eft-ü  fauu6? 

Phedre. 

Vos  gens  Tont  veu  nagoiere 

Courir  palle  d'efifroy  delTus  cette  poudriere. 
Thefee. 

0  facr^  geniteur  des  hommes  et  des  Dieux, 

0  Neptane  ador^  des  flots  audacieux, 
i745D'oi!i  me  vient  cefte  pefte  en  mon  lignage,  infame? 

D'oü  me  vient  k  ma  race  vne  ß^  mauditte  ame? 

0  ciel!  qui  brois  fouuent  la  menace,  et  iamais 

Ne  punis  les  mefchans  de  foudres  abyfm^: 

0  ciel,  iniufte  ciel,  qui  pardppnes  les  crimes, 
1750  Et  aux  mecbancetez,  indulgent,  nous  animes, 

Que  te  fert  le  tonnerre  et  ce  deuorant  feu, 

Qui  grondant  ß  terrible  execute  fi  peu? 

Mais  que  te  fert  encor  de  perdre  ta  tempefte, 

Comme  tu  &is,  battant  Pinuulnerable  teite 
1755  Des  rochers  infenfez?  s'il  aduient  quelque  fois 

Que  tu  lafches  ta  foudre  apres  fes  longs  abois, 

Le  front  et  le  fourcy  des  montagnes  tes  buttes, 

A  tort  fönt  outragez  de  tes  tempeftes  cheutes: 

Veu  qu'ils  n'irritent  point  par  mesfaits  comme  nous, 
1700  Comme  nous  malheureux,  le  celefte  courroux. 

Deuriez-vous,  Immorteis,  fouflfrir  vn  malefice 

Si  horrible  k  vos  yeux,  fans  en  faire  iuftice? 

Ne  deuoit-il  pas  ardre  et  tomber  tout  ardant 

Au  plus  creux  des  enfers,  la  terre  fe  fendant? 
1765  0  Dieux  lens  k  punir,  vous  n'aduifez  qu^aux  £ftutes 

Qu'on  foit  entreprenant  für  vos  mageftez  hautes! 

Tu  vis  monftreux  enfant,  tu  vis  donque  impuny, 

Apres  m'auoir,  ton  pere,  en  ma  couche  honny? 
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Tu  vis,  ta  vis  barbare,  et  la  lampe  celelte 

Anßi  claire  qa^h  moj  relaiH  k  ton  incefte?  17T0 

Tu  vis,  tu  vis  barbare,  et  n'as  point  de  fouci 

[144^  Des  Dieux  qui  fönt  lä  haut,  ny  des  hommes  außi? 

Les  beites  des  foreUks  que  ta  cours,  fanguinaire, 

Viuent  plus  chaßiemeiit  en  leur  brutal  r^paire. 

Gar  bien  qu'en  leur  poitnne  il  n^entre  que  fureur,  1775 

EUes  ont  toutesfois  vn  tel  erime  en  horreur,     ^ 

£t  fans  loix  et  raifon  qui  guident  leur  courage. 

Blies  portent  refpect  aux  degrez  du  lignage. 

Mais  toy  ferpent  infect,  fembles  auoir  tafch^ 

D'aflembler  mal  für  mal,  pech4  deflur  pech^,  1780 

Forfaict  deflur  fordet,  ne  pouuant  ta  luxure 

Prendre  contentement  que  d'vne  horrible  iniure. 

Tu  t^es  £ut  en  vn  coup  coupable  triplement, 

D^adultere,  d'incefte,  et  de  violement. 

0  Dieux !  vous  monftrez  bien  que  vous  n'auez  plus  eure  1785 
De  nous,  ny  de  ce  monde  errant  k  Fauanture! 
Si  le  foing  vous  touchoit  des  afiBaiires  humains, 
S^il  vous  cballoit  de  nous,  ouurage  de  vos  mains, 
Ce  traiftre  inceftueux,  ce  violeur  de  femme, 
Remply  dUmpiet^,  cell  adultere  infame  1790 

Ne  viuroit  k  cefte  heure,  et  n'iroit  glorieux 
Si  long  temps  fans  trouuer  la  vengence  des  Cieux. 

Helas  que  noitre  vie  eil  de  fallaces  pleine! 
Que  de  d^uifemens  en  la  poitrine  humaine! 
Que  les  hommes  fönt  feints,    et  que  leurs  doubles   c(Bursi795 
Se  voilent  traübrement  de  vifages  mocqueurs! 
Ce  trifte  foreftier,  ce  chafleur  folitaire, 
En  gellte,  en  contenance,  et  en  propos  feuere, 
Retir^  de  plaifirs,  ftiyant  oifiuet^, 

D^vn  vifage  raßis  fentant  fa  maieit6,  isoo 

D'vn  pudique  regard,  d'vn  fourci  venerable, 
A  le  coeur  impudent,  lafcif,  abominable. 
[145]         Or  cour  oü  tu  voudras,   trauerfe  vagabond, 
Les  terres  et  les  mers  de  ce  grand  monde  rond: 
Cour  delä  le  Sarmate,  oü  le  venteux  Boree  1805 

Blanchill  le  chef  grifon  du  froid  Hyperboree: 
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Cour  iufqu'au  Garamante,  oü  les  torches  d'enhaut 
Font  iaunir  le  fablon  eltincelant  de  chaud: 
Tu  ne  A^nrois  fuir  les  vengereffes  peines 

1810  De  ton  impiet^,  qui  te  fuinront  foudaines: 
Tu  ne  r^auFois  faxt  mes  homicides  trets, 
Qni  te  viendront  fnrprendre  anx  lieox  les  plus  fecrets. 
Mes  trets  fönt  inconneos,  ils  fönt  ineuitables, 
Hs  ^^chent  par  tout,  et  blelTent  incorables : 

1815  Rien  ne  leor  eft  coauert,  efloign^,  deftoum^, 
Et  d^aucone  diftance  ils  n'ont  leor  coup  bom6. 

Cour  doncque  oh.  tu  voudras,  tu  ne  A^urois  tant  faire 
Qa'eoites  de  ton  mal  le  merit^  falaire. 
le  te  fuiuray  par  tout  d'vn  coeur  plus  animeux 

1820  Que  n'eft  pour  fes  petits  le  fanglier  efcumeux 
Apres  le  caut  chalTeur,  qui  d'vne  main  accorte 
Les  a  prins  en  fon  fort,  et  larron  les  empörte. 

Ne  Ajais-tu  pas,  cbetif,  que  Neptune  le  Roy 
Des  marinieres  eaux  foumifes  k  fa  loy, 

1825  M*a  promis  en  iurant  par  les  eaux  Slygiennes, 

M'octroyer  par  trois  fois,  trois  des  demandes  miennes? 

0  grand  Dieu  marinier,  c'eft  ores  que  ie  veux 
Te  prefenter,  dolent,  le  demier  de  mes  voeux. 

Fay  mon  eher  geniteur,   fay  que  tout  k  cette  heore 

1880  £n  quelque  part  que  foit  Hippolyte,  11  y  meure: 
Qu'il  defcende  aux  enfers,  appaifant  la  rancoeur 
Qu'irrit6  contre  luy,  ie  porte  dans  le  coeur. 
Ne  me  refofe  point,  grand  Dieu:  car  ma  priere, 
[145^  Bienqu'elletefembleeftre  (ainfi  qu'elleeft)  meurtriere, 

1835  EA;  iufte  toutefois,  et  de  cerueau  raßis 

Ie  te  requiers  en  don  le  meurtre  de  mon  fils. 

Ie  n'entreprendroy  pas  de  te  feire  demande 
De  ce  troißefme  yoeu,  que  pour  chofe  bien  grande: 
Et  fi  ie  ne  fentoy  mon  efprit  angoiß£ 

1840  D' extremes  paßions  extremement  preß6. 

Tu  A^is  qu'eftant  ]k  bas  aux  pieds  de  Rhadamante, 
Prifonnier  de  Pluton  fous  la  voüte  relante, 
Tay  toufiours  efpargn^  ce  voeu,  que  langoureux 
Ie  defpens  auiourd'huy  contre  ce  malheureux. 
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Souuienne  toy,  grand  Dien,  de  ta  faincte  promelTe,  1845 

Trouble  toute  la  mer,  vn  feul  vent  ne  relidiTe 

Au  creox  Eolien,  mutine  auec  les  flots 

Tes  grans  troupeaux  monftreux  que  la  mer  tient  enclos. 

Nourrice. 

f\  Maifon  defolee!  6  maifon  miferable! 

^  0  chetiue  maifon,  maifon  abominable!  1850 

0  Phedre  infortunee!  6  credule  Thes6! 

0  trop  chafte  Hippolyte  k  grand  tort  accus6! 

0  moy  für  tont  crueUe,  et  digne  d'vne  peine 

La  plus  griefue  qui  foit  en  Tinfemale  plaine! 

C'eft  par  toy,  ma  MaiftrelTe,  et  pour  couurir  ton  mal,        1855 

Que  ie  tram6  für  luy  ce  crime  capital. 

H6!  le  pauure  ieune  homme,  il  e&  par  ma  malice 

Comme  le  limple  agneau  qu'on  meine  au  facrifice. 

Face  des  immortels  la  puüTante  bont^, 
Que  pour  ton  ^eiux  mesfaict  &uflement  racont^,  1860 

Ton  pere  forcenant  d'vne  rage  ialoufe 
Ne  fe  fouille  en  ton  fang,  tromp6  de  fon  efpoufe. 
[146]        Que  c'eft  de  nofbre  vie,  helas  bons  Dieux  que  c'eft 
Des  chofes  de  ce  monde,  oü  n'y  a  point  d'arreft! 
N'aguieres  il  n'eftoit  für  la  maffe  terreufe,  1865 

Familie  qui  fuft  tant  que  cette-cy  heureufe, 
£t  auiourd'huy  fortune  habile  en  changement, 
Culbutee  k  Fenuers,  Paccable  en  vn  moment. 

Allez  Kois,  et  penfez  que  l'inftable  Fortune 
Ne  vous  foit  comme  k  nous  vne  crainte  commune:  i87o 

Allez,  et  eftimez  que  la  felicit6 
De  vos  fceptres  tant  craints,  dure  en  etemit6: 
Vous  trebuchez  fouuent  d'vne  plus  grand'  ruine, 
D'autant  que  voftre  main  plus  puüTante  domine. 
»Les  grands  Rois  de  ce  monde  aupres  du  peuple  bas,       1875 
»Sont  comme  les  rochers,  qui  vont  leuant  les  bras 
»Si  hauts  et  fi  puiiTans  für  la  planiere  terre: 
»Mais  qui  fouuent  außi  fönt  battus  du  tonnerre. 

Sammlnng  französ.  Neudrucke.    4.  5 
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Hä  Ingubre  maifon,  aniourd'hay  ta  grandeur 

i88oTombe  fons  le  tifon  d'vne  amonreufe  ardeor! 
Hä  Boyne  defolee!  anras-tu  le  courage 
De  Yoir  £ure  h  ton  coeur,  k  ton  eher  coeor  outrage? 
De  voir  innocemment,  et  par  ton  faux  rapport 
Ce  chaüte  iouaenceaa  foupirer  k  la  mort? 

1885         Et  toy  paaore  vieillotte,  autlirice  maUieureafe 
D'vn  efclandre  fi  grand  pour  ta  Dame  amoureafe, 
Pourras-tu  regarder  le  fainct  thrdne  des  Dieax! 
Pourras-tu  plus  leuer  la  hce  vers  les  Cieux, 
Et  tes  fanglantes  mains,  eoupables  de  Toutrage 

1890  De  ce  ieune  feigneur  au  plus  beau  de  fon  äge? 
n  me  femble  delia,  que  les  flambeaux  ardans 
Des  filles  de  la  Nuict,  me  bruflent  au  dedans: 
n  me  femble  defia  fentir  mille  tenailles, 
[146^  Mille  ferpens  retors  morceler  mes  entrailles. 

1895  le  porte,  ains  que  ie  tombe  ^i  Faueugle  noirceur 
Du  riuage  infernal,  mon  tourment  punüTeur. 
Sus  fus  defcen,  meurtriere,  en  TOrque  auecque  Celles 
Qui  fönt  pour  leurs  mesfaicts  en  g^nes  etemelles. 

Choeur. 

/^^E(1t  aux  Dieux,  qui  connoüTent  bien 
1900  ^Si  nous  fiufons  ou  mal  ou  bien: 

C'eft  aux  Dieux,  c^eft  aux  Dieux  celeftes^ 
Quand  on  commet  quelques  mesfaits, 
De  f^auoir  ceux  qui  les  ont  hita, 
Et  de  les  rendre  manifeftes. 
1905  Leurs  yeux  percent  par  le  trau6rs 

De  ce  lourd-terreftre  vniuers, 
Et  iufque  au  fond  de  nos  poitrines 
Defcouurent  du  plus  haut  des  Cieux, 
Le  deflein  artificieux 
1910  De  nos  entreprifes  malignes. 

Pourquoy  donques,  Porte-trident, 
Ne  rens-tu  ce  crime  euident? 
Es-tu  feul  des  Dieux  qui  ne  flaches 
Ce  qu'au  dedans  les  hommes  fönt, 
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Ignorant  que  trompenrs  ils  ont  I9i5 

Au  CQBur  maintes  fecrettes  Caches? 

Courrouce  toy  contre  celuy 
Qui  eft  caufe  de  tout  Tennuy: 
Pourfuy-le  feul,  et  ne  te  laüTe 
Surmonter,  6  iufte  Neptun,  •  1920 

Au  cry  de  ton  fils  importnn, 
Qui  te  fomme  de  ta  promelTe. 

[147]  »La  promefle  obliger  ne  doit, 
»Quand  eile  eft  feite  contre  droit: 
»Et  celuy  n^offenfe,  padure,  1925 

»Qui  reftife  le  don  promis, 
»Ou  il  s'eft  librement  foubmis, 
»Si  c'eft  de  commettre  vne  iniure. 

»C'eft  fe  deceuoir  feulement 
»Que  promettre,  et  fiift-ce  en  ferment,  1930 

»Quand  on  engage  fa  parolle 
»D'autre  chofe  qu'on  ne  cuidoit: 
»Si  c'eA;  promelTe,  eile  fe  doit 
»Appeller  promefle  friuole. 

Qui  feroit  de  &  folle  erreur,  1935 

Que  lors  qu'vne  ardente  fiireur 
Son  ami  forcen6  maiftrife, 
De  luy  bailler  s'euertüroit 
Vne  dague,  qui  le  töroit, 
Sous  couleur  de  l'auoir  promife?  1940 

Ores,  Neptune,  que  Thes6 
Brufle  trop  d'ire  attis6, 
D^efcouter  fa  voix  ne  f  auance, 
De  peur  qu'k  fon  meurtrier  deflein, 
Trop  prompt,  ne  luy  verfes  au  fein  1945 

Vne  eternelle  repentance. 

»L'ire  defloge  la  raifon 
»De  noftre  cerueau  fa  mal  fon: 
»Puis  y  bruit  Tayant  delogee, 
»Comme  vn  feu  dans  vn  chaume  efpars,  1950 

»Ou  vn  regiment  de  foudars 
»En  vne  ville  faccagee. 
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»Tout  ce  qui  fe  voit  de  ferpens 
[147^    »Aux  deferts  d'Afrique  rampans, 

1955  »Des  monltres  le  &meax  repaire: 

»Tout  ce  qu'aux  Hyrcaniques  mons 
»Loge  de  Tigres  vagabons, 
»N'eft  tant  k  craindre  qu'vn  colere: 
»Qu'vn  colere,  qui  maintefois 

i960  »A  tant  faict  lamenter  de  Rois, 

»Defpomllez  de  fceptre  et  d'Empire: 
»Qui  de  tant  de  braues  Citez 
»A  les  mnrs  per  terre  iettez, 
»Et  tant  faict  de  Palais  deibfoire. 


ACTE  V. 

MESSAGER.    THESEE. 

MelTager. 
1965/^  La  trifte  aduenture!  6  le  malheureux  fort! 
"  0  defaftre!  6  mechef!  6  deplorable  mort! 

Thefee. 
H  parle  d'Hippolyte.     0  Dien  ie.  te  rens  grace, 
le  Yoy  bien  qae  ma  voix  a  eu  de  Fefficace. 

MelTager. 
Las!  ne  m^auoit  aflez  malheur^  le  deftin, 
i97oD'auoir  veu  de  mes  yeux  ß.  pitojable  fin, 

Sans  qu'il  me  faille  encore  (6  Fortune  cruelle!) 
Sans  qu'il  me  faille  encore  en  porter  la  nouuelle? 

Thefee. 
Ne  crain  point,  MeHager,  ie  veux  f^auoir  comment 
Ce  mal  eft  aduenu,  conte-le  hardiment 
MelTager. 
1975  Le  parier  me  de&ut,  et  quand  ie  m'y  eflaye 
Ma  langue  lors  muette  en  ma  boucbe  begaye. 

Thefee. 
Pren  courage,  et  me  Ay  fans  ton  ame  troubler, 
Quel  defaftre  nouueau  vient  mon  mal  redoubler. 
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[148]  MeflDager. 

Hippolyte  (6  regret!)  vieot  de  perdre  la  vie. 

Thefee. 
Feftoy  bien  affeur^  qu'ell'  luy  feroit  rauie,  1980 

Comme  il  m^auoit  rauy  ma  femme,  fes  amours. 
Mais  nonobltant  fay  moy  de  fa  mort  le  difcours. 

Melfoger. 
Si  toft  qu*il  fdt  forti  de  la  ville  fort  blefme, 
Et  qu^il  eut  attelez  fes  limonniers  luy-mefme, 
n  monte  dans  le  char,  et  de  la  droitte  main  1985 

Leue  le  fouet  fonnant,  et  de  Tautre  le  frein.  . 

Les  cheuaux  forme-pieds  d'vne  courfe  efgalee  ( 

Vont  gflldpannä  bord  de  la  plaine  falee: 
La  poußiere  s'efleue,  et  le  cbar  balanc^ 
Volle  deflus  Teßieu  comme  vn  trait  eflanc6.  1990 

H  fe  tourne  trois  fois  vers  la  Cit6  iuyante, 
Deteftant  coler^.  fa  luxure  mecbante, 
Sa  firaude  et  trabifon,  iurant  ciel,  terre  et  mer 
Eftre  imiocent  du  mal  dont  on  le  vient  blSmer. 
H  V0U8  nomme  fouuent,  priant  les  Dieux  celeHies,  1995 

Que  les  tors  qu'on  luy  fait  deuiennent  manifeftes, 
Et  que  la  verit^  vous  foit  cogneuS,  k  fin 
Que  vous  donniez  le  blafme  au  coupable  k  la  fin: 
Qnand  voicy  que  la  mer  foudainement  enflee, 
Sans  fe  voir  d'aucun  vent  comme  autrefois  foufflee,  2000 

Mais  calme  et  sommeilleufe,    et  fans  qu'vn  feul  flot  d'eau 
Se  pourmenant  mutin,  luy  ^  rider  la  peau: 
Se  häufle  iufqu'au  ciel,  fe  drefle  montagneufe, 
Tirant  toufiours  plus  grofle  k  la  riue  areneufe. 
lamais  le  froid  Boree  ann6  contre  le  Nort,  2005 

Et  le  Nort  contre  luy,  ne  Fenflerent  ß.  fort, 
Bien  qu'ils  la  troublent  toute,  et  que  de  la  grand'  rage 
Qu'ils  la  vont  bourfoufflant,  tremble  tout  le  riuage, 
Que  Leucate  en  gemifle,  et  que  les  rocs  efmeus 
[148^  Blanchiflent  tempeftez  d'orages  efcumeux.  2010 

Cette  grand^  cbarge  d^eau  feulement  n^efpouuante 
Les  vailTeaux  mariniers,  mais  la  terre  pefante: 
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Elle  s'en  vient  roidant  k  giands  bonds  vers  le  bord, 
Qui  fremift  de  frayeur  d'vn  fi  vagaeux  abord: 

2015  Nous  reftons  efperdos,  redoutant  la  vennö 
Et  la  moitte  ftieur  de  cefte  ondeufe  nuö, 
Qoand  nous  voyons  paroiftre  ainfi  qu'vn  grand  rocher 
Qui  fe  va  fonrcilleux  dans  les  aflxes  cacber, 
La  tefte  auec  le  col  d'vn  monftre  G.  horrible, 

2020  Que  pour  fa  feide  horreur  il  feroit  incredible. 

II  nage  k  grand'  fecoofle,  et  la  vague  qu'il  fend 
Bouillonnant  dans  le  ciel,  conune  foudre  defcend: 
L'eau  fe  creufe  au  deflbus  en  vne  large  fofle, 
Et  de  flots  recourbez  tout  alentour  fe  boffe: 

2025  Elle  bouft,  eile  efcume,  et  fuit  en  mugilTant 
Ce  monftre,  qui  fe  va  für  le  bord  eflan^nt. 

Thefee. 
Quelle  figure  auoit  ce  monftre  fi  enorme? 

MelTager. 
H  auoit  d'vn  Taureau  la  redoutable  forme, 
De  Couleur  azur^,  fon  col  eftoit  couuert 

203oIufques  au  bas  du  front  d'vne  bure  k  poil  vert: 
Son  oreiUe  eftoit  droitte,  et  fes  deux  comes  dures 
Longues  fe  bigarroyent  de  diuerfes  peintures: 
Ses  yeux  eftinceloyent,  le  feu  de  fes  nafeaux 
Sortoit  en  refpirant  comme  de  deux  foumeaux: 

2035  Son  eft;omac  efpois  luy  berüToit  de  mouITe, 
n  auoit  aux  coftez  vne  grand'  tache  roufle: 
Depuis  fon  large  col  qu'il  efleuoit  crineux, 
H  monftroit  tout  le  dos  doublement  efpineux. 
n  auoit  au  derriere  vne  monfbrenfe  taäle, 

2040  Qui  s'armoit  iuqu'au  bas,  d'vne  pierreufe  efcaille. 
[149]  Le  riuage  trembla,  les  rochers  qui  n'ont  peur 
Du  feu  de  lupiter,  en  fremirent  au  cceur: 
Les  troupeaux  efpandus  laiflerent  les  campagnes, 
Le  berger  palülant.s'enfuit  dans  les  montagnes, 

2045  Le  chafleur  efiroy^  quitta  cordes  et  rets, 
Et  courut  fe  tapir  dans  le  fein  des  forefts 
Sans  doute  des  fangliers  ny  des  Ours,  car  la  crainte 
Du  monftre,   a  dans  leur  coeur   toute  autre  peur  elteinte. 
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Senl  demeure  Hippoljte,  k  qui  la  peur  n'eftreint 

L'eftomac  de  froideur,  et  le  i&ont  ne  defteint.  2050 

n  tient  haute  la  ^e,  et  graue  d'afleurance, 

De  mon  pere,  dift-il,  c'eft  Theur  et  la  vaiUance 
D'affironter  les  Taureaux,  ie  veux  en  Fimitant 
Aller  k  coup  de  main  cettuy-cy  combatant. 

H  empoigne  vn  efpieu  (car  pour  lors  d^auanture         2055 
Le  bon  Heros  n'eftoit  equipp6  d'autre  armure) 
Et  le  yeut  aborder,  mais  fes  cheuaux  craintifs 
S^acculant  en  arriere,  et  retoumant  retifs 
Son  cbar  malgr^  fa  force  et  adroitte  conduitte, 
Tout  pantelans  d'effix)y  fe  ietterent  en  fuitte.  2060 

Ce  Taureau  ftirieux  court  apres  plus  leger 
Qu'vn  tourbillon  de  vent,  quand  il  vient  faccager 
L'efpoir  du  laboureur,  que  les  efpis  il  veautre 
Pefle-mefle  couchez  dans  le  champ  l'vn  für  Tautre. 
n  les  fuit,  les  deuance,  et  dans  vn  chemin  creux  2065 

Ferm6  de  grands  rochers  fe  retoume  contre  eux, 
Fait  fonner  fon  efcaille,  et  roüant  en  la  teile 
Ses  grands  yeux  enflambez,  annonee  la  tempefte. 

Comme  quand  en  Eft^  le  ciel  fe  courroucjant 
Noircift,  efclaire^  bruit,  les  hommes  menaijant,  2070 

Le  pauure  vigneron  prefagift  par  tels  fignes, 
[149^  S'outrageant  Teftomac,  le  malheur  de  fes  vignes. 
Außi  toft  vient  la  grefle  ainfi  que  drageons  blancs 
Batre  le  fainct  Bacchus  ä  la  tefte  et  aux  flaues:      ^ 
Le  martelle  de  coups,  et  boutonne  la  terre      ^  2075 

De  fes  petits  raiiins  enuiez  du  tonnerre. 

Ainfi  iaifoit  ce  monftre,  appreftant  contre  nous 
En  fon  coeur  enfiel6  la  rage  et  le  courrous. 
n  s'irrite  foymefme,  et  de  fa  queuö  entorce 
Se  battant  les  coftez,  fe  colere  par  force.  2080 

Comme  vn  ieune  Taureap,  jqui  bien  loing  dans  vn  val 
Voit  ialoux  fa  G-enice  auecque  fon  riual 
Errer  parmy  la  plaine,  incontinant  il  beugle 
Forcenant  contre  luy  d^vne  fiireur  aueugle. 
Mais  premier  que  le  ioindre  il  f'eflaye  au  combat,  2085 

Luitte  contre  le  vent,  fe  fafche,  fe  debat, 
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Pouffe  du  pied  Tarene,  et  dedans  vne  fouche 
Ses  cornes  enfoiiQant,  luy  mefme  s'6cannouche. 

Lors  le  preux  Hippplyt,  qui  auecques  le  foußt, 

209oAuecqaes  la  paroUe  et  les  refnes  auoit 

Eetenu  fes  cheuaux,  comme  vn  fcjauaiit  Pilote 
Eetient  contre  le  vent  fon  nauire  qui  flotte: 
Ne  fcjauroit  plus  qu'j  faire,  11  n'y  a  ß.  bon  £rain, 
Bride,  refne,  ny  voix,  qui  modere  leur  train. 

2095  La  frayeur  les  maiftrife,  et  quoy  qu'il  s'^uertue, 
n  ne  leur  peut  öfter  cette  crainte  teftue: 
Hs  fe  dreflent  k  mont,  et  de  trop  grand  effort 
L'efcume  auec  le  fang  de  la  bouche  leur  fort. 
Hs  foufflent  des  nafeaux,  et  n^ont  aucune  veine, 

2100  Nerf  ny  mufcle  für  eux  qui  ne  tende  de  peine. 
Comme  k  les  arrefter  il  fe  trauaille  ainfi, 
Et  qu'eux  k  reculer  fe  trauaillent  außi, 
[150]  Voicy  venir  le  monftre,  et  ä  Theure  et  k  Theure 
Les  cbeuaux  efperdus  rompent  toute  demeure: 

2105  S^eflancent  de  trauers,  grimpent  au  roc  pierreux, 
Penfant  toufiours  l'auoir  en  fuitte  derriere  eux. 
Hippolyte  au  contraire  eilaye  k  toute  force 
D'arrefter  leur  carriere,  et  en  vain  s'y  efforce: 
H  fe  pencbe  la  tefte,  et  k  force  de  reins, 

2110  Tire  vers  luy  la  bride  auecques  les  deux  mains, 
La  face  luy  degoute,  eux  que  la  crainte  prefle 
Au  lieu  de  farrefter,  redoublent  leur  viftefle, 
n  eil  contraint  de  cheoir,  et  de  malheur  aduient 
Qu'vne  longue  laniere  en  tombant  le  retient, 

2115  H  demeure  empeib:^,  le  neud  toufiours  fe  ferre. 
Et  les  cheuaux  ardans  le  trainent  contre  terre 
A  trauers  les  halliers  et  les  buiflbns  touflus, 
Qui  le  vont  defcbirant  auec  leurs  doigts  griffus: 
La  teile  luy  bondift  et  reflaute  fanglante, 

2120  De  fes  membres  faigneux  la  terre  eft  rougiUante, 
Comme  on  voit  vn  limas  qui  rampe  aduantnreux 
Le  long  d'vn  fep  tortu  laifler  vn  trac  glaireux. 
Son  eHomac  ouuert  d'vji  tronc  pointu,  fe  vuide 
De  fes  boyaux  trainez  fous  le  char  homieide: 
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Sa  belle  ame  le  laiiTe,  et  va  conter  \k  bas,  2125 

PaflSmt  le  fleuue  noir,  fon  angöilTetix  trefpas. 
De  fes  yeux  etherez  la  luifante  pranelie 
Morte  fe  va  couurant  d'vne  nuit  etemelle. 

Nous  que  la  peur  auoit  d6s  le  commencement 
Separez  loing  de  luy,  accourons  viftement  2i30 

Oü  le  fang  nous  goidoit  dVne  vermeille  trace, 
Et  ]k  nous  arriuons  k  Theure  qu'il  trefpafle. 
dar  les  Kens  de  cuir,  qui  le  ferroyent  &  forj;, 
[150^  Rompirent  d'aduanture  vfez  de  trop  d'effort, 
Et  le  laiflerent  preft  de  terminer  fa  peine,  2185 

Qu'il  retenoit  encore  auec  vn  peu  d' haieine. 

Ses  chiens  autour  de  luy  piteufement  hurlans 
Se  monftroyent  du  malheur  de  leur  maiftre  dolens: 
Nous  qui  Fauons  ferui,  nous  iettons  contre  terre, 
Nous  defchirons  la  face,  et  chacun  d'vne  pierre  2140 

Nous  plombons  la  poitrine,  et  de  cris  efclatans, 
Falles  et  deform^z,  Pallons  tous  lamentans. 
Les  vns  luy  vont  baifant  les  iambes  defia  roides, 
Les  autres  reßx)mac,  les  autres  fes  mains  ^oides: 
Nous  luy  difons  adieu,  maudiflant  le  deftin,  2145 

Le  char,  les  limmonniers,  et  le  monfbre  marin, 
Caufes  de  fon  malheur:  puis  deflur  nos  efpaules 
L'apportons  veuf  de  vie  eftendu  für  des  gaules. 

Or  ie  me  fuis  hallte  pour  vous  venir  conter 
Ce  piteux  accident,  qu'il  vous  conuient  domter.  2150 

Thefee. 
I'ay  piti6  de  fon  mal,  bien  qu'vn  cruel  fupplice 
Ne  foit  digne  vengence  k  ß  grand  malefice. 

MelTager. 
Si  vous  auez  voulu  qu'il  mourull,  et  pourquoy 
De  fa  mort  pourfuiuie  auez-vous  de  Tefmoy? 

Thefee. 
Ie  ne  fuis  pas  dolent  qu'il  ait  perdu  la  vie,  2155 

Mais  feulement  dequoy  ie  la  luy  ay  rauie. 

MeiTager.  /^ 

Dequoy  fert  voftre  dueil?  foit  bien  fait,  ouSoaal  feit,         u 
H  ne  peut  deformais  qu'il  ne  demeure  fait.  ); 
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Prenez  donc  patience,  et  faitee  qu^on  Inj  drefle 
2160  La  pompe  d'vn  tombeau  digne  de  fa  noblefle. 

PHEDRE.    THESEE. 


.v^ 


[151]  Phedre. 

OMalheureufe  Royne  entre  Celles  qoi  fönt 
Regorgeant  de  malhears  par  tout  ce  monde  rond! 
0  mechante  homicide!  d  deteftable  femme! 
0  cruelle!  6  traütFefle!  6  adidtere  infame! 
Thefee. 
2165  Quelle  noauelle  rage  entre  en  vous  maintenant? 
Pour  quel  nouueau  defaftre  allez-voas  forcenant? 
Dites,  ma  douce  Amie,  auez-vous  receu  ores 
Quelque  nouael  ennny,  que  ie  pourfuiue  encores? 

Phedre. 
0  credole  Tbefee,  et  par  mon  &ux  rapport 

2i7oFaict  coupable  du  fang  de  ce  paunre  bomme  mort! 
Apprenez  de  ne  croire  aux  plaintes  fanguinaires, 
Que  vous  fönt  mecbamment  vos  femmes  adulteres. 

Hippolyte  Hippolyte,  belas!  ie  romps  le  cours, 
Par  yne  ardante  amour,  de  vos  pudiques  ioors. 

2175  Pardonnez-moy,  ma  vie,  et  fous  la  fepulture 
N^enfermez  indign6  cette  implacable  ininre: 
Ie  fuis  voltre  bomicide,  Hippolyte,  ie  fois 
Celle  qui  vous  enferme  aux  infernales  nuits: 
Mais  de  mon  fang  lafcif  ie  vay  purger  Toffenfe 

2180  Que  i'ay  commife  k  tort  contre  voftre  innocence. 

0  Terre!  cr6ue  toy,  cr^ue  toy,  fends  ton  fein, 
Et  m'englouti  cruelle  en  vn  gouffi«  inbumain. 
Et  toy  porte-trident  Neptune  Roy  des  ondes, 
Que  n'as-tu^li^baifn6  tes  troupes  vagabondes 

2185  Contre  mon  traiftre  cbef,  pluftoft  que  par  vn  voeu 
Faict  d'vn  bomme  credule,  occire  ton  nepueu? 
Ie  fuis  feule  coupable,  et  fuis  la  malbeureufe 
Qui  t*ay  faict  defpouiUer  cette  ame  vertueufe. 
Que  pleuft  aux  iuftes  Dieux,  que  iamais  du  Soleil 

2i9oNaiflant  ie  n'euffe  veu  le  vifage  vermeil! 
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[151^  Ou  fi  ie  TeuiTe  veu,  qu'vne  rouiTe  Lionne 

M^euh;  petite  engloutie  en  ül  gorge  felonne, 

A  fin  que  denoree  en  cet  dge  innocent 

Ie  ne  fufle  auiourd'huy  ce  beau  corps  meartrüTant ! 

0  moy  pire  cent  fow  que  ce  Monitre  mon  frere,       2iö5 
Ce  monltre  Homme-toreau  deshonneur  de  ma  mere! 
Thes6  s'en  peut  garder,  mais  de  mon  coeor  malin 
Vous  n^auez,  Hippolyte,  euit6  Ie  venin. 
Les  beftes  des  forelts,  tant  fnlTent^elles  fieres, 
Las  Sangliers,  les  Lions,  les  Ourfes  montagneres  2200 

Font  peu  vous  offenfer,  et  moy  d*vn  parier  feint 
Irritant  voftre  pere,  ay  voftre  iour  efteint. 

Las!  oh  eH;  ce  beau  front?  oü  eft  ce  beau  vifage, 
Ces  beaux  yeux  martyrans,  noftre  commun  dommage? 
Ou  elt  ce  teint  d'alballre,  oh.  e(t  ce  braue  port,  2206 

Helas  helas!  oii  fönt  ces  beautez,  noftre  mort? 
Ce  n'eft  plus  vous,  mon  coöur,  ce  n'eft  plus  Hippolyte: 
Las!  auecques  fa  vie  eft  fa  beaut6  deltruite. 

Or  receuez  mes  pleurs,  et  n'allez  reboutant 
La  chaile  affection  de  mon  coeur  repentant:  2210 

Receuez  mes  foupirs,  et  foufi&ez  que  ie  touche 
De  ce  demier  baifer  k  voftre  ten^  boucbe. 

Belle  ame,  ^  encor  vous  babitez  ce  corps, 
Et  que  tout  fentiment  n'ayez  tir6  dehors, 
S*il  y  demeure  encor  de  vous  quelque  partie,  2215 

Si  vous  n^eftes  encor  de  luy  toute  partie, 
Ie  vous  prie,  ombre  fainte,  auec  genous  pliez, 
Les  bras  croifez  für  vous,  mes  foutes  oubliez. 
Ie  n'ay  point  de  regret  de  ce  que  ie  trefpaffe, 
Mais  dequoy  trefpaflant  ie  n'ay  pas  voftre  grace:  2220 

La  mort  m'eft  agreable,  et  me  plaift  de  mourir. 
[152]        Las !  et  que  puis-ie  moins  qu'ore  k  la  mort  courir 
Ayant  perdu  ma  vie,  et  l'ayant,  malheureufe, 
Perdue  par  ma  faute  en  ardeur  amoureufe? 
Le  deftin  enuieux  et  cruel  n'a  permis  2225 

Que  nous  puißions  viuans  nous  embrafler  amis: 
Las!  qu'il  permette  aumoins  que  de  nos  ames  vuides 
N08  corps  fe  puiflent  ioindre  aux  fepulchres  humides. 


Digitized  by 


Google 


76  HIPPOLTTE. 

Ne  me  refofez  point,  Hippolyte,  ie  veux 

228oAmortir  de  mon  fang  mes  irapudiques  feux. 
Mos  propos  ne  fönt  plciB  d'amour^ire  deftrefle, 
Ie  n'ay  rien  de  lafcif  qm  voftre  ame  reblefle: 
Oyez-moy  hardiment,  ie  veux  vous  requerir 
Pardon  de  mon  mes&it,  deuant  que  de  mourir. 

2235         0  la  plus  belle  vie,  et  plus  noble  de  Celles 
Qoi  pendent  anx  MWanx  des  fatales  Pucelles! 
0  digne,  non  de  viure  en  ce  rond  vicieux, 
Mais  au  ciel  nouuel  aftre  entre  les  demy-Dieux! 
Las  vous  eftes  efteinte,  6  belle  et  chere  vie, 

2240  Et  pluftofl;  qu'il  ne  faut  vous  nous  eftes  rauie! 
Comme  vne  belle  fleur,  qui  ne  faifant  encor 
Qu'entr'ouurir  k  demy  fon  odoreux  threfor, 
Atteinte  d'vne  grelle  k  bas  tombe  fanie 
Deuant  que  d'eftaller  fa  ricbeiTe  efpanie. 

2245  Or  fus  flambante  efpee,  or  fus  apprefte  toy, 

Fidelle  k  ton  feigneur,  de  te  venger  de  moy: 
Plonge  toy,  trempe-toy  iufques  k  la  pommeÜe 
Dans  mon  fang,  Ie  repas  de  mon  ame  bourrelle. 

Mon  coenr,  que  trembles-tu?  quelle  foudaine  horreur, 

2250  Quelle  horreur  früTonnant  allentift  ta  fureur? 
Quelle  afireufe  Megere  k  mes  yeux  fe  prefente? 
Quels  ferpens  encordez,  quelle  torche  flambante? 
[152^  Quelle  riue  efcumeufe,  et  quel  fleuue  grondant, 
Quelle  rouge  foumaife  horriblement  ardant? 

2255  Kk  ce  fönt  les  Enfers,  ce  les  fönt,  ils  m'attendent, 
Et  pour  me  receuoir  leurs  cauemes  ils  fendent 

Adieu  Soleil  luifant,  Soleil  luifant  adieu. 
Adieu  trifte  Thefee,  adieu  fonebre  lieu: 
II  eft  temps  de  mourir,  fus  que  mon  fang  ondoye 

2260  Sur  ce  corps  trefpaß6,  courant  d*vne  grand'  playe. 

Choeur. 

TT^Aifons,  6  mes  compagnes, 
-■-  Eetentir  les  montagnes, 

Et  les  rochers  fecrets. 

De  nos  regrets. 
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Que  la  mer,  qui  arriue  2265 

Vagueufe  k  noftre  riue, 

Face  rider  les  flots 

De  nos  fanglots. 
Que  les  larmes  roulantes 

De  nos  faces  dolentes,  2270 

Des  fablonneux  railTeaax 

Enflent  les  eaux. 
Et  toy  Soleil,  lumiere 

Du  monde  ioumaliere, 

Cache  ton  oeil  honteux  2275 

D'vn  ciel  nuitenx. 
Nos  fortunes  ftinebres 

Se  plaifent  aux  tenebres, 

Commodes  fönt  les  nnits 

A  nos  ennuis.  228O 

Dequoy  plus  noftre  vie 

[153]  S^auroit  auoir  ennie 

En  ce  funefte  dueil, 

Que  du  cercueil? 
Ville  Mopfopienne,  2285 

Ta  grandeur  ancienne 

Sent  du  fort  inhumain 

La  dure  main. 
Jupiter  noftre  pere 

lamais  de  main  feuere  ,  2290 

Ne  combla  tant  Cit^ 

D'aduerfit6. 
Or  ces  Corps,  dont  la  Parque 

L'ame  et  la  vie  embarque, 

Honorons  de  nos  pleurs  2295 

Au  lieu  de  fleurs. 
Les  pleurs  doiuent  fans  cefle, 

Tombant  en  pluye  efpefle, 

T^moigner  la  langueur 

De  noftre  coeur.  2300 

Plombons  noftre  poitrine 

D'vne  dextre  mutine, 
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Et  noos  fistifons  de  coups 
L'edomac  rouz. 
2805  Que  A^orions-nous  mieax  &ire, 

Vojant  le  cid  contraire 
Euer  tant  de  mechef 
Sur  nollre  clief  ? 

Thefee. 

OCiell  6  Terre  mere!  6  profonde  caneme 
^xv         Des  Dämons  enfoulfirez,  ineaitable  Aueme! 
[153^  0  Eages!  d  Fureurs!  6  Dires,  les  esbats 
Des  coupables  efprits,  qui  deualent  Ik  bas! 
Erebe,  Phlegethon,  et  toy  pleureiix  Cocyte, 
Qui  te  traines  errant  d'vne  bourbeufe  faite. 

2315  Vous  Serpens,  vous  Dragons,  vous  Peftes,  et  vous  tous 
Implacables  boorreaux  de  rinfemal  conrronx, 
Naurez,  battez,  braflez  mon  ame  criminelle, 
De  fer,  de  foüets  fonnans,  et  de  flamme  etemelle. 
I'ay  mechant  parricide,  aueoglä  de  ftireur, 

232oFaict  yn  mal,  dont  l'enfer  auroit  mefines  borreor. 

Tay  meortry  mon  enfant,  mon  eher  enfant  (6  blafme!) 
Pour  n^auoir  pleu,  trop  chan»,  k  ma  mecbante  femme! 

0  pere  miferable!  6  pere  malbeoreux! 
0  pere  inforton^,  chetif  et  langooreox! 

2325  Hä  h6!   que  fay-ie  au  monde?   et  que  fous  moy  la  terre 
Ne  fe  fend,  et  tout  vif  en  fes  flaues  ne  m'enferre? 
Peut  bien  le  ciel  encore,  et  fes  hoCtea  les  Dieux, 
Me  fouflfrir  regarder  le  Soleil  radieux? 
Peut  bien  le  Dieu  tonnant,  le  grand  Dieu  qui  nous  lance 

2330  La  foudre  et  les  efdairs,  me  Isdfler  fans  vengence? 

Las!  que  ne  fuis-ie  encore,  oü  i'eiltois,  aux  enfers, 
Enferm6  pieds  et  mains  d'infupportables  fers? 
Et  pourquoy  de  Pluton  m^as-tu  recous,  Aleide, 
Pour  rentrer  plus  coupable,  au  creux  Acberontide? 

2335  Eac'  ne  te  tourmente,  encores  que  ie  fois 
Efcbap^  de  ta  geole,  oü  vif  ie  languilTois, 
le  porte  mon  marlyre:  et  pour  cbanger  de  place 
Ie  n'ay  chang6  mon  dueil,  qui  me  fuit  k  la  trace. 
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le  fois  combl^  d'angoilTe,  et  croj  que  tout  le  mal 

Des  efprits  condamnez  n'eH;  pas  au  mien  egal.  2840 

Pois  ie  yay  redefcendre,  attramant  dans  Tabyfine 

[154]  Ma  femme  et  mon  «nfmt,   deoalez  par  mon  crime: 

le  meine  ma  maifon,  que  i'eftois  tout  expr^s 

Venu  precipiter,  pour  trebuchw  apr^. 

Sus,  que  tardes-tu  donc?  vne  crainte  couarde  2845 

Te  rend  efle  plus  mal  que  ta  femme  paillarde? 
Craindras-tu  de  t'ouurir  d'vne  ä^f^     le  flanc? 
Craindras-tu  de  vomir  vne  mare  ae  fang, 
Oü  tu  laues  ta  coulpe,  et  Fobfeque  tu  payes 
Au  Corps  froid  d'Hippolyte,  et  recbauffes  fes  playes?        2350 
Non,  tu  ne  dois  mourir:  non  non  tu  ne  dois  pas 
Expier  ton  forfait  par  vn  fimple  trefpas. 
Mais  fi,  tu  dois  mourir,  k  fin  que  tu  endures 
Pluftoll  fous  les  Enfers  tes  miferes  Stures. 
Non,  tu  ne  dois  mourir:  car  peut  eftre  eftant  mort,  2855 

Ton  beau  pere  Minos  excuferoit  ton  tort, 
Et  fans  peine  et  deitrefle  irois  de  ton  offence 
Boire  en  Toublieux  fleuue  vne  longue  oubliance. 
H  vaut  donc  mieux  furuiure,  il  me  vaut  donques  mieux 
Que  ie  viue  en  langueur  tant  que  voudront  les  Dieux.      2360 
n  vaut  mieux  que  ie  viue,  et  repentant  ie  pleure, 
Ie  (anglotte  et  gemilTe,  et  puis  en  fin  ie  meure. 

En  quel  roc  cauemeux,  en  quel  antre  efcart6 
(Que  ne  dore  iamais  la  celefte  clart^) 

Porteray-ie  ma  peine?  en  quel  defert  fauuage  2865 

Vferay-ie  Tennuy  de  mon  fanglant  veuuage? 
Ie  veux  choifir  vn  lieu  commode  h  mon  tourment, 
Ou  le  mortel  Hibou  lamente  inceflamment : 
Ou  n'arriue  perfonne,  oii  toufiours  Thiuer  dure, 
Ou  iamais  le  Printemps  ne  feme  fa  verdure:  2370 

Que  tout  y  foit  funebre,  horrible  et  farieux, 
Et  que  toufiours  mon  mal  fe  prefente  k  mes  yeux. 
[154^  La  pour  für  moy  venger,    et  für  le  bleu  Neptune, 
Mon  fils  par  nous  meurtry  d'vne  faute  commune: 
Diane,  puiffes-tu  faire  fortir  dehors  2375 

De  tes  bois  vn  Lion,  qui  derompe  mon  corps, 
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Et  mes  membres  monlus  coife  dans  fes  entrailles, 
Indignes  d^autre  tombe,  et  d'autres  funeraUlee. 

Or  adieu  mon  eni^t,  que  bien  tolt  poilTes-ta 
2380  Voir  les  cbamps  Elyfez,  loyer  de  ta  vertu. 
Que  puifles-tu  bien  tolt  dedans  Fonde  oublieufe 
Enfeuelir  mon  crime,  et  ta  mort  outrageufe. 
Adieu  mon  fils  adieü,  ie  m'en  vay  langoureux 
Confommer  quelque  part  mon  Sge  malbeureux. 

fin  de  la  tbagedie 
d'hippoltte. 
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TßAGEDIE. 

[156]        A    MONSEIONEVB 
L'ABCHEVESQVE 
de  Bourges. 

JE  vous  ay  prefente,  Monfeigneur,  vn  efchantiUon  de 
^ceße  Tragedie,  n'eßant  encore  demy  ibauchee:  que 
mamtenant,  OAfomt  receu  la  derniere  main  de  fon  Äutheur^ 
ie  pouffe  en  public,  fous  la  targue  de  voßre  nom,  Ne 
penfant  qu'vn  owu/rage  lettre  doiue  plus  iußement  mendier  5 
fa  protection,  que  d'vn  performage  accompli  de  toutes 
efpeces  de  lUerature,  conwne  vous,  Ie  fgay  qu'ü  n'eft 
genre  de  Poemes  vmvns  agreable  que  [156^  ceßwy-cy^  qui  ne 
reprefente  que  les  mälheurs  lamentables  des  Frinces,  auec 
les  faccagemens  des  peuples.  Mais  a/ußi  les  pafßons  de  lo 
tds  fujets  nous  fönt  ja  ß  ordinaires,  que  les  exemples 
cmdens  nous  deuront  doreßiauant  feruAr  de  conß>lation  en 
ms  particidiers  et  domeßiques  encombres:  voyant  nos  an- 
ceßres  Troyens  auoir,  par  Vire  du  grand  Dieu ,  ou  par 
Vineuitäble  mäHgnitS  d'vne  fecrette  inßuence  des  aßres^is 
foüffert  iadis  toutes  extremes  calämite^:  et  que  toutefois 
du  reße  de  ß  miferäbles  et  dernieres  ruvnes  s'eß  peu 
haßir,  apres  Ie  decez  de  VorgtmUeux  Empire  Bomai/n, 
ceße  freS'florifßmte  Monarchie, 

Voftre  feruiteur 
E.     G  A  B  N  I  E  K. 


Sammlnng  fhinzös.  Nendnicke.     4. 
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20         /^  Vel  /on  maße  et  hardy^  quelle  hauche  herotguef 
^%  Et  quel  Juperbe  vers  enten-ie  icy  /onner  f 
Le  lierre  ^  trop  bas  paur  ton  front  couronner. 
Et  le  baue  ^  trop  peu  pour  ta  Mu/e  tragique. 
Si  Bctechua  retournoit  au  manoir  Plutoniquej 
25  U  ne  voudroit  Efchyle  au  monde  redonner, 

n  te  choiferoü  feul,  qui  /eul  peux  ejlonner 
Le  iheatre  Frangois  de  ton  eothurne  antique. 
Lee  Premiers  trahijfoyent  Viv^ortwue  des  Roisj 
Redoublant  leur  malheur  d^vne  trop  baffe  voix: 
30  La  tienne  comme  foudre  en  la  France  8^6ca/rte. 

Heureux  en  bona  ejprüe  ce  fiecLe  plantureux : 
Apres  tof/f  mon  Gabnier,  ie  me  Jena  bien-heureux 
De  quoy  mon  petit  Loir  e/t  voi^  de  ta  Sarte. 

P.  DE  KoinSAED. 


i^VALis  virentis  yalle  fub  hamida 
35  ^^Apis  Matini,  cum  Zephyri  nouos 

Boles  recludunt,  et  malignis 
Sidera  frigoribus  foluta 
Ahnam  tep^ti  rore  beant  humum: 
E^effa  tectis,  gramina  plurimo 
40  Diftincta  flore,  yrg^tque  odoros 

Suaue  croco  viol^tue  faltus: 
Ifinc  mdle  pmnas  perüta  rofcido, 
Ulinc  recenü  crnra  thymo  grauis 
Decedit  a^ris,  ekbora- 
45  tum  artifici  ore  ferens  liquorem. 

Talis  nouenis  chare  fororibus, 
Vatique  facram  qui  Pataram  colit, 
GilBNEBi,  opimos  per  receTTuB 
[157^  Quotmiot  amoensß  habuere  MoT», 
50  Incedis:  et  qua  rura  Aganippides 

Actaea  Ijmphse  flumine  dimdunt, 
Et  qua,  arouis  occurrit  aftris 
Mons  bifida  celebratus  arce: 
Hie  »mulatim  quseque  tibi  fuas 
55  Pimplseis  artes,  muner^que  explicat: 

Hinc  te  Attico  reples  lepore, 
Hinc  Latiae  grauitate  fcense: 
Vtroque  folers  dicere  pectine, 
Vtrofque  concinn^  agglomerans  modos 
60  Caelefte  opus  ftipas  fuperbae 

Spem  reliquam  Aftyanacta  Troise. 
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Quid  impotenti  non  feusile  eft  Ijrae, 

Quidue  infolens?  En  te  duce,  te  tuo 

Dicente  plectro  ecce  opacum 

Tempe  nemus  trepidant  dere:  65 

Et  quo  canentes  feaulo  in  oüo 

Tenes  Camoenas,  pumiceiB  toi 

Sartae  fub  antris,  nofpitales 

Perpetaum  meditantur  ymbras. 
Sic  de  niuofis  Sithonij  iu^  70 

Hsemi  expeditas  reddidit  sefcalos 

Errare  quoconque  indicalTet 

Threidae  fidicen  Thaliae. 

Petbvs  AMYVa 


ARGVMENT  DE  LA  TROADE. 

niHoTE  eltant  prife,  faccagee  et  deibniitte,  les  Grecs  prelts 
■*-de  s'embarquer  pour  retoumer  en  leurs  maifons,  par- 
tagent  leur  butin:  [158]  donnent  au  Boy  Agamemnon, 
comme  par  prerogatiue,  la  vieige  propheto  Ckfsandre,  k 
laquelle  il  eftoit  affectionn^.  Arreftent  par  common  aduis,  5 
pour  le  bien  et  feuret^  de  la  Grece,  et  pour  obuier  h 
noauelles  guerres,  de  &ire  mourir  AHyanax,  Tynique  fils 
d'Hector.  Ce  qui  ftit  execut6,  .en  le  precipitant  d'vne 
tour.  Or  eftans  für  ce  partement,  TOmbre  d'Achille 
apparut  für  son  fepulchre  d'vne  forme  eflfroyable,  fe  plai-io 
gnant  des  Grecs  de  Fauoir  mefprif^,  et  les  mena^ant  de 
grands  malheurs  et  infortunes,  s'ils  ne  tuoyent  Polyxene 
for  fon  tombeau.  Lefquels  ayans  prefqu'k  Pinftant  apperceu 
qne  leurs  galeres  demeuroyent  immobiles  au  port  et  n'en 
pouuoyent  eftre  tirees,  refolurent  par  Taduis  de  Calchasis 
de  la  faire  occire  für  fa  tombe  par  Pyrrhe  fon  fils. 
A  quoy  cefte  ieune  Princefle  fe  prefenta  franchement  et 
d'vn  magnanime  coeur.  Son  corps  ^t  port6  lauer  par 
fes  compagnes  Troyennes  au  bord  de  la  mer,  pour  Vesa- 
feuelir:  Oü  de  cas  d'aduenture  ftit  par  elles  apperceu  20 
celuy  de  Polydore,  le  plus  ieune  des  enfens  d'Hecube  et 
de  Priam,   lequel  auoit  eft6  pendant  le  G^ege  fecrettement 
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enuoy6  en  Trace  au  Roy  Polymeftor,  pour  le  nourrir  et 
fauuer  des  mains  des  ennemis,    s'il  aduenoit  defaltre  ä  la 

25yille:  k  fin  qne  tir^  de  celt  orage,  il  peuA;  par  le  moyen 
des  grands  threfors,  qni  Airent  portez  auec  luy,  ramafler 
nouneauz  penples,  rebaflir  ceite  belle  viUe,  et  remettre 
le  Royaume  en  fon  premier  eftat.  Ce  qui  fucceda  autre- 
ment.     Gar  Polymeftor   ayant  fceu   que   tont  edtoit  ruin^ 

80  et  mis  [158^  li  feu  et  ä  fang,  et  Priam  mefmes  occis, 
vainca  de  ce  malheoreux  deßr  de  butiiier,  meortrin;  ce 
ieune  enfant  fon  holle,  et  en  ietta  le  corps  dans  la  mer, 
que  les  yagues  pouITerent  incontinent  au  riuage  oppofite. 
Hecube  Tayant  en  grand  daeil  receu,  et  le  voyant  malTa- 

35cr6  de  plufieurs  playes,  prend  refolution  auec  fes  femmes 
de  fe  venger  du  meurtrier.  Et  pour  effectuer  fon  delTein, 
trouue  faQon  de  Fattirer  finement  k  foy,  fous  efperance  de 
receuoir  d'elle  les  anciens  threfors  et  richelTes  de  Troye, 
qu'elle  feint  auoir  en  partie  enterrez  fous  les  ruines  de  la 

40ville,  et  en  partie  luy  auoir  apportez  pour  les  garder  h 
Polydore.  L'introduit  feul  auec  fes  deux  enfans  en  fa 
tente,  oii  fe  trouue  de  propos  deliber^  grand  nombre  de 
Dames  Troyennes,  qui  le  faififlent  auffi  toft,  et  luy  creuent 
les  yeux  de  leurs  aiguilles,  et  meurtrilTent  cruellement  fes 

^enfans.  Voyla  le  fujet  de  cefteTragedie,  prins  en  partie 
d' Hecube  et  Troade  d'Euripide,  et  de  la  Troade  de  Se- 
neque. 


Les  entrq>arlem-s  de  la  TragecUe. 

Hecube.  Aftyanax. 

Le  Choeur  des  femmes  Troy-  Pyrrhe. 

50     ennes.  Agamemnon. 

Talthybie,  Herault  de  Varmee  Calchas,  Deuin  et/actificateur 

des  Grrecs,  de  Varmee. 

Caffandre.  Polyxene. 

Andromache.  Le  Meffager. 

55  Helen.  Polymeftor. 

Vlyffe. 
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ACTE  L 

HECVBE.    LE  CHCEVR.    CASSANDRE. 

Heoube. 

QYicoNQYE  a  fon  attente  aux  grandeurs  de  ce  monde, 
Quiconque  au  &efle  bien  des  Rojaumes  fe  fonde, 
Et  qui  dans  vn  palais,  fuperbe,  commandant, 
Le  defaftre  ne  craint  für  fa  tefte  pendant: 
Qui  credule  fe  donne  k  la  Fortune  feinte,  5 

Qui  des  volages  dieux,  des  dieux  legere  n'a  crainte, 
Me  vienne  voir  chetiue,  6  Troye!  et  vienne  voir 
En  cendres  la  grandeur  que  tu  foulois  auoir: 
Nous  vienne  voir,  6  Troye!  6  Troye!    et  qu'il  contemple 
L'inftable  changement  du  monde,  k  noftre  exemple.  lo 

lamais  le  fort  muable  k  mortels  ne  s'eft  tant 
Qu'ä  nous  peuple  Troyen  feit  cognoiftre  inconftant: 
Fait  cognoiftre  le  flux  des  fortunes  humaines, 
Et  comme  de  nos  mains  elles  coulent  foudaines, 
Abnfant  noftre  vie,  et  repaülant  nos  cceure  15 

D'vne  vaine  lielTe  empreinte  de  langueura. 
[159^  L'orgueil  de  la  grand'  Troye  eft  deftruit  miferable, 
L'omement  de  l'Afie,  6  perte  deplorable! 
Le  faint  labeur  des  Dieux,  que  les  Scythes  felons 
Qui  habitent  errans  deflbus  les  Aquilons,  20 

299 


Digitized  by 


Google 


86  LA  TBOADE. 

Cenx  qui  boiuent  le  Tygre  et  PEufrate,  et  encore 
Ceax  qui  plus  recnlez  voyent  nailtre  TAurore, 
Sont  venus  fecounr,  ores  pieds  contre-mont 
De  Lbl  ruine  engendre  vn  lamentable  mont. 

25         La  flamme  rougiflante  aux  baftimens  fe  lie, 
Au  fang  de  fes  en&ns  Troye  ard  enfeuelie, 
Lee  palais  oigaeilleuz  du  grand  Laomedon 
Fument  loin,  deuorez  du  Dolope  brandon: 
Les  temples  on  faccage,  et  le  brafier  de  Troye 

soN'empefche  le  vainqueur  de  courir  h  la  proye: 
On  la  faccage  ardente,  et  le  Soleil  flammeux 
La  couure  enuelopp^  d^vn  nuage  fumeux. 

Le  foldat  ennemi  la  regarde  et  s'eflonne, 
Bien  qu'ardant  de  courrous,  que  £a  main  la  moiflbnne: 

35Tant  eUe  apparoift  grande  et  fuperbe  en  tombant, 
Et  tant  fe  Yoit  d'efpace  en  fa  braife  flambant. 
Si  giand  feu  refpouuante,  ayant  penr  qu'il  fe  darde 
lufque  aux  lambris  du  ciel,  et  que  tout  le  monde  arde. 
Le  fon  de  fa  ruine,  et  des  fracaiTemens, 

40  Que  fönt  de  toutes  parts  tant  de  hauts  baftimens, 
Fait  mouuoir  le  riuage,  et  la  m^  oragee 
Qui  tempefte  efcumant  aux  rochers  de  Sigee. 
Ide  le  facr6  mont  en  refonne  dolent, 
De  fes  pleurenx  Gypr^  la  perruque  branlant: 

45  Mille  vaiH^ux  Grregeois  ne  fönt  alTez  capables 
Four  le  butin  raui  des  flammes  execrables: 
Le  riuage  en  eft  plein,  la  mer  s^en  va  iollant, 
[160]  Et  maints  ricbes  ioyaux  vont  für  les  flots  nottant. 
Fattefte  des  grands  Dieux  la  puüTanee  ftinefte, 

60  le  t'attelte,  Ilion,  et  tes  oendres  i'attefte, 
Et  toymeiines  Friam  des  Dardanes  le  Roy, 
Que  Troye  enfeuelie  enfeuelifl;  en  foj: 
Et  vous  mes  chers  enfiins,  nombreufe  geniture: 
le  vous  atteite  außi,  par  vos  Ombres  ie  iure, 

55  Que  i'ay  cogneu  premiere,  et  premiere  predit 
Nos  malheurs  que  Oaflandre  a  furieufe  dit: 
Nos  malheurs  que  Oaflandre  a,  de  Fhebus  efmeuö, 
Fredit  pour  noOre  birai,  qui  ne  Fauons  pas  creuS. 
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Tay  vea  i'ay  vea,  premiere,  helas!  ie  les  ay  vens, 

De  toy  Paris  enceinte,  et  ne  les  ay  pas  tetis.  6o 

Le  caut  LaSrtien,  ny  le  vaillant  Tydide, 
Le  deloyal  Sinon,  ny  le  fotal  Pelide 
ITont  eflanc^  oe  fea,  qoi  brofle  eftincelant: 
C'eft  moy  qui  Tay  fouBie,  c'eft  moy  qui  vay  braflant 
Les  grands  mors  d'Hion,  les  Mitiques  Pergames,  65 

Hecube  c'eilt  ton  fea^  oe  fönt  tes  propres  flames. 

Mais  ponrqaoy  gemis-tn?  poorqooy  vas-tn  plentant 
Les  mines  de  Troye  et  fon  feu  deuorant? 
Ponrqaoy  les  pleures-tn,  lamentable  vieilleiTe? 
Penfe  k  ta  propre  perte,  k  ta  propre  triftelfe.  70 

Troye  eil  vn  dneil  pnbliqoe  oh.  cbacon  a  fa  part, 
Mais  pleoie  ton  Priam,  renerable  vieillard: 
Las!  ie  Tay  vea  meortafir,  IHeax!  ce  penfer  m^affole, 
Et  dedans  le  gofier  m'arrefte  la  parole. 

I'ay  vea,  i'ay  vea  chetiae,  aa  faint  autel  des  Dieuz,  75 
Le  ieane  Pelean  ocdre  Airieax 
Le  monarqae  d^Afie,  et  (k  mortelle  efpee 
Dedans  le  tiede  fang  de  fa  gcn^e  trempee. 
[160^]  En  vain  de  lapiter  Timage  il  embrafla, 
Et  poar  auoir  fecoars  fa  voiz  loy  addrefla:  so 

En  vain  paüe  et  tremblante  anx  pi6s  de  ce  Pelide 
Foppofay  ma  poitrine  k  fon  glaiae  homieide, 
Poar  receaoir  le  coap  de  fa  barbare  main, 
Poor  receaoir  Tefiort  de  fon  glaiae  inbamain. 
Le  bon  honnne  ü  tira  par  la  perrnqae  grife,  85 

L*arracbant  des  aatels,  noftre  vaine  francfaife, 
Et  iafqaes  aa  pommeau  fon  poignard  luy  pafla 
Par  fon  debile  corps,  qai  foadain  trefpafla. 
Son  froid  fang  confomm^  par  les  faifons  de  Tage, 
lailb'flant  foiblement  m'arrofa  le  vifage.  90 

Hoarant  ie  Tembraffoy,  i'embraflay  mon  efpoaz, 
ITarracbant  les  cheneax,  me  martellant  de  conps. 
Las  6  rigaear  da  ciel!  6  voüte  lamineafe! 
0  Celeftes  craels!  6  Parqae  rigoareafe! 
II  ne  me  fat  permis  de  &ire  vn  plus  long  dueil,  95 

H  ne  me  ftit  permis  de  le  mettre  au  cercueü, 
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II  ne  me  M  permis  de  dorre  fes  paupieres, 
Et  de  dire  für  luy  les  paroles  demieres, 
On  m'entraina  de  force  en  ces  fatales  nans, 

looAuec  ce  peuple  ferf,  pour  7  pleorer  nos  maox. 
Ainfi  Tage  grifon  de  ce  Roy  venerable, 
Ainli  de  lupiter  Timage  inuiolable 
N^ont  efmeu  le  cruel:  ainfi  tombeau  n'aura 
Celuy  qui  tant  d^enfians,  pere,  enfepultura! 

105  De  bufcher  aura  Getute  anx  roines  Tro^qaes, 
Et  de  Ainebres  pleors  en  nos  larmes  publiques! 
Encore  n*eft-oe  aflez,  on  va  iettant  le  fort 
Sur  chacune  de  nous  qui  fommes  für  ce  port: 
On  nous  va  partageant  comme  quelque  bagage, 

110  [161]  Les  filles  de  Priam  et  les  brus  on  partage. 
L'vn,  hardy,  fe  promet  TAndromache  d'Hector, 
L'vn  la  femme  d'Helen,  et  Tautre  d'Antenor, 
L'vn  veut  pour  fon  butin  ma  Polyxene  prendre, 
Et  Tautre  veut  auoir  la  prophete  CMandre: 

115  De  moy  feule  on  n'a  eure,  on  n'a  eure  de  moy, 
Nul  de  tous  les  Gregeois  ne  m'affecte  pour  foy. 

Mais,  pourquoy,  eher  troupeau :  pourquoy  filles  captiues 
N'empliflez-vous  de  cris  ces  refonnantes  riues? 
Pourquoy  ceflent  vos  pleurs,  et  pourquoy  ceflez-vous 

i2oD'ouurir  voJftre  poitrine  et  la  plomber  de  coups? 
Pleurons  noftre  Ilion,  6  filles,  pleurons  Troye, 
Et  que  le  Ciel  fanglant  nos  cris  ftinebres  oye, 
Les  obfeques  faifons  de  Troye,  et  que  les  bois 
D'Ide  malencontreufe  entendent  nofbre  voix. 

Choeur. 

125  Nous  ne  fommes  pas  nouuelles 

A  lamenter  nos  malheurs, 

Nous  auons  continuelles 

Depuis  efpandu  des  pleurs, 

Que  la  nauire  Troyenne, 
130  Arbre  k  Cybele  facr6, 

Pour  noftre  mal  eut  ancr6 

Sur  la  riue  Amycleanne. 
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Depuis,  les  iteriles  branches 

De  tes  folitaires  bois 

On  a  veu  de  neges  blanches  185 

Eiifariner  par  dix  fois, 

Ide:  et  les  plaines  fecondes 

De  Gargare  et  de  Sig6 

Depuis  ont  dix  fois  charg6 

Leur  fein  de  iaaelles  blondes.  140 

[161^]  Nul  iour  en  tout  ceft  efpace 

Exempt  de  pleors  n'a  eft^: 

Comme  vne  infortime  pafle, 

Soraient  vne  aduerfit6. 

Toufiours  vn  nouael  efclandre  145 

La  fin  de  nos  malhears  foit, 

Qoi  nouneaux  regrets  produit, 

Et  nouuelles  pleors  engendre. 
Allez  Royne  venerable, 

Lamentez  voftre  accident,  iso 

Leuez  la  main  miferable, 

Nous  vous  irons  fecondant 

Las!  nons  vous  fuiurons,  chetiues, 

Vos  plaintes  accompagnant: 

Aux   pleurs   qui   nous   vont  baignant  155 

Nous  ne  fornmes  apprentiues. 

Heeube. 

Sus  donc,  compagnes  fideles 

De  nos  malfaeurs,  d61iez 

D61iez  les  trelTes  belies 

De  vos  cheueux  deliez:  leo 

Qu'k  val  voftre  col  d*iuoire 

Bs  tombent  efparpillez, 

Et  larmoyant  les  fouillez 

Dedans  cefte  poudre  noire. 
Vos  efpaules  albaftrines  165 

Defpouillez,  et  vos  braa  blancs, 

Et  vos  honneftes  poitrines 

D6couurez  iufques  aux  flaues: 
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Vos  robes  £oj&at  aoalees. 
170  Außi  bien  pour  quel  efpoux, 

Efclaues,  garderez-vous 
[162]  Vos  pndicitez  volees? 
Cedte  fiskQon  m*eft  plaifante, 
Et  conuient  k  noHxe  eßat 
175  Que  volbre  main  fore^iante 

Voftre  trifte  fein  ne  bat? 
Pleurons  nos  malbetirs  Tr(yiques, 
Pleurons  et  plecuons  encor 
La  mort  Ainefte  d^Hector, 
180  Reaeillans  nos  plears  antiqnes. 

Choeur. 
Nos  perrnques  deftachees 

De  leors  cordons,  vont  mounant 
Snr  noftre  dos  efpanchees, 
Comme  ondes  au  gr6  du  vent: 
185  Nous  allons  leur  blonde  foy© 

Et  nos  fronts  desbonnotant 
De  cendres,  le  demeurant 
De  noftre  defoncte  Troje. 
Heoube. 
Or  defployea  vos  mains  blancbes, 
190  Que  voftre  fein  foit  d^los, 

Que  vos  habits  iufqu'auz  bancbes 
■    Vous  tombent  deflur  le  dos: 
Et  puis  felon  que  la  rage 
De  voftre  iufte  langueur 
195  Vous  animera  le  cosur, 

Faites  k  vos  corps  outrage. 
Que  les  Rheteannes  riues 
Refonnent  borriblement 
Sous  vos  angoifies  plaintiues 
200  Et  voftre  gemüTement 

Qu'Ecbo,  qui  Deeffe  baute 
Les  antres  des  monts  feerets, 
[162^  Vos  lamentaUes  r^rets 
D'vne  longue  voix  recbante. 
aoA 
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Qne  la  mw  vos  cris  entende,  205 

Et  le  Cid,  les  efcoutant,  ^J 

Par  le  monde  ks  efpande, 

Nos  efclandres  racontant 

n  feut  qu'vn  phi8  grand  fon  i'oye 

De  nos  feins  que  nons  battons,  210 

Puls  qu'Hector  nons  kmentons, 

Hector  romement  de  Troye. 
Ghcaur. 
Pour  toy  fouflfrent  nos  Efprits,. 

Pour  toy  redoablent  nos  cris, 

Pour  toy  cendre  Hectoride  215 

Nous  fentons  d'afpres  eflPorts, 

Et  pour  toy  de  noib*e  corps 

Coule  le  fang  humide. 
Tu  eftois  le  feul  fupport, 

Le  mur,  le  rampart,  le  fort  .  220 

De  noftre  deflinee: 

Noftre  efperance  monrut 

Par  le  dard  qui  te  ferut, 

Troye  en  fut  ruinee. 
Elle  arrefta  les  deftins  225 

Poidant  que  tu  la  fouftins, 

Hector,  et  le  iour  mefme 

Qne  la  mortelle  Clothon 

Deuida  ton  peloton, 

Luy  fut  fon  iour  fupreme.  230 

Heeube. 
Hector  eft  aflez  plor6 

De  vos  cris  lamentables, 

Que  Priam  foit  honor^ 

[16S]  De  complaintes  femblables. 
Choeor. 
Entens,  des  Dardanes  Koy,  235 

Nos  plaintes,  et  les  re^oy, 

Recjoy  nos  fertiles  pleurs, 

Re9oy  nos  longues  douleurs. 
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Tu  as,  eher  vieillard,  deux  fois 
240  Eft6  prins  par  les  Gregeoiß, 

Deux  fois  Troje  tu  as  veiT" 

Ardre  d^Achalque  feu, 

Et  fes  murs  deux  fois  outrez 

Far  les  Herculides  tretz. 
245  Apres  que  tu  as  les  corps 

Brul6  de  tes  en£uis  morts. 

Et  log6  leurs  oflemens 

Aux  antiques  monumens, 

Tu  es  tomb^  le  demier 
250  Chez  Tauare  Nautonnier, 

Immol6  du  Pelean 

A  lupiter  Hercean: ^ 

Et  maintenant  comme  vn  tronc, 

Ton  Corps  couch6  de  fon  long, 
255  Va  fans  fepulchre  preilant 

Ce  riuage  blanchülknt. 

Heeube. 
CelTez,  filles,  celTez  vos  langoureufes  plaintes, 
Eftouffez  les  foupirs  de  vos  ames  contraintes, 
LaÜTez  lailTez  vos  pleurs,  vos  gemüTables  pleurs, 

26oLaiirez  vos  triHes  chants,  et  les  tournez  ailleurs. 
ij     Le  deftin  de  Priam  ne  femble  lamentable, 

\     Le  deftin  de  Priam  ne  luy  eft  miferable, 
/j     Priam  eft  bien-heureux,  qui  bomant  fon  ennuy, 
Vieil  a  veu  trebucher  fon  royaume  auec  luy. 

265  [168^  Maintenant  afleur^  de  tous  bumains  encombres 
II  erre  aux  Elifez  entre  les  faintes  Ombres 
Sous  les  fueillages  frais  des  myrtes  odoreux, 

,     Recberchant  fon  Hector,  6  qu*il  eft  bien  heureux! 

'     »0  bien-beureux  celuy,  qui  mourant  en  la  guerre, 

270  »De  foymefme  beritier  ne  laifle  rien  für  terre: 
»Ains  voit  tout  confommer  deuant  que  de  mourir, 
»Et  auecque  fa  mort  toute  chofe  perir! 

Choeur. 
Mais  Yoicy  le  Heraut  de  Tarmee  ArgoHque, 
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H  nous  eft  enuoy6  pour  quelque  chofe  inique, 

le  tremble,  et  le  iriäbn  me  glace  toat  le  corps.  275 

Hecube. 
n  nous  feut,  volontiere,  laifler  ces  triftes  bords. 

Choeiir. 
Adieu  terre  Troyenne. 

Hecube. 

A  moy  ce  dur  meHage, 
Quel  qu'il  foit,    appartient,   il  vient  pour  mon  dommage. 
Heraut,  quel  infortune  encore  nous  afiaut? 
Noftre  malheur  extreme  a-til  quelque  defaut?  280 

Veut-on  facrifier?  veut-on  de  nous  captiues 
Faire  couler  le  fang  für  ces  moiteufes  riues? 
Vos  vaüTeaux  font-ils  pleins?  ne  les  peut-on  charger, 
Regorgeant  de  butin,  de  nos  corps  fans  danger? 
Dy,  Heraut,  ie  te  pry. 

Talthybie. 

Les  ArgoHdes  Princes  285 

Deßrans  retoumer  en  leure  douces  prouinces, 
Sont  au  port  aflemblez  pour  partager  entr'eux 
Les  defpouilles  qui  fönt  en  leure  nauires  creux: 
Us  vont  ietter  le  fort  für  les  Trolques  Dames, 
Puis  ils  departiront  toutes  les  autres  ames.  290 

Hecube. 

Talthybie. 
Mais  par  honneur,  les  Gregeois  ont  fait  don 
De  la  vierge  Caflandre  au  grand  Agamemnon, 
Cognoißant  qu'il  l'aimoit. 

Hecube. 

Quoy?  ma  fille  Caßandre? 
Talthybie. 
Elle  mefme:  ie  fuis  enuoy^  pour  la  prendre. 

Hecube. 
Caflandre,  que  Phebus  a  retenuö  h  foy?  295 

[164]  Talthybie. 

Elle  a  gaign6  le  cceur  d' Agamemnon  le  Roy. 
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Seoube. 
Elle  a  fa  chaftet6  conlacree  h  Minerue. 

Talthybie. 
»Le  vceu  ne  fert  de  rien  k  celle  qtii  eft  ferue. 

Hecube. 
H6  bons  Dieux,  ma  Gallandre ! 

Talthybie. 

Et  quel  plus  grand  honneur 
800  Luy  f^auroit  adaenir  qae  d^eftre  ü  tel  feigneor? 

Hecube. 
La  fille  d'vn  grand  Eoy,  ta  prefbrelTe  diuine, 
0  Phebus  crefpel^,  feruir  de  concubine! 
Venez,  fille,  et  oflez  ces  templettes  qui  fönt 
Autour  de  voftre  tefte,  honneur  de  voftre  front: 
ao5lettez  cet  habit  faint,  ces  robes  folennelles, 
Ces  girlandes  iettez,  pour  vos  nopces  nouuelles. 
Mais  dy  moy  qui  aura  Polyxene,  des  Grecs? 
Qui  la  femme  d'Hector? 

Talthybie. 
y^us  le  A^aurez  a|»res, 
Le  fort  n'eft  pas  iettA. 

Heoube. 
Moy  que  le  demier  age 
810  Et  le  mal  debilite,  entreray-ie  en  partage? 
Seray-ie  mife  au  fort?  aura-ton  le  foucy 
De  m'embarquer  vieillotte  et  enleuer  d'icy? 

CalSuidre. 
0  bien-heureux  Hymen!  fouhaitable  Hymenee! 
0  faint  lict  nuptial!  couche  bien  fortunee! 
815  0  nop<jage  royal!  H  vous  conuient  parer, 
Oberes  Öles  de  Troye,  li  fin  de  Thonorer. 
GamüTez-vous  de  fleurs,  et  d'allegre  courage 
Ohantez  autour  de  moy  ce  &tal  manage. 

Heoube. 
Filles  reparez-vous,  allumez  des  flambeaux, 
320  Et  changez  vos  regrets  en  carmes  nuptiaux. 

CalTandre. 
Oonfolez-vous,  Madame:  Helene  Fadultere 
N'a'tant  k  noftare  race  apport^  de  mifere, 
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De  meurtres  et  d'horreurs  ext  ß,  grande  foifon, 

Qae  i^en  iiay  combler  d'Atride  la  maÜoii. 

Efgorger  ie  feray  le  prince  de  Mycenee  325 

Dans  Ton  propre  palais,  et  reflentir  les  peines 

[164^  De  mon  vieil  geniteur,  que  les  fanglantes  mains 

Des  Grecs  ont  maflacr6  dans  fes  Penates  faints. 

Egoiger  ie  feray  (i'en  fante  d^allegrefle) 

Le  grand  Agamemnon,  monarque  de  la  Qrece,  sso 

Par  fa  femme  impudiqae,  et  Fhomicide  dol 

Da  fils  Hiyellean,  fon  adtdtere  mol. 

Je  feray  vengereiTe  et  du  &ng  de  mee  freres, 

Et  da  fang  de  Priam,  contre  leors  adaerfaires. 

Agamemnon  ie  voy  le  poignard  dans  le  flanc,  835 

Contre  terre  eftendu  fe  touiller  en  fon  fang, 
Se  mouuoir,  fe  debatre,  ainfi  qu'vn  bcsof  qn^on  tne, 
Apres  le  coup  mortel  s'efforce,  s'6uertue, 
Se  tonme  et  fe  retoome,  et  par  ce  vain  effiort 
Ooide  fe  garantir  de  la  prefente  mort  340 

Pois  ie  voy  la  toeor  da  parrieide  Orefte, 
Comme  fa  mere  il  tae,  et  le  fils  de  Thyefte, 
Et  comme  tranfport6  d^amoar  hymenean 
Pyirhe  il  va  malTacrant,  le  meartrier  de  Priam. 

Refioay  toy  mon  coeur:  car  bien  que  ie  trefpaffe       846 
Auec  ce  bä  efpoux,  la  mort  m*eft  vne  grace. 
Car  qael  defir  de  yie,  et  qael  contentement 
Pois-ie  aaoir  en  ce  monde,  oh  ie  fuis  en  toorment? 

Talthybie. 
L^afpreor  de  ton  defaftre  eft  caafe  qae  tu  iettes 
De  ton  efprit  mal-fain  ces  menaces  profettes,  350 

Qoi  pourtant  n'aduiendront :  lupiter  le  grand  Dien 
Ces  defaftres  fera  tomber  en  autre  lien. 
B  iauorife  Atride,  et  d^Atride  il  prend  eure, 
Qui  eft  fon  propre  fang,  et  fa  progeniture. 

Heoube. 
Ma  fille,  leurs  malheurs  n'amoindriirent  de  rien  855 

Les  maux  que  nous  portons. 

CaUkndre. 

Ds  nous  confolent  bien. 
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Hecube. 
IIb  n'egalent  en  rien  nos  miferes  fatales. 
[165]  CalTandre. 

Les  miferes  des  Grecs  fönt  aux  nofbres  egales. 

Hecube. 
Quand  neos  n'aiirioDS  fouffert  que  ce  fiege  outrageant 
CaiTandre. 
360  Ils  n*ont  pas  moins  fouffert  que  nous,  en  aßiegeant 

Hecube. 
Nos  murs  fönt  engloutis  de  flammes  vagabondes. 

CaiTandre. 
Leurs  vaifleaux  periront  engloutis  par  les  ondes. 

Hecube. 
Nous  auons  veu  mourir  nos  maris  deuant  nous. 

CaiTandre. 
Leurs  femmes   n'ont  pas  moins  perdu   leurs  chers  efpous. 
Hecube. 
365Depuis  dix  ans  entiers  nous  n^auons  Mt  que  plaindre. 

CaiTandre. 
Depuis  dix  ans  entiers  elles  n'ont  fait  que  craindre. 

Hecube. 
Nos  peuples  fönt  deftruits. 

CaiTandre. 

Leurs  peuples  sont  ainfi. 
Hecube. 
Mon  Hector  eft  occis. 

CaiTandre. 
Achile  Feft  außi. 
Hecube. 
Priam  entre  mes  mains  a  fanglant  rendu  Tarne. 

CaiTandre. 
S70  Agamemnon  mourra  par  les  mains  de  fa  femme. 

Hecube. 
I'ay  vers6  deffur  luy  tant  d^humeur  de  mes  yeux. 

CaiTandre. 
Elle  ne  verfera  que  mots  iniurieux. 
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Heoube. 

Noftre  Hymen  eft  diflbut  par  ce  dur  homicide. 

CalTandre. 
La  mort  d' Agamemnon  marira  Tyndaride. 
Non,  Madame,  croyez,  le  mal  continael  375 

Des  Grecs  eft  cent  fois  plus  que  le  noftre  cruel. 
Les  Grecs  pour  recouurer  vne,  femme  lafciue 
Mille  naus  ont  remply  de  la  ieunefle  Argiue, 
Mille  naus  ont  condnit  denant  vne  cit^, 
Qui  leur  a  par  dix  ans,  k  leur  dam,  refift^:  sso 

Combien  la  pefte  noire  anx  ailes  Tommeilleafes 
En  a  Mi  deualer  aux  ondes  Stygienfes? 
Combien  le  bruyant  Mars?  et  combien  de  Neptun 
En  fera  trebucher  le  courroux  importun? 
Puis  ceux  qui  perüToyent  autour  de  nos  murailles  386 

Auec  Fame  perdoyent  Thonneur  des  funerailles, 
Loingtains  de  leurs  maifons,  et  n^auoyent  autour  d'eux 
Leurs  femmes,  lamentans  für  leurs  corps  hafardeux, 
[165^  Qui  les  tinflent  mourans,    deueftiflent  leurs  armes, 
Et  ne  pouuant  parier  fanglottaflent  des  larmes,  390 

Lear  compofant  les  yeux,  les  baifant,  embraflant. 
Et  leur  fayant  efprit  des  Innres  ramallant. 

Choeur. 
Encores  la  plufpart  priuez  de  fepulture  > 
Aux  oifeaux  charongners  ont  foumi  de  pafture: 
Ou  fi  de  quelque  amy  le  cliaritable  foin  3ö6 

A  leurs  corps  inhumez,  c^eft  de  leur  terre  loin, 
C*eft  loin  de  leur  famille,  et  des  tombes  moiteufes, 
Oh  fönt  de  leurs  ayeux  les  reliques  poudreufes. 

•  CalTandre. 

IjOB  Troyens  au  contraire  armez  pour  leur  pays, 
Leurs  temples,  leurs  en&ns  par  les  Grecs  enuahis,  400 

Ont  dix  ans  combatu,  dix  ans  enti^s,  et  ore 
Bans  la  iraude  Argolique  ils  combatroyent  encore. 
i^t  quel  plus  grand  honneur,  fijauroit-on  acquerir 

ae  fa  douce  patrie  au  befoin  fecourir? 

Sammlung  französ.  Neudrucke.    4.  7 
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405  Se  hazarder  pour  eile,  et  courageux  refpandre 
Tout  ce  qu'on  a  de  fang,  pour  fa  caufe  defendre? 
»Toute  guerre  eft  cruelle,  et  perfonne  ne  doit 
»Uentreprendre  iamais,  finon  auecques  droit: 
»Mais  &  pour  fa  defenfe  et  iufle  et  necelTaire 

410  »Par  les  armes  il  hut  repoufler  raduerfaire, 
»C'eft  honneur  de  mourir  la  pique  dans  le  poing 
»Pour  fa  ville,  et  Fauoir  de  fa  vertu  tefmoing. 

Si  le  nerueux  Hector,  de  Bellonne  le  foudre, 
Ne  fuft  mort  combattant  für  la  Troyenne  poudre, 

415  Des  Gr^eois  aflaillj:  G^  Paris,  et  tous  ceux 
Que  cette  terre  mere  en  ces  flancs  a  receus, 
Gifans  delFus  Farene,  abbatus  par  les  armes, 
Pour  nous  vouloir  fauuer  des  Dolopes  gendarmes: 
Bref,  ß  la  caute  Grece  k  nos  ports  n^euft  ancr^ 

420  [166]  Pour  les  murs  d'Ilion  renuerfer  k  fon  gr^, 
Noftre  nom  fuft  fans  gloire,  et  nos  belies  loüanges, 
Mortes,  n'euflent  paß6  iufqu'aux  terres  eftranges: 
Le  nom  fameux  d^  Hector  au  tombeau  fuft  efteint, 
Et  n'euft  vaguant  par  Fair  aux  eftoiles  atteint. 

Talthybie. 
425  Mets  fin  k  tes  propos,  6  Vierge,  et  ne  dedagne 
D'eftre  d^  Agamemnon  Famoureufe  compagne. 
Allons,  il  nous  attend. 

CalTandre. 

Allons,  Heraut,  allon 
II  me  conuient  quitter  les  lauriers  d'ApolIon. 
Adieu  Patarean,  ton  feruice  ie  laufe, 

480  Agamemnon  de  force  emmeine  ta  PreftrefTe. 
Adieu  chere  patrie.  Adieu  Madame,  adieu, 
Adieu  mes  foeurs,  et  vous  qui  dormez  en  ce  lieu, 
Mes  freres,  inhumez  dans  les  fepulchres  fombres, 
Non  plus  freres,  helas!  mais  feulement  des  ombres, 

435  Vous  me  verrez  bien  toft,  bien  toft  vous  me  verrez 
Sur  les  riuages  noirs,  oü  palles  vous  errez, 
Pouflant  auecques  moj  le  Roy  des  Argolides, 
Et  fa  race  infectant  d'infames  parricides. 
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Hecube. 
Adieu  ma  fille,  adieu.     le  n'en  puis  plus,  ie  meurs, 
Parqae  tranche  ma  vie,  et  m^ofte  ces  douleurs.  440 

HkhL 

Choeur. 
Madame,  helas!  Madame.     Elle  eit  pafmee, 
Elle  eft  fans  fentiment,  fa  voix  eil  enfermee: 
Portons-la  dans  fa  tente,  et  ne  la  laiflbns  point 
En  ce  mal  angoilTeux  qui  fon  ame  repoint. 

Choeur. 

QVE  maudit  foit  cent  mille  fois  445 

L'execrable  Cheual  de  bois, 

Que  reunemi  pour  nous  tromper 

Laiüa,  feignant  de  decamper. 
[166^  Plus  haut  il  eleuoit  le  front 

Que  le  chef  eleu6  d'vn  mont :  450 

Et  dans  fes  flaues  logeojent  armez 

De  gros  efcadrons  enPermez. 
Nous  trop  lourdement  abufez 

Des  fraudes  des  Gregeois  rufez, 

Sortons  k  foule,  defireux  455 

De  voir  ce  Cheual  malheureux. 
Les  Preftres,  le  front  entoumez 

De  chapeaux  de  fleurs  bien  omez, 

Parez  de  leurs  veftemens  faints, 

La  brauche  d'Oliue  en  leurs  mains,  4«o 

Accoururent  pour  receuoir 

Ce  Cheual  fait  pour  deceuoir, 

Commandant  au  peüple  excit6 

Qu'on  le  tiraft  dans  la  cit6. 
Nul  vieillard  tant  fuft  decrepit,  465 

Et  nul  enfant  tant  ftift  petit, 

Demeura  dans  la  ville  alors, 

Ains  chacun  s'elan(ja  dehors. 
Les  vns  y  portans  des  flambeaux, 

Des  fleurettes,  ou  des  rameaux,  470 
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Loüoyent  de  chants  deuotieux 
Ce  colofle  fallacieux. 
Nog  portanx  noas  mettons  k  bas 
Renuerfez  de  nos  propres  bras 

475  Pour  le  faire  en  la  ville  entrer 

Et  k  Minerue  le  monftrer. 
Ce  pendant  le  iour  fe  lalTa, 
Et  dedans  la  mer  s'abaifla, 
Fondant  fous  reftoileufe  nuit, 

480  [16*3']  Qui  d'vn  pas  tenebreux  le  fuit. 

Lors  plus  allaigres  nons  danfons, 
L^air  refonne  de  nos  chanfons, 
Et  des  doux  accords  d'indromens : 
Tont  eft  remply  d'esbatemens. 

485  Apres  tant  de  ioyeux  esbats 

Suruiennent  les  ioyeux  repas: 
Tont  cbacun  fe  plonge  eu  feftins, 
Pleins  d'allaigreifes  et  de  vins, 
Puis  le  fommeil  delicieux 

490  Se  vint  beberger  en  nos  yeux, 

Nos  membres  appefantiilant, 
Et  nos  trauaux  aflbupiflant. 
Defia  tout  eftoit  en  recoy, 
Et  defia  le  Silence  coy, 

495  Qui  marcbe  auecques  piez  laineux, 

Vaguoit  par  les  quartiers  vineux. 
Nous  repofions  enfeuelis 

De  vin  et  fommeil,  en  nos  lits, 
Confortant  nos  efprits  laflez 

500  Et  nos  Corps  des  labeurs  palTez: 

Quand  vn  bruit  affreux  de  foudars 
Fut  entendu  de  toutes  pars, 
Et  les  trompettes  et  les  cris 
Des  pauures  Dardanes  furpris. 

505  Lors  cbacun  s'^ueille  en  furfaut, 

Et  de  fon  lict  effroy^  faut: 
Nos  maris  courent  eftonnez 
A  leurs  hamois  abandonnez. 
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Et  nous  leurs  erpoufes,  hnrlant, 

Les  allons  baifant,  accolant,  510 

[167^]  Des  bras  nous  leurs  feirons  le  corps 

De  crainte  qu'ils  fortent  dehors. 
Nos  petits  enfans  efperdus 

En  chemife,  les  bras  tendus, 

Ainli  fe  reclament  k  nous:  515 

H6  ma  mere  nous  lairrez-vous  ? 
Nous  prennent  de  leurs  doigts  menus 

Ou  les  cuilTes,  >ou  les  piez  nus, 

Imitant  nos  cris  redoublez 

De  leurs  cris  tendres  et  foiblez.  520 

Tandis  les  ennemis  ardans 

Mettent  les  portes  au  dedans, 

Meurtriflent  d'vn  bras  impiteux 

Ce  qui  fe  trouue  deuant  eux. 
Et  ne  relTortent  des  logis,  525 

Que  leurs  glaiues  ne  foyent  rougis 

Du  fang  de  nos  pauures  efpous, 

Qu'ils  maflacrent  aupres  de  nous. 
Nos  enfans  d^vne  dure  main 

Sont  arrachez  de  noftre  fein,  530 

Auecques  pareil  creue-coeur 

Qu'en  nous  arracbant  noftre  coeur. 
Et  nous  nos  efpoux  embraflant, 

Qui  vont  k  nos  yeux  trefpailant, 

Anec  eux  au  fang  nous  fonillons  535 

Qui  fort  de  leurs  corps  par  bottillons. 
Mais  ces  Grecs  par  iniraiti^ 

Les  mourables  foulant  du  pi6, 

Nous  vont  troublant  en  nos  regretz, 

Et  trainent  k  val  les  degrez.  540 

Les  coups  nous  tombent  für  le  dos 

[168]  Außi  drus  que  vont  les  fanglots, 

Noftre  parolle  entrecoupant, 

Et  noftre  gofier  edUmpant. 
Außi  toft  nous  vojons  en  Tser  545 

Mille  flammes  eftineeller 
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Deüus  les  maifons  bourdonnant, 
Et  nos  ÜEunts  temples  rooilTonnant. 
0  nuit,  5  lamentable  nait, 

550  Qu'vne  Tifiphone  a  produit! 

0  nuit  toute  comble  d'horreur, 
De  fang,  de  braife  et  de  fureur! 
De  toy  iamais  k  Taduenir 
Ne  me  puiß6-ie  fouuenir, 

555  A  fin  que  ton  image  faux 

Ne  face  rengreger  mes  maux. 


ACTE  IL 

ANDROMACHE.    HELEN.    VLYSSK 
LECHCEVR.    ASTYANAX. 

Andromache. 
IDOurquoy,  Troyenne  tourbe,   auecques  mains  fanglantes 
-^  Arrachez-vous  ainfi  vos  trefles  blondiUantes  ? 
Pourquoy  voftre  eUtomacb  allez-vous  trauaillant, 

560  Et  d'vn  ruifleau  de  pleurs  fon  albä,tre  mouillant? 
N'auons-nous  endur6  toutes  chofes  cruelles? 
Qu'eft-ce  qui  nous  furuient  digne  de  pleurs  nouuelles? 
Troye  depuis  n^aguere  eft  deftruitte  pour  vous, 
Mais  pour  moy  d^  le  temps  que  mourut  mon  efpoux. 

565  [168^]  Quand  le  cliar  inhumain  du  Pelian  Achille 
Traina  le  corps  d'Hector  trois  fois  deuant  la  ville, 
Que  du  ferdeau  pefant  tout  Teßieu  gemiflbit, 
Et  contre  les  cailloux  fa  tefte  bondüToit, 
Qu'il  traQoit  le  chemin  d'vne  faigneufe  fuitte, 

57oAlors,  6  pauure!  alors,  Troye  me  fiit  deftruitte! 
Alors  ie  perdy  tout,  et  me  veis  arracher 
Par  le  fort  impiteux  ce  que  i'auois  de  eher: 
le  fouffiy  tous  les  maux  qu'on  endure  en  fa  vie, 
Et  le  fac  d'Tlion  qui  me  rend  afleruie, 
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A  mes  extremes  maux  ne  m*a  rien  adiouft^  575 

Qae  la  feule  douleor  de  ma  captiait^. 

Encor  ie  preuy  lors  la  Troyenne  ruine, 
le  preuy  que  bien  toft  nous  ferions  la  rapine 
Des  Gregeois  indomtez,  n'ayant  plus  le  fupport 
D'Hector  noftre  defenfe  encontre  leur  effort:  580 

Alors  donc  ie  ploray,  non  d'Hector  Finfortuue, 
Mais  au  trefpas  d'Hector  la  ruine  commune. 
Gar  d^  lors  me  fembla  publique  no(bre  dueil, 
Et  le  cercueil  d*Hector  de  Troye  le  cercueil. 

Depuis  i'ay  refpandu  des  larmes  continues,  585 

Depuis,  mille  foupirs  i'ay  pouß6  dans  les  nues, 
Tay  fait  miUe  regrets,  et  le  Soleil  dor6 
M'a  depuis  miferable,  ennuyeux,  efclair^. 
Mon  ame  s'eft  depuis  de  tri(\;eires  repeu^, 
Seioumant  k  regret  fous  la  grand'  voüte  bleue :  59o 

Et  toufiours  vn  penfer,  vn  fouuenir  toufiours 
De  fa  mort  fait  en  moy  fon  cours  et  fon  recours: 
I'y  repenfe  fans  cefle,  et  Fheure  retardee 
De  mon  futur  trefpas  eft  toute  en  fon  idee. 
Sans  ceffe  ie  le  voy,  tel  que  le  vieil  Priam  5»5 

[169]  Kamena  rächet^  des  mains  du  Pelian, 
Quand  palle  et  fans  couleur,  defpouillS  de  fon  ame, 
Ie  le  tins  en  mes  bras  (en  y  penfant  ie  pafme!) 
Et  que  fa  chere  tefte  en  mon  giron  penchoit, 
Et  deflus  luy  mon  oeil  mille  pleurs  efpanchoit:  «oo 

Qu^ainB  i^allois  difant  (il  m'en  fouuient  encore, 
Car  ces  propos  fans  ceffe  en  moy  ie  rememore) 

Mon  eher  efpoux,  ma  vie,  helas!  vous  me  laiffez, 
Et  la  mort  outrageufe  k  vos  iours  auancez: 
Vous  fortez  de  ce  monde  au  milieu  de  voftre  age,  eo5 

Et  auec  voftre  fils  ie  demeure  en  veufuage: 
Voftre  mort  eft  la  noftre,  et  Troye  qu'on  encloft 
De  tant  de  bataillons,  fera  prife  bien  toft. 
Vous  eftiez  fon  rampart,  fon  appuy,  fa  defenfe, 
Beul  k  nos  ennemis  vous  falfiez  refiftance:  6io 

Les  femmes  vous  gardiez,  et  les  enfans  petits 
De  la  ftireur  des  Grecs,  qui  les  prendront  captifs, 
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Et  nous  emmeneront  dans  leurs  nauires  caues 
Pour  nous  vendre,  ou  tenir  en  leurs  maifons,  efclaues. 
^  eisNoftre  enfjEmt  feruira,  &  du  cruel  trefpas 
le  le  puis  garantir,  ce  que  ie  n'attens  pas. 
Car  quelqu^vn  pour  veager  ou  fon  fils,  ou  fon  pere, 
Que  vous  auez  occis  au  combat  fanguinaire, 
Ou  fon  frere  germain,  d'vne  tour  le  rüra, 

620  Ou  pendant  k  mon  col  d*vn  poignard  le  türa. 

Las!  Hector,  fans  me  voir,  la  vie  auez  perdue, 
Et  ne  m'auez  mourant  voftre  dextre  tendue, 
Ne  m^auez  confolee,  et  d'vn  Tage  difcours 
Mon  efprit  confort^,  qu41  retiendroit  toufiours: 

625Ains  m'auez  feulement  laiß6  de  la  trifkefle, 

Des  pleurs,  et  des  fanglots,  que  ie  vwfe  fans  cefle. 
[169^         Teb  propos  ie  Inj  lins  fon  vifage  baifant, 
Et  de  mes  tiedes  pleurs,  dolente,  Tarrofant. 
Ie  Teufle  ia  fuiui,  des  Gregeois  arrachee, 

680  Si  ce  petit  en&nt  ne  m^en  euft  empefchee, 
n  me  contraint  de  viure,  et  requerir  les  Dieuz, 
Bien  que  fourds  k  ma  voix,  d^en  efkre  foucieux. 
n  me  priue  du  fruit  de  ma  mifere  mefme. 
De  ne  craindre  plus  rien  en  malheur  &  extreme. 

685 Las!  ie  tremble  de  crainte,  et  n'efpere  aucun  bien. 
»0  grand  malheur  de  craindre  et  de  n*efperer  rien! 

Helen. 
Quelle  tremblante  peur  defcend  ea  vos  moüelles? 

Andromaohe. 
On  dit  que  des  Enfers  les  portes  etemelles 
S^ouurent,  et  qu'aux  tombeaux  nos  ennemis  gifans 

64oReuiuent  derechef  pour  nous  eftre  nuifans. 
Cefte  ftinebre  craint«  eft  k  chacun  egale, 
Et  ne  fQait-on  encor  für  qui  Teffet  deuale: 
Mais  vn  horrible  fonge  efpouuante  mon  coeur. 

Helen. 
Quels  fonges  defaftreux  vous  trament  cefte  peur? 
Andromache. 

6i5Defia  la  nuit  ombreufe  eftoit  demj  paflee, 
Et  du  Bouuier  tardif  la  cbarrue  abaiffee, 
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Qoand  le  romme  flatenx  mes  languenrs  aflbmmant, 

Apparoidre  me  fit  mon  Hector  en  dormant, 

Non  comrae  foudroyant  les  Argiues  armeee 

Lors  qu'il  lanQoit  fes  feux  dans  lears  naus  enfiammees :     650 

Mais  laß6,  miferable,  abbatu,  deform^, 

Le  chef  couuert  de  crafle  et  en  pleurs  confomm^. 

Efueillez-vous,  dill-il,  efueillez-vous  m*amie, 
KeponiTez  le  fommeil  de  vodre  ame  endormie: 
Leuez-Yons  viftement,  ma  chere  ame,  et  cachez  655 

No(tre  petit  en&nt,  ha(lez-voa8,  depefchez, 
Denx)iimez  qoelque  part  Tefpoir  de  noftre  race. 
[170]         Lora  ie  tranli  de  peur:  vne  foudaine  glace 
S^efconla  dans  mes  os,  mon  fomme  s'enuolla, 
Et  mes  yeox  vagabonds  ie  toumay  cjä  et  Ik,  660 

Becherchant  mon  Hector,  de  mon  fils  oublieufe, 
Mais  foudain  difparat  Tombre  iallacieafe. 

0  mon  fils  engendr6  d'vn  pere  genereox, 
L*vnique  reconfort  des  Troyens  malheorenx, 
Le  germe  d'vne  race  antiqne  et  venerable,  665 

Qu'k  voflre  geniteor  voos  eiles  bien  femblable! 
Tel  tel  Hector  eHoit,  il  auoit  vn  tel  port, 
H  demarchoit  ainfi,  il  elloit  ainfi  fort 
D'efpanles  et  de  bras,  femblable  eftoit  fa  gräce, 
H  portoit  ainfi  haut  fa  belliqueufe  face.  670 

0  mon  fils,  mon  eher  fils,  veiTay*ie  point  le  ioiir, 
Que  reparant  Fhonneur  de  ce  natal  feiour, 
Yoos  redreilez  les  tonrs  et  les  palais  antiques 
Du  flambant  Ilion,  les  Pergames  Troifques? 
Verray-ie  point  le  temps,  que  nos  peuples  efpars  675 

Vous  r'aflemblez,  leur  Roy,  dedans  nouueaux  rempars, 
Que  la  gloire  et  le  nom  reflufciter  ie  voye 
Par  vos  armes,  mon  fils,  d'vne  nouuelle  Troye? 

Mais,  6  chetine  femme!  oü  vaguent  tes  efprits? 
Oh  errent  tes  penfers?  quelle  fiireur  t'a  pris?  680 

Tu  fonges  des  palais,  des  tours,  des  diad^mes, 
£t  ne  commandons  pas  feulement  k  nous  mefmes. 
Nofbre  vie  eß;  en  doute,  6  mon  fils,  et  ie  crains 
Qu'k  cefte  heure  k  cefte  heure  on  t'ofte  de  mes  mains. 
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685  Oü  te  pourray-ie  mettre?  helas!  quelle  cachette 

Pour  fauuer  mon  enfant  me  fera  bien  fecrette? 
Cefte  ville  orgueilleufe,  abondante  en  tous  biens, 
Dont  les  Dieux  ont  bafti  les  beaux  rnurs  anciens, 
[170^  Fameufe  par  le  monde,  ore  n'eft  qu'vne  poudre^ 

690  Oü  les  Dieux  courroucez  Tont  toute  fait  refoudre: 
Si  que  d^vne  citö  iadis  &  trionfant 
Seulement  il  ne  refte  oü  cacher  vn  enfant. 

Le  fepulchre  eft  icy,  que  Priam  fift  conftruire 
Pour  les  manes  d'Hector,  on  ne  Tofe  deftruire, 

695L*ennemy  le  reuere,  et  a  peur  d'y  toucher, 
n  me  faut  Ik  mon  fils  Aftyanax  cacher. 
Et  quel  lieu  luy  Ajauroit  eftre  plus  falutaire? 
Qui  pourra  mieux  garder  vn  enSPant  que  le  pere? 
Las!  le  poil  me  herifle,  et  Tay  le  cceur  tout  froid 

700  Pour  Feffiroyable  abord  de  ce  iunebre  endroit. 

Helen. 
Plufieurs  fe  fönt  fauuez  d'vne  mort  pourfuluie, 
Se  feignans  efb*e  morts,  bien  quMls  ÄilTent  en  vie. 

Andromaohe. 
I'ay  crainte  que  quelqu'vn  me  voife  deceler. 

Helen. 
N'ayez  aucuns  tefmoins  qui  en  puiflent  parier. 
Andromache. 
705 Si  Ion  me  le  demande,  helas!  qu'auray-ie  h  dire? 

Helen. 
Vous  direz  qu'on  Fa  peu  au  fac  de  Troye  occire. 

Andromache. 
Et  que  nous  feruira  de  feindre  quMl  foit  mort? 

Helen. 
Pour  fa  vie  afleurer  de  Faduerfaire  efibrt. 

Andromache. 
II  ne  peut  long  temps  efbre  en  celte  tombe  obfcure. 
Helen. 
710  Des  vainqueurs  ennemis  le  colere  ne  dure. 

Andromache. 
n  me  fera  toufiours  en  pareille  terreur. 
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Helen, 
n  ne  faut  qu'euiter  la  premiere  fiireur. 

Andromache. 
Las  ie  ne  f^ay  que  iaire!  Or  k  tonte  auanture 
Aliens,  mon  donx  foucy,  dans  cefte  fepulture. 

Dieux,  &  quelque  piti6  vos  courages  repaift,  7i5 

Si  l'anionr  matemelle  k  vos  yeux  ne  defplaift, 
Et  ß^  des  Phrygiens  les  fupremes  miferes 
Ont  de  vos  deitez  amortl  les  coleres, 
Helas!  pardonnez-nons,  et  pardonnez  k  cenx, 
[171]  A  qui  ont  pardonn6  les  glaiues  et  les  feux:  720 

Ou  fi  tant  de  malheurs  n'ont  peu  vous  fatisfaire, 
Confemez  cet  enfant  et  meurtrüTez  la  mere. 

Toy  toy  vaillant  Hector,  qui  les  tiens  as  toufiours 
Des  Gregeois  defendus,  vien  nous  donner  fecours: 
Garde  le  eher  larcin  de  ta  femme  piteufe,  725 

Et  fauue  ton  enfant  en  ta  tombe  cendreufe. 

Or  entrez,  mon  enfant,  demeurez  \k  deflbus, 
C'eft  pour  voftre  falut.     Pourquoy  reculez-vous  ? 
Pourquoy  refuyez-vous  ?  voftre  ame  genereufe 
Dedaigne  volontiers  cefte  cache  honteufe,  730 

H  vous  fafche  de  craindre;  helas!  mon  eher  fouci, 
Ce  n'eft  k  faire  k  nous  de  leuer  le  fourci. 
»Le  malheur  nous  accable:  il  faut  que  le  courage 
2>Nous  croüTe  et  nous  decroilTe  auec  le  fort  volage, 
»Et  fuiure  la  faifon.     Sus  donc  entrez  difpos  735 

Au  creux  de  ce  tombeau,  d' Hector  le  faint  repos. 
La,  fi  des  immortels  la  haine  eft  affounie. 
Et  leur  plaift  nous  aider,  vous  fauuez  voftre  vie: 
Que  ß^  le  malheur  dure  et  veut  que  vous  mourez, 
Dans  ce  larual  fepulchre  vn  tombeau  vous  aurez.  740 

Helen. 
Retirez-vous  foudain,  voicy  venir  VlylTe: 
n  ourdift  contre  nous  quelque  enorme  malice. 

Andromache. 
QiA  la  terre  ne  s'ouure,  et  TEnfer  ne  fe  fend 
Pour  enclorre  en  fon  fein  le  corps  de  mon  enfant! 
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745  Sus  Hector  leue  toy,  fay  feparer  la  terre 
DelTous  Adyanax,  puis  foudain  la  rellerre. 
Voicy  noftre  ennemi,  le  Troique  flambeau: 
Dieux  chalTez  teile  horreur  bien  loin  de  ce  tombeau. 

VlylTe. 
Nos  vaiffeaux  fönt  tous  prefts  de  lailTer  le  riuage, 
750  Mais  vn  feul  poinct  retient  des  Grecs  le  nauigage. 
[171^  Andromache. 

Le  vent  ne  fouffle  k  gr6? 

Vlyfle. 

La  mer  eft  calme  aflez. 
Andromaohe. 
Les  foldats  efpandus  ne  fönt  tous  ramaflez? 

Vlyffe. 
Ils  fönt  dedans  les  naus  prefts  de  mounoir  les  rames. 

Andromache. 
Que  ne  laiflez-vous  donc  ces  riuages  infames? 
VlylTe. 
755N0US  craignons. 

Andromache. 
Las!  et  quoy?  que  craignez-vous  encor? 
Sont-ce  les  os  de  Troye,  ou  les  cendres  d'Hector? 

Vljrffe. 
Neos  redontons  fa  race. 

Andromache. 

Helas  eile  eft  efteinte! 
Vlyffe. 
Si  en  auons-nous  peur. 

Andromache. 

0  la  gentille  crainte! 
Vlyffe. 
Tandis  qu' Hector  viura  dans  le  fang  de  fon  fils, 
760N0US  recraindrons  tonfioars  les  Troyens  d^nfits: 
Toufioors  nous  femblera  que  le  malheur  renaüTe, 
Qu'vne  flotte  Troyenne  aborde  dans  la  Grece, 
Qui  nous  vienne  darder  de  Troye  les  tifons, 
Et  en  face  embrafer  les  Argiues  maifons. 
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Ce  mena^ant  danger  pancbera  für  nos  teftee  765 

Tandis  que  les  Troyens  poorront  leaer  les  crefteB, 
Et  qne  le  fils  reftant  d'vn  fi  grand  beUiqueor, 
Comme  eftoit  voftre  Hector,  leur  hanflera  le  coeor. 

Andromaohe. 
Eft-ce  voftre  Calcbas,  qui  ces  ftayeurs  vous  donne? 

"VlylTe. 
Qüand  il  n'en  diroit  rien,  vn  chacun  le  raifonne.  770 

Andromaohe. 
Redouter  vn  enfant? 

VlylTe. 

Vn  enfant  heritier 
Des  fceptres  et  vertus  d'vn  Prince  ß^  guerrier. 

Andromaohe. 
En  vn  äge  &  tendre? 

Vlyfle. 
II  eft  tendre  k  ce/le  beore : 
Mais  toufiours  en  fon  ige  vn  enfant  ne  demeure. 
Ainfi  Penßint  foiblet  d'vn  Taureau  mugiüant,  775 

A  qui  ne  fönt  encor  les  cornes  paroiflant, 
Incontinent  accren  d^äge  et  force,  commande 
An  haras  ancien,  fa  patemelle  bände. 

Ainfi  d^vn  tronc  de  Cbefne  vn  fcion  renaiHant, 
Qui  va  dans  vn  ballier  imbecile  croilTant,  780 

[172]  Egal  en  peu  de  temps  de  bauteur  k  fon  pere, 
Eleue  dans  le  Ciel  fa  tefte  bocagere. 

Ainfi  d'vn  grand  brafier  qu*on  penfoit  amorti, 
Vn  fimple  mecberon  de  la  cendre  forti, 
Bans  la  paille  s^accroift,  Q.  que  teile  fcintille  735 

En  peu  d'beures  pourra  deuorer  vne  ville* 

Andromaohe. 
N^ayez  crainte  de  luy,  nofixe  malbeur  cruel 
Luy  a  fil^  bien  ieune  vn  trefpas  cafuel: 
Bien  ieune  deual6  dans  rinfemal  abyfm« 
11  eft  all6  reuoir  fon  pere  magnanime,  790 

Le  pauuret,  et  encor  il  n'a  fepulcbre  aocun, 
Si  Troye  ne  luy  fert  de  fepulcbre  commun. 
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N'ayez  peur  que  iamais  vos  enfans  il  eflfroye, 
Qu^il  repare  iamais  les  ruines  de  Troje, 

795Qu'il  baiftiire  vn  rojaume  en  ces  bords  defertez, 
Et  raflemble  en  vn  corps  les  Troyens  efcartez. 
N'ayez  peur,  n'ayez  peur  qu'k  voftre  mal  il  croifle, 
Et  qu'au  riuage  Grec  iamais  il  apparoilTe 
Conducteur  d'vne  armee,  ä  fin  de  fe  venger, 

800  Que  Mycenes  il  aille  ou  Ai-gos  aßieger. 

VXylTe. 
le  fijay  que  la  piti6,  la  piti6  matemelle 
Vous  peut  ßure  trouuer  ma  demande  cruelle: 
Mais  ^  confiderez,  vuide  de  paßion, 
Combien  fa  vie  Importe  h  noftre  nation, 

sosCombien  le  Grec  foudard  chenu  delTous  les  armes, 
A  crainte  de  rentrer  en  nouuelles  allarmes, 
Franchir  nouueaux  dangers,  apres  auoir  le  fein 
Par  tant  de  durs  combats  de  mille  vlceres  plein, 
Vous  mefme  excuferez  cet  acte  neceflaire, 

810  Et  ne  m'eftimerez  pour  cela  fanguinaire. 
le  feroi»  le  femblable  enuers  mon  propre  fils, 
[172^  Et  iadis  le  femblable,  Agamemnon,  tu  fis, 
Liurant  ton  Iphigene  a  Diane  homicide 
Pour  fauuer  nos  vaifleaux  retenus  en  Aulide. 

815  Ne  trouuez  donc  eftrange  et  dur  ce  que  ie  dis, 
Puis  que  ce  Roy  vainqueur  Fa  bien  fouffert  iadis. 

Andromache. 
Pleuft  k  Dieu,  mon  enfant,  que,  ta  mere,  ie  fceuffe 
En  quelle  part  tu  es,  et  qu'auec  toy  ie  fufle: 
Ie  fceufle  par  quel  fort  tu  m'as  eft6  raui, 

820  Si  d'vn  maiftre  la  main  te  retient  aflerui, 
Si  par  les  creux  deferts,  vagabondant  tu  erres 
Ces  plaines  trauerfant,  inbofpitables  terres. 
Si  la  flamme  rongearde  a  ton  corps  confomm^, 
Si  des  Palais  tombans  les  toicts  t^ont  aflbmm^, 

825  Si  le  vainqueur  cruel  s'eft  iou6  de  ta  vie, 
Ou  ß.  de  toy  les  Ours  ont  leur  faim  aflbuuie, 
A  fin  que  le  fouci  qui  douteufe  me  mord 
S^allentift  entendant  ou  ta  vie  ou  ta  mort. 


Digitized  by 


Google 


LA  TBOADE.  111 

VlylTe. 
LaüTez-lä  ces  propos  d^uifez  d'artifice, 
Vous  ne  £<^iinez  tromper  de  paroles  Vlyfle.  830 

Dites  moy  clairement  fans  plus  dißimuler, 
Oii  eft  Aftyanax,  oh  fe  fait-il  celer? 

Andromaohe. 
Oü  eft  le  preux  Hector,  oü  eft  Priam,  Troile? 
Oü  fönt  les  Phrygiens,  oü  Troye  noftre  ville? 

Vlyffe. 
Dites-le  de  vous  mefme,  ou  Ion  vous  contraindra.  835 

Andromache. 
Que  mon  corps  on  torture  ainfi  que  Ion  voudra. 

Vlyffe. 
Vous  le  confefferez  apres  vn  long  martyre. 

Andromache. 
H  n'eft  tourment  ß.  grand  qui  me  le  face  dire. 

Vlyffe. 
Pourquoy  retaifez-vous  ce  que  vous  fcjauez  bien? 

Andromache. 
Pourquoy  m'enquerez-vous  ce  dont  ie  ne  f^ay  rien?  840 

Vlyffe. 
n  faudra  toft  ou  tard,  s'il  vit,  qu'il  apparoifle. 

Andromache. 
Pourquoy  voulez-vous  donc  me  faire  tant  d'angoifle? 
[178]  Vlyffe. 

Vous  retardez  Farmee  ardante  du  retour. 

Andromaohe. 
Je  ne  fuis  nuUement  caufe  de  fon  feiour. 

Vlyffe. 
Nous  auons  arreft^  ne  quitter  cefte  terre,  846 

Que  n^ayons  arrach^  la  racine  de  guerre, 
Que  n'ayons  voftre  fils.     Le  grand  preftre  Calchas 
Nous  d^end  de  partir  laiffant  Aftyanas. 
Ou  eft-il?  deliurez-le:  il  le  vous  conuient  rendre. 
Depefchez,  haftez-vous,  ie  ne  puis  plus  attendre.  850 

Andromache. 
Ie  ne  puis  deliurer  celuy  que  ie  n'ay  pas. 
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VlyiTe. 
On  vous  fera  mourir  d'vn  horrible  trefpas. 

Andromaohe. 
La  mort  eft  mon  defir,  fi  me  voulez  contraindre 
Venez-moy  menacer  de  chofe  plus  k  ciamdre, 
856  Propofez-moy  la  vie. 

Vlyfle. 
Auec  le  feu  fonnant, 
Les  Cordes  et  les  foüets  on  vous  ira  gefnant. 
»Car  Fextreme  dotdeur  eft  volontiers  plus  forte 
»A  contraindre  quelqu'vn,  que  Famitil  qu'il  porte. 

Andromaohe. 
De  fer  rouge  de  feu  trauerfez-moy  le  fein, 

86oVerfez  dans  ma  poitrine  et  la  foif  et  la  ^im, 
Bourrelez-moy  le  corps  de  flarames  rougilTantes, 
Faites-moy  confommer  en  des  prifons  puantes, 
Tenaillez,  tiralTez,  tronijonnez-moy  le  corps, 
Gefnez-moy  de  tourmens,  donnez-moy  mille  morts: 

865Bref,  ce  qu^eurent  iamais  tous  les  tyrans  d^enuie 
Pour  contenter  leur  rage,  exercez  für  ma  vie. 

Vlyfle. 
Que  vous  fert  de  celer  ce  qu'on  fijaura  bien  toft? 
Le  naturel  amour  que  voltre  coeur  encloft 
Bat  en  noIb*e  poitrine,  et  comme  vous,  nous  prelTe 

870  De  vouloir  conferuer  les  enßeins  de  la  Grece. 

Andromaohe. 
Sus  fus  donnons  plaifir  aux  Grecs  a  cefte  fois: 
AlTeurons  afleurons  malgr6  nous  les  Gregeois. 
H  me  iaut  deceler  la  doüleur  qui  me  ronge, 
[178^]  Rien  ne  fert  k  mon  dueil  le  couurir  de  menfonge, 
875  Gregeois  ne  tardez  plus,  defemparez  le  port, 
Ne  redoutez  plus  rien,  A(Yyanax  eft  mort 

Vlyflfe. 
Quel  moyen  auez-vous  de  nous  le  faire  croire? 

Andromaohe. 
Puiß6-ie  promptement  choir  fous  la  voüte  noire, 
Que  tout  le  malencontre  et  le  cruel  mechef 
88oQu^vn  ennemy  fouliaitte  accrauante  mon  chef, 
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Si,  auecques  les  morts,  la  tombe  charongnere 
Ne  le  deti^it  gifant  prin6  de  la  lamiere. 

VlylTe. 
Pois  que  le  fils  d'Hector  eft  de  ce  monde  hors, 
H  ne  feut  pltis  douter  de  fortir  de  ces  bords: 
Les  deftins  fönt  remplis,  ie  porte  la  nouuelle  885 

Aux  Gregeois  foucieux,  d'vne  paix  etemelle. 

Comment,  Vlyfle?  et  quoy?  veux-tu  que  les  Danois 
Te  croyent,  ayant  creu  d'vne  femme  la  vois? 
D'vne  mere  piteufe?  eft-il  bien  raifonnable 
Qa'vne  mere  au  danger  de  fon  fils  foit  croyable?  890 

Elle  fait  grands  fermens,  et  ne  craint  de  s'offirir 
A  tons  genres  de  mort:  que  peut-elle  fouffirir 
Pire  que  fa  douleur?  craindroit-elF  le  pariure 
Pour  crainte  de  la  mort  que  mourable  eile  adiure? 
»Celuy  ne  craindra  point  d'attefter  fauflement  8»5 

»Les  Dieux,  qui  leur  courroux  ne  craint  aucunement. 
Employons  toute  nife,  et  ne  portons  le  blafme 
D'auoir  eft^  trompez  des  fraudes  d'vne  femme. 
Voyons  fa  contenance:  eile  pleure,  gemift, 
Se  toume  Qa  et  lä,  la  face  luy  blefmift,  900 

Elle  cuide  efcouter,  bref  eile  a  plus  de  crainte 
Que  fon  ame  ne  femble  eftre  de  dueil  atteinte: 
H  faut  icy  veiller  d'vn  efprit  entendu. 

Quand  quelqu'vn,    Andromache,   a   fon   enfant  perdu 
[174]  On  le  va  confolant  de  fa  trifteife  amere:  905 

Mais  pour  Aftyanax,  vous  n'en  auez  que  faire, 
Vous  eftes  bien-heureufe,  et  le  ferme  deftin 
Qui  vous  eft  G.  funebre,  eft  en  cela  benin, 
Votis  ayant  deliur^  du  plus  grief  infortune, 
Que  iamais  en  ce  monde  ait  port6  mere  aucune.  910 

On  deuoit  voftre  fils,  tir6  d'entre  vos  bras, 
Monter  für  vne  tour  et  le  rouör  en  bas. 

Andromache. 
Bons  Dieux!  le  coeur  me  faut,  ie  friflbnne,  ie  tremble, 
Vne  foudaine  glace  en  mes  veines  s'aflemble. 

Sammlung  französ.  Neudrucke.     4.  8 
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Vlyffe. 

915 Elle  a  peor,  c^eft  bon  figne,  il  &ut  Continus: 
le  luy  voy,  ie  Inj  voj  le  vifiige  muer, 
Tout  va  bien,  poorrnmons :  la  iremÜ&nte  orainte 
De  cefte  pauure  mere  a  dercouuert  fa  feinte, 
n  la  fiiut  augmenter.     Si:^  compagnons,  apres, 

920  Empoignez,  emmenez  ceO;  eimeaiy  des  Grecs, 
La  pefte  et  la  poifon  des  citez  Aigolides: 
Euentez,  d^uurez  aux  cauernes  humides, 
Foretez,  voyez  tout,  attraiaez:  il  eft  pris. 
Pourquoy  r^gardez-vous?  qui  trouble  vos  efprits? 

925 La  poitriue  vous  bat:  ß  &ut-il  bleu  qu'il  meure. 
Andromaohe. 
La  frayeur  qui  me  prend  ne  vient  pas  de  cefte  heure: 
le  fuis  de  ii  long  temps  accoultumee  k  peur, 
Qu^k  la  moindre  occurrence  eile  me  coule  an  coeur. 

Vlyffe. 
Et  bien,  puis  qn^il  eft  mort,  et  qne  fa  deltinee 

930  Ne  permet  accomplir  noitre  Charge  ordomiee, 

Calchas  veut  qu'en  fon  Leu  Ion  rompe  ce  tombeau. 
Et  que  d^Hector  la  cendre  on  efpande  dans  Peau: 
Qu^autrement  nous  n'aurons  de  retraitte  afleuree 
Par  les  flots  efcumeux  de  la  mer  coleree 

935  De  tourmente  battus,  fi  de  ce  grand  heros 

[174^  Elle  n'a  pour  butin  les  cendres  et  les  os: 
Puis  donc  que  fon  fils  mort  nos  efperances  trompe, 
n  hxit  que  ce  tombeau  prefentement  on  rompe. 

Andromaohe. 
H6  Dieux  que  ferons-nous?  mon  efprit  eflanc^ 

940  De  deux  extremes  peurs,  chancelle  balanc4 
Sans  f^auoir  que  refoudre:  icy  Fen^ance  chere 
De  mon  fils  fe  prefente,  icy  les  os  du  pere. 
Las!  auquel  doy-ie  entendre?  0  Dieux  des  fombres  nuits, 
Et  vous  grands  Dieux  du  ciel,  autheurs  de  mes  ennuis, 

945  Et  vous  Manes  d'Hector  faintement  ie  vous  iure 
Que  rien  qu'Hector  ie  n^aime  en  cefte  creature: 
Ie  Taime  pour  luy  voir  de  fa  face  les  traits. 
Et  pour  fes  membres  vou:  des  fiens  les  vrais  pourtiaits. 
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Que  ie  tolere  donc?  qi»  permettre  ie  puiiTe 
Qu^on  rompe  ce  tombean?  que  Ion  Ie  demoUfle?  950 

Que  fa  cendre  on  refpande,  et  qu'on  la  iette  au  vent, 
Ou  aux  flots  de  la  mer  qui  ces  bords  vont  lauant? 
Non  qu*il  meure  pluftod     Mais  lasl  t'elt-il  poßiblc 
Le  liorer,  pour  foufißrir  vne  mort  &  horrible? 
Pourras-tu  voir  fon  corps  eflanc^  d'vne  tour  955 

Pirottetter  en  Tair  de  maint  et  de  maint  tour: 
Puis  donnant  für  vn  roc  d'vne  cheute  cru^e, 
Se  moudre,  fe  brojer,  s'^crafer  la  ceruelle? 

Ouy,  ie  le  fouffriray,  et  pire  ehofe  encor, 
Si  faire  fe  pouuoit,  pluftoft  que  voir  d'Hector  960 

Saquer  de  fon  fepulchre,  arracher  de  la  biere, 
Et  le  faire  aualer  k  Tonde  mariniere. 

Mais  quoy?  ceftuy-lk  vit,  ceftuy-ci  ne  vit  plus, 
Infenfible,  irapaßible,  en  vn  tombeau  reclus. 
Helas!  donc  que  feray-ie  en  chofe  G.  douteufe?  965 

Au  contraire  pourquoy  branfl6-ie  fluctueufe? 
[175]  Ingrate,  et  doutes-tu  lequel  des  deux  tu  dois 
Sauuer  de  la  ftireur  du  cruel  Itaquois? 

Voici  pas  ton  Hector  qui  au  tombeau  te  prie? 
Mais  voici  fon  enfant  qui  du  mefme  Heu  crie:  970 

Tu  dois  de  ton  Hector  auoir  plus  de  fouci, 
Voire,  mais  cet  enfant  eft  mon  Hector  außi. 
Cr  donc,  ne  les  pouuant  tous  deux  garder  d'outrage, 
Saune  celuy  des  deux  qu'ils  craignent  d'auantage. 

Vlyffe. 
Ie  veux  faire  accomplir  la  volonte  des  Dieux,  975 

Ie  feray  renuerfer  ce  fepulchre  odieux. 

Andromadie. 
Tn  ouurage  facr6? 

VlylTe. 
Je  verferay  par  terre 
Les  cendres  et  les  os  de  celuy  qu'il  enferre. 

Andromache. 
Les  reliques  d' Hector  que  vous  auez  vendu? 

VlylTe. 
II  ne  reftera  rien  qui  ne  foit  refpandu.  980 
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Andromaehe. 
rinuoque  des  grands  Dieux  la  deztre  fondroyante. 

VlylTe. 
Vous  verrez  d^grauer  cefte  tombe  relante. 

Andromaehe. 
Rompre  des  monumens,  qu'en  la  plus  grand'  ftirenr 
De  refclandre  Troyen  vous  euftes  en  horreur? 
986  Je  ne  le  fouflfriray,  ie  feray  refin»nce, 
Le  iufte  defefpoir  m'accroiftra  la  puillance: 
Teile  qu^vne  Amazone  au  milieu  de  vos  dars 
I'iray  bouleuerfant  les  troupes  de  foudars, 
Je  combatray,  guerriere,  et  mourray  pour  defendre 
990  De  mon  deÄinct  efpoux  la  fepulehrale  cendre. 

VlylTe. 
Depefchez,  Compagnons,  lairrez-vous  pour  les  cris, 
D'vne  femme,  k  parfaire  vn  ouurage  entrepris? 

Andromaehe. 
MeurtrüTez-moy,  mechans,  pluftoft  que  ie  le  fouflfre. 
Sors,  Hector,  leue  toy  du  Plutonique  gouffire, 
995Vien  defendre  ton  corps  de  ce  La6rtien, 
Ton  ombre  fuffira. 

Vlyffe. 
Qu'il  ne  demeure  rien, 
Abbatez,  rafez  tout 

Andromaehe. 
Las,  pauurette,  ie  tremble! 
[175^  Hs  vont  perdre  le  pere  et  Tenfant  tout  enfemble: 
L'liorrible  pefanteur  des  pierres  le  broira, 
1000  Le  pere  trefpaß^  fon  enfant  meurtrira. 

Or  donc  face  le  Ciel  fon  vouloir  fanguinaire, 
Se  foulent  les  deftins,  ie  ne  puis  plus  que  faire. 
Si  les  Dieux  inhumains  ne  fönt  encores  fouls 
De  nos  calamitez,  qu'ils  nous  meurtrilTent  tous: 
1005  Que  de  cet  enfan^on  ils  tirent  les  entrailles, 
Et  rouges  de  fon  fang  en  battent  les  murailles, 
Efcarbouillent  fon  chef  contre  vn  rocher  froiß^, 
Pourueu  que  de  fon  pere  il  ne  foit  oppreß^. 
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Peat  efbre  efmonuras-tu  des  Gregeois  le  courage, 

Poor  n^eilre  fi  boüillans  au  fang  et  au  carnage,  loio 

Tu  n^as  autre  recours:  Ais  donc  prollerne  toy 

Deuant  ton  ennemy  pitoyable  de  foy. 

VlylTe,  bon  Vlyfie,  ores  vos  pi6s  i^embrafle, 
Qui  ftis  d'vn  Roy  Tefpoufe,  et  de  royale  race: 
Ces  mains  aux  pi6s  d^aucun  ne  toucherent  iamais,  ioi5 

Et  u'efperent  encore  y  toucher  deformais: 
Prenez  piti^  de  moy  mere  tres-miferable, 
Receuez  mes  foupirs,  foyez  moy  pitoyable. 
Et  d^autant  que  les  Dieux  vous  eleuent  bien  haut, 
Soyez  benin  k  ceux  que  le  malheur  af&ut:  1020 

Ellimant  que  du  fort  la  main  eft  variable, 
Qui  vous  peut,  comme  k  nous,  eftre  vn  iour  dommageable. 

AinE  le  bleu  Neptun  vous  profpere  au  retour, 
Et  vous  face  bien  toft  reuoir  le  chafte  amour 
De  voflre  Penelope:  ainfi  voftre  venuö  1025 

Deride  de  Laert  la  vieillefle  cbenuö, 
Et  le  Ciel  puüTe  ainfi  Telemaq'  conferuer. 
Et  plus  qu'ayeul,  que  pere,  en  honneur  Teleuer. 
[176]  Vfez  vers  moy  de  grace :  h6  que  mon  fils  ne  meure, 
Que  pour  mon  reconfort,  helas!  il  me  demeure.  1030 

Tay  perdu  pere  et  mere,  et  freres  et  mari, 
Eoyaumes,  libertez,  tout  mon  bien  eil  peri: 
Rien  ne  m'eft  demeur^  que  cefte  petite  ame, 
Que  i*auois  arracb^  de  la  Troyenne  flame. 
LaiiTez-le  moy,  Vlyfle,  et  qu'il  ferne  auec  moy.  loss 

H6  peut-on  refufer  le  feruice  d'vn  Roy? 

VlylTe. 
Faites-le  donc  venir. 

Andromache. 

Sortez  ma  chere  eure, 
Sortez  chetif  enfttnt,  de  cefte  fepulture. 
Voyla  que  c'eft,  VlylTe:  et  n'eft-ce  pas  dequoy, 
Dequoy  mettre  auiourdhuy  mille  naus  en  efifroy?  1040 

Sufl  iettez-vous  k  terre,  et  de  vos  mains  foiblettes 
Embraflez  fes  genous,  fongez  ce  que  vous  eftes: 
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Demandez  qn'ü  voos  faune,  il  eß;  volare  feigneuf^ 
N'en  £stites  paa  reftis,  ee  n^ePb  poiat  deshonneur. 

1045  Oubliez  vol^e  ajeul,  Ton  fceptre  et  diad^e, 
.  Oubliez  vos  maieurs,  et  voilre  pere  mefine^ 
Portez-votts  en  efclaue,  et  bumble  k  deux  genoua 
Suppliez-le  qu'il  ait  quelque  piti^  de  yous: 
Arrofez  de  tob  plemro  fa  deztre  Yarnquiereire, 

1050  Ainü  qne  moy  chetiae,  et  k  baifez  Tauft  cefle. 

VlylTe. 
Les  pleurs  de  ceß;e  mere  attendriifent  moo  cceur, 
Mais  d^vn  autre  coft^  cet  enfant  me  fait  peur, 
Qoi  eft  fils  d'vn  tel  pere,  et  qui  pourra,  peat  eftre^ 
Keuengeant  fon  pays,  de  bous  fe  Mre  maihce: 

1055  Et  plonger  ea  douleors,  en  larmes  et  regrets, 
Yn  iour  qu^il  fera  grand,  les  ßuxiilles  des  Grecs. 

Andromaehe. 
Quoy?  ces  floUettes  mains,  ces  deux  maixis  enBmtines^ 
Pourront  bien  reftaurer  les  Troyemies  niines? 
Poorront  bien  TeäreS&r  les  mnrs  andacieux 

ioeo[176^]  Du  cendreux  Ilion,  que  baftirent  les  Dieux? 
Vrayment  fi  d^  autre  efpoir  Troye  n'ed  fouftenue, 
Que  de  ce  beau  guemer,  fon  attente  eß;  bien  nuiel 
Nous  ne  fornmes,  helas!  en  eftat  de  pouuoir 
Fafcher  iamais  autruy,  bien  qu^en  eußi(»iA  youloir» 
VlylTe. 

1065  le  yous  le  lailTerois,  ie  n^ay  Pame  &  dure, 
Mais  il  faut  de  Calcbas  fuiure  le  faint  augure. 

Andromaohe. 
0  pariure,  mechant,  defloyal,  affronteur, 
Cauteleux,  defguis^,  de  fraudes  inuenteur, 
Tu  mafques  ton  forfait,  tu  couures  ta  malice 

1070  D'vn  Prophete  et  des  Dieux  qui  deteftent  ton  vice» 

VlylTe. 
AUons,  ie  n'ay  loifir  de  contefter  long  temps, 
Et  en  fi  vains*  propos  defpenfer  mal  le  temps. 

Andromac^de. 
Permets  k  tout  le  mcnns  que  le  demier  office 
le  luy  face,  fa  mere,  et  qu'adieu  ie  luy  ^fle: 
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Permets  permete  qa^aumoins  ie  le  puifle  embrajOTer,,  1075 

Et  plorer  deCTus  luy  deuant  que  trefpafler. 

VlyiTe. 
Ie  voudrois  volontiers  k  vos  pleurs  fatisfaiie, 
Ie  voudrois  vous  aider,  mais  ie  ne  le  pois  faire: 
Tont  ce  qu^ore  ie  puls  c^eit  voos  dooner  loifir 
De  faire  vos  regrets  felon  voftre  defir.  itm 

>La  donleur  qae  Ion  pleure  eft  beaucoup  allegee. 

AndrcHiiaohe. 
0  le  feul  reconfort  de  ta  mere  affligee! 
0  luftre  de  TAfie!  6  Tefpoir  des  Troyens! 
0  fang  Hectorean!  6  peur  des  Argieus! 
0  efperance  vaine!  6  enfant  deplorable!  1085 

Que  ie  m'attendois  voir  k  mon  Hector  femblable 
En  fiuts  cheualeureux,  et  te  voir  quelque  ioiir 
Au  throfne  de  Priam  teuir  icy  ta  cour. 
Las!  ceft  efpoir  eft  vain,  et  ta  rojale  dextre 
lamais  ne  portera  de  tes  ajeulx  le  fceptre:  1090 

[177]  Tu  ne  rendras  iullice  k  tes  peuples  foumis 
Et  ne  fubiugueras  tes  voifins  ennemis: 
Tu  n'iias  moüTonner  les  Gregeoifes  pbalanges, 
Tu  n'iras  de  ton  pere  egaler  les  louanges, 
Tu  ne  meurtriras  Pyrrbe,  et  train^  par  trois  fois  1095 

Ne  luy  feras  racler  le  Trotque  grauois. 
leune  tu  ne  feras  exercice  des  armes, 
Tu  n^iras  trauailler  d'ordinaires  allarmes 
Les  befbes  des  fore(%s,  a£&ontant  animeux, 
L'efpee  dans  le  poing,  vn  Sanglier  efcumeux,  1100 

Vn  grand  Ours  Idean,  ou  de  carriere  vifte 
Tu  ne  fuiuras  d'vn  Cerf  Tinfatigable  foite. 
0  cruaut6  de  mort!  nos  murs  verront  belas 
Vn  fpectacle  plus  dur  que  d^Hector  le  trefpas! 

VlyiTe. 
Mettez  fin  k  vos  pleurs,  trop  long  temps  ie  demeure.         1105 

Androma^e. 
Permettez  moy,  pour  Dieu,  que  mon  enfant  ie  pleure, 
Que  ie  le  baife  encore:  6  mon  mignon  tu  meurs 
Et  me  laÜTes,  pauuret,  pour  languir  en  douleurs. 
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Las!  tu  es  bien  petit,  mais  ia  tu  donnes  crainte. 
1110  Or  va,  mon  eher  foleil,  et  porte  cefte  plainte 

Aux  faints  Manes  d'Hectar,  ia  la  main  il  te  tend, 
Et  für  les  triftes  bords  toute  Troje  t^attend. 
Mais  deuant  que  partir  que  ie  te  baife  encore, 
Que  ce  demier  baifer  gloutonne  ie  deuore. 
1115  Or  adieu  ma  chere  ame. 

ATtyanax. 
H6  ma  mere. 
Andromache. 

Pourquoy 
Pourquoy,  pauuret,  en  vain  reclamez-vous  k  moy? 
Pourquoy  me  tenez-vous? 

Aftyanax. 
H6,  ma  mere,  il  m^emmeine. 
Andromache. 
Ie  ne  vous  puis  aider,  ma  refiftance  eft  vaine. 

Afkyanax. 
Helas!  ma  mere,  helas!  me  lairrez-vous  tuer? 

Andromache. 

1120  Ah,  que  i^ay  de  dojaleur!  ie  veux  m'efuertuer, 
Ie  veux  mourir  pour  luy:  mais  de  quelle  defenfe 
[177^  Seruiront  mes  eflForts?  ie  n'ay  point  de  puiffance. 
Ils  vous  prendront  de  force,  ainfi  qu'en  vn  troupeau 
Lon  voit  vn  grand  Lyon  prendre  vn  ieune  Toreau 

1125  Pres  les  flaues  de  fa  mere,  et  1' empörter  d'audace, 
Quoy  que  pour  Ie  fauuer  fon  poßible  eile  face. 

Prenez  donques  en  gr^  d'vn  magnanime  coeur 
De  voftre  eruel  fort  Timplaeable  rigueur, 
Mon  enfant,  mon  amour,  prenez  en  patieuce 

1130  La  mort  qui  vient  trancher  Ie  fil  de  voftre  enfance. 
Helas!  et  reeeuez*pour  mes  fupremes  voeux, 
Ces  larmes,  ees  baifers,  ce  toufeau  de  eheueux 
Que  i*arrache  pour  vous,  tirant  de  mes  entrailles 
Mille  pleureux  fanglots,  vos  triftes  ftmerailles. 
Vlyfle. 

1135  Ces  pleurs  n'ont  point  de  fin,  prenez-le  viftement, 
II  eft  de  nos  vailTeaux  Ie  feul  retardement. 

834 


Digitized  by 


Google 


LA  TBOADE.  121 

Choeor. 

OMer,  qui  de  flots  raboteuz 
Esbranlez  vos  ondes  pouffees 

Comme  il  plaifk  aux  vents  tempefteux, 

Gnides  des  nauires  poilTees,  ii40 

Oh  tranfporter  nous  voulez-vous, 

Loin  de  nos  riues  delaiflees, 

Et  de  noftre  terroir  ß.  dous? 
Sera-ce  aux  monts  ombrageux 

De  Theflalie,  oü  Penee  1145 

Par  les  vallons  herbageux 

Fait  vne  courfe  obftinee? 

Oü  de  Tempo  les  tiedeurs 

D'vne  fleureufe  halenee 

Le  Ciel  parfnment  d'odeurs?  ii5o 

[178]  Sera-ce  oü  les  colerenx  flots 

Tourmentent  Trachin  la  pierreuCß, 

Et  les  bauts  rochers  d'Iolcbos? 

Ou  en  la  Crete  populeußj? 

En  TEtolienne  Pleuros?.  1155 

Ou  en  Trice  rinfructueufel^ 

Ou  la  Pelopienne  Argos? 
Sera-ce  point  en  ce  lieu, 

En  cefte  ifle  recbantee, 

Oü  iadis  nafquit  vn  Dieu  116O 

D'vne  iumelle  portee: 

Quand  Famour  de  Jupiter 

Latone  ayant  furmontee 

La  fift  en  Dele  enfanter? 
n  ne  nous  chaut  en  quelle  part  1165 

L'efcumeufe  mer  nous  6carte, 

Nous  fupporterons  tout  hazard 

Pourueu  que  ce  ne  foit  en  Sparte. 

Qu'en  tous  autres  lieux  qu'on  voudra 

L'on  nous  efpande  et  nous  departe,  ii7o 

Toute  terre  k  gr6  nous  viendra. 
Mais  puiiTe  pluftoft  la  mort 

Nous  couurir  fous  cefte  arene, 
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Que  noos  approcbions  du  port 

1175  De  rabominable  Helene: 

Qui  poQjr  nourrir  les  chaleurs 
De  fa  volonte  vilaine, 
NouQ  a  £116  noB  malheurs. 
D^  lors  noitre  mecbant  deHtin 

1180  BralToit  nos  futures  miferes, 

Quand  Paris  büchoit  le  fapüi 
[178^]  Pour  baftir  des  naues  legere 
Sur  Ide,  qui  en  gemilToit 
En  longues  plaintes  bocageres, 

1185  Dont  tout  le  bord  retentifloit. 

Si  ces  naus  n^eulTent  eil^, 
Paris  n'euft  la  mer  tentee: 
Si  la  mer  il  n'euft  teut^, 
H  n'euft;  Sparte  vifitee: 

1190  Si  Sparte  il  n'euft  vifit6, 

n  euft  Helene  euitee, 
Peft»  de  noftre  Cit6. 
Ainfi  par  la  foute  d'vn  feul 

Nous  fommes  en  pleurs  continues: 

1195  NoB  ames  de  continu  deul 

Ont  eft;^  depuis  fouft^enues, 
Pour  nos  longues  calamitez 
En  la  terre  et  au  ciel  connues 
Aux  hommes  et  aux  del'tez. 

1200  Les  Gregeoifes  nations 

Ne  fönt  de  nos  maux  exemptes, 
Et  nos  mefmes  paßions 
Leurs  femmes  fouffirent  dolentes: 
Perdant  par  mefme  Paris, 

1205  Et  par  mefme  Helene,  abfentes, 

Leurs  enfans  et  leurs  maris. 
Que  bien  vray  le  chantre  facr6, 
)^Fils  de  la  belle  CaUiope, 
:»A  dit,  pinQant  fon  Lut  fucr^ 

1210  9  Sur  la  Thnicienne  Rhodope, 

>Que  rieh  en  ce  globeux  feiour 


Digitized  by 


Google 


1^  TBOADE.  123 

»N'eft  £  franc  de  la  main  d^At^ope 

[179i]  »Qu'il  ne  p^ilTe  qadque  iour. 
Le  Pole  Anßral  tombera 

»Deffus  TAfrique  roftie,  1215 

»f^t  TArctiqae  ficcablera 

»Les  eampagnes  de  Scythie: 

»Le  ioomal  Soleil  qui  lait, 

»Teiudra  Ta  torche  amortie 

»Au?  tenebreB  de  la  Quit  1220 

Ainfi  rechanta  quelquelbig 

Snr  la  eroupe  Sitbonieiiiie 

Orph^,  qai.oreilla  les  bois 

Au  fon  de  fa  lyre  ancienne, 

Ayant  rep^u  au  retour  1225 

De  la  caue  Plutonienne 

Eujydice  fon  ehalte  amonr. 
OreB.les  e&landres  durs 

De  la  tempelte  fatale, 

Qui  aceranante  les  murs  1230 

De  noftre  ville  royale, 

D^Orphee  approuueut  la  voix, 

^ous  mon(b*ant  que  tout  deuale       j 

Deflbus  les  mortelles  loix. 


ACTE  IIL 

HECVBE.    LE  CHCEVR.     TALTHYBIE. 

Heoabe. 
riOmpagnes,  qui  i^a^uere  eftiez  rhoaueur  de  Troye,         1235 
^Et  mainteuant  des  Grecs  eftes  la  vile  proye, 
SoufteneT^moy  le  corps,  rompu  d'äge  et  d'^uinis: 
[179^  Efclaue  mainteuant  auecques  vous  ie  fuk» 
De  Royne  trion&nte,  et  de  mere  feconde 
De  taut  de  fils  guerriers,  renommez  par  le  mon4e.  1240 

Aidez-moy,  portez-moy,  afleurez-moy  les  pas, 
Leuez  mes  foibles  mains  qui  tombent  contre-bas: 
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Ou  de  peur,  mes  enfans,  que  trop  ie  vous  ennuye, 
Donnez-moy  mon  bafton,  que  de  luy  ie  m'appuye. 

1245  Vne  langueur  pefante  enueloppe  mes  fens, 

D^beore  en  beore  mes  neris  fe  vont  affoibliflans : 
Et  quand  ie  fuis  feulette  en  ma  tente  coucbee 
Ie  meors,  de  mille  foings  mortellement  toacbee, 
Et  für  tout  d'vn  noir  fonge:  6  fonge  defaftreux, 

i25oSonge  plein  de  terreur,   fonge  malencontreux ! 
Plus  ie  fuis  en  repos,  plus  ce  molefte  fonge 
Ancr6  dedans  mon  coeur  me  deuore  et  me  ronge: 
Ainfi  que  Ie  Vautour  du  larron  Prometb^ 
Se  paift  continuement  de  fon  coeur  bequet^. 
Le  Choeur. 

1255  Et  quelle  vifion  vous  eft  li  outrageufe? 

Hecube. 
H  m'a  fembl6,  dormant,  qu'vne  Bicbe  peureufe, 
Nourrie  en  mon  giron,  que  i'aimois  tendrement, 
A  eft6  mife  en  proye  k  vn  Lyon  gourmant, 
Qui  Ta  deuant  mes  yeux  en  pieces  d6cbiree, 

1260  Et  fa  tremblante  cbair  gloutement  deuoree. 

Puis  vn  autre  fantofme  k  moy  s'eft  apparu, 
Dont  m'a  la  froide  borreur  les  veines  parcouru: 
Tay  veu  Ie  grand  Acbil,  de  face  mena9ante, 
Mont6  für  Ie  fommet  de  fa  tombe  pefante, 

i265Demander  k  grands  cris  qu'on  l'euft  k  prem'ler 
De  quelqu'vne  de  nous  qui  fiift  k  marier. 
0  que  i'ay  grandc  peur  que  ma  fille  il  demande ! 
Ou  qu'elle  foit  cboiüe  en  noitre  ferne  bände, 
[180]  Pour  luy  eftre  immolee!  et  que  Tay  peur  außi 

i'27oQue  mon  fils  Polydore  ait  fa  part  en  ceci: 
Que,  pour  eftre  fauu6  de  la  guerre  douteufe, 
Nous  auons  feit  nourrir  en  la  Thrace  negeufe! 
0  grands  Dieux  de  la  terre  et  des  enfers  bideux, 
Des  fonges  Ie  manoir,  conferuez-les  tous  deux. 
Le  Choeur. 

1275  Las  voicy  Taltbybie. 

Heoube. 
0  que  ne  fuis-ie  morte!^ 
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Le  Choeur. 
n  ne  yient  pas  ä  nous. 

Heoabe. 

Cela  me  reconforte. 

Iie  Choeur. 
n  eil  tont  eSraj^     le  ne  f^ay  &  Calcbas 
Se  feroit  anis^  de  qnelqne  nonneau  cas. 

Talthybie. 
N'ert-ce  pas  chofe  ediange  et  de  memeille  pleine, 
Qae  fans  ponnoir  fingier  fnr  la  vagnenfe  plaine  1280 

Noftre  flotte  demeure  anx  cloftures  du  port, 
Et  n^en  puifie  fortir  par  nul  humain  effort: 
Qae  tonfionrs  immobile  et  ferme  eile  feioume, 
Soit  qu^elle  aille  ä  la  guerre,  on  foit  qu'elle  en  rctonme? 

"Le  Choeur. 
Quelle  caufe,  dj  nous,  arrefte  les  vailTeaux?  1285 

Qui  cloß;  vofbre  retour  par  les  marines  eaux? 

Talthybie. 
le  ne  le  puis  conter:  teile  chofe  m'efifroye. 
Befia  Phebus  rayoit  für  les  couilaux  de  Troye, 
Et  le  iour  repouIToit  les  ombres  de  la  nuit, 
Quand  la  terre  esbranlee  auec  horrible  bruit  1290 

Rendit  vn  fon  aflfreux  de  fes  cauemes  creufes, 
Les  bois  firent  mounoir  leurs  tedes  ombrageufes, 
Le  mont  Ide  tonna  du  grand  fracaiTem^it 
Que  firent  fes  rochers  tombant  horriblement : 
La  mer  deuint  troublee  et  fe  noircit  d'orage,  1295- 

Vn  abyfme  apparut  au  milieu  du  riuage, 
S'eAant  la  terre  ouuerte  et  fendue  en  deux  parts 
lufqu'au  fond  de  TErebe,  ouuert  h  nos  regards. 
Lors  le  fantofme  craint  de  Tindomtable  Achille, 
[180^  Saillit  du  gouflFre  noir,  tel  que  deuant  la  ville         isoo 
II  eftoit,  moilTonnant  les  bataillons  entiers 
Des  Troyens  entaUez  en  roonceaux  charongniers, 
Qui  portez  de  leur  fang  dans  le  fleuue  de  Xanthe, 
Eftoupoyent  le  canal  de  fon  onde  bruyante. 
Ou  td  que  dans  fon  char,  fuperbe  trainafiant  1305 

Hector  autour  de  Troye,  il  alloit  paroüTant. 
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L^efpouaentable  Ton  de  fa  rade  parole 
Remplit  Tair  vaporeax  de  cefte  riue  molle: 
Allez  (dit-il)  allez,  Argc^des  ingrats, 

isioPrenez  les  bonneon  deus  k  Tefifort  de  mes  bras, 
Faites  volles,  vogaez  par  les  eatix  maternelles, 
Allez  reuoir  la  Greee,  6  ames  infidelles: 
Vons  ferez  repentans  d*auoir  fraud^  mon  los, 
Si  Poljxene  vierge  on  n'immole  k  mes  os. 

1315  n  eat  dit,  et  fondain  plong^  dans  la  caaeme, 

II  recbeut  tottt  grondant  au  Plutonique  Aaeme: 
L'antre  fe  refferm,  les  vents  rederent  cois, 
Et  des  flots  orageux  eeflerent  les  abois. 

Heoabe. 
0  de  mes  fonges  vrais  effet  l3x>p  veritable! 

1320  0  pauore  Polyxene!  6  mere  miferable! 

Iie  Choeizr. 
Rentrons  dedans  la  tente  et  la  reconfortons.       y 
La  mort  ne  mettra  fin  an  mal  que  nous  portons? 

Choeur. 

/^E  peut-il  fkire  qu'en  nos  corps, 
^Gifans  dans  le  fepnlchre  morts 
1325  Loge  noftre  ame? 

Et  combien  qu'ils  foyent  confommez, 
Elle  n^abandonne  iamais 
Leur  froide  lame? 
[181]  Que  le  feu  deuorant  qui  bruit, 
1330  Et  en  cendre  nos  os  reduit, 

N'ait  pas  la  force 
De  nous  manger  entierement, 
Ains  de  nous  brufle  feulement 
L^humaine  efcorce? 
1335  Ou  s'il  nous  confomme  fi  bien, 

Que  du  tout  il  ne  refte  rien, 

Rien  ne  demeure: 
Et  que  d^s  lors,  mefme  d6s  lors 
Que  Tefprit  demier  eft  debors, 
1840  Tout  Fbomme  meure? 
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Non:  mtoB  comme  d*Tn  böis  gowoatxtt 
Sort  en  flambant  vn  air  fdmeax, 

Qui  haut  fe  guide, 
Et  vol6  bien  auant  6s  cieux 
Se  pert,  efloign^  de  nos  yeux,  1845 

Dedans  le  vuide: 
Ainfi  de  noffcre  Corps  mourant 
La  belle  ame  fe  retirant, 

Au  ciel  remonte, 
Inuifible  aus  hnmains  regards,  1350 

Et  Ik,  firanche  des  mortels  dards, 

La  Parque  dornte. 

Elle  feiourne  anec  les  Dieux 

En  vn  repos  delicieux, 

Toute  diaine:  lass 

Se  bien^ieurant  d'auoir  quitt^ 
La  terre,  pour  le  ciel  voüt^, 

Son  origine. 
D'auoir  fans  violens  eflForts 

[181^  Faulst  de  fon  terreftre  corps  iseo 

L^  chartres  clofes, 
Pour  loin  de  Ibn  faix  efcart^, 
Contempler  en  fa  libert^ 

Les  faintes  chofes. 
JA  le  mortel  fouci  ne  poind,  1865 

Jjk  Lachefis  ne  file  point, 

JA  Tinconftance 
Du  hafard,  qui  flotte  toufiours 
Sur  nos  chefs  en  cet  humain  cours, 

Ne  fiiit  nuifance.  1870 

tA  de  ce  lourd  ferdeau  bien  tofl, 
Qui  mon  ame  en  triflieire  encloft, 

Du  tout  deliure, 
Puiß6-ie  au  faint  palais  des  Dieux, 
Franche  de  ces  maux  ennuyeux  1875 

A  iamais  viure. 
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PYRRHE.     AGAMEBINON.    CALCHAS. 

Pyrrhe. 

VOns  auez  donc  voulu  £siire  partir  Tarmee, 
Et  la  gloire  d'Achil  laiiTer  defeftimee? 
D'Achil  par  qui  les  murs  de  Troye  fönt  k  bas, 

1880  Qui  a  tant  terrae^  d^ennemis  aux  combas, 
Qoi  Telephe  a  contraint,  par  fa  blelTare  Tage, 
De  nous  ouurir  fa  terre  et  octroyer  paflage: 
Qui  a  tu^  Trolle  et  le  more  Memnon, 
Qui  d'Hector  rinaincible  a  temy  le  renom, 

1885  Qui  a  Penthafilee  abbatu  contre  terre, 

[182]  Qai  a  tant  exploit^  de  braues  faits  de  gnerre, 
Conm  k  tant  d'aflants,  qai  a  tant  faccag^ 
De  villes  et  de  forts  au  meurtre  encourag^: 
Encore  on  luy  refufe,  encore  on  luy  denie 

1*90  Vne  efclaue  que  veut  fon  bien-heureux  Genie. 
Vous  trouuez  inhumain  de  luy  facrifier 
La  fille  de  Priam  pour  le  gratifier, 
Qui  auez  immol^  pour  l'adultere  Helene 
A  la  rade  d^Aulis  voftre  Me  Ipbigene. 

1396  Vous  blafmez  en  autruy  ce  que  vous  auez  fait, 
Et  vous  femble  vertu  ce  qui  nous  eft  forfeit. 

Agamemnon. 
»La  ieunelTe  ne  peut  Commander  ä  foymefme. 
»Cet  äge  toufiours  porte  vne  iureur  extreme. 
I'ay  auec  attrempance  autrefois  fupport^ 

wooLe  colere  d'Acbüle,  et  fa  ferocit^. 

»Car  tant  plus  nous  auons  für  autruy  de  pmlfance, 
»Tant  plus  il  nous  conuient  vfer  de  patience. 
»Pyrrbe,  c'eft;  peu  de  vaincre,  il  faut  confiderer 
»Ce  qu'vn  vainqueur  doit  faire,  vn  vaincu  endurer, 

1405  »Et  craindre  la  fortune  aux  prefens  variables, 

»D'autant  plus  que  les  Dieux  fe  mondrent  ^siuorables. 
Nous  auonis  efprouu^  par  cet  aßiegement 
Que  les  fceptres  des  Rois  tombent  en  vn  moment 
Pourquoy  plus  orgueiUeux  Troye  nous  fait  paroiltre? 

1410  Nous  fommes  au  Heu  mefme  ou  eile  fouloit  eftre. 
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La  Fortune^  Priam,  qui  te  rend  fi  chetif, 

Certes  me  fait  enfemble  et  fuperbe  et  craintif. 

>Et  caidez-Yons  qu^vn  fceptre  autre  chofe  ie  penfe  | 

:»Qii'yn  fimple  nom  conuert  d^vne  vaioe  apparence, 

>Qae  le  moindre  hazard  peut  raoir  k  tous  coups  1415 

»Sans  mille  nans  j  mettre,  et  dix  ans,  comme  nous? 

[182^  »La  Fortune  toufiours  ne  fe  monflxe  &  lente: 

:»Sonaent  k  lious  deibmire  eile  eft  plus  violente. 

Anßi  le  Ciel  i'atteA;e,  et  le  throfne  des  Dieuz, 

Qn'onques  ie  n^eus  youloir,  d^abatre,  ftirieuz,      .  i420 

Les  Pergames  de  Troye,  et  de  mettre  k  Tefpee 

Par  yn  fac  inbumain  cette  terre  oceupee. 

Sans  plus  ie  deßrois  voir  leur  coeur  endurci 

Contraint  k  demander  de  leur  faute  merci: 

Mais  du  foldat  ne  peut  Foutrageufe  infolence  1425 

TeUement  fe  domter,  qu'il  n'vfe  de  licence, 

Quand  la  nuict,  la  victoire,  et  le  conrroux  luy  ont 

Acham^  le  courage,  et  mis  Taudace  au  front. 

Donc  ce  qui  eft  reM  de  fa  rage,  demeure: 
C'eft  alTez,  ie  ne  veux  qu'aucun  de  fang  froid  meure:       i480 
Ie  ne  le  veux  foufirir,  endurer  ie  ne  doy 
Qu'ä  mes  yeux  on  efgorge  vne  fille  de  Roy, 
Qn^on  plonge  le  coufteau  dans  fes  entrailles  tendres. 
Et  de  fon  cbafte  fang  on  arrofe  des  cendres: 
Et  que  pour  defguifer  vn  C\  barbare  faict,  r        1485 

Mariage  on  Tappelle:  il  n'en  fera  rien  feit.  I     y  ^     t 

Des  feutes  de  Tarmee  il  feut  que  ie  refponde,  1 

Sur  moy  le  deshonneur  et  le  blafme  en  redonde. 
»Außi  qui  foufire  vn  crime  eftre  feit  par  autruy, 
»S'il  le  peut  empefcher,  offenfe  autant  que  luy.  1440 

Pyrrhe. 
Achille  n'aura  donc  aucune  recompenfe? 

A^amenmon. 
Si  aura,  tout  le  monde  entendra  fe  vaillance: 
D  n'y  aura  quartier  de  ce  vague  vniuers 
Qui  ne  foit  abreuu6  de  fes  geftes  diuers. 

Sammliug  französ.  Nendriicke.    4.  9 
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1445  »La  louange  eft  le  priz  de  tont  coBor  mi^naaime. 
»Tont  braue  coeur  ne  &it  qae  de  la  gloire  eftime. 

Que  fi  les  trefpalTez  s^efionüTent  de  fang, 
[183]  Quo  deiTur  fon  tombeau  Ion  en  tire  du  flaue, 
Ou  du  gofier  ouuert  d'vne  belle  geuice, 
1450  Sans  que  d^vne  pucelle  on  face  facrifice. 

Quelle  faQon  barbare  et  couftume  eft-ce  Ik? 
Quelle  execrable  horreur?  qui  veit  iamais  cela 
Qu^vn  homme  trefpaß^  dans  fa  tombe  euA;  enuie 
D^vu  autre  homme  viuant,  de  fon  fang,  de  fa  vie? 
1455  Vous  rendriez  voftre  pere  k  chacun  odieux, 
Le  voulant  honorer  d'actes  iniurieux. 

Pyrrhe. 
0  fuperbe,  infolent  en  fortune  profpere, 
Timide  et  abbatu  quand  eUe  t'eft  contraire, 
Des  Princes  le  tyran,  tu  es  accouftum^ 
i46oD*auoir  de  nouueau  feu  re(V)macb  allum^, 
Et  de  toutes  beautez  lafciuement  t^efprendre. 
Tu  veux  donque  k  tous  coups  feul  nos  defpouilles  prendre? 
Non  non,  fois  afleur^  qu'auiourdhuy  malgr^  toy, 
Sa  victime  ordonnee  Achille  aura  de  moy. 
1465  Que  fi  tu  la  retiens,  et  refufes  d^audace, 

le  luy  en  enuoiray  de  plus  digne  en  fa  place: 
Außi  bien  trop  long  temps  eft  oyfiue  ma  main, 
Priam  veut  fon  pareil,  il  Taura  tout  foudain. 

Agamemnon. 
Vrayment  tu  es  combl6  de  grande  vaillantife, 
i47oD*auoir  occis  Priam,  vne  vieillelTe  grife, 
Que  ce  tien  pere  auoit  en  fa  tente  embraß^, 
Luy  demandant  le  corps  de  fon  fils  trefpaß^. 
Que  ne  Fimites-tu? 

Pyrrhe. 
I'imite  fa  protteße. 
Agamemnon. 
De  maflacrer  vn  Roy  en  extreme  vieillelTe! 
^  Pyrrhe. 

1475  »La  mort  plus  que  la  vie  agree  aux  affiigez. 
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Agamemnon. 
Les  Tieillards  par  piti6  fönt  de  Pyrrhe  eigoigez. 

Pyrrhe. 
I'occis  mes  ennemis. 

Agamemnon. 
D^yne  demeace  egale 
[18S^  Tu  veux  facrifier  vne  fille  royale. 

Pyrrhe. 
La  tienne  as  immol^,  qui  ores  le  def'ens. 

Agamemnon. 
Le  paJCs  ie  prefere  k  mes  propres  enfans.  1480 

Pyrrhe. 
»n  n'eft  point  defendu  par  les  loix  de  la  guerre 
>De  tuer  les  haineux  de  fa  natale  terre. 

Agamemnon. 
»L'honneur  et  le  deuoir  defendent  maintesfois 
»De  faire  ce  qui  n'eft  defendu  pär  les  loix. 

Pyrrhe. 
»Ce  qui  plaift  au  vaincueur  eft  loifible  de  faire.  i485 

Agamemnon. 
»D'autant  qu*il  peut  beaucoup,  d'autant  luy  doit  moins  plaire. 

Pyrrhe. 
Tu  as  accoufltum^  tels  propos  alleguer 
Aux  Reis  tes  compagnons,  que  tu  veux  fubiuguer: 
Mais  Pyrrhe  ne  veut  plus  foufirir  ta  tyrannie. 

Agamemnon. 
Pour  vn  tel  Scyrien  c'eft  trop  de  felonnie.  1490 

Pyrrhe. 
Scyre  n'a  point  produit  de  tels  monftres  qu'Argos. 

Agamemnon. 
C'eft  vn  mechant  rocher  enuironn^  de  flots. 

Pyrrhe. 
Aux  flots  et  k  la  mer  mon  ayeule  commande. 
0  que  d'Atr6  la  race  et  de  Thyefte  eft  grande! 

Agamemnon. 
Mais  tu  n'es  qu^vn  baltard,  encor  quand  tu  foB  &it  1495 

Ton  engendreur  Achil'  n'eftoit  hemme  parfait. 
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Pyrrhe. 
le  fois  d^Achille  fils,  dont  la  race  e(t  coimnö 
De  la  terre,  du  Ciel,  et  de  la  mer  chenuä. 
Eac*  elt  fous  la  terre,  en  fon  cid  lupiter, 

1500  £t  Tondeafe  Thetis  fiut  les  flots  agiter. 
Agamemnon. 
D^Achille  k  qoi  Paris  a  termin^  la  vie. 

Pyrrhe. 
Mais  d^Achille  qui  Ta  au  grand  Hector  rauie. 

Agamemnon. 
Paris,  le  plus  couard  des  Troyens  et  des  Grecs. 

Pyrrhe. 
Achille,  qu'vn  des  Dieux  n^euH  attaqu^  de  pres. 
Agamemnon. 

1505  le  pourrois  refrener  Taudace  impetueufe 

De  ce  ieune  arrogaut,  et  fa  langue  outrageufe, 
Mais  aux  fautes  des  miens  i'ay  le  coeur  trop  humain: 
[184]    Car  mefmes  aux  capti&   fi^it  pardonner  ma  main. 
II  feut  auoir  Calchas  et  fon  aduis  entendre: 

1510  Si  le  deftin  le  veut  ie  la  fouffriray  prendre. 
Toy  qui  as  autrefois  deli6  nos  vaiffeaux 
Qui  croupiflbyent  colez  aux  Beotiques  eaux, 
Qui  prudent  as  tollu  la  demeure  des  guerres, 
Qui  truchemen  du  ciel  predis  Air  les  tonnerres, 

1515  Les  foudres,  les  efclairs,  qui  les  deilins  cognois 
Au  pai(b*e  des  oifeaux,  au  vol,  et  k  la  voix: 
Qui  f9ais  ce  que  menace  vne  eftoile  crineufe, 
Vne  elloile  qui  traine  vne  torche  flammen fe: 
Dy  nous,  diuin  Calchas,  aux  immortels  pareil, 
Ce  que  nous  deuons  iaire,  et  nous  donne  confeil. 

1520  '  Calchas. 

Le  fang  d'Aftyanax'ne  fuffit  pas  encore, 
II  ^ut  que  le  tombeau  d' Achille  Ion  decore 
Du  fang  de  Polyxene,  et  qu'aux  Ombres  de  luy 
Pyrrhe  efpoufer  la  meine,  et  Timmole  auiourdhuy. 

1525  Autrement  k  iamais  noftre  flöte  retiue, 
Sans  pouuoir  d^marer  preflera  cefte  riue: 
Et  £giudra  que  les  Orecs  renoncent  de  pouuoir, 
Gonflnez  k  ces  bords,  leurs  familles  reuoir. 
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PYRRHE.  HECVBK  POLYXENE. 

Pyrrhe. 
A  Llez,  foldats,  allez,  que  foudain  on  Pamene, 
-^Ceft  tard^  trop  long  temps,  amenez  Polyxene:  1580 

la  de  fon  tiede  fang  deuft  fumer  le  tombeau, 
la  dans  fa  gorge  deuH;  plonger  le  faint  couteau: 
Nons  fommes  par  trop  lens  au  merit^  falaire, 
[184^  Que  requierent  de  nous  les  vertus  de  mon  pere. 
Attrainez,  arrachez. 

Hecube. 
Mechans  que  faites-vous?  1535 

A  Taide,  Citoyens,  venez,  fecourez-nous. 

Pyrrhe. 
Hecube,  pour  neant  vous  faites  refiftance, 
Elle  e(t  deüe  k  mon  pere,  eile  eft  fa  recompenfe. 
le  Fauray,  lafchez-la,  c'eft  l'arreft  du  confeil 
Qa'on  arrofe  fes  os  de  fon  beau  fang  yermeil.  1540 

Hecube. 
0  lupiter!  vois-tu  fans  courroux  cet  outrage? 
Oh  eft  ton  foudre  craint? 

Pyrrhe. 

Rien  ne  fert  co  langage, 
le  ne  veux  perdre  temps,  le  facrifice  eft  preft. 

Hecube. 
Qael  confeil  eft-ce  Ik?  quel  execrable  arreft? 

Pyrrhe. 
Que  für  Tombreux  tombeau  du  valeureua  Achille,  1545 

A  fes  Manes  facrez  i^immole  voftre  fiUe^ 

Hecube.  r- 

Immoler?  et  pourquoy?  qu'k  Polyxene  fait? 
Que  feruira  fon  fang?  quel  en  fera  TefiPet? 

Pyrrhe. 
C'eft  le  vouloir  des  Dieux,  qui  noftre  flotte  agile 
Empefchent  de  voguer,  fans  guerdonner  Achille.  1550 

Hecube. 
A  fon  nom  des  autels  &ites  edifier. 

Pyrrhe. 
n  n'a  befoin  d' autels  que  pour  facrifier. 
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Heoabe. 

Que  Ton  lay  facrifie  vne  pleine  hecatombe. 
Pyrrhe. 

II  veat  que  voftre  fille  on  immole  k  fa  tombe. 
Hecube. 
i555Hela8!  pourquoy  ma  fille?  alTez  TErebe  noir 

De  mes  enfans  n'enferme  en  fon  trifte  manoir? 

Le  fang  de  mes  enfans  n^a  teint  aflez  la  terre? 

Mes  enfans  n^ont  aflez  empourpr^  cefte  guerre? 

Ne  doit  de  tant  de  morts  Acbüle  eftre  contant, 
1500  Sans  m'ofter  cefte-ci  qui  feule  m'eft  reftant? 

Quoy?  le  pauore  Priam,  que  vous  vinftes  ocoire 

Entre  mes  bras  tremblans,  ne  luy  doit-il  fuffire? 

Prenez  pluftoft  Helene:  Helene  plus  qu'aucun, 

Lnpudique  a  tram^  noftre  malheur  commun: 
i5e5[185]  Par  eile  eft  mort  Achille  et  Troye  fubuertie, 

Elle  a  mieux  merit^  de  luy  feruir  d^hoftie. 

Außi  qu^elle  eft  plus  digne,  extraitte  de  lupin, 

D'honorer  yoftre  Acbille,  extrait  de  lang  diuin: 

Et  qu'en  rare  beaut6  Polyxene  eile  pafle, 
i57oGomme  eile  ftÄt  encore  en  efprit  et  en  grace. 

Pyrrhe. 

L'Ombre  du  preux  Achil'  veut  Polyxene  auoir. 
Heoube. 

Que  mes  maux  k  piti6  vous  puiflent  efmouuoir, 

0  Pyrrhe,  et  que  les  ans  de  moy,  que  Tage  oppreflld. 

Et  de  ma  fille  außi  Tinnocente  ieunefle, 
i575Poin9onnent  voftre  coeur:  Pyrrhe,  laiflez-la  moy, 

C'eft  mon  feul  reconfort  en  ce  lugubre  efmoy: 

Elle  me  fert  d'appuy,  de  baftx)n  de  vioillefl'e, 

Et  de  fa  piet6  i^adoucis  ma  trifbefle. 

Las!  ne  me  Toftez  point,  ne  la  faites  mourir, 
1580  Vous  pourriez,  la  tmuit,  maint  difiGsime  encourir. 

»II  ne  figiut  qu^vn  vainqueur  mfolemment  fe  porte. 

»La  fortnne  n^eft  pas  toufiours  de  mefme  forte: 

»Si  ore  eUe  vous  rit,  ne  vous  laut  confier 

iQu^elle  vous  vueille  ainfi  toufiours  gratifier. 
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Tay  n^agaeres  vefcu  de  richelTes  remplie,  iö85 

Et  de  felicitez  Koyne  tres-accomplie: 
Las!  pauure,  et  mainteiiant  vn  feol  iour  m'a  oM, 
M'abyfmant  en  malheurs,  toute  profpent^. 

Mon  exemple  vous  menue,  6  genereux  Pelide, 
Et  ne  foit  voftre  main  d'vne  vierge,  homicide.  iMo 

Qnel  blafme  vous  fera-ce?  et  eombien  de  rancneur 
Encourra  d'vn  ehacnn  ce  peuple  belliquenr? 
Qnand  en  obrcarciUant  le  clair  de  vos  louanges, 
On  iia  raconter  aux  nations  efbranges 

Qa' apres  voftre  victoire  aurez  de  fang  raßis  isös 

[185^  Les  vierges,  les  enfans  für  vos  tombeaux  occis? 
Las!  Pyrrhe,  de  bonne  beure  euitez  ce  difi&ime, 
Et  d'vne  teile  borreur  ne  fouillez  point  voftre  ame: 
Prenez  piti6  de  moy,  de  moy  prenez  piti6, 1 
Relaiflez-nioy  ma  fille,  ains  ma  chere  moiti^.  i^oo 

Pyrrhe. 
H  n'eft  coBur  de  rocber  qui  vos  plaintes  entende, 
Et  de  compaßion,  les  entendant,  ne  fende: 
Mais  rbumble  piet6  vers  mon  pere,  qui  piain t, 
Et  le  falut  comman  de  la  Grece  m'aftreint 
De  repoufler  vos  pleurs,  et  Foreille  fermee,  iö05 

Entendre  au  vueil  d'Achile  et  au  bien  de  Tarmee: 
Armez  vous  de  conftance  encontre  le  malbeur, 
Vous  fentez  voftre  efclandre,  et  les  Grecques  le  leur. 

Quel  nombre  penfez-vous  de  Pelafgides  meres 
Ont  perdu  leurs  enfans  en  ces  guerres  ameres,  ißJO 

Et  leurs  tendres  efpoux,  que  le  roux  Simolfs 
Enferme  de  fes  eaux,  bien  loin  de  leurs  pals? 
Ne  penfez  eftre  fenle  en  vos  durs  infortunes, 
Le  dueil  nous  eft  commun,  et  les  pertes  communes. 

Heoube. 
Ma  fille,  vous  voyez  mes  prieres  voler  iöi5 

Autour  de  fon  oreille  et  fe  perdre  par  Tair: 
Ma  fiUe,  que  feray-ie?  et  que  feut-ü  plus  faire? 
Parlez  vous  mefme  a  luy,  c'eft  voftre  propre  affaire, 
lettez-vous  ä  fes  pi6s  et  requerez  merci, 
Peut  eftre  vous  rendrez  fon  courage  adouci.  i620 
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II  n'eft  pas  eng«idr6  d'vne  Ourfe  Caacafine, 

Et  pour  vn  coeur  ne  porte  vn  marbre  en  la  poitrine: 

Adreffez  luy  vos  pleurs,  et  Q,  bien  Tefmoauez 

De  voftre  douce  voix,  helas!  que  vous  viuez. 

Folyxene. 

i625PyiThe,  ne  deftoumez  voftre  feice  en  arriere, 
Ne  vous  reculez  point  pour  n'ouir  ma  priere: 
[186]  le  ne  demande  rien,  ie  ne  vous  requiers  pas 
Que  me  vueillez  chetiue,  exempter  du  trefpas. 
RaiTeurez  voftre  coeur,  vous  n'aurez  peine  aucune 

1630  A  reietter,  felon,  ma  requefte  importune. 

Non  non,  ie  vous  fuiuraj,  n'en  ayez  point  de  peur, 
Ie  vous  iuiuray  par  tout  dVn  magnanime  coeur. 

Ne  me  vaut-il  pas  mieux  que  ie  meure  k  cefte  heure, 
Qu' apres  mille  langueurs  en  feruice  ie  meure, 

1635  De  mon  honneur  forcee,  efclaue  entre  les  mains 
'D'vn,  qui  m'ira  foumettre  ä  fes  plaifirs  vilains? 
Et  quel  bonheur  pourrois-ie  auoir  plus  en  ce  monde, 
De  teile  grandeur  cheute  en  mifere  profonde, 
Qui  Alis  fille  d'vn  Koy,  nourrie  auec  efpoir 

1640  De  me  voir  Royne  vn  iour  dedans  vn  throfne  feoir? 
Qui  fus  la  foeur  d'Hector  aux  armes  indomtable. 
Et  maintenant  feruir  captiue  miferable? 
Pluftoft  puiß6-ie  voir  Tonde  de  Phlegethon, 
Pluftoft  puiß6-ie  cheoir  aux  caues  de  Pluton, 

i645Laiirant  du  beau  Soleil  la  clairt6  radieufe, 
Que  voir  ma  chaftet^  fouffrir  chofe  bonteufe. 

Donc  quand  il  vous  plaira,  Pjrrhe,  allons  k  la  mort, 
Außi  bien  n'ay-ie  plus  aucun  autre  confort, 
Ie  ne  puis  efperer  de  Fortune  meilleure, 

1650  Tant  nous  fommes  perdus,  G.  ce  n'eft  que  ie  meure. 
Or  vous,  ma  douce  mere,  belas!  ne  plorez  point, 
Pluftoft  efgayez-vous  de  me  voir  en  ce  poinct: 
Vous  deußiez  maintenant,  c'eft  voftre  vray  office, 
Me  prefenter  vous  mefme  h  ce  doux  facrifice, 

1655  A  fin  que  ie  ne  fouflfre  afleruie  k  leur  loy 
Cbofe  qui  foit  indigne  et  de  vous  et  de  moy. 
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»Toute  fille  d'hoimeur  perdra  pluftoft  la  vie, 
[186^  »Que  fa  pudicit^  luy  foit  d^aucun  rauie. 

"Pyrthe. 
»Volontiere  la  vertu  le  fang  illa(b*e  fuit, 
»Et  des  peres  Phonneur  en  leore  enfans  reluit.  1600 

»Vrayment  Nature  a  fait  k  cenx  vne  grand*  grace, 
»Qui  fe  peuuent  vanter  d'eftre  de  bonne  race. 

Heoube. 
Vous  me  iaites  mourir,  vos  propos  genereux 
Rengregent,  6  mon  obU,  mes  tourmens  douloureux. 
H6,  Pyrrhe,  ayez  piti6  dVne  teile  ieunelTe!  1665 

N'arrachez  de  mon  fein  cefte  fage  PrincelTe: 
Ne  la  maflacrez  point,  yous  aurez  vn  remord, 
Si  vous  l'aUez  tuer,  pire  que  n'eft  la  mort.  -  \>^^'^ 

Que  fi  pour  contenter  TOmbre  palle  d'Achille     \  S**^ 
Vne  hoftie  il  vous  faut  de  rojale  famille,  ^  I67a 

Me  voicy,  mwiez-moj,  ie  tendray  le  gofier, 
Tay  encores  du  fang  pour  le  raflafier: 
C'eft  moy,  Pyrrhe,  c'eft  moy  que  fa  tombe  demande, 
C^eft  de  mon  fang  vieillard  dont  eile  eft  fi  friande: 
C'eft  moy  qu'elle  pour  fuit,  qui  Paris  ay  conceu,  1675 

Ce  Paris  dont  il  a  le  mortel  coup  receu. 

Pyrrhe. 
Ce  n'eft  pas  vous,  il  veut  cefte  fille  pucelle. 

Hecube. 
S'il  la  veut,  pour  le  moins  que  ie  meure  auec  eile, 
A  fin  que  plus  de  fang  puüTent  boire  fes  os. 
Et  qu'vn  double  maiTacre  appaife  ce  heros.  I68O 

Pyrrhe. 
Voftre  fille  fuffit,  il  ne  fiiut  d^auantage 
Sur  ce  caue  fepulchre  exercer  de  camagc: 
Et  encor  pleuft  h  Dieu  que  Ton  s'en  peuft  pafler. 

Hecube. 
n  nous  faut,  il  nous  faut  enfemble  trefpafler. 

Pyrrhe. 
Attendez  que  la  mort  prochaine  vous  enferre.  1685 

Hecube. 
Ie  luy  fuis  iointe  ainfi  qu'aux  ormeaux  le  Uerre. 
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Pyrrhe. 
Lafchez-la,  c'eft  en  vain:  que  vous  fert  voftre  eflFort? 

Hecabe. 
Pluftoft  qne  ie  la  lafohe  il  me  &at  mettre  h  mort 
[187]  Pyrrhe. 

Ie  ne  m'en  iray  point  iinon  que  ie  remmene. 
Heoube. 
1690  Ie  ne  lafcheray  point  ma  fille  Polyxene. 

Polyxene. 
Madame  laüTez  moy,  de  penr  que  Ie  coorroux 
De  ce  ienne  guerrier  s^attife  contre  vous, 
Et  qu'il  vous  fiice  outrage  en  m'arrachant  de  force, 
Et  qu^k  vos  bras  foiblets  il  donne  quelque  entorce: 
1606  Qu'il  nous  traine  par  terre,  et  fece  defpiteux 
De  nod  calamitez  vn  fpectacle  bonteux, 
n  faut  qu'en  endurant  voftre  douleur  s'appaife. 
Tendez-moy  voftre  main,  k  fin  que  ie  la  baife 
Pour  la  demiere  fois,  car  ie  ne  verray  plus 
1700  Efclairßr  deflus  moy  la  torcbe  de  Phebus: 
Ie  deualle  aux  Enfers  en  FAuril  de  mon  Sge, 
Soulant  des  ennemis  la  camagere  rage. 
Adieu  Madame. 

Hecube. 
0  Dieux!  ne  f^aurois-ie  mourir? 
Le  fang  ne  me  r<^uroit  comme  les  pleurs  tarir? 
i705Doy-ie  voir  tant  de  morts?  et  voir  les  funerailles 
De  tel  nombre  d'enfans  fortis  de  mes  entrailles? 
0  ma  fille!  ains  mon  ame,  ainfi  donc  ie  vous  pers, 
Et  fans  moy  voftre  mere  ouurirez  les  Enfers? 
0  pauure!   6  miferable! 

Polyxene. 

n  faut  que  ie  vous  laüTe, 
1710  Qui  vous  penfois  feruir  de  bafton  de  vieillelTe. 

Heoube. 
Vous  ferez  loin  de  moy  deffur  le  trifte  bord. 

Polyxene. 
Oela  me  gefne  plus  que  ma  cruelle  mort 
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Heoabe. 
n  me  fiiudra  pttter  mon  dge  en  feraitude. 

Folyxene. 
Helas  i'en  ay  au  coenr  grande  folidtude. 

Heoabe. 
Ohetiue  apres  aaoir  ciBqnaiite  en&ns  perdns.  iTis 

Folyxene. 
Ils  fönt  tous  par  Helene  anx  Enfers  defcendus, 
Fers  le  pradent  Helen  et  Oai&ndre,  et  encore 
Le  demier  de  yos  fils,  le  ieone  Poljdore, 
Qui  vous  puifle  fumiure,  et  vons  clorre  les  yettx, 
[187^  Quand  la  mort  bomera  vos  tonrments  ennayeiix.     1720 

Heoube. 
Tay  peur  qu'il  ne  foit  plus. 

Folyxene. 

N'ay^  pas  cefte  crainte. 
Heoube. 
Tay  cefte  vifion  encore  au  coeur  empreinte. 

Folyxene 
Que  diray-ie  k  Pnam,  et  au  fomeux  Hector? 

Heoabe. 
Que  ie  fuis  en  ce  monde  oü  ie  lamente  encor. 

Folyxene. 
AUons,  Pyrrhe,  il  eft  temps,  ie  vous  fay  trop  attendre:    1725 
Alloas  de  voftre  pere  enfanglanter  la  cendre, 
II  me  defplaifl  de  viure,  allons  le  cont^iter: 
Allons  Timpiteux  glaiue  en  ma  gorge  planter. 

Heoabe. 
0  defaßxe,  6  mifere,  6  malheur  incroyable! 
0  Ciel,  Qel  inhumain!  6  Ciel  impitoyable !  1730 

0  Dieux  fourds  k  nos  cris,  yainement  reclamez, 
Apres  noAxe  camage  aboyans  affamez! 
Pourquoy  Gl  longuement  d'ans  et  de  mal  chargee 
Me  feites  vous  trainer  cefte  vieillelTe  agee, 
Sans  rompre  le  filet  de  mes  vieux  iours  retors,  1735 

Pluftoft  qvCk  mes  enfiins  en  leur  ieunelTe  morts? 
Qu'auecques  mon  mari  n'ay-ie  francfai  le  fleuue 
Du  bourbeux  Acheron  fans  luy  funiiure  veuftie? 
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Soruiure  k  mes  enfans  en  dix  ans  maflacrez 
1740  Au  fiege  d'Hion,  par  les  confteaux  des  Grecs? 
I       0  Mort,  que  tardes-tu?  qu'eft-ce  plus  que  tu  tardes» 
^       Que  maintenant,  au  moins,  mes  poumons  tu  ne  dardes, 
Affiranchiflant  mon  ame,  et  la  deracinant 
De  ce  Corps  miferable  oü  ie  me  vaj  gefnant? 

Choeur. 

1746     T  'Arne  fut  de  celuy  mecbantement  hardie, 
-"         Hardie  k  noftre  mal, 

Qui  vogua  le  premier  für  la  mer  aflburdie 
[188]  Et  fon  flot  in^. 
Qui  d^vn  firaifle  vaüTeau  raclant  des  ondes  bleu^ 
1750  Les  larges  champs  moiteux, 

Ne  craignit  d^Aquilon  les  haleines  efmeuSs, 
Ny  de  FAuton  pefteux: 
Qui  mefprirant  la  mort  k  fes  defleins  compague, 
Et  prodigue  de  foy, 
1755  Aux  moiflbns  prefera  dVne  herbeufe  campagne 

Vn  element  fans  foy: 
Et  d^vn  cours  incertain,  für  des  naus  pailageres, 
Sa  terre  abandonnant, 
Alla,  pour  le  proffit,  aux  terres  elbrangeres, 
1760  Leurs  riues  moilTonnant. 

Quelle  crainte  de  mort  defcendit  dans  fes  mouöUes 
Qui  le  peut  effrayer? 
Qui  fans  peur  veit  enfler  la  cauit^  des  voiles, 
Et  les  flots  abayer? 
1765     Qui  veit  les  rocs  battus  d^efcumeufes  tempeftes 
Les  aftres  mena9ans: 
Et  d^Epire  les  monts  aux  fourcilleufes  teltes 
De  foudre  rougiflans? 
Qui  veit  les  Caphar^s,  et  les  rages  de  Scylle, 
1770  Qui  veit  Charybde  aupres, 

En  fon  ventre  engloutir  les  ondes  de  Sidle, 
Pour  les  vomir  apres? 
»Sans  cauCe  Jupiter  la  terre  a  feparee 
»D'vne  vagueufe  mer, 
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:&8i  les  hardis  mortels  de  Tyne  k  Fantre  oree  177& 

)»Font  leurs  vaüTeaux  ramer. 
Qu^heurenx  farent  iadis  nos  r^retables  peres 
En  leor  temps  bien-heureux, 
[188^  Qui  de  voir,  nautohniers,  les  riues  eftrangeres 
Ne  fdrent  defiretix:  1790 

Ains  d^auarlce  j&ancs,  d'enuie  et  de  cantelles, 
Les  peHies  de  ce  temps, 
Paifibles  labouroyent  leurs  terres  patemelles, 
Dont  ils  viuoyent  contens. 
On  ne  cognoilToit  lors  les  humides  Pleiades,  178& 

Orion,  ny  les  feux, 
Les  fept  feux  redoutez  des  pleureufes  Hyades, 
Le  Charton,  ne  fes  boeufs. 
Zephyre  et  Aquilon  eftoyent  fans  nous  encore, 

Venus  et  les  lum^ux,  n90 

Aftres  que  le  nocher  palle  de  crainte  adore, 
Flambans  für  fes  vailTeaux. 
Tipbys  tenta  premier  la  poilTonneufe  plaine 
Auec  le  fils  d^Efon, 
Pour  aller  defpouiller  vne  riue  lointaine  179& 

De  fa  riebe  toifon. 
Puis  nollre  beau  Paris  de  voiles  et  de  rames 
Fendit  Tonde  k  fon  tour: 
Mais  au  lieu  de  toifon  il  apporta  les  flames 

D'vne  adultere  amour.  isoo 

La  Grece  repafla  la  mer  acbeminee, 
Apportant  le  branden 
Qui  vient  d'enflamber  Troye,  et  Tardeur  obftinee 
Du  feu  de  Cupidon. 
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ACTE  im. 

MESSAGER.     ANDROMACHE.     TALTHYBIE.    HECVBK 

[189]  MelTager. 

1805/^  Spectacle  crael!  5  deftin  mireral)le! 

^^  0  deteßable  faict,  borrible,  efponuentable ! 
0  bourrelle  Adiaie!  6  peuples  ploB  felona, 
Plus  barbares  et  durs  que  Scytbes  et  Gelons! 
Que  les  peuples  cacbez  aux  cauemes  fecretes 
1810  Du  toucbe-ciel  Atlas,  que  les  fiera  Maflagetes, 
Nourri^ons  de  Boree,  et  que  les  Ours  ne  fönt, 
Ou  les  Tigres  foulans  le  Caucafide  mont! 

Andromaohe. 
Quelle  ^eur  t^efpoind?  quelle  chofe  inbumaine 
Te  tranfporte  6  Troyen,  et  te  met  bors  d'haleine? 
MelTager. 
isisQu'as-tu  veu  de  femblable?  et  qu'as-tu  veu  de  tel, 
Cbetif,  durant  le  temps  de  ce  üege  mortel? 

Heoube. 
Cefte  borreur  m'appartient. 

Andromaohe. 

Mais  ä  moy  miferable. 
Hecube. 
Mais  ä  moy,  car  tout  mal  m^eft  belas!  lamentable. 
Cbacun  fouffire  le  fien,  mais  le  mal  d^vn  cbacun, 
I82o0utre  mes  propres  maux,  m^eft  vn  tourment  commun. 
Par  ainfi,  Meflkger,  quel  quel  foit  ceft  efclandre 
Que  tu  vas  deplorant,  il  vient  für  moy  defcendre: 
Et  ne  peux  lamenter  aucun  malbeur  Troyen, 
Suruenu  de  nouueau,  qu'il  ne  foit  du  tout  mien. 
MelTager. 
i825Aftyanax  eft  mort 

Andromache. 
0  puilTance  etemelle! 
Heoube. 
Ne  vengeras-tu,  pere,  vne  cruaut^  teile? 
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Andromaohe. 
Oü  eft  ores  ton  foudre,  et  ce  feu  fi  grondantr 
Qae  für  ces  enragez  tu  ne  le  vas  dardant? 
Ne  ¥oi8-ta  de  1&  haut  ce»  griefues  forfaitores? 
Ou  fi  tu  n^as  fouci  de  venger  nos  iniureB?  1890 

Accable,  pour  le  moins,  mon  chef,  Olympien, 
Si  contre  les  Gregeois  ton  foudre  ne  peut  rien: 
Accable  accable  moy,  vien  me  broyer  la  teite, 
Poor  rompre  la  Aireur  qui  dedans  moj  teinpefte, 
[189^  Pour  me  feire  reuoir  für  les  riuages  coys  1835 

Mon  fils  et  mon  efpoux,  menrtris  par  les  Gregeois. 

MelTager. 
On  Ta  precipit6  du  fefte  des  murailles. 

Andromache.  ^ 
0  quel  eflancement  ie  fens  en  mes  entrailles! 
H  faut  que  ie  le  voye,  et  qu^auant  que  la  mer 
Nous  deloge  d'ici,  ie  le  face  inhumer.  1840 

Heoube. 
Ne  bougez,  entendons  ce  difcours  mortuaire. 
Toy  meflager  pourfuy,  ne  crain  de  nous  defplaire. 
De  feu,  de  fang,  de  cris,  de  larmes  ie  me  pais, 
Cefte  feule  viande  ha  mon  coeur  deformais: 
Rien  ne  s'ofifre  k  mes  yeux,  rien  ne  bat  mes  oreilles  1845 

Que  meurtres,  que  tombeaux,  que  pitiez  nompareilles : 
Et  retraite  ä  par  moy,  ie  n'ay  Tentendement 
Occup6  iour  et  nuit  que  de  ce  penfement 
Ie  me  foule  en  mon  mal,  ie  m^  bagne  et  m^  plonge, 
Ce  plaifant  defplaifir  de  mon  bon  gr^  me  ronge.  1850 

Conte  donc  ie  te  pry. 

Andromache. 
Que  la  terre  ne  fend, 
Et  ne  me  va  piteufe  en  fon  ventre  eftoufant! 

MelTager. 
H  nous  refte  vne  tour  de  la  defiinte  Troye, 
Que  le  feu  n^a  rong^,  que  la  cendre  ne  noye, 
Comme  les  autres  tours,  et  que  les  foldats  Grecs  1855 

Au  publique  brafier  ont  conferuee  expres 
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Pour  etemelle  marqne,  et  celebre  trophee 
De  leurs  braues  labeurs  für  Troye  triompbee. 
La  nagneree  Priam  für  les  creneaux  eftoit 

i86oDedans  fou  thr5ne  aßis  pendant  qu'on  combatqit, 
Et  de  voix  et  de  mains,  k  bas  fous  les  murailles, 
Graue  en  longs  cbeueux  gris,  arrengeoit  les  batailles^ 
Mignardant  tendrement,  et  tenant  en  fes  bras 
Le  petit  fils  d'Hector,  luy  monftrant  les  combats: 

1865  Et  comme  k  coups  de  pique  endoß^  de  fes  armes, 
[190]  Bon  pere  alloit  fendant  la  prefle  des  gendarmes^ 
Les  rompoit,  foudroyoit,  terra^oit  k  monceaux, 
Et  de  fang  et  de  feu  rempliflbit  leurs  vaifleaux. 
Cefte  fameufe  tour  ornement  de  la  ville, 

1870 Mais,  las!  qui  relTemble  ore  vn  rocher  inutile, 
De  peuple  eftoit  prelTee:  autour  de  toutes  pars 
Eußiez  veu  fourmiller  les  chefs  et  les  foldars: 
Obacun  fort  des  vaifleaux,  et  par  troupes  s'aflemble, 
L'onde  bleuö  en  fremift,  tout  le  riuage  en  tremble. 

1875  Loin  s'eleue  vn  couftau,  qui  peu  k  peu  defcend 

lufqu'au  au  pied  de  la  tour  et  en  plaine  s^eftend: 
Lk  l'Argolique  armee  k  fon  aife  fe  campe. 
LVn  de  piez  et  de  mains  k  toute  force  rampe 
Au  fefte  des  rocliers,  et  balanc6  des  piez 

1880  Defcouure  de  la  mer  les  grands  fiots  repliez: 

L'autre  grimpe  en  vn  Pin,  en  vn  Fouteau  fe  cacbe, 
Ou  aux  bras  dVn  Laurier  auec  les  mains  s^attacbe, 
Si  que  Ion  voit  branler  fous  le  molefte  pois 
De  ce  peuple  pendant,  la  perruque  des  bois. 

1885  Ceftuy-cy  veut  grauir  au  haut  d'vn  precipice, 
Ceftuy-lä  für  le  toict  d'vn  fumeux  edifice, 
Ou  für  vn  pan  de  mur  k  demy  confomm^., 
Reliques  d'Hion  par  les  Grecs  enfiamm^: 
Mefmes  aucuns  (forfait!)  fe  vont  planter  fans  crainte 

1890  Sur  la  tombe  d^Hector,  inuiolable  et  fainte, 
Quand  nous  voyons  marcher  Vlyfle  Tinhumain 
Auec  Aftyanax,  qu'il  menoit  par  la  main: 
Puis  montez,  en  tournant,  par  vne  vis  fatale 
En  Teftage  demier  de  cefte  tour  royale, 
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Ueniant  Hectorean  d^vn  vilage  raßis  1S95 

Regarde  conftamment  les  peuples  efpaißis 
[190^  Ondoyans  par  la  plaine,  ainfi  qu'vne  toormente 
De  longs  efpics  flotans,  quand  Zephjr  les  ^iiente. 

De  toos  coHbez  il  toome  et  retoame  fes  yeux 
LaiK^t  de  toutes  parts  vu  r^ard  furieoz,  1900 

Ainfi  qa'vn  Lyonceau  encor  foiblet  et  t^idre, 
De  qui  la  ieune  dent  ne  peut  encore  ofiendre: 
S'efforce  toutefois  de  mordre  en  fon  courroux, 
Defia  fa  hure  il  branle,  et  fremifl  k  tous  coups, 
n  s'enfle,  il  fe  bourfoufle,  en  fes  yeux  il  amajOfe  1905 

Et  en  fon  coeur  felon,  la  rage  et  la  menace. 

Ainfi  ce  ienne  enßtnt  coler^  de  fe  voir 
Entre  fes  ennemis,  fuiet  ä  leor  pouuoir, 
Monibroit  deflur  le  front  le  defpit  de  fon  ame: 
De  fes  deux  yeux  fortoit  vne  brillante  flame  i9io 

D*outrageufe  rancoeur,  et  la  ferocit^, 
De  fon  pere  luifoit  en  fon  front  irrit^. 

Ce  braue  naturel  fuperbe  et  magnanime 
Efmouuoit  vn  cbacun,  tous  Tauoyent  en  eftime: 
Les  peuples  et  les  cbefs  k  plorer  fönt  contrains,  1915 

Et  cbacun  efiuyoit  les  larmes  de  fes  mains, 
Mefme  le  dur  Vlyfle,  attendry  de  courage, 
De  pitoyables  pleurs  s'eft  baign^  le  vifage. 

Mais  tandis  que  le  Preßre,  k  par  foy  murmurant 
Maints  et  maints  mots  iacrez,  va  les  Dieux  adiurant,         i920 
Les  bu(biaires  Dieux,  qu'il  inuoque  Neptune, 
Eole  et  les  Tritons  de  la  mer  importune, 
En  les  propiciant  pour  leur  ondeux  retour, 
L'enfent,  fans  luy  toucber,  s'elance  de  la  tour 
Sur  le  dos  des  rocbers. 

Andromaelie. 

Quel  Gete,  quel  Tartare,  i925 

Et  quel  Colque  a  commis  vn  acte  ß.  barbare? 
Quel  peuple  fans  piti^,  fans  police,  fans  loix, 
[191]  Viuant  dans  les  deferts,  priu6  d'humaine  voix 

SammluBg  firanzös.  Neudrucke.     4.  10 

369 


Digitized  by 


Google 


146  liA  TBOADE. 

Et  d^bumaiiie  raifon,  für  les  mbnts  d'Hyrcanie, 
1990  A  commis,  a  conceu  ß.  grande  felonnie? 

Heoube. 
De  Bafire  n^efloyent  les  facrifices  tels, 
Car  le  fang  des  enfans  ne  teindoit  fes  autels. 
*  L'horrible  Diomede  et  aux  Dieax  execrable, 
De  membres  en^Eintins  n'empliiToit  Ton  eftable, 
1935  Et  ne  les  entaffoit  dedans  fes  rateliers, 

Poor  en  faire  engraifler  fes  cbeoaux  camaciers. 

Andromache. 
0  miferable  enfant!  et  qui  las!  aura  eure 
D^enfeuelir  ton  corps  digne  de  fepultore? 

MelTager. 
Son  Corps  eft  tont  firoiß6,  tont  monln,  .6cach6, 

i94oRompn,  bris6,  gacbj,  demembr^,  dehach^, 
Sa  tefte  par  morceanx,  la  cemelle  fortie, 
Et  bref  vons  ne  verrez  vne  feule  partie 
Qui  n'ait  les  os  brojez  plus  menu  que  le  grain 
Qu'on  Purine  au  moulin  pour  le  toumer  en  pain: 

1945  Si  qn'il  ne  femble  plus  qu'vne  difforme  maiTe 
Conftife  de  tont  poinct,  fans  trait  d^hnmaine  fisice 
Ny  d'humaine  figure,  et  puis  le  fang,  qui  Foint, 
Fait  qu'en  leuant  vn  membre  on  ne  le  cognoill  point. 

Andromaolie. 
Son  fort  eft  plus  cruel  que  celuy  de  fon  pere. 

1950 0  Dieux,  que  voftre  main  eft  contre  nous  feuere! 
Meurtrir  ce  pauure  enfant?  le  faire  torturer 
Auparauant  qu'il  fceuft  que  c'eft»it  d'widurer? 
Me  Pauiez-vous  donn6,  me  Pauiez-vous  Mi  naiftre 
Pour  de  fa  dure  mort  les  yeux  Gregeois  repaiftre? 

l955Helas!  et  ne  m*eftoit-ce  alTez  d^affliction, 

Que  mes  freres  germains,  que  mon  pere  Etion, 
Que  mon  efpoux  aini6,  que  ma  natsde  ville, 
Thebes  aux  bautes  tours  fuITent  deftruits  d'Acbille, 
[191^  Si  ie  n'auois  expres  vn  en^t  par  malbeur, 

i9«oPour  de  fa  mort  cruelle  enfieler  ma  douleur? 

En&nt,  oh  que  tu  fois  fouuiens-toy  de  ta  mere, 
Ne  me  laiiTe  feruir  en  maifon  eftrangere, 
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8upplie,  ß^  ta  peux,  k  la  noire  Atropos 

Que  bien  tollt  auec  toy  ie  demüe  en  repos, 

JSffit/^ant  mes  ennuis  dedans  Tonde  oublieafe,  1965 

Les  ennuis  que  me  fisiit  cefte  vie  odtenfe. 

3i  fiiat-il,  mon  enfant,  que  i'aje  le  foaci 

De  te  üare  vn  fepTdehre  en  qnelque  part  ici: 

Ie  ne  permettraj  pas  que  ta  fois  la  paftare 

Des  bestes,  des  oifeaux  de  gloatonne  natore.  1970 

Ie  vay  prier  les  Grecs. 

MelTager. 

Les  Grecs  Tont  eftendu 
Dans  le  boucler  d*Hector,  pour  vous  eftre  rendu. 

Andromache. 
O  boucler  Tomement  d'vne  dextre  guerriere, 
Vous  feruez  maintenant  k  mon  enfant  de  biere! 
On  vous  a  veu  iadis,  6  renomm6  boucler,  1975 

Plus  redout6  des  Grecs  que  d'vn  foudre  Fefclair: 
Et  lors  ie  penfois  foUe  (6  trompeufe  penfee!) 
Voir  vn  iour,  quand  d'Hector  la  vieilleffe  auancee 
Par  les  trauaux  guerriers,  luy  courberoit  le  dos, 
<^ue  fon  fils  heritier  de  fon  antique  loS'  1980 

Se  pareroit  de  vous,  vous  porteroit  en  guerre, 
Xäs!  et  toutau  rebours  vous  le  portez  en  terre. 

ChGeur. 

»"VrOs  gemiflemens  fönt  plus  doux 
»-^^  Quand  chacun  gemiHt  comme  nous : 

»Noitre  douleur  eil  moins  cuifante  1985 

»Et  mord  nos  coeurs  plus  lentement, 
[192]  »Quand  nodbre  publique  tourm^it 
»Toute  vne  commune  lamente. 
:»Ab!  toufiours  toufiours  vn  grand  mal 

»8e  plaift  de  trouuer  fon  egal,  1990 

»Vn  eompagnon  toufiours  defire: 
»Et  rien  ne  nous  foulage  tant 
»Que  de  voir  vn  autre  portant 
»Le  mefme  dueil  qul  nous  martyre. 

361  10* 


Digitized  by 


Google 


148  LA  TROADE. 

1995  )^Alors  aucun  ne  s^apper^oit 

»Miferable,  encor  qu'il  le  foit. 
"  /\    ^     J\     »Oftez'lcß  perfonnes  heureafes, 
^}j      us^    Y  »Oftez  les  riches,  vous  verrez 

^  ^/^  »Les  pauures  qui  fönt  atterrez, 

2000  »Leuer  les  teftes  orgueüleufes. 

»Nnl  ne  fe  penfe  malbeareox 
:)Qa^accompar£  d'vn  bien-heurenx. 
»Las!  quVn  homme  qui  fe  lamente 
vSent  peu  de  confolation, 
2005  »Que  quelqu'vn  en  fa  paßion 

»L'aborde  la  face  riante. 
»Celuy  plus  aigrement  fe  pleint 
»Qui  eft  feul  d'infortune  atteint: 
»Et  plus  impatient  foupire 
2010  »Qui  de  la  tourmente  agit^ 

»Nud  contre  vn  rocber  eft  iett6, 
»Vognant  auec  vn  feul  nauire. 
»Mais  en  vn  femblable  malheur 
^Semblable  n^ellt  pas  fa  douleur, 
2016  »Voyant  encombrer  le  riuage 

»De  mille  vailTeaux  renuerfez, 
»Qui  par  les  vagues  difperfez 
[192^]  »Ont  fait  auecque  luy  naufrage. 
Phrixe  trauerfant,  für  le  dos 
2020  De  fon  belier,  les  traifties  flots, 

Auec  fa  foeur  la  pauure  Helle, 
Efpoinct  de  grand^  triilefle  fut 
Quand  fous  les  ondes  eile  cbeut, 
Par-ce  qu'il  n'y  cheut  autre  qu'elle. 
2025  Mais  quand  Pyrrbe  et  fon  vieil  mar! 

Reftans  feuls  du  monde  peri, 
Veirent  noyer  la  race  bumaine, 
Leurs  amis  ne  pleurerent  pas: 
Pource  que  de  pareils  trefpas 
2030  La  vagueufe  terre  eiloit  pleine. 

Noftre  dueil  deuroit  eftre  tel, 
Puis  qu'il  nous  eft  vniuerfel: 
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Mais  la  flöte  victorieufe 
Hend  par  fes  allaigres  chanfons, 
Plus  que  nos  propres  marrifTons 
Noftre  fortune  malheureufe. 


TALTHYBIE.  HECVBE.  CHCEVR. 

Talthybie. 
i^  Grand  Dieu  lupiter!  les  affaires  mondains 
^^  Gouuemes-tu,  conduits  par  tes  puiflantes  mains, 
Ou  s'ils  vont  compaflez  d'vn  ordre  de  nature, 
Ou  Gl  Tinftable  fort  les  pouITe  k  Tauanture?  2040 

D'oü  vient  que  cefte  Royne,  apres  tant  de  malheurs, 
En  nouueau  dueil  retombe  et  en  nouuelles  pleurs? 
Qui  n'aguere  aux  Troyens  commandoit  oi^eilleufe, 
Qui  d^enfans  ßois  auoit  vne  fuitte  nombreufe, 
[198]  Femme  du  grand  Priam,  dont  le  renom  femeux       2045 
Par  FAfie  a  couru  iufqu^aux  Indois  gemmeux: 
Elle  n*a  maintenant  ny  royaume  ny  ville, 
Ses  enfans  fönt  meurtris,  et  le  preux  fils  d'Achille 
A  tu6  fon  efpoux:  eile  n'a  pour  tout  bien 
Que  le  feul  defplaifir  de  ne  fe  voir  plus  rien.  2050 

Encore  eft-elle  efclaue,  6  chofe  pitoyable! 
le  la  voy  lä  coucliee  h  terre  für  le  fable. 
Hecube,  leuez-vous,  redreflez  voftre  chef, 
Toumez  vers  mojr  les  yeux. 

Hecube. 

Et  quel  nouueau  mechef 
T'amehie  ici  vers  moy?  Calchas  ce  braue  augure  2055 

Me  veut-il  6gorger  für  quelque  fepulture? 
Aliens,  me  voici  prefte. 

Talthybie. 

Agamemnon  le  Roy 
Et  Texercite  Gree,  qui  marche  fous  fa  loy, 
Vous  mande  qu'enuoyez  au  port  voftre  famille, 
Pour  fiiire  enfeuelir  le  corps  de  voftre  fille.  206d 
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Heoube. 

Qae  cefte  cbarge  e(l  dure!  h^  bons  Dieux  refperoii» 
Que  tons  mes  maox  ie  deufle  amortir  cefte  fois, 
Qae  ma  mort  fa^  conclue,  d  efpeiance  vaine ! 
Au  lieu  d'elle  i'entens  la  mort  de  Polyxene. 
2065 0  deplorable  mort!  mais  las!  Herault,  dj  moy, 
A-telle  ^t,  mourant,  chofe  indigne  de  foj? 
Difcours  moy  de  fa  fin. 

Talthybie. 

Voos  me  ferez  encore 
Attrifter  de  fa  mort,  fi  ie  la  rememore: 
Ie  ne  lairray  pourtant,  puis  qu^ainfi  Ie  voulez, 

2070  A  fin  que  de  douleurs  voftre  efprit  vous  foulez. 
Le  fepulchre  d'Acbille  eft  bafti  Air  la  riue, 
Oü  Tonde  Kheteanne  en  efcumant  arriue: 
Derriere  eft  tu  valon  qui  häufle  doucement, 
Et  qui  fait  en  theatre  vn  grand  contoumement. 

2075  La  ß'eft  rendu  le  peuple,  et  cefte  pente  ronde 

[198^]  lufqu'au  pied  du  tombeau  s'eft  couuerte  de  monde. 

Les  vns  alloyent  difant  que  cefte  mort  oftoit 
L'ancre  du  long  feiour  qui  leurs  naus  arreftoit^ 
Qu'il  fiäilloit  des  haineurs  perdre  toute  la  race: 

2080  Mais  la  plus  grande  part  du  Gregeois  populace 
Deteftoit  ce  forfait,  quand  on  voit  les  flambeaux 
Porter  ainfi  ardans  comme  aux  foirs  nuptiauz. 
Quelques  ieunes  enfans,  choifis  eutre  les  bandes, 
Marchoyent  le  iront  om^  d^odoreufes  guirlandes: 

2085Pyrrhe  ftiiuoit  apres,  de  la  main  conduifant 
La  viei^e  cofte  k  cofte,  au  fepulchre  nuifant. 
Vne  foudaine  horreur  defcend  dans  les  motlelles 
Des  peuples  effiroyez  de  nopces  fi  cruelles: 
La  face  nous  pallift,  le  coeur  nous  va  battant, 

2090  Et  la  firoide  fueur  k  nos  ironts  va  montant. 
Vn  filence  muet  fondain  couure  la  plaine, 
Nous  demeurons  furpris  d'vne  frayeur  foudaine. 

Elle  d'honnefte  honte  ayant  les  yeux  baiflez^ 
Trauerfe  auecques  luy  les  efcadrons  preflez. 
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Cefte  douce  beaat6,  dont  Gyprine  la  douö,  2095 

Luifl  plus  que  de  coufhime  en  fa  vermeille  iouS, 

Apparoift  plus  diuine,  et  nous  femble  fon  teint 

Se  loilrer  d'aatant  plus  qu^il  eA  pres  d^eftre  efteint. 

Comme  on  voit  fur  le  foir  plus  douce  la  lumiere 

Du  Soleil,  quand  il  tombe  en  Fonde  mariniere,  2100 

Que  les  albres  nuiteux  vont  le  ciel  entrouurant, 

Et  que  le  iour  preß^  fe  va  demi-couurant. 

Chacun  fent  de  la  voir  attendrir  fon  courage, 

Les  vns  fa  beaut^  meut,  les  autres  fon  bas  age, 

Aucuns  vont  difcourant  TinconAance  du  fort,  2105 

Mais  tous  prifent  fon  coeur  fi  magnanime  et  fort. 

[194]         EUe  deuance  Pyrrbe,  et  d'vne  fiancbe  aUure 

Monte  au  plus  baut  fommet  de  celle  fepulture: 

Alors  le  Pelean  du  tombeau  s^approcbant, 

Et  de  fa  main  Pautel  reueremment  toucbant,  2110 

Les  deux  genouz  pliez  va  dire  en  cefte  forte. 

HeQoy,  mon  Geniteur,  deüus  ta  cendre  morte 
La  fainte  efiu£on  que  nous  t^auons  voulu 
Faire  dVn  fang  virgeal,  non  fouill^,  ny  polu: 
ReQoy-le  de  nos  mains,  et  que  ü  cbere  offrande  2115 

Te  foit  propiciable,  et  fatisfait  te  rende. 
Appaife  ton  courrouz,  preux  Acbille,  et  permets 
Que  defancrer  du  port  nous  puißions  deformais, 
Et  libres  et  vainqueurs  par  ta  forte  proüefle, 
Sans  encombre  reuoir  les  villes  de  la  Grece.  2120 

II  eut  dit,  et.cbacun  fa  priere  approuua, 
Yn  murmure  de  voix  k  Tentour  fe  leua: 
Comme  aux  grandes  citez,  oü  le  peuple  commande 
Par  cantons  aflembl6  pour  quelque  chofe  grande: 
Apres  que  le  Tribun  a  ceßl  de  parier,  2125 

Vn  tumulte  confus,  vn  bruit  s'eleue  en  Fair 
Des  tourbes  approuuant  ou  reprouuant  la  cbofe, 
Que  pour  le  bien  public  ce  magÜltrat  propofe. 

Pyrrbe  ayant  acbeu^  fe  leue  tout  debout, 
Met  la  main  au  poignard  et  le  defgaine  tout,  2130 

Fait  figne  aux  ieunes  gens  qui  eftoyent  aupres  d^elle, 
De  luy  ferrer  les  mains.     Mais  adonc  la  pucelle 

365 


Digitized  by 


Google 


152  liA  TBOADE. 

En  ces  raots  s'^cria:  Gregeöis,  laiffez  mon  corps. 
le  mourray  franchement  fans  iuire  aucuns  e£Ports, 

2i35Pourueu  que  ie  fois  libre,  k  fin  qu'entre  les  Manes 
Serue  ie  ne  fois  veuö  aux  riues  Stygianes, 
Qui  Alis  fille  de  Roy:  lafchez  moy,  ie  vous  pry. 
[194^         Lors  fe  fift  par  le  peuple  vn  eflfroyable  cry, 
Voulant  qu'on  la  laifTaA;,  et  Agamemnon  mefme, 

2140  Les  larmes  Air  les  yeux,  le  commanda  luy-meftne: 
Elle  fendit  fa  robe  auec  fa  blanche  main, 
Et  iufques  au  nombril  fe  decouurit  le  fein: 
Sa  poitrine  Alt  veu6  auec  fes  mammelettes, 
S'eiiflant  egalement  comme  rondes  pommettes: 

2145  Puis  les  genoux  en  terre,  a  Pyrrhe  dift  ainfi, 
Si  tu  veux  trauerfer  cefte  poitrine  ici, 
0  Pyrrhe,  ou  6.  pluftoft  ce  gofier  tu  demandes, 
L'vn  et  Fautre  fönt  preA;s,  fay  de  moy  tes  oflfrandes. 
A  ces  mots  il  s'approche,  et  fon  glaiue  poignant 

2150  Dans  le  fang  de  la  vierge  h  regret  va  baignant, 
H  fort  comme  vn  eftang  qui  coule  par  la  bonde: 
Et  eile,  que  laiflbit  fon  ame  vagabonde, 
Tombant  deffur  la  face,  encore  eut  penfement, 
La  mort  dedans  le  coeur,  de  cheoir  honneftement, 

2155  Et  de  ne  d^couurir  k  la  tourbe  nombreufe 
I  De  fon  Corps  eft;endu  chofe  qui  Aift  honteufe. 

Tout  le  monde  gemiA,  perfonne  ne  s'eft  veu 
Qui  fe  garder  de  plaindre  et  larmoyer  ait  peu: 
Chacun  retoume  trifte,  abominant  Poracle 

2160  Du  prophete  Calchas,  et  fon  fanglant  fpectacle. 
Le  fang  ne  ruiffela  quand  du  corps  il  fortit. 
Gar  le  cruel  tombeau  tout  foudain  Fengloutit. 

Heoube. 

Allez,  Danois,  ouurez  les  campagnes  liquides, 
Ketoumez  feurement  aux  citez  Argolides, 
2i65Mettez  la  volle  au  vent,  abandonnez  le  port, 
Ma  fille  eft  immolee,  Aftyanax  eA;  mort: 
La  guerre  eft  acheuee,  oü  eft-ce,  helas  oü  eft-ce 
Que  ie  dois  employer  ce  refte  de  vieillelTe? 
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[195]  Qui  doy-ie  lameater?  fera-ce  mon  eCpooZf 

Ma  fille,  mon  paStis,  Aflyanax,  ou  vous,  2i70 

Ou  moj,  ou  tous  enfemble?  6  Parqae,  ie  t'appelle 

Qui  aux  vierges  eft  tant  et  aux  enfans  cruelle, 

Vien  ä  moj  maflacreuCe :  et  pourquoy  nie  crains-tu? 

Que  n'as-tn  ia  mon  corps  dans  la  tombe  abatu? 

Tu  me  redoutes  feule,  et  feule  entre  les  armes,  2175 

Lee  meurtres,  les  brandons,  les  horreurs  des  gendarmes, 

Les  cbeutes  de  maifons  tu  me  vas  efpargnant, 

Et  foulant  tant  de  corps  lemien  tu  vas  craignant. 

Or  vous  Grecs  frauduleux,  qui  d'armes  deloyales, 
Auez  renuers6  Troye  aux  ondes  Stygiales:  218O 

Qu'apres  dix  froids  hyuers  n^auez  prife  finon 
Par  vn  feint  partement  et  par  vn  ßiux  Sinon: 
Qui  par  vos  cruautez  auez  poUu  la  terre, 
L'onde  humide  et  le  ciel,  d'oü  Jupiter  deflerre 
Ses  foudres  rougiflans  Air  les  deloyautez  2185 

Dos  traiftres,  comme  vous,  confits  en  cruautez: 
FuilTe  pour  nous  venger  de  vos  lafches  pariures, 
Neptun  vous  trauailler  d^horribles  auantures 
Par  fes  ondes  voguant:  que  les  vns  d'entre  vous, 
Battus  des  flots  de  Fonde  et  du  venteux  courrous  2190 

Des  Aquilons  troublez,  trebuchent  pefle-mefle, 
Enuironnez  d^efdairs,  de  foudres  et  de  grefle: 
Qu'il  puilTent  auec  crainte  et  tourment  abyfmer 
Deuorez  des  troupeaux  de  la  monftreufe  mer: 
Que  les  rocs  Capharez  aux  pointes  fluctueufes,  2195 

Que  Scylle  et  que  Charybde,  et  les  Syrtes  fableufes 
Retiennent  vos  vaiffeaux,  que  les  flots  poiflbnneux 
Vous  pouflent  für  les  bords  des  Cyclops  cauemeux.         An  • 

Que  la  femme  Pefpoux,  le  fils  la  mere  tue,  ^^ 

[195^  Que  Tvn  fe  plonge  au  coeur  vne  lame  pointue,       2200 
Et  Fautre  par  les  eaux  vagabonde  exil6 
Chercbant  nouueau  feiour  fous  vn  ciel  recul6: 
Qu*il  vienne  quelque  Roy,  qui  les  peuples  d'Afie 
Face  marcber  vn  iour  dans  la  Grece  faifie, 
Fourmillant  plus  efpais  pour  reuanger  nos  torts,  2206 

Que  ne  fönt  les  efpics  aux  Gargariques  bords, 

367 


Digitized  by 


Google 


il 


154  LA  TBOADE. 

Les  foeilles  aux  forefts,  Farene  qui  poudroye 
Sur  le  bord  Libyen  oü  le  Soleil  blcmdoye. 
Que  vos  Citez  de  feux  il  deftruife  et  de  fang, 

2210 Et  nos  calamitez  fentiez  ä  yoPtre  rang: 

Bref,  que  ß.  toft  qu'aurez  efloign6  cefte  rade 
Vous  fouffriez  comme  nous  des  maux  vne  Iliade. 

ChGBur. 
Hecube,  retenez  quelques  funebres  pleurs 
Pour  voHre  fils  meurtri,  comble  de  vos  malheurs. 
Heoube. 

2215  0  Phlegethon,  Erebe,  Acheron  triftes  fleuues, 
0  laruales  maifons  de  toute  ioye  veufues! 
0  monftres  des  Enfers!  6  Megere,  Alecton, 
Dires,  Hages,  Horreurs,  miniftres  de  Pluton, 
A  cefte  heure  k  cefte  heure  ouurez  voftre  caueme 

2220  Et  m'engoufirez  viuante  au  plus  creux  de  l'Auerne. 
0  Soleil  qui  reluis  par  ce  vuide  efcart^ 
Retire  de  mes  yeux  ta  riante  clart^, 
Ta  clart^  vagabonde,  et  dVne  efpailTe  nuö 
Vien  aueugler  de  moy  et  dVn  chacun  la  veuö: 

2225Peux-tu  voir,  peux-tu  luire,  et  peux-tu  vifiter 
Ce  monde  ß  rebelle  aux  loix  de  lupiter? 
Ce  mechant,  ce  cruel,  ce  deloyal  barbare, 
Ce  traiiltre  Thracien,  pour  vne  faim  auare 
De  Tor  iniurieux  a  viol6  le  droit 

2280  De  Fhoftelage  faint,  que  reuerer  on  doit: 

[196]  n  a  meurtri  mon  fils  qu^il  auoit  en  fa  garde, 
Pour  rauir  fes  threfors,  tant  fa  main  eft  pillarde. 
Helas!  mais  dites-moy,  oü  Tauez-vous  trouu6? 

Choeur. 
Au  port  für  le  grauois,  de  vagues  abreuu^. 

Heoube. 
223öO  deftin  miferable!  vn  feul  moment  ne  pafle 

Qui  für  mon  pauure  cbef  mal  deüur  mal  n^entalTe! 

Qui  ne  donne  ^  mon  ame  vn  nouuel  argument 

De  larmes,  de  foupirs,  et  de  gemüTement! 

H6  mon  fils!  h^  mon  fils!  qui  t^a  ^ct  cet  outrage? 
2340  Qui  t'a  faict  aborder  h  ce  dolent  riuage? 
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Qael  D6mon  fa  conduit  des  Thiaces  animeiix, 
Sons  mes  yeux  matemels  par  leg  flots  eCcameux? 

Choeur. 
Quand  le  Amefte  bruit  paruint  a  nous  captiuee, 
Que  Polyxene  auoit  teint  nos  Troyennes  rines 
Da  ponrpre  de  Ton  fang,  et  que  fon  corps  gifoit  2245 

Au  pi6  du  fier  fepolchre  oh  Achil  repofoit: 
NooB  dechirant  la  face  et  plombant  la  poitrine 
Forcenant  du  malheur  qni  contre  nous  s'obftine, 
£t  Yomiilant  tel  crj  poor  ß  trifte  mechef 
Que  fi  deoant  nos  yeox  Troye  ardoit  derechef,  2250 

Allafmes  d^vne  bände,  ainfi  que  ftirieufes, 
Sans  craindre  des  Gregeois  les  armes  colereufes, 
A  traners  lenrs  fquadrons  iafqn^an  fepnlchre  crenx 
Oh  Polyxene  eftoit,  victime  de  ce  preux. 

lA  toutes  execrant  la  foif  infatiable  22ss 

Qa'il  a  de  nofbre  fang  en  fa  tombe  execrable, 
Enlenons  la  pncelle,  et  la  portons  hülant 
Sur  la  gr^ne  du  port  ou  le  flot  va  ronlant. 
Nous  la  deneftons  nn^,  et  de  Tonde  marine 
Luj  nettoyons  fa  playe  et  la  face  ynoirine:  226O 

Mais  comme  la  panurette  en  grand  foing  nons  lanons, 
[196^  Sons  les  plis  d'vn  rodier  pres  nons  apperceuons 
Le  Corps  de  cet  enfant  qni  für  la  rine  ondoye, 
Et  fondain  fonp^onnant  qu'il  fdft  de  noilre  Troye 
Nons  approchons  de  Iny,  luy  remarquons  les  traits:  2265 

Et  Tayant  recogneu  redonblons  nos  regrets, 
Pleurant  für  Polydore  et  deteftant  les  aftres, 
Qni  refpandent  für  nous  tant  de  pitenx  defalbres. 
Nons  Tanons  apport^  ponr  vos  plenrs  recenoir, 
Et  anecqne  fa  foeur  mefme  fepulcbre  anoir.  2270 

Heoube. 
H6  h6,  mon  Polydore,  en  qni  i'auois  dolente 
Mis  mon  demier  efpoir  et  ma  demiere  attente, 
Las  que  ie  fnis  deceuö!  h^  mechant  6xecr6 
Comme  tu  Tas  de  coups  dnrement  maflacr6! 
Comme  k  le  dehacher  tu  as  fonl^  ta  rage,  2275 

Aux  menrtres  acbam^  plus  qn'vn  Tygre  fannage, 
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NourriQon  d'Hyrcanie,  infame,  fans  piti^, 
De  tes  hoiles  bourreau,  fous  ombre  d'amiti^. 
Hä  ne  fera  le  ciel  qu^vn  fi  gi*and  malefice 

228oSeiite  de  lapiter  Feqaitable  iudice, 
L'hoflelier  lapiter  qu'offendre  il  a  os6, 
Tant  le  defir  de  Tor  a  fon  cceur  embras^? 
Que  fon  brayant  courronx  tombe  deflur  fa  teile, 
Que  Teclat  de  fon  foudre  auiourd^huy  le  temperte, 

2285  Ou  que  fous  ma  puiilance  k  fouhait  le  tenant 
le  m^aille  für  fa  vie  ontrageufe  acharnant, 
le  Inj  (acque  du  corps  les  entrailles  poantes, 
le  luy  tire  les  jeux  de  mes  mains  violentes, 
r^gorge  fes  en^ns  et  de  leur  moorant  coeur 

2290  le  luy  batte  1a  &ce  appaifant  ma  rancoeor. 

Choeur. 
Le  Tyran  eft  ici:  car  fijachant  la  nouuelle 
De  nodre  Cac  Troyen,  eil  venu  Tinfidelle 
[197]  Aux  obfeques  de  Troye,  ä  fin  de  butiner 
Et  d'offirir  fon  fecours  poor  nous  exterminer. 

2295  Nous  pourrons  feintement  Tattirer  en  nos  tentes 
Sous  efpoir  de  proffit:  noos  voos  ferons  aidantee. 

Heoube. 
AUons  filles,  entrons,  les  grands  Dieux  irritez 
Se  vangeront  par  nous  de  fes  impietez. 

ChoBur. 

»T  'Almb  foy  n^habite  pas 
2300  »-"         Ici  bas: 

»La  fraude  victorieufe, 
»L^ayant  bannie,  ä  fon  tour 

»Fait  feiour 
»Sur  la  terre  vicieufe. 
2805  »Elle  eft  remontee  anx  cieox 

»Badieax, 
»Auecques  la  belle  Aftree, 
»Ce  faux  fiecle  deteftant, 
»Qui  Fa  tant 
2310  »Inhamainement  outree. 
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»lamais  la  delloyaat6 

»N'a  eft6 
:»Si  grande  en  none,  qu'elle  eil  ore: 
x>Nous  fomines  plus  defloyaux 

»Que  les  eaux  28is 

:»Qui  lechent  la  riue  More. 
»Les  Ours  courans  vagabonds 

»Par  les  iconts, 
»Et  par  les  foredts  obfcures, 
»Ont  plus  de  ferme  amiti^  2320 

»La  moiti^ 
[197^  »Que  n'ont  les  bommes  pariures. 
»Le  pere  va  fon  enfant 

»EftoufiEint, 
»L'enfitnt  efloufe  le  pere:  2825- 

»L'efpoufe  edteint  k  tous  coups 

»Son  efpoux, 
»Et  luy  fon  efpoufe  obere. 
»Le  frere  afleurö  n'eft  pas 

»Du  trefpas  23So 

»En  Tamiti^  fratemelle: 
»L'hofte  va  Tbofte  fouuent 

»Deceuant 
»En  fa  maifon  infidelle. 
»La  foy  fe  reclame  en  vain  238& 

»Oü  le  gain 
»PoulTe  nos  ames  tortues. 
»Le  peuple  les  Princes  fuit, 

»Mais  refuit 
»Leurs  couronnes  abatues.  2840 

Quiconque  Prince  tu  fois, 

Dont  les  loix 
A  mille  peuples  commandent, 
Entour6  de  toutes  pars 

De  foudars  2345. 

Qui  valeureux  te  defendent: 
Qui  vois  cbacun  fe  mouuoir 

Pour  te  voir, 
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D'vne  ioyeufe  allaigreiTe, 
2350  Et  de  grand^  aife  raui 

A  Tenai 
Te  faire  importane  preffe: 
[198]  Penfe  qu'en  tant  de  fuiets 
Arrengez 
2855  Par  troupes  dedans  la  nie, 

Et  de  ceux  qui  fönt  feionr 

En  ta  cour, 
Nul  de  bon  coeur  te  faln6. 
Ou  bien  sUls  ne  Tont  moqnenrs 
2360  En  leurs  coeors, 

Et  ne  fardent  leur  vilage, 
Croy,  qu'k  la  premiere  peur 

Du  malheur 
Tis  cbangeront  de  coorage. 
2365  La  foy  n'arrefte  iamais 

y>Axni  Palais, 
»Que  la  Fortune  abandonne: 
»Chacun  retire  fa  foy 
»De  ce  Roy, 
2370  »Que  le  malheur  enuironne. 

Quand  Troye  eftoit  en  grandeur 
Pleine  d'heur, 
Les  Rois  luy  faifoyent  bommage, 
Qui  de  fes  murs  defolez 
2375  Keculez 

Luy  fönt  mamtenant  outrage. 
Ce  Polymeftor  mecbant, 
Arracbant 
De  fon  coeur  Tamiti^  fainte, 
2880  A  fa  deloyale  main, 

L'inbumain, 
Au  fang  de  fon  bofte  teinte. 
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[198T  ACTE  V. 

POLYMESTOR.  HECVBE. 

LE  CHGEVR.  AGAMEMNON. 

Polymeftor. 

OPriam  que  i^aimois  plus  que  tous  Rois  du  monde, 
Las  que  i'aj  deplor^  ta  mifere  profonde, 
Que  i'en  porte  de  dueil!  et  que  i*en  porte  außi  2385 

De  vous  voir,  pauure  Hecube,  en  cet  efdandre  ici: 
Vonare  orgueilleufe  ville  en  fes  murs  embrafee, 
!Et  les  piez  contremont  des  fondemens  rafee: 
Vos  en^ns  et  vos  biens  faccagez  auiourd^huj, 
Et  voftre  propre  vie  en  puüTance  d'autruy.  2390 

»Las!  rien  n'eft  afleurS:  toutes  chofes  humaines 
»Suiettes  k  perlr,  fönt  touiiours  incertaines: 
»Et  nul  ne  fe  peut  voir  tant  de  felicitez 
»Qu^il  ne  puifle  tomber  en  plus  d^aduerfitez. 
»Mais  que  fert  ce  propos?  nos  deftrefles  paflees  2395 

»Et  nos  pertes  ne  fönt  par  larmes  effacees, 
»Nos  plaintes  n'7  fönt  rien:  les  royaumes  perdus 
»Ne  (ont  pour  lamenter  par  lupiter  rendus. 

Hecube. 
Tay  honte  de  vous  voir  en  ces  malheurs  reduite, 
Que  la  Fortune  heureufe  auoit  toufiours  conduite:  2400 

Ten  ay  honte,  et  mes  yeux  ie  n'ofe  hazarder 
De  les  leuer  für  vous  craignant  vous  regarder: 
Ce  n'eft,  Polymeftor,  de  volonte  mauuaife. 

Polymeltor. 
Ne  vous  contraignez-point,  &ites-»i  k  voftre  aife, 
FeKcufe  voftre  ennuy.     Mais  pour  quelle  raifon  2405 

M'auez-vous  enuoy^  chercher  en  ma  maifon? 

Heenbe. 
C'eft  pour  vn  cas  fecret,  qu'ein  fecret  ie  defire 
[199]  Auecques  vos  enfans  en  ces  tentes  vous  dire. 
Faites  donc  loin  d'ici  vos  gardes  retirer. 
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Polymeftor. 
2410  le  me  puis  bien  ici  fans  gardes  afleurer, 
Retirez-vous,  foldats. 

Heoube. 
Dites  moy,  ie  vous  prie» 
Mon  enfent  Poljdore  eft-il  encore  en  vie? 
Eft-il  en  feuret^? 

Polymeftor. 
De  cela  n'ajez  foin. 
Heoube. 
0  le  par^Eiit  ami,  qui  ne  &ut  au  befoin! 
24i5A-til  de  moy,  fa  mere,  encore  fouuenance? 
Polymeftor. 
II  V0U8  fuft  venu  voir  n'euft  eft^  ma  defence. 

Heoube. 
N^auez-vous  pas  gard6  ce  qu'il  vous  porta  d'or? 

Polymeftor. 
Ie  le  garde  en  ma  chambre,  et  tout  y  eft  encor» 

Heoube. 
Faites-le,  ie  vous  pry:  le  pauure  ieune  Prince 
2420  N'a  befoin  qu'en  fon  bien  aucun  matte  la  pince* 
Polymeftor. 
Mieux  encor  que  le  mien  ie  le  garde  et  defens. 

Heoube. 
S^auez-vous  que  ie  veux  k  vous  et  vos  enfans? 

Polymeftor. 
Quelles  cbofes  f^ait-on  fans  les  auoir  ouyes? 

Heoube. 
Nos  richeffes  ie  laÜTe  en  la  terre  enfouyes. 
Polymeftor. 
2425C^ert  volontiers  k  fin  de  les  pouuoir  fauuer. 

Hecube. 
Voire  pour  mon  enfismt,  s'il  les  peut  conferuer. 

Polymeftor. 
Quel  befoin  que  mes  fils  en  ayent  cognoülance? 

Heoube. 
Pour  apres  voftre  mort  en  auoir  fouuenance. 
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Polymellor. 
G^eft  prudemment  parl6. 

Hecube. 

S^auez-vous  bien  helas! 
Oü  n^aguereB  eftoit  le  temple  de  Pallas?  2480 

Lk  le  threfor  repofe. 

Polymeftor. 

n  faut  Tendroit  cognoidtre. 
Heoube. 
Vous  verrez  au  deiTus  vn  noir  marbre  apparoiftre. 

Polymeftor. 
Votilez-vous  autre  cas? 

Heoube. 
Vous  garderez  außi 
L'or  qu'auec  moy  ie  porte. 

Polymeftor. 

Oü  Tauez-vous? 
Heoube. 

Ici. 
Polymeftor. 
DeiTous  vos  veftemens? 

Hecube. 

Non,  mais  dedans  nos  tentes.        2435 
Polymeftor. 
Qui  maintenant  y  eft? 

Heoube. 
Des  femmes  gemiflantes. 
Entrez,  tout  7  eft  feur,  depefchez,  car  les  Grecs 
[199"^  Defirent  faire  volle,  et  feront  bien  toft  prefts. 

Le  Choeur. 
Va  bourreau,  va  barbare  affam6  de  richefles, 
Va  querir  le  lojer  de  tes  fraudes  traiftrelTes,  2440 

Tu  feras  tu  feras  maintenant  chaA;i6  | 

D'auoir  cet  innocent  ^org6  fans  piti^,  I 

Qui  eftoit  en  ta  garde,  et  n^auoit  efperance 
Qu'en  toy,  ld«che  meurtrier,  qu^en  ta  feule  fiance. 

Sammlung  französ.  Neudrucke.    4.  11 
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2445  Mais  ainß  qu'vn  qui  cbet  en  quelque  gouffire  noir, 
Oü  plufieurs  il  auoit  anparanant  &iet  cbeoir: 
An  gonfire  tu  chenas  de  fxaade  et  de  malice, 
Oü  Polydore  eft  cheut  par  ta  caute  auarice. 
»Gar  iamais  en  ce  monde  vn  £üct  pemicieux 

2450  ^D^vn  mecbant  ne  demeure  impnni  par  les  dficfox: 
»Et  s^ils  fe  monfbrent  lents  k  venger  fon  offenfe, 
»Comme  ils  fönt  qnelquefois,  ce  n'efl  par  conniuence. 
»Car  tofl  ou  tard  fon  chef  fent  lenr  bras  punilTeur: 
»On  s'il  ne  le  fent  point,  fera  fon  fncceüeur. 

2465  Contraire  k  ton  dellain,  tu  vas  prendre  vne  voye, 

Oü  tu  verras  la  mort,  au  lieu  de  Tor  de  Troye: 
Car  volontiere  Pluton  des  ricbefles  le  Roy, 
Pour  t'aflbuuir  de  biens  te  conduira  chez  foy: 
JA  toy  et  tes  enfans  Acberontides  ames, 

246o6emirez  d^eftre  occis  par  des  armes  de  femmes. 
16  ie  les  entens. 

Polymeftor. 
Au  fecours,  6  bons  Dieux! 
Aux  armes,  ie  fuis  mort,  on  me  cr^ue  les  yeux. 

IiS  Choeur. 
C'eft  le  cry  du  meurtrier,  Hecube  s'^ertue. 

Polymeftor. 
An  feoours  yenez  toffc,  mes  deux  en&ns  on  tue. 
Le  Choeur. 

2465  La  vengeance  eft  entiere.     Or  ie  le  voy  qui  fort 
Polymeftor. 
0  l'execrable  fexe!  elles  ont  mis  k  mort 
Mes  enfons  innocens,  les  cruelles  ^ries, 
Les  peftes,  Alectons,  brulantes  de  türies. 
[200]  lupiter  foudroyeur,  qui  dardes  de  ta  main 

2470  Sur  Rbodope  le  mont  tant  de  foudres  en  vain, 
Ne  les  puniras-tu?  pourquoy  mainteuant  efeffe 
Oyfiue  et  fans  effet  ton  ire  vengerefle? 
Et  toy  Mars  fremü&nt,  qui  für  Heme  negeux 
Attifes  aux  combats  les  Tbraces  courageux, 

2475  Ne  me  veux-tu  venger,  qui  fuis  n6  de  ta  race? 
Qui  dellbus  toy  commande  k  ta  guerriere  Tbrace? 
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Tay  perdu  du  Soleil  la  ioyeufe  clairt^, 

Le  rajon  lomineux  de  Pbebas  m'ed  oft^. 

Le  sang  court  de  mes  jeux  au  Heu  des  pleurs  premieres, 

Et  la  nuit  etemelle  eft  iointe  ä  mee  paupieres:  2480 

Mes  pas  vont  incertains,  et  de  peur  de  broncher 

Tauance  Tvn  des  pieds  deuant  que  d^marcher: 

Des  iours  de  mes  enfans  la  trame  e(t  aceouroie, 

Es  errent  maintenant  fous  la  terre  obfcurcie, 

Les  pauurets,  et  leur  pere  k  leur  mort  furuiuant,  2485 

Ne  les  ßjauroit  venger  du  moindre  bomme  viuant 

Iie  ChoBur. 
0  pauure  infortun^,  que  tu  fouflres  d^angoifleB! 

Hecube. 
Ce  fönt  Ik  de  nos  faicts,  ce  fönt  de  nos  proüeffes, 
Ce  fönt  marques  de  nous  et  de  noftre  vertu: 
Nous  auons  de  tels  ieux  Polydore  esbatu.  2490 

Le  Choeur. 
Quelque  Dieu  courrouc6  de  tes  borribles  crimes 
T'a  fait  precipiter  en  douloureux  abyfmes. 
»Si  tu  as  i&it  du  mal  k  quelquVn,  tu  ne  dois, 
»Te  plaindre  G.  de  luy  d'autre  mal  tu  re^ois. 

Polymei?tor. 
Oh  iray-ie,  6  vrais  Dieux!  helas  ie  ne  voy  goute!  2495 

Oü  toumera  mon  oeil  qui  de  fang  noir  degoute? 
I'allonge  pieds  et  mains  pour  le  chemin  fonder, 
Mais  encor  ie  ne  m'ofe  au  chemin  hafarder. 
0  beau  Phebus,  guary  ma  paupiere  aueuglee! 
[200^]  Oü  iray-ie  qu'ä  toy?  a  Fardeur  dereiglee  2500 

Du  flambant  Sirien?  Iray-ie  oü  Orion 
Bluette  de  fes  yeux  vn  chaleureux  rayon? 
Ou  für  Tonde  de  Styx,  de  clairt^  defpourueüe, 
Oü  les  Ombres  des  morts  n'ont  que  faire  de  veiie? 

Agamemnon. 
Ie  viens  k  la  clameur  et  au  bruit  turbulent  2005 

De  ce  peuple  de  ferfe  iufqu'k  la  mer  volant, 
Que  la  iafarde  Echon,  hoftelTe  vigilante 
D^vn  cauemeux  rocher,  en  nos  vaÜTeaux  rechante? 
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Que  Gl  les  mors  Troyene,  par  Teffort  de  nos  bras, 
26ioN'.eftoyent  pi6s  contre-mont  bouleuerfez  k  bas, 
Ce  tamalte  eflxanger  euHt  en  tonte  Tarmee 
Vne  peur  efiroyable  en  allarme  allumee. 

Polymeftor. 
0  grand  Agamemnon,  le  vous  fuppli  voyez 
En  quel  madheor  ie  fuis,  et  mes  plaintes  oyez! 
Agamemnon. 
25i6Pauiire  Polymeftor,  qui  t'a  fait  cet  outrage? 
Qui  t'a  creu6  les  yeux,  enfaign^  le  vifage? 
Qui  ces  petita  enfans  a  maüacr^  de  coups? 
Quiconque  en  foit  Tautheur  auoit  bien  du  courroux, 
Auoit  bien  du  rancoeur  en  fon  ame  inhumaine, 
2620  Et  k  ta  race  et  toy  portoit  horrible  haine. 
Polymeftor. 
Hecube  cefte  vieille,  et  le  troupeau  captif 
Des  filles  d'Ilion,  m'ont  fait  ainfi  chetif. 

Agamemnon. 
Quoy,  Hecube,  eft-il  vray?  auez-vous  eu  Faudace 
De  Toffendre,  et  tuer  fon  innocente  race? 
Polymeftor. 
2625  Elle  eft  donques  ici  la  bourrelle?  pour  Dieu 
Enfeignez-moy  Fendroit,  enfeignez-moy  le  lieu, 
Qu'empoigner  ie  la  puilTe,  et  que  vengeant  Tiniure 
De  mes  fils  et  de  moy,  fon  corps  ie  defigure, 
Ie  la  demembre  viue,  et  face  trefpafler 
25SoEntre  mes  bras  vengeurs  deuant  que  la  lailTer. 
[201]  Agamemnon. 

LaÜTez-la,  ne  bougez. 

Polymeftor. 
Permettez  que  ie  mange 
Son  coeur,   et  qu'ä  foubait  für  eile  ie  me  venge: 
Que  d'ongles  et  de  dents  ie  dechire  fon  fein, 
Et  fes  boyaux  infets  i'arrache  de  ma  main. 
Agamemnon. 
2635  Conmiandez  vous  vn  peu,  et  de  voftre  courage 
Oftez,  Polymeftor,  cefte  brutale  rage 
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Qoi  Yons  tranfporte  ainfi:  piüs  fans  vous  efmoauoir 
Faites  moy  doucement  vofb-e  encombre  f^anoir. 

Polymeftor. 

Vn  fils  auoit  Priam,  qu'on  nommoit  Polydore, 

Le  plus  ieune  de  toiis,  qui  ne  veftoit  encore  2540 

Le  hamois  efclatant,  et  entre  les  foudars 

N'alloit  efchaufipi^  d'ire  aox  orages  de  Mars: 

Son  pere  preuoyant  la  pendente  ruine 

De  fon  fceptre  ancien,  fous  la  force  voifine 

Des  Gregeois  obdtinez,  qui  venoyent  tous  les  iours  2545 

Lancer  leurs  feux  poifiez  iufqu^aux  fommets  des  tours, 

Me  renuoya,  peureux,  en  ma  cour  Thracienne, 

Pour  le  garder,  fauu^  de  la  main  Argienne. 

Or  ie  Tay  feit  occire  außi  toft  que  i'ay  fceu 
Que  Priam  gifoit  mort,  que  Troye  eftoit  en  feu.  2550 

Et  n^ay-ie  pas  bien  feiet  d^eiteindre  dans  mes  terres, 
Pour  noilre  commun  bien,  la  femence  des  guerres? 
Tay  prudent  redout^  que  cet  enfent  vn  iour 
Repeuplaft  de  bannis  le  Trotque  feiour. 
Et  relTerrant  les  os  des  antiques  Pergames,  2555 

Les  vengeafl,  rebaftis,  des  Pelafgides  flames, 
RanimaH;  de  rechef  les  hommes  et  les  dieux 
Pour  poudroyer  Torgueil  de  fes  murs  odieux: 
Et  que  la  flotte  Grecque  k  nos  ports  abordee, 
Exer^aft  de  rechef  fe  rage  desbordee,  25eo 

Rauageant  mes  fuiets,  les  pillant,  ran^onnant, 
[201^  Comme  ils  fönt  rauagez  et  pillez  maintenant: 
Ainfi  qu'on  voit  fouuent  qu'vne  flamme  voifine 
Sur  les  prochains  legis  de  toicts  en  toicts  chemine. 

Hecube  ce  pendant  ayant  fceu  le  trefpas  2565 

De  fon  Als,  m'a  deceu  de  blandiflans  appas, 
M'a  vers  eile  attir6  d'vne  faulfe  efperance 
De  me  faire  empörter  d'Ilion  la  cheuance: 
EUe  m^a  conduit  feul  et  mes  enfans  foiblez, 
Pour  nous  deuoir  monftrer  fes  threfors  aflemblez.  2570 

Nous  entrons  en  fa  tente,   oü  de  voix  deceptiues 
Nous  viennent  receuoir  les  Troades  captiues, 
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Abordent  par  tronpeaux,  me  vont  enuironuant, 
De  doucereox  propos,  feintes,  m^entretenant. 

2575Aucanes  mignaxdant  de  pareilles  feintifes 
Mes  enfi&ns  carelTez  de  mille  mignotifes, 
Les  chargent  k  leur  col,  les  tirent  k  refcart, 
Ce  pendant  qae  ie  fuis  abus6  de  leur  fard. 

le  ne  ftis  guere  ainfi  que  leur  cry  pitoyable 

2580  Aux  oreilles  ne  vint  du  pere  miferable: 
Ie  me  cuide  leuer  de  ma  chaire,  mais  las! 
Ie  me  fens  außi  toft  retenu  par  les  bras, 
Ie  ne  puis  m'arracher,  quoy  que  ie  m'^uertue, 
Et  que  mon  corps  roidi  de^k  delä  ie  rue, 

2585  Me  penfant  depeftrer  des  liens  de  leurs  mains, 
Mais  fans  rien  auancer  tous  mes  efforts  fönt  vains. 
Aucunes  me  tirant  par  ma  longue  criniere, 
En  me  voulant  leuer,  m'abaiflent  en  arriere, 
M^eftendent  renuers^  la  face  contre-mont, 

2590 Et  lors  k  leur  plaifir  mille  outrages  me  fönt: 

Arment  leurs  fieres  mains  d^aiguilles  bien  poignantes, 
Et  percent  de  mes  yeux  les  prunelles  brillantes, 
[202]  De  coups  multipliez  ä  Tenui  m^outrageant, 
Et  de  fang  et  de  nuit  mes  paupieres  chargeant. 

2595  Apres  que  de  leur  coeur  la  forcenante  enuie 

De  bourreler  mes  yeux  s'eft  du  tout  alTouuie, 
Elles  m'ont  relaiß6  (tout  d'vn  coup  s'enfiiyant) 
Seul  dans  leur  pauillon  mes  playes  efluyant, 
Oü  auecques  les  mains  ie  tafche  ä  me  conduire, 

260oPriu6  du  blond  Soleil  qui  me  fouloit  reluire. 
Encor  n'ay-ie  tel  dueil  de  mes  yeux  obfcurcis, 
Que  ie  fens  de  douleur  de  mes  en&ns  occis, 
Dont  les  corps  maflacrez,  pour  aigrir  mes  deftrefles, 
M'ont  eft6  prefentez  par  ces  fieres  tigrefles, 

2605  Mes  pauures  enfan9ons  qu'ä  la  mort  Tay  conduit, 
Comme  mes  yeux,  pour  fondre  en  etemelle  nuit. 
Agamemnon,  voila  le  difcours  de  mes  peines, 
Que  des  Grecs  m^ont  ourdy  les  rancoBurs  et  les  h&ines, 
Reuengez  mon  iniure,  ains  la  voftre:  pourquoy 

2610 Si  ne  faites  iuftice  eftes-vous  efleu  Roy? 
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Agamemnon. 
Voat  tnaftes  fou  fils  poor  a«oir  fa  richeife, 
Et  ore  de  fa  mort  eile  ed  la  vengerefle» 
Voiis  auez  le  premier  vne  Iniure  commis, 
Qae  re(W  fang  guAidon  les  grands  dienz  n'ont  permi& 
n  ne  Yons  en  faut  plaindre,  ains  auec  pati^iee  ans 

La  peine  fnpporter  de  volare  propre  oflfenCe. 

Polymeftor. 
0  Dieox  fecoarez-moy !  mes  outrages  vengez, 
Et  an  comble  de  maux  ces  Troades  plongez! 
Que  cefte  cmaut^  ne  leur  feit  impunie, 
Qoi  voyez  que  d^ici  la  iudice  eß;  bannie!  2620 

Heoube. 
lupiter  qni  veit  oncq  tant  de  maux  efpandus, 
Et  tant  d^efclandres  durs  für  vn  cbef  defcendus? 
Las  ie  n^aj  plus  d^enfans!  la  mort  engloutit  ore 
[202^  Le  demier  de  mes  voeux,  le  petit  Polydore, 
Qui  bien  loin  du  brafier  et  des  glaiues  Gregeois  a62& 

Auoit  eM  tranfmis,  pour  regner  quelquefois 
Aid^  de  nos  threfors  inftrumens  neceifaires, 
Neceflaires  fouuent,  mais  k  luy  mortuaires. 
»0  que  la  faim  de  Tor  les  coeurs  mortels  efpoind! 
»Qu'eft-il  de  tant  facr6  qu'il  ne  viole  point?  268o 

»L^hofle  ^orge  fon  hofle,  et  n*e(%  amour  Gl  fainte 
j>Qp\  tous  les  iours  ne  foit  par  ce  defir  efteinte. 

Voy  comme  ce  tyran,  ce  faux  Polymeftor 
T'a,  Polydore,  occis  pour  brigander  ton  or, 
Apres  qu'il  fceut  la  fin  de  Priam  et  de  Troye,  2685 

Et  que  ce  qui  reftoit,  des  Grecs  eftoit  la  proye. 
»Ainfi  qu'on  voit  fouuent,  que  les  Dieux  ennemis 
»ToUiUant  le  bon-beur,  tollüTent  les  amis: 
»Et  que  Palme  amiti6,  tant  foit  eile  enuieillie, 
»Auecques  les  honneurs  et  les  biens  eil  faillie.  2640 

le  faß  de  Rois  extraite,  et  coniointe  h,  yu  Roy, 
Beaucoup  de  braues  Rois  fönt  engendrez  de  moy, 
Magnanimes  enians,  h  qui  ne  s'egalerent 
Aucuns  des  Phrygiens,  et  moins  les  furpalTerent 
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2645  En  vertos  et  proüefle:  et  le  Gel  n*a  produit 

Femme  qni  tsuit  que  moy  fdft  heareufe  en  bean  fruit: 
Mais  las!  deuant  leurs  ionrs,  en  la  fleur  de  lear  ^Ige 
Hs  ont  yomi  la  vie  en  Martial  orage. 
Mais  les  a  denorez,  et  für  leors  tombeaux  crenz 

SKoA  chacun  Tay  coup6  mes  blanchiflans  cheaenx, 
Egalement  feoonde  en  triftes  funerailles, 
Et  en  fils  yaleureux  portez  en  mes  entrailles. 
Mes  filles  que  i^auois,  en  qni  la  ehaltet^ 
Egale  confpiroit  anecques  la  beautS, 

26S5  [203]  Que  i^anois,  h6  malheur !  ü  tendrement  noorries, 
Qne  ie  mignardois  tant,  que  i*auois  ß^  ebenes, 
Et  que  ie  refemois  k  mariages  faints, 
Pour  les  donner  aux  Rois  de  nos  terres  procbains, 
Ont  eitö  le  butin  de  foudars  fanguinaires, 

saeoEncores  degoutans  des  meurtres  de  lenrs  freres. 

Et  vons,  Dienx,  le  f^anez  et  voos  n*en  £&ites  cas! 
Et  vons,  Dieux,  le  voyez  et  ne  neos  vengez  pas! 

; '     Ce  feul  Roy,  le  loyer  de  fes  croautez  porte, 
I  Ce  qni  &it  tontefois  qne  ie  me  reconfbrte 

2865  Et  m^allaite  d^efpoir,  qne  quelques-vns  encor 
Ponrront  eftre  pnnis  comme  Polymeftor. 


F  I  N. 
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[208T         ANTIGONE, 

ov 
LA  PIET^, 

TRAGEDIE. 

[204]       A     MO  NSEIGNEVB 

BRISSON,  CONSEILLEB 

du  Roy  en  fon  Gonfeil  priu^, 

et  Preßdent  en  fa  Cour 

de  Parlement, 

TL  me  fouuient,  Monfeigneur,  que  lors  que  la  genereufe 
•^liberaUtS  de  noßre  hon  Roy  (non  iamais  affoimy  d'iHu' 
ßrer  les  helles  et  admirähles  vertus  de  fes  fujets)  euß 
honorS  la  docte  preud'hommie  de  monfeigneur  de  Pihrac^ 
de  la  (mmeraine  dignite  de  Preßdent  ä  la  Cour,  les  Mufes  5 
me  mevrent  ä  propos  Vvn  de  mes  Tragiques  ouurages  en 
mam,  pour  tefUfier  en  mon  efgard  la  puhli[204t^que  älai- 
greife  que  la  FVance  auoit  de  fon  aduancement.  Et  ores, 
que  la  mefme  dehonnairetS  de  noftre  mefme  Roy  a  vouIm 
decorer  voftre  femUäble  vertu  d'vne  mefme  dignite,  en  cefte  lo 
mefme  Cour,  les  mefmes  Tragiques  Mufes  me  viennent 
tirer  des  mains  cet  ouurage  de  mefme  ßüe  et  fagon :  pour, 
vous  le  prefentant,  demonftrer  que  ie  ne  veux  eftre  feut  qui 
ne  commtmique  ä  Vvniuerfel  conjouiffement  de  ce  Royaume, 
pour  le  nouuel  ornement  de  vos  merites»  Car  qui  eft  Zci5 
Franqois,  chez  lequel  n'ait  penetre  la   celebiU  de  voftre 
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nom?  qui  n'ait  Vordüe  repue  et  trauerfee  du  fon  de  vos 
loua/nges?  voire  qui  ne  foit  tire  en  vne  meru^eUläble  ad- 
miration^  de  voir  les  aßres  et  les  honvmes  ainß  confpirer 

20  ä  [205]  VembeUiffement  d'vn  ß  digne  fujet?  le  ne  puis 
dire  que  noßre  dge  (bien  que  miferäble)  foit  vn  ßecle  de 
fer,  ce  pendcmt  que  ie  verray  la  vertu  ainß  efdater  au 
pourpre  de  Senateurs^  für  le  throne  de  la  fupreme  lußice  de 
ce  Boyaume,  teUe  que  nous  la  voyons  reHmre  en  la  droite 

25  equite  de  ces  ßx  reuerables  peres,  qui  tien/nent  en  ce  faint 
Areopage  le  premier  rang  d'auüioriti:  et  aufquds  la  ver- 
tueufe  faifon  de  nos  anceßres  ne  fe  peut  vanter  d^auoir 
rien  produit  depareU.  Four  le  moins  deuons-nous  efperer 
de  noßre  hon  Pri/nce,  comme  d'vn  fecond  Äuguße,  le  re- 

sotour  d'vn  ßecle  d'or  ^  tandis  que  tels  Püotes  maniront, 
fous  le  hon-heur  qui  Vaccompagne^  le  gouuernail  de  fa 
lußice.  Mais  ie  m^efgare,  Monfeigneur,  et  ßms  y  penfer^ 
[205^  pouffe  de  Viwpetuoßte  de  mon  deßr,  ie  me  viens 
enibarquer  ßi/r  la  mer  de  vos  louanges:  et  au  Heu  de  vous 

^^prefenter  vne  Tragedie,  ie  femble  vouloir  entrer  en  vn 
Fanegyric.  Ie  me  radrefferay  donc,  pouir  vous  entretenir 
des  infortunes  de  ceße  pitoyahle  Äntigone,  qui  reuvuant 
en  noßre  France,  fe  vient,  comme  efperdu^,  ietter  entre 
vos  hrasy  pour  luy  eßre  aufß  fauoräble  fupport,   qu'eUe 

^ofut  debonnairement  le  foußien  et  conduitte  de  fon  mife- 
räble pere. 

Voftre  tres-affectionn6  fer- 
uiteur  R.  Gabnier. 
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[206]  ARGVMENT  D'ANTIGONE. 

/^Hacun  f^ait,  comme  Edipe  fils  de  Laje  Boy  de  Thebes, 
^et  d'Ioeafte  fa  femme,  ftit  expof<6  k  mort  fur  le  mont 
Cith^ron,  auffi  toft  qu'il  ftit  n^:  pour  auoir  elW  predict 
au  R07  qu'il  feroit  vn  iour  par  luy  occis.  Et  que  Phor- 
bas  pafteur  de  Polybe  Roy  de  Corinthe,  qui  palToit  d^auan-  5 
ture,  le  voyant  pendu  k  vn  arbre  les  iambes  trauerfees 
d'vn  ofier,  et  le  trouuant  bei  enfant  k  fon  gr6,  le  porta 
a  la  Eoyne  fa  mailtrefle,  qui  n'en  auoit  aucuns,  laquelle 
le  nourrit  et  eleua  comme  fien.  Et  que  deuenu  grand, 
ayant  fur  la  verit6  de  fon  origine  confuit6  Toracle  d'Apol- 10 
Ion,  il  luy  fiit  dict,  qu'il  trouueroit  fon  pere  pres  de 
Thebes:  ou  s^eftant  achemin6  11  eut  fortuitement  querelle 
auec  les  gens  du  Roy,  qu^il  rencontra  en  chemin  fans  le 
cognoiftre,  lequel  accouru  au  fecours  des  fiens,  fiit  par 
luy  occis  en  la  meflee.  Que  depuis  eftant  retoum^  ä  15 
Thebes,  et  T ayant  deliuree  des  molefties  du  Sphinx,  il 
efpoufa  la  Royne  locafte  fa  mere,  et  eut  d'elle  quatre  en- 
fistns,  Eteocle,  Polynice,  Antigene,  et  Ifmene.  Que  quelque 
temps  apres,  la  ville  eftant  mortellement  infectee  d'vne 
longue  et  irremediable  pefte,  il  entendit  de  Toracle,  que  20 
la  contagion  ne  cefTeroit  que  la  mort  du  deftmct  Roy  ne 
fiift  vengee.  Ce  qui  fut  caufe,  que  s' eftant  plus  exacte- 
ment  inform6  du  temps,  du  lieu,  et  de  la  fa<^on  de  ce 
meurtre,  il  decouurit  que  c'eftoit  luy  mefme  qui  Tauoit 
[206^  perpetr6,  et  qu'il  auoit  commis  incefte  auec  fa25 
mere.  Et  qu'ayant  horreur  de  telles  execrations,  il  s'ar- 
racha  les  yeux  de  fes  propres  mains,  quitta  la  ville,  et 
alla  faire  penitence  fur  les  rochers  de  Cith^ron,  pafTant 
fes  miferables  iours  en  lamentations  et  regrets,  auec  An- 
tigene, qui  ne  le  voulut  abandonner.  Or  ce  pendantso 
Eteocle  et  Polynice  fes  fils  entrez  en  differend  pour  le 
droiet  du  Royaume,  conuindrent  et  accorderent  en  fin  de 
regner  fuccefQuement  d'an  en  an.     Et  fuiuant  cet  accord, 
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Eteocle  ayant,   comme  aün^,   commenc6  fa  Charge,   s^y 

sstrouoa  &  bien,  que  fon  temps  expirä  il  ne  vonlat  lailTer 
prife  et  fe  demettre  da  goauemement ,  pour  receuoir  vn 
fucceflenr.  Dequoy  Polynice  iuftement  indign^  fe  retira 
vers  les  Princes  de  Grece,  pour  implorer  leur  aide  aa  re- 
coaorement  de  fon  Royaume.     Et  entre  autres  s^adrelTa 

40  aa  Roy  des  Argiens  Adrafte,  qai  l'ayant  faict  fon  gendre, 
aflembla  vne  forte  armee  pour  le  remettre  en  fes  terres, 
et  en  decbafler  IVfurpateur.  Ils  camperent  pres  les  mu- 
railles  de  Tbebes,  oü  eftoit  Eteocle,  qui  mifl  toutes  fes 
forces  aux  cbamps,  et  k  Tinftant  fe  donna  vne  cmelle  et 

45  fanglante  bataille,  oü  mourut  la  plus  part  des  deux  armees, 
mefhies  les  cbefe  et  capitaines.  Polynice  extremement 
defplaifant  de  la  mort  de  Tydee  fon  beau-frere,  de  Ca- 
panee,  Hippomedon,  Ampbiaree  et  Parthenopee,  belliqueux 
et  magnanimes  feigneurs,   fift   appeller   fon  trere  Eteocle 

60  au  combat,  auquel  ils  entrerent  &  furieafement,  [207]  h  la 
veuö  des  deoz  camps,  qu'ils  demeorerent  tous  deox  morts 
für  la  place.  Dont  locafte  aduertie,  fe  donna  d^vn  poi- 
gnard  dans  le  fein,  et  mourat.  Les  Argiens  d^antre  part 
voyans    celuy    mort,    pour   lequel   ils   auoyent  prins   les 

55  armes,  et  fe  fentans  merueilleufement  affoiblis  de  la  perte 
qu'ils  auoyent  feitte,  leuerent  le  &egQ^  et  fe  retirerent 
haftiuement.  Creon  frere  d' locafte  s'eftant  fait  Roy,  fait 
enterrer  fes  morts,  auec  defenfe  k  peine  de  la  vie,  d^in- 
bumer  les  corps  des  ennemis,    et  für  tous  celuy  de  Poly- 

eonice,  motif  d'vne  &  funefte  guerre.  Et  pour  Texecution 
de  fon  ordonnance,  fait  alTeobr  des  gardes  pour  furprendre 
les  infracteurs  d^celle.  Ce  non-obftant  Antigene  fe  re- 
fout  d'enfeuelir  fon  frere,  et  de  ne  le  laüTer  manger  aux 
beftes  et  oifeaux :  mais  comme  eile  vaquoit  k  ce  pitoyable 

65office,  eile  eft  prife  et  menee  k  Creon,  qui  la  condamne 
k  mort.  Elle  eft  defcendue  et  enclofe  en  vne  caueme 
pour  y  mourir  de  faim:  mais  eile,  fans  attendre  vne  ü 
longue  mort,  s^efkrangle  de  fes  liens  de  tefte.  Creon 
Tauoit  fiancee  auec  Hemon  fon   fils,   qui  Tayant  trouuee 

70morte  en  cefte  caueme,  oü  il  efloit  entr6  pour  Ten 
tirer,  vaincu  d^amour  et  de  douleur,    fe  trauerfe  le  corps 

386 


Digitized  by 


Google 


de  fon  efpee,  et  trefpafle  für  celuy  de  fa  maiftrelTe. 
Los  nouaelles  de  ce  piteux  accident  venues  aux  oreilles 
de  la  Eoyne  fa  mere,  la  failirent  d^vne  &  intolerable  dou- 
leur,  qu'elle  fe  tua  für  Pheure.  Creon  combl^  de  trülelTeTS 
pour  Tamaa  de  tant  de  fondaius  et  multipliez  defaftres, 
[207^  fait  de  lamentables  r^ets,  qui  ferment  la  cata- 
ftrophe  de  celle  Tragedie. 

Ce  fubiet  eft  traitt6  diuerfement,   par  Efchyle  en  la 
Tragedie  intitiüee  Des  fept  Capitaines  k  Thebes,  par  S0-8O 
phocle  en  FAntigone,  par  Euripide  aux  PhenilTes,  et  par 
Seneque  et  Stace  en  leurs  Thebaides.     La  reprefentation 
en  eft  hors  les  portes  de  la  vüle  de  Thebes. 
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t^«    ANTIG  ONE, 

ov 

LA  PIETJß, 

TRAGEDIE. 


ACTE  L 

EDIPE.    ANTIGONE. 

Edipe. 
rpOY,  qui  ton  pere  anengle  et  conrb6  de  vieilkffe 
-^Conduis  fi  con(lamment,  mon  ronHien,  mon  addrelTe, 
Antigone  ma  fille,  helas!  retire  toy, 
LailTe  moy  malheiireaz  foufpirer  mon  efinoy, 
Yagoant  par  ces  deferts:  lidjffe  moy  ie  te  prie,  5 

Et  ne  va  malheorer  de  mon  malhenr  ta  vie. 
Ne  conTomme  ton  Sge  k  condnire  mes  pas, 
La  flenr  de  ta  iennefle  anec  moy  nVfe  pas, 
Retire  toy  ma  fille.     Et  dequoy  me  profite, 
Me  vonlant  fouruoyer,  ta  fidelle  conduite?  lo 

Ie  ne  veux  point  de  goide  au  chemin  que  ie  fuy: 
Le  chemin  qne  ie  cherche  eft  de  fortir  d'ennuy, 
[208^  M'arrachant  de  ce  monde,  et  deliorant  la  terre 
Et  le  ciel  de  mon  corps,  digne  de  fon  tonnerre. 

Ponr  ne  voir  plus  le  ciel  aueugler  me  fuis  peu,         15 
Mais  ce  n^eH;  pas  aflez,  car  du  ciel  ie  fuis  veu: 
Le  ciel  tout  regardant  eft  tefmoin  de  mon  crime, 
Et  ne  m'engouffipe  helas!  fous  F infernal  abyfme, 
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8  ANTIGONE. 

Me  foof&e,  abominable,  encores  aualer, 
2oLes  faueurs  de  la  terre,  et  le  ferein  de  Fair. 

Ketire  donc  ta  main  qui  tendrement  me  ferre, 

Et  permets  que  tout  feul  par  ces  montagnes  i'erre. 

I'iray  für  Cith^ron  aux  longs  couftaux  touflftis, 

Oü  d6s  que  ie  ^  n6,  d6s  qu^au  monde  ie  foB 
25  Ma  mere  m^enuoya,  pour  dans  vn  arbre  paillre 

Les  corbeaux  de  ma  chair  qui  ne  faifoit  que  naifh«: 

H  me  diBmande  encore,  il  me  fiiut  lä  tirer. 

C'eft  luy,  c'eft  Cith^ron,  que  ie  doy  defirer: 

C'eft  mon  premier  feiour,  ma  demeure  premiere, 
soC'eft  la  raifon  qu'il  foit  ma  retraitte  demiere. 

Ie  veux  mourrir  vieillard,  oü  ie  fus  deftin6 

De  mourir  enfan^n,  Q.  toft  que  ie  fus  n^. 

Bedomie  moy  la  mort,  rens  moy  la  mort  cruelle, 

La  mort,  qui  me  fuiuoit  tir^  de  la  mameUe, 
35  0  meurtrier  Cith6ron:  tu  m'es  crael  toufiours, 

Et  mes  iours  allongeant,  et  retranchant  mes  iours, 

Pren  ce  corps  qui  t'eft  deu,  cefte  charongne  mienne, 

Execute  für  luy  Fordonnance  ancienne. 

Las!  pourquoy  me  tiens-tu?  ma  fille:    et  vois-tu  pas 
40  Que  mon  pere  m^appelle  et  m^attire  au  trefpas? 

Comme  il  fe  monitre  k  moy  terrible,  efpouuentable? 

Comme  il  me  fuit  toufiours  et  m^elt  infeparable? 

n  me  monftre  fa  playe,  et  le  fang  iaiUüTant 

[209]  Contre  ma  fiere  main,  qui  ralla^  meurtrüTant 
Antigene. 
45Dontez,  mon  geniteur,  celte  douleur  amere. 

Edipe. 

Et  qui  pourroit  donter  vne  teile  mifere? 

Dequoy  fert  plus  mon  ame  en  ce  coupable  corps? 

Que  ne  fors-tu,  mon  ame?  helas!  que  tu  ne  fors 

DVn  fi  mechant  manoir?  penfes-tu  qvCil  me  reflie 
50  Encore  vn  parridde,  et  encore  vn  inceAe? 

Ten  ay  peur,  i'en  ay  peur,  ma  fille  laüTe  moy:    . 

Le  crime  matemel  me  ^t  craindre  pour  toy. 
Antigene. 

Ne  me  commandez  point  que  ie  vous  abandonne, 
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ANTIGONE.  9 

le  ne  vous  laiiTeray  pour  crainte  de  perfonne: 

Rien  rien  ne  nous  pourra  feparer  que  la  mort,  55 

le  Yous  feray  compagne  en  bon  et  manuais  fort. 

Que  mes  freres  germams  le  Koyanme  ennahüTent, 
Et  du  bien  patemel  k  leur  aife  iouiflent: 
Moy  mon  pere  i'auray,  ie  ne  veux  autre  bien, 
le  leur  quitte  le  reite  et  n'y  demande  rien.  60 

Mon  feul  pere  ie  veux,  il  fera  mon  partage, 
le  ne  retiens  que  luy,  c^eil  mon  feul  heritage. 
Nul  ne  l'aura  de  moy,  non  celuy  dont  la  main 
S^empare  iniuftement  du  beau  fceptre  Thebain: 
Non  celuy  qui  conduit  les  troupes  Argolides:  65 

Non  pas  fi  lupiter  de  foudres  homieides 
Les  terres  efcrouloit,  et  fumant  de  courroux 
Defcendoit  maintenant  pour  fe  mettre  entre  nous, 
n  ne  feroit  pourtant  que  cedte  main  vous  lache, 
Ie  feray  vofh«  gaide,  encor  qu^il  vous  en  fache.  70 

Ne  me  reiettez  point,  me  voulez-vous  priuer 
Du  bonheur  le  plus  grand  qui  me  puilTe  arriuer? 

S^il  vous  plaiHt  de  grauir  für  Pombrageufe  tefte 
D'vn  cou(tau  bocager,  me  voyla  toute  prefte: 
[209^]  S*il  vous  plaidt  vn  vallon,  vn  creux  antre  obfcurci,  75 
L'horreur  d'vne  foreft,  me  voyla  prefte  außi: 
S^il  vous  plailt  de  mourir,  et  qu^vne  mort  foudaine 
Senle  puife  eilöufer  voftre  incurable  peine, 
Ie  mourray  comme  vous,  le  nautonnier  Charon 
Nous  paflera  tous  deux  les  vagues  d'Acheron.  so 

Mais  ployez,  ie  vous  pry,  cet  obfl;in6  courage, 
Surmontez  vofltre  mal,  furmontez  voftre  rage. 
Oh  eft  de  voftre  coeur  la  generofit^? 
Voulez-vous  fuccomber  fous  vne  aduerfit^? 

Sdipe. 
O  la  grande  vertu!  bons  Dieux!  ce  peut-il  faire  85 

Que  i'aye  onque  engendr^  fille  &  debonnaire? 
Ce  peut'il  fiure  helas!  qu'vn  lict  inceftueux 
Ait  peu  iamais  produire  en^t  fi  vertueux? 
Deformais  ie  croiray  qu'vne  Louue  outrageufe 
NourrilTe  dans  fes  flaues  vne  Brebis  peureufe:  90 
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10  ANTIGONE. 

Que  d'vn  Pigeon  craintif  foit  vn  Aigle  naillant, 

Et  d'vn  Cerf  lafche-coeur  vn  Lion  rugiflant: 

Que  la  nuict  tenebreafe  engendre  la  lumiere, 

Et  la  brane  Vefper  TAurore  ioumaliere: 
95Puifque  d'vn  fale  hymen,  que  nature  defend, 

De  la  mere  et  du  fils,  peut  naiftre  vn  tel  en^nt. 

LaüTe  moy,  mon  fouci,  veux-tu  bien  que  i'endure 

Que  mon  pere  foit  mort  fans  venger  fon  iniure  ? 

Pourquoy  me  ferres-tu  de  ta  virgeale  main 
100  Ma  dextre  parricide,  et  mon  bras  inhumain, 

Tach6  du  mefme  fang  qui  me  donna  naiilance? 

Mechante,  abominable  et  peftifere  engence! 

le  ne  fay  qu'alloi^er  la  trame  de  mes  maux: 

le  ne  vy  pas,  ie  fens  les  ftmebres  trauaux 
105  D'vn  qui  tombe  au  cercueil,  mon  ame  prifonniere 

[210]  Eft  clofe  de  ce  corps,  comme  vn  corp  de  f;^  biere. 
1 1        Tu  penfes  me  bien  faire  en  prolongeant  ma  fin, 
^  '        Mais  ie  n'ay  rien  fi  eher  qu'accourcir  mon  deftin. 

Tu  retardes  ma  mort  qu'auancer  ie  defire, 
HO  Et  me  cuidant  fauuer  ta  main  me  vient  öccire. 

Gar  la  vie  eft  ma  mort,  et  mon  mal  deuorant 

Ne  peut  eftre  guari  Q.  ce  n'eft  en  mourant. 

»Qui  contraint  viure  aueun  qui  n'en  a  pas  enuie, 

»N'offenfe  moins  qu'oftant  h  quelque  autre  la  vie. 
115 Par  ainfi  lailTe  moy:  i'ay,  defireux,  quitt^ 

Du  Royaume  Thebain  l'antique  dignit^: 

Mais  ie  n'ay  pas,  laiHant  ce  royal  diad^me, 

Defpouill6  le  pouuoir  que  i'auois  für  moymefme. 

Je  fuis  maiftre  de  moy,  perfonne  ne  me  doit 
i20Defendre,  ou  Commander:  car  moy  feul  Tay  ce  droit. 

Antigone. 
N'aurez-vous  point  piti6  de  ma  douleur  amere? 

Edipe. 
N'auras-tu  point  piti6  du  malheur  de  ton  pere? 

Antigone. 
Voftre  malheur  eft  grand,  mais  vn  coeur  genereux 
Surmonte  tout  malheur,  et  n'eft  point  malheureux. 
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ANTIGONB.  11 

Edipe. 
Le  malheur  oü  ie  fuis  n'e(\;  pas  remediable.  125 

Antigone. 
Du  malheur  qui  vous  poingt  vons  n'eftes  pas  coupable. 

Edipe. 
Apres  m'eftre  du  fang  de  mon  pere  polu? 

Antigone. 
Non,  puifque  Foffenfer  vous  n^auez  pas  voulu. 

Edipe. 
I'ay  ma  mere  efpoufee,  et  malTacr^  mon  pere. 

Antigone. 
Mais  voas  n^en  £q&mez  rien,  vous  ne  le  penfiez  faire.        iso 

Edipe. 
C'eft  vne  forfaicture,  vn  prodige,  vne  horreur. 

Antigene. 
Ce  n'eft  qu'vne  fortune,  vn  hafard,  vne  erreur. 

Edipe. 
Vne  erreur,  qui  le  fang  me  glace  quand  i*y  penfe. 

Antigone. 
Ce  n'eft  vrayment  qu' erreur,   ce  n'eft  qu'vne  imprudence. 
[210^  Edipe. 

Quel  monftre  commit  onc  teile  mechancet^?  135 

.    Antigone. 
»Perfonne  n'eft  mechant  qu'auecques  volonte. 

Edipe. 
Ce  fönt  propos  perdus:  Tu  ne  f<jaurois  combatre 
Par  tes  fortes  raifons  mon  coeur  opiniaftre. 
I'ay  defir  de  mourir,  et  de  plonger  mon  mal 
Auec  mon  ame  ferne,  en  Tabyfme  infernal:  140 

Et  fi  plus  bas  encore  vn  trefpaß^  deuale. 
Plus  bas  ie  veux  tomber  que  la  voüte  infernale. 
Penfes-tu  pour  m' öfter  de  la  dextre  le  fer, 
Pour  m' öfter  vn  licol,  ourdy  pour  m'eftouffer, 
Pour  deftoumer  mes  pas  des  roches  fourcilleufes,  145 

Et  pour  me  reculer  des  herbes  venimeufes, 
M'empefcher  de  mourir?  tu  tafches  pour  neant 
De  me  clorre  l'enfer  qui  eft  toufiours  beant. 
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12  ANTIGONE. 

»La  mort  s^ofire  fans  celTe:  et  combien  que  la  vie 

150  »De  tout  chacun  puifle  eure  k  tont  moment  rauie, 
»La  mort  ne  Teil  iamais,  la  mort  on  n^olle  point. 
»Quiconque  veut  mourir,  trouue  la  mort  k  poinct. 
»Mille  et  mille  chemins  au  creux  Acheron  tendent, 
»Et  tous  hommes  mortels,  quand  leur  plaiHt,  y  defcendent. 

155 0  mort,  6  douce  mort!  viens  eftouper  mes  fens, 
Et  me  perce  le  coeur  de  tes  dards  meurtrÜTans, 
Defchire  moy  le  fein  de  tant  d'horreurs  capable, 
Arrache  moy  la  vie,  et  Tefteins,  pitoyable, 
Sous  cette  röche  dure  en  etemel  recoy, 

160  Et  que  iamais  Phebus  ne  rayonne  für  moy. 
Laufe  le  Styx,  mon  pere,  et  toufiours  accompagne 
La  bourrelle  Alecton,  de  mon  ame  compagne: 
Voy  fes  tifons  foulfreux,  fes  fotlets,  et  fes  ferpens 
Enflez  de  noir  poifon,  für  mes  poumons  rampans, 

165  Mon  etemelle  peine,  et  la  prens  pour  vengence, 
[211]  Ta  douleur  confolant  de  mon  horrible  offenfe. 
Que  s'il  ne  te  fu£&(t,  comme  certe  il  n'eft  mal 
Pareil  k  mon  forfait,  k  mon  for£ftit  egal, 
Si  tu  te  deulx  encor^  du  peu  de  mes  encombres, 

170  Aimant  mieux  que  ie  fois  auec  les  triftes  Ombres 
Sur  les  bourbeux  palus  des  creux  Enfers  grondans, 
Fay  que  la  terre  s'ouure  et  me  pouife  dedans: 
Fay  moy  porter  le  roc,  qui  fans  ceiTe  deuale, 
Fay  moy  fouffiir  la  foif  et  la  faim  de  Tantale, 

175  Que  du  cault  Prometh6  i'aye  la  paßion, 
Du  tonnant  Salmonee,  et  du  traiftre  Ixion: 
Tous  leurs  tourments  enfemble  k  peine  pourront  eftre 
Suffifans  pour  moy  feul,  damn^  deuant  que  naiftre. 
Sus  donc  Edipe,  fus,  ne  t' outrage  k  demy, 

180  Ce  n^eft  pas  aifez  d'eftre  k  tes  yeux  ennemy, 

Tes  yeux  feuls  n'ont  for&it,  tu  es  en  tout  coupable. 
Et  n^y  a  rien  de  toy  qui  ne  foit  puniHable. 
Ouure  toy  Feltomac,  dechire  toy  le  fein, 
Arrache  toy  le  coeur  de  ta  fanglante  main, 

185  De  ta  main  parricide,  et  qu^elle  mefme  paye 
A  ton  pere  le  prix  de  fa  mortelle  playe. 
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ANTIGONE.  13 

Antigone. 
Pour  Dien,  mon  Geniteur,  appaifez  vodre  mal, 
Pais  quMl  ne  yient  de  crime,  ains  d*yn  malheur  fatal: 
Efcoutez-moy  pauurette,  et  voftre  oreille  douce 
Ma  fappliante  voix  par  defdain  ne  repouiTe.  i90 

le  ne  demande  pas  que  vons  vaeillez  encor 
Beprendre  en  voftre  main  le  fceptre  d'Agenor: 
le  ne  demande  pas,  que  de  loix  falutaires 
VouB  vueillez  gounemer  vos  peuples  volontaires, 
£t  que  voftre  famille  abyfmee  en  malheur  195 

Vous  vueillez  redreßer  en  fon  antique  honneur: 
[211^  le  ne  vous  requiers  pas  que  le  dueil  qui  vous  tue 
Vous  vueillez  defpouiller  de  voftre  ame  abatue: 
:»Combien  qu'il  appartienne  k  Fhomme  de  grand  coeur, 
»D'eftre  de  la  fortune  en  fes  allauts  vainqueur,  200 

»Et  de  ne  fticcomber  k  la  douleur  maiftrefle: 
:»Ains  de  fouler  aux  pieds  la  rongeante  triftelTe, 
»Qui  rampe  dans  nofbre  ame,  incurable  poifon, 
»Si  Ion  ne  la  deftrempe  auecques  la  raifon. 

Pourquoy  recourez  vous  k  la  mort  pour  remede?       205 
Sinon  que  voftre  force  k  la  Fortune  cede, 
Que  contre  fon  aflaut  vous  n*eft«s  alTez  fort, 
Et  que  vous  ne  pouuez  fouftenir  fon  effort. 
Mais  Iflfs!  que  fdjauroit  plus  la  Fortune  vous  faire? 
S<^uroit-elle  eftre  plus  qu'elle  vous  eft  contraire?  210 

lupiter,  qui  peut  tout,  ne  f<jauroit  augmenter 
Le  comble  du  malheur  qui  vous  ßiit  lamenter. 

Quel  bien  efperez-vous  aux  riues  tenebreufes, 
Etemel  compagnon  des  ames  malheureufes, 
Que  vous  n'ayez  ici?  Ne  fouffrez-vous  autant  215 

Que  vous  pourriez  fouffirir  für  TAcheron  eftant? 
Qu'eft-ce  qui  vous  afprift?  quelle  ftireur  vous  pique 
De  vouloir  denaler  au  marez  Plutonique? 
Eft-ce  pour  ne  voir  plus  ce  beau  iour  efcart^? 
Vos  yeux  perdent  du  iour  Famiable  clart^.  220 

Eft-ce  pour  vous  priuer  du  royal  diad^me? 
Pour  quitter  vos  palais?  Vous  en  priuez  vous  mefme. 
Eft-ce  pour  vous  bannir  loin  de  voftre  pats, 
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Loin  de  femme  et  d^enfans?  Vous  les  quittez  baJCs: 

225Voftre  fort  inhumain  de  cela  vous  deliure. 

Partant  vous  ne  deuez  vous  lamenter  de  viure.    / 
Car  la  vie  vous  ofte  autant  que  le  trefpas 
[212]  A  couftume  d' öfter  k  ceux  qui  vont  lä  bas. 
Quel  bien  vous  peut  donner  cette  mort  fouhaitee? 

23oQu'aurez-vous  plus  eftant  vne  ame  Acberontee? 

Edipe. 
le  me  veux  feparer  moymefme  de  mon  corps: 
le  me  fuiray  moymelme  aux  Plutoniques  bords: 
le  fuuray  ces  deux  mains,  ces  deux  mains  parricides. 
Ce  coeur,  ceft  eftomac,  ces  entrailles  bumides 

235Horribles  de  forfaits,  i'efloigneray  les  cieux, 
L'air,  la  mer,  et  la  terre,  edifices  des  Dieux. 

Puis-ie  encore  fouler  les  campagnes  fecondes 
Que  Cer6s  embellift  de  cheuelures  blondes? 
Puis-ie  refpirer  l'air?  boire  l'eau  qui  refuit? 

240  Et  me  paiftre  du  bien  que  la  Terre  produit? 
Puis-ie  encore,  polu  des  baifers  d'Iocafte, 
De  ma  dextre  toucber  la  tienne  qui  eft  cbafte? 
Puis-ie  entendre  le  fon,  qui  le  coeur  me  refend, 
Des  facrez  noms  de  pere  et  de  mere  et  d'enfant? 

245  Las!  dequoy  m'a  feruy  qu'en  la  nuict  etemelle 

j  I'aye  fait  amortir  naajimiiere  iumelle, 
Si  tous  mes  autres  fens  egalement  toucbez 
De  mes  crimes  ne  fönt  comme  mes  yeux,  boucbez? 
II  faut  que  tout  mon  corps  pourrifle  fous  la  terre, 

250  Et  que  mon  ame  trifte  aux  noirs  riuages  erre, 
Victime  de  Pluton.     Que  fay-ie  plus  ici 
Qu'infecter  de  mon  corps  l'air  et  la  terre  außi? 

le  ne  voyois  encor  la  clairt^  vagabonde 
Du  iour,  et  ie  n'eftois  encores  en  ce  monde, 

255  Les  doux  flaues  maternels  me  retenoyent  contraint, 
Qu'on  me  craignoit  defia,  que  i'eftois  defia  craint. 
Aucuns  fönt  deuorez  de  la  Parque  feuere 
Si  toft  qu'ils  fönt  fortis  du  ventre  de  la  mere: 
[212^  Mais  las!  ie  n'en  eftois  encore  h  peine  iflu, 

26oVoire  ie  n' eftois  pas  de  ma  mere  conceu 
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Que  ia  defia  la  mort  me  brandüToit  fa  darde, 
Lors  trop  prompte  k  m'occire,  et  ores  trop  mufarde. 
On  arrefta  ma  mort  (miferable)  deuant 
Qne  ie  M£e  anim^,  que  ie  fafle  viuant. 

0  Teftrange  auanture!  vn  pere  veut  desiaire  265 

Son  petit  enfan^on  premier  que  de  Ie  faire, 
Deuant  que  Fengendrer,  et  commande  tiier 
Celuy  qui  Ie  cleuroit  yiuant  perpetuer: 
Las!  il  craint  Ie  contraire,  et  fon  ame  timide 
Penfe  que  cet  enfant  fera  fon  homicide.  270 

Ainfi  deuant  qne  naiHtre,  ains  deuant  qu'efbre  faict 
reftois  ia  crimineux  d'vn  horrible  forfaict: 
I'eftois  ia  parricide,  et  ma  vie  naiflante 
D'vn  fort  contraire  eftoit  coupable  et  innocente. 
Ie  fus  mis  au  fupplice  außi  toft  que  ie  peu  275 

Goufter  Fair  de  ce  monde  et  que  i'en  ftis  repeu, 
On  me  per^a  les  pieds  d*vne  broche  flambante, 
Et  haut  on  me  pendit  en  la  foreft  mouuante 
Du  pierreux  Cith^ron,  au  fommet  d'vn  rocher, 
Pour  nourrir  les  corbeaux  de  ma  tendrette  chair.  280 

Mais  helas!  Ie  Deftin  nuifiblement  propice 
A  mon  fiitur  malheur,  m'arracha  du  fupplice, 
Me  preferuant  pour  Theure,  k  fin  que  d'vn  poignard 
rouurüTe  vn  iour  Ie  fein  de  mon  pere  vieillard, 
Que  ie  deuois  meurtrir  par  la  voix  prophetique,  285 

Trop  veritable  helas!  de  Toracle  Delphique. 
Or  Tay-ie  mallacr6  de  cette  dure  main, 
Vrayment  dure  et  cruelle,  et  l'empire  Thebain 
Pay  conquis  par  fa  mort,  omant  la  mefme  dextre, 
[213]  Qui  Tarne  luy  tolut,  de  Phonneur  de  fon  fceptre.     290 

Encor  ne  fuft-ce  tout:  car  Ie  ciel  me  voulant 
Accabler  de  mesfaicts,  et  les  accumulant 
Par  monceaux  entaiTez,  me  feit  (6  chofe  infame!) 
L'inceftueux  mary  de  ma  mere,  fa  femme. 
Quel  Scythe,  quel  Sarmate,  et  quel  Gete  cruel,  295 

Defpouill6  de  raifon,  commit  onc  rien  de  tel? 
I'ay  ma  dextre  lau^  dans  Ie  fang  de  mon  pere, 
Tay  d'incefte  polu  la  couche  de  ma  mere, 
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Tay  produit  des  enfisuis  en  son  ventre  fecond, 

800  Qai  freres  et  enfims  tont  enfemble  me  fönt 

Ores  Tay  tout  quitt^,  fors  toy  mon  Antigene, 
Tay  laiß6  femme,  en^ns,  et  de  Thebes  le  throne, 
Le  loyer  de  mön  crime,  helas!  mais  auiourd'huy 
Yoyla  ma  genitore  en  bataille  pour  luy. 

305  Le  frere  veut  du  frere  et  le  bien  et  la  vie, 
Tant  ils  ont  de  regner  vne  bruflante  ennie, 
Tant  ce  deür  les  ronge,  et  cefte  authorit^ 
Les  contraint  de  forcer  tout  droict  de  piet6. 

Ce^fnalheur  eft  conioinct  au  fceptre  Agenoride, 

310  De  s'acquerir  toufiours  auecqne  parricide: 
Außi  mes  deux  en&ns  y  courent  achamez 
Comme  Lyons  grifius  au  combat  obflfcinez. 
Polynice  fe  plaint  que  fon  frere  luy  vole 
Son  droit,  et  le  fraudant,  fa  promelTe  viole: 

3i5lnuoque  le  fecours  des  grands  Dieux  colerez 
Contre  ceux  qui  les  ont  en  Ferment  pariurez: 
A  faict  armer,  banny,  pour  la  quereUe  fienne 
Les  Gregeoifes  citez,  la  ieunefle  Argienne: 
Veut  forcer  fon  germain,  qui  ne  luy  veut  ceder 

320  Le  royaume  vfurp^,  qu'il  veut  feul  pofleder. 

[213^         Le  terroir  Cadmean  fourmille  de  gendarmes, 
Tout  eft  plein  de  cheuaux,  de  dards,  de  feux,  de  larmes, 
De  plaintes  et  de  cris:  le  laboureur  s'enfiiit, 
Tout  ce  bord  retentift  de  tumulte  et  de  bruit. 

Antigene. 

325Quand  vous  n'auriez,  mon  pere,  autre  caufe  de  viure, 
Que  pour  Thebes  defendre  et  la  rendre  deliure 
Des  combats  fraternels,  vous  ne  deuez  mourir, 
Ains  vos  iours  prolonger  pour  Thebes  fecourir: 
Vous  pouuez  amortir  cette  guerre   enflammee, 

33oSeul  vous  auez  puiflance  en  Tvne  et  l'autre  armee: 
Des  mains  de  vos  enfans  vous  pouuez  arracher 
Le  fer  defia  tir6  pour  s'entredehacher. 
Vous  pouuez  arrefter  la  fureur  qui  chemine, 
Comme  vn  ardant  poifon,  par  leur  chaude  poitrine. 
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Et  de  voftre  patrie  efloigner  les  dangers  885 

Qai  la  vont  menaüant  de  foudafs  elbmigers: 

La  mettant  en  repos,  et  cooime  d^vne  corde 

Serrant  nos  coBors  vnis  d^vne  fainte  Concorde. 

Viuez  donc  ie  vous  piy,  viuez  doncques  pour  nous, 

Si  viure  defoimais  vous  ne  voulez  pour  vous:  340 

Voftre  vie  eft  la  nollre,  et  qui  Tauroit  rauie, 

Auroit  laui  de  nous  et  d'vn  chacun  la  vie. 

Edipe. 

Que  ces  maudits  en&ns  ayent  refpect  k  moj? 

Quells  defarment  leurs  mains,  et  fe  gardent  la  foy? 

Les  traütres,  les  mechants,  affiunez  de  camages,  845 

Gonfits  en  cruautez,  en  fraudes  et  outrages, 

D^ompires  conuoiteux,  ne  f^auroyent  Beiire  bien, 

Dignes  de  moj  leur  pere,  et  du  lignage  mien. 

B»  fönt  plongez  en  mal,  leur  efprit  ne  propofe 

Qu^ourdir  et  que  tramer  toute  execrable  chofe.  350 

Leur  efprit  n*eft  pouß6  que  de  toute  ftireur, 

[214]  La  crainte  des  grands  Dieux  ne  leur  donne  terreur, 

Hs  ne  reuerent  rien,  la  honte  patemelle, 

Ny  Tamour  du  pays  ne  leur  eil  naturelle: 

Ss  s^entremeurtnront,  fi  la  bont6  des  Dieux  855 

Ne  retient  auiourd^huy  leur  glaiue  furieux. 

CTeft  pourquoy  me  conuient  fouhaiter  que  ie  meure, 

Ceil  pourquoy  trop  long  temps  au  monde  ie  demeure^ 

Eftant  pres  de  foi^&ir,  differant  mon  trefpas, 

De  pires  paßions  que  ie  ne  fou£&e  pas.  860 

Antigone. 
Par  vos  cheueux  grifons  omement  de  vieillefle, 
Par  cette  douce  main  tremblante  de  foibleiOe, 
Et  par  ces  chers  genoux  que  ie  tiens  embraflez, 
Ce  mortel  penfement  ie  vous  prie  effiu^ez 
De  voftre  ame  affligee,  et  lailTez  cette  enuie  865 

De  mourir,  ou  Ie  fort  trop  cmel  vous  conuie. 
Viuez  tant  que  Nature  ici  vous  fouf&ira, 
Pnis  receuez  la  mort  quand  eile  s^ofi&iia: 

fiaininlimg  fhuizös.  N«adniek«.    5.  2 
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Elle  vient  aflez  toft,  et  iamais  ne  ramene 
870  Vne  feconde  vie  en  la  poitrine  homaine. 

Edipe. 
Ma  fille,  leue  toj,  ta  me  tranfis  le  coeur, 
Ton  louable  de^  fera  du  mien  vainqueur: 
Appaife  ta  donleur,  ma  chere  vie,  appaife 
La  triftelTe  et  Tennuy  qae  te  fait  mon  malaife. 

875  Oes  larmoyans  foupirs  que  ta  poulTes  en  Tair 
Me  trauerfent  les  os  et  me  fönt  affoler. 
le  viuray,  ma  mignone,  k  fin  de  te  comjdaire, 
Et  traineray  mon  Corps  par  ce  mont  folitaire 
Autant  que  tu  voudras,  rien  ne  me  pent  douloir 

380  Qui  fe  face  k  ton  gr6,  ie  n*ay  autre  vooloir. 
le  francbiray  les  flots  de  la  mer  Egeane, 
le  plongeray  ma  tefte  en  la  flamme  j^taeane, 
[214^  S'il  te  plaift:  et  d'vn  roc,  touchant  le  ciel  des  btas, 
le  m'iray  fans  frayeor  precipiter  k  bas: 

385  8*11  te  plaift  maintenant  ie  feiay  la  viande 
D'vn  Lyon  rauilTeur,  d'vne  Louue  goormande. 
Ie  viuray,  ie  mourray,  felon  qu'il  te  plaira, 
Ta  fenle  volonte  ma  conduitte  fera. 

Antigene. 
Viuez  doncqne  en  repos,  fans  que  voftre  po^ee 

39oSoit  des  malheurs  paflez  deformais  offenfee. 

Edipe.    ' 
Ie  me  veux  repofer  en  cet  antre  cau^, 
Dans  ces  horribles  monts  triftement  enclan6, 
Qu'vn  fort  boiflbn  enc^me,  et  d'vne  ondenfe  fource 
Le  beau  cryftal  errant  en  eteraelle  conrfe. 

895  Lk  für  vn  tuf  aßis,  et  du  coude  appuj^ 
l'entretiendray  d'efpoir  mon  efprit  ennay6, 
Que  la  mort  feconrable  en  brief  me  vicaidia  prendre, 
Et  mon  ame  fera  für  TErebe  defcendre: 
Tandis,  mon  reconfort,  que  tu  auras  le  foing 

400  De  me  feire  apporter  ce  qui  m'eft  de  befoing. 
Or  retoume  k  ta  mere,  et  fi  tu  peux  l'ineite 
D'appaifer  de  fes  Als  la  querelle  maudite. 
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ChoBur  de  Thebains. 

OPere  quo  par  noms  diaers 
Ijou  inaoque  pikr  ryniaero, 

Nomien,  Eoaile,  Agnien,  405 

Baflarean,  Emonien, 

Touüours  om6  de  pampres  verds: 
Qui  parmy  le  foudre  naTquis, 

Et  dedans  la  cuiiTe  ve^ais 

De  lupiter,  qui  te  porta  4io 

lufques  k  taut  qu'il  t'enfiuita 

[215]  A  Nyfe,  qu'apres  tu  conquis: 
Qui  Tombreufe  Croupe  du  mont 

Du  faint  PamalTe  au  double  front, 

Fais  retentir,  et  Cith^ron,  415 

Et  les  montagnes  d^enuiron, 

Au  bruit  que  tes  Menades  fönt: 
Quand  auec  les  Satyres  nus 

Aux  pieds  de  bouc,  aux  fronts  comus, 

Dan^ant  an  maints  foUafbres  tours,  420 

Celebres  au  fon  des  tabours 

Tes  hauts  myfteres  inconnus.  / 
Lors  que  les  rebelles  Geans 

Grauirent  aux  champs  Phlegreans 

Contre  le  ciel,  k  grands  efforts,  425 

Gyge  et  Mimas  tu  rendis  morts 

Dedans  les  foumeaux  Etneans. 
Tu  t'es,  magnjmime,  veng6 

Du  Roy  Thracien  enrag^: 

Agaue  et  TEdonide  choeur  430 

Ont  puny  Penth6  ce  mocqueur, 

Qui  ton  nom  auoit  outrag6. 
Sans  crainte  aux  Enfers  tu  defcens, 

Les  Tigres  te  Tont  blandilTans, 

Les  bruyans  fleuues  tu  flechis,  435 

Les  barbares  mers  tu  francbis 

Leurs  flots  te  Tont  obetflans. 
Ton  nom  s^edt  efpandu  fameux 

Au  Gange  et  Araxe  efcumeux, 
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440  Et  ton  exercite  pampr^ 

Victorieux  a  penetr^ 

Bien  loing  iufqu^aux  peuples  gemmeux. 
[215^  Efcoute  pere,  6  bon  Denys, 

EafTemble  les  cceors  defunis 
446  Des  freres  plongez  en  difcords, 

Et  de  nos  Beotiquee  bords 

Toutes  calamitez  banis. 
Garde  la  Thebaine  cit6 

De  domeiliqae  aduerfit^: 
450  Tä  mere  k  Thebes  te  conceut, 

Et  ton  pere  k  Thebes  receut 

Ta  premiere  natiuit^. 
Icy  tes  Thyades,  hurlant, 

Vont  an  foir  T  herbette  foulant, 
455  Lenrs  thyrfes  Nyfeans  veftnß 

De  vigne  anx  branchages  tortns, 

A  chenenx  efpars  fantelant 
Vien,  6  vien  Euach,  Agyeu, 

Vien  noftre  tutelaire  Dien, 
460  Nons  t^innoqnons,  nons  te  prions, 

A  toy,  defolez,  nons  crions, 

GfaaiTe  tont  malhenr  de  ce  lien. 
Si  nons  recenons,  6  feignenr, 

De  toy  ce  defir^  bonhenr, 
465  Tandis  qne  le  ciel  tonmera, 

Tandis  qne  la  mer  flotera, 

Nons  chanterons  k  ton  honnenr. 
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ACTE  n. 

lOCASTK    ME8SAGER.    ANTIGONE. 

[216]  localte. 

DOleil  qui  gallopant  par  ce  rond  fpacienx, 

^Illumines  la  terre  et  la  voüte  des  Geux, 

Regarde  par  piti^,  cemant  ce  grand  efpace,  470 

Le  defaHTeux  efmoj  de  no(h«  pauure  race: 

Yoy  qu^apres  tant  de  maux,  Tyn  fur  Tautre  amaiTez, 

D'yn  extreme  mechef  nons  foinmes  menacez. 

Thebes  tombe  en  mXne,  et  les  Grecques  cohortee 

Yiennent  en  grand*  fureur  pour  forcer  nos  fept  portes:      475 

Mes  en^Euis  embrafez  d^vn  defir  enrag6 

D'occaper  mechamment  le  royanme  outrag^ 

De  leur  vieü  geniteor,  tafchent  d^effort  contraire 

A  s'entredefpoailler  du  fceptre  bereditaire. 

Agaue  Baflaride  a  de  fon  thjrfe  faint  480 

L^irreaerend  Penth^  mortellement  atteint, 
Pentb6  Ha  geniture,  et  de  fon  fang  liquide 
A,  craelle,  arros^  le  cboBor  A^onide: 
Mais  le  fanglant  mesfiut  de  fon  coeur  infensi 
De  Baccbiques  foreors  plns  outre  n*a  paß6.  485 

M07  le  n'aj  pas  elt6  tant  feulement  mechante, 
Mais  Tay  faict  ces  mecbants  de  qui  ie  me  lamente: 
le  les  ay  engendrez  poor  eftre  le  flambeau 
De  cette  grand*  Cit6  procbaine  du  tombeau. 

MeiCEtger. 
Bace  du  yieil  Creon,  fecourez  ie  vous  prie,  49o 

Seconrez  promptement  la  commune  patrie. 
Accourez,  baitez-vous,  repoulTez  les  tifons 
Ja  ia  preß»  k  lancer  für  les  toicts  des  maifons. 
L'ennemy  fe  prefente,  et  cette  longne  plaine 
Fourmille  de  foudars,  que  Polynice  ameine,  4d5 

Demandant  animeux,  que  Taccord  conuenu 
Pour  le  fceptre  Tbebain  luy  foit  entretenu. 
[216^  H  a  toute  la  Grece  arrangee  en  bataille, 
Sept  diuers  efcadrons  entoument  la  muraille, 
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sooPrefts  de  yenir  aux  mams:  fecoorez,  defendez 
Nos  mors,  de  vos  enfiuis  contrairement  bandez. 

Antigene. 
Allons  Madame,  allons,  vos  matemelles  larmes 
De  leurs  guerrieres  maiiis  feront  tomber  les  armes. 
Vous  les  pourrez  reioindre  en  vne  bomie  amoor, 
505  Et  ßüre  qu'au  Rojaume  ils  commandent  par  tour. 

localte. 
Las  ie  De  f^aj  que  faire!  k  bon  drokt  Poljnice 
Se  plaint  qu'en  le  chailant  Eteocle  iouilTe 
Setd  du  fceptre  ancien,  combien  qu^il  foit  celuj 
Qiii  le  doiue  pretendre  außi  bien  comme  luj: 

510  Toutesfois  deiett^  de  fa  natiuie  tenre, 

la  depois  trois  moülbns  de  viUe  ea  vüle  il  erre 
Miferable  et  chetif,  lufqu^ä  tant  qu'U  s'eft  veu 
Chez  Adrafte,  qui  Ta  pour  fon  gendre  receu. 
n  a  des  Rois  voiüns  implor^  les  armees, 

5i5Doiit  il  couure  aoiourd'buj  les  campagnes  Cadmees» 
Pour  recouurer  des  malus  d^Eteoele,  Thonneur 
D'eftre  de  nos  citez  legitime  feigneur. 
II  fait  bien  de  vouloir  ce  que  le  droict  luy  donne, 
Et  tafcber  de  Tauoir,  mais  d^vne  ^EtQon  ^bonne. 

520  Pour  qui  me  banderay-ie?  helas!  auquel  des  deux 

Ma  &ueur  donneray-ie,  eflant  la  mere  d'eux? 
Ie  ne  puis  plaire  k  Tyn,  fans  k  Fautre  defplaire: 
Faire  du  bien  k  Tvn,  fans  k  Tautre  mal&ire, 
Ny  fouhaiter  que  Pvn  ait  profpere  fuccez, 

525  Sans  fouhaiter  außi  que  Fautre  Fait  mauuais. 

Tous  deux  fönt  mes  enfans :  mais  bien  que  ie  les  aim« 
D'egale  affection,  comme  mon  ame  mefme, 
Fincline  toutesfois  beaucoup  plus  pour  celuy 
[217]  Dont  la  eaufe  eil  meilleure,  et  qui  a  plus  d'exinuy. 

530  :&0n  a  commun^ment  piti^  des  miferableSy 
^"Et  leur  condition  nous  les  rend  fauorables. 

MelTager. 
Tandis  qu'ä  lamenter  yous  defpenfez  le  temps, 
On  approche  des  murs  les  eftendars  flotans, 
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Les  batailloüB  ferrez  dans  la  plaine  herÜTent 

Gomme  efpics  ondoyans  qui  par  les  champs  blondüTent:    585 

Hß  reluifent  du  fer  qui  leur  couure  le  dos: 

Le  front)  qui  leur  pallift  fous  les  armes  enclos, 

Sonrcille  de  ^eur:  les  jeux  leur  eftincellent 

Comme  efclairs  flambojans,  quand  les  alltres  querellent. 

^Ji^fia  la  trompette  efidate  vn  fon  affi*€^,  540 

la  les  fiers  efcadrons  s'encourageants  entr^eux 
Demarchent  arrangez  par  la  plaine  poudreuTe, 
Preß»  de  s'entrechoquer  d^vne  ardeur  colereufe. 
Voyez  comme  les  chefe  la  longue  picque  au  poing 
S^auancent  les  premiers,  de  leurs  batailles  loing,  545 

Enragez  de  combatre,  et  d'acquerre  vne  gloire 
Au  danger  de  leur  fang,  par  Theur  d'vne  victoire. 
Allez,  auancez-vous,  il  eft  temps,  depefchez, 
Vous  les  verrez  bien  toft  Tvn  ä  Tautre  attachez. 

Antigene. 
Or  allez  donc,  Madame,  et  fans  leurs  armes  craindre         55o 
Abordez-les  premier  qu'ils  viennent  k  fe  ioindre: 
Faites  leur  choir  des  mains  leurs  targues  et  leurs  dars, 
Sacquez  de  leur  coft6  leurs  meurtrülants  poignars 
Alterez  de  leur  (kng:  et  R  la  foif  gloutonne 
De  s'entre-homicider  &  fort  les  efpoincjonne,  555 

Qu'ores  la  reuerence  obe!fffe  au  mefpris, 
Et  leurs  coeurs  obftinez  foyent  de  trop  d'ire  efpris: 
Plantons-neus  au  milieu  des  pbalanges  contwares, 
Oppofons  la  poitrine  aux  pieques  fanguinaires. 
[217^   Appaifons  cette  guerre,  ou  que  les  premiers  coupsseo 
Des  &eres  animez  fe  donnent  contre  nous. 

locafte. 
Tiray,  i'iray  foudaine,  et  feray  toute  prefte 
D*aflfronter  leurs  coufteaux,  et  leur  tendre  la  tefte, 
Leur  tendre  la  poitrine,  h  fm  que  celuy  d^eux 
Qui  meurtrira  fon  firere,  en  puilTe  meurtrir  deux.  565 

S'ils  ont  quelque  bont6,  mes  pitoyables  larmes 
Les  deuront  efmouuoir  k  mettre  bas  les  armes, 
Mais  s'ils  n'en  ont  aucune,  ils  deuront  commencer 
En  moy,  leur  parridde,  et  für  moy  s'eflancer. 
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Antig^one. 
570  Les  eltendars  drelTez  par  les  troupes  remuent, 

Les  fcadrons  ennemis  fnr  les  nofbres  fe  raent, 

Kair  conrM  retentift  fous  le  ^miflement 

De  tant  de  Ißgions  au  combat  s^animant: 

Beconrez  recoorez  k  vos  douces  prieres, 
STsPour  retarder  Teffort  de  leurs  dextres  guerrieres. 

Ils  marchent  pefamment,  vous  les  aurez  atteints 

Deaant  qa*entre-afi&ontez  ils  foyent  venus  aux  mains. 

looalte. 
Les  camps  vont  lentement,  mais  les  denx  Capitaines 
Ont  poor  fe  rencontrer  les  demarches  foudaines. 

580  Qael  tourbillon  de  vent  me  portera  par  Tair? 

Quel  Slymplialide  oifeaa  fera  mon  corps  voler? 
Qael  Sphinx,  quelle  Harpye  k  la  gorge  affiimee 
Ira  fondre  au  milieu  de  rvne  et  Tautre  armee, 
Me  portaut  für  le  dos,  pour  k  temps  m'y  trouuer, 

585  Et  vers  mes  fiers  eu&ns  ma  priere  efprouuer? 

MelTager. 
EUe  court  forieufe,  ainü  qu'vne  Menade 
Court  au  mont  CiÜi6ron,  de  fon  efprit  malade: 
Ou  comme  yn  trait  yolant  par  vn  Scythe  eflanc^, 
Ou  comme  au  gr6  du  Nort  vn  nauire  pouß^, 

500  Ou  comme  on  voit  au  foir  vne  eftoile  luifante 
[218]  Se  gliflant  parmy  Fair  courir  eftincelante. 

Permettent  les  bons  Dieux,   que  nos  Princes  efmeus 
De  fa  for^ante  voix,  ne  fouillent  animeux 
Leurs  glaiues  coniurez  d^yne  mort  fratemelle, 

595Aiiis  que  s'entre-embraflant  ils  rompent  leur  querelle! 


q: 


ChoBur. 

^Ye  Tardente  ambition 
^Nous  cauCe  d^afiBiction! 
Qu*  eile  nous  file  d'efdandre! 
Si  Talme  paix  ne  defcend 
600  Sur  nous  peuple  periüant, 

Nous  verrons  Thebes  en  cendre. 

406 


Digitized  by 


Google 


ANTIChONB.  25 

Ce  mallieur  toafiours  nous  ioint, 

Et  coll^  ne  celTe  point 

De  prelTer  les  Labdacides, 

Depuis  que  nos  anciens  605 

Quittant  les  champs  Tyriens, 

Beurent  les  eanx  Caftalides: 
Et  que  Cadme  pourftirait 

Le  fiiux  Toreau,  qui  rauit 

Sur  fa  blandiflante  crope  6io 

La  belle  Europe  fa  foear: 

Et  que  le  cault  rauilTear 

La  pafla  dedans  T  Europe. 
Que,  las  d'auoir  trauerst 

lufqu'ä  Tondeufe  Dirc6,  eis 

Sans  recouurer  la  pucelle, 

N7  fon  mugilTant  larron, 

Fift  au  pied  de  Cith^ron 

Sa  refidence  nouuelle. 
[218^  H  baftit  noftre  Cit6,  620 

Et  fon  terroir  limit^ 

Du  Boeuf,  nomma  Boeocie: 

Depuis  ce  temps-la  toufiours 

Les  malbeurs  7  ont  eu  cours^ 

Dont  eile  eft  ore  farcie.  «25 

Depuis  les  monftres  cruels 

Y  naüTent  continuels: 

Sur  la  riue  diapree 

De  Cepbife  vn  fier  ferpent, 

En  Cent  tortices  rampant,  690 

Enuenima  la  contree. 
Plus  baut  que  les  cbelhes  vieux 

n  eleuoit  ftirieux 

Sa  longue  fefte  fifflante, 

Eeftant  la  plus  part  du  corps  635 

En  maint  et  maint  noeud  retors, 

Deffur  rberbe  fleftriflante. 
Les  cbamps  de  fes  dents  femez 

Furent  d^bommes  animez, 
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640  Qoi  fortis,  noaueaax  gendarmes, 

En  bataülons  ordonnez, 

Außi  toft  qa'il&  ßirent  nez 

S^entre-oecirent  de  leors  armes. 
Es  ne  firent  qu'vn  feul  iour 
6i5  Deflbr  la  terre  feiour: 

Le  matin  fot  leur  ieunelTe, 

Le  midy  leur  äge  meur, 

Du  foir  la  bmne  noirceur 

Fut  leur  extreme  vieiUefle. 
650  Acteon  eft  deuenu 

[219]   Par  fon  defaftre,   comu: 

Du  Sphinx  la  monlltreufe  forme 

Nous  veifmes  h  noftre  inal: 

D'Edip'  Pineefte  brutal, 
655  Et  le  parricide  enorme. 

lOCASTE.    POLYNIOE. 

locafte. 

rpOumez  vos  yeux  vers  moy,  magnanimes  guerriers, 

-^Dreflez  vers  moy  vos  dards   et  vos  glaiues  meurtriers, 

Saequez-les  dans  mon  fein,  dedans  cette  poitrine, 

Qui  coupable  a  port6  la  femence  mutine 
660  De  ces  maudits  combats:  eraployez  les  efiPorta 

De  vos  robuTtes  mains  hx  ce  mourable  corps. 
Soit  vous  qui  accourez  du  riui^e  Argolide, 

Soit  vous  qui  defcendez  du  fort  Agenoride, 

Eibungers,  Citoyens,  pelle-mefle  vilez 
665  A  moy,  qui  ay  produict  ces  freres  diuifez: 

Qui  les  ay  engendrez  de  mon  enfant  leur  fi^re, 

Encore  degoutant  du  meurtre  de  Ton  pere. 

Defchirez-moy  le  corps,  mes  m^nbres  arrachez. 

Et  de  mon  tiede  fang  voftre  foif  eftancbez. 
670         Vous  doutez?  vous  tardez?  Pourquoy,  ma  Gleniture, 

Voulez-vous  k  demy  violer  la  nature? 

Que  ne  deftrerapez-vous  vos  armes,  en  mon  flanc, 

Si  vous  n^auez  horreur  de  les  fouiller  au  fang 
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Tir6  de  mefme  ventre,  au  fang  de  mee  entrailles, 

Voos  entremaf&crant  an  pied  de  ces  mnrailleB?  675 

Mettez  les  armes  bas,  ces  armes  defpouillez, 

Ou  au  fang  matemel  fans  craimte  les  mouillez. 

[219^  Ne  foit  d^aueun  refpect  voftre  main  retenue, 

le  vous  tens  le  gofier  et  la  poitrine  maei 

le  fuis  entre  vous  deux:  qui  doy-ie  le  premier  680 

De  ma  pleureufe  voix  k  la  paix  conuier? 

Auquel  m^addrefl^nray-ie?  auquel,  commune  mere, 

D'vne  accolade  fainte  iray-ie  faire  chere? 

O^efl  k  vous  qui  auez  fi  longuement  err^, 

Du  eher  embraiTement  des  voftres  fepar^.  685 

Approchez,  mon  eniant,  que  volbre  main  nerueufe 

Renferme  en  fon  fourreau  cette  efpee  odieufe: 

Fichez  moy  cette  bache  en  terre  bien  auant, 

Ollez  ce  grand  pauois  qui  vous  arme  au  deuant, 

Delacez  cet  armet,  qui  d'vne  longue  ereile  690 

Horrible  m'effiroyant,  vous  poife  für  la  tefke. 

Decouurez  voftre  fece.     H6  pourquoy  doutez-vous, 

Et  voftre  ardant  regard  eflancez  k  tous  coups 

Deflus  voftre  germain?  craignez-vous  qu'il  remue, 

Et  qu'en  vous  embrallant  traiftrement  il  vous  tue?  695 

Non  non  ne  craignez  point,  n'en  ayez  point  de  peur, 

le  vous  defendray  bien  de  fon  glaiue  trompeur 

Vous  targuant  de  mon  corps,  lequel  faudra  qu'il  perce 

Deuant  que  Tinbumain  iufqu'au  voftre  trauerfe. 

Que  doutez-vouB  donc  plus?  doutez-vous  de  ma  foy?700 
Auriez-vous  bien,  belas!  desfiance  de  moy? 
Moy  qui  fuis  voftre  mere? 

Polynice. 

Apres  vn  tel  pariure 
De  mon  frere,  il  n'eft  rien  qui  deformais  m'aJDTure. 

localte. 
Retirez  du  fourreau  ee  large  coutdas, 
Reprenez  la  rudacbe  et  la  mettez  au  bras,  705 

Rebouclez  voftre  armet,  ne  vous  mettez  en  prife 
A  voftre  frere  arm6,  de  crainte  de  furprife. 
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C'eft  k  vous  de  lafcher  les  armes  le  premier 

[220]  Qui  eftes  caufe  feal  de  fiure  desfier: 
710  LaÜTez-les,  ie  vous  prj,  pour  vn  petit  d^efpace, 

A  fin  que  Polynice  k  mon  aife  i^embrafle 

Apres  fon  long  exil:  c'eft  mon  accueil  premier, 

Helas!  et  i^ay  grand  peor  que  ce  foit  le  demier. 
Defarmez-vous,  enfans.     E(t-ce  cbofe  feante 
715  De  vous  tenir  armez  voltre  mere  prefente? 

Luy  oflPdfquer  les  yeux  d'vn  acier  flamboyant, 

Et  aller  de  foudars  fa  vieillelTe  eflfroyant? 

Vous  £utes  vne  guerre,  oii  plus  grande  eft  la  gloire 

De  fe  trouuer  vaincu,  que  d^auoir  la  victoire. 
720»Craignez-vous  qu'on  vous  trompe?    Hä  qu'il  vaut  beau- 

coup  mieux 

»Eftre  tromp^,  que  d'eftre  aux  fiens  fkllacieux, 

»Souffirir  quelque  for&it  que  le  fSfidre  foymefme, 

»Et  perdre  que  rauir  vn  Royal  diad^me. 

Mais  ne  craignez,  en&ns,  voHre  mere  fera 
725  Que  Tvn  trop  fraudulent  Tautre  ne  trompera. 

Ie  ne  vien  pas  icy,  ie  n'y  fuis  pas  venuö 

Trauailler  de  labeur  ma  vieillefle  cbenu6, 

Pour  eftre  le  tifon  de  vos  impietez, 

Mais  pour  fendre  le  roc  de  vos  coeurs  irritez. 
730  Eteocle  a  ficb^  fa  bacbe  contre  terre, 

lett^  fa  targue  bas,  9a  donc  que  ie  vous  ferro 

De  mes  bras  matemels,  ie  ne  me  puis  fouler 

De  vous  voir  Polynice,  et  de  vous  accoler. 

0  mon  cber  Polynice,  vne  terre  ellrangere 
735  A  long  temps  retenu  vo(b*e  ame  paflagere! 

Vous  auez  longuement  err6  par  les  defers, 

Par  les  riuages  cois,  par  les  vagueufes  mers, 

Fugitif,  exil6,  couru  de  la  Fortune, 

[220^]  Sans  fecours,  fans  addrefle,  et  fans  retraitte  aucune. 
740         Las!  ie  n^ay,  vofbre  mere,  k  vos  nopces  e(t6, 

Ie  n'ay  conduit  refpoufe  k  la  folennit^: 

Ie  n^ay  pour  bonorer  la  fefte  nuptiale 

Enfleur^  le  lambns  de  la  maifon  royale, 
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Des  odenrs  de  Sabee  embafm^  voitre  lict, 

Ny  d'or  elabonr^  decor^  le  chaflict.  745 

Des  voftres  dechaß^,  vous  eftes  all6  rendie 
A  yn  prince  ennemy,  qui  vons  a  £stict  fon  gendre: 
Et  ore,  apres  auoir  &  long  temps  feioom^ 
Loing  de  mes  yeux,  en  fin  vous  eftee  retoam6, 
Non,  comme  i^efperois,  au  gr6  de  voitre  fröre,  750 

Mais  au  fac  du  pays,  comme  vn  prince  aduerfaire. 

0  mon  fils  mon  eher  fils,  ma  erainte  et  mon  efpoir, 
Qae  Tay  taut  fonhaitt^,  tant  defir^  reuoir, 
Vons  me  priuez  du  bien  que  ie  denois  attendre, 
Nons  yenant  aflaülir  au  lieu  de  noos  defendre.  755 

Helas!  faut-il  mon  fils,  mon  eher  fils,  et  fout-il 
Qa'au  retour  defir6  de  voltre  long  exil, 
Poor  le  commun  efclandre  en  larmes  ie  me  noye, 
An  lieu  que  ie  penfois  ne  plenrer  que  de  ioye? 
Mon  fils,  et  £ftlloit-il  ne  vous  renoir  iamais,  7eo 

Ou  en  vons  reuoyant  bannir  la  donce  paix 
Du  coeur  de  la  patrie,  et  de  fnreur  cinile 
Nos  penples  faccager  et  nofh*e  belle  ville? 
Ainfi  fans  vons  la  guerre  on  ne  verroit  icy, 
Ainfi  vous  fans  la  guerre  on  ne  verroit  außi.  765 

La  guerre  vous  eltreint  d'vne  &  forte  ferre, 
Qu^on  ne  vous  peut  auoir  fans  que  Ion  alt  la  guerre. 

Mais  combien  que  me  foit  voftre  voyage  dur, 
Yenant  pour  faccager  TAmphionique  mur 
[221]  Et  nos  champs  plantureux,  ß^  treflaill6-ie  d^aife  770 

De  ce  que  ie  vous  voy,  vous  embraffe,  et  vous  baife: 
Ie  volle  de  plaifir,  pourueu  que  vos  debats 
Ne  paflent  point  plus  outre,  et  ceflent  vos  combats. 

Combien  s'en  eft  fidlu,  que  ie  n'ay  veu  defcendre 
Sur  vous,  mes  deux  enfans,  vn  camager  efclandre!  775 

Ie  tremble  et  ie  fremis  de  la  glaceufe  peur 
Que  vos  flambans  hamois  m^ont  coul6  dans  le  coeur. 
Ie  vous  pry  par  les  flaues,  oh.  neuf  Lunes  vous  fuftes, 
Et  oü  voftre  nailTance,  ains  que  naiftre,  vous  euftes, 
Par  mes  cheueux  grifons,  par  les  aduerfitez  780 

Dont  voftre  pere  et  moy  fommes  tant  agitez, 
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Et  par  la  piet^,  par  le  coeur  debonnaire 
I  De  la  pamire  ^tigone  appuy  de  voiltre  pere, 
Eecbaflez  cette  armee,  et  loing  de  nos  creneaiix, 

785Lomg  de  nos  belles  tours  deTtonmez  ces  flamboBkux. 
Faites  marcher  ulleun  vos  guerriercB  phalanges, 
Commandez  retlrer  tous  ces  p^iples  efbranges: 
Portez  vos  eftendars  en  d^aotres  regioss 
Sans  noQS  efpoiraanter  de  tant  de  l^ioos. 

790  C'eft  aüez  offans^  yollre  cheore  patrie 

Qui  les  larmes  anx  yeax  k  iointes  mains  vooe  pne: 
CelX  aJOTez  toforment^  volhre  feioor  natal, 
Voos  luy  anez  aflez  iaict  endurer  de  mal. 
Voftre  patrie  a  veu  fes  nounieieres  plaines, 

795  De*  cheuaux,  de  hamois,  et  de  gendarmes  pleines ; 
Elle  a  veu  fes  cooftaux  reluire,  comme  efclairs, 
D^armets  eftincelans,  de  targues,  de  boiiclers, 
Ses  champs  hwiflbnner  de  pio^ues  menailantes, 
Au  lieu  de  beaux  efpcs  aux  pointes  blondiUantes : 

800  Elle  voit  fes  guerets  par  les  cbeuanx  poitris, 

[221^]  Les  pafteors  decbafTez,  et  lenrs  troupeaizx  meartaris : 
Les  cbefe  au  front  fuperbe,  eleuez  apparoiTtre 
Sur  des  cbars  triompbans,  et  leurs  gens  reconnoiitre : 
Les  villages  flamber,  les  cafes  de  Bergers 

sosSeruir  de  corps  de  garde  aux  foudars  eltrangers: 
Et  ce  qui  eft  le  pire,  eile  voit  les  deux  freres 
L^vn  für  Tautre  acbamez  de  fureurs  fao^uinaares, 
Se  chercber  de  la  vie,  et  comme  Ours  furieux, 
Se  vouloir  defcbirer  de  coups  iniurieux. 

810  C'elt  la  ville,  mon  fils,   ou  Dieu  vous  a  &it  naiftre, 

Et  oü  vous  defirez  Tynique  feigneur  eftre. 
Quelle  bouillante  rage  et  quel  foreenement 
Vous  efpoind  de  vouloir  deihnure  en  vn  moment 
Voftre  propre  Eoyaume,  et  le  voulant  conquerre 

815  Le  faire  faccager  par  des  bommes  de  guerre? 

Comment?  et  voudrez-vous  ietter  pi6  contre-mont 
Ces  grands  monceaux  pierreux,  qui  fourcillent  le  front, 
Ouurage  d'Amphion?  les  ricbes  edifices 
De  tant  de  beaux  palais,  decorez  d^artifices? 
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Anrez-vons,  Polynice,  atureB-vons  bien  le  coenr  820 

D'j  prendie  da  baün,  &  vons  etioB  Tainqueor? 

Et  atireE-yomi,  helas!  auvez-vous  le  eotusage 

De  les  Yoir  ranager,  les  voir  mettre  aa  pillage? 

Trainer  par  les  ebeneiix  les  vieoz  peres  grifons, 

Et  leuis  SeaaadB  de  force  arraoher  des  maifons?  825 

Les  Mes  vieler  entre  les  bias  des  meres? 

Et  les  iennes  enfans  mener  coinme  for^aires 

Le  col  en  vn  caroan,  et  let  braa  enoerdco, 

Pour  I9111B  maiftres  iemir  en  plaifirs  dedbordes? 

Mais  ponixea-vons  eneor  voir  la  viUe  trouUee,  sso 

De  tamnltes,  de  cris,  de  camages  comUee? 
[222]  Les  oorps  des  citojens,  Tvn  inr  Tantre  entaflee 
De  trauers,  de  biais,  Dans  ordre  entreiaireB, 
(Spectacle  miferaUe!)  «aeombrer  ks  pai&ges, 
Et  du  fang  r^orgeant  les  rottges  marefcagts?  835 

Voir  ardre  les  nudfons,  et  les  hoftes  dedans 
Oruellement  bmfler  Toub  les  cheorons  ardans? 
Et  brief  faire  vn  tombeau,  vn  bucher  mortaaire 
De  Tbebes,  qui  vons  eil  vn  bien  hereditaire? 
le  vous  prr  ie  vons  pri*  defpouillez  ce  ranccsor,  840 

Et  d^bumble  piet6  remparez  voHtre  coaor. 

Polynice. 

Seray-ie  donc  toufiours  enant  panny  le  monde? 

Traineray-ie  ma  vie  ä  iamais  vagabonie? 

Comme  vn  bomme  ezil^,  me  faut-il  k  iamais 

Mon  vivre  mendier  de  palais  en  palais,  845 

Sans  terre,  fans  moyens?     Quelle  peine  plus  dure 

Euß6-ie  deu  porter  G.  reufle  eft6  pariure 

Comme  cet  affironteur?     Doy-ie  fouf&ir  ie  mal 

Que  deuroit  endurer  vn  coeur  ß^  defloyal? 

Faut-il  qu^il  ait  profit  de  fa  fiaude  et  malice?  850 

Oh  fe  retirera  Taffligö  Polynice? 
Oti  voulez-vous  qu'il  aille?     Eteode  ba  le  bien 
Du  commun  beritage,  et  ne  me  laifle  rien. 

Qu'il  iouifle  de  tout,  qu'il  ait  feul  le  Royaume, 
Et  qu^on  me  baille  aumoins   quelque  maison  de  chaume,  855 
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Ce  fera  mon  palais,  ie  me  pourray  vanter 
D'auoir  quelque  manoir  fans  Mllenrs  m'abfenter. 
Mais  ie  n'ay  rien  du  tont,  et  me  conuient  poor  viiire, 
Comme  efcJaae  habiter  chez  Adralte  et  Ie  faiiire. 
4800  »0  que  c'eft  chofe  dure  et  qui  tourmente  bien, 
\     :&Se  voir  de  mai(b*e  efdaue,  et  de  Roy  n^eftre  rien! 

looalte. 

Si  vous  auez  defir  d'eftre  fupreme  Frince, 

[222^  D'aaoir  fous  voftre  main  Mette  vne  prouince, 

Et  que  ne  poißiez  viure  exempt  de  royaut^, 

865  Laiflez-Ui  voltre  frere,  et  fa  defloyautö, 

Cherchez  nouueau  party:  cefte  mafle  terreftre 
De'  Cent  fceptres  plus  beanx  omera  voltre  deztre. 

Pooflez  de  vos  foldars  les  fieres  legions 
Dans  les  champs  Lydiens,  fertiles  regions, 

870  Oü  les  fiuneafes  eanx  de  Topolent  Pactole 
Coolent  en  cent  replis  des  lochers  de  Tymole: 
Monftrez  vos  eftendars  anx  rioages  retorts 
Da  fommeilleax  Meandre,  et  les  monAxez  anx  bords 
Do,  crenx  Eniymedon,  aus  daires  eaux  de  Xanthe, 

875  Qoi  du  mont  Idean  a  fa  courle  naiHante. 
Donnez  en  la  Lycie^  et  aux  champs  Syriens, 
D'oü  iadis  fönt  iflns  nos  peres  Tyriens. 
Faites  bnure  Ie  fer  de  vos  lances  Argiues, 
Et  craqner  vos  hamois  fnr  les  lointaines  rines 

880  Da  Tygre  Armenien,  oü  Ie  beau  Soleil  blond 
Deaant  qu'il  foit  k  nous  monftre  l'or  de  fon  fronir 

CTeft  lä  qu'Adrafle  doit  gaider  fes  forces  preftes, 
Cell  Ik  qu'il  doit  pretendre  k  £ure  fes  conqueftes: 
La  vaudra  beaucoup  mieux  vos  forces  employer 

885  Poor  vn  fceptre  nouaeau,  que  de  neos  guerroyer: 
Vous  y  ponrrez,  fans  crime,  acquerre  vn  diad^me. 
Lk  Thebes  vous  aurez,  et  vollre  firere  mefme 
Suiuant  vos  ellandars,  et  nous  qui  fornmes  vieox, 
Pour  l'heur  de  voftre  armee  inuoquerons  les  Dieux« 

890         Propofez-vous  außi  les  douteufes  iflues 
Des  batdUes  fouuent  infper^ment  perdues: 
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Combien  Mars  eft  inlUble,  et  que  le  fort  humain 

Eft  toafionrs,  mais  für  tout  aox  combats,  mcertain. 

[223]  Gar  bien  que  PAchaie  et  Tlnacbie  enfemble, 

Portant  voftre  querelle,  en  vo(bre  camp  s^aflemble :  895 

Si  eft-ce  que  toufiours  Fortune  y  aura  part, 

Et  que  reuenement  defpendra  du  hafard. 

LailTez  donc  cefte  guerre,  oü  tout  eil  plein  de  doute, 
Oü  la  victoire  n'eft  plus  feure  que  la  route, 
Qui  defbruit  la  patrie,  et.  faccage  des  Dleux,  900 

Nos  publiques  patrons,  les  templee  precieux. 

Folynioe. 
Et  que  pour  le  lojer  de  fa  fraude  impudente 
n  tienne  le  Beyaume,  et  que  moy  ie  m^abfente? 
lamais  iamais  Madame,  il  &ut  qu'il  foit  puny 
De  m'auoir  traiflrement  de  ma  terre  banny.  905 

looalte. 
Celuy  eft  bien  puni  qui  k  Thebes  commande, 
Nul  n'y  a  maifhis^  fans  aduerfit^  grande. 
Depuis  Gadme  nombrez,  vous  n^en  verrez  aucun 
Qui  n'ait  eM  battu  de  ce  malbeur  commun. 

Folynioe. 
^H  n'y  a  tel  malheur  que  perdre  fon  empire.  910 

looafte. 
»Qui  fiut  guerre  k  fon  frere  eft  encpre  en  vn  pire. 

Folynioe. 
De  pourfuiure  vn  pariure  appellez-YOus  malbeur? 

looafte. 
II  eCt  yofbre  germain. 

Folynioe. 
Mais  ce  n'eft  qu'vn  volleur, 
Vn  volleur  de  Rojaume. 

looafte. 

n  est  plus  agreable 
Aux  citoyens  que  vous. 

Folynioe. 

Et  moy  plus  redoutable.  915 

Sammlung  fhozös.  Neudracke.     5.  3 
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looalte. 
Les  voudriez-vous  regir  contre  leur  volonte? 

Polynice. 
»Yn  peuple  contumax  par  la  force  eft  dont6. 

locaüte. 
En  la  haine  des  miens  ie  ne  voudrois  pas  viure. 

Polynice. 
Ne  regne,  qui  voudra  de  haine  eflre  deliure. 
^2o»Car  auec  le  Royaume  eft  la  haine  toufiours, 
»Toufiours  eile  fe  voit  dans  les  royales  Cours: 
Et  croy  que  lupiter  für  les  Cieux  ne  commande, 
Sans  eftre  mal-voolu  de  la  celefte  bände. 
Ne  me  chault  de  me  voir  de  mes  penples  hnä, 
925  [228^]  Moyennant  que  ie  fois  et  craint  et  obel*. 

localte. 
»C'eft  vne  grande  charge,  vn  faix  infupportable. 

Polynice. 
»H  n'eft  rien  de  ß^  doux,  ny  de  ß.  delectable. 
Pour  garder  vn  Royaume,  ou  pour  Ife  conquerir 
Ie  ferois  volontiers  femme  et  enfans  mourir, 
93oBrufler  temples,  maifons,  foudroyer  toute  chofe: 
Bref  il  n'eft  rien  fi  faint,  que  ie  ne  me  propofe 
De  perdre  mille  fois,  et  mille  fois  encor, 
Pour  me  voir  für  la  tefte  vne  couronne  d'or. 
»C'eft  toufiours  bon  march^,  quelque  prix  qu'on  y  mette. 
935  »Nul  n'achette  trop  eher  qui  vn  Royaume  achette. 

Chceur. 

TT^Ortune,  qui  troubles  toufiours 
-■-  Le  repos  des  Royales  cours, 

Balan^ant  d'vne  main  trompeufe 

Sur  la  tefte  d'vn  Empereur 
940  Le  trop  variable  bon-heur 

D'vne  couronne  glorieufe: 
Toutes  grandeurs  tu  vas  pla^ant 

Sur  vn  rocher  apparoiflant, 

Enuironn6  de  precipices, 
945  Preftes  de  cheoir  au  premier  vent, 
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Qui  les  atterre  plus  fouuent 
Qu'il  ne  Bsiit  les  bas  edifices. 

»Sans  fin  les  Rois  fönt  agitez 
»De  diuerfes  aduerfitez, 
»Le  foing  et  la  peur  ne  les  lafche: 
»Ils  ne  repofent  nuUement. 
»Car  ü  leur  femble  k  tout  moment 
»Que  la  eouronne  on  leur  arrache. 

[224]  »La  mer  aux  deux  Syrtes  flottant 
»Les  ondes  ne  boulverfe  tant, 
»Et  Scylle  fi  fort  ne  tempefte 
»Vn  nauire  de  fes  abok, 
»Que  la  peur  tourmente  les  Rois 
»Des  foup^ons  qu'ils  ont  en  la  teile. 

»Ils  vont  redoutans  lenrs  voifins, 
»Ib  craignent  leurs  fuiets  mutins, 
»La  peur  en  leur  ame  eCt  empreinte : 
»Ds  veulent  que  d^eux  on  ait  peur, 
»Et  toutesfois  tremblent  au  cosur 
»S41s  voyent  que  Ion  en  ait  crainte. 

Nous  ne  voyons  nos  Eois  Thebains 
Plus  amis  pour  eftre  germains: 
L^ambition  qui  les  commande, 
Ne  permet  qu'en  fincere  amour 
Hs  tiennent  le  fceplre  par  tour, 
Et  que  Fvn  k  Tautre  le  rende. 

L'vn  le  retient  k  fon  pouuoir, 
L'autre  s'efforce  de  l'auoir: 
Ge  pendant  le  peuple  en  endure,   | 
C'eft  luy  qui  porte  tout  le  faix.       j 
Gar  encor  qu'il  n'öi  puilTe  mais,   j 
H  leur  fi^rt  toufiours  de  pafture. 

Mars  dedans  la  campagne  bruit, 
Noftre  beau  terroir  eil  deftruit: 
Le  vigneron  quitte  k  vigne, 
Le  courbe  laboureur  fes  boeus, 
Le  berger  fes  paltis  berbeus, 
Et  le  mome  pefcheur  fa  ligne. 
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[224^  ACTE  m. 

MES8AGER.    lOCASTE.    ANTIGONE.    HEMON. 

MelTager. 

OThebes  miferable!  6  Royaut^  comblee 
._         D'aduerfit6  craelle  auiourdhuy  redoublee! 
Ah  rancosor  fi*ateriielle ! 

Antigone. 

H6  mon  ami,  pour  Dien 
Ne  pafle  point  plus  outre,  ains  t'arrefte  en  ce  lieu. 
Demeure,  oh  rc^is-tu? 

looafte. 

Las  ie  tremble  de  ciainte. 
Antigone. 
Dy  nous,  dy,  ie  te  pri\  la  caufe  de  ta  plainte. 
MelliGkger. 
990  Tont  eft  perdu. 

Antigone. 
Bons  Dienx! 

locafte. 

Bk  pauure  femme! 
Antigone. 

Helas! 
loeafte. 
Helas  que  ferons-nous! 

Antigone. 

Ne  voiis  defolez  pas, 
Madame,  moderez  la  doulear  de  yoltre  ame, 
Moderez  yoltre  dueil,  moderez-le. 
looafte. 

Ie  pafme. 
Hä  ma  fille! 

Antigone. 
Hä  madame! 

loealte. 
H6  h^  que  ferons-nous? 
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Antigone. 
Las  c'eft  tont  yn  pour  moy,   ie  n^ay  foin  que  de  vous,   9d5 
le  ne  plains  que  voos  feule. 

looafte. 

Et  moy  que  voos  m^amie. 
Antigone. 
Sans  voos  ie  voudrois  eftre  en  la  falle  blefmie 
Du  Roy  Tartarean. 

looafte. 
n  m^y  £ftut  deualer. 
Antigone. 
Mais  pluftoft  nous  deuons  nous  entre-confoler. 

locafte. 
Eteocle  eft  donc  mort? 

MelÜBkger. 

Außi  eft  Polynice.  looo 

looafte. 
Hä  chetiue  vieillelTe!  aamoins  que  ie  les  veilTe. 

Antigone. 
Sont-ils  morts  au  combat  en  hommes  belliqueux? 

MelTager. 
Hb  fönt  morts  au  combat,  mais  il  n^  auoit  qu^eux. 

locafte. 
Se  font-ib  combatus? 

MelTager. 
De  lance  et  coutelace. 

Antigone. 
Et  s'entre-font  tuez? 

MelTager. 
Tous  deux  deflur  la  place.  1005 

looafte. 
O  pauure  mere,  helas! 

Antigone. 
Soudart  ie  te  fupply, 
Fay  nous  de  cet  efclandre  vn  difcours  accomply. 

Meflkger. 

la  Mars  s^aUentüToit,  et  la  creufe  trompette  j\ 

Sonnoit  de.toutes  parts  la  fanglante  retraitte: 
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1010  Tout  fentoit  le  camage,  et  la  campagne  eftoit 
Enfeuelie  au  fang,  qui  par  ondes  flotoit 
Sur  les  Corps  encombrez,  que  Forageufe  foudre 
Du  bouillant  Mars  auoit  renuerfez  für  la  poudre. 
Le  belliqueux  Tydee  k  terre  gifoit  mort, 

1015  Le  preux  Hippomedon  receuoit  pareil  fort, 
Le  vaillant  Oapanee,  Acron  et  Menecee, 
Amphiaree,  Actor,  le  courageux  Hypfee, 
Et  tant  d'autres  guerriers  de  Tvii  et  Tautre  camp, 
Qui  gifoyent  par  monceaux  eftendus  für  le  champ: 

i02oQuand  Polynice  efpoind  d'vn  regret  miferable 
De  fe  voir  de  la  mort  de  tant  d'hommes  coupaUe, 
Adrafte  va  trouuer  et  Tarraifoime  ainfi. 

le  fuis  caufe  tout  feul  de  ceß;  efclandre  ici, 
Mon  pere,  et  pour  moy  feul  tant  d'ames  genereufes 

1025  Vont  maintenant  trouuer  les  riues  tenebreufes: 
le  veux  venger  leur  mort  für  moymefme,  für  moy, 
Ou  für  ce  faux  Tyran  violateur  de  foy: 
A  fin  que  de  nous  deux,  leurs  communs  homicides, 
Ne  fe  puüTent  douloir  les  femmes  Argolides. 

1030  n  euft  bien  mieux  vallu,  ie  le  connois  trop  tard^ 

Que  reuffe  en  ma  perfonne  entrepris  ce  hafard, 
Premier  qu^en  bataillons  les  troupes  ordonnees 
De  contraires  fiireurs  fe  fuflent  moilTonnees, 
Et  tant  de  braues  cbefs  outrepercez  de  coups 

1035  Fuflent  trebufcbez  morts  le  vifage  deflbus. 
Mais  puifque  ie  ne  puis  cette  faute  desfaire, 
Aumoins  ores  ie  veux  m'efprouuer  k  mon  frere: 
Ie  m'en  vay  le  combatre.     Adieu,  prenez  fouci 
De  rhonneur  de  ma  tombe,  et  de  ma  femme  außi. 

1040  [225^       Ces  propos,  acheuez,  il  rendofle  fes  armes, 
Laiflant  Adralle  lä,  qui  fondoit  tout  en  larmes, 
Comme  on  voit  au  printemps  que  Rhodope  le  mont 
Couuert  de  neige  bkncbe,  en  cent  ruifleaux  fe  fond: 
n  francbift  fon  cheual,  qui  le  frein  dans  la  beuche, 

i045Battant  du  pi6  la  terre,  attend  qu^on  F^carmouche: 
Puis  le  piquant  alaigre,  eflanc6  de  douleur, 
Le  vifage  temi  dVne  palle  couleur, 
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Ijes  yeux  eftincelans  d'vne  rage  allumee, 

Se  va  planter  au  pied  de  la  cit^  Cadmee. 

Appelle  h  haute  voix  Eteocle,  et  voyant  1050 

Que  nul  ne  defcendoit  für  le  camp  poudroyant, 

S'appuye  de  fa  lance,  et  de  fes  yeux  mefure 

Vn  lieu  capable  et  propre  ä  leur  guerre  future. 

Eteocle  tandis  dans  le  temple  prioit 
Ses  tutelaires  dieux,  et  leur  facrifioit,  1055 

Quand  Ephite  accouru,  reltomach  hors  d' haieine, 
Et  le  poumon  battant,  luy  diHt  a  grande  peine, 
(Ainfi  l'ay-ie  entendu)  LaüTez,  Sire,  ces  voeux, 
Et  ne  vous  amufez  aux  entrailles  des  boeux, 
II  n'eft  temps  de  vaquer  k  faire  facrifice:     .  1060 

Voyla  deuant  les  murs  Findign^  Polynice,    ^ 
Qui  Youd  fomme  au  combat,  haftez-vous  de  fortir, 
II  veut  vos  diflterents  par  le  fer  departir. 

A  ces  mots  il  s'enflamme,  ainfi  qu'en  vn  bocage 
On  voit  vn  fier  Toreau  s'enflammer  le  courage,  1065 

Oyant  dans  vn  vallon  bugler  fon  ennemi: 
II  leue  haut  la  telte,  et  bourfoufflant  parmi 
L'efpais  d'vn  fort  buiflbn,  courageux  fe  prefente 
Au  deuant  du  troupeau  que  fa  rage  efpouuante. 

Eteocle  en  la  forte,  outr6  dedans  le  coeur,  i07o 

[226]  Souffle  par  les  nazeaux  la  rage  et  le  rancoeur: 
Le  feu  luy  fort  des  yeux,  le  front  luy  deuient  palle. 
Et  le  fang  retir6  dans  le  fein  luy  deualle. 
On  luy  couure  le  corps  d'vn  acier  flamboyant, 
On  luy  met  für  la  tefte  vn  armet  efiroyant:  1075 

Son  courfier  on  ameine,  oü  d'alaigrefle  promte 
Auec  vn  ris  amer  fans  auantage  il  monte: 
II  empoigne  vne  lance  au  fer  bien  acer^, 
Son  efpee  on  luy  donne  et  fon  pauois  dor6: 
Puis  il  fe  iette  aux  champs,  et  pres  de  Poljmice,  108O 

D'vne  iufte  carriere  il  entre  dans  la  lice. 

Le  peuple  Agenoree  accourt  de  toutes  pars, 
Grimpe  deflus  les  tours  et  deüur  les  rempars, 
Tout  le  monde  lamente,  et  les  larmes  coulantes 
Arrofent  d'vn  chacun  les  faces  blefmillantes.  1085 
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looaXte. 
Helas!  ma  fille  helas!  que  faifoyent  lors  nos  pleors? 
Qae  ne  larmoyons-nous  nos  aigrilTans  malheors? 

MelÜBkger. 
Les  vieillars  recourbez  et  les  meres  chenues, 
Oatrageant  leurs  cheueox  et  leors  poitrines  nues, 

1090  Pleuroyent  d^auoir  train6  ß.  longuement  leurs  ioors, 
Et  fe  vouloyent,  de  dueil,  precipiter  des  tours. 

Deox  fois  Tyn  contre  Tautre  enuenimez  courorent, 
Et  deux  fois  rencontrez  s^entre-offenler  ne  peorent: 
Polynice  k  la  fin  mill  le  bois  dans  le  flanc 

1095  Du  rooßin  d'Eteocle,  et  le  rougit  de  fang. 
Le  cheual  trebncha  d^yne  cheute  pefante, 
Comme  quand  vn  fapin,  battu  de  la  tourmente, 
S'eclate  par  le.  corps  für  Pamafle  le  mont, 
Et  faifant  vn  grand  bruit  tombe  pi6-contre-mont 

1100  Ce  cbeoalier  penfa  que  le  fer  fangoinaire 

De  fa  lance  euft  plong^  dans  Paine  de  fon  firere, 
[226^  Saque  Fefpee  au  poing,  et  d'aueugle  defir 
Court  k  luy  le  voyant  für  la  terre  gefir: 
Mais  conune  le  piJ&oy  trop  bouillant  il  talonne, 

1105  Qui  r  empörte  agit^  du  fer  qui  Fefperonne, 
Vers  le  pauure  Eteocle,  il  tombe  renuers6 
Sur  le  cheual  gifant  le  corps  outre-perc6. 
Hs  fe  leuent  für  pieds,  et  Fefpee  en  la  dextre, 
Et  le  pauois  luifant  deflur  le  bras  feneibre, 

iiioS^attaquent  Fyn  k  Fautre  auec  tout  leur  effort, 
Refolus  de  donner  ou  receuoir  la  mort. 

La  haine  et  le  courroux  fous  Farmet  apparoUTent, 
La  force  et  la  vigueur,  en  fe  voyant,  leur  croiflent: 
Bs  roidiiTent  le  corps  d^yne  iambe  auancez, 

iiisCourbez  für  leurs  eftocs,  et  leurs  bras  eflancez: 
Se  tirent  coups  de  poincte,  ore  par  la  vifiere, 
Ore  par  Feftomach,  d'vne  addrefle  guerriere: 
S'entre-fouillent  au  vif,  faifant  k  cbaque  fois 
Le  rouge  fang  couler  au  trauers  du  hamois. 

1120  Hs  cberchent  les  defauts,  decoupent  les  courrayes, 
Se  defarment  le  corps,  et  fe  couurent  de  playes. 
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Lee  deux  camps  arrangez  les  regardent  donteux, 
Qui  fera  le  vaincaeor  de  ce  combat  piteox. 

Comme  quand  denx  Sangliers,  qne  ramoor  aigaillonne, 
Se  viennent  h  choqner  aux  foreA»  de  Dodonne,  1125 

Hb  s'amaflent  le  corps  homblement  grondans, 
Se  herilTent  le  poil,  efcumairent  des  dens, 
Font  fonner  lear  machoire,  et  de  grand'  ftirear  portent 
Dans  le  col  ennemj  les  crochets  qui  lear  fortent, 
Se  fönt  rongir  le  ventre:  adonqnes  le  Pafteur  iiao 

Qoi  d^vn  coudau  les  voit  fe  molTote  de  peur, 
Fait  figne  k  fon  maAan  des  mains  et  de  la  tefte, 
[227]  Qa'il  fe  tapilTe  coj  de  crainte  de  la  hefte. 

Ainfi  les  deux  guerriers,  feul  k  fenl  bataUlant, 
D'vn  courage  indomt6  s^entre-alloyent  chamaillant :  1135 

Se  ruoyent  achamez  coups  d^eüboc  et  de  taille, 
Detranchoyent  mainte  lame  et  mainte  forte  maille, 
Se  marteloyent  le  corps,  für  l'acier  tempefltant, 
Comme  deux  forgerons  für  Penclume  battant 
Vn  fer  k  tom*  de  bras,  qu'on  voit  geindre  de  peine,         1140 
Se  courber,  refrongner,  et  fortir  bors  d^haleine. 
Ou  comme  on  voit  aaßi  la  grefle  craqueter 
Sm*  le  toict  des  maifons,  qnand  Tirenx  Inpiter 
Contre  Talma  Cer6s  en  E(t^  fe  colere, 
Oa  qu^il  froüTe  le  cbef  de  Bacchus  le  hon  pere.  1145 

A  la  fin  Polynice,  k  qui  les  lafches  tours 
De  fon  frere  ennemy  fe  prefentent  toufiours, 
Son  exil  vergongneux  et  la  foy  pariuree, 
Se  fafche  qu'il  ait  tant  contre  luy  de  duree, 
Grince  les  dents  de  rage,  et  fe  tenant  tendu  ii5o 

Va  de  pieds  et  de  mains,  fe  iette  k  corps  perdu 
Contre  fon  aduerfaire,  et  de  tel  e£Port  entre 
Qu'il  luy  met  demy  pied  de  fon  efpee  au  ventre: 
Le  fang  en  fort  fumeux,  comme  für  vn  autel 
Le  fang  d'vn  aigneau  Amie  apres  le  coup  mortel,  1155 

Que  le  preltre  facr6  dans  la  goi^e  luy  donne. 

Eteode  pallifk,  deuient  foihle,  et  s^eftonne 
De  voir  fon  fang  couler  d'vne  teile  roideur: 
n  fent  glacer  fon  front  de  mortelle  froideur, 
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1160  Ses  genous  trembloter,  toutefois  il  elTaye 
Auec  fon  peu  d'effort,  d'apparier  fa  playe 
Sur  le  Corps  de  fon  frere:  il  le  foit  et  refuit,      ^ 
Et  Fautre,  en  le  moquant,  fe  deftoume  et  le~ftiit. 
[227^         Ce  pendant  il  fe  lafle,  et  n'a  plus  de  puiiTance 
1165  De  Aipporter  fon  corps:  il  perd  tonte  efperance: 
II  tombe  renuers^,  fes  armes  fönt  vn  bruit, 
Et  fes  yeux  fönt  voilez  d'vne  efiroyable  nuit. 

looafte. 
0  miferable  femme! 

Antigene. 
0  fille  infortunee! 
locafte. 
0  deteftable  iour! 

Antigene. 
0  maudite  ionrnee! 
Mefikger. 
ii7oPolynice  alTeur^  d'auoir  du  tout  vaincu, 
lette  Tefpee  k  bas,  h  bas  iette  Tefcu, 
Se  defarme  le  corps  de  fa  forte  cuirace: 
Puis,  eleuant  au  ciel  les  deux  mains  et  la  ßu^e, 
Rend  grace  aux  immortels  d'vne  gaye  ferueur, 
1175  De  luy  auoir  donn^  ce  iourdhuy  leur  faueur. 
Approcbe  d'Eteocle,  et  penfant  qu'il  deuft  eftre 
Du  tout  defanim^,  comme  il  faifoit  paroiPtre, 
Luy  veut,  comme  vaincueur,  le  hamois  arracher: 
Mais  ainfi  que,  mal-fage,  il  vient  k  fe  pencher, 
ii8oCourb6  delTur  la  face,  et  les  genous  k  terre, 
Son  frere  le  guignant,  tout  le  reite  referre 
De  fa  force  efcoulee,  et  s'animant  le  coBur 
Et  les  ner&  languülans  de  fa  vieille  rancoeur, 
Sa  vengereffe  efpee  en  Teftomacli  luy  plante, 
1185  Puis  vomift,  trei^aflant,  fon  ame  fraudulente. 
Polynice  du  coup  fe  fentant  affoibly, 
Et  fon  ame  notier  dans  le  fleuue  d'Oubly, 
Did  auec  vn  fanglot  qu41  poufla  des  entrailles: 
Tu  vis  donc,  defloyal,  et  encore  batailles 
1190  De  rufe  et  de  cautele!  allons  allons  Ik  bas 
Aux  lices  de  Pluton  acheuer  nos  combas. 
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A  ces  mots  il  tomba  für  le  corps  de  fon  frere, 
Meflant  fon  tiede  fang  de  fon  fang  aduerfaire. 

looalte. 

Dires  du  creox  Tenare  61ancez-voas  für  moy, 

[228]  Sur  moy  qui  fay  troubler  de  Datnre  la  loy,  iiö5 

Sur  moy  qui  ay  produit  cefte  guerre  funefte, 

Produifant  ces  enßins  d'vn  ^xecrable  incedke. 

Tay  malheureafe,  Edipe  et  d^Edipe  conceu: 
I'ay  mon  en&nt,  6  crime!  en  ma  conche  receu, 
Mon  enfant  parricide,  et  la  dextre  ay  baifee  1200 

Que  mon  efpoux  auoit  de  fon  fang  arrofee. 

Que  pouuoit,  qae  deuoit  eftre  au  monde  produit 
D'vn  execrable  Hymen  qu'vn  execrable  fruit? 
Ils  fe  fönt  mailacrez  d'vne  borrible  ^ie: 
Des  yeux  de  mon  mary  la  lumiere  eft  perie,  1205 

Qui  non  contant  de  ftiir  la  celeile  clart6, 
S'e(t  de  Tbebes  buiny,  s*eft  de  nous  efcart6. 

A  cette  heure  Creon  trouuant  le  thrdne  vuide, 
Sans  peine  vfurpera  le  fceptre  Agenoride: 
Et  nous,  fexe  imbecile,  efclaues  feruirons  1210 

Sous  le  ioug  d^vn  tyran,  finon  que  nous  mourons: 
Mais  i'aime  mieux  mourir,  encore  que  tardiue 
La  mort  pour  mon  bon-heur  dorefnauant  m^arriue: 
Et  que  ie  deufle  helas!  fi  le  ciel  Teuft  voulu, 
Mourir  auparauant  que  mon  corps  fuft  polu  1215 

Du  fale  embraflement  de  vous,  ma  Oeniture, 
De  vous  Edipe,  autheur  des  malheurs  que  i'endure. 

Mais,  d  ma  cbere  fille,  accompagnez  fes  pas, 
Et  ne  Pabandonnez  iufqu^au  demier  trefpas: 
Les  Dieux  ne  permettront  qu'vn  ^ict  fi  debonnaire  1220 

PalTe  inutilement  fans  vn  iude  falaire: 
Ains  le  recognoidbront,  et  voftre  piet6 
Florira  celebree  en  immortalit^. 

Moy  ie  m'en  vay  defcendre  aux  caues  Plutoniques, 
Pour  refraifchir  les  pleurs  de  nos  malheurs  antiques.  1225 

[228^  la  de  long  temps  ie  porte  en  mon  fein  douloureux 
Ce  poignard  pour  donter  mon  deftin  rigoureux. 
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Antigone. 
Dieux!  qu'eft-ce  que  ie  voy? 

locafte. 

Yn  poignard  falutaire. 
Antigone. 
Salntaire?  et  comment? 

loeafte. 

Pour  fortdr  de  mifere. 
Antigone. 
1230 O  lupiter!  6  ciell  que  dites-vous?  bons  Dieux! 
Que  vous  ferez  mourir? 

looalte. 

Que  puis-ie  £Biire  mieux? 
Quel  remede  ä  mon  dueil,  k  ma  langueur  extreme, 
Que  d'auancer  mon  iour  et  mon  heure  fnpreme? 
Vien  6  vien  chere  Mort,  vien  toft  me  fecourir. 
Antigone. 
1286  Ie  ne  pennettray  pas  que  vous  faciez  mourir. 
Qa  ce  glaiue  outrageux,  11  couuient  que  ie  Faye. 

loeafte. 
Non  non  ie  veux  chercher,  ie  veux  trouuer  mon  Laye 
Au  filence  d^Erebe.     0  Laye,  6  mon  efpoux, 
Ne  me  reftifez  point  d'errer  auecques  vous 
1240  Sur  les  riuages  noirs,  mon  ofifenfe  eft  nettie 
En  vous  facrifiant  mon  ame  pour  holltie. 

Antigone. 
HA  Madame,  pour  Dieu,  ne  me  yueillez  laüTer! 

loeafte. 
Ma  fille  ne  yueillez  ma  volonte  prefiTer. 

Antigone. 
Ged  pour  vous  deftoumer  d^vn  propos  dommageable. 
loeafte. 
1245  Mais  pour  me  deftoumer  d^vn  repos  profitable. 

Antigone. 
Si  ie  fis  iamais  rien  qui  foft  k  voAre  gri, 
Si  k  vous  obcür  i'ay  mon  coeur  confacrö, 
Et  ri  mon  pere  vieil  en  fes  langueurs  ie  guide, 
Ie  vous  fupply  lafchez  cette  dague  bomicide, 
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Et  yoftre  ame  poigez  du  defir  qui  Fefpoiiid:  1250 

Viuez  vinez  Madame,  et  ne  voos  taez  point 

looalte. 
Au  contraire  ß  onc  voltre  coeor  pitoyable, 
A  voltre  pere  et  moy  ftit  iamais  agreable: 
Si  vous  m'auez  touüours  obeiüante  eilt^ 
Ne  YueiUez  maintenant  forcer  ma  volonte.  1255 

Antigone. 
Youlez-YOUB  que  i'approuue  vne  chofe  mattuaife? 
[229]  looalte. 

Youlez-Yous  reprouuer  yu  deflein  qui  me  plaife? 

Antigone. 
le  ne  yous  puis  complaire  en  ce  mortel  defir. 

locafte. 
Kien  que  la  feule  mort  ne  me  doune  plaifir. 

Antigone. 
Si  la  mort  yous  plaift  tant,  fi  cette  frenefie  1260 

Eft  tellement  empreinte  en  Yoltre  ^Bintaifie, 
Qu'il  YOUS  fiftille  mourir,  ie  mourraj  donc  außi. 
Defcendriez-Yous  lä  bas,  moy  demeurant  ici? 
Ie  ne  yous  lairray  point,  ains  ie  fuiuray  Yo(\re  Ombre, 
Sa  compagne  etemelle  en  la  demeure  fombre.  1265 

looalte. 
Non  non,  Yiuez  ma  fille,  et  pourquoy  mourrez-yous? 
Les  Dieux  für  Yoftre  chef  ne  dardent  leur  courroux 
Comme  für  moy  chetiue:  et  leur  douceur,  peut  edre, 
Comme  k  moy  leur  rigueur,  ils  yous  feront  cognoiIh*e. 

Antigone. 
Ie  ne  youx  yous  furuiure,  ains  yeux  que  ce  poignard       1270 
Voflre  coeur  et  le  mien  perce  de  part  en  part. 

locafte. 
En  la  fleur  de  yos  aus? 

Antigone. 

•  Lailferoj-ie  ma  mere  ? 
locafte. 
LailTerez-Yous  pludoft  Yoftre  langoureux  pere, 
Solitaire,  afflig^  d'incurables  ennuis, 
Ajant  les  yeux  plongez  en  tenebreufes  nuicts?  1275 
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Antigone. 

H6  que  feray-ie  donc?  6  Feftrang©  deftreiTe! 
le  ne  puis  eftre  k  Vvn  que  Tautre  ie  ne  lailTe: 
Si  ma  mere  ie  fuy,  defonrdüDmt  mes  ionrs, 
Mon  pere  ie  lairray  defpouraeu  de  fecours. 

i28oAuquel  m'adrefleray-ie?  et  auquel,  6  pauurette, 
Suis-ie  plus  attenue  et  fuis-ie  plus  fugette? 
Tous  deux  ie  les  honore  en  vn  deuoir  egal, 
Mais  IVn  d'eux  veut  mourir,  Fautre  plorer  fon  mal. 
Taimerois  mieux  la  mort  de  tant  de  maux  outree, 

1285  Et  rien  tant  que  la  mort  auiourdhuy  ne  m^agree. 

Mais  quoy?  mon  pauure  pere  en  accroiftroit  fon  dueil, 
Et  ii  ie  ne  pourrois  Fenfermer  a.u  cercueil 
[229^  Son  heure  eftant  venue^  et  ne  pourrois  encore 
Apres  les  demiers  mots  fes  deux  paupieres  clorre. 

1290  n  faut  donc,  malgr^  moy,  que  ie  furuiue,  helas! 
Que  ie  refte  apres  vous,  veuftie  de  tout  foulas. 
0  mifere!  6  langueur!  6  fortune  funefte! 

Madame,  mon  efpoir,  le  feul  bien  qui  me  refte 
Auec  mon  chetif  pere,  eftoufez,  arrachez 

1295  Ce  deiir  de  la  mort,  qu^aux  glaiues  vous  cherchez. 
La  mort  vous  eft  prochaine,  attendez  fa  tenue, 
Voftre  ame  ne  peut  guiere  eftre  en  vous  retenue: 
Elle  viendra  foudaine,  et  voftre  corps  Sg6 
Se  verra  fans  effort  de  tourmens  decharg^.    * 

1300  N'auancez  point  voftre  heure. 

locafte. 

Elle  eft  toute  arriuee, 
la  la  mortelle  darde  eft  en  mon  coenr  grauee. 

Dieu  des  profonds  manoirs,  qui  les  ombres  des  morts 
Re^ois  de  toutes  parts  aux  Acherontez  bords, 
Roy  du  monde  noirci  pren  mon  ame  efploree, 
isoöFuyant  auec  ce  corps  la  grand\voüte  azuree: 
Pren  mon  ame  plaintiue  et  la  mets  en  requoy. 
Elle  a  fouffert  toufiours  depuis  qu'elle  eft  en  moy, 
Elle  fort  des  enfers  en  fortant  de  ce  monde, 
Et  cherche  fon  repos  en  la  Stygieufe  onde. 
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Vien  poignard  doucereax,  vien  en  moy  te  plonger,  isio 

Et  me  fay  promptement  de  ce  corps  defloger: 
le  tarde  trop,  craintiue. 

Antigone. 

Et  que  voulez-vous  faire? 
Au  fecours  au  fecours,  eile  fe  veut  desfeire. 
Vous  ne  vous  turez  pas,  ie  vous  empefcheray. 

locafte. 
Ma  fille  c'eft  en  vain,  ie  mourray  ie  mourray,  1315 

LaüTez-moy,  lafchez-moy,  ma  mort  eft  refolue: 
Ie  voy  ia  de  Charon  la  tefte  cheuelue 
Et  les  larues  d'Enfer,  i'entens  Thorrible  voix 
[230]  Da  chien  Tartarean  hurlant  k  trois  abois. 

Entre  glaiue  en  mon  coeur,  trauerfe  ma  poitrine,        1320 
Et  dedans  mes  rongnons  iufque  aux  gardes  chemine: 
Adieu  ma  chere  fille,  or  ie  meurs,  las!  ie  meurs, 
Souftenez-moy,  ie  tombe. 

Antigone. 
0  malheur  des  malbeurs! 
O  defaftreux  encombre!  6  ßoyne  miferable! 
O  lugubre  infortune!  6  trefpas  deplorable!  1325 

H6  madame,  pourquoy  me  laiflez-vous  ainfi? 
H6  pourquoy  mourez-vous  que  ie  ne  meurs  außi? 
O  rigoureux  deftin!  6  Parque  trop  cruelle! 
Las  TOS  yeux  vont  noüant  en  la  nuict  etemelle: 
Voftre  vie  eft  efteinte,  et  voftre  efprit  dolent  1330 

Aux  goufres  de  Tenare  eft  ore  deualant: 
Vne  froide  palleur  vous  temift  le  vifage: 
Vous  ne  refpirez  plus,  ftinebre  tefmoignage. 
H^  Madame,  h6  Madame,  aumoins  que  i^eulTe  part 
A  rhomicide  effort  de  ce  rouge  poignard.  1335 

Larmoyable  Erigone,  apres  tes  dures  plaintes 
Faittes  delTur  ton  pere,  et  tant  de  larmes  faintes 
Qu'au  bois  de  Marathon  trifte  tu  refpandis, 
Indulgente  k  ton  dueil,  d'vn  licol  te  pendis. 
Ay-ie  moins  de  douleur  qu'en  fouffrit  Erigone?  1340 

Fut-elle  plus  piteufe  en  fon  coeur  qu' Antigone? 
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Et  toutesfois  ie  vj,  ie  vy,  mais  en  viaant 
le  porte  plus  de  mal  que  la  mort  efprouuant 

'Voila  mes  deiix  germains  morts  deflur  la  pooßiere, 

iStöMa  mere  entre  mes  bras  vient  d^eHtre  la  meurtriere, 
Mon  pere  erre  aaeugl6  par  les  rochers  fegrets, 
Eemplülant  Tair  de  cris,  de  pleurs  et  de  regrets: 
Noftre  peaple  eß:  delbrait,  le  fceptre  Theba:fde 
N^oraeia  deformais  la  lace  Agenoride. 

1350  [230^  Nous  auons  tout  perdu:  ce  iour,  aips  ce  moment 
Noitre  antiqne  lignage  accable  entierement 
Et  ie  vy  miferable!  helas  Toire,  belas  voire! 
Mais  ie  voadrois  defia  dans  le  Cocyte  boire. 
Ie  furai  malgr6  moy,  poor  ces  corps  enterrer 

i8ft5De  peor  que  les  madins  les  aillent  deuorer: 
Et  ie  fumis  aoßi,  poor  conduire  mon  pere 
Et  le  reconforter  en  fa  triHefle  amere, 
Kinhumer  de  mes  mains,  fon  corps  enfeuelir 
Aoßi  toft  que  la  mort  me  le  viendra  tollir: 

1860  Autrement  autremeot  de  mourir  ie  fuis  prefte, 
n  n'y  a  que  cela  qui  mon  trefpas  arrefle. 

Hemon. 
Quoy?  ma  cbere  Antigene,  aurez-vons  k  iamais 
VoHtre  efprit  angoiß^  d'vn  defafbre  mauuais? 
Ces  beaux  ycux  que  i^adore,  et  qui  m'embrasent  Tame, 
1865  Arroferont  toufiours  de  pleurs  leur  douce  flame? 
Quel  malheur  eft-ce  ]k?  qui  efl;  ce  corps  gifant 
Que  Yous  allez  ainfi  de  larmes  arrofant? 
Dequoy  fert  ce  poignard  en  voitre  dextre  cbafte? 

Antigene. 
Helas!  c'edt  noflre  Royne,  helas!  c^eHt  locafte. 
Hemon. 
1870  Qui  caufe  ce  mechef?  fes  deux  enfi&ns  occis 
Sont  ils  caufe  d^auoir  fes  vieux  iours  accourcis? 

Antigone. 
De  fes  fils,  mes  Germains,  la  fortune  annoncee 
Luy  a  dans  Teftomac  ceflte  dague  enfoncee, 
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Encor  moite  de  fang,  et  fon  efprit  defdos 

Vagabonde  pouß6  de  foupireux  fanglots.  1875 

Suis-ie  pas  bien  perdue? 

Hemon. 

Helas  ma  chere  vie! 
Vous  efces  longaement  du  malheur  ponrfumie. 
le  plains  voltre  defaTtre:  6  qne  n'eA;  voibre  efmoy, 
Sans  Yoftre  ame  afiOiger,  tont  enclos  dedans  moy! 
Vous  me  naurez  le  coeur  de  vos  piteufes  plaintes,  isso 

[231]  Ces  foupirs  gemiflans  me  fönt  autant  d^eftreintes : 
Appaifez-Yous,  mon  ame,  appaifez  vos  douleurs. 
»Vn  mort  ne  reuient  pas  pour  nos  dolentes  pleurs. 

Antigene. 
Puiß6-ie  tant  plorer  qu^auec  les  pleurs  ie  verfe 
Mon  ame,  qu'vn  tourment  fi  redoubl^  trauerfe.  1385 

Hemon. 
La  mienne  donc  außi  la  puilTe  accompagner: 
Car  ie  ne  veux,  mon  coeur,  iamais  vous  efloigner. 
Tandis  que  vous  viurez  ie  viuray,  mais  d6s  l'heure 
Que  vous  prendra  la  Parque,  il  iaudra  que  ie  meure. 
Em  vous  fenle  ie  vy,  fans  vous  certes  fans  vous  1890 

Ie  trouuerois  amer  le  plaifir  le  plus  douz. 
Si  vous  auez  du  dueil,  i'auray  de  la  triftefle: 
Si  vous  auez  plaißr,  i^auray  de  Talaigrefle. 

Antigene. 
Tay  perdu  tout  esbat,  ie  ne  fouhaitte  plus 
Qne  viure  auec  mon  pere  en  vn  antre  reclus.  1895 

Hemon. 
Viuez  aux  oreux  deferts  de  TAirique  roftie 
Entre  les  Graramants,  viuez  en  la  Scjthie 
Sur  les  Hyperborez,  que  les  vents  orageux 
Chargent  continument  de  grands  monceaux  neigeux, 
I'y  viuray  comme  vous:  ny  chaleur  ny  froidure,  1400 

Tant  que  vous  y  ferez,  ne  me  femblera  dure. 

Antigene. 
Hemon,  ie  vous  fupply  deftoumez  voftre  coeur 
De  moy  pauure  efploree,  et  confite  en  langueur: 

Sammlimg  französ.  Nendmcke.    5.  4 
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Mon  amoor  eil  beant  apres  la  fepulture, 
1405  le  n'ay  plus  de  defir  que  d'vne  tombe  obfcure. 

Hemon. 
Pluftoft  Tondeux  Triton  für  la  terre  naiftra 
Et  le  monton  laineux  dedans  la  mer  pailtra, 
Que  i'efteinde  Fardeur  que  i'ay  dans  la  mottelle 
Pour  aimer  faintement  voftre  beaut6  trop  belle. 
1410  Le  iour  quand  Phebus  marche,  et  la  nuit  quand  les  cieux 
Monftrent  pour  omement  mille  aftres  radieux, 
[231^  le  vous  ay  dans  mon  ame,  et  toufiours  voilre  Image 
Errant  deuant  mes  yeux  me  £ut  vn  doux  outrage. 

Antigene. 
Et  ie  vous  aime  außi:  mais  mon  affection 
1415  Se  trouble  maintenant  par  trop  d'affliction. 
Ie  n'ay  dedans  Tefprit  que  morts  et  funerailles. 

Hemon. 
Moy  Tay  toufiours  Tamour  coufu  dans  mes  entrailles. 

Antigene. 
Que  Tay  d'aduerfitez! 

Hemen. 
Vous  en  auez  beaucoup. 
:»Commun6ment  les  maux  nous  viennent  tous  au  coup. 
1420»»  Mais  comme  apres  Thiuer  le  printemps  on  voit  naiihre, 
)»Et  apres  longue  pluye  vn  beau  temps  apparolftre: 
»Ainfi  quand  les  malheurs  ont  für  nous  tempeflt6, 
»Nous  deuons  efperer  de  la  profperit6. 

Antigene. 
Ie  n'ay  plus  qu' efperer,  mes  liefles  perdues 
1425  Ne  me  f<^uroyent  helas!  eitre  iamais  rendues. 

)» Quand  la  mort  nous  a  prins  nous  ne  renaüTons  pas, 
»Nous  perdons  fans  retour  ceux  qui  vont  au  trefpas. 

Hemon. 
»Vn  chacun  doit  mourir,  et  la  Parque  felonne 
»De  ce  commun  deuoir  ne  difpenfe  perfonne. 
1430  Si  voftre  mere  ägee  et  vos  freres  fönt  morts, 
Ce  ne  fönt  que  d'Atrope  ordinaires  efforts: 
Leur  iour  eftoit  venu,  comme  celuy,  peut  eftre, 
Qui  doit  deuant  Minos  nous  faire  comparoiftre. 
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Car  s^il  plaiit  k  Clothon,  k  rinftant  il  fisiadra 

Que  foyons  le  butin  de  la  mort  qui  viendra.  1435 

Antigone. 
Qu' eile  vienne  couper  le  filet  de  ma  vie, 
Gar  außi  bien  ie  fuis  de  ce  monde  aflbuoie, 
le  ne  vy  qvCk  regret,  et  fans  mon  geniteur 
Defia  m'euft  ce  poignard  outreperc6  le  coeur, 
le  ftifle  auecque  vous,  ma  mere:  h6  miferable!  1440 

le  n'ay  peu  ie  n*ay  peu  vous  eftre  fecourable: 
le  n'ay  peu  defltoumer,  ie  n'ay  peu  diuertir 
[232]  Voftre  efprit  de  vouloir  de  fa  geole  fortir. 
Requerez  k  Pluton  que  bien  toft  ie  vous  fuiue, 
Et  qu'ici  loin  de  vous  longuement  ie  ne  viue.  1445 

Madame,  M  que  ie  baife  encore  ces  doux  yeux, 
Cette  bouche  et  ce  col  qui  me  fönt  precieux. 
C'eft  la  demiere  fois  que  cette  main  ie  touche: 
Las  lielas!  ie  ne  puis  en  retirer  ma  bouche. 

Hemon. 
Mon  oeil,  lailTez  ces  pleurs  et  ces  gemiflemens,  1450 

Car  ils  ne  fönt  finon  rengreger  vos  tourmens. 
Qu'on  la  porte  en  la  ville,  k  fin  qu'on  luy  procure, 
Pour  Office  demier,  royale  fepulture. 
C'eft  deformais,  mon  coeur,  tout  le  befoin  qu'elle  a: 
Tout  ce  qu'elle  veut  plus,  c'eft  vn  fepulcbre. 

Antigone. 

Ek  Ik.  1455 

Choeur. 

rpv  meurs,  6  race  genereufe, 
-*-Tu  meurs,  6  Thebaine  cit^, 

Tu  ne  vois  que  mortalit^ 

Dans  ta  campagne  plantureufe: 

Tes  beaux  couftaux  fönt  defertez,  1460 

Tes  citoyens  fönt  efcartez, 

Dont  les  maieurs  veirent  efclorre 

Sous  les  enfeignes  de  Bacchus, 

Les  Premiers  rayons  de  l'Aurore, 

Efclairans  les  Indois  vaincus.  1465 
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Hs  veirent  Todoreux  Royaome 
Des  Arabes  induftrieux: 
Et  les  couftaux  delicieux, 
Oü  les  bois  dillilent  le  batune. 

1470  Ils  donterent  les  Sabeans, 

Et  les  peuples  Nabatheans: 
[232^  äs  veirent  la  belle  contree 
Des  Perfes  et  des  Parthes  prompts, 
Et  les  bords  de  Tonde  Erythree 

U75  Auee  les  Gedrofiques  monta. 

Nous  en&ns  de  fi  preux  anceltres, 
Sommes  prefque  toos  accablez 
Par  les  Argiens  aflemblez 
Pour  de  nous  fe  rendre  les  mailtres. 

1480  L' herbe  s'abreuue  en  noftre  fang, 

La  plaine  eft  changee  en  eftang, 
Et  de  Corps  Thebains  tapiflee. 
Tout  ce  qui  eft  peu  demeurer 
De  refte  en  la  ville  Dircee 

1485  Ne  fuffift  k  les  enterrer. 

Nos  chefs  aox  indontez  courages 
Trebnfchez  morts  deuant  nos  mors, 
RekilTent  aux  fiecles  ftiturs 
De  leur  verta  maints  tefmoignages. 

1490  Hs  ont  mefl6  leur  fang  parmy 

Le  fang  Argolique  ennemy, 
lettant  leur  ame  auantureufe 
A  trauers  les  glaiues  pointus, 
Sans  craindre  1^  tourbe  nombreufe 

1495  Des  Danois,  qu'ils  ont  combatus. 

Ils  ont  receu  pareil  efdandre: 
S^ils  nous  ont  viullans  ai&illis, 
Nous  n^auons  eu  les  eoeurs  ßtillis, 
Ny  les  bras  gourds  k  nous  defendre. 

1500  Ils  ne  fönt  pas  plus  demeurez 

De  nos  foldats  en  ces  guerez, 
Que  de  leur  outrageufe  armee. 

S'ils  penfent  nous  auoir  vaincus, 
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C'eft  d'vne  victoire  Cadmee, 
Ou  les  vainqueors  pleurent  le  plus.  isos 

Ce  qui  refte  de  la  bataiUe 
Eh  malade  aux  tentes  gifant: 
Ou  n'eft  en  nombre  fuffifant 
Pour  ajQaillir  noftre  muraille. 
PolTuice  a  bien  toft  fuiuy  l5io 

Son  frere,  de  la  mort  rauy 
Par  vne  plaje  mutuelle. 
»n  n'eft  forcenement  fi  grand 
»Que  d'vne  rancoeur  fratemelle, 
»Quand  la  conuoitife  a'y  prend.  1515 


ACTE  EIL 

ANTIGONE.    ISMENE. 

Antigone. 
"VTA  chere  foeur  Ifmene,  auiourdhuy  la  fortune 
-*"*-'-Se  Tnonftre  k  noltre  race  afprement  importune. 
Quel  malheur,  ie  vous  pry,  peut  vn  homme  agiter, 
Que  n'ait  vers6  für  nous  Tire  de  lupiter? 
Qu'y  a  til  de  cruel,  que  deuant  nos  murailles  1520 

Ne  remarquent  nos  jeux  en  tant  de  funerailles? 
Nous  auons  d'Iocafte  enfeueli  le  corps, 
Mais  nos  fireres  germains  fans  tombeau  gifent  morts. 
Prenons  le  foing,  ma  foBur,  de  les  couurir  de  terre, 
Attendant  qu'on  leur  drelTe  vn  monument  de  pierre.  1525 

lüoiene. 
Creon  a  promptement  Eteode  inhum6, 
Pour  antant  qu^on  Fa  veu  pour  la  patrie  arm6, 
Et  qu'il  eft  mort  pour  eile,  auecque  mille  et  mille 
[233^  BeUiqueux  nourri^ons  de  la  Thebaine  ville: 
Mais  il  a  defendu  que  Polynice  fiift  1530 

Tranfport6  de  fa  place,  et  que  fepulchre  il  euft, 
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Comme  indigne  d^auoir  la  tombe  ftinerale, 
Apres  auoir  faict  guerre  k  fa  ville  natale: 
Et  veut  (6  crael  coeur!)  que  les  Corbeaux  becus 
1535  Se  gorgent  de  fa  chair  et  des  autres  vaincus. 

Antigone. 
Que  Polynice  ferue  aux  beftes  de  paftore, 
Sur  la  terre  gifant  piin^  de  fepulture? 
Qu'on  ne  le  pleure  point?  que  le  grondeux  Charon 
Le  face  errer  cent  ans  fans  palTer  FAcheron? 
1540  »C'eft  chofe  trop  cruelle.     H  faut  que  toute  enuie, 
»Et  que  toute  rancoeur  meure  auecque  la  vie. 

ITmene. 
n  menace  de  mort  ceux  qui  contreuiendront 
A  fa  dure  defenfe,  et  Tenterrer  voudront 

Antigone. 
Monftrons  noftre  bon  coeur,  que  noftre  bien-vueillance 
1545  Surmonte  de  Creon  la  feuere  defenfe. 

Ifmene. 
Que  ferons-nous?     H  fiiut  au  Prince  obtemperer. 

Antigone. 
le  voy  bien  que  la  peur  vous  feit  degenerer. 

ITmene. 
Eegardez  au  danger  d'vne  teile  entreprife. 

Antigone. 
En  vn  affistire  tel  vous  edes  trop  remife. 
i55oAduifez  s'il  vous  plaift  de  venir  auec  moy. 

Ifmene. 
le  ne  veux  tranfgreffer  Tordonnance  du  Eoy. 

Antigone. 
»D'vne  ordonnance  iniuf^e  il  ne  feut  tenir  compte. 

Ißnene. 
Mais  au  contreuenant  la  peine  eCt  toute  prompte. 

Antigone. 
»Eien  de  grand  fans  danger  entreprendre  on  ne  voit. 

ITmene. 
1555  sOü  le  danger  paroift,  entreprendre  on  ne  doit 

Antigone. 
»Trop  couard  eft  celuy  qui  point  ne  fe  hafarde. 
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lümene. 
Taime  mieux  n'auoir  mal,  et  vous  fembler  couarde. 

Antigene. 
Regardez  de  rechef  fi  me  voulez  aider. 

Ifmene. 
le  Yous  pri^  meurement  vous  mefme  j  regarder. 
[234]  Antigene. 

Puifque  vous  ne  votdez,  i'iraj  donc  toute  feule.  1560 

Ißnene. 
I'ay  grand'  crainte,  ma  Soeur,  qu'en  fin  11  vous  en  deule. 

Antigene. 
Aduienne  que  pourra,  i'ay  cela  refolu. 

Ifmene. 
I'irois  fort  volontiers  ^  Creon  Teuft  voulu. 

Antigene, 
le  ne  veux  pas  trahir  les  manes  de  mon  frere. 

Ißnene. 
n  eil  mon  frere  außi,  mais  ie  ne  puis  que  &ire.  1565 

Antigene. 
Pourquoy  ne  pouuez-vous? 

Ifmene. 
Pour  Creon  que  ie  crains. 

Antigene. 
II  ne  peut  empefcher  de  faire  actes  ^  faints. 

Ißnene. 
Confiderez,  ma  Soeur,  noilre  fexe  imbecile, 
Aux  perilleux  deHeins  de  ce  monde  inhabile: 
Confiderez  noftre  Sge,  et  repenfez  encor  1570 

Qu'il  ne  refte  que  nous  du  tige  d'Agenor. 
Nous  fommes,fans  fecours,  Fantique  bien-vueillance 
Du  peuple  s'eft  toumee  auecques  la  puiflance. 
Creon  eft  obey,  qui,  tyran,  voudroit  bien 
D^raciner  du  tout  nofibre  nom  ancien.  1575 

»H  faut  fuiure  des  grands  le  vouloir  qui  nous  lie: 
»Faire  plus  qu'on  ne  peut  eft  eftim6  folie. 

Antigene. 
Ne  bougez  donc,  ma  Soeur,  ne  vous  auanturez, 
Seule  dans  la  maifon  en  repos  demeurez: 
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1580  Moy  ie  ne  foufiriray  qn^vne  Louue  gourmande 
Du  Corps  de  mon  Germain  k  plaifir  s'aaiande. 
Ie  Tenfeueliray,  deaß6-ie  les  efforts 
En  mes  membres  fouffinr  de  cent  craelles  morts: 
Ie  ne  refiiferay  de  foufiiir  tout  outrage, 
1585  Si  fouflfrir  Ie  conaient,  pour  vn  ß  faint  ouurage. 
Apres  que  Tauray  foict,  ie  n^aoray  point  de  dueil 
D*eftre  auecqne  luy  mife  en  vn  mefme  cercneil: 
Vous  en  requoy  viuez,  vinez  toofiours  heureufe. 

Ißnene. 
Ie  ferois  comme  vous,  mais  ie  fuis  trop  peureufe. 
Antigone. 
i59oCette  peor  vous  prouient  de  faute  de  bon  coeur. 
[284"]  lünene. 

Ce  n^eft  pas  de  cela  que  procede  ma  peur. 

Antigone. 
Dequoy  donc  ie  vous  pry? 

lümene. 

D'vne  foible  nature, 
Qui  reuere  les  loix. 

Antigone. 
La  belle  couuerture! 
Et  bien  bien  ne  bougez,  ie  vay  Fenfeuelir. 
Ißnene. 
1595  H6  Dieux,  oü  allez-vous?  vous  me  faites  pallir, 
Ie  n'ay  poil  für  Ie  chef  qui  d*e&oy  ne  herüTe. 

Antigone. 
Ie  vay  fepulturer  mon  frere  Polynice. 

Ifmene. 
Aumoins  gardez-vous  bien  de  vous  en  deceler: 
Quant  k  moy  ie  n'en  veux  k  perfonne  parier. 
Antigone. 
leoo  Parlez-en  k  cbacun,  ie  veux  bien  qu'on  Ie  Ajache. 
:&I1  ne  £ftüt  que  celuy  qui  ne  fait  mal,  fe  cache. 

Ifmene. 
Que  vous  eHies  ardente  k  vous  braüer  du  mal. 

Antigone. 
Mal  ou  bien,  il  aura  fon  honneur  funeral. 
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lünene. 
Ouy  bien  ß  vous  pouuez,  mais  ce  n'eft  chofe  aifee. 

Antigone. 
Y  tafchant  ie  feray  du  furplus  excufee.  1605 

li^ene. 
»Ce  que  Ion  ne  peut  faire  entreprendre  on  ne  doit 

Antigone. 
:» Entreprendre  il  nous  &nt  tout  ce  qni  eA;  de  droit. 

Ifmene. 
»Le  droit  eft  d'obferuer  ce  que  le  Roy  commande. 

Antigene. 
H  faut  toufiours  bien  faire,  encor  qu'il  le  defende. 

Ißnene. 
Mais  il  a  Polynice  ennemi  declar6.  I610 

Antigene. 
Voire  apres  qu'il  s'eft  veu  de  fon  fceptre  empar6. 

Ifmene. 
Ie  vous  fupply  lailTez  cette  emprife  douteufe, 
Pour  vn  qui  ne  vit  plus. 

Antigene. 
Que  vous  eftes  fafcheufe! 
LailTez-moy,  ie  vous  prie,  en  ma  temerit^, 
Voftre  propos  ne  m*eft  qu'vne  importunit^.  I615 

Mon  deOein  eil  louable,  et  ne  m'en  peut  enfuiure 
Autre  mal  que  me  voir  de  mes  langueurs  deliure 
Par  vne  beUe  mort,  qui  des  tombeaux  obfcurs 
Fera  voler  mon  nom  iufque  aux  fiecles  ftiturs. 

Ifmene. 
Or  allez  de  par  Dieu,  le  bon-heur  vous  conduife,  I620 

Et  toume  k  bonne  fin  voftre  fainte  entreprife. 

[235]  ChcBur. 

T  E  Gel  retire  de  nous 
•^         Son  courroux, 
Et  nous  eft  eres  propice: 
Nous  deuons  pour  le  bienfait  1625 

Qu'il  nous  fait, 
Aux  Immorteis  facrifice. 
De  nos  murs  ils  ont  eu  foing 
Au  befoing, 
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1630  La  main  ils  nous  ont  tendue: 

Noftre  cit^  ne  fuft  point 

En  ce  poinct, 
S^ils  ne  reulTent  defendue. 
Qui  euft  Capanee  eftant 
1635  Combatta,nt 

Sur  la  breche  d^muree, 
Bouleners6  mort  k  bas, 

Sans  le  bras 
Du  fondtoyant  fils  de  Ehee? 
1640  Sous  Tefcu  qui  le  targoit, 

Se  mocquoit 
Des  feux  et  flecbes  volantes, 
Que  lan^oyent  de  toutes  pars 
Nos  foudars 
1645  Sur  fes  armes  flamboyantes. 

n  les  alloit  en  paüant 
Terraffant, 
Comme  vn  fanglier  qui  trauerfe 
Quelques  efcadrons  mutins 
1650  De  maftins, 

Qu'il  abat  k  la  renuerfe. 
[235^  Ou  comme  dedans  vn  pr^ 
Diapr6 
Le  feucheur  feit  tomber  Therbe, 
1655  Et  les  efpics  trebuchants 

Par  les  champs, 
QuUl  entalTe  en  mainte  gerbe. 
Quand  lupiter  Fauifant 
Dedtruifant 
1660  Tbebes  de  fon  malheur  prefte, 

Print  fon  rouge  foudre  en  main, 

Et  foudain 
Luy  en  efcrafa  la  tefte. 
Voyant  Amphiare  außi 
1665  Sans  merci 

Nous  faire  vn  mortel  efclandre, 
Le  fi  ft  pour  nous  garantir 
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Engloutir 
Et  vif  aux  Enfers  defcendre. 
Ainfi  des  bons  Dieux  fauueurs  1670 

Les  faueots, 
Et  non  la  prouefle  hnmaine, 
Nous  ont  'gard6  maintenant, 

SoaA;enant 
La  paunre  ville  Thebaine.  1675 

Aux  Dieux  Ton  trouue  toufiours 

»Du  fecours: 
»Ils  prefident  aux  batailles, 
»Ils  riepoulTent  les  efforts 

»Des  plus  forts,  I68O 

»Et  preferuent  nos  murailles. 
A  iamais  leur  foit  Fhonneur 

[286]  Du  bon-heur 
Qu' ils  nous  donnent  de  leur  grace : 
Quer  tous  les  ans  au  retour  i685 

De  ce  iour 
Vn  facrifice  on  leur  face. 
Nos  ennemis  foudroyez, 

Effiroyez, 
Courent  eilancez  de  crainte:  1690 

Laülant  par  ces  rüdes  monts, 

Vagabonds, 
De  leur  fang  la  terre  teinte. 
Hs  n^ont  enteiT^  les  corps 

De  leurs  morts,  I695 

Tant  la  froide  peur  les  prefle:. 
En  danger  que  des  Vautours 

Et  des  Ours 
La  gloute  faim  s'en  repailTe. 
Ils  marchent  fans  eftendars  1700 

Tous  efpars: 
Hs  n^ofent  leuer  la  teile, 
Enuergongnez  de  fe  voir 

Beceuoir 
La  perte  au  lieu  de  conquefte.  1705 
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CREON.    CHCEVR  DE  VIEILLAßDS.    LES  GARDES 

DV  CORPS  DE  POLYNICE.    ANTIGONE. 

ISMENE.    HEMON. 

Creon. 
/^Race  aux  Dieux  immortels  qui   de  nous  bnt  eu  foing, 
^^Et  nous  ont  de  faneor  aßiftez  au  befoing, 
[236^  Nos  ennemis  rompus  fe  fönt  iettez  en  ftiitte, 
Quittant  honteufement  noibre  terre  deftruitte. 

1710  La  campagne  fanglante  eCt  couuerte  de  morts: 
Cephife  va  pourprant  fes  riuages  retorts 
De  diuers  fang  mefl6,  qui  colore  fes  ondes, 
Ainfi  que  de  Cer^  les  cheuelures  blondes. 
Bs  auoyent  amen6  les  peuples  Argiens, 

1715  Les  troupes  de  Megäre,  et  les  Mjceniens: 
Les  bandes  d^Acbaie  k  nos  murs  fe  camperent, 
Et  d^innombrables  dards  nos  tours  efpouuanterent 
Adrafte  leur  grand  Roy  s'eftoit  defia  promis 
De  voir  fon  Polynice  en  fon  thr5ne  remis, 

1720  Pour  Commander  de  force,  et  preffer  de  feruage 
Le  peuple  Ogygien  d^indontable  courage. 
Mais  luy  mefme,  tombant,  a  la  terre  mordu: 
Luy  mefme  refte  mort  für  la  plaine  eilendu: 
Les  corbeaux  fe  paiftront  de  fa  chair,  qui  n'eit  digne 

1725  Du  tombeau  de  Cadmus,  dont  le  mechant  forligne. 
H  a,  plein  de  fureur,  fon  peuple  guerroy6. 
Et  de  flamme  et  de  fer  le  pays  foudroy6: 
Son  nom  doit  eftre  infame  k  la  race  ftiture. 
Et  fon  Corps  execr^  pourrir  fans  fepulture. 

1730  Cr  moy,  comme  celuy  qui  plus  proche  de  fang 

Du  malbeureux  Edip^  viens  regner  ea  mon  rang, 
I'ay  par  publique  edict  fait  exprefle  defenfe 
D'inhumer  ce  mechant:  que  Ci  aucun  s^auance 
De  feire  le  contraire  et  enfreindre  ma  loy, 

1735  S'afleure  d'efprouuer  le  colere  d*vn  Roy. 

le  iure  par  le  ciel  qui  ce  monde  enuironne, 
Par  cet  honor6  fceptre,  et  par  cette  couronne, 
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Que  &  aucnn  Thebain  i'y  voy  contreuenir, 

[287]  Sans  efpoir  de  pardon  ie  le  feraj  ptinir, 

»Fuft-il  mon  enfant  propre.     Vne  ordonnance  eft  vaine,  i74o 

:»Si  rin&acteor  d'iceUe  elt  exempt  de  la  peine. 

I^ay  des  gardes  aßis  für  les  coaftaux  d'autour, 
Qui  les  Corps  ennemis  yeilleront  naict  et  iour: 
Car  qnant  aux  citoyens  qui  ont  vomy  leur  vie, 
Combattant  valenreux  pour  lenr  chere  patrie,  1745 

Ie  veux  qu*on  les  regrette,  et  qu'en  publiques  plenrs 
Les  enfepulturant  Ion  chante  leurs  vsdenrs. 

Choeur  de  vieillards. 
Vous  voulez  qu'vn  chacnn  ait  fon  iufte  fallaire: 
Les  vns  de  faire  bien,  les  autres  de  malfaire. 

Green. 
»Toute  principaut^  en  repos  fe  maintient,  1750 

:&Quand  on  rend  k  chacun  ce  qui  luy  appartient. 
^n  faut  le  yicieox  punir  de  fon  offenfe, 
•3>Ei  que  l'bomme  de  bien  le  Prince  recompenfe. 
»La  peine  et  le  loyer  fönt  les  deux  fondemens, 
Et  les  fermes  piliers  de  tous  gouuememens.  1755 

Choeur  de  vieillards. 
Vous  plaift-il  Commander  encores  quelque  chofe? 

Creon. 
Qu^ä  garder  mon  edict  vn  cbacun  fe  difpofe. 

Choeur  de  vieillards. 
Qui  fera  ^  bardy,  que  pour  vn  homme  mort 
II  fe  mette  en  danger  de  receuoir  la  mort? 

Creon. 
n  fe  trouue  toufiours  des  citoyens  rebelles.  i760 

Choeur  de  vieillards. 
Ie  n'en  cognois  aucuns  qui  ne  vous  foyent  fidelles. 

Les  Gardes  du  corps  de  Polynice. 
Vous  viendrez,  vous  viendrez. 

Antigene. 

Ie  n'y  recule  pas. 
Choeur  de  vieillards. 
Quelle  Dame  eft-ce-la  qu'ils  tiennent  par  les  bras? 
CT  eft  la  pauure  Antigene:  hk  fiUe  miferable! 
Vous  auez  volontiers  eft6  trop  pitoyable.  1765 
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Creon. 
Amenez,  attrainez:  vous  eftes  gens  de  bien. 
Oü  Fauez-vous  furprife? 

Les  Gardes  du  corps  de  Polynice. 
Autour  du  frere  fien. 
Creon. 
Autour  de  Polynice? 

Les  Gardes  du  corps  de  Polynice. 
En  le  couurant  de  terre. 
Choeur  de  vieillards. 
Qu'vn  obftin6  malheur  cette  maifon  atterre! 
[237^  Creon. 

1770  Par  les  Dieux  vous  mourrez:  mais  dites  moy  comment 
L'auez-vous  peu  furprendre  en  cet  enterrement? 

Les  Gardes  du  corps  de  Polynice. 
Nous  eftions  ä  Fefcart  derriere  ces  collines, 
De  peur  que  Tair  des  corps  ne  vint  k  nos  narines, 
Deflbus  Tabry  du  vent,  regardant  foucieux 
l775Qu'aucun  ne  vint  rauir  ce  corps  tant  odieux: 
Quand  nous  apperceuons  cette  fille  efploree 
Portant  en  vne  main  vne  paelle  ferree, 
Vn  riebe  vafe  en  Fautre,  approcher  du  corps  mort: 
Et  für  luy  fe  ruant  auec  grand  deconfort, 
1780  Faire  mille  regrets,  mille  piteufes  plaintes, 

Qui  les  Tigres  des  bois  euflent  au  dueil  contraintes. 
Sa  lamentable  vois  refonnoit  tout  ainfi 
Que  Celle  d'vn  oifeau  de  trifteffe  tranfi, 
Qui  dans  fon  nid  portant  Fordinaire  bechee 
1785  Ne  trouue  plus  dedans  fa  petite  nichee. 

Quand  eile  eut  quelque  temps  fes  defaftres  plor6, 
Et  les  playes  du  mort  de  baifers  bonor6, 
Fift  fes  effufions,  propitiant  les  Manes, 
Et  les  noms  inuoquant  des  vierges  Stygianes. 
1790  Puis  le  vafe  laüTant,  la  paelle  print  en  main, 
Et  du  fable  plus  fec  luy  empoudra  le  fein. 
Adonc  nous  accourons  fans  dauantage  attendre, 
A  fin  de  la  pouuoii*  en  ce  delict  furprendre, 
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Et  la  mettre  en  vos  mains:  Mais  fans  s^efpounanter 

Elle  fe  vint  k  noos  fi:anchement  prefenter,  1795 

Confellant  librement  le  fepulchral  office 

Qu' eile  defiroit  faire  au  corps  de  Polynice. 

Elle  m'en  fait  piti6:  mais  le  deuoir  m'enioint 

De  vous  conter  le  ^ct  et  ne  le  taire  point. 

Creon. 
Eft-il  vray?  auez-vous  cette  feute  commife?  isoo 

[238]  Y  auez-vous  eft6  par  ces  Gardes  furprife? 
Leuez  les  yeux  de  terre,  et  ne  defguifez  rien. 

Antigone. 
II  eft  vray,  ie  Tay  feit 

Creon. 

Ne  fijauiez-vous  pas  bien 
Qu'il  eftoit  defendu  par  publique  ordonnance? 

Antigone. 
Ouy  ie  le  r9auois  bien,  i'en  auois  cognoilTance.  I805 

Creon. 
Qui  vous  a  doncques  feit  enfreindre  cette  loy? 

Antigone. 
L'ordonnance  de  Dieu,  qui  eft  noftre  grand  Roy. 

Creon. 
2>Dieu  ne  commande  pas  qu^aux  loix  on  n^ob^ülTe. 

Antigone. 
»Si  feit,  quand  elles  fönt  ß.  pleines  d'iniuftice. 
»Le  grand  Dieu,  qui  le  Ciel  et  la  Terre  a  form6,  1810 

»Des  hommes  a  les  loix  aux  fiennes  conform^, 
»Qu'il  nous  enioint  garder  comme  loix  falutaires, 
»Et  Celles  reietter  qui  leur  feront  contraires. 
»Nulles  loix  de  Tyrans  ne  doiuent  auoir  Heu, 
»Que  Ion  voit  repugner  aux  preceptes  de  Dieu.  1815 

Or  le  Dieu  des  Enfers  qui  aux  Ombres  commande, 
Et  celuy  qui  prefide  h  la  celelle  bände, 
Recommandent  für  tout  Thumaine  piet^: 
Et  vous  nous  commandez  toute  inhumanit^. 

Non  non  ie  ne  fey  pas  de  vos  loix  tant  d'eftime       1820 
Que  pour  les  obferuer  i'aille  commettre  vn  crime, 
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Et  viole  des  Dieux  les  preceptes  facrez, 
Qoi  naturellement  fönt  en  nos  coanrs  encrez: 
Ils  durent  etemels  en  TelTeiice  des  hommes, 

1825  Et  nez  k  les  garder  d^  le  bercean  nous  fonunes. 
Ay-ie  den  les  corrompre?  ay-ie  den  ay-ie  deu 
Pour  voftre  anthorit6  les  efümer  Gl  peu? 
Vous  me  £er6s  mourir,  Ten  eltois  bien  certaine, 
Mais  la  crainte  de  mort  en  mon  endroit  e(t  vaine, 

1830  le  ne  foidiÄitte  qn^elle  en  mon  extreme  dueil. 
»Quiconque  ha  grands  ennuis  defire  le  cercueil. 
[238^         Qnoy?  euß^-ie,  Creon,  violentant  nature, 
SouflFert  mon  propre  frere  eftre  des  Loups  pafture 
Faute  de  Tinhumer,  comme  il  eft  ordonn^? 

1835  Mon  firere,  mon  germain,  de  mefme  ventre  n^? 
TeuiTe  offens6  les  Dieux  aux  morts  propitiables, 
Et  les  euiTe  vers  moy  rendus  impitoyables. 

Choeur  de  vieillards. 
Cette  panore  Antigone  en  Sa.  mifere  faut: 
Pour  fa  condition  eile  a  le  coeur  trop  baut. 

Creon. 

1840  »La  puiflance  du  Roy  les  coeurs  rebelies  donte, 
»Et  les  foumet  aux  loix,  dont  ils  ne  tiennent  conte. 

Cette  cy  feulement  ma  defenfe  n'enfreint, 
Mais  comme  G  Tenfreindre  eftoit  vn  oeuure  faint, 
Elle  s^en  glorifie,  et  d'impudente  audace 

1845  Maintient  auoir  bien  fait,  mefme  deuant  ma  face, 
Se  rit  de  ma  puiflance,  et  penfe  volontiers 
Que  pour  le  vain  refpect  des  Rois  fes  deuanciers, 
Elle  n'y  foit  fugette,  et  que  la  felonnie 
Dont  eile  vfe  enuers  moy,  luy  doiue  eftre  impunie. 

1850  Mais  ores  qu'elle  foit  foeur  et  fille  de  Bois, 
De  ma  foeur  engendree  en  maritales  lois, 
le  la  feray  mourir,  et  fa  foeur  auec  eile, 
Si  ie  trouue  fa  foeur  eftre  de  fa  cord^e. 
Qu'on  la  face  venir:  car  n'aguiere  k  la  voir, 

1855  Tay  creu  qu'elle  deuoit  en  fon  efprit  auoir 

Quelque  grand  penfement,  tant  eUe  eftoit  efmeuS. 
»Souuent  noftre  fecret  fe  decouure  k  la  veu6. 
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Antigone. 
Vous  ne  pouuez  au  plus  que  me  faire  tucr. 

Creon. 
Et  außi  ie  ne  veux  rien  plus  efiectuer. 

Antigone. 
Qu'attendez-vous  donc  tant?  qu'eft-ce  qui  vous  retarde?    iseo 

Creon. 
Sera  quand  ie  voudray:  car  rien  ne  m'en  engarde. 

Antigone. 
II  m'eft  k  tard  d'auoir  mon  deftin^  trefpas. 
[239]  Creon. 

II  ne  tardera  guere,  il  auance  fes  pas. 

Antigone. 
Ie  mourray  contre  droict  pour  chofe  glorieufe. 

Creon. 
Vous  mourrez  iuftement  comme  vne  audacieufe.  1865 

Antigone. 
II  n'eft  celuy  qui  n'euft  commis  femblable  faict. 

Creon. 
11  n'eft  celuy  pourtant  d'entre  tous  qui  l'ait  faict. 

Antigone. 
SMls  parloyent  librement,  ils  lotiroyent  mon  emprife. 

Creon. 
Qui  les  empefcheroit  d'en  parier  fans  feintife? 

Antigone. 
La  crainte  d'offenfer  vn  Roy  trop  animeux.  i87o 

Creon. 
Pourquoy  ne  craignez-vous  de  Toffenfer  comme  eux? 

Antigone. 
Pour  ne  craindre  la  mort  remede  k  ma  mifere. 

Creon. 
»Le  mefpris  de  la  mort  vous  incite  k  mal-faire. 

Antigone. 
»Ce  n'eft  mal  d'inhumer  fon  frere  trefpaß^. 

Creon. 
Vous  auez  Tinhumant  mes  edicts  tranfgreße.  1875 

Sammlung  französ.  Neudrucke.    5.  5 
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Antigone. 
Mais  la  loy  de  nature  et  des  Dieux  eft  plus  forte. 

Creon. 
Vous  u^anez  honor6  Fantre  de  mefme  forte. 

Antigone. 
De  mon  autre  germain  vous  auez  eu  fouci. 

Creon. 
Et  Gi  ie  ne  TeuiTe  eu? 

Antigone. 

I'en  eufle  faict  ainfi. 
Creon. 
1880  Cettui-cy  fa  patrie  a  faccag6  par  guerre. 

Antigone. 
Le  tort  eft  prouenu  de  fa  natiue  terre. 

Creon. 
D^y  auoir  amen6  nos  mortels  ennemis? 

Antigone. 
De  pourfuiure  fes  droits  k  chacun  eft  permis. 
Creon. 
'     Ie  pourfuiuray  les  miens  encontre  vous  rebelle. 

Antigone. 
1885  Ie  n'ay  rien  entrepris  que  d'amour  naturelle. 

, .    /  Creon. 

/  Vn  ennemy  public  aimer  il  n'appartient. 

C'hoeur  de  vieillards. 
Voicy  venir  Ifmene. 

Creon. 
Oü  eft-elle? 
ChcBur  de  vieillards. 

Elle  vient: 
En  ondoyantes  pleurs  le  vifage  luy  nouö, 
Qui  luy  vont  effa<jant  le  vermeil  de  fa  iouö. 
1890  Hä  fille  que  Tay  peurl 

Creon. 

Les  voici  les  lerpens, 
Les  peftes,  que  i^aimois  plus  cber  que  mes  eufans. 
Auez- vous  confenti  k  cette  fepulture? 
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Ifmene. 
Ce  fiit  moy  qui  en  eut  la  principale  eure. 
[239^  S'il  y  a  du  peeh6,  s'il  y  a  du  mesfaict, 
Seule  puniflez  moy,  ear  feule  ie  Tay  faict  1805 

Antigone. 
Non  non  eile  vous  trompe,  eile  en  eft  innocente, 
Et  ne  doit  k  ma  peine  eftre  participante : 
Elle  n'en  a  rien  fceu,  non  ne  la  croyez  pas. 

Ifmene. 
Tj  allois  apres  eile,  et  la  fuiuois  au  pas. 

Antigone. 
Si  ie  luy  eufle  dict  eile  m'euft  decelee.  1900 

Ifmene. 
Au  contraire  fans  moy  eile  n'y  fiift  allee. 

Antigone. 
Elle  n'a  pas,  Creon,  Ie  courage  affez  fort. 

Ifmene. 
Ie  vous  ay  incitee  k  ne  craindre  la  mort. 

Antigone. 
Elle  veut  auoir  part  k  ma  gloire  acqueftee. 

Ifmene. 
Vous  me  voulez  tollir  ma  gloire  meritee.  1905 

Antigone. 
C'eft  k  fin  de  mourir  qu'elle  dit  tout  ceci. 

Ifmene. 
Mais  c^ed  pour  me  fauuer  que  vous  parlez  ainfi. 

Antigone. 
Et  pourquoy  voulez- vous  fans  merite  me  fuiure? 

Ifmene. 
Et  pourquoy  voulez- vous  me  contraindre  de  viure? 

Antigone. 
Vueillez  pluftoft,  ma  foeur,  vos  beaux  iours  allonger.  i9io 

Ifmene. 
Pourquoy  donc  voulez- vous  les  voftres  abreger? 

Antigone. 
Ie  ne  me  iette  pas  comme  vous  au  fupplice. 

Ifmene. 
Vous  y  eftes  iettee  enterrant  Polynice. 
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Antigone. 
I'ay  mieux  aim^  moarir  que  faillir  au  deuoir 
1915  Que  viuants  il  nous  faut  des  trefpaffez  auoir: 
Mais  vous  faute  de  coeur  ne  m'auez  os^  fuiure. 

Kmene. 
Ah  que  Tauray  de  mal  s'il  me  faut  vous  furuiure. 

Creon. 
le  croy  que  cette  fille  a  fon  efprit  troubl6. 

Iftuene. 
»Vn  efprit,  6  Creon,  d'amertumes  combl6 
1920  »N'en  eft  pas  1^  raßis:  c'eft  cbofe  bien  certaine. 

Creon. 
Vous  Fauez  bien  perdu  de  courir  k  la  peiue. 

Ifmene. 
Sans  eile  ie  ne  puis  viure  qu'en  defplaifir. 

Creon. 
Quant  k  eile  bien  toft  la  mort  Fira  faifir. 

Ifmene. 
Celle  qu'ä  voftre  fils  vous  auez  accordee? 
[240]  Creon. 

1925  Sa  peine  pour  cela  ne  fera  retardee. 

Ifmene. 
Au  bien  de  voftre  fils  n'aurez-vous  autre  efgard? 

Creon. 
Je  prendray  pour  mon  fils  vne  femme  autre  part. 

Antigone. 
Voyez  mon  eher  Hemon  combien  on  vous  eftime! 

Creon. 
J\  n^aura  point  de  femme,  oü  fe  trouue  aucun  crime. 

Ifmene. 
1930  Le  crime  qu'elle  a  fait  n'eft  que  de  piet6. 

Creon. 
Elle  n'a  qu'entrepris  für  mon  authorit^. 

Ifmene. 
Le  voulez-vous  priuer  d'vne  1^  chere  amie? 

Creon. 
Ouy,  fuft-elle  fon  coeur  et  fon  ame  demie. 
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Ifmene. 
Elle  eft  fille,  eile  eft  foeur,  eile  eft  niepce  de  Rois. 

Creon. 
Le  foft-elle  des  Dieux,  eile  eft  fugette  aux  loix.  1935 

Ifmene. 
Auecque  voftre  fils  eile  eft  en  fiaiwjailles. 

Creon. 
Elle  ira  chez  Plutoa  faire  fes  efpoufailles. 

Ifmene.  * 

0  cruaut^  felonne!  6  fiere  immanit^? 

Creon. 
Gardez-vous  d'encourir  mefme  infelicit6. 

Ifmene. 
le  ne  crains  d'vn  Tyran  les  iniuftes  coleres.  1940 

Creon. 
Prenez-les  toutes  deux,  prenez  ces  deux  viperes 
Et  me  les  enfenpez,  ie  leur  feray  fentir 
Gombien  de  me  fafcher  on  a  de  repentir.    < 

Choeur  de  vieillards. 
Voici  le  pauure  Hemon  voftre  enfant  debonnaire, 
TemilTant  de  cbagrin  Fair  de  fa  face  claire:  1945 

H  monftre  eftre  bien  trifte,  et  auoir  dans  le  cueur, 
A  le  voir  foufpirer,  vne  extreme  langueur. 
C'eft  volontiers  Tefiect  d'vne  amour  desbordee, 
De  voir  arriuer  mal  k  fa  dpuce  accordee, 
II  la  plaint.     Or  Toyant  ainfi  deconforter  1950 

le  penfe  qu'il  ne  peut  fon  malbeur  fupporter. 

Hemon. 
Que  tu  meures,  ma  vie,  et  qu'on  t'ofte,  mon  ame, 
A  mon  coeur  qui  ne  vit  que  de  ta  douce  flame? 
Que  tu  meures  fans  moy,  que  fans  moy  le  trefpas 
Te  meine  chez  Pluton  et  ie  n'y  voife  pas?  1955 

[240^  Que  ie  viue  fans  toy,  que  mon  ame  efploree 
Seit  abfente  de  toy,  foit  de  toy  feparee? 
Non  non  ie  ne  f<jaurois:  quiconque  t'occira, 
Ma  mort  auec  la  tienne  enfemble  apparira. 

Creon. 
Mon  fils,  auez-vous  fceu  la  fentence  donnee  i960 

Contre  voftre  Antigene  a  la  mort  condamnee? 
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Hemon. 

On  me  Va,  dit,  mon  pere,  et  en  porte  vn  grand  dueiL 
Creon. 

Ne  vous  voulez-vous  pas  conformer  k  mon  vueil? 
Hemon. 

!Mon  pere  ie  vous  veux  complaire  en  toute  chofe: 
i965Voftre  CQmmandement  de  mon  vouloir  difpofe. 

Creon. 

»C'eft  parier  comme  il  faut:  vn  debonnaire  enfant 

»Ne  s'affecte  k  cela  que  fon  pere  defend. 

C'eft  pourquoy  des  enfens  tout  le  monde  defire, 

Qui  n^aillent,  arrogans,  lem*s  peres  contredire: 
1970  Comme  on  en  voit  aucuns  qui  ne  prennent  plaiiir, 

Que  d'auoir  k  leur  pere  vn  contraire  defir. 

Gardez- vous,  mon  enßint,  que  Tamour  d'vne  femme, 

Mortifere  poifon,  par  trop  ne  vous  enflamme. 

»C'eft  vn  mal  oü  voftre  äge  eft  volontiere  enclin, 
1975 Mais  auec  la  raifon  deftrempez  ce  venin: 

Dontez  cette  fdreur,  de  peur  qu'elle  maifbrife 

D'vn  reprochable  ioug  voftre  ieune  franchife. 

»Vne  femme  mecbante  apporte  bien  du  mal 

»A  celuy  qu'elle  eftreint  d'vn  lien  coniugal: 
1980  Teile  qu'eft  cette-cy,  qu'aux  tenebres  i'enuoye 

Du  nuiteux  Acberon,  priu6  de  toute  ioye. 

N'y  mettez  voftre  coBur,  fouffrez  qu'au  lieu  de  vous 

Elle  voife  lä  bas  chercher  vn  autre  efpoux. 

C'eft  vne  audacieufe,  vne  fille  arrogante, 
1985  A  qui  noftre  grandeur  eft  au  cceur  defplaifante. 

»Si  eft-ce  qu'il  n'eft  rien  qui  foit  tant  perilleux 

[241]  »A  Teftat  d'vi^  grand  Roy,   qu'vn  ftiiet  orgueilleux, 

»Qu'vn  fuiet  contumax,  qui  fans  fin  s'euertue 

»D'eftre  contrariant  k  tout  ce  qu'il  ftatue. 

Hemon. 
1990 II  eft  vray:  mais  fouuent  autre  eft  Fintention 
»D'vn  ftiiet,  qu'il  ne  femble  k  noftre  opinion: 
»Tel  forfait  grieftiement  qui  forfaire  ne  penfe. 
»La  plus  part  des  delicto  fe  feit  par  imprudence. 
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Cefte  Vierge  exercjant  vn  pitoyable  faict 

A  contre  fon  vouloir  k  vos  edits  forfaict.  1995 

Chacun  en  a  piti6,  toute  la  citö  pleure, 

QuVne  Royale  fille  innocentement  meure 

Pour  vn  acte  Gl  beau,  que  Ion  deuft  prenü'er, 

Comme  vn  faict  de  vertu,  qu'on  ne  peut  denYer. 

Quel  mal  (ce  difent-ils)  a  fait  cette  pauurette,  2000 

De  vouloir  inhumer  la  charongne  mnette 
De  fon  frere  defunct,  apres  l'auoir  plor6, 
Pour  n'eftre  des  Corbeaux  ny  des  Loups  deuor6? 

Voila  qu'on  dit  de  vous  fans  vous  le  faire  entendre: 
Car  craignant  vous  defplaire  on  ne  Tofe  entreprendre.       2005 
)^Commun6ment  vn  Roy  ne  f^ait  que  ce  qui  plaift, 
»Que  chofe  de  fon  gouft,  car  le  refte  on  luy  taift. 
Mais  moy,  qui  voftre  enfant,  für  tous  autres  defire 
Que  long  temps  en  honneur  profpere  voftre  empire: 
Qui  fans  feinte  vous  aime,  ouuertement  ie  vien  2010 

Vous  conter  la  rumeur  du  peuple  Ogygien. 
Conformez  voftre  efprit  k  la  raifon  maiffcrefle, 
Et  qu'ä  la  paßion  furmonter  ne  fe  laÜTe: 
Ne  reHemblez  h  ceux,  qui  penfant  tout  fijauoir, 
Ne  veulent  le  confeil  d'vn  autre  receuoir.  2015 

»Ce  n'eft  point  deshonneur  k  vn  Prince  bien  fage, 
»D'apprendre  quelquefois  d'vn  moindre  perfonnage, 
[241^  »Et  fuiure  fon  aduis,  s'il  le  confeille  bien, 
»Sans  par  trop  s'obftiner  et  arrefter  au  fien. 

Creon. 
Penfes-tu  que  de  toy  ie  vueille  confeil  prendre?  2020 

Et  en  Tage  oh.  ie  fuis  tes  preceptes  apprendre? 

Hemon. 
»n  ne  &ut  la  perfonne,  ains  la  chofe  pefer, 
»Et  felon  qu'eft  Faduis  le  prendre  ou  refufer.  • 

Creon. 
C'eft  vn  braue  confeil,  qu'vn  mechant  ie  guerdonne. 

Hemon. 
De  bien  faire  aux  mechans  confeil  ie  ne  vous  donne.         2025 

Creon. 
Tu  veux  que  ie  pardonne  k  cefte  pefte  ici. 
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Hemon. 
Sa  faute  eft  bien  legere,  et  digne  de  merci. 

Creon. 
D'enterrer  vn  mechant  eft-ce  chofe  legere? 
Vn  ennemy  publiq'? 

Hemon. 
Voire  mais  c'eft  fon  frere. 
Creon. 
2030  Corrompre  mes  Edits?  m'auoir  en  tel  mefpris? 

Hemon. 
De  corrompre  vos  loix  eil'  n'auoit  entrepris. 

Creon. 
le  luy  feray  porter  de  fon  orgueil  la  peine. 

Hemon. 
Ce  ne  fera  Faduis  de  la  cit6  Thebaine. 

Creon. 
Qu'ay-ie  afiaire  d'aduis?  teile  eft  ma  volonte. 

Hemon. 
2085N*eIles-vous  pas  fuget  aux  loix  de  la  cit^? 

Creon. 
Vn  Prince  n'eft  fuiet  aux  loix  de  fa  prouince. 

Hemon. 
Vous  parlez  d'vn  tyran,  et  non  pas  d*vn  bon  Prince. 

Creon. 
Tu  veux  que  mes  fuiets  me  preferiuent  des  loix. 

Hemon. 
^TLs  doiuent  au  contraire  obeir  k  leurs  Rois, 
2040  »A  leurs  Rois  leurs  feigneurs,   les  aimer   et  les  craindre: 
»Außi  la  loy  publique  vn  Roy  ne  doit  enfreindre. 

Creon. 
H  a  foing  d'vne  femme,  et  la  fert  au  befoing. 

Hemon. 
Femme  vous  feriez  donc:  car  de  vous  feul  Tay  foing. 

Creon. 
Ofes-tu,  malheureux,  ä  ton  pere  debatre? 
Hemon. 
2045  Tofe  pour  Tequit^  TiniuCtice  combatre. 
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Creon. 
Iniufte  te  fembl6-ie  en  defendant  mes  droits? 

Hemon. 
Iniofte  en  ordonnant  des  tyranniques  loix. 

Creon. 
Que  tu  es  abefti  des  fraudes  d'vne  femme. 
[242]  Hemon. 

Oautelle  ny  malice  Antigene  ne  trame. 

Creon. 
Tu  ne  la  verras  plus,  fon  iour  ^tal  elt  pres.  2050 

Hemon. 
Elle  ne  mourra  pas  qu'vn  autre  n'aille  apres. 

Creon. 
H  me  menace  encor,  6  Timpudente  audace! 

Hemon. 
Vers  mon  pere  et  mon  Roy  ie  n'vfe  de  menace. 

Creon. 
Efclaue  effemin^,  fi  tu  conteftes  plus 
Ie  f  enuoiray  gronder  aux  infernaux  palus.  2055 

Hemon. 
Vous  voulez  donc  parier  et  n'entendre  perfonne. 

Creon. 
I'attefte  lupiter,  qui  de  foudres  ellonne 
Les  rochers  Capharez,  que  la  punition 
Tallonnera  de  pres  cefte  prefomption. 

Sus,  qu'on  m'ameine  toft  cefte  befte  enragee,  2060 

Qu'aux  yeux  de  ce  galand  eile  foit  efgorgee. 

Hemon. 
jQ  n'en  fera  rien  feit:  ie  mourray  mille  morts 
Pluftoft  qu'en  ma  prefence  on  outrage  fon  corps. 
Vous  ne  me  verrez  plus,  exercez  voftre  rage 
Sur  ceux  qui  patiens  endurent  tout  outrage.  2065 

Cbceur  de  vieillards. 
II  fort  d'vn  pas  leger  piqu6  d'ire  et  d'amour: 
I'ay  grand'  peur  qu'il  proiette  k  faire  vn  mauuais  tour. 

Creon. 
Face  ce  qu'il  voudra,  qu'il  tonne,  qu'il  tempefte, 
Qu'il  fece  Forgueilleux,  qu'il  eleue  la  tefte 

455 


Digitized  by 


Google 


74  ANTIGONE. 

207oEncontre  moy  fon  pere,  il  n'exemptera  pas 
Cette  vipere  icy  du  deftin^  trefpas. 

Chceur  de  vieillards. 
C'eft  vn  honnefte  amour  qui  fon  ame  bourrelle. 

Creon. 
H  luy  doit  preferer  la  crainte  patemelle. 

Choeur  de  vieillards. 
II  n^eft  rien  qui  ne  cede  k  cette  paßion. 
Creon. 
2075  Si  ne  m'en  doit-il  moins  porter  d'affection. 
Choeur  de  vieillards. 
A  quel  genre  de  mort  Fauez-vous  condamnee? 

Creon. 
En  vn  obfcur  defert  eile  fera  menee, 
Sauuage,  inhabit^,  puis  fous  vn  antre  creux 
On  Tenfermera  viue  en  vn  roc  tenebreux. 
2080  [242^  le  luy  feray  bailler  quelque  peu  de  viande, 
Laquelle  defaiUant  que  la  mort  eile  attende, 
Et  requiere  k  Pluton,  qu'elle  adore  für  tous, 
Qu'il  luy  vueille  donner  vn  trefpaflement  doux. 
Elle  apprendra  combien  c'eft  vne  chofe  vaine 
2085  De  faire  honneur  aux  Dieux  de  F  infernale  plaine. 

Choeur. 

»T  Es  Dieux  qui  de  Ik  haut 
»-*-^S<jauent  ce  qu'il  nous  faut, 

»Nous  donnent  la  luftice, 

»Pour  le  propre  loyer 
2090  »Aux  vertus  octroyer, 

»Et  reprimer  le  vice. 
»Mörtels,  nous  n'auons  rien 

»Sur  ce  rond  terrien, 

»Qui  tant  nous  foit  vtile, 
2095  »Que  d'obferuer  les  loix, 

»Sous  qui  les  iuftes  Rois 

»Gouuernent  vne  ville. 
»La  luftice  nous  fait 

»Viure  vn  äge  pai*fait 
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»En  vne  paix  heureufe:  2100 

»Les  bons  eile  maintient, 

»Et  des  mechants  retient 

»La  main  iniurieufe. 
»Par  eile  TeJObranger 

»Voyage  fans  danger:  2105 

»Par  eile  rhomme  chicbe 

»Conferue  fon  argent: 

[243]  »Par  eile  Pindigent 

»N'eft  opprim^  du  riebe. 
»Elle  rend  vers  les  Dleux  2110 

»L'bomme  religieux: 

»C'eft  eile  que  la  veufiie 

»Et  le  foible  orpbelin 

»Defltin^  pour  butin, 

»A  fa  defenfe  treuue.  2115 

»La  mere  en  feuret^ 

»Garde  la  cbaftet^ 

»De  fa  fille  par  eile: 

»Monftrant  au  rauifleur 

»Le  tourment  punifleur  2120 

»D'vn  forceur  de  pucelle. 
»Mais  le  Vice  tortu 

»Imite  la  Vertu 

»De  teile  reflemblance, 

»Que,  ne  Fapperceuant,  2125 

»Nous  ne  voyons  fouuent 

»De  deux  la  diflFerence. 
»Le  bon  cbemin  eft  droict, 

»Mais  tellement  eftroict 

»Que  fouuent  on  deuoye:  213a 

»Entrant  dans  les  cbemins 

»Des  deux  vices,  voifins 

»De  cette  droiete  voye. 
»Car  celuy  mainte  fois 

»Qui  de  cruelles  loix  2135 

»Vne  cit6  police, 

»Par  fa  rigueur  mesfait 
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»Plus  que  celuy  ne  fait 
[248^  »Dontil  punift  le  vice. 

2140  Pource  que  d'Equit^ 

»Prenaut  Textremit^, 
»De  fa  route  deftoume 
»Außi  bien  que  celuy, 
»Qui  diHemblable  k  luy 

2145  »Surpafle  Tautre  boume. 

Creon  a  vrayment  tort, 
De  Hurer  k  la  mort 
Cette  vierge  royale. 
II  penfe  tefmoigner 

2150  Pour  les  fiens  n'efpai^er 

Qu^il  Mi  iuftice  egale. 
Mais  le  crime  n'eft  tel 
Qu'il  doiue  eftre  mortel 
A  fa  bru  et  fa  niepce: 

2155  Les  amours  dedaignant 

De  fon  fils  fe  plaignant 
D'vne  teile  rudefle. 


ANTIGONE.    CHCEVR  DE  FILLES. 

Antigone. 

"TTOyez,  6  Gitoyens  qui  Thebes  habitez, 
^  Le  fupreme  combat  de  mes  aduerfitez! 

2i6oVoyez  mon  demier  mal,  ma  torture  demiere! 
Voyez  comme  on  me  meine  en  vne  orde  taniere 
Pour  y  fimr  mes  iours!  voyez  helas  voyez 
Pour  mes  demiers  repas  les  viures  octroyez! 
Voyez  les  durö  Hens  qui  les  deux  bras  me  ferrent! 

2165  Voyez  que  ces  bourreaux  toute  viue  m'enterrent! 

[244]  Voyez  qu'ils  vont  mon  corps  en  vn  roc  emmurer, 

Pour  auoir  mon  germain  voulu  fepulturer! 

Vne  fille  royale  on  liure  k  la  mort  dure, 

On  me  condamne  k  mort  fans  autre  forfaiture. 
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Choeur  de  filles. 
Confolez-vous,  6  vierge,  et  ne  vous  affligez,  2i70 

D^vn  magnanime  coeur  yos  tourmens  foulagez. 
Vous  n'irez  lans  louange  en  cet  antxe  ftinebre: 
Voftre  innocente  mort  viura  toufiours  celebre, 
Et  celebre  le  los  de  voilre  piet6. 

Chaque  an  Ion  vous  fera  quelque  folennit6  2175 

Comme  ä  vne  Deeffe,  et  de  mille  cantiques 
Le  peuple  honorera  vos  ombres  Plutoniques. 

Antigene. 
0  Fontaine  Dircee!  6  fleuue  Ifmene!  6  prez! 
0  forefts!  6  couftaux!  6  bords  de  fang  pourprez! 
0  Soleil  iauniHant,  lumiere  de  ce  monde!  2180 

0  Thebes,  mon  pays,  d'hommes  guemers  feconde, 
Et  maintenant  fertile  en  dure  cruaut6, 
Contrainte  ie  vous  laüTe  et  voftre  royaut6! 

Adieu  Thebes,  adieu:  Tauftere  maladie 
De  fes  palles  maigreurs  n'a  ma  fece  enlaidie,  2185 

Les  coufteaux  on  ne  vient  en  ma  gorge  plonger, 
Et  toutesfois  la  mort  me  contraint  defloger. 

Choeur  de  filles. 
Heureufe  eft  voftre  mort  terminant  les  miferes, 
Qui  ont  accompagn6  vos  Labdacides  peres 
lufqu'ä  vous  miferable,  et  depuis  le  berceau  2190 

Vous  ont  iointe  toufiours  iufqu'au  pied  du  tombeau. 

Antigene. 
Que  fera  deformais  la  vieillefle  efploree 
De  mon  pere  aueugl6,  d'auec  moy  feparee? 
Que  ferez-vous?  helas!  qui  vous  confolera? 
Qui  conduira  vos  pas,  et  qui  vous  nourrira?  2195 

Ha  ie  f<jay  que  bien  toft  fortant  de  ma  caueme, 
[244^  Ie  vous  verray  mon  pere  au  profond  de  FAueme! 
Vous  ne  viurez  long  temps  apres  mon  trifte  fort, 
Cette  nouuelle  icy  vous  haftera  la  mort. 
Ie  vous  verray  ma  mere  efclandreufe  locafte,  220a 

Ie  verray  Eteocle,  et  le  gendre^d'Adraßigi...^     ^ 
N'agueres  deualez  für  le  noir  ÄcB^fon, 
Et  non  palTez  encor  par  le  noclier  Cbaron. 
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Adieu  brigade  aimee,  adieu  oberes  compagnes, 
2205  le  m'en  vay  lamenter  fous  les  fombres  campagnes: 

I^entre  viue  en  ma  tombe,  oü  languira  mon  corps 

Mort  et  vif,  efloign^  des  viuans  et  des  morts. 
ChcBur  de  Alles. 

0  defaibre  cruell  5  fiere  deftinee! 

0  du  vieillard  Creon  ire  trop  obftinee! 
22ioVieime  la  mort  foudaine  et  de  fon  beureux  dard 

Nous  trauerfe  en  ce  lien  toutes  de  part  en  part. 
Antigone. 

Voicy  donc  ma  prifon,  voicy  donc  ma  demeure, 

Voicy  donc  le  fepulcbre  oü  il  feut  que  ie  meure! 

le  ne  veux  plus  tarder,  il  fiiut  entrer  dedans. 
2215  Adieu  luifant  Soleil,  adieu  rayons  ardans 

Adieu  pour  tout  iamais!  car  dans  ce  pleureux  antre, 

Mon  fupreme  manoir,  iamais  ta  clairtö  n^entre. 

Adieu  mon  cber  Hemon  vous  ne  me  verrez  plus, 

le  m'en  vay  confiner  en  cet  antre  reclus: 
2220  Souuenez- vous  de  moy,  que  la  mort  on  me  donne, 

Qu'on  me  Hure  k  la  mort  pour  auoir  eft6  bonne. 

Vous  degoutez  de  pleurs,  vos  yeux  en  fönt  noyez, 

Ne  larmoyez  pour  moy,  mes  foeurs,  ne  larmoyez. 

Pourquoy  fanglotez-vous?  pourquoy  vos  feins  d'albätre 
2225  Allez-vous  meurtrüTant  de  force  de  vous  battre? 

Adieu  mes  cberes  Soeurs,  ie  vous  fay  malaifer, 

le  ne  veux  plus  de  vous  que  ce  demier  baifer. 

[245]  Adieu  mes  Soeurs,  adieu,  trop  long  temps  ie  retarde 

De  mes  piteux  regrets  la  mort  qui  me  r^garde. 

ChcBur  de  fiUes. 
2230  Hk  que  nos  iours  fönt  pleins 

D'efclandres  inbumains! 
H6  Dieux  que  de  trauerfes! 
Que  d'angoiffes  diuerfes! 
Que  nos  cbeueux  retors 
2235  Sortent  flotans  debors: 

Que  nos  feces  foyent  teintes 
De  fanglantes  atteintes. 
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Que  noftre  fein  ouuert 

Soit  d'viceres  couuert, 

Que  le  fang  en  degoutte,  2240 

Et  tombe  goatte  a  goutte. 
Que  fans  cefle  les  pleurs 

Humectent  nos  douleurs, 

Que  iamais  ils  ne  ceflent, 

Et  Tvn  für  Tautre  naiffent.  2245 

Que  ces  couHaux  fegrets 

Refonnent  de  regrets, 

Et  ces  roches  cornues 

De  plaintes  continues. 
Que  noftre  trifte  coeur  2250 

N'enferme  que  langueur, 

Soit  la  triftefle  amere 

Son  hoftefle  ordinaire. 
Iamais  le  beau  Soleil 

Ne  nous  luife  vermeil,  2255 

Ains  que  toufiours  fa  lauipe 

En  tenebres  il  trempe. 
L'obfcurit6  des  nuits 

[245^  Eft  propre  h  nos  ennuis, 

Nos  importuns  encombres  226O 

Se  plaifent  aux  nuicts  fombres. 
Or  te  vueillent  les  Dieux 

Conduire  aux  facrez  lieux, 

Oü  les  ames  piteufes 

Repofent  bien-heureufes.  2265 

Et  lä  t'aillent  payer 

Le  merit6  loyer 

De  ton  coBur  debonnaire 

Vers  le  corps  de  ton  frere. 

Hemon. 

"XrOus  auez  donc,  cruel,  mes  amours  viol6,  2270 

^  Vous  m^auez,  outrageux,  de  mon  ame  vol6, 
Vous  m'auez  arracb6  le  coeur,  le  fang,  la  vie, 
M'ayant  par  vos  rigueurs  rauy  ma  chere  amie! 
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Vn  Tigre  Hyrcanien  ß^  felon  n'euft  eft^, 
2275  Vn  Sarmate,  vn  Tartare  euft  plus  d'humanit^. 

Emmurer  vne  vierge  en  yne  röche  dore, 

Vne  fille  de  Roy,  mon  efpouTe  fnture! 

Voftre  niepce,  cruel,  que  vous  deußiez  cherir 

Ainß  que  voilre  fille,  et  la  &ites  moarir! 
2280  Vous  la  fedtes  mourir  fans  eftre  crunineufe ! 

Son  crime  et  fon  ofPenfe  eft  d'eftre  vertueufe. 
0  bourrelle  nature!  6  trop  barbare  coeur, 

Des  Ours  et  des  Lions  furpaflant  la  riguenr! 

Aiimoins  ß^  vous  Teußiez  für  le  champ  efgorgee, 
2285  Sans  la  faire  mourir  d^vne  faim  enragee: 

Vous  n'eftiez  pas  faoul6  d'vn  fupplice  commun, 

II  vous  falloit  monftrer  plus  cruel  qu'vn  chacun. 

[246]         Les  rayons  de  fes  yeux,  la  douceur  de  fa  face, 

N'ont  peu  de  voftre  coeur  rompre  la  dure  glace. 
229oVrayment  il  eft  remply  d' extreme  cruaut^, 

Puis  qu'il  a  peu  blefler  cefte  extreme  beaut6: 

BeautI  qui  k  Tamour  euft  vne  röche  efmeuö, 

Si  vne  röche  fuft  de  fentiment  pourueu6. 

Las  que  i'aye  fa  peine!  et  ß  ce  n'eft  alTez 
2295  Qu' on  prenne  des  tyrans  les  tourments  amaflez. 

Et  qu'on  me  les  applique:  en  toute  patience 

On  me  verra  fouffirir  leur  dure  violence. 

Außi  bien  fi  ie  vis  eile  ne  mourra  pas, 

Ou  commun  k  nous  deux  nous  fera  fon  trefpas. 
2300  Ie  rompray  la  caueme,  et  6.  aucun  s'oppofe 

Et  s'efforce  empefcher  qu'elle  ne  foit  declofe, 

Ie  luy  feray  fentir  que  c'eft  temerit^ 

De  vouloir  contredire  vn  amant  irrit6. 

Mon  ame  eft  eile  moins  de  fon  amour  efprife 
2305  Que  d'Andromede  fut  le  preux  nepueu  d'Acrife, 

Qui  le  monftre  marin  mort  k  terre  rua, 

Et  detacha  la  vierge  apres  qu*il  le  tua? 

Mon  ame  eft  plus  d^amour  que  la  fienne  elchauffee, 

Et  Antigene  vainc  la  fille  de  Cephee 
2310  En  pudique  beaut6 :  i'ay  donc  le  coeur  moins  fort, 

Si  ie  ne  la  deliure  et  garantis  de  mort. 
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Mais  trop  long  temps  ie  tarde,  et  ce  pendant,  peut  eilre, 
Que  d^nutiles  pleurs  ie  me  viens  icy  paiftre, 
La  pauurette  pourra  s'eftre  ouuerte  Ie  fein 
De  quelque  fer  pluftoft  que  d'attendre  la  faim :  2315 

Ou  bien  par  faute  d'air  trefpafler  fuffoquee, 
Ou  fe  brifer  la  tefte  encontre  vn  roc  cboqnee. 
H  ne  faut  dilayer  de  crainte  d'accident: 
[246^  Car  mon  fecret  deftin  eft  du  fien  dependant 

Ie  m^eltimois  beureux  qu^elle  me  fuft  donnee,  2320 

Pour  deuoir  celebrer  vn  beureux  bymenee: 
Mais  &  Ie  ciel  n'afpire  ä  mes  loüables  voeux, 
Nous  irons  efpoufer  en  TAcberon  larueux. 
Ce  que  n^aduienne,  6  Dieux!  ains  permettez  de  grace 
Que  ie  Tofte  auiourd'buy  de  fa  caueme  baffe.  2325 

Chceur. 
Kigoureux  Amour, 
Dont  la  flecbe  poignante 
»Sans  repos  nuict  et  iour 
»Toutes  ames  tourmente: 
»Tu  dontes  glorieux  2880 

»Les  bommes  et  les  Dieux. 
»Nul  ne  fe  peut  garder 
»Que  ta  main  enfantine 
»Ne  Ie  vienne  darder 

»A  trauers  la  poitrine:  2335 

»Car  contre  ton  effort 
»H  n'eft  rien  qui  foit  fort. 
»Les  Monarques  ^  craints, 
»Les  Rois  poxtfizcouionnes, 
»Sont  außi  toft  atteints  2840 

»Que  les  fimples  perfonnee: 
»Voire  que  tu  te  prens 
»Plus  volontiers  aux  grands. 
»lupiter,  qui  des  Dieux 

»Eft  Ie  maiftre  et  Ie  pere,  2345 

»Qui  la  terre  et  les  cieux 
»Et  les  ondes  tempere, 

Saraailimg  firanzös.  Nendraeke.     5.  6 
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[2i47]  »Sentce  douillet  eöifent, 
»De  foii  coeur  triomphant. 

2850  »Le  foudre  petillant 

»Dans  fa  inain  rougillante, 
»Ny  fon  geil  fourcillänt 
»Qui  le  cid  efpoiiuante, 
»Ne  le  defend  du  tret 

2355  »De  cet  Archer  i*egret 

»Aux  Enfers  il  defcend, 

»ist  d^uis  Tarne  cfuelle 

»De  Pluton  fe  diffant, 

»Y,  lailTe  yne/emncelle, 

2860  »Qui  n^a  tourment  ^äl 

»Daiis  le  creux  infernal, 
»n  donte  fous  les  eaux 
»Les  troupes '  efcaillees, 
»D  naure  les  qifeaüx 

2865  » Ap^  pluuies  efmaiilees, 

»Les  piaines  et  les  bois 
»Sont  fuiets  k  fes  loix. 
»tes  peuples  des  forefts, 
»Les  priuez,  les  fauuages, 

2370  »Ües  terfcres,  des  marez, 

»Des  yatons,  des  bocages, 
»Des  cbamps  et  des  maifons, 
.  »Sont  ards  de  fes  tifons. 
»Mais  nous  fommes  für  tons, 

2^5  »Humaines  creatures, 

»La  butte  de  fes  coups 
»Et  de  fes  fleches  dures: 
»Nous  allons  plus  fouuent 
[247^  »Ses  flammes  efprouuant 

2880  "»H  niche  dans  les  yeux 

»D'vne  tendre  pucelle, 
VSur  fon  front  gracieux, 
»Sur  fa  gorgette  belle, 
»Ou  fes  cheueux  retors, 

2386  »D'oü  fe  fönt  mille  morts. 
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»Mais  las!  c^eft  giand*  pitii, 

»Que  oeluy,  gu'il  outrage 

»D'vne  forte  amiti6, 

:&Sent  yne  stelle  rage, 

:»Qa^il  ne  repofe  point  2S90 

:^Tant  que  ce  mal  le  poind. 
^1\  ne  fonge  tranfi 

»Qu'k  la  beaut^  qa*il  aime, 

»n  n*a  plus.^e  fouci 

»T>e  fa  perfonne  mefme:  2805 

:&Le  patemel  deuoir 

»Luy  vient  k  nonchaloir. 
»n  change  tout  d^humeurs, 

»De  naturel  il  change, 

»n  prend  d'edtranges  moeors  240o 

»Sons  ce  tyran  eftrange: 

}»I/!ancienne  donceur 

»DefiBmpare  fon  coeur. 
Hemon  voyons-nous  pas 

ladis  ß  debonnaire,  2405 

Deaemi  •contamax 

Au  vouloir  de  fon  pere, 

Pepuis  que  cet  amonr 

A  fidct  en  luy  feiour? 
[2481  H  ne  peut  confentir  24io 

Qu'on  outrage  fa  Dame, 

H  aime  mienx  fentir 

La  mort  dedans  fon  ame: 

le  crains  que  fa  douleur 

Nous  caufe  du  malheur.  2415 
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ACTE  V. 

LE  MESSAGER.    LE  CHOEVR.    EVRYDICE. 
CREON.    DOßOTHEE. 

IjO  MelTager. 
/^Omme  Fortune  efcroule,  esbranle  et  bouleuerfe 
^Les  affisures  humains  poulTez  k  la  renuerfe! 
:^Comme  eile  brouille  tout,  et  de  nous  fe  iouant 
»Va  fang  deffus  deflbus  toute  chofe  rouant! 

2420  :s>Sur  les  irefles  grandeurs  fuperbe  eile  fe  roule, 
^Puis  fondain  les  releue  en  retoumant  fa  boole, 
:^Et  ß  nul  des  mortels  ne  preuoit  fon  deftin. 
Voila  le  vieil  Creon  ß^  heureux  ce  matin, 
Malhenreux  k  cette  heure.     II  eftoit  fans  attente, 

2425  Sans  efpoir  eleu  Roy  d'vne  ville  puiflante. 
II  a  nos  ennemis  prefentement  chalTez, 
Que  Poljmice  auoit  contre  nous  amaflez: 
Ores  le  malencontre  en  fa  maifon  deuale, 
Qui  ce  nouueau  bonheur  de  triftefles  efgale. 

2480  :»Car  qui  a  du  martjre  en  fon  entendement 

»Bien  qu'il  foit  vn  grand  Roy,  ne  vit  heureoTement 

2>Vous  atiez  beau  couurir  de  haras  les  montagnes, 
:»Et  de  troupeaux  laineux  les  herbeufes  campagnes, 
[248^  »Auoir  Tor  qui  iaunift  für  le  riuage  mol 

2485  :»Du  Lydien  Pactole,  ou  du  Tage  Efpagnol, 
:»Enxe  de  cent  citez  et  de  cent  peuples  mailtre, 
»Voire  entre  tous  les  Rois  vn  monarque  apparoütre: 
2>Que  ß  dans  vollre  efprit  n'auez  contentement, 
»Voftre  felicit^  ne  fera  qu'vn  tourment. 
Le  Cboaur. 

2440  Quel  fanglant  infortune  encores  nous  tourmente? 
Iie  MelTager. 
La  Fortune  nous  bat  plus  que  iamais  fanglante. 

Ijo  Choeor. 
Nous  eft-il  furuenu  de  nouueaux  accidens? 
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IjO  MelTager. 
Tout  eft  plein  de  foupirs  et  de  pleurs  Ik  dedans. 

Ije  Choeur. 
Eft-ce  dans  le  chafteau  qne  tombe  cet  efdandre? 

Iie  MelTager. 
Sor  le  chef  de  Creon  vient  ce  malheur  defcendre.  2445 

Ije  Choeur. 
De  Creon?  quel  malheur  en  fon  Ige  chenu? 

Ije  MelTager. 
C*eft  par  luy,  le  chetif,  que  tout  eft  aduenu. 

Le    Choeur. 
Et  qu'eft-ce?  dy  nous  toft,  fans  nous  tenir  en  tiance. 

Iie  MelTager. 
Hs  fönt  tous  roides  morts  par  fon  outrecuidance. 

Le  Choeur. 
lupiter!  qui  font-ils?  qui  a  ce  meurtre  fait?  2450 

Le  MelTager. 
Hemon  le  pauure  Hemon  s^eft  luy  meime  desfait. 

Le  Choeur. 
Et  pourquoy?  qui  Ta  meu?  le  courroux  de  fon  pere? 

Le  MelTager. 
H  eft  mort  forcen6  d^amour  et  de  colere. 

Le  Choeur. 
De  Tamour  d' Antigene  il  eft»it  efperdu. 

Le  MelTager. 
D'Antigone  Tamour  et  la  mort  Tont  perdu.  2455 

Le  Choeur. 
De  cette  pauure  vierge  efteinte  eft  donc  la  vie. 

Le  MelTager. 
Sa  mort  eft  de  la  mort  de  fon  Hemon  ftiiuie. 

Le  Choeur. 
Mais  i'entreuoy,  ce  femble,  Euiydice  qui  fort: 
Auroit-elle  entendu  nouuelle  de  fa  mort, 
Ou  bien  G^  par  Fortune  eile  feroit  fortie?  24«) 

Eurydioe. 
0  Thebains  mes  amis,  ie  me  ftiis  diuertie 
Du  feruice  des  Dieux,  pour  vn  bruit  efiroyant, 
Qui  fortant  du  chafteau  m'a  troublee  en  Toyant. 
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Tallois  au  facr^  temple  oh  Pallas  on  adore, 

2465  [249]  Et'kjpeine  en  la  rue  eftoy-ie  entree  enc(M*e, 
Quand  i^entens  la  mmeur  du  peuple  eTpouuant^, 
Qui  bruycÄt' triftement  de  quelque  aduerfit^ 
De  la  mairon  Koyale:  h  cette  voix  ouye, 
Efpoint»  d^'  frayeur,  ie  tombe  efuanouye. 

2470  Mes  femmes  m^embraiTant  me  leuent  comme  vn  £ux^ 
Et  me  couurant  le  £ront  me  portent  au  palais: 
Oü  peu  apres  eftant  d'ecftafe  reuenue, 
Et  de  ce  fafcheux  bruit  m'eltant  refouuenue, 
Ie  fors  pleine  d'ennuis,  ardente  de  f^auoir 

2475Queruifei^tum  c'eft,  ce  qu^il  7  peut  auoir. 
La  poitrine  me  bat,  le  fang  au  coenr  me  glace, 
Vne  froid«\ftieur  me  delbrempe  la  ^e, 
La  foice  me  de&ut,  mon  bras  u'a  plus  de  poux, 
Et  fous  mon  foiUe  oorps  tremblotent  mes  genoux. 

2480         Ie  prefage  vn  grand  mal:  car  cette  matinee 
L'Orfraye  »  Äur  hös  tours  fa  foible  voix  traime 
En  longs  gemüTemens:  Tay  veu  deflur  nos  lits 
Mille  tach«9  ä&  fang,  et  deflur  mes  habits* 
I'ay  depuis  eftim6,  que  ce  fuflfent  prefages 

2485  Du  meurtre  des  denz  Rois,  et  des  autres  c»rnageB 
De  nos  bons  citoyens,  qui  fönt  auiourdhuy  morts, 
Repouflant  vaillamment  les  Argiues  e£PortB: 
Mais  ore  ie  voy  bien  que  ce  figne  demonftre, 
Que  für  nos  propres  cbefe  aduiendra  malancontre, 

2490  Par  le  vifage  mome  et  les  pleurs  que  ie  voy 
Du  peuple,  qui  me  fuit  et  lamente  für  moy. 
Ie  Tentens  murmurer  de  quelque  horrible  chofe. 
De  quelque  gmnd  mechef  dont  m'aduertir  on  n'ofe* 
Si  le  faut-il  fijauoir.     Dites  m©y  ie  vous  pry, 

2495  De  quel  mäüieur  prouient  ce  lamentable  cry? 
[249^  Dites-le  hardiment:  ie  ne  fuis  apprenAiue 
A  porter  des  ennuis,  fans  fin  ä<  m'en  arriua 

Le  MelTager. 

Ie  Yous  conic&ray  tout,  Madame:  car  dequoy 
Peut  feruir  qti'on  vous  taife  vn  ß^  liqpifcve  eftnoy? 
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L'on  ne  le  peut  celer  encores  qu'on  y  tafche,  2500 

VouB  le  f<M.urez  touliours  combien  qu'on  vous  le  cache : 
Et  le  r^acliant  clemidn  vous  n^aiirez  moins  d*ennuy, 
Que  vous  en  receurez  le  fifacliant  auiourdhuyl 

Eurydice. 
Tu  me  tiens  trop  long  temps,  defpefche  ie  te  prie. 

lici  MelTager. 
La  fiireur  de  Creon  luj  eftoit  deafprie  2505 

Par  le  confeil  des  fiens,  qui  donnerent  aduis 
Que  ^iflent  des  grands  Dleux  les  oracles  fuiuis 
Qu'annonijoit  Tirefie,  et  qu'vn  funebre  office 
Lon  fift  teudainement  au  corps  de  Pölynice. 

l^öus  aÜions  attriftez  par  des  chemins  tortus,  25io 

De  cauemeux  rochers  doublement  reueftus: 
Pource  qüe  la  campagne  eft  encore  encombree 
De  grands^  monceäux  de  corps,  et  de  fang  bmpourpree. 
Puis  defcenäus  äu  lieu  funefte  aux  deiix  Germains, 
Tröüuons  ce  pauure  Prince  eftendu  für  les  reins,  2515 

Tout  faigneux,  tout  poüdreux,    que  nous  leuons  de  terre, 
Et  le  portons  lauer  für  vne  lärge  pierre. 

Apres  qu'il  fut  plar  nous  de  pure  eau  nettoy^, 
Et  de  Unge  odorant  föuefuement  efluy^, 
Nous  inudqüons  Öecate  en  trois  noms  reclamee,  2520 

Le  tenebreÜx  Pluton,  et  fa  cohorte  aimee, 
En  les  propitiant,  de  peur  que  leur  courroux 
Pour  fe  voir  mefprifer  ne  s'eclataft  für  nous. 

Nous  entamons  le  fein  de  noitre  antique  mere, 
Luy  creufons  yn  tombeau  fa  maifon  folitaire,  2525 

Et  couuert  d'vn  linceul  le  defcendons  dedans, 
[250]  Efpanäans  maints  foupirs,  maintes  pfeurs  efpandans. 

Quand  tout  fiit  acheu^,  nous  retournons  arriere,  * 
Marchant  d'vn  pas  legier  vers  la  fombre'taniere 
De  la  bonne  Antigone,  k  fih  de  Ten  tirer,^  2580 

Ne  la  voulant  Creon  plus  long  temps  martyrer. 
Nous  n'allons  gueres  loin  qu'vne  voix  lamentable 
Nous  entenäons  fortir  de  la  röche  execrable:  ' 
Le  Roy  s'en  trouble  tout,  deuient  palle,  et  ne  peut 
Proferer  vn  feul  mot,  tant  iion  ame  s'efmeut.  2535 
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II  auance  le  pas,  il  begaye,  et  demonftre 
Par  fes  geftes  diuers  qu'ü  craint  du  malencontre, 
Nous  hafte  d'approcher  de  cet  antre  pierreux, 
Luy  mefme  y  court  foudain,  s'appelle  malheiirenx, 

264o6emift,  foufpire,  pleore,  et  fes  gourdes  mains  me 
Sur  fes  cheueux  grifons  et  fa  barbe  chenue. 
Ah  (dit-il)  miferable!  ah  c'eft  d'Hemon  le  cry! 
Allez,  courez,  volez,  fecourez,  ie  vous  pry, 
Vous  n'y  ferez  k  temps,  brolTez  dans  ce  bocage, 

2545  Et  ä  courfe  donnez  dedans  T  antre  fauuage: 

Sauuez  moy  mon  enfant,  mon  enfant  fauuez  moy, 
Mon  Hemon  las!  c'eft  luy,  c'eft  luy-mefme  que  i'oy, 
G'eft  fa  voix,  ie  Pentens.     Lors  chacun  s'euertue, 
Ghacun  court,  chacun  pofte  k  la  röche  mouflue: 

2550  L'vn  veut  deuancer  Tautre,  et  Thonneur  acquerir 
D'eftre  entr6  le  premier  pour  Hemon  fecourir. 

De  cet  antre  approchez,  nous  trouuons  la  cloftxire 
Auoir  eft6  brifee  en  capable  ouuerture: 
Nous  defcendons  dedans,  et  defcouurant  par  tout, 

2555  Nous  voyons  Antigene  en  vn  recom  au  bout 
Couchee  k  la  renuerfe,  ayant  la  gorge  cemte 
De  fes  liens  de  tefte,  en  mille  noeuds  eftxeinte: 
[250^  Et  fon  Hemon  aupres,  qui  pleurant  rembrafloit, 
Et  fa  mort  lamentant  für  eile  gemüToit, 

25eoNommoit  les  Dieux  cruels  et  la  Parque  cruelle, 
Maudiflbit,  deteftoit  la  rigueur  patemelle, 
Se  deftordoit  les  bras,  la  pucelle  appelloit: 
Et  bien  qu'elle  fuft  morte  auec  eile  parloit, 
La  nommoit  fa  maiftrefle,  et  fa  vie,  et  fon  ame, 

2565  Se  difoit  malheureux  en  vne  chafte  flame. 
Außi  toft  vient  Creon,  qui  F ayant  apperceu 
Tire  de  grands  fanglots,  iufque  aux  poumons  efmeu: 
Et  comme  &natique,  auec  vne  voix  morte, 
Tremblant  et  haletant  luy  dift  en  cette  forte. 

2570         Que  faites  vous  mon  fils?  pourquoy  vous  perdez-vous? 
Eeuenez,  mon  amy,  lafchez  voftre  courroux: 
Pardonnez  moy  ma  faute,  humble  ie  vous  en  prie, 
Pardonnez  moy,  mon  coeur,  pardonnez  moy,  ma  vie: 
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Vueillez  moy,  pour  ce  coup,  mon  erreur  pardonner, 

I'en  porteray  tel  mal  que  voudrez  m'ordonner.  2575 

Mais  Inj  le  regardant  d^vne  oeillade  £siroache, 
Le  guignant  de  trauers  k  ces  propos  rebouche, 
Dement  plus  ftirieux,  et  fans  refpondre  mot 
De  fes  entrailles  poulTe  vn  foupireux  fanglot: 
Et  au  mefme  moment  il  faque  au  cimeterre,  2580 

Dont  Creon  efiroy^  fe  retire  grand'  erre 
Sortant  de  la  cauerne,  et  Iny  tout  coler^ 
Se  donne  dans  les  flaues  du  coutelas  tir^. 

Eurydice. 
Hä  qu'eft-ce  que  Tentens!  qu'eft-ce  que  i'oy  dolente! 

Ijo  Choeur. 
Elle  s'en  va  troublee  ainß  quVne  Bacchante  2585 

Au  haut  de  Gth6ron,  qui  pleine  de  fureur, 
Ya  celebrant  le  Dieu  des  Lides  conquereur. 
Acheue  Meflager  ce  difcours  lamentable. 
[251]  Iie  MelTager. 

Si  toft  qu^il  eut  Tefpee  en  Ton  flaue  miferable, 
H  tomba  für  la  Vierge  et  de  lang  Tarrofa,  2590 

Di(t  le  demier  adieu,  puls  fes  Innres  baifa: 
La  fece  luy  blefmift,  les  iambes  luy  roidirent, 
Sa  vie  et  fon  amour  dedans  Tair  fe  perdirent. 

liB  Choeur. 
0  couple  infortun6  de  fidelles  Amans, 

Indignes  de  fouffiir  Q.  fimebres  tourmens!  2595 

Les  Dires  vont  efteindre  aux  ondes  Stygiales 
De  leur  mortel  Hymen  les  torcbes  nuptiales. 
Or  repofez,  enßms,  en  etemelle  paix, 
Et  Yos  douces  amours  conferuez  k  iamais. 

Mais  d'oü  vient  que  la  Royne  eft  &  toft  retoumee    2600 
Quand  eile  a  fceu  d^Hemon  la  dure  deftinee, 
Sans  faire  aucuns  regrets,  fans  auoir  lament^, 
Sentant  d'vn  &  grand  dueil  fon  coeur  accrauant^? 

Le  MelTager. 
le  m^en  eftonne  bleu,  mais  toutefois  i^eftime 
Qu'elle  a  voulu  prelTer  la  douleur  qui  la  lime,  2605 
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Et  ne  14^  ^L^darer  en  gublic  deuant  toua: 
Mais  qu'ella  Yomira  fon  dueil  et  fon  cburrpux 
Libre  dans  lie^  chMteau  faus  que,  fes  pl^ur^  pn'voye. 
»Celuy  larmoye  feul  qui  de  bon  coeur  larmoye. 
26ioAutremeiit,  ie  ne  croy  qu'il  pju^e,  auoir  danger^ 
Que  par  trop  de  doiül^ur  eile  s/«^e  outrager: 
Elle  eft  trop  retenue  et  a  trop  a€j  prudence. 

Iie  Choejax, 
Certes  ie  n'en  fijay  rien,  mai^  c^  triJfte  ^l^ce 
Me  femble  prefag;!!  incurables.  malheurs: 
2615  :&Combien  qu^en  vn  vray  dueil  i^nes  fönt  les  clameurs. 
Ijo  MelTager. 
Entrons  dedans  la  ville,  on'ponrra  nous  apprendre 
Si  Ie  dueil  luy  a  fait  für  fa  vie  entreprendre. 

Le  ChoBur. 
Aliens:  mais  voila  pas  Creon  rihfortuni? 

IjO  MelTager. 
C'eft  luy  mefme  c'eft  luy,  fe  viciiÜard  obftin6. 
[251^  Le  Ohoeur. 

2620 II  fait  porter  vn  mort  für  lequel  il  lamente. 
Iie  Mellkger. 
C'eft  H^mon  retir6  de  la  caiie  relante. 

Ije  ChoBor. 

H  eft  caufe  tout  feul  d'vn  fi  cruel  mechef, 

Mais  ie  crains  quMl  ne  tombe  k  d^autres  für  le  chef. 
Creon. 

0  trois  et  quatre  fojs  malheureufp  ma  viel 
2625  0  vieillefle  chagrine  au  defaftre  alTerme! 

0  crime  detoffcable!  d  monftrueox  forjßs^t! 

I^ay  par  ma  cruautÄ  mon  c}ier  enfant  di^fait! 

Ek  bourreau  de  mon  fang!  vne  Tigre  üixmsLg^ 

Ne  traute  ainfi  I^  fiens,  que  moy  mon  parentage. 
2680  Ie  me  nourris  de  meurtre,  et  encores  ma  faim 

Ne  fe  peut  amortir  d'vn  camage  inhumai^: 

Ie  guerroye  \9»  mort9,  ma  f\irßur  infenfee 

S'eft  apres  le  trefpas  für  les  i^ns  elancee. 

I'ay  voulu  Polynice  aiix  corbe^w  liTure;c  mort 
26§5Et  aux  loups  charoigniers,  non  contänt  de  fa  mo^. 
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Y&y  eaclofe  Antigone  eu  vne  otrae,  noire, 
Pour  xp  piteox  oSt^j  et  qw:  mmtje,  gloire. 

I'ay  viu/»  enfaiely  1»,  iSHft  4e  «n  fceur, 
£t  de  moQj  propre  fils  iöb  Alis  le  miratnllear. 

Iie  Chcsiir. 
Trop  tard  voos  cognoilTefi  voftre;  iaciprable  offenTe,  2640 

Yaines  j  fönt  les  pleors,  vaine  la  repentance, 
Pour  neant  vous  iettez  ces  lamentables  cris. 
:&De  ce  qui  eft  ia  &ict  le  coaTqU  en  e(t  pris. 
)»Dieu  mefme  ne  f9auroit,,  bi^  quß  tout  il  modere, 
:^  Faire  qa'vn  oßuure  faict  foit  eupores  k  faire.  2645 

Qreiqn, 
Helas  ie  le  f^ay  bien  k  mo9  grand  deconfort. 
Incorable  eft  ma  peine,  incnrable  mon  tort. 
Helas!  qua  ma  vieUlelTe  ed  de  malheurs  chargee! 
Que  mon  ame  a  d^angoüTe,  et  qu'eUe  eit  affligee! 

DoratbeQ, 
0  Creon  efplor^,  les  meurtres  k  foifon  2650 

[252]  Viennent  de  plus  en  plus  combler  voftre  maifon. 

CreoiL. 
Que  me  peut-il  refter  de  chofe  mlTerable, 
Que  ne  m'ait  fait  fentir  la  fortune  muable? 

Dorotlie^. 
La  Royne  s'elt  tuee,  et  de  fon  rouge  fang 
Sa  cbambre  eil  ondoyante  et  femble  d'vn  eitang.  2655 

Creon. 
0  cruel  Acheron  aux  implaoables  goufi&es, 
Qui  dans  les  flaues  ouuerts  toutes  cbofes  engoufires, 
Pourq«<»y  me  viens-tu  perdre  eftant  ia  &  perdu? 
Que  ne  fuis-ie  pluitolt  dans  POrque  defcendu, 
Ains  qu^emplir  ma  maifon  de  fang  et  de  camage,  2660 

Que  pouir<^  deuigit  moy  mon  malheureux  mefnaget^ 

Bk  pauure  inlbrtnn^,  pauure  Eoy,  Roy  chet^, 
Que  ce  bandeau  royal  eil  yn  hew  deceptin 
Si  toft  ie  ne  Tay  pris,  qu'vne  horrible  tempeile 
D'efclandres  defaftreux  m'a  bourrel6  la  teile.  2665 

Mon  £urydice  elt  morte!  hk  mech^nt  ^'eft  piMr  lapyl 
D'autre  que  iß  9ioy  feul  me  plaindre  ie  ne  4^7» 
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Par  moy  ma  niepce  eft  morte  en  vn  loaable  office: 

Par  eile  mon  Hemon,  par  Hemon  Eiuydice. 
267oAinii  de  tant  de  morts  ie  fais  caufe  tout  feul, 

Et  feul  anßi  i'en  porte  et  la  coolpe  et  le  deul. 

Mon  Eurydice  eft  morte,  Eiuydice  mon  ame! 

0  fangoinaire  efpous,  5  deraOb^ofe  Dame! 

Aliens,  courons  la  voir. 

Dorothee. 

Ne  vous  haftez  ia  tant, 
2675  Vous  ne  ranimerez  fa  vie  en  vous  haftant. 

Trop  toft  k  voftre  dam  vous  verrez  la  pauurette 

Prefte  k  faire  defcente  en  la  tombe  muette. 
Creon. 

H6  bons  dieux  que  feray-ie?  eft-il  calamit6 

Qu'apparier  ie  puüTe  k  mon  aduerfit^? 
2680  Que  me  peut-il  refter?  que  refte  k  ma  vieillelTe 

Qu' eile  ne  foit  confite  en  extreme  deftrefle? 

[252^  I'ay  meurtry  mon  enfant  que  ie  tiens  en  mes  bras, 

Et  ma  loyale  efpoufe  ay  conduit  au  trefpas. 

Hä  mere  trop  piteufe!  hk  fils  trop  debonnaire! 
2685  0  moy  fource  du  mal,  oftin^ment  feuere! 

0  trop  cruel  Deftin!  cruel  fort  efkouffant 

Par  mon  aufterit6,  niepce,  femme,  et  enfant! 

Dorothee. 

Elle  eft  morte  foudain,  für  Tautel  renuerfee, 

D'vn  poignard  outrageux  Teftomach  trauerfee. 
2690  Mais  deuant  que  vomir  fa  trifte  ame  dehors, 

Les  deux  yeux  entre-ouuerts  temÜIans  par  les  bors, 

Le  vifage  deiteint  de  fa  rofe  premiere, 

A  fon  antique  efpoux  a  fait  dure  priere, 

Ses  Manes  contre  vous  par  trois  fois  implorant 
2695  Et  toutes  les  Fureurs  des  Enfers  adiurant, 

Pour  venger  deflur  vous  au  creux  Acherontide 

De  Cent  et  cent  tourmens  ce  double  parricide. 
Creon. 

0  pauure,  6  miferable,  helas  ie  tremble  au  coeur! 

Ie  fens  mon  fang  glacer  d^vne  mortelle  peur. 
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Que  quelqu'vn  ne  me  vient  d^vne  trenchante  efpee  2700 

Trauerfer  la  poitrine,  ou  la  goige  firapee? 

Arracbez-moy  d'ici,  iettez  moy  quelque  part, 

Ou  ie  pailTe  plorer  dans  vn  roc  k  Tefcart. 

le  fuis  femblable  -a  ceux  que  le  fepulchre  enferre, 

Tant  rexinuy,  tant  le  mal  mortellement  m'atterre«  2705 

Vienne  vienne  la  Mort  au  feuere  fourcy, 
Vienne  la  Mort  terrible  et  m^arracbe  d'icy. 
Que  ce  iour  le  demier  de  mes  iours  apparoifle, 
Ce  iour  face  noyer  mon  crime  et  mon  angoifle 
Au  fond  de  TAcberon,  non  pas  mon  crime,  belas!  2710 

Car  11  ÜBLUt  qu^auec  moy  ie  le  porte  lä  bas, 
Et  le  monitre  k  Minos,  pour  receuoir  la  peine 
[253]  Que  merite  Taigreur  de  mon  ame  inbumaine. 

Ije  Choeur. 
Laillez-lä  ces  regrets,  cet  inutile  dueil, 
Et  faites  que  leurs  corps  on  enferme  au  cercueil.  2715 

Creon. 
Ie  ne  te  puis  lafcber  ma  tendre  geniture, 
Pour  inbmn^  te  mettre  en  digne  fepulture, 
Bien  que  ie  t'aye  occis  par  ma  feuerit6, 
Contre  ton  faint  amour  follement  irrit6: 
Ny  vous  ma  cbere  efpoufe:  belas  ce  mefme  efclandre       2720 
Et  ce  mefme  forfeit  vient  voftre  fang  efpandre! 
Mere,  vous  n'auez  peu,  trop  outragee  au  cceur, 
Suruiure  k  voftre  en&nt  meurtry  par  ma  rigueur: 
Et  moy  meurtrier  ie  vy,  Clotbon  mes  iours  deuide, 
Qui  fuis  efpoux,  et  oncle,  et  pere  parricide.  2725 

Oü  mes  yeux  toumeray-ie?  en  quel  lieu,  malbeureux, 
Me  doy-ie  retirer  pour  n'eftre  langoureux? 
Tu  vois,  pauure  (>eon,  quelque  part  que  tu  ailles 
Des  meurtres  impiteux,  tu  vois  des  fnnerailles. 
De  fon  glaiue  abbatu  ton  enfant  gift  icy,  2780 

Occife  en  ta  maifon  ta  femme  gift  außi: 
Tout  regoige  de  pleurs,  de  regrets  et  de  plamtes, 
Par  la  fortune  fönt  tes  liefles  efteintes. 

0  rigoureux  Deftin,  qu'on  ne  peut  euiter! 
0  grands  Dieux  immortels!  5  pere  lupiter!  2735 
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Terminez  ie  voos  pri'  ma  donleor  et  ina  vie, 
D'Euiydice  la  liiort  foit  de  ma  mort  fuiuie. 

Iie  Choeur. 
Vos  pertes,  vos  malheurs,  que  vons  anez  foufferts 
»Proced^it  du  mefpris  du  grand  Bleu  des  Enfers: 
2740:^11  le  fant  honorer,  et  toufiours  auoir  eure 
»De  ne  priuer  aucun  du  droict  de  fepultnre. 


t^  IN. 
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[258^    LES   IVIFVES, 

TRAGEDIE. 
[254]        A  M  0  N  S  E  I  G  N  E  V  R 

DE     lOYEVSE     DVC, 

PAIB,    ET    ADMIBAL 

de  France. 

TE  m'eßois  refolu,  Monfeigneur,  de  qmUer  "l^lit^rat  exer- 
•^cice  des  Müfes,  oU  ie  ne  tne  fuis  que  ttöp  imtÜemmt 
efhatu:  ^mais  eftant  pur  le  poinct  de  prendire  (kmgd,  le  me 
fuis  aduiß  que  deux  chofes  prif^dpälement  me'reftoyent : 
de  chanter  quetque  cos  de  noftre  Dieu,  digne  d'Pn  'Whtme  5 
Chreftien,  et  de  vous  prefenter  de  mes  verSy  co'htme  ä 
[254^  ceiuy  qüi  leur  eft  venetäble  entre  töus.  Dequidy'ie 
me  femble  eßre  aucunement  acquUte  par  le  fujet  et^äd- 
dreffe  de  ceke  Tragedie.  Car  tout  ainß  que  c'eß  vn  dif- 
cours  Ühreßkn  et  religieuXf  ü  s*eß  conuemblement  od-io 
dreffi  h  vbuSy  'Monfeigneur ,  qui  Veßes  autcmt  que  md 
auire  de  ce  Bayaume.  Et  pour  Vautre  efgard,  i'euffe 
cramt  d'eßre  mßement  repHs  des  Mufes^  ß  entre  tous 
ceux  qui  fe  fönt  efforcez  de  monter  für  leurs  farnts 
eoupeaux,  Veßois  feul  n'honorant  voßre  vertu,  et  ne  rc-is 
connoiffant  la  contmuede  hien-vtmUance  qu'dks  regovuent 
de  vom  leur  Mecene.  Car  combien  que,  ou  par  Vififdi- 
citS  du  ßede,  ou  par  defa/ut  de  merites,  ou  par  vn  mal- 
heur  particülier,  les  pemes  que  i'ay  prifes  ä  les  careffer, 
m'ayent  [255]   eßS  autwnt  mfructueufes  iufques  icy,  que2o 
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les  afßdus  et  defagreäbles  labeurs  de  ma  vacaUon:  Si 
veuX'ie,  Monfeigneur,  vom  regracier  des  hienfaits  que  les 
lettre^  regoi/uent  iomndlement  de  vous,  comme  ß  i'eßois 
du  nombre  des  mieux  forttmee,   et  vous  en  demeurer  au- 

25  tont  redeuable  que  Vvn  d'iceux.  Or  vous  ay-ie  icy  re- 
prefente  les  foufpiräbles  cätamitee  d'vn  peu^le,  qui  a  comme 
nous  äbandofme  fon  Dieu.  C'eß  vn  fuiet  ddectdhle,  et 
de  honne  et  faincte  edißcation.  Vous  y  voyeg  le  chaft^ 
ment  d'vn  Frmce  iffu  de  Vancienne  race  de  Dcmid,  pour 

^fon  mfiddite  et  rebeäion  contre  fon  fiiperieur:  Et  voyeg 
mtfß  Vhorrible  crucmtS  d'vn  Boy  harhare  vers  cduy  qui 
hattu  de  la  fortune,  eft  tombd  en  fes  mavns  [266^  par 
vn  feuere  mgement  de  Dieu.  La  prerogatiu^  que  la  verite 
prend  für  la  menfonge,  Vhiftoire  für  la  fable,  vn  fujet  et 

ssdifcours  facri  für  vn  profane,  m'induit  ä  croire  que  ce 
TraiUd  pourra  preceder  les  autres,  et  moins  defagreer  ä 
fa  Maieftd,  s'ü  luy  plaiß  Vhonorer  de  fa  veue,  luy  eßant 
dedie  en  general  auec  les  precedens,  taut  ainß  que  ie  vous 
le  viens  particuUerement  voüer  et  prefenter.     C'eß  peu  de 

40 chofe  ä  vray-dire,  et  le  recormois  ainß:  mais  &eft  taut 
ce  que  ie  vous  puis  donner  de  tefmoignage  du  refpect  et 
oheiffance  que  ie  vous  porte,  et  de  Vhumhle  fubiection  que 
ie  dois  ä  fa  Maieße.  En  cda  ie  me  conße,  Monfeigneur, 
affeu/r^  que  Vaffeäion  de  VAu\^S\üieur  tiendra  lieu  de 

45recommandation  de  fon  ceuure,  et  le  gar  aMira  de  cow- 
temnement. 

Voftre  tres-affectionnä 
feniiteur  Kobebt 

GtABNIBB. 
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[256^  AD  ROBERTVM   GARNIERIVM 

BEBVM   CAPITALIVM   PBAEFECTVM 

Coenomanis,  Petrus  Amyus  ibidem 
Cos.  Mag. 

QVam  Cirrha  procul,  et  cantatis  Phocidos  antris, 
Quam  Caelo,  Garniere,  remoto 
Caftalise  pereunt  duce  te  volitare  Camoense. 

£n  qua  foecundo  rigat  amne  50 

Nilus  arenoli  litientia  rura  Canopi, 

Quaque  Paleftinse  recntitis 
Palmse  frondofas  fociarunt  ^entibus  ymbras, 

Te  obferuant,  tua  fi^a  lecjuuntur. 
Hsee  paffis,  illa  in  nooum  rebgata  eapillos:  55 

Et  cinct^  omnes  tempora  myrto, 
Surpenfaeque  lyras  humero,  mirantur  et  ardent 

Quos  pergis,  fua  mella,  labores. 
Illa  alias  inter  quae  te  aimo  fydere  natum 

Fonit  Melpomene,  anxia  rerum  60 

Quicquam  aaolere  nouarum  operi  nouo,  At  vnde,  ait,  aut  quid? 

Dum  Thefiden,  dum  Aftyanacta, 
Relliquias  Troise,  dum  ciuica  bella  Quiritum, 

Temis  exantlata  duellis 
Temo  complexus  dedit  expallere  theatro,  66 

Nos  illi  pulchra  onmia^  opumque 
Addidimus,  <j[uantum  ex  adytis  Heliconis  opimis 

Mortales  ditefcere  fas  eft. 
Quid  fupereft?  Quid  non  dictum  illi?  Non  fibi  folus 

lam  ipfe  eft,  qui  fe  comparet  ipfi?  '        70 

[257]  Eft  humana  tenus  quo  fefe  audacia  fimdat, 

Vana  aliquid  fupra  meditari: 
Eft  lex  quatenus  munortales  vatibus  adfunt, 

Vitra  quam  conata,  refringit 
Qui  Lycios  regnat  faltus,  Delum,  Pataramque  75 

Cynthius  et  Thymbraeus  Apollo. 
Subüftit  paulum,  et  mox  mutato  altera  vultu, 

At  fi,  mquit,  nibil  amplius  illi 
Defluit  vnde  poteft  reliquis,  fi  noftra,  Sorores, 

nium  aduorfum  copia  friget,  so 

I  TOoprijs  poUens  numeris,  I  te  tibi  Teucro, 

Teque  ipfo,  Garniere,  beatus 
Sammlnng  franzGs.  NeudniclEe.     5.  7 
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Aude  fecurus  quicquid  lubet,  ardua  pennse 

Nmnina  prome  taae:  £cce  8ionem 
85  Sponte  fubit,  Ldbanique  intonfa  cacumina  cedros 

Pamaflos  bifida  arce  biuertex: 
Aude  hie  quod  paueant  Beges,  atrocia  ludse 

Fata,  et  lamentabile  regnum 
SedeciaB,  prolemque  ned  afflictam,  ante  caduci 
90     Lumina  mox  peritora  parentb. 
Te  labor  ifte  manet  poftremus,  inhofpita  edaci 

Quem  fenio  exfpectant  loca,  vbi  inter 
^temas  fpirant  lauros  cecinifTe  peritse 

Threiffse,  Smymaeseque  Camoenaß. 


[257^  Argimmt  de  la  Tragedie 

des  luifues. 

l^Abuchodonofor  Roy  des  Aflyriens  ayant  ordonn6  Sedecie 
■^^  Roy  de  lerufalem  au  lieu  de  loachim  fon  nepueu,  apres  . 
qu'il  luy  euft  iur6  la  foy   de  luy   eftre  toufiours  bon  et 
loyal  vataal,    et   de  ne  prendre  iamais  Talliance  et  con- 

5federation  du  Roy  d'Egypte  fon  ennemy,  fut  neuf  ans 
apres  contraint  de  luy  fkire  guerre  pour  auoir  faulT^  fa 
foy,  prenant  le  party  de  Nechun  Roy  d'Egypte,  et  auoir 
fon  peuple  reuolt^  contre  luy.  Pour  cefte  caufe  il  mift 
aux  champs  vne  tresforte  -  armee,  auec  laquelle  il  brufla  et 

lofaccagea  le  pays  de  ludee,  et  miPt  le  ^ege  deuant  leru- 
falem capitale  de  la  prouince.  Dequoy  FEgyptien  aduerti 
marcha  incontinent  auec  fes  forces  pour  le  contraindre  de 
leuer  le  fiege,  ou  de  venir  an  combat.  Mais  Nabuchodo- 
nofor  pour   le  preuenir  leue  incontinent  les  aifeignes,  et 

15  le  va  rencontrer  für  le  chemin,  oü  il  le  combat^,  et  met 
fon  armee  en  pieces,  auec  grand  camage  et  mortalit^: 
puis  retoume  camper  deuant  lerufalem,  qu^il  fait  battre 
plus  ftirieufement  qu'aupar^vant  Le  fiege  dura  dixhuit 
mois  entiers:   pendant  lequel  il  fe  retira  auec  fa  cour  en 

480 


Digitized  by 


Google 


99 

dla  ville  e  Reblate,   qui  eft  Antioche  de  Syrie,  relaürant20 
la  Charge  de  Tarmee  k  Nabuzardan,  [258]  et  autres  vaillans 
Capitaines:    lefquels  ferrerent  les  affiegez  de  fi  pres,  que 
tons  moyens  de  recouurer  viores  leor  eltans  oftez,  ils  fiirent 
mcontinent  reduits  en  trefgrande  detrefle  et  necelBt6,  mou- 
rans  ioamellement  de  £um.     En  fin   comme  ils  e^jent'is 
fort  debilitez  de  courage  et  amoindris  de  nombre,  leur  eft 
donn6   vn  roide   et  i^ieux   aflault   für  la  minnict,    qu^ils 
ne  penrent  fouflenir,  et  fot  la  ville  emportee  de  viue  force. 
La  craatit6  ftit  extreme  tant  enuers  les  hommes  qu^edifices. 
Le  temple  fat  pill6  et  embrafö,   la  ville   mife  k  feu  et  kso 
fang,   et  grand   nombre  de  feigneors  et  antres  du  popu- 
laire    emmenez    pour^  efclaues.      Sedecie    inform6   de    ce 
defaftre  fort  haiUaement  auec  fa  mere,  femmes,  enfans,  et 
aucuns   de  fes  amis  par  vne  porte  fecrette,   et  prend  le 
chemin  des  montaignes,    oü   il  eft  pourfaiui  par  quelques  35 
gens   de  cbeual,    qui  Facconceurent   aux    campagnes   de 
lericho,  le  prindrent  et  lierent,  et  le  menerent  auec  toute 
fa  maifon  en  Antioche,  oü  il  fut  prefent^  au  Roy  Nabu- 
chodonöfor.     Lequel  apres  luy  auoir  reprochö   en  grande 
colere  fon  ingratitude  et  deflojaut^,    fift    en    fa    prefence40 
efgorger  fes  en&ns,  et  decapiter  le  grand  Pontife  auec  les 
principaux  feigneurs  de  lerufalem:   puis  il  luy  fift  creuer 
les  yeux.     Ce  fait  Fenuoya  charg6    de  pefantes   chaifnes 
en  Babylon,    ou  il  finift  depuis   miferablement  fes  iours. 
Ce  fuiet   eft  pris  des  24  et  25  chapitres  du  4  liure  des  45 
Boys,    du  36  chapitre  du  2  liure  des  Chroniques,  et  du 
29  de  [258^  leremie,   et  eft  plus  amplement  traitt^  par 
lofephe  au  9  et  10  chapitres  du  10  des  Antiquitez. 
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Entreparl€^(rs. 

Le  Prophete. 
50  Nabuchodonofor,  Roy  d'Affyrie. 

Nabufardan,  Lieutenant  genetdl  en  Farmee. 

Amital,  mere  de  Sedecie. 

Las  Roynes,  femmes  de  Sedecie. 

La  ßoyne,  femme  de  Nabuchodonofor. 
65  La  gouuei^ante  de  la  Royne. 

Sedecie,  Roy  de  lerufalem. 

Sarree,  grand  Pontife,    ' 

Le  Preuoft  de  Thoftel  de  Nabuchodonofor. 

Le  Choeur  des  luifues. 
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TEAGEDIE. 

ACTE   I. 

Le  Prophete. 
TVfqaes  k  quand,  Seigneur,  ^pandras-tu  ton  ire? 
-■■lufqti'k  quand  voudras-tu  ton  peuple  aim6  d^truire, 
L'infortun6  Inda,  que  tu  as  tant  cheri, 
Que  tu  as  quaranta  ans  par  les  deferts  noum, 
Comme  vn  en^t  tendret  que  fa  noumce  allaite,  5 

Et  ores  en  rigueur  ta  dure  main  le  traitte? 

0  feigneur  noftre  Dieu,  ramoUi  ton  couijroux, 
Eaflerene  ton  oeil,  fois  pitoyable  et  doux,      s^ 
Nous  t'auons  offens^  de  crimes  execrables 
Et  .connoiflbns  comlHen  nous  fommes  puniflables:  lo 

Mais  las!  pardonne  nous,  nous  te  crions  merci, 
Si  nous  auons  pech6,  nous  repentons  außi. 

Souuienne  toy  d^Ifac  et  de  lacob  nos  p^*e8, 
A  qui  tu  as  promis  des  terres  6trangeres 
Auec  pofterit^,  qui  s'^croiftre  deuoit  15 

Conune  vn  fable  infini  qu^aux  riuages  on  voit: 
[259^  Ne  vueille  de  la  terre  efißacer  leur  memoire. 
Qui  t'inuoqueroit  plus?  qui  chanteroit  ta  gloire? 
Qui  te  facrifieroit?  qui  de  tous  les  mortels 
Se  viendroit  plus  ietter  au  pi6  de  tes  autels?  20 

Seroit-ce  le  Medois?  feroit-ce  TAmmonite? 
Las!  feroit-ce  celuy  qui  en  Cedar  habite? 
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0  feigneur  6  feigneur,  vueille  prendre  piti^ 
D^Ifrael  ton  en&nt  durement  chati^. 

25  Tu  Taurois  vainement  eleu6  für  la  terre, 
Vainement  defendu  de  fes  voifins  en  guerre, 
Poumeant  arrach6  le  iardeau  de  fon  dos, 
Et  condait  k  pi6  fec  par  le  milieu  des  flots, 
Qui  pour  luy  donner  voye  en  deux  parts  fe  fendirent, 

30  Et,  comme  bouleuars,  par  les  flancs  le  couurirent 

En  vain,  helas!  en  vain  tu  Faurois  tous  les  iours 
Repeu  de  fainte  manne  aux  fauuages  d^tours 
De  l'auftere  Arabie,  et  fa  foif  eftanchee 
De  Tonde  iailliflant  d^vne  röche  touchee: 

35  Tu  Faurois  pourneant  par  ces  deferts  conduit 
Sous  vn  nuau  de  iour,  et  fous  vn  feu  de  nuit, 
Prenant  de  fon  falut  folicitude  teile, 
Qu'on  a  de  conferuer  de  fes  yeux  la  prunelle: 
Si  ores,  Fayant  fait  nombreux  multiplier, 

40  En  fon  aduerfit^  tu  le  viens  oublier: 
Tu  le  liures  captif  entre  les  mains  profanes. 
Et  le  vas  confiner  aux  terres  Caldeanes. 

0  peuple  malheureux!  peuple  cent  fois  maudit 
Tu  f^ais  bien  que  i^auois  tes  defaftres  predit! 

45Que  Fauois  annonc^  du  grand  Dieu  la  menace, 
A  fin  qu^humili6  deuant  fa  claire  ^ce 
Le  peuiTes  reconnoiflre,  et  qu'ä  force  de  pleurs, 
[260]  De  ieufnes  et  de  cris  preuinfes  tes  malheurs! 
Mais  tu  as  mefprls^  ces  menaces  prophetes, 

50  Et  m^as  voulu  meurtrir  pour  te  les  auoir  faites, 
Ton  coeur  obftin^  fut  et  tes  fens  endurcis: 
Außi  es-tu  butin  d^vn  peuple  incirconcis, 
Qui  a  mis  au  couteau  la  plus  part  de  tes  freres, 
Arrach6  tes  enfans  du  giron  de  leurs  meres, 

55  Tes  femmes  viol^,  le  faint  temple  polu, 
Mis  fes  ioyaux  en  proye  au  foldat  diflblu, 
Qui  les  a  teint  de  fang,  et  fait  du  fanctuaire, 
N^aguiere  inuiolable,  vn  tombeau  mortuaire. 
Le  poil  m*en  drelTe  au  cbef,  i'en  frilTonne  d'borreur, 

60  Ce  trifte  fouuenir  me  remet  en  fureur. 
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Hä  clietiae  Sion,  ladis  fi  florüTante, 
Tu  feiiB  ores  de  Dieu  la  deztre  poniflante! 
L^onde  de  Silo6  court  fanglante,  et  le  mar 
De  tes  touTB  eß;  bris^  par  les  armes  d'Aflhr: 
Ton  terroir  plantareux  n^eft  plus  que  folitude,  65 

Tu  vas  langoir  Captine  en  trifte  feroitiide. 

Helas!  voyla  que  c'eft  d'offenfer  FEtemel, 
Qui  te  portoit,  Sion,  vn  amour  patemel: 
Tu  as  laiß6  fa  voye,  et  d'vne  ame  rebelle 
Prefer^  les  feux  Dieux  qn'adore  Flnfidelle.  70 

Ingrate  nation,  tu  as  für  les  hauts  lieux 
Os6  facrifier  k  la  Royne  des  Cieux, 
Luy  confacrer  des  bois,  tu  as  d'aigille  molle 
Poitrie  entre  tes  mains  faQonn^  mainte  Idole, 
Que  tu  as  adoree,  (abominable  Mt\)  7S 

Immolant  k  vn  Dieu,  que  toy  mefme  t'es  &it 

II  a  des  yeux  ouuerts,  toutefois  ne  voit  goutte: 
Des  oreilles  il  a,  toutefois  il  n^^ute: 
[260^]  On  luy  voit  vne  bouche,  et  ne  f^anroit  parier, 
II  a  double  narine  et  ne  refpire  Fair,  80 

Ses  mains  fans  maniment  demeurent  inutiles. 
Et  fes  pieds  fans  marcher  fönt  plantez  immobiles. 
Semblables  foyent  ceux-la  qui  tels  Dieux  vont  fuiuant 
Au  lieu  de  TEtemel,  de  nodfcre  Dieu  viuant, 
Qui  a  fait  ciel  et  terre,  et  qui  ialoux  n'endure  8& 

Yn  homme  s^incliner  deuant  fa  creature. 
Retoume  toy  vers  luy,  peuple  fautier,  k  fin 
Qu^k  tes  calamitez  il  yueiUe  mettre  fin: 
Amande  amande  toy,  ieufne,  pleure,  foufpire, 
A  fin  que  de  ton  dos  fes  glaiues  il  retire.  90 

Choeur. 

"pOurquoy  Dieu,  qui  nous  a  faits 
-*-  D'vne  natnre  impar^ts. 

Et  pecbeurs  comme  nous  fommes, 

S^irrite  fi  griefuement 

Du  mal  que  ioumellement  d5 

Commettent  les  pauures  hommes? 
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}&Si  toft  que  nous  foinmes  nez 
)»Nous  y  fommes  adonnez: 
»Noftre  ame,  bien  que  diuine 

100  »Et  pure  de  tout  mesfait, 

:^  Enirant  dans  vn  corps  infet 
:»Aaec  luy  fe  contamine. 
:^Nal  ne  fe  peut  empefcher 
»En  ce  monde  de  pecher, 

105  )»Tant  eil  nolbre  humaine  race 

}»Enclme  k  fe  deuoyer, 
»Si  Dieu  ne  vient  deployer 
[261]  »Sur  nous  fa  diuine  grace. 
Deflors  qu*au  verger  d'Eden 

110  H  crea  le  pere  Adam, 

De  la  terre  fa  naiflance, 
Et  que  de  fon  gras  limon 
De  rhomme  ftit  prins  le  nom 
Gomme  auoit  eft^  relTence: 

115  Le  pech6,  qui  dans  les  os 

Du  Serpent  coauoit  enclos, 
Se  glifla  par  vne  pomme 
Dans  le  credule  cerueau 
D*Eue,  6preinte  de  nouueau 

lao  Des  coftes  du  premier  homme. 

Si  toft  ce  poifon  ne  fut 
Dedans  fon  oreille  chut, 
Qu^n  s^^pandit  en  fon  ame: 
Et  qu^Adam,  qui  le  fentit, 

125  Außi  tolt  fe  repentit 

De  la  £Aute  de  fa  femme. 
II  eftoit  en  ce  beau  Heu 
Ainfi  qu'vn  terreftre  Dieu, 
Commandant  aux  Creatures, 

180  Qui  voloyent  et  qui  nageoyent, 

Qui  dans  les  plaines  logeoyent 
Et  dans  les  forefts  obfcures. 
II  foifonnoit  en  tout  bien, 
II  n^auoit  fouci  de  rien, 
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La  terre  toute  benine  135 

Sans  le  dar  coutre  foufirir, 

Venoit  tout  les  iours  offirir 

Les  threfors  de  fa  poitrine. 
[261^    Ses  prez  eftoyent  toufiours  vers, 

Ses  arbres  de  fruicts  couuers,  140 

Et  fes  iardins  de  fieurettes: 

Zephyre  6uentoit  le  ciel, 

Des  chefnes  couloit  le  miel 

Sans  artifice  d^ Anettes. 
L'orgueilleufe  ambition,  145 

Ny  Fauare  paßion, 

La  haine  et  Famonr  encore, 

L'efperance,  ny  la  peur, 

Ne  luy  gefnoyent  point  le  coeur, 

Comme  elles  nons  gefnent  ore.  iso 

Mais  ^  toft  qu^il  fut  tach6 

De  la  bonrbe  de  pech^, 

Dien  le  banit  de  fa  vene, 

Ses  en&ns  forent  maudits, 

Luy  cbaß^  de  Paradis  155 

Auec  fa  femme  deceue. 
Depuis,  fa  pofterit^ 

N'a  commis  qu'iniquit6, 

Le  frere  meurtrit  le  frere: 

Si  bien  que  Dieu  fe  ßlchant  I60 

D^vn  animal  fi  mechant, 

Eefolut  de  le  de&ire. 
H  fift  regorger  les  eaux 

Des  fleuues  et  des  ruilTeaux, 

II  enfla  la  mer  brayante,  165 

Le  ciel  Q^  longaement  pleut, 

Que  toute  fon  onde  cheut 

DelTur  la  terre  ondoyante. 
Lors  cet  Element  moiteux 

[262]  Couurit  les  monts  raboteux  170 

De  quinze  bumides  coudees: 

Les  Pins,  qui  croiflent  Q.  hauts, 
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Ne  peurent  attaindre  egaux 
A  la  hauteur  des  ondees. 

175  Anßi  tont  perit  dedans, 

Fora  ceux  qui  eurent,  pradens, 
Karche  de  Dieu  pour  refiige: 
Mais  ores,  qae  les  forfaits 
Sont  plus  nombreox  que  iamais, 

180  le  crains  vn  autre  deInge. 


ACTE  IL 

NABVCHODONOßOB.    NABVZARDAN,  fon 
Lieutenant  general. 

Nabuohodonofor. 
T>Areil  aux  Dieux  ie  marche,  et  depuis  le  r^aeil 
■^  Dn  Soleil  blondiflant  ioTqnes  k  fon  fommdl, 
Nnl  ne  fe  parangonne  k  ma  gxandeur  Rayale, 
£n  pniHance  et  en  biens  Inpiter  feiü  m' egale: 

185  Et  encores  n'eftoit  qnMl  commande  immortel, 

Qn'il  tient  vn  fondre  en  main  dont  le  coap  eH;  mortel, 
Qne  son  thr6ne  eft  plus  baut,  et  qn^on  ne  le  pent  ioindre, 
Qnelqne  grand  Dieu  qn'il  foit,   ie  ne  ferois  pas  moincbe. 
n  commande  aux  Eclairs,  aux  tonnerres,  aux  vents, 

190  Aux  greOes,  aux  frimats,  et  aux  aftres  mouuans, 
Infenfibles  fuiets:  moy  ie  €k>mmande  aux  bommes, 
Ie  fuis  rvnique  Dieu  de  la  terre  oü  nous  fommes. 
S'il  e(t,  alors  qn'il  marche,  ann^  de  tourbillons, 
Ie  fuis  enuironn^  de  mille  bataillons 

195  [262^  De  fondars  indomtez,  dont  les  annes  luifantes 
Comme  fondains  Blairs,  brillent  etineelantes.     * 
Tons  les  penples  du  monde  ou  fönt  de  moy  fuietz, 
On  Nature  les  a  delk  les  mers  logez. 
L'AquUon,  le  Midy,  TOrient  ie  poflede, 

200  Le  Partbe  m'obeift,  le  Perlan  et  le  Mede, 
Les  Bactres,  les  Indois,  et  cet  Hebrieu  euidoit, 
Eebelle,  s'affiranchir  dn  tribnt  qn'il  me  doit 
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Mais  il  a  tout  fondain  efprouti6  ma  puilTance, 
Et  receu  le  guerdon  de  fon  outrecnidance. 

Nabiuardan. 
»Celuy  qui  entreprend  d'eftre  plus  qu'il  ne  peut,  205 

»Souuent,  tromp6  d'efpoir,  dechet  plus  qu'il  ne  veut 

Nabuchodonofor. 
Ce  braue  me  penfoit  fi  failli  de  courage, 
De  fouffirir  m^eftre  feit  vn  fi  vilain  outrage, 
Et  ne  m'en  relTentir,  n^auoir  point  la  raifon 
D*vne  fi  deteftable  et  lafche  trahifon.  210 

iMais  deuant  que  le  iour  ait  fa  courfe  finie, 
le  iure  qu'il  verra  fa  lafchet^  punie. 

S'eüeuer  contre  moy?  fe  diftraire  de  moy? 
Contra  ma  volonte  fe  penfer  fiüre  Roy? 
C'eft  faire  proprement  aux  Eftoiles  la  guerre,  215 

C'eft  vouloir  arracher  de  lupin  le  tonnerre. 

Nabuzar  dan. 
n  eft  aflez  puny  de  fon  ambition. 

Nabuohodonoror. 
le  luy  veux  bien  donner  autre  punition. 

Nabuzardan. 
A  vn  Roy?  que  peut-il  endurer  d'auantage 
Que  de  fe  voir  re^uit  en  fi  honteux  feruage?  220 

Que  de  fe  voir  priuer  de  fon  fceptre  ancien? 
Que  d'auoir  tout  perdu?  que  de  Roy  n'eftre  rien? 

NabuGhodonofor. 
Pour  cela  n'eA;  encor  ma  vengence  afibuuie. 

Nabuzardan. 
Et  que  voulez-vous  plus? 

Nabuohodonofor. 

le  veux  auoir  fa  vie. 
Nabuzardan. 
>Le  voulez-vous  meurtrir? 

Nabaohodonofor. 

Qui  tient  fon  ennemy  225 

[268]     »Et  ne  le  meurtrift  point,  n'eft;  veng^  qu*ä  demy. 

Nabazardan. 
Au  contraire,  en  fa  mort  il  pert  toute  vengeance. 
»Car  Tennemy  qui  meurt  fort  de  noftre  puiilance. 
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Nabuchodonofor. 
Le  laifleroy-ie  viure  eftant  fous  mon  pouuoir? 
Nabusardan. 
29oVouB  Vj  denez  contraiadre  or  qu'il  n'en  euft  vouloir. 
Nabuohodonofor. 
Celuy  que  ie  hay  tant  contraindroy-ie  de  viure? 

Nabuzardan. 
Ouy,  de  peur  que  la  mort  de  vos  mains  le  deliure. 
La  mort  Taffiranchira  de  fes  tourmenB  cruels, 
Qui  Iny  feroyent,  viuant,  trefpas  continuels. 
285  »Ce  n'eft  rien  de  mourir:  la  mort  tant  foit  amere, 
»N'eft  aux  calamiteux  qu'vne  peine  legere: 
:»£Ule  ferme  la  porte  h  tous  maux  douloureux, 
}»Et  puige  de  malheur  les  hommes  maUieureux. 

Nabudiodonofor. 
Pourquoy  s'il  fouffire  tant  k  fecours  ne  Fappelle? 
Nabuzardan. 
24oC'eft  par  &ute  de  coeur  qu^il  ne  recourt  k  eile, 
La  redoutant  fans  caufe,  et  pourroit  eftre  außi 
Qu*il  fe  nourrift  d'efpoir  que  luy  ferez  merci. 

Nabuchodonofor. 
A  vn  tel  delloyal?  qui  s^eft  ioint  d'alliance 
Auec  mon  ^memy  pour  me  faire  nuifanee? 
245  Qui  s'eft  ingratement  contre  moy  rebelle 
Pour  loyer  de  Tauoir  au  royaume  appell^? 
II  le  merite  bien:  par  le  Soleil  ie  iure, 
Que  fi  mon  propre  enfi^nt  m^auoit  faict  teile  iniure, 
Mes  peuples  rebellant  qui  luy  feroyent  commis, 
250  Pour  fe  bander  contraire  auec  nies  ennemis, 
:»le  le  ferois  mourir.     Tous  crimes  od  pardonne 
»Fors  celuy  feulement  qui  touclie  k  la  couronne. 

Nabuzardan. 
»CTeft  donner  k  vray  dire  au  rebelle  vn  appas, 
»Qu'en  fupporter  le  crime  et  ne  le  punir  pas. 
Nabuchodonofor. 
255Chacun  entreprendroit  pareille  felonnie, 
Si  Celle  de  ce  Roy  demeuroit  impunie. 
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^]  le  ne  ferois  plus  craint,  on  m'auroit  ä  m^pris 
S'afleurant  vn  chacun  de  n'en  eftre  repris. 

Nabuzardan. 
»Tout  Prince  doit  au  crime  attacher  le  fupplice, 
»£t  de  fes  bons  fuiets  guerdonner  le  feruice:  260 

:»A  fin  qu'on  foit  k  bien  incit6  par  bienfait, 
:^Et  par  peines  d6meu  de  commettre  vn  mesfait. 

Nabuchodonofor. 
I'en  feray  tout  ainfi. 

Nabuzardan. 
Mais  gardez-vous  de  faire 
Que  la  punition  excede  le  falaire. 

»Toufiours  vn  Roy  doit  eftre  au  chaftiment  tardif,  265 

»Mais  ä  feire  du  bien  fe  monftrer  exceßif. 

Nabuchodonoror. 
Le  feruice  des  miens  foigneux  ie  remunere. 

Nabuzardan. 
Ne  foyez  k  punir  command^  de  cholere, 
Soyez  y  retenu,  ^  que  la  cruaut^ 

Ne  puifle  donner  tache  k  voftre  Royaut6.  270 

)&Iamais  homme  cruel  n^eut  Tarne  magnanime. 

Nabuchodonofor. 
»Si  vn  Roy  n'eft  feuere  on  n'en  fait  point  d'eftime. 

Nabuzardan. 
»On  l'eft  toufiours  aflez:  vn  Monarque  irrit6 
»A  toufiours,  fe  v^igeant,  trop  de  feuerit6. 
»L'on  ne  voit  k  grand^  peine  homme  qui  s'y  tempere:      275 
»S'il  ne  fe  faict  raifon,  c'eft  quMl  ne  le  peut  feire. 
»Mais  vn  Roy  qui  peut  tout,  n'a  qvCk  fe  retenir, 
»Si  quelqu'vn  l'a  fafch^,  de  ne  le  trop  punir. 
Que  de  ce  Roy  la  faute  inhumain  ne  vous  rende. 

Nabuchodonofor. 
»En  vn  crime  fi  grand  doit  la  peine  eftre  grande.  28O 

Nabuzar  dan. 
Le  fupplice  au  delit  ne  vueillez  mefurer. 

Nabuchodonofor. 
Voudriez-vous  que  i'allafle  vn  tel  crime  endurer? 
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Nabusardan. 
Non,  mais  qne  fon  eftat  k  piti6  vous  incite. 

Nabuohodonofor. 
Pour  edtre  Boy,  fa  faute  eft  eile  plns  petite? 
Nabuzardan. 
285  Non  pas,  mais  il  merite  vn  moindre  chafkiment. 
Nabuchodonofor. 
Ce  sont  les  grands  qu'on  doit  punir  plus  griefuement. 

[264]  ChoBur. 

TTElas  ce  n'eft  pas  de  ce(te  heure, 

-■-*-H6  ce  n'elt  pas  de  ce  iourdhuy, 

Que  tu  es  caufe  que  ie  pleure, 

290  Et  que  ie  fanglote  d'ennuy, 

Egypte!  las  tu  vois  en  cendre 
Noftre  lamentable  Cit6, 
Et  nous  pour  te  vouloir  defendre 
Trebucher  en  captiuit6. 

295  Tu  vois  noftre  infortun^  Prince 

Auiourdhuj  fous  les  fers  ployer: 
Et  noftre  fertile  Prouince 
Reduitte  en  deferts,  larmoyer. 
Tu  en  es  caufe:  cefte  guerre 

800  N^a  prins  fondement  que  de  toy, 

Tout  Ie  malhenr  qui  nous  atterre 
N*eft  que  pour  te  garder  la  foy. 
Que  maudit  foit  ton  voifinage, 
Mauditte  foit  ton  amiti^, 

805  Que  für  ton  peftilent  riuage 

N^eußions-nous  iamais  mis  Ie  pi6, 
Et  iamais  Jacob  noftre  anceftre 
N*y  ftift  pour  la  faim  eniter, 
Auecques  fa  troupe  champeftre 

810  A116  de  Canan  habiter. 

Ce  ^t  \ky  que  fa  race  foUe 
Offenfa  Dieu  premierement, 
Adorant  Ie  bois  d*Tne  Idole 
Pour  Ie  grand  Dieu  du  firmament: 
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Le  Dieu  que  nos  antiqnes  Peres  3i5 

[264^  Auoyent  feul  toofionrs  inuoqu^, 

Non  ces  Idoles  eitrangeres, 

Dont  chacun  d^eux  fe  fuft  moqa6. 
}&C^ePt  vn  poifon  opiniaftre, 

x^Qni  depnis  qu'il  s'elt  encham6,  320 

»Ne  r^auroit  d^yne  ame  idolatre 

»E(bre  iamais  deiacm6: 

}»Encore8  que  le  Dieu  celefte, 

»De  rhonnenr  qu'on  luy  doit  ialouz, 

»Entre  tonte  chofe  detefte  325 

»Ce  crime  execrable  für  tous. 
Quand  il  nous  eut,  k  main  puiilante 

Tirez  de  ton  femage  dur, 

Que  la  mer  eut,  obeülante, 

Fait  de  fes  eaux  vn  double  mur,  S30 

Decouurant  fa  deferte  arene, 

Pour  nous  donner  paHage  feur, 

Ainfi  qu*au  trauers  d'vne  plaine, 

Contre  Tennemy  pourchafleur : 
Que  la  manne  il  nous  eut  donnee,  335 

Qu'il  nous  eut  reflafiez  d^eau, 

Gouuers  d^vn  nuau  la  ioumee, 

Et  guidez  la  nuit  d'vn  flambeau: 

Deteftables  dMngratitude 

Apres  tant  de  miracles  faints,  340 

Nous  appliquafmes  noitre  eftude 

A  forger  vn  Dieu  de  nos  mains. 
Le  peuple,  qui  Tldole  vaine 

Moula,  fondit  et  burina, 

D'vne  reuerence  vilaine  845 

Vers  eile  fon  cbef  inclina, 

[265]  Et  de  mainte  folaflre  dance, 

Auec  la  fleute  et  le  tabour, 

Epris  de  fotte  efiouillance 

Alla  caroler  tout  autour.  350 

n  drelTa  des  banquets  publiques 

DeiTous  le  Veau  döCfi^ 
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Des  holocauftes  pacifiques 

Qa^il  luy  anoit  facrifil. 
855  Voila  (ce  difoyent  les  vieux  Peres) 

Noftre  Dieu,  peuple,  noftre  Dieu, 

Qui  nous  a  par  les  eaux  ameres 

B^Egypte,  conduits  en  ce  lieu. 
Mais  FEtemel,  qui  de  la  naä 
860  Ces  voix  de  blafpheme  entendit, 

Eut  Tarne  de  cholere  ^meu^,"^ 

Et  fon  bras  vengeor  ^ndit: 

Si  qne,  fans  les  pleurs  de  Moyfe, 

Qni  appaiferent  fon  coarroux, 
365  Sa  fiireur,  iadement  eprife, 

Nous  euft  d^s  Fheure  abyfinez  tous. 

A>ÜTAL.    LE  CHCEVß  DES  IVIPVES. 

Amital. 

rpOus  les  cuifants  malheurs  qui   für  nos  chefs  deoalent, 

-^Et  deualerent  onc,  mes  encombres  n^^galent: 

le  fuis  le  malbeur  mefme,  et  ne  puis  las!  ne  pnis 
S7oSoufirir  plus  que  ie  fouffi:«  en  mon  ame  d'ennuis. 

Mais  mon  plus  grief  tourment  eO;  ma  vie  obftinee, 

Que  les  defaftres  n^ont  ny  les  ans  terminee. 

[265^  le  vy  pour  mon  martjnre :  belas !  ciel  enduici 

Quand  feras-tu  laß6  de  me  gefner  ici? 
375  Ne  m^auras-tu  fiiit  nailtre  en  ce  monde  immortelle, 

A  fin  que  ma  douleur  me  tenaille  etemelle? 

O  cruelle  influence!  d  mech^!  6  deftin! 

Quand  veux-tu  m'infecter  de  ton  demier  venin? 

Ne  viendra  point  le  iour  que  mes  langueurs  ie  noye 
380  Dans  vn  fombre  tombeau,  fidte  des  vers  la  proye? 

Helas!  ie  croy  que  non,  il  y  a  trop  long  temps 

Qu'en  yam  ie  le  redame,  et  qu'en  vain  ie  Fattens. 

Non,  il  ne  viendra  point,  ma  peme  eilt  perdurable, 

La  mort  promte  au  fecours  ne  m'eft  point  fecourable, 
8&5Elle  me  Mt,  peureufe,  et  n^ofe  m'approcber, 

Son  dard,  qui  ne  craint  rien,  a  peur  de  me  toucber« 
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Elle  craint  les  malheurs  oü  ie  langais  con£te, 

Ou  penfe  qu'immortelle  en  ce  monde  i'habite, 

Que  i'y  erre  h  iamais,  m'ayant  Tire  de  Dieu, 

Comme  dans  vn  enfer,  confinee  en  ce  lieu.  890 

Dien  dn  Ciel,  Dieu  d^Aron  mets  fin  k  ma  mifere, 

Arrache  moy,  mon  Dieu,  de  cette  vie  amere. 

IjB  Choeur  des  luifues. 
Eoyne  mere  des  Eois  de  Tantique  Sion, 
Ores  noftre  compagne  en  dure  affliction, 
Soufpirez,  larmoyez  nos  cruels  infortunes,  895 

Comme  ils  nous  fönt  communs,  foyent  nos  larmes  communes. 

Amital. 
Mes  yeux  n'ont  point  fech6  depuis  le  iour  maudit 
Que  le  Eoy  mon  efpoux  la  bataille  perdit 
Au  champ  de  Magedon,  et  qu'vne  errante  fleche 
Fift  dedans  fa  poitrine  vne  mortelle  breche:  400 

Que  fes  Princes  pleurans  autour  du  char  faigneux, 
Mourable  en  fon  palais  le  conduirent  foigneux. 
Las!  pauure  ie  le  vey,  comme  fon  ame  chere 
[266]  Se  delioit  du  corps,  et  s'enuoloit  legere! 
II  me  tendit  la  main,  que  ie  baifay  cent  fois,  405 

PoulTant  mille  fanglots  qui  m'eftoupoyent  la  voix, 
Si  qu'^treinte  de  mal  ie  ne  luy  peux  rien  dire, 
Sinon  entre  mes  dents  fon  defaftre  maudire, 
Accufer  le  deftin,  et  forcenant  d'ennuy, 
Me  defirer  fans  cefle  vn  mefme  fort  que  luy.         #  4io 

Ce  pendant  fes  deux  yeux  en  la  nuit  fe  plongerent, 
Le  pouls  luy  defaillit,  les  membres  luy  gelerent, 
Et  lors,  comme  en  ftireur  (ie  meurs  y  repenfant!) 
I'allay  contre  mon  chef  mes  deux  mains  elan^ant, 
Ie  m'efclatay  de  cris  k  fa  bouche  colee,  4i5 

Les  reftes  recueillant  de  fon  ame  enuolee. 
Depuis  ie  n^eu  que  mal,  et  les  aduerfitez 
Sans  relafche  ont  toufiours  mes  vieux  ans  agitez. 

Le  Cboeur  des  luifues. 
Las  fa  mort  fut  la  noftre,  et  depuis,  les  miferes, 
JEtenailTant  coup  für  coup,  nous  furent  ordinaires.  420 

Sammliwig  französ.  Nendnicke.    5.  8 
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Auec  Inj  le  Eoyaume  eut  vn  mefme  trefpas: 
Car  nous  vifmes  foudain  les  fers  de  loachas, 
Voftre  chetif  enfant,  que  TEgypte  infidelle 
De  fraudes  abus6  tient  encore  chez  eile. 
Amital. 

425Pauure  Prince  et  chetif,  h  peine  tu  auois 
Tenu  le  royal  fceptre  en  ta  dextre  trois  mois, 
Que  de  Boy  feit  efclaue,  au  lieu  de  luy  tu  portes 
Des  manicles  aux  bras,  für  le  fleuue  aux  fept  portes. 

liB  Choeur  des  luifues. 
Plus  heureux  n'a  regn6  fon  frere  loachim, 

430  Qui  fon  regne  boma  dVne  fanglante  fin. 
Quand  cet  Aßyrien,  contre  fa  foy  promife, 
lerufalem  pilla  comme  par  force  prife, 
Et  Joachim  meurtrit  auec  les  citoyens, 
Puis  leurs  corps  mallacrez  fift  deuorer  aux  chiens. 

435 [266^  Las!  de  fon  fils  ne  fiit  la  fortune  plus  douce. 

Amital. 
Helas!  il  receut  d'elle  vne  dure  fecoufle. 
H  eftoit  bien  foiblet,  et  pour  fon  äge  bas 
n  ne  vaquoit  encor  qu'aux  enfantins  esbats: 
Le  Soleil,  qui  auoit  fa  naiflknce  amenee, 

440  Ne  toumoyoit  für  luy  que  la  huictiefme  annee: 
De  couronne  il  n'auoit  ny  de  fceptre  fouci, 
Quand  ce  mefme  tyran  le  tranfporta  d'ici, 
Entraina  fes  parens  et  fa  dolente  mere, 
Pour  deaider  leur  %e  en  feruitude  auftere. 
IjO  Choeur  des  luifues. 

445Dieu  ne  punira  point  vn  feit  tant  inhumain? 

Amital. 
A  mon  fils  Sedecie  il  meift  le  fceptre  en  main 
Pour  regner  en  Inda,  malheureufe  prouince, 
Prouince  malheureufe,  et  plus  malheureux  prince. 

Iie  Choeur  des  luifues. 
Las!  qui  eft  la  cit6,  qui  eft  la  nation, 

450  Qui  fouflfre  tant  que  nous  de  tribulation? 
Qui  a  lerufalem  furpaffee  en  miferes? 
Qui  a  tant  efprouu6  du  grand  Dieu  les  choleres? 
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Amital. 
Celuy  pourroit  nombrer  les  celeftes  flambeaux, 
Les  ftieilles  des  forefts,  et  les  vagues  des  eaux, 
Les  fables,  qui  legers  dans  TArabie  ondoyent,  455 

Qui  pourroit  raconter  les  maux  qui  nous  guerroyent. 

Iie  Chceur  des  luifUes. 
II  nous  les  faut  plorer,  car  las!  ä  nos  malheurs 
Pour  tout  allegement  ne  reftent  que  les  pleurs. 

Amital. 
Pleurons  donques.  pleurons  für  ces  moiteu/es  riues, 
Puis  que  nous  n'auons  plus  que  nos  larmes,  captiues:       460 
Ne  ceflbns  de  pleurer,  ne  ceflbns,  ne  ceflons 
De  nous  bagner  le  fein  des  pleurs  que  nous  verfons. 
Pleurons  lerufalem,  lerufalem  deftruite, 
lerufalem  en  flamme  et  en  cendres  reduite: 
Ne  foyent  plus  d'autre  cbofe  occupez  nos  efprits,  465 

[267]  Ne  faifons  que  douloir,  que  ietter  pleurs  et  cris. 
Deuons-nous  plus  auoir  autre  foUicitude? 
Pouuons  nous  autre  part  appliquer  noftre  eftude? 
Nous  eft-il  rien  reft^  qu'vn  efprit  gemißant, 
Qu'vn  efprit  adeul6  dans  vn  corps  languiflant?  470 

IjO  Choeur  des  luifues. 
Pleurons  donques,  pleurons,  et  de  triftes  cantiques 
Lamentons  für  ce  bord  nos  malheurs  Hebraiques. 

Amital. 
Rompons  nos  veftemens,  decouurons  noftre  fein, 
AigrüTons  contre  luy  noftre  bourrelle  main: 
N'6pargnons  nos  cheueux  et  nos  vifages  tendres,  475 

Couurons  nos  dos  de  facs,  et  nos  teftes  de  cendres. 
Le  Chceur  des  luifues. 
Nous  te  pleurons  lamentable  cit6, 
Qui  eut  iadis  tant  de  profperit^ 
Et  maintenant,  pleine  d'aduerfit^ 

Gis  abatue.    •  48o 

Las!  au  befoing  tu  auois  eu  toufiours 
La  main  de  Dieu  leuee  h  ton  fecours, 
Qui  maintenant  de  rempars  et  de  tours 
T'a  deueftue. 
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485  II  t'a,  Sion,  le  vifage  obfcurci, 

Voyant  le  roc  djB  ton  coeur  endurci 
Eftre  imployable,  et  ü'auoir  plus  fouci 
De  fa  loy  fainte. 
Tu  as,  ingrate,  oubli^  ton  deuoir, 
490  Tu  as  08^  d'autres  Dieux  receuoir, 

Au  lieu,  Sion,  que  tu  deuois  auoir 
'  Toufiours  fa  crainte. 

II  t^a  laiiTee  au  milieu  du  danger, 

Pour  eftre  efclaue  au  foudart  eftranger, 
495  Qui  d'Aßyrie  eft  venu  faccager 

Ta  riche  terre. 
[267^   »Comme  Ion  voit  les  debiles  moutons 
»Sans  le  pafteur  courus  des  loups  gloutons : 
»Ainfi  chacun,  quand  Dieu  nous  reboutons, 
500  »Nous  fait  la  guerre. 

Mille  couteaux  nous  ont  ouuert  le  flaue, 
Des  Corps  meurtris  s'eft  fait  vn  rouge  eftang, 
Dans  le  faint  temple  a  decoul6  le  fang 
De  fes  Prophetes. 
505  Le  Chaldean  Ta  barbare  pill^, 

Et  fans  horreur  d'omement  depouill6, 
Le  tabemacle  il  a  fanglant  fouill^ 
De  mains  infettes. 

Amital. 

0  trois  fois  malheureufe  nuit, 
510  Que  tu  nous  as  de  mal  produit! 

lamais  autres  tenebres 
Ne  farent  ß^  ftmebres! 
II  me  femble  encor  que  ie  voy 
Les  hommes  tomber  deuant  moy, 
515  Que  i'entens  des  mourables 

Les  regrets  lamentables. 
Que  i'oy  les  fifres  et  tabours, 
Les  trompettes  deflur  les  tours, 
Dont  le  fon  encourage 
520  Le  veinqueur  au  camage. 
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Que  le  feu  de  tous  coftez  bruit, 
Que  Air  le«  toicts  la  flamme  luit, 
Que  leg  enfans  on  me 
Des  maifons  en  la  rue. 

Ije  Choeur  des  luifues. 
Pleurons  les  malheurs  de  Sion,  525 

Calamiteufe  nation, 

Pleurons,  tourbe  compagne,  ^ 

[268]  Noftre  fainte  montagne. 
Amital. 
Mais  pluftoft  prions  noftre  Dieu 

Qu'il  ait  piti6  du  peuple  Hebrieu,  530 

Qu'il  appaife  fon  ire, 
Et  fa  verge  retire. 

Ije  Choeur  des  luifues. 
Qu'il  vueille  fauuer  noftre  Roy, 
Pour  deformais  viure  en  fa  loy, 
Gardant  fon  ame  pure  535 

D'idolätre  fouiUure. 
Amital. 
Leuons  nos  mains  au  ciel  et  nos  larmoyans  yeux, 
lettons-nous  k  genoux  d*vn  cceur  deuotieux, 
Et  foupirant  enfemble  k  fa  maiefl^  haute, 
Le  prions  qu'il  luy  plaife  effiwer  noftre  faute.  54o 

0  feigneur  noftre  Dieu,  qui  nous  fauuas  iadis 
Par  le  milieu  des  flots  qu'en  deux  parts  tu  fendis, 
Conduifant  de  ta  main  ton  peuple  IfraSlite, 
Quand  tu  Teus  deUur^  du  ioug  Madianite, 
Qui  Tarmee  ennemie  abyfmas  fous  la  mer,  545 

Qui  aux  profonds  deferts  nous  gardas  d'affamer, 
Qui  für  le  mont  Oreb  apparus  ä  nos  Peres, 
Et  leur  fis  receuoir  tes  edits  falutaires, 
Qui  leur  donnas  fecours  par  les  Anges  du  ciel, 
Qui  leur  baiUas  la  terre  ondoyante  de  miel  550 

D*Aphec  et  de  Hebron,  brifant  les  exercites 
De  Bethel,  de  Gafer,  et  des  forts  Ammonites: 
Qui  n'agueres  fauuas  ManaiTe  noftre  Roy 
Des  ceps  de  Babylon,  fe  retournant  ä  toy, 
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555  Pardonneur,  pitoyable,  eftens  für  nous  ta  veuö, 

Et  voy  Taffliction  dont  noftre  ame  eft  repeuö. 

Pren  Seigneur,  pren  Seigneur,  de  nous  compaßion, 

Aye,  Seigneur,  piti6  de  la  pauure  Sion, 

[268^  Ne  Textermine  point,  nous  fommes  la  femance 
seoD'Kac  ton  feruiteur,  Js&  enfans  d'alliance: 

Ne  nous  reprouue  pöint,  Pere,  fay  nous  merci, 

Deliure  Sedecie  et  fes  enißms  außi. 

Ainfi  puißions  toufiours  rechanter  tes  louanges, 

Et  bannir  loing  de  nous  tous  autres  Dieux  eftranges. 
Le  Chceor  des  luifues. 
565  Madame  leuons-nous,  leuons-nous,  car  voici 

La  Royne  auec  fon  train  qui  s'approche  d'ici. 

LA  ROYNE.    SA  GOVVERNANTE.    AMITAL. 
LE  CHCEVR. 

La  Royne. 

OBeau  Soleil  luifant,  qui  redores  le  monde 
Außi  toft  que  la  nuit  te  voit  fortir  de  Tonde, 
Rayonnante  lumiere,  oeil  de  tout  Tyniuers, 
570  Qui  dechafles  le  fomme  et  rens  nos  yeux  ouuers, 
Tu  fois  le  bien  venu  für  ces  belles  campagnes, 
Bien  venu  le  bonlieur  de  qui  tu  t^accompagnes : 
Ta  clairt^  nous  fait  voir  le  defirable  fruit 
Du  fort  victorieux,  dont  nous  oyons  le  bruit. 
575  Nous  voyons  maintenant  les  Rois  Ifraelites 
Et  leurs  peuples  reftez  ä  nos  fiers  exercites 
Amener  par  troupeaux,  miferable  butin: 
La  fin  de  nos  trauaux  nous  auons  ce  matin. 
Mais  qu'eft-ce  que  ie  voy? 

La  Gouuernante. 

C'eft  la  tourbe  eftrangere 
580  Des  filles  de  Inda,  qui  pleurent  leur  mifere. 
La  Royne. 
Helas!  quelle  piti^.,  i'ay  le  coeur  tout  emeu, 
le  voudroy  n'auoir  point  vn  tel  defaftre  veu. 
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La  Gouuemante. 
Elles  viennent  vers  nous. 

La  Royne. 

Celle  ancieime  femme, 
Qui  marche  la  premiere,  eil  quelque  grande  Dame, 
[269]  le  voy  qu'on  la  refpecte,  h6  que  c'eft  que  de  nous !  585 
Que  voyla,  ma  compagne,  vn  beau  miroüer  pour  tous. 

Amital. 
Royne,  ä  qui  la  fortune  eft  conitamment  profpere, 
S'il  fe  trouue  conftance  en  chofe  6l  legere, 
Efpoufe  d'vn  grand  Roy,  qui  va  feigneuriant 
Sous  le  vouloir  de  Dieu  les  peuples  d' Orient,  59o 

Soyez  nous  fauorable,  et  que  les  durs  efclandres 
De  nous  et  de  Sion  maintenant  mife  en  cendres 
Vous  molliflent  le  coeur,  ^  qu'6  Royne,  par  vous, 
Le  Roy  noftre  vainqueur  nous  foit  propice  et  doux. 
Tout  ce  troupeau  captif  d'vne  voix  vous  fupplie,  595 

Las!  pour  Dieu  que  voftre  ame  k  la  piti6  fe  plie: 
Que  nos  humides  pleurs  et  nos  cris  ne  foyent  vains, 
Nous  fommes  k  vos  pieds,   nous  vous  ioignons  les  mains, 
Voyez  de  nos  enfans  les  prieres  tendretes, 
Prenez  compaßion  de  ces  creaturetes.  «oo 

La  Royne. 
Madame,  leuez  vous. 

Amital. 
Ce  nom  ne  m'appartient, 
Ain<jois  le  nom  de  ferne  k  mon  malheur  conuient. 
Je  fuis  ores  de  Royne  efclaue  deuenuö: 
Prenez  pour  vous  feruir  ma  vieillefle  chenuö, 
Je  vous  la  viens  offrir:  voftre  condition  605 

Adoucira  l'aigreur  de  ma  fuiection. 
»La  dignit^  du  maiftre  eft  aux  ferfs  honorable, 
»Et  leur  ioug,  bien  que  dur,  en  eft  plus  fupportable. 

La  Royne. 
Ma  mere,  leuez-vous,  et  vous  Dames  außi 
Qu*vn  defaftre  commun  fait  lamenter  ici.  eio 

Voftre  malheur  ne  fait  que  moins  ie  vous  honore, 
Ains  fait  qu'auec  douleur  vos  ennuis  ie  deplore. 
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»II  ne  faut  que  Fortune  eleue  noftre  coeur, 
»Pour  vous  voir  maintenant  efprouuer  fa  rigueur, 

615  »Que  tous  hommes  mortels  doiuent  fans  celTe   craindre, 
[269^  »SoitRoy,  foit  laboureur,  le  grand  plus  quelemoindre. 
Helas!  que  fQauons-nous  G.  ce  iour  feulement 
Temira  point  noftre  heür  de  quelque  changement? 
»Nul  ne  vit  afleur^  des  prefens  de  Fortune; 

620  »Elle  eft  aux  hommes  mere  et  marätre  commune: 
»Ses  inftables  faueurs  volant  für  noftre  chef, 
»Bien  fouuent  en  leur  place  y  laiflent  du  mechef: 
»Et  comme  peu  de  temps  auecques  nous  feioument, 
»Außi  le  mal  chaß^,  fouuent  elles  retoument. 

625Partant  confolez-vous,  mes  Dames,  et  penfez 
Que  les  prefens  malheurs  contre  vous  elancez 
Ne  vous  rendent  vers  moy  plus  viles  que  n'aguieres 
Que  du  fort  vous  auiez  les  faueurs  ioumalieres. 

Amital. 
Dieu  pour  cette  bont^  vous  bien-heure  toufiours, 

080  Et  iamais  le  malheur  n'amertume  vos  iours: 
En  vous  feule  apres  luy  gift  noftre  confiance. 

La  Royne. 
Tout  depend  du  Roy  feul,  nul  que  luy  n'a  puUTance. 

Ije  Choeur. 
Suppliez-le  pour  nous,  Madame,  nous  f<jauons 
Que  fi  vous  le  priez  nos  maris  nous  fauuons, 

636  Nous  fauuons  Sedecie. 

Amital. 
H6  miferable  prince 
Que  iamais  n'eulTes-tu  command^  für  prouince! 
Ne  nous  refufez  point,  Madame,  ainfi  iamais 
Ne  vous  puiße  toucher  le  defaftre  mauuais, 
Puißiez-vous  deuider  vne  longue  ieunefle, 

640  Et  faine  paruenir  en  heureufe  vieillelTe, 
Abondante  en  enfans,  abondante  en  honneur, 
Abondante  en  Tamour  du  Roy  voftre  feigneur. 

La  Royne. 
le  m'emploiray  pour  vous,  n'en  ayez  point  de  doute: 
Mais  Tay  peur  qu'irrit^  ma  priere  il  n'efcoute. 
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Amital. 
Si  fera  fi  Dien  plaiit. 

Ija  Royne. 
Vous  Fauez  outrag^.  645 

Amital. 
II  elt  vray:  mais  Madame,  il  en  eft  bien  veng6. 
[270]  La  Royne. 

Vn  Koy  vainqueur  n'a  point  de  bome  en  fa  vengence. 

Amital. 
>Si  la  fant-il  toufiours  conformer  k  roffenfe. 

Ija  Royne. 
Voire  mais  il  fera  iuge  en  fa  paßion. 

Amital. 
iTout^  braue  coeur  eft  lent  k  la  punition.  650 

Iia  Royne. 
II  eft  toat  magnanime,  et  ne  tend  qa'k  la  gloire. 

Amital, 
n  fe  doit  contenter  d'auoir  eu  la  victoire. 

La  Royne. 
Ainfi  pailTe  aduenir. 

Amital. 
Le  genereux  Lion. 

lia  Royne. 
Pentens  bien:  mais  le  crime  eft  de  rebellion. 

Amital. 
Nous  fommes  rebellez,  voire,  ie  le  confeiTe.  ^55 

La  Royne. 
lamais  vn  Roy  tel  crime  impuni  ne  relaüTe. 

Amital. 
Las!  sommes-noos  sans  peine?  h6  Dieu  vons  nons  voyez! 

La  Royne. 
Helas !  ie  ne  dy  pas  que  fans  peine  foyez, 
Yens  foufi&ez  trop  de  mal,  ie  m'en  compaßionne, 
Mais  ie  crains  que  le  Roy  de  plus  griefiie  en  ordonne.     660 

Amital. 
Que  f<(jauroit-il  pis  faire? 

La  Royne. 
H  vous  feroit  mourir. 
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Amital. 
Ce  n'eft  pas  nous  mal  faire,  ains  noftre  mal  guarir. 
Madame  pleuft  k  Dieu,  pleuft  h  Dieu  noftre  pere, 
Que  ie  fufle  (ha  quel  heur!)  morte  en  ma  prime-vere, 
665  Et  que  cette  vieillefle  en  fillons  n'euft  creuf6 
Mes  tremblotantes  mains,  et  mon  vifage  vf6! 
La  mort,  bien  que  haftiue,  euft  affranchi  mon  am© 
De  tant  de  paßions  que  i'ay  fouffert,  Madame. 
Ie  n'eufle  veu  deux  fois  ardre  noftre  Cit^, 
670  Le  malTacre  du  peuple  et  fa  captiuit6: 

Helas!  ie  n'eufle  veu  ce  que  voir  me  faut  ores, 
Et  que  voir  me  faudra  &  ie  furuis  encores. 
0  Mort,  ne  tarde  plus,  tourne  ici,  vien  k  moy, 
De  ton  dard  fecourable  arrache  mon  efinoy. 
La  Royne. 
675  Ne  vous  defolez  point:  il  n'eft  &  dure  vie, 

Qui  fans  defplaire  k  Dieu,  k  la  mort  nous  conuie. 
Confortez-vous  d'efpoir. 

Amital. 

Ie  n'ay  plus  qu'efperer, 
[270^  Mais  i'ay  beaucoup  k  craindre  et  beaucoup  endurer. 

La  Koyne. 
»II  n'eft  malheur  Q  grand  que  l'efpoir  n'adoucüTe. 
^  Amital. 

680  »II  n'eft  malheur  ß  grand  que  Tefpoir  ne  nourrifle. 
La  Royne. 
»Voire  mais  vn  chacun  l'efperance  recjoit. 

Amital. 
»Voire  mais  vn  chacun  Tefperance  decjoit. 

La  Royne. 
»La  mort  ne  manque  point,  eile  vient  trop  haftiue. 

Amital. 
»La  mort  aux  affligez  vient  toufiours  trop  tardiue.    - 

La  Koyne. 
essVoftre  bonheur  peut  bien  retoumer  derechef. 

Amital. 
Mais  pluftoft  recroiftra  noftre  obftin^  mechef. 
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Ija  Royne. 
Comment  vous  eft  venu  ce  comble  de  miferes? 

Amital. 
Nous  aaons  du  grand  Dieu  prouoqu6  les  choleres. 

La  Royne. 
Comme  aduint  voftre  prife? 

Amital. 

H^  h6  le  coeur  me  fend, 
La  trop  grande  douleur  le  parier  me  defend.  e90 

La  Royne. 
Laiflez  donc  ce  propos. 

Amital. 

Non,  s'il  vous  plaift,  madame, 
Combien  que  de  tourmens  il  reblefle  mon  ame. 
Mais  ce  n'eft  plus  a  moy  d'euiter  les  ennuis, 
le  ne  Alis  que  triftefle,  autre  cas  ie  ne  fuis. 

La  Royne. 
Contez  nous  ce  malheur  s'il  ne  vous  defagree.  695 

Amital. 
Le  cours  de  mon  malheur  difcouru  fe  recree. 
Defia  le  grand  flambeau,  qui  court  perpetuel, 
Auoit  fait  delTur  nous  vn  voyage  annuel, 
Et  luifant  retra^oit  vne  courfe  feeonde, 
Ayant  par  deux  faifons  retoumoy6  le  monde,  700 

Depuis  que  voftre  armee,  efiroyable  en  foudars, 
Noftre  ville  aßiegeoit,  clofe  de  toutes  pars. 
Vos  baliftes  auoyent  fa  muraille  perfee, 
lerufalem  eftoit  k  demy  renuerfee: 

La  plus  grand'  part  du  peuple  et  des  chefs  eftoyent  morts :  705 
Nous  auions  fouftenu  mille  fanglans  efforts, 
Refolus  h  la  mort,  plus  que  Lionnes  fieres, 
Defendant  leurs  petits  qu'on  force  en  leurs  tanieres: 
[271]  La  faim,  plus  que  le  fer,  palles  nous  combatoit, 
Et  la  ferocit^  de  nos  coeurs  abbatoit.  7io 

Le  peuple  allangour6,  fans  courage,  fans  force, 
Defcham^  fe  trainoit,  n'ayant  rien  que  Tefcorce 
Qui  luy  couuroit  les  os,  et  cefte  maigre  faim        \ 
Eftouffoit  les  enfans  en  demandant  du  pain.         ^  ^ 
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TisNous  reffemblions,  errants  par  les  places  dolentes, 
Non  des  hommes  viuans,  mais  des  larues  errantes, 
Et  ia  cede  furenr  tellement  nous  preflbit, 
Qae  de  fon  propre  enfant  la  mere  Fe  paiflbit 
Las!  ie  tranfis  d'horreur,  ie  forcene,  i'affole, 

720  Ce  trille  foauenir  m^arrefte  la  parole! 
Iia  Ro3me. 
Ne  vous  adeulez  point,  reprenez  vos  efprits, 
Et  relaiflez  pluftoft;  ce  difcours  entrepris. 

AmitaL 
Ie  Ie  continuray,  combien  qu'il  me  defplaife. 

La  Boyne. 
Ne  vous  y  forcez  point,  fiiites-en  k  voftre  aife. 
Amital. 

725  Or  Ie  fac  de  Sion,  et  fa  captiuit^ 

Predits,  eftoyent  venus  k  leur  temps  limit^: 
la  Ie  mal  nous  touchoit  (teile  eftoit  F  ordonnance 
Du  grand  Dieu,  qui  vouloit  chaftier  noftre  ofifenfe) 
Et  comme  lors  qu'il  veut  nous  punir  rudement, 

780 II  fait  que  nous  perdons  tout  humain  iugement. 
Nous  en  Mmes  ainfi:  car  n^ayans  corps  de  garde, 
Sentinelle  ny  ronde,  et  Fans  nous  donner  garde, 
Comme  &  retirez  fulTent  nos  ennemis, 
En  nos  couches  fans  peur  repofions  endormis, 

735Quand  (6  cruel  mechef!)  lors  que  la  nuit  ombreufe 
Vers  Ie  iour  fommeillant  cbeminoit  parefTeufe, 
Par  Ie  ciel  tenebreux,  que  Ie  fomme  enchanteur 
Verfoit  dedans  nos  yeux  vne  aaeugle  moiteur, 
Qu'en  la  terre  et  au  ciel  toute  cbofe  eftoit  coye, 

740  [271^]  Tous  animaux  dormans  fors  la  plaintiue  Orfroye, 
Le  camp  de  Babylon  fans  crainte  des  hazars 
Auec  grands  hurlemens  Nebele  les  rempars, 
Donne  dedans  la  brecbe,  et  ne  trouuant  defenfe, 
Hang^  par  efcadrons  dans  la  ville  s^elance: 

745Gaigne  les  carrefours,  s'empare  des  lieux  forts, 
Et  für  le  temple  faint  fait  fes  premiers  efforts. 
Tout  eft  mis  aux  couteaux,  on  n'efpargne  perfonne, 
A  fexe  ou  qualit^  le  foldat  ne  pardonne: 
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Les  femmes,  les  enfans,  et  les  hommes  ägez 

Tombent  fans  nul  efgard  pefle-mefle  efgorgez.  750 

Le  fang,  le  fea,  le  fer,  coule,  flambef  refonnef 

On  entend  maint  tabour,  mainte  trompette  fonne, 

Tout  eft  ionch^  de  morts,  Fenneiny  fans  piti6 

Meurtrift  ce  qu'il  rencontre,  et  le  foule  du  pi6. 

Or  le  Roy,  qui  foudain  entendit  cet  efclandre,  755 

Troubl^  faute  du  lict,  et  va  fes  armes  prendre, 
Pour  mourir  au  combat:  mais  ayant  entendu 
De  fes  gens  efifroyez  que  tout  eftoit  perdu, 
n  defcend  en  fegret  auecques  fa  iamille, 
Et  par  vne  poteme  abandonne  la  ville.  760 

Vn  chemin  fe  prefente  aux  montagnes  tendant 
Pour  gaigner  TArabie  et  lailTer  FOccident: 
n  eß;  rüde,  pierreux,  raboteux  et  fauuage, 
Les  rocs  des  deux  coftez  mal-aifent  le  paflage: 
Ores  il  faut  grimper  ä  mont  vn  rocher  droit,  765 

Ore  il  faut  deualer  par  vn  chemin  eftroit, 
Vous  voyez  k  vos  pieds  Fhorreur  d'vn  precipice, 
Qui  fait  en  le  voyant  que  le  poil  en  herüTe. 
Vn  torrent  bruit  k  bas,  qui  court  en  bouillonnant, 
Entrainant  maints  Ormeaux  qu'il  va  deracinant.  770 

[272]  La  le  Roy,  fes  enfans,  et  nous  autres  pauurettes 
Cheminons  en  frayeur  par  des  voyes  fecrettes. 
La  nuit  eftoit  obfcure,  et  nos  humides  yeux 
Ne  voyoyent  pour  conduite  aucune  lampe  aux  cieux, 
Toutefois  en  bronchant,  en  tombant  k  toute  heure,  775 

Nous  franchiflbns  en  fin  cefte  rüde  demeure: 
Defcendons  en  la  plaine,  et  haftons  noftre  pas, 
Chafque  mere  portant  fon  enfant  en  fes  bras. 
Vous  eußiez  eu  piti^  de  nous  voir  demy-nues 
Courant  et  haletant  par  fentes  incognuös,  780 

Le  front  efcheuele,  regardant  k  tous  coups 
Si  Fennemy  fanglant  accouroit  apres  nous. 

Mais  las!  comme  le  iour  encommen^ant  fa  peine 
Nous  6clairoit  errans  par  la  deferte  plaine, 
Aupres  de  lericho  nous  entendons  hennir  "85 

Des  cheuaux,  et  foudain  nous  les  voyons  venir: 
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Alors  nous  commenQons  ä  nous  battre  et  deftordre, 

De^k  delk  courir  en  vn  confus  defordre, 

Les  hommes  s'^carter  oü  les  chaflbit  la  peur: 
790  Le  Roy  feul  demenra  trop  attendry  de  coeur 

De  voir  nos  paßions,  et  ces  petites  ames 

Qui  luy  tendoyent  les  mains  pres  les  Roynes  fes  femmes. 
Außi  toft  les  coureurs  nous  viennent  enfermer, 

Se  faififlent  de  nous,  fönt  le  Roy  defarmer, 
795  Nous  ameinent  icy,  hommes,  femmes  enfemble, 

Gomme  k  mefme  deftin  le  malheur  nous  aflemble. 

Las!  prenez-en  piti6,  mercy  nous  vous  crions, 

Nous  n'efperons  qu'en  vous,  feule  nous  vous  prions. 
La  Boyne. 

Hä  Dieu  quel  defconfort!  que  la  fortune  aduerfe 
800  Ce  pauure  peuple  Hebrieu  cruellement  trauerfe! 

Le  coeur  me  bat  au  fein  d^ouir  tant  de  malheurs. 

[272^  La  Goauemante. 

Pourquoy  vous  gefnez-vous  d'inutiles  douleurs? 

Madame,  et  que  vous  fert  d'affliger  voftro  vie 

Pour  les  calamitez  d'vne  tourbe  afferuie? 
La  Royne. 
805  Ah  pour  Dieu  taifez-vous,  il  nous  en  pend  autant: 

Le  fort  n'eft  pas  vers  nous  plus  que  vers  eux  conftant 
Le  Choeur. 

Amital. 
Las!  madame. 

La  Royne. 

Et  que  vous  puis-ie  feire? 
Amital. 
Employez-vous  pour  nous. 

La  Royne. 

C'eft  vn  fafcheux  affiure. 
Amital. 
Nous  reiuferez-vous? 

Le  Clioeur. 
Nous  delaüTerez-vous  ? 
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Xia  Royne. 
Non,  mais  ie  crains  du  Roy  Fimployable  courrous  sio 

Encontre  voftre  race,  et  qu'impetrer  ne  puifle 
Qu'en  rigueur  de  vos  Chefs  Toffenfe  il  ne  punifle. 

Le  Choeur. 
Helas!  que  ferons-nous  ? 

La  Royne. 
Ne  vous  deconfortez, 
Ains  auec  bon  efpoir  vos  ennuis  fupportez. 

Choeur. 

TTklfons  adieu,  mes  compagnes,  8i5 

■*-^A  nos  chetiues  campagnes, 

Ou  le  lourdain  doux-coulant 

Va  für  le  fable  ondelant. 
Adieu  terre  plantureufe 

N'aguere  i  populeufe,  820 

Terre  promife  du  ciel, 

Toute  ondoyante  de  miel. 
Adieu  Silo6,  fonteine 

Dont  la  douce  eau  fe  pourmeine 

Dans  le  canal  de  Cedron,  825 

Serpentant  ä  Tenuiron. 
Adieu  couftaux  et  valees, 

[273]  Adieu  riues  defolees, 

Adieu  verdureux  Hebron, 

Vieil  territoire  d'Efron.  830 

Sur  toy  montaignette  fainte, 

Le  bon  Abram  fi  ft  fa  plainte, 

Comme  il  fift  für  toy  Bethel 

Fumer  fon  premier  autel. 
Adieu  Cit6,  renommee  835 

Sur  les  citez  d'Idumee, 

Que  iadis  vn  Roy  conquit 

Du  lebufan,  qu'ü  veinquit 
Et  vous  naguiere  edifice 

Le  plus  rare  en  artifice,  s^o 
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Et  en  omemens  diuers 
Qu'il  fdft  temple  en  Tviiiuers. 
Las !  nous  vous  laiffons,  pauurettes, 
De  ces  barbares  fugettes, 

845  Qai  nous  trainent  inhumains 

En  des  Koyaumes  lointains: 
Oü  faudra  que  noftre  vie 
A  leur  vouloir  afleruie, 
LanguilTe  eternellement 

850  En  deplorable  tourment. 

Gar  comme  aurions-nous  courage, 
Eftans  en  vn  tel  feruage, 
Le  coeur  ferr6  de  donleurs, 
De  donner  tr^ue  k  nos  pleurs? 

855  Quand  nous  ne  pouuons  tant  ßtire, 

Qu'il  puilTe  ä  noftre  ame  plaire 
De  chanter  k  TEtemel 
Vn  cantique  folennel? 
[273^  Et  qu'adeulez  nous  fouuienne 

860  Sur  la  riue  Aßyrienne 

Des  innombrables  bien-faits 
Que  fa  bont6  nous  a  faits? 
Et  crains  qu^en  mefme  oubliance 
Ne  tombe  la  fouuenance, 

865  Auecques  Taffection 

Que  nous  deuons  ä  Sion. 
»Si  eft-ce  pourtant,  R^  eft-ce 
»Qu'il  ne  faut  que  la  triftefle, 
Bien  que  dure,  ait  le  pouuoir 

870  »De  nous  tirer  du  deuoir: 

»  Ains  quelque  grand  que  puiiTe  eftre 
»Noftre  malbeur,  reconnoiftre 
»Que  nous  le  meritons  bien, 
»Et  que  Dieu  veut  nofbre  bien. 

875  »Faut  inuoquer  fa  clemence, 

»Auoir  du  mal  repentence, 
»Et  ferme  propos  en  foy 
»De  viure  felon  fa  I07. 

510 


Digitized  by 


Google 


LES  IVIFVES.  129 

»Eleuer  vers  luj  la  face, 

^Auoir  recours  ä  fa  grace,  880 

»Qui  eft  promife  ä  celuy 

^Qai  met  fon  attente  en  luy. 
Sns  donc  prions-le  captiues, 

Sur  ces  infidelles  riues, 

Qu'il  vueille  apres  fon  courroux  885 

Se  relToaaenir  de  nous. 


[2W]  ACTE  m. 

NABVCHODONOSOR.    LA  ROYNE. 

Nabuchodonofor. 
TE  le  tiens  ie  le  tiens,  ie  tiens  la  befte  prife, 
-*-Ie  iouis  maintenant  du  plaifir  de  ma  prife, 
Tay  chaß^  de  tel  heur  que  rien  n'eft  efchapp^: 
Tay  leffe  et  marqaacins  enfemble  enuelopp6.  890 

Le  ceme  fiit  bien  fait,  les  toiles  bien  tendues, 
Et  bien  auoyent  eilt^  les  banges  reconnues: 
Les  Veneurs  ont  bien  fait,  ie  le  voy,  c'eft;  raifon 
Que  chacun  ait  fa  part  de  cette  venaifon. 
Quant  au  furplus  ie  veux  qu'il  en  foit  fait  curee.  895 

La  Boyne. 
Vous  auez  en  vos  mains  la  proye  defiree, 
Selon  voftre  vouloir  en  pouuez  ordonner, 
Soit  pour  punir  leur  coulpe  ou  pour  leur  pardonner. 

Nabucbodonofor. 
Pardonner?  hk  plufloll  fera  le  ciel  fans  flames, 
La  terre  fans  verdure,  et  les  ondes  fans  rames,  900 

Pluftoft  pluftoft  PEufrate  encontre-mont  ira,  K  { 

Et  pluftoft  le  Soleil  en  tenebres  luira. 

La  Boyne. 
:»Qui  pardonne  h  quelcun  le  rend  fon  redeuable. 

Nabuchodonofor. 
:^Qai  remet  fon  iniure  il  fe  rend  mefprifable. 

Sammlimg  französ.  Nendniclce.    5«  9 
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Iia  Boyne. 
905  s^Pardonnant  aux  Tdinoos  on  gaigne  le  coenr  d^eux. 
Nabudiodonofor. 
»Pardonnant  vü  outrage  on  en  eotcite  deux. 

Iia  Boyne. 
La  douceur  eft  toofionrs  romement  d'vn  tnonarque. 

Nabachodonofor. 
»La  vengence  toofionrs  vn  brane  ^oeur  relnarque. 

Iia  Boyne. 
»Rien  ne  le  fouille  tant  qu^yn  fait  de  cmaut^. 
HabuohDdonoIbr. 
910  »Qui  n^eft  crael  n^eft  pas  digne  de  royaut^. 
Iia  Boyne» 
»Des  peuples  vos  foiets  Taduis  eft  au  contraire. 

Kabuehodonofor. 
»Ce  que  le  priuce  äpprouue  k  son  peuple  doit  plaire.    , 
[274^  ^  IiÄ  Boyne. 

»Le  vice,  ou  qu'il  pniffe  eftre^  eft  tonfiours  odieoz. 

Habuchodonolbr. 
»La  haine  d«e  futets  nous  rend  plus  glorieux. 
Ija  Boyne. 
915  »Quelle  gloire  de  n^eftre  honor^  que  par  feinte? 
Nabuohodonolbr* 
»Mais  c'eft  vne  giandenr  de  Teftre  par  eontreinte. 
»La  louange  et  Tamour  fbnt  eommuns  k  chacun, 
»Mais  de  contraindre  vn  peuple  h  tous  n'eft  pas  eommun, 
»n  n'appartient  qu'aux  gians.  Lee  Kois  font  Crakits  de  force 
920  »Et  les  petita  altnez  par  vne  douce  amorce. 
3^  Boyne. 
Vous  le  ferez  eomme  eax  n'aimant  que  la  vertu. 

Nabuehodonofolr. 
Gela  fentiroit  la^p  fon  courage  abatu. 
»Celuy  ne  regne  pas  qui  fon  vouloir  limite: 
»Aux  Rois  qui  peuuent  tont,  toute  chofe  eft  licite. 
La  Böyne. 
925  »Vn  Pnnce  qui  peut  tout  ne  doit  pas  tont  vouloir. 
Habuohodonofor. 
La  volonte  d^vn  Prince  eft  conforme  an  pounoir. 
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Iia  Boyne. 

Conformez-vous  k  Dien,  dont  la  force  eft  fapr^me.  t^j^l 

Nabuchodonoror.  '^  '^  .  ^  /; 

Dieu  fait  ce  qu'il  luy  plaift,  et  moy  ie  hy  de  meTme.  ^, 

Iia  Boyne.  ^ ' 

Hä,  Monfi^,  ie  vous  pie  ajez  propos  plus  fains. 
»Dieu  rabaüTe  Ie  coeor  des  Monarques  hantaina  900 

»Qui  s'^alent  h  luy,  et  qui  n'ont  cognoüTance 
:»Que  tout  humain  pouuoir  prouient  de  fa  puil&nce. 
Vous  voyez  par  ce  Eoy  (dont  les  anceltres  ont 
Port^  ß  longuement  Ie  diad^me  au  l&ont, 
Et  ores  voftre  efclaue,  accabl^  de  miferes)  985 

Gombien  les  Royautez  fönt  cbofes  paflageres. 
Maintenant  nous  marcbons  für  tous  Bois  trionfans, 
Mais  las!  nous  ne  f^auons  quels  Teront  nos  enfans. 
Que  dis-ie  nos  en£uis?  quels  nous  ferons  nous  mefmes, 
Si  nous  aurons  toufiours  au  chef  ces  diadömes.  940 

»Plus  Ie  fort  nous  careffe  et  plus  craindre  il  nous  feut 
»Car  plus  il  nous  eleue  et  plus  cherrons  de  baut. 

Nabuchodonoror. 
Ie  n'en  ay  point  de  crainte. 

Iia  Boyne. 

Et  c'eft  ce  qui  m'en  donne. 
[275]  »La  desfiante  peur  afleure  vne  couronne, 
»Elle  fait  la  prudence,  et  rarement  s'eft  veu  945 

»Qu'vn  bomme  foit  tomb^  fous  Ie  malbeur  preueu. 

Nabuchodonofor. 
Laiflbns-lk  ce  difcours,  il  eft  plein  de  triftefle. 

Iia  Boyne. 
Laiflbns-le,  mais  außi  lailfez  tonte  rudelTe, 
Ie  vous  pri  pardonner,  ä  ce  peuple  captif, 
Ne  vous  fouülez  au  lang  de  fon  Prince  ebetif.  950 

Nabuohodonofor. 
C^eft  vn  peuple  mechant  qui  toufiours  fe  rebelle: 
L'autre  erft  vn  Roy  pariure,  vn  traiftre,  vn  infiddle. 

Iia  Boyne. 
Encore  qu'il  foit  td,  fi  ne  deuez-vous  pas 
Le  meurtrir  de  froid  fang,  c'eft  trop  que  du  trefpas. 
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Nabudiodonofor. 
955Bien  que  i'eulTe  k  bou  droit  de  F^orger  enuie, 
Pour  vous  gratifier  ie  luy  donne  la  vie: 
Non  qu'il  ne  foit  puny:  car  un  &  grsmd  forfait 
Ne  doit  couler  fans  peine  k  celuy  qui  Ta  fait. 
Ie  veux  voir  fon  maintien  et  fes  raifons  entendre. 
960  Sus,  amenez-le  moy. 

Iia  Boyne. 
Ie  ne  veux  pas  l'attendre, 
I'aurois  trop  de  piti6  de  voir  ce  pauure  Roy 
Par  defaftre  reduit  en  G^  grand  defarroy. 

Nabuchodonofor. 
Kk  ie  iure  Ie  ciel  que  voftre  felonnie 
Sera  plus  griefuement  que  de  la  mort  punie. 

965  Vous  viurez  vous  viurez,  mais  fera  tellement 
Que  vos  iours  rouleront  en  continu  tourment. 
Vous  requerrez  la  mort  de  borner  vos  tortures, 
Voyant  deuant  vos  yeux  meurtrir  vos  creatures, 
Efgorger  vos  amis,  les  Preftres  de  la  loy, 

970  Qui  mutins  vous  ont  hit  eleuer  contre  moy. 

Mais  qu'eft-ce  que  i'entens?  qui  fönt  ces  voix  plaintiues? 
D'oü  part  cefte  triftefle?  hä  fönt  ces  tourbes  luifties, 
EUes  viennent  vers  moy,  c'eft  en  vain:  par  leurs  cris 
Les  malheurs  qu^elles  ont  ne  feront  defaigris. 

[275T  AMITAL.  LES  ROYNES.  NABVCHODONOSOR. 

Amital. 

975   A  Llons,  dolent  troupeau,  poßible  nos  prieres 
-"-Et  les  cris  redoublez  de  tant  de  prifonnieres 
Attendriront  fon  cceur:  il  n'eft  pas  vn  roclier< 
n  n^eft  pas  vn  Dragon  qui  fe  paifle  de  cbair. 
Approcbez  donc  mes  Brus,  lafchez  la  bonde  aux  lannes, 

98oSoupirez,  fanglotez,  defployez  toutes  armes, 
Guerroyez  vos  cbeueux,  n^efpargnez  voftre  teint, 
Que  voftre  fein  d'albaftre  en  voftre  fang  foit  teint. 
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lies  Roynes. 
D'ennms  et  de  langueurs  nos  larmes  fönt  nourries, 
Sans  cela  d^  long  temps  elles  fuflent  taries: 
Mais  la  fource  en  eft  viue,  et  ne  ßiut  d^bonder  985 

Leurs  canaus,  pour  les  faire  en  larmes  abonder. 

AmitaL 
le  le  voy :  las,  mon  Dieu,  vien  et  nous  fauorife, 
Infpire  nons,  mon  Dieu,  conduy  noftre  entreprife. 

0  qui,  domteur  du  monde,  auez  fous  voftre  loy 
Ce  terreftre  Vniuers,  grand  monarque,  grand  Roy,  990 

Cheri  de  TEtemel,  qui  de  voftre  exercite 
£t  de  tous  vos  delTeins  eft  la  Teure  conduite, 
Comme  vous  Timitez  en  courage  indomt^ 
Et  en  toute  puüTance,  imitez  fa  bont^. 
»Toufiours  il  ne  foudroye,  et  toufiours  en  menace  995 

»Pour  nos  impietez  il  ne  ride  fa  hce: 
»Souuent  il  fe  tempere,  et  rompant  fon  courroux 
»Apres  la  repentence  il  fe  monftre  plus  doux. 
Helas  foyez-nous  tel,  monftrez-vous  debonnaire 
Enuers  nous  crimineux,  Dieu  foit  voftre  exemplaire.  looo 

Pardonnez  nos  forfaits:  humbles  k  deux  genoux 
[276]  Nous  demandons  pardon,  belas  pardonnez-nous ! 

Nabaohodonofor. 
Quel  pardon  voulez-vous? 

AmitaL 
Deliurez  Sedecie. 
Nabaehodo  nof er. 
Ce  mecbant,  de  qui  Tame  eft  au  mal  endurcie! 

Amital. 
H  eft  affez  puny  de  fes  crimes  paflez.  1005 

Nabuchodonoror. 
Sa  faute  ne  f^auroit  eftre  punie  aifez. 

Amital. 
»Vn  grand  crime  demande  vne  clemence  grande. 

Nabaohodonoror. 
»Vn  grand  crime  toufiours  vn  grand  torment  demande. 
Leuez-vous,  ie  ne  veux  que  vous  foyez  ainfi. 
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Amital. 

1010  Nooa  fommes  comme  il  £ftut  pour  demander  merci. 
»Ne  nous  refdfez  point:  fil  n^ef^t  point  d^ofienfe, 
:»yn  Roy  n'auroit  moyen  de  mon(b:^  fa  clemence. 
2>Sire,  il  eil  tont  certam,  le  crime  d^vn  fuget 
»Sert  aox  bontez  d^vn  Roy  d^honorable  fuget: 

1015  :»Et  plus  ce  crime  eft  graud  que  veii^ueur  il  pardonne, 
»Et  plus  en  pajrdonnant  de  louange  il  fe  doime. 
»G'eft  plus  de  fe  domter,  domter  fes  paßions, 
»Que  Commander  Monarque  k  mille  oatiotis. 
Vous  auez  fubiugu6  maintes  belies  proulnees, 

1020  Vous  auez  combatu  les  plus  bdliqueux  Princes, 
Et  les  plus  redoutez,  mais  vous  Teltiez  plus  qu'eux, 
Tous  enfemble  n'eftoyent  tant  que  vous  belliqneux: 
Mais  en  vous  furmontant,  qui  eftes  iitdomtable, 
Vous  acquerrez  victoire  k  iamais  memorable. 

1025  Vous  aurez  double  hoBn^ur  de  uoos  auoir  des&its, 
Et  d'auoir,  c^xnmie  Dieu,  pardonnö  nos  mesfaits. 

Nabuohodonofor. 
»Le  naturel  des  Dieux  eft  de  punir  le  vice. 

AmitaL 
»Dieu  prefere  touüours  la  clemeuce  ä  luflaee, 
»Et  ne  reboutte  point  de  fa  grace  cduy, 

1080  »Quelque  pecheur  qu'il  foit,  qui  fe  retoume  k  luy. 
Soyez  tel,  foyez  Sire,  vn  fauueur  de  coupables, 
lettez  für  nous  vn  rais  de  vos  yeux  pitoyables. 
[276^  La  douceur  en  vn  Prince  eft  vn  celefte  don. 
Heia«  pardonnez-nous,  et  feites  nous  pardon. 
Nabachodonofor. 

1085  Vous  ne  parliez  ainfi,  quand  en  fiere  arrogance 
Vos  enfans  rebellez  defpitoyent  ma  puiflance, 
Amorcez  du  fecours  dont  P£^ypte  a.  manqu^: 
Car  alors  fans  raifon  vous  m'auee  attaqu^. 

Amital. 
Las!  qu'y  euß6-ie  &it?  ie  ne  m*en  fws  pas  teuä, 

1040  le  predis  ces  malheurs,  mais  ie  ne  fos  point  creu^, 
Ny  leremie  außi,  leremie  k  qui  Dieu 
Faifoit  voir  les  deftins  du  pauure  peuple  Hebrieu. 

516 


Digitized  by 


Google 


I^BS  IVIPVBS.  185 

le  predis  ie  predis  auecques  mamte»  larmes  t 

Le  mal  qui  noDs  vi^sdzoit  de  prouoquer  yo»  anpißs. 

Mais  la  ieonefle  ardante  et  prompte  aux  chaogemen^,        lOiS 

Toufiours  mift  foa9  le  pi(^  uoi^  amoimeftemeiis : 

Si  que  mon  fils  pouß^  de  leurs  voiz  mdifcrettes, 

Et  des  prodictioos  de  quelques  üelux  Prophetes, 

A  fon  dam  et  an  uotkQ  et  de  uoflre  Cit4 

S'allia  de  Neehoo,  dont  fudtes  irrit6.  loso 

Nabuohodonoror. 
Eus-ie  tort  de  pourfniure  vn  rompeur  d^alliance, 
Et  qui  print  contre  moy  d'Egypte  Faccointance? 

Aixütal. 
NoD,  vous  n'eadtes  pas  tort,  et  non  non,  ce  fot  nous, 
Nous  mefmes  de  nos  maox  fommes  eauTe,  et  non  vous. 

Nabuclxodonorc»!. 
»Qui  a  fait  le  dommage  ea  doit  porter  la  peine.  1055 

Amital. 
Ne  rauons-Dous  portee?  hk  qu'elle  eft  inhumaine! 
Bk  qu'elle  efi  angoifleure! 

Nabuchodonofor. 

Et  qu'auez-vous  fouffert? 

Amital. 
Las!  n'eft-ce  rien  foufirir  quand  m  Royaume  on  perd? 
»Sire,  Dieu  vous  en  garde.     II  n'eft  rien  plus  eftrange 
»Que  £Biire  d^vn  Bojaume  k  des  j^ifons  efehange.  loeo 

Quels  Aipplices  plus  grands  peuuent  eilre  foufferts 
Par  vn  Ptince,  que  d'eftre  inceflamment  aux  fers? 
Voir  fes  enfans  captifs,  fes  fanmes  en  feruage, 
[277]  Son  peiUiple  mis  k  mort,  et  &  ville  an  pillage? 
Soit  de  tant  de  malheurs  voftre  coeur  fatisfait.  1065 

Il^abuchodonoror. 
Ce  n'eft  encore  rien  au  prix  de  fon  forfeit. 

AmitaL 
H6  que  voulea*vous  plus?  eftes  vous  implacaUe? 
Eftes  vous  vn  Tyran,  vn  Prinoe  inexoraUe? 
Vn  bomme  fans  pitid?  donnez-vous  pour  repas 
A  voflre  ame,  k  vos  yeux,  des  Princes  le  liefpas?  1070 
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Voulez-vous  qu'ä  iamais  la  belle  renommee 
De  vos  victoires  foit  de  meurtres  dif^unee? 
La  voulez-voiis  fouiller?  la  voulez-vous  temir? 
Vous  rendre  abominable  aux  races  k  venir? 
1075  Hä  ne  le  faites  pas,  ne  le  faites  pas,  Sire, 
Ne  contaminez  point  de  meurtres  voftre  empire, 
Efpaignez  noiltre  £ang,  vous  aurez  des  remors 
Sl  vous  nous  maflacrez,  pires  que  mille  morts. 

Nabuchodonofor. 
le  pardonne  h  voftre  Sge. 

^  Amital. 

Helas!  ie  vous  rens  grace, 
1080  Je  ne  demande  point  que  pardon  on  me  &ce, 
Faites  moy  demembrer,  faites  moy  torturer, 
Faites  ä  ce  vieil  corps  tout  fupplice  endurer: 
Soulez  vous  en  ma  peine,  et  que  ie  fatisface 
Seule  pour  Sedecle,  et  pour  toute  fa  race. 
108511  ne  peut  receuoir  effort  plus  violant 

Que  voir  deuant  fes  yeux  fa  mere  bourrelant. 
La  donc  martyrez  moy,  verfez  für  moy  voftre  ire, 
Le  tourment  que  i^auray  fera  double  martyre, 
Torturant  mere  et  fils  par  ma  feule  douleur: 
1090  S9auriez- vous  inuenter  vn  outrage  meilleur? 
Kabuohodonoror. 
Ie  ne  veux  Finnocent  fouflfrir  pour  le  coupable. 

Amital. 
Innocente  ie  fuis,  partant  non  puniüable. 

Kabuohodonofor. 
Ie  ne  veux  pas  außi  qu'aucun  mal  vous  fouflfrez. 

Amital. 
II  faut  donc  que  mon  fils  ores  vous  deliurez: 
1095  [277^  H  ne  peut  rien  fouflfrir  que  ie  ne  le  reiTente, 
A  fon  bien  et  fon  mal  ie  fuis  participante. 
Si  doncques  il  vous  plaift  m*exempter  de  tout  mal, 
Faites,  las!  que  ce  bien  h  nous  deux  foit  egal. 

Nabuchodonofor. 
Vous  eftes  fans  delit,  mais  il  n^eft  pas  de  mefmes. 
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Amital. 
PanüTez  donc  fon  crime  en  moy  qui  fois  luj-mefmes:       iioo 
Soit  voftre  coenr  veng^  par  mon  fanglant  trefpas, 
Que  ma  mort  vous  fuffife  et  qu'il  ne  meore  pas. 
Außi  bien  fuis-ie  aflez  poniilable,  eOant  celle 
Qui  au  monde  ay  produit  ce  Boy  voftre  rebelle. 
H6!  n'eA-ce  pas  aflez?  ie  fuis  caufe  de  tout,  iios 

Sans  moy  noIb:e  Qt^  faft  encore  debout, 
Le  facr6  Temple  en  gloire:  et  fans  moy  le  colere 
Ne  vous  forceroit  d'eftre  enuers  nous  fanguinaire, 
Qui  nous  eMez  ami,  nous  cheriflant  für  tous. 

Nabachodonofor. 
I'ay  toufiours  bien  aim6  lofie  voftre  efpoux.  iiio 

Amital. 
Helas!  aimez-le  encore  apres  la  fepulture, 
Conferuez  cet  amour  en  fa  progeniture: 
Souuenez-vous  de  luy,  c'eftoit  vn  pnnce  bon, 
Qui  toufiours  honoroit  les  Kois  de  Babylon. 
Qu'il  vous  eftoit  deuöt!  fa  propre  feigneurie  iii5 

Ne  luy  eftoit  de  rien  au  prix  de  TAflyrie. 
II  me  difoit  fouuent  ne  rien  tant  defirer 
Que  de  voir  voftre  empire  en  tout  bien  profperer 
Et  s'accroiftre  en  pouuoir:  le  foing  de  voftre  gloire 
A  pofled^  fon  coeur  iufqu'en  la  tombe  noire.  1120 

Nabuohodonoror. 
Qui  a  fon  fils  6meu  de  s'armer  contre  moy? 

Amital. 
Ie  ne  fcjay  qui  Ta  meu  de  vous  faulfer  la  foy. 
Mais  pourtant,  ie  vous  pri  ne  vous  y  vouloir  prendre, 
Ains  pluftoft  deflur  luy  voftare  douceur  eftendre. 
Que  ia  bont^  du  pere  effisiee  en  voftre  coeur  1125 

[278]  Et  de  Tenfant  la  coulpe,  et  de  vous  la  rancoenr. 
II  a  bien  merit6  que  Ion  le  reconnoifle, 
Que  fon  loyal  feruice  en  fon  fils  apparoifle: 
Helas  monftxez-le  donc,  vous  f^auez  qu^il  eft  mort 
En  combatant  pour  vous  für  TArabique  bord,  iiao 

Lors  que  le  Roy  d'Egypte  attrainant  fon  armee, 
lufqu'ä  TEufrate  entra  par  la  terre  Idumee. 
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0  Priuce  genereux!  6  tGsar  vrayment  Royal! 
Qui  fa&  k  ton  ami  fi  o^iitMnmcnt  loyal, 

1135  Maintenant  que  tu  vis  für  les  To&tea  cdeiObes, 
Regarde  de  luda  les  miferables  redes: 
Et  fi  tu  as  escor  des  tiens  qnelque  fotici, 
Si  tes  yeux  immortels  p^ietrent ;  ioTqu^ici, 
Mon  efpoux,  mon  ieigneur,  ^e-nons  k  cette  heore, 

ii4oAßifte  Sedecie,   et  Äy  taut  qii?il  ne  meure. 
Supplie  k  FEtemel,  qui  les  coorages  meut 
Des  grands  Eois  de  ki  terre  k  faire  ce  qu'il  veat, 
Qu'ores  k  la  doucenr  ce  monarque  il  infpiie, 
Si  qae  de  noftre  faog  fon  poigiiard  il  retire. 

I^abuchodonoror. 
1145  le  f^ay  bien  que  lofie  en  ma  qnerelle  eil  mort, 
Mais  cela  ne  fait  pas  que  voftre  fils  n^ait  tort. 

Amital. 

n  a  tort  voirement,  perfoxme  ne  le  nie, 

le  ne  Fexcufe  point,  fa  faute  eft  infinie: 

Mais  faites,  ie  vous  pry,  que  voitre  bumanit^ 
1150  Le  foit  encores  plus,  alt  plus  d'infinit6. 

Reguerdpnnez  en  luy  le  ixefpas  de  fon  pere, 

Et  la  captiuit6  de  loachas  Ton  firere. 

Que  diroit-on  de.  vous,  &  des  Bois  vos  amis 

Les  entos,  pour  loyer,  k  la  mort  eftoyent  mis? 
1155  Qui  voudroit  plus  vous  fuiure,  et  aux  combats  d^^dre, 

Comme  fift  mon  efpoux,  fa  vie  k  vous  defendre? 

[278^  Las !  par  vous  ie  fuis  veuftie,  et  par  vous  k  Mempbis 

Pleure  defibus  les  fers  mon  miferable  fils, 

Heritier  de  Jfon  pere  au  royal  diadSme, 
iieoEt  encore  beritier  en  vn  defalbre  mefme. 

Ne  vous  en  cbaat-il  point?  n'auez-vous  point  au  coeur 

Quelque  epoin^onnem^nt  de  ma  iufte  langueur? 
Nabuohodonoror. 

Quand  reffemblant  lofie  vn  prince  luda^que 

N'a  pnns  pour  m'ailaillir  le  parti  Memphitique, 
1165  Ie  Tay  gratifi^  Taftiiltant  au  befoing, 

Et  les  bomes  iettant  de  fes  terres  plus  loing: 
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Mais  ä  quelqu'vn  fe  ligue  aueo  mee  aduerfaircs, 

Qa'il  ne  hct  bondier  des  vertas  de  fes  peres, 

le  ne  les  poife  point,  poor  n'elfafi  liberal 

A  ceiiz  qoi  fans  laifon  me  ppotdialTeiit  du  «aal.  ii70 

H6  qu'ay-ie  fait  pauurette?  ea  quoy  pcmuee-von^  dire 

Qae  i'aye  oneque  entrepna  dVp^roBiier  Yoftre  Ire? 

A-ce  e^  quand  lofie  arm^  voiis  feeonnit? 

Qu'il  combatit  pour  vous?  que  pour  vous  11  mourat? 

A-ce  elt6  quaiid  moji  fils  116  comme  vn  for^ire  ins 

Fut  efdaae  pour  vous,  fa  ville  tributaire? 

Las!  toufiours  le  malbeur  nous  tombe  Tur  les  bras, 

Et  vous  eD»nt  amis  et  ne  vous  Veftant  pas. 

Nabuchodonofor. 
le  ne  me  plains  de  vous,  n'en  i^ez  peine  aueunei 
Au  contraire,  Amital,  ie  ^aiqs  yolbre  inforiune  iiso 

De  Yoir  tos  ans  ehenus  retomber  de  radief 
En  vn  Tecond  efdandre,  en  vn  feeond  m^cbef. 

AmitaL 
Et  qui  peut  mieux  que  vous  ferener  ma  triftefle? 
Qui  peut  donner  repos  k  tna  foible  vieilleiTe? 
Nnl  certes:  c'eit  de  vouSi  Sire,  c'eft  de  vous  feul,  1185 

Que  nous  deuons  attendre  ou  la  ioje,  ou  le  denl: 
Faites  celTer  mes  pleurs,  et  qu'auant  que  ie  meure, 
[279]  Taye  par  voitre  grace  encor  quelque  bonne  beure, 
Reuoyant  mon  eher  £ls  non  en  ia  dignit6, 
Mais  viuant  feulement  bors  de  captiuit6.  ii90 

:B7abuohcMlozioror. 
Bien  que  fa  forfaiture  ait  la  mort  deflenue^ 
Pour  le  refpect  de  vous  ie  luy  ]ai0*e  la  vie. 

Amital.  • 

Que  les  fers  il  ne  porte,  affiancbi  deformais. 

NabuchodoaioXbr. 
Deuant  qu'il  foit  vne  beure  il  n'eit  yerra  iamais.      | 

Amital. 
0  fupreme  bont^!  que  vos  genoux  i'embraife,  iids 

Ie  ne  merite  pas  receuoir  teile  graee. 


Digitized  by 


Google 


140  liBS  IVIFVBS. 

Vons  redonnez  la  vie  ä  mon  corps  qoi  mouroit, 
Vous  comblez  de  liefle  vn  cceur  qui  foufpiroit. 

lies  Bosmes. 
Prenez  de  cee  eofims  quelque  folicitade. 
Nabuoliodonoror. 

laoole  les  affi-anchiray  du  long  de  femitade, 

Et  de  tous  les  malbeors  qui  cbetiaent  vn  Roy 
Sons  la  main  de  celuj  qtd  luy  donne  la  I07. 

AmitaL 
n  elt  temps,  Ifraäl,  de  rendre  k  Dien  louange, 
Qui  a  foing  de  fon  peaple  en  vne  terre  ellrange. 

1206  Sns  toucbons  le  tabour,  fos  la  flute  entonnons, 
Prenons  barpe  et  guiterre,   et  toutes  en  fonnons. 
Le  Seigneur,  TEtemel,  le  feul  Dien  de  nos  peres 
S'eft  louuenu  de  nous  au  fort  de  nos  miferes: 
n  a  des  ennemis  detremp^  la  rigueur, 

1210  Du  R07  en  fa  colere  il  a  toucb6  le  coeur. 

Que  tont  lacob  Tentende,  et  que  Inda  s'accorde 
A  le  regracier  de  fa  mifericorde. 

Choeur. 

/^^mme  veut-on  que  maintenant 
^     Si  defolees 
1215  Nous  allions  la  flute  entonnant 

Dans  ces  vilees? 
Que  le  lutb  toucb^  de  nos  dois 
[279^1  Et  la  athare 
Facent  refonner  de  leur  voix 
1220  Vn  ciel  barbare? 

Que  la  barpe,  de  qui  le  fon 
Touflonrs  lamente, 
AlTemble  auec  noitre  cbanfon 
Sa  voix  dolente? 
1225  Trop  nous  donnent  d^affliction 

Nos  maux  publiques, 
Pour  vous  reciter  de  Sion 
Les  faints  cantiques. 
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Helas!  tout  foupire  entre  nons, 

Tout  y  lajmoye:  1230 

Gomment  donc  en  attendez-voos 

Vn  chant  de  ioye? 
Noftre  ame  n'a  plus  de  chanter 

Enuie  aucune, 

Mais  bien  de  plaindre  et  lamenter  1235 

Noftre  infortune. 
»Celuy  doit  qui  eft  en  bon-heur 

^Chanter  et  rire, 

»Mais  il  f&nt  qu'vn  homme  en  malheur 

»Toufiours  foupire.  1240 

Außi  tandis  que  nous  aurons 

Cette  detreffe, 

lour  et  nuit  nous  lamenterons, 

Pleurans  fans  cefle: 
Et  remplirons  Fair  de  foupire,  1245 

Sortans  ä  peine, 

Qui  renforceront  des  Zephyrs 

La  foible  haieine. 
[280]  [He]las!  il  n'y  a  que  la  mort, 

Que  la  mort  dure,  1250 

Qui  mette  fin  au  deconfort 

Qui  nous  torture. 
Que  &  fon  iauelot  mortel 

Ne  nous  deliure, 

Au  dueil  d'vn  tourment  etemel  1255 

Nous  &udra  viure. 
Car  helas  qui  fe  contiendra 

De  feire  plainte, 

Lors  que  de  toy  nous  fouuiendra 

Montagne  fainte!  1260 

Or  tandis  qu^en  fon  Corps  fera 

Noftre  ame  endofe, 

KraSl  iamais  n'oublira 

Si  chere  chofe. 
Nos  en&ns  nous  foyent  deformais  1265 

En  onbliance, 
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Si  de  toy  nons  perdons  iamais 

La  foaueDance. 
No(lre  langae  tienne  aa  gofier^ 
1270  Et  noftre  dextre 

Poor  les  inftviimes»  manier 

Ne  foit  adextre. 
Qne  tonfiours  noitkre  nation 

Serue  captiue, 
1275  Si  iamais  i'oablie  Sion 

Tant  que  ie  viue. 


ACTE  im. 

SEDECIE.    SARREE.    NABVCHODONOSOE. 

[280^1  Sedecie. 

TDEuples  qui  mefprirez  le  coorroux  du  grand  Dieu, 

-*-  Comme  aßiB  inutile  en  vn  celefte  lieu 

Sans  eure  des  humains,  ny  des  chofes  liumaiiies, 

1280  Et  qui  prenez  fes  loiz  pour  ordonnauces  vaiues, 
Helas  corrigez-Yous,  ddaüTez  voltre  erreur, 
Que  Fexemple  de  nous  vous  apporte  teireoir. 
Voyez  comme  enchaifnez  en  des  prifons  obfcures, 
Nous  fouf&ons  iour  et  nuit  de  cmelles  tortures, 

1285  Comme  on  nous  tient  en  ferre  e(bx>ittement  liez, 
Le  col  en  vne  chaifne,  et  les  bras  et  les  pieds. 

Ceüt  pour  auoir  pech4  deuant  ta  fainte  fieiee, 
0  pere,  et  n^auoir  craint  le  fon  de  ta  menace: 
Te  reputant  Dsmblable  h  ces  Dieux  que  Ion  fond, 

1290  Ou  qu'en  pierre  et  en  bois  les  ftatnaires  fönt, 
Qui  n'ont  ame  ny  force,  abonünable  ouuzage, 
Aux  hommes  abeftis  qui  lenr  vont  faire  boipmage« 
Tay  fiulli,  i'ay  pecb^,  i'ay  fuiui  les  fentiers 
Des  Rois,  qui  reprouuez  m'ont  eft6  deuanciexs: 

1295  Mais  ie  Fapprens  trop  tard,  la  faifon  eilt  paOee, 
Tay  par  trop  delTus  moy  de  Dieu  Tire  amaffee. 
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le  chemine  k  la  mort,  ia  mon  ^pplice  eft  preft, 

On  me  va  prononcer  mon  rigoureus:  arteft» 

0  rincredolit^  de  mon  ame  obfimee! 

0  piteox  infortone!  6  dure  deilinee!  laoo 

Sarree. 
Noble  fang  de  Dauid  tona  noa  regrets  fönt  vains, 
Noftre  mal  ne  decroilt  pour  nous  en  eftre  plains. 
»Oü  le  remede  fimt,  rien  ne^fert  de  fe  plamdre: 
»H  n'y  pend  qne  la  moxt,  eft-elle  tant  ä  craindre? 

S^eoie. 
le  n'en  ay  point  de  peur,  ie  d^fire  mourir,  laos 

le  ne  puis  deformais  qvi'k  fon  dard  recourir: 
[281]  C'eft  mon  port  de  falat,  par  qui  fera  ma  vie 
De  tant  d^aduerfitez  pour  iamais  afitänchie. 
»C'eft  veigongne  a  vn  Roy  de  furuiure  vaincu: 
»Vn  bon  coeur  n'euft  iamais  fon  malheur  furuefcu.  isio 

Sarree. 
Et  qu'eußiez-vous  peu  fiiire? 

Sedecie. 

Vn  acte  magnanime, 
Qui  malgr6  le  deftin  m'euft  acquis  de  Pellime. 
Ie  fhfle  mort  en  Roy  fierement  combatant, 
Maint  barbare  adu^faire  k  mes  pieds  abbatant. 

Sarree. 
»Dien  conduit  tonte  cbofe,  et  du  ciel  il  commande,  isis 

»Nous  n'auons  rien  mortels  qui  de  luy  ne  depende. 
»Oes  royales  grandeurs  dont  on  fait  tant  d^eftat 
»Luy  fönt  comme  vn  rofeau,  de  qui  le  vent  s^esbat. 

Sedecie. 
»Que  nous  (bmmes  trompez,  Immaines  creatures, 
»Qui  flottons  par  ce  monde  auec  tant  d^auentures,  isao 

»Qne  nous  fornmeB  ^iiompez,  cbercbant  la  fermet^ 
»En  vn  frefle  bonbeajr  plein  de  legetet^! 

»Et  n'eft-ce  pas  gmnd  oais,  n-eft-oe  pas  chofe  eftrange, 
»Qu'vne  profperiti^  fi  prompteiBent  fe  eban^e? 
»Helas!  vöus  to  Yoy^i;  nous  le  v^ons  lotusi  deux,  1325 

»Et  que  tont  noftre  l»en  e^  vn  bien  baoardeux. 
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Sedede. 
Nons  auons  delaiß^  de  Dien  la  Tarnte  voye, 
Cell  ponrquoy  des  Gentils  nons  fomines  iaits  la  proye, 
Qae  iaßob  eil  efclaue,  et  que  Talme  Sion 

1890  Pour  iamais  eit  tombee  en  defolation. 

Sarree. 
Au  moins,  Seigneor,  pardonne  k  cette  mtdtitade^ 
A  ce  peaple  Ignorant,  ne  Inj  fois  point  Gl  rüde: 
n  ne  f^ait  ce  qu'il  fait,  le  pech6  vient  de  nons, 
Pardonne  lenr,  pardonne,  et  nons  pnni  ponr  tous. 
Sedeoie. 

i835Adouci  toy,  Seigneur,  ne  me  fois  trop  feuere, 
N'afflige  les  en&ns  pour  le  pecli6  du  pere, 
Preferue-les  de  mal,  que  leur  pollerit^ 
[281^  Puifle  vn  iour  rebaftir  noftre  fainte  Cit^. 

Sarree. 
Or  fus  allons  mourir,  que  ce  prince  infidelle 

i84o£(lanche  en  nous  la  foif  de  fon  ame  cruelle: 

le  mourrois  moins  dolent,  G  c'eftoit  pour  Thonneur 
Et  non  pour  le  mefpris  de  Dieu  noilre  feigneur. 

Sedeoie. 
Las!  c'eH;  pour  nos  mesftiits  et  non  pas  pour  fa  gloire. 
le  n^aj  oncques  voulu  k  les  Prophetes  croire, 

1845  Qui  m'ont  par  tant  de  fois  ces  efdandres  predit, 
Ains  ie  me  fuis  mocqu^  de  tout  ce  qu^ils  m'ont  dit 
Voyez  comme  il  m'en  prend,  peuple,  6  peuple,  qui  eftes 
Comme  moy  incredule  k  la  voix  des  Prophetes: 
Patronnez-Yous  k  moy,  de  peur  que  für  vos  chefe 

i85oTombent  k  Taduenir  de  femblables  mechefs; 

Sarree. 
Mais  void  le  Tyran!  5  Dieu  le  lang  me  glace 
De  Yoir  fon  fier  rtagard  et  fa  tetnque  face. 

Sedeoie. 
Pere,  puis  qu'il  te  plailt  faire  le  chaftiment 
De  nos  impietez  par  iuAie  iugement, 

1355  Et  que  ta  volonte  maintenant  ne  s^aecorde 
De  nous  faire  iouir  de  ta  mifericorde, 
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Fay  noos  cette  faueor  de  loger  nos  elpris 

Auec  nos  peres  faints  au  celelte  pourpns: 

Ezpiant  nos  forßdts  par  vne  mort  feuere 

Que  nous  fera  fouffiir  ce  Prince  fanguinaire.  iseo 

NABVCHODONOSOR.    SEDEdE.    SARREE. 

Nabuohodonofor. 

QVe  ie  fulTe  en  mon  coeur  &  lache  et  &  remis, 
Si  foible  de  courage  enuers  mes  ennemis, 
Demeurant  fans  vengence,  et  trahilTant  la  gloire 
[282]  Et  le  fruit  doucereux  d'vne  teile  victoire? 
Hs  mourront,  ils  mourront,  et  s'il  en  rede  aucun  i365 

Que  ie  vueiUe  exempter  du  fupplice  commun, 
Ce  fera  pour  fon  mal:  ie  ne  lailTeray  viure 
Que  ceux  que  ie  voudray  plus  aigrement  pourfuiure: 
A  fin  qu'ils  meurent  vife,  et  qu^ils  viuent  mourans, 
Vne  prefente  mort  tous  les  iours  endurans.  1370 

Mais  ne  les  voy-ie  pas?  les  voila  mes  rebelles, 
Mes  traiftres,  mes  mutins,  mes  fuiets  infidelles: 
Amenez,  attrainez:  Ha  ruilres  ie  vo^s  tiens, 
Vous  eites  k  la  fin  tombez  en  mes  liens. 

T07,  mecbant  defloyal,  le  pire  de  la  terre,  1375 

Tu  as  Indult  ton  peuple  k  me  faire  la  guerre 
Apres  t'auoir  fiut  Roy,  t'auoir  au  throne  mis 
De  ton  pere,  et  pour  toy  les  iuftes  Rois  d^mis? 
Homme  ingrat  et  pariure,  abominable  Prince, 
Tu  as  donc  pour  loyer  reuolt6  ma  prouince?  isso 

Eft-ce  ainfi,  malheureux,  que  tu  me  reconnois? 
Eit-ce  ainfi  que  tu  rens  le  bien  que  tu  re^ois? 
Qui  t'a  mis  en  Fefprit  de  faulfer  ta  parole? 
N^en  faire  non  plus  cas  que  de  chofe  friuole? 
De  pariurer  ta  foy?  feroit-ce  point  ton  Dieu,  1386 

Ton  Dieu,  qui  n'a  credit  qu'entre  le  peuple  Hebrieu? 
N*elt-ce  point  ce  Pontife,  et  ces  braues  Prophetes, 
Les  chofes  predifans  apres  qu'elles  fönt  faites? 

Sammlung  französ.  Nendmoke.    5.  10 
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Refpons  traiftre,  refpons,  oh  t'es-tu  confi6 
1890  De  guerroyer  celuy  qui  t'a  gratifi^? 

Sedeoie. 
Le  Dien  que  nous  feruons  e(t  le  feul  Diea  du  monde, 
»Qui  de  rien  a  bafti  le  ciel,  la  terre  et  Tonde: 
»C^elt  luy  leul  qui  commande  k  la  guerre,  aux  aflaus: 
»11  n'y  a  Dieu  que  luy,  tous  les  autres  fönt  feux. 

1395  [282^  »n  detefte  le  vice,  et  le  punin;  feuere, 
»Quand  il  connoift  für  tout  que  Ion  7  perfeuere. 
»H  ne  confeüle  aucun  de  commettre  vn  mesfait, 
»Au  contraire  c'eft  luy  qui  la  vengence  en  fait. 
»Ses  Propbetes  il  a,  que  par  fois  il  enuoye 

uoo  »Pour  radreffer  fon  peuple  alors  qu*il  fe  deuoye: 
»Par  eux  de  nos  madheurs  il  nous  fait  aduertir, 
»A  fin  qu'en  Tinuoquant  les  puißions  diuertir. 
»Mais  helas!  bien  fouuent  noÄxe  ame  eft  endurde, 
»Ne  £iifant  conte  d'eux,  ny  de  leur  prophetie: 

1405  »Et  c^eft  quand  il  nous  laufe,  et  nous  donne  en  butin 
»Au  peuple  Aßyrien,  Arabe,  ou  Philiftin: 
»Autrement  foyez  feur  que  toute  force  bumaine, 
»Quand  il  nous  efl  propice,  encontre  nous  eft  vaine. 
Et  qu'encor  vos  foudars,  bien  qu'ils  foyent  indomtez, 

1410  Ne  nous  euflent  iamais  comme  üs  ont  furmontez, 
Sans  qu'il  a  retir6  de  nous  fa  bien-vueillance 
Pour  nous  ßiire  tomber  delTous  voftre  puiiTance. 
Or  vous  ay-ie  offens^,  ie  confeffe  ce  poinct, 
le  vous  ay  ofPens6:  mais  qui  n'offenfe  point? 

1415  Ma  vie  eft  en  vos  mains,  vengez-vous  deffur  eile, 
Paffez-moy  voftre  eftoc  iufques  k  la  pommelle, 
Et  ce  peuple  fauuez,  qui  n^a  ßsat  autre  mal 
Sinon  de  fe  defendre  et  de  m'eftre  loyal. 

Nabuchodonofor. 
Tu  as  donc,  malheureux,  par  ton  ingratitude 
1420  Mis  le  glaiue  en  la  gorge  k  cefte  multitude: 
Quel  fupplice  eft  fortable  k  ta  mecbancet^? 

Sedeoie. 
»Vn  fupplice  trop  grief  reffent  fa  cruaut6. 
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Nabuohodonofor. 
j^Peut-on  elbre  cmel  enners  vn  tel  paritire? 

Sedeeie. 
»Comme  en  vne  autre  chofe  7  fiiut  garder  mefure. 

ITabuohodonoforJ 
Tu  en  as  bien  garcl6  en  me  fiitilfant  la  foy.  1425 

[28S]  Sedeeie. 

Faisant  comme  i'ay  fait,  vons  fiiudriez  comme  moy. 

Nabuchodonofor. 
Ton  crime  eft  exceßif. 

Sedeeie. 
Et  gardez  qu^exceßiue 
La  vengence  ne  foit  Air  vne  ame  chetiue. 

Nabuchodonofor. 
Penfes-tu  qu^on  te  traitte  autrement  qu'en  rigaeur? 

Sedeeie. 
Cela  depend  de  vons,  qui  eütes  le.  vainquenr.  1430 

IM'abuehodonoror. 
Voire  il  depend  de  moy,  qui  fuis  ton  aduerfaire. 

Sedeeie. 
»he  deuoir  vous  defend  de  m'eltre  trop  feuere. 

Nabucbodonofor. 
Seuere?  et  quel  tourment  n'as-tu  point  merit6? 

Sedeeie. 
Vous  pefez  mon  merite  et  non  ma  qualit^. 

Nabuchodonofor. 
Quelle?  tu  n'en  as  point. 

Sedeeie. 
Non  par  mon  infortune.  1415 

Nabuchodonofor. 
Sans  que  ie  t'ay  hit  Roy,  tu  n'en  aurois  aucune. 

Sedeeie. 
Teftois  auparauant  fils  et  firere  de  Roy. 

Kabuoliodonoror. 
Ie  t'ay  baill6  leur  fceptre  en  f  obligeant  k  moy. 

Sedeeie. 
Ne  leur  eftoy-ie  pas  fuccefleor  legitime? 
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Nabuchodonofor. 
i44oreuire  peu  confifquer  le  royaume  pour  crime. 

Sedecie. 
Qu'ainfi  foit,  ie  fuis  Prince  iffu  de  fang  royal. 

ITabuoliodoxiofor. 
Tu  es  Prince  voir'ment,  mais  Prince  defloyal. 

Sedeoie. 
"En  qui  f^aoriez-yous  mieux  monilrer  voltre  demence? 

Nabuchodonofor. 
En  cehiy  qoi  n^aura  commis  fi  griefue  offenfe. 
Sedeoie. 
1445  N^aurez-vous  donque  efgard  k  ma  condition? 
Nabuchodonofor. 
Ie  ne  veux  de  perfonne  auoir  acception. 

Sedeoie. 
»Ne  regardez  au  crime,  ain^ois  k  voffcre  gloire, 
»Soyez  fier  en  bataille  et  doux  en  la  victoire, 
»Voftre  honneur  eft  de  veincre  et  f^auoir  pardonner. 
Habuobodonofor. 
1450  :&Mon  honneur  eft  de  veincre  et  de  reguerdonner. 

Sedeoie. 
Quel  honneur  trouuez-vous  k  faire  vn  grand  camage 
De  ceux  que  la  fortune  a  fauuez  de  Torage? 
Et  qui  chargez  de  fers  et  cheti&  comme  nous, 
Implorent  voftre  grace  emforailant  vos  genoux? 
19'abuehodonoror. 
1456  Quelle  grace  veux-tu  qu'ä  mes  haineurs  ie  fiice? 

Sedecie. 
Que  voudriez  qu'on  vous  fift  eftant  en  noftre  place. 
[283"^  Nabuchodonofor. 

Comment?  eftant  rebelle  et  traiftre  comme  toy? 
Vn  ingrat,  vn  in&me,  vn  violeur  de  foy? 
Pluftoft;  mille  couteaux  plongent  en  ma  poitrine, 
i460Pluftofl;  tombe  für  moy  la  celeAe  machine. 

Sedeoie. 
Sire,  confiderez  que  tont  homme  mortel 
:& Peche  Cent  fois  le  iour  jBncontre  TEternel, 
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:»Qai  f^ait  bien  qvCea  naiflant  natare  nous  y  poufle, 

:»Creft  pourqaoyy  le  f^achant,  tant  moins  il  s^en  conrrouce. 

Sire,  Mtes  ainfi,  voos  eltes  en  ce  liea,  1465 

Le  temple,  la  vertu,  la  femblance  de  Diea, 

N'exercez  deflhr  noua  vn  pouuoir  tTiannique, 

Ains  fauuez  pour  le  moins  cette  toorbe  Hebra;!(qae. 

Ainfi  le  Tout-puiflant  foit  k  voftre  feconrs, 

BenilTe  voßxe  race,  et  raßiite  toofiours.  1470 

Nabuohodonofor. 
Tu  as  beau  raifonner,  ta  peine  eß;  refolüe: 
Ce  n'eft  de  tes  propos  que  paroUe  perdae. 
le  fuis  comme  vn  rocher  eleu6  fnr  la  mer, 
Que  les  flots  ny  les  vents  ne  peuuent  entamer. 
On  pourroit  efcrouler  pluftoll;  la  terre  toute  1475 

Que  de  me  d^mouuoir  d'vne  chofe  refoute. 
Non,  vous  ferez  punis,  et  TinfideUtö 
De  vos  Coeurs  receura  le  gnerdon  merit^. 

Sedeeie. 
Sus  donc  cruel  Tyran,  aflbuui  ton  cours^e, 
Enyure  toy  de  fang,  rempli  toy  de  camage:  1480 

Lk  bourreau  ne  te  lafle,  infecte  Tair  de  corps, 
Egorge  les  en&ns,  tire  le  coeur  des  morts, 
Et  le  mange  affiim^,  deuelopant  ta  rage 
Pire  que  d'vn  lion  et  d'vn  tygre  fauuage. 
Tu  n'as  le  coeur  royal,  et  außi  n^es-tu  pas  1485 

Sorti  de  noble  race,  ains  d^vn  lignage  bas, 
De  la  &nge  d^vn  peuple,  et  d^vne  main  brigande 
[284]  As  couru  FAßyrie,  oü  ta  fiireur  commande. 

Nabuohodonofor. 
Tu  parles  brauement,  mais  deuant  que  bouger, 
Peut-eftre  on  te  verra  de  langage  changer.  1490 

Sedeoie. 
Fay  ce  que  tu  voudras,  monitre  horrible,  degorge 
Tout  le  fielleux  venim  de  ta  yilaine  gorge, 
le  ne  te  crains,  bourreau,  camacier,  mai&creur, 
le  ne  redoute  plus  ny  toy  ny  ta  fxireur. 

Nabuchodonofor. 
Tu  fembles  vn  mätin,  qui  abaye  et  qui  grongne.  1496 
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Sedaoie. 
C'eft  toj-mefmes  mätin,  qpi  te  pais  de  charoDgne. 

Nabuoliodonoror. 
£mpoignez-le,  Soudars,  et  le  tirez  d^ici, 
Je  ne  tarderaj  gaere  k  le  rendre  adouci. 

Sedecie. 
Cherche  nouneanx  tourmens,  et  for  moy  les  deploye, 
1500  Confolte  tes  bourreanx,  tout  cela  ne  m'effroje, 
Nabuoliodonofor. 
Le  defefpoir  qu^il  a  le  rend  audacieux, 
On  bien  pour  m^emouaour  il  fidt  le  ftirienz: 
Mais  Ton  effort  eft  vain,  il  ne  A^uroit  tant  &ire 
Qu'il  euite  fa  peine,  eile  eft  trop  exemplaire. 

Choeur. 

1505  TDAunres  filles  de  Sion 

-*-  Vos  liefles  fönt  paflees, 
La  oommone  affllction 
Les  a  toutes  e&cees. 
Ne  luiront  plus  vos  babits 
1510  De  foye  auec  Vor  tifliie, 

La  perle  auec  le  robis 
Wj  fera  plus  appercene. 
La  chaifne  qoi  deualoit 
Snr  Yos  gorges  iuoirines, 
1515  Jamals  comme  eile  foiüoit 

yPemfaellira  vos  poitrinea. 
[284^  Vos  iems,  des  cedies  plorans 
En  mainte  krme  tombee 
Ne  feront  plus  odorans, 
1520  Nj  des  parBims  de  Sabee. 

£t  YOS  TÜi^es  d^eints 
De  lenr  naturel  albltre, 
N'auront  fouci  que  lenrs  tfonts 
Soyent  peintorez  de  Cinal»e. 
1525  L^or  creTp^  de  vos  cbeueox 

Qoi  für  vos  tempes  fe  ioue 
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De  mille  folaibres  nceox 

N'ombragera  voftre  ioue. 
Noüs  n'entendroDB  plus  les  fons 

De  la  foupireafe  lyre,  ^  i5do 

Qni  s'accordoit  aux  chaoToiiB, 

Que  ramour  voos  faifoit  dire: 
Qaand  les  cmfantes  ardeurs 

Du  ioui*  eftant  retirees, 

On  dan^oit  Tous  les  tiedeurs  1585 

Des  brunilfikntes  foirees. 
£^  que  ceux-la,  dont  Tamour 

Tenoit  les  ames  malades, 

Faifoyent  aux  Dames  la  cour 

De  mille  douces  aubades,  1540 

Contant  les  affections 

De  leurs  amitiez  fideles, 

Et  les  dures  paßions 

Qu^ils  fouf&oyeut  pour  Famour  d^elles. 
Las!  que  tout  ed  bleu  chaog^,  1545 

Nous  n*au<His  plus  que  trUielTe, 

Tout  plaifir  e^eCt  eHrang^ 

[285]  De  nous,  et  toute  liefle. 
Noftre  orgueilleufe  Qt6 

Qui  les  citez  de  la  terre  1550 

Paübit  en  felicit6, 

N'ell  plus  qu^vn  monceau  de  pierre. 
Deflbus  fes  murs  d^molis, 

Comme  en  communs  cimeteres, 

Demenrent  enfeuelis  1555 

La  plus  grand'  part  de  nos  freres. 
Et  nous,  malheureux  buün, 

Allons  foupirer  captiues, 

Bleu  loin  deflbus  le  matin, 

Sur  FEufiate  aux  creufes  riues.  i560 

Oii  confites  en  tourment, 

Toute  libert^  rauie, 

En  pleurs  et  gemilTement 

Nous  finiroitfi  noftre  vie. 
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LE  PREVOST  DE  L  HOSTEL.    AMITAL.    LE8  EOYNES. 
LE  CHGEVR. 

Iie  Preuoft. 
i565T>Leii(t  aiiz  Diens  immortels  de  n'auoir  onque  efl^, 

-*-  Pluftoft  qu'eftre  reduit  k  cefte  extremitö 

D^obeir  aax  toeurs  d'vn  tjrannique  maiTkre, 

Ou  refdiant  ma  charge  en  fa  d^ueur  eftre. 

»0  qu^heoreux  eUt  celay  qui  vit  tranqnillement 
1570  »En  Ton  petit  mefnage  auec  contentement 

n  ne  voit  tant  d^horreors  commettre  en  fa  prefence, 

n  ne  voit  efgorger  vne  foiblette  eiifance, 

Et  les  Rois  defaßrez  en  miferables  ferfii 

Goucbez  deflos  la  paille  accrauanter  de  fers. 
1576  [285^  Le  coeur  m'en  attendriPt,  et  croy  qu'il  n'eft  perfonne, 

Quelque  cmel  qu'il  foit,  qni  ne  s*en  paßionne. 

Mais  mon  malbeor  e(l  tel,  dont  plus  ie  me  complains, 

Qu^k  ces  immanitez  me  fisiut  metä«  les  mains. 

n  m'a  donn^  la  charge,  d  chofe  miferable! 
1580  D'enleaer  de  ce  Roy  la  race  lamentable, 

Qu^aux  yeux  du  pannre  pere  il  commande  meortrlr, 

Ponr  le  ^edre  au  tonrment  de  fes  en^ms  foufi&ir. 

Ie  ne  f^auroy  porter  les  complaintes  ameres 

Et  les  cris  dordooreux  de  leors  chetines  meres: 
i585Partant  me  &ut  couurir  cet  outrageox  deflein, 

Et  les  trompant  en  feindre  vn  autre  plus  humain. 
Les  Roynes. 

Qui  eft  ce  gentilbomme,  ayant  le  front  fi  fombre? 
Aniital. 

Las !  ie  crains  qn^il  ne  yienne  annoncer  quelque  encombre. 
Les  Ro3mes. 

Non  fera,  G.  Dieu  plaift,  ie  n'en  ay  point  de  peur. 

Amital. 
i59oHelas!  fi  ay  bien  moy,  i'en  tremble  dans  le  coeur. 

Les  Boynes. 
Dieu  nous  vueille  eftre  en  aide. 
Amital. 

Ainfi  foit. 
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Le  Preuolt. 

I*ay  grand'  ioye 
De  vob  qu^vn  &  grand  Boy  ül  clemence  defploye. 

lies  BoyneB. 
H  ne  vient  point  pour  mal,  Madame,  aiTearons-noas. 

lae  Preuolt. 
reoITe  pens6  qu^il  denit  les  perdre  en  foa  courroux. 

Anütal. 
Refiouy  toy,  mon  ame,  et  donne  k  Dieu  louange.  ^^^ 

Iie  Preuolt. 
Comme  le  ccBur  des  Eois  en  vn  moment  fe  cbange! 

Lee  Boynes. 
Abordez-le  Madame. 

Amital. 
H6  la  peiir  me  retient. 
Iie  Preuoffc. 
De  leur  rebellion  plus  il  ne  luy  fouuient. 
Ne  voy-ie  pas  la  Royne? 

AmitaL 
Et  quel  nouuel  affitire 
Vous  ameine  vers  nous?  que  nous  voulez-vous  ftiire?         leoo 
Nous  venez-yous  occire?  ou  d^iniultes  rigaenrs, 
Apres  tant  de  trauaux,  renforcer  nos  langueurs? 
Dites-nous,  ie  vous  pri,  la  fortune  outrageufe 
Nous  rendra  deformais  toute  chofe  douteufe. 

Le  Preuoft. 
Ne  foyez  en  efmoy,  voftre  mal  a  prins  fin,  ieo5 

[286]  Le  Roy  s'eft  appais^,  c'eft  vn  Prince  benin. 

Amital. 
Et  mon  fils  Sedecie? 

Le  Preuoft. 
H  eftoit  k  cefte  henre 
Deuifant  auec  luy. 

Amital. 
Las  pourneu  qu^il  ne  meure! 
Le  Preuolt. 
Hä  vrayment  il  n^a  garde. 

Amital. 
H6  que  i'en  prens  d'ennuy! 

535 


Digitized  by 


Google 


154  iiB8  mwYBe. 

Iie  Preiaolt. 
1610  n  Terra  trel^iaAer  meint  autre  deuant  Inj. 

Amital. 
Diea  nous  le  vueille  rendre. 

"Le  Ohoeur. 

Et  nofOB  autres  captines? 
I<e  Preuolt. 
YotiB  reaerrez  bien  tofl  vob  patemeUes  rines. 

Iie  ChoBur. 
0  vray  Dien  quand  fera-ce?  et  qoand  viendra  le  ioar 
Le  iour  taut  defir£  de  no(bre  henrenx  retcmr? 
Ii6B  Roynefl. 
1615  Et  ces  petitB  en£ui8  &  tendrelets  encore, 
Qa'en  veat-il  eftre  fait? 

Iie  Preuoft. 

Ceft  pourquoy  ie  viens  ore. 
lies  Roynes. 
H6,  bon  Dieu  qu'eft-ce-lä? 

Le  Preuolt. 

Le  Roy  vons  conferaaiit 
Anx  droicts  de  voHtre  fceptre,  auifi  qn^auparauant, 
Et  remettant  rinhire  k  la  maieft6  £ute, 
1620  Vons  yeut  tenir  fuietB,  et  Toftre  foy  fuiette. 

Amital. 
Qu'il  n^ait  peur  que  iamais  nous  manquons  de  deuoir. 

Jmb  Preuolt. 
n  veut  pour  s'afleurer  des  hoftages  auoir. 

Lee  Roynes. 
Quoy?  ces  petits  en&ns! 

Le  Preuolt. 

Ge  sont  ceox  qu^il  demande. 
Lee  Roynes. 
Las!  que  tout  autre  cas  plultoft  il  nous  commande. 
i625Retienne  le  royaume,  et  nous-meftnes  pluftoA;, 
Que  prendre  nos  en^ms  en  hoftager  depoft. 
Auroit-il  bien  le  coenr  de  priuer  vne  mere 
De  fon  eher  en&n^on,  qui  elt  fon  ame  chere? 
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PluiloA;  pluftoft  la  mort,  la  m^i;  nous  aimons  mieux« 

Qa'il  nous  &ce  plulloft  mooxir  deuant  ies  yeux.  leso 

Le  Preaolt. 
Et  quoy?  f^auroyent-ils  ellre  en  lieu  plus  honnorable? 

Lern  Boynes. 
Las!  ils  ne  f^auroyent  eftre  en  lieu  moins  fouhaitable. 

Ijte  Preuoft. 
En  la  court  d'vn  grand  Roy,  royalement  nourris 
Auecques  fes  enfans,  de  tous  princes  cheris. 

Amital. 
Excufez  s'il  yous  plaift  la  tendreur  matemelle.  1685 

"Le  Preuoft. 
Las!  ie  Tezcufe  bien,  c'eft  cbofe  naturelle. 
[286^  Amital. 

I'ay  crainte  que  mon  fils  en  porte  defplaifir. 

Le  Preuoft. 
N^en  ayez  point  de  peur,  c'eft  Ton  plus  grand  de/ir. 
C^eft  pour  fa  deliuranoe  et  pour  leur  auantage: 
Cell  luy  mefme,  c^eCt  luy  qui  Ies  offire  en  hoüage.  1640 

Uk  qu'il  y  a  de  Rois  qui  feroyent  trion&ns, 
S'ils  auoyent  ce  credit  d'y  mettre  leurs  enWi, 
Pour  auoir  meftne  table  auec  nos  petits  Princes, 
Qui  Ies  feront  yn  iour  gouu^neuis  des  Prouinces, 
Les  chefs  de  leur  confeil,  refpectez  des  feigneurs,  i645 

Qui  les  fuiuront  par  tout,  mendiant  leurs  fkueurs. 
En  gloire  üs  paroifbront  für  les  tourbes  menues, 
Comme  luÜans  Soleils  qui  efcartent  les  nues, 
Comme  vn  mont  deu^  für  les  petits  coütaux, 
Ou  vn  Cedre  au  Liban  für  les  arbres  moins  hauts.  1650 

Que  vous  aurez  de  ioye,  alors  qu^on  viendra  dire 
Que  Yos  en&ns  tiendront  les  refnes  de  TEmpire: 
B^giront  les  Medois,  et  les  peuples  qui  fönt 
Les  Premiers  oeiUadez  du  Soleil  vagabond. 
Non  non,  ne  craignez  point,  ne  portez  point  d^enuie         1655 
A  rheureufe  fortune  oü  le  Roy  les  conuie: 
Liurez-les  vifkement  fans  plus  deliberer. 
»Quand  vn  bien  fe  prefente  il  ne  faut  differer. 
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Amital. 
Allez  donc  mes  en£EUi8,  aUes  k  la  bonne  heure, 
1660  Que  par  vous  Sedecie  en  pübn  ne  demeuref 
Allez  alaigrement :  mes  filles,  et  pourquoy 
Gemiflez-vous  ainfi?  qui  cauT^B  Toftre  efmoy? 

lies  Boyiies. 
Qui  pourroit  retenir  nos  larmes  milTelantes? 
Pourrions-noos  en  ce  mal  n'eibre  point  Imrmoyantes? 
1665  Ne  point  gemir^  voyant  nos  en&n^ons  rauir, 
Pour  les  aller  occire,  ou  les  ßtire  feruir? 
0  que  nos  lits  nopciers  euHent  eM  iteriles! 
[28*7]  Puifque  nous  denions  eftre  en  royautez  feruiles. 

Amital. 
Helas !  que  vöulez-vous  ?  il  nous  faut  endurer, 
1670  Voudriez-vous  maintenant  contre  Dieu  murmurer? 
Hk  quMl  ne  le  fiiut  pas,  gardez-vous  en,  mes  filles, 
Sa  volonte  fe  face  en  nous  et  nos  famiUes. 

Iie  Freaolt. 
Vous  ne  deuez  plorer,  finon  que  les  grandeurs 
De  vos  enfans  vous  foy^it  iufte  caufe  de  pleurs. 
lies  Boynes. 
1675  Nous  pleurcms  k  bon  droit,  nos  malheurs  sont  pleurables, 
Permettez-nous  pleur«  nos  enfans  miferableS) 
Nous  ne  les  verrons  plus:  b^  les  pauures  petito, 
Que  feront-ils  fans  nous  entre  vos  mains  captif»? 

Amital. 
Hs  iront,  hoftagers,  decaptiuer  leur  pere. 
Iie  l^euoft. 
1680  Mais  ils  Tiront  remettre  au  thrdne  bereditaire. 

lies  Boynes. 
Que  c*eft  cbofe  douteufe! 

Amital. 
Et  mais  quoy?  pouuons  nous 
Autrement  efper^  de  r^auoir  voftre  efpous? 

lies  Boynes. 
Nous  ne  Pefperons  point. 

Ije  Freuoft. 

N'en  ayez  defiance. 
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Amital. 
le  ne  Fefpere  außi  qne  fnr  voftre  afleurance. 

Iie  Freuolt. 
Confiez-vous  k  moy,  qu'il  ne  verra  iamais  less 

De  la  grand*  Babylon  les  murs  ny  le  palais. 

Amital. 
Mes  fiUes,  vous  voyez  qu'il  n'y  a  point  de  feinte, 
Que  fa  parole  eft  vraye,  et  fa  promefle  fainte. 
Car  qui  le  contraindroit  de  feintement  vfer 
De  propos  menfongers,  et  de  nous  abufer?  1690 

Pour  prendre  nos  enfans  il  n'a  befoin  d^amorce, 
II  les  peut  emmener  auec  la  feule  force. 
Qui  Ten  empefcheroit?  quel  obftacle  anroit-il? 
Tout  noilre  foible  efiPort  y  feroit  inutil. 
Pauurettes  nons  n'aaons  pour  recours  que  les  lannes,        ie95 
Les  plaintes  et  les  cris  ce  fönt  nos  feules  armes. 
Ainfi,  mes  cheres  Bms,  nous  ne  deuons  douter 
De  bailler  ces  enfans,  qu'il  nous  pourroit  öfter. 
[287^  lies  Boynes. 

Or  allez  de  par  Dieu  chetiues  creatures, 
De  voftre  geniteur  courez  les  anantures,  noo 

Viuez  ferfs  comme  luy,  vous  eftes  bien  ieunez, 
Mais  ja  comme  for^ate  vous  eftes  emmenez: 
Au  moins  que  vos  prifons  le  tir^it  de  feruage! 
S^auroit-on  de  fa  foy  prendre  vn  plus  certain  gage? 
Et  vous,  6  mes  enfans,  f^auriez-vous  au  bon  Dieu  1705 

Requerir  rien  meilleur,  qu^eftxe  mis  en  fon  lieu? 
0  que,  pour  vous,  le  Roy  toutes  nous  vouluft  prendre. 
Et  piteux,  efpargner  voftre  ieunefle  t^dre! 
Nous  irions  volontiers,  voire  et  nous  prefenter 
A  fouffirir  tous  les  maux  qu^on  pourroit  inuenter.  i7io 

Amital. 
Or  adieu  mes  mignons,  adieu  mon  efperance. 
Adieu  de  tant  de  Bois  TberoYque  femence, 
Race  du  bon  Dauid,  ie  ne  vous  verray  plus, 
Vous  ferez  loin  de  nous  en  vn  ferrail  reclus. 
Puis  de  mes  ans  vieiUards  la  trame  eft  acheuee,  I7i5 

Au  bout  de  mes  trauaux  ie  fuis  prefque  arriuee: 
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Et  long  temps  du  Soleil,  qui  me  laift  ennayenx, 
Les  rayons  etherez  n'efdaireront  mes  jeax: 
Außi  que  tant  de  maux  ont  mon  ame  outragee, 

i7aoQa'ell6  affecte  fe  voir  de  fon  corps  defgagee. 
Adieu  donc  ma  lumiere,  adien  pour  töut  iamais, 
Las!  ie  n'efpere  pas  yous  renoir  deformais. 

Ii6  Freuoft. 
Pour  neant  vous  plorez,  et  que  feruent  vos  pleintes? 

lies  Boynes. 
Nous  foinmes  de  douleur  k  larmojer  contreintes. 
Iio  Preuolt. 

i725Pluftoft  efgayez-vous,  qui  vous  peut  eflfrayer? 
lies  Boynes. 
»Quiconque  eft  en  maUieur  ne  fe  peut  efgayer. 
En£ms  fouuenez-yous  de  vous  ren^  agreables, 
De  feruir  vos  feigneurs,  de  n'eftre  intolerables, 
Süperbes  ny  Mcheux:  las!  ce  n*eft  pas  k  vous 

1730  [288]  De  vous  enfler  de  gloire,  ains  de  complak^  tous. 

AmitaL 
:»Mais  für  tout,  mes  aifisins,  ayez  de  Dieu  memoire, 
»Seruez-le  en  voftre  coenr,  ne  tendez  qvCk  fa  gloire, 
)»Cheminez  en  fa  voye,  et  n'en  foyez  dÜtraits 
»Ny  pour  commandemens  qui  vous  foyent  onques  faits, 

1735  »Ny  pour  crainte  de  mort:  fouffirez  la  mort  cruelle 
»Pluftoft  Cent  fois,  que  d'eftre  k  voftre  Dieu  rebelle. 
»N'adorez  qu'vn  feul  Dieu,  que  ce  Dieu  feulement 
»Qui  a  &it  mer  et  terre  auec  le  firmament, 
»Qui  peut  tout,  qui  fait  tout,  immortel,  impaßible, 

1740  »Qui  ne  fe  peut  comprendre,  k  nos  yeux  inuifible, 
»Aimez-le  et  Thonnorez,  craignez  de  ToffBufer. 
»Aux  fisiux  Dieux  des  Gentils  gardez-vous  d^encenfer, 
»n  en  feroit  ialoux:  iamais  ce  grand  Dieu  n'aime 
»Qu*on  leur  fece  Thonneur  qui  n'^  deu  qu'k  luy-m^me. 

1745  »C'eft  luy  qui  nous  fiiit  viure,  et  qui  pour  noftre  bien 
»En  Gx  iours  a  bafti  tout  ce  monde  de  rien. 
»Ne  Foubliez  iamais,  mes  en£ftns,  ie  voua  ^e, 
»Et  tant  que  vous  viurez  fayez  Tidolatrie. 
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Adieu  mon  eher  fotici,  voub  me  fendez  le  coeur, 

le  tranfis  de  piti6,  ie  pers  force  et  vigueur,  1750 

le  me  fens  affoiblir:  &  eft-ce  helas!  ü  efk-ce 

Que  ie  venx  vous  baifer  deuant  que  ie  vous  laifle! 

LeB  Boynes. 
0  malheureux  de(tin!  6  fiere  cruaat6! 
Deplorable  grandeur!  chetiue  royaut^l 

Que  la  mort  n'a  pluftoft  deuid^  noftre  vie!  1755 

Que  n'a  noftre  pauure  ame  e(t^  pludodt  rauie! 
Chi  vous  emmeine,  enfans,  on  vous  emmeine  helas! 
Et  vous  ne  ferez  plus  pendans  entre  nos  bras 
Nous  baifotant  le  fein  de  carefles  mignardes, 
Et  tirant  nos  cbeueux  de  vos  mains  fretillardes,  1760 

[288^  Parlant  voftre  enfentin,  et  les  heures  paflant 
Auec  vos  compagnons  en  esbat  innocent. 
Que  nous  baifions  vos  yeux  et  vos  boucbes  tendrettes, 
Helas!  vous  nous  laiffez  ä  ces  riues  feulettes. 

ChoBur. 

*T  As!  c'eft  gFtmd  cas  qu'on  ne  trouue  perfonne        1765 
»-*-^De  courage  affez  haut, 

:»Qui  la  fortune  et  malheureufe  et  bonne 

»Supporte  comme  il  feut, 
»Sans  fe  troubler  de  fes  prefens  volages, 

»Qui  n'arreftent  non  plus  1770 

»Que  rOcean,  qui  mouille  fes  riuages 

»De  Aus  et  de  reflus. 
»Gar  le  bonheur  ou  Tenfle  outre  mefure, 

»Quand  il  le  va  flatant: 

»Ou  du  malheur,  furuenant  d^auanture,  1775 

»n  fe  rabaüTe  autant. 
»Ainfi,  felon  que  fortune  eft  muable, 

»Nous  le  fommes  außi: 

»Comme  eile  change,  aduerfe  ou  fauorable, 

»Nous  changeons  tout  ainfi.  1780 

»Rien  d'arreß.6  ne  fe  voit  en  ce  monde, 

»On  y  brouille  toufiours, 
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»Le  cid,  la  terre,  et  la  mer  yagabonde, 
^8e  changent  tous  les  iours. 
17^5  »Si  mainteiiant  le  ciel  eil  fans  nnage, 

»Serein  en  fon  contour, 
:»IncontmeDt  voos  yerrez  vn  orage 
:»Noii8  embranir  le  iour: 
^  Et  fi  la  mer  en  tempeite  foudroye 
1790  [289]  iContre  les  rocs  battus, 

2>En  moins  de  rien  nous  la  reuerrons  coye, 
:&Et  les  yents  abbatos. 
»Ainfi  la  terre  eft  ores  foleillee, 
:>Poudroyante  d'ardeor, 
17Ö5  »Ore  eft  humide  aux  entrailles  mouillee, 

2>0re  a  trop  de  froideur. 
»Toy  que  fortone  accompagne  riante, 
»Bien-heurant  tes  defleins, 
:!>Crains  qu^elle  toome,  et  te  plonge  inconftante 
1800  »En  defaftres  foudains. 

»Ne  t'orgueillis  de  Fheur  de  ta  victoire, 
»Car  c'eft  vn  don  de  Dien, 
»Qu'il  peat  reprendre,   et  t*en  oftant  la  gloire 
»Mettre  vn  malheur  au  lieiu 
1805  »Car  luy  qui  maiftre  et  terre  et  ciel  tempere, 

:»Qai  tont  Mi  et  deficit, 
:&Comme  il  eft  bon,  afprement  fe  colere 
»D'vn  tyrannique  fiiit. 
»Et  c'eft  pourquoy,  variant  k  fortone, 
1810  »Qui  de  fa  dextre  part, 

»Apres  vn  bien  depart  vn  infortune, 
»Puis  autre  bien  depart. 
»Gar  il  s'aigrift;,  quand  il  voit  que  fa  grace 
»Nous  rend  audacieux, 
1815  »Puis  quand  il  a  rabatu  noftare  audace, 

»n  ferene  fes  yeux. 
»Celuy  prudent,  la  fortune  modere 
»En  fes  inftables  tours, 
»Qui  en  malheur  vn  meilleur  temps  efpere, 
1820  »En  bon-heur  craint  toufiours. 
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[289^  Mais  Babylon  n'en  vfe  en  cefte  forte, 

Que  la  profperit^ 

En  arrogance  et  craaut6  tranfporte 

Sans  peur  d*adaerfit6. 
Se  baigne  au  fang  du  peuple  Ifra^lite,  1825 

Non  contente  d'auoir 

Par  glaiue  et  fea  lemfalem  deßruite 

Tombee  en  fon  pouuoir. 
Sur  nous  vaincus  eile  vomiA;  fa  rage, 

Et  n'a,  cnielle,  horrenr  1880 

De  deployer  für  le  royal  lignage 

Sa  bratale  ftireor. 
Mais  Dien  qui  iufte  a  voulu  noftre  offenfe 

Chaftier  par  fes  mains, 

Ne  laiflera,  bien  que  tard,  fans  vengence  isss 

Ses  meurtres  inhumains. 


ACTE  V. 

LE  PKOPHETE.  AMITAL.  LES  KOYNES. 

Iie  Prophete. 
/^  Barbare  cruel,  homme  auide  de  fang! 
"  Qu'vne  Tygre  felonne  a  port6  dans  fon  flanc, 
Ennemi  des  mortels  et  leur  commune  pefte, 
Execrable  inftmment  de  la  rancoeur  celefte,  1840 

Que  tu  es  impiteux!  que  tu  es  fans  merci! 
Que  tu  as  en  rigueur  le  courage  endurci! 
Penfes-tu  qu^il  y  ait  vn  Dieu  deflur  ta  tefte, 
De  tonnerres  arm^,  d'efclairs  et  de  tempefte, 
Vengeur  de  cruautez?  Ou  bien  eftimes-tu  1845 

Qu'il  foit,  comme  tes  Dieux,  vn  bronze  fans  vertu? 
[290]         le  t'attefte,  Etemel,  Etemel  ie  t'appelle, 
Spectateur  des  forfaits  de  ce  Prince  infidelle, 
Defcens  dans  vne  nu6,  et  auec  tourbillons, 

Sammlung  fVanzös.  Neudrucke.    5.  11 
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issoGrefle,  tourmente,  efclairs,  brife  fes  bataillons, 
Gomme  on  te  veit  brifer  la  blafpheinaiite  armee 
Du  grand  Sennacherib,  k  nos  mnrs  aflommee ; 
Et  le  chef  de  ce  Roy  foudroye  aux  yeux  de  tous, 
Qui  fuperbe  ne  craint  ny  toy  ny  ton  courroux. 
i855Trouble  le  ciel  de  vents,  qu^en  orage  il  noircifle, 
Qu^il  s^emplifle  d'horreor,  que  le  Soleil  pallUTe, 
Que  le  feu  qui  brofla  les  deux  enfans  d^Aron, 
Qui  brillant  confornma  les  fauteurs  d*  Abiion, 
Qui  deuora  les  murs  de  Sodome  et  Gomorre, 
1860  Defcende,  petillant,  et  ces  boorreaux  deuore. 

Es-tu  Dien  de  Inda,  pour  fans  fin  Taffliger? 
Pour  nous  donner  fans  cefle  en  proye  k  Teftranger? 
Englouti-nous  pludfcofl;  dans  les  terreftres  gonffires, 
Fay  nous  fondre  aux  enfers,  pluftoft;  que  tu  nous  fofufires 
1865  Opprimer  des  Gentils,  lefquels  ne  fönt  finon, 
Ton  peuple  bourrelant,  que  blafphemer  ton  nom. 
Ils  fe  gauITent  de  toy,  ta  force  mefprifee 
Par  nos  aduerfitoz  leur  fert  d'vne  rifee. 
Et  c^eft;  ce  qui  nous  gr6ue  en  noftre  affliction, 
1870  C^eß;  de  nos  paßions  Textreme  paßion. 

Amital. 
Hk  bon  Dieu! 

Iie  Propliete. 
L'arrogant.  penfe  que  fon  efpee 
Ait  contre  ton  vouloir  noftre  terre  occupee. 
En  eft  plus  outrageux,  n^attribuant  qu'k  foy 
Tout  ce  nouueau  bon-heur  qu^il  a  receu  de  toy. 
Amital. 
1875 Las!  i'ay  crainte. 

lies  Heynes. 
II  y  a  quelque  nouuel  efclandre., 
Iie  Prophete. 
Bourreler  des  enfans  en  vn  äge  fi  tendre! 

lies  Boynes. 
0  piteux  accident! 

Amital. 
0  dure  cruaut6! 
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[290^  ^08  KoyneB. 

m  U. 

Amital. 
0  Roy  pariure!  6  la  deloyaut^! 
Ije  Prophete. 
Et  encor  les  meurtrir  deuant  les  yeux  du  pere! 

Ijes  Koynes. 
0  bourreau  de  monarque! 

Amital. 
O  befte  fanguinaire!  i880 

Le  Prophete. 
Pauures  Dames,  comment  pourrez-vous  fupporter 
Vn  ^  fdnefte  encombre,  et  moy  le  rapporter? 

Amital. 
Ha  Dieu  quel  defconfort! 

Les  Boynes. 

H6  h6  chetiues  meres, 
Meres  pleines  de  dueil,  d'efclandre  et  de  miferes! 

Le  Prophete. 
Ce  mal  eft  incredible,  il  n'a  befoin  de  pleurs:  1885 

Les  pleurs  et  les  foupirs  fönt  pour  moindres  douleurs. 
Amltal. 
O  mechant!  deteitable!  as-tu  bien  le  courage 
De  rauir  des  enfans  pour  en  faire  vn  camage? 

lies  Boynes. 
Hk  le  monftre  infernal! 

Le  Prophete. 
II  a  faict  pirement. 
Amital. 
Pirement?  et  en  quoy?  las!  dites-nous  comment.  i890 

Le  Prophete. 
Derriere  le  chafteau,  oü  le  bruyant  Oronte 
Coule  en  le  trauerfant  d'vne  carriere  promte, 
S'eftend  vne  grand'  place  enfermee  k  l'entour 
D'vne  longue  muraille,  oü  flanque  mainte  tour: 
LA  les  Rois  Syriens,  quand  ils  vouloyent  s'esbatre,  i895 

Bnfermoyent  les  lions,  pour  les  faire  combatre. 
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Le  Roy  que  la  ftireur  embrafoit  au  dedans, 
Gomme  vn  bucher  ferci  de  gros  charbons  ardans, 
Y  entre  forcen^,  monftrant  k  fon  vifage, 

1900  Et  k  fes  yeux  aflfreux,  Fhorreur  de  fon  courage. 
Fait  venir  noftre  Roy,  palle,  maigre,  hideux, 
Et  les  princes  du  peuple  attachez  deux  k  deux: 
Le  poil  long  et  mefl6  lenr  tomboit  für  la  face, 
Lear  barbe  mal  pignee  efpoißiflbit  de  crace, 

1905  Leur  dos  courb6  plioit  fous  le  feruile  poix 

Des  chaifnes  qui  ferroyent  leurs  bras  couchez  en  croix, 
Les  iambes  leur  enfloyent  fous  les  fers  efcorchees, 
Et  leur  fein  degoutoit  de  larmes  efpanchees. 
[291]  Amital. 

O  fpectacle  funebre! 

lies  Bo3mes. 
0  veinqueur  inhumain! 

Amital. 

1910  Peut  vn  Roy  ß,  felon  auoir  vn  coBur  humain? 
Le  Prophete. 
Helas!  ce  n^ell  pas  tout,  car  tout  foudain  nous  vifmes 
Prefenter  vos  enfans  comme  pures  victimes. 
Si  toft  que  Sedecie  entrer  les  apperceut, 
Tranfpoi*t6  de  ftireur,  fe  contenir  ne  fceut: 

191511  s'eflanQa  vers  eux,  hurlant  de  teile  forte 

Qu'vne  Tygre,  qui  voit  fes  petits  qu'on  empörte. 
Les  pauures  Enfantets  auec  leurs  dois  menus 
Se  pendent  k  fon  col  et  k  fes  bras  chamus, 
Criant  et  lamentant  d'vne  fa^on  G.  tendre, 

i92oQa'il8  euflent  de  piti6  fait  vne  röche  fendre. 
Ils  luy  leuoyent  les  fers,  et  d'efforcemens  vains, 
Tafchoyent  de  luy  faquer  les  menottes  des  mains, 
Les  alloyent  mordillant,  et  ne  pouuant  rien  faire, 
Ils  prioyent  les  bourreaux  de  deferrer  leur  pere. 

1925  Luy,  ayant  le  parier  arreft6  de  fanglots, 

S^entre-pouüant  Tvn  Tautre  außi  dru  que  les  flots 
D'vne  raer  courroucee,  eleuoit,  pitoyable, 
Ses  yeux  enflez  de  pleurs  vers  le  ciel  implacable, 
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Le  Corps  roide  et  tranfi,  comme  ü  le  tourment 

Euft  de  fon  ame  oft^  tout  humain  fentiment.  19S0 

Chacun  en  eut  piti6,  nos  plus  durs  aduerfaires 

Ne  peurent,  fans  plorer,  regarder  ces  miferes. 

Les  vns  fe  retiroyent,  ou  deftoumoyent  les  yeox, 

Les  autres,  gemÜlans,  deteltoyent  terre  et  cieux, 

Se  battoyent  Feftomac,  fe  couuroyent  le  vifage,  1935 

Et  bas,  contre  leur  Roy,  vomiiToyent  maint  outrage. 

Mais  luy  non  plus  efmeu,   que  le  coeur  d^vn  rocber, 
Les  fait  des  bras  du  pere  outrageuz  arracher: 
Puis  d'vn  regard  meurtrier  le  guignant  fe  renfrongne, 
[291^  Defcouurant  fa  rancoeur  par  fon  auftere  trongne.     lö^o 
Luy  reprocbe  les  biens  qu^l  auoit  eus  de  luy, 
Qu'il  r  auoit  toutefois  delaiß6  pour  autruy, 
Comme  vn  traiftre,  vn  ingrat,  vn  rebelle,  vn  pariure, 
Mais  qu'il  veut  Ton  forfait  payer  auec  vfure. 

Quand  il  luy  eut  tout  dit  ce  qu'il  auoit  vouloir,        1945 
H  commande  aux  bourreaux  de  faire  leur  deuoir. 
Lors  le  coßur  nous  tranfit,  le  fang  de  noftre  face 
S'efcoula  dans  le  fein,  noftre  front  deuint  glace, 
Tout  le  Corps  nous  trembla,  comme  fueilles  aux  bois, 
Au  gofier  s  attacba  noftre  muette  voix.  1950 

Vn  filence,  vn  efifroy  par  les  troupes  fe  glüTe, 
Nous  pallilTons  d'borreur,  tout  le  poil  nous  herilTe. 
Que  ie  taife  le  refte,  helas?  ie  n'en  puis  plus: 
Quelque  autre  furuiendra  qui  dira  le  furplus. 

Amital. 
Acheuez  ie  vous  pri'. 

Las  Boynes. 

Ne  nous  laiflez  en  doute.  1955 

Amital. 
Ie  defire  f^auoir  ce  que  plus  ie  redoute. 

Iie  Prophete. 
Le  pontife  Sarree,  k  ce  commandement, 
Se  prelente  an  bourreau  fans  efponuantement, 
Met  les  genonx  k  terre,  eleue  au  ciel  la  veu^, 
Prie  k  Dien  que  fon  ame  aux  faints  lieux  foit  receuö,      i960 
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Qu'il  vueille  par  piti^  fes  fautes  oublier, 
Et  du  ioug  des  Gentils  Ton  peuple  deflier. 
Cette  parolle  k  peine  il  aaoit  achenee, 
Que  la  tefte  luy  eft  de  fon  col  enleuee. 
1965  Le  fang  tiede  jaillit,  qui  la  place  tacha, 
Et  le  troQC  immobile  k  terre  trebucha. 
AmitaL    Les  Boynes. 
Mifericorde ! 

Le  Prophete. 
Alors  vne  giande  allegrefle 
Saifift  les  condamnez,  chacun  d^eux  s'entreprc  (Te 
Pour  conrir  k  la  mort,  tous  s'y  yiemient  offirir: 
1970  L'vn  veut  preuenir  Tautre,  et  le  premier  fouffrir. 

[292]         Qui  a  veu  quelqaefois,  qnand  vne  ville  prife 
Par  Tennemy  vainqueur  e(t  au  pillage  mife, 
Le  peuple  efpouuant^,  pour  la  mort  euiter, 
A  la  foule  k  la  foule  aux  portes  fe  ietter, 
i975S'eftouffer,  fe  gachir,  k  caufe  du  grand  nombre 
Des  fuyarts  accourus,  qui  s^entrefont  encombre. 
Ceftuy-lä  fe  pourroit  reprefeuter  Feffort, 
Que  ces  Seigneurs  faifoyent  de  fe  hafter  la  mort. 
Le  tyran  eut  defpit  ent  fon  ame  bourrelle 
1980  De  leur  voir  au  martyre  vne  alfeurance  teile, 
Et  toft  fe  repentit  de  les  auoir  contraints 
D^efchapper  par  la  mort  fes  violentes  mains. 

lies  Boynes. 
Helas!  mais  nos  enfans? 

Amital. 

Helas!  mais  Sedecie? 
liS  Prophete. 
Cela  n*a  du  Tyran  la  rancoBur  adoucie, 
1985  Ains  forcenant  plus  fort,  et  fe  voulant  gorger 
Du  fang  de  vos  enfans,  les  fait  tous  ego|*ger. 

lies  Roynes. 
0  monftre  abominable! 

Iie  Prophete. 
Et  ce  pendant  lejpere 
Voyant  choir  k  fes  pieds  fa  geniture  chtre, 
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Qui  l'appelle  en  mourant,  et  qui  luy  tend  les  bras, 

Tranfperc6  de  douleur,  donne  du  chef  k  bas,  1990 

S'outrage  de  fes  fers,  fe  voitre  contre  terre, 

Et  tafche  k  fe  brifer  le  teft  contre  vne  pierre: 

Rugift  comme  vn  lyon,  ronge  fes  veftemens, 

Adiure  terre  et  ciel,  et  tous  les  elemens. 

Puis  voyant  les  bourreaux  k  la  hideufe  fiice,  1995 

Teints  de  fang  s'approcher,    humblement  leur  rend  grace 

De  venir  terminer  par  vne  prompte  mort 

L'indomtable  douleur  qui  fes  entrailles  mord. 

Mais  eux  branlant  le  chef,  et  raontrant  k  leur  trongne 

Qu'ils  s'alloyent  eippefcher  k  vne  autre  befongne,  2000 

L'cftendent  für  le  dos,  la  face  vers  les  cieux, 

[292^  Et  luy  cement  d'vn  fer  la  prunelle  des  yeux. 

Amital. 
0  cruaut^  barbare!  6  prodige  du  monde! 

lies  Boynes. 
0  fiere  Babylon,  en  outrages  fecondel 

Amital. 
0  trop  feuere  ciel! 

lies  Boynes. 
0  vengence  de  Dieu!  2005 

0  Dieu  trop  irrit6  contre  le  peuple  Hebrieu! 

Amital. 
Las  que  ferons-nous  plus?  que  ferons-nous  plus  ores? 
Qu^auons-nous  que  la  mort  pour  requerir  encores? 
Vien  mort,  vien  mort  heureufe!  et  ne  viendras-tu  pas? 
Tu  cours  k  tant  de  gens  qui  craignent  le  trefpas,  2010 

Et  tu  me  fuis  dolente!  aumoins  vien  k  cette  beure, 
n  eft  temps,  ä  iamais,  il  eft  temps  que  ie  meure. 

Mes  filles  foupirez,  pleurez,  foyez  en  deul, 
Ayez  durant  vos  iours  cet  exercice  feul. 
Vos  enfans  fönt  occis,  voftre  efpoux  venerable  2016 

Deplore  entre  fes  fers  fon  deftin  lamentable. 
Ses  iours  fönt  aueuglez,  et  vous  allez  errant 
Entre  vne  tourbe  feruo  k  ces  bords  foupirant. 

Mes  filles  foupirez,  et  lamentez  Dans  ceiTe, 
Alambiquez  en  pleurs  voftre  belle  ieuneiOe:  2020 
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Dediez-vous  au  dueil,  et  ne  penfez,  helas!  \ 

Tandis  que  vous  viurez  auoir  autre  foulas. 

Mes  filles  foupirez,  plorez  vos  infortones, 

Hs  ne  fönt  pas  communs,  vos  pleurs  ne  foyent  communes : 
2025  le  vous  plains  plus  que  moy,  qui  viurez  plus  long  temps, 

Et  qui  eftes  encore  en  voftie  beau  printemps. 

Mais  pleurez,  foupirez,  et  que  le  temps  n'efluye 

L^eau  tombant  de  vos  yeux  en  vne  large  pluye. 
lies  Boynes. 

0  defaftres  cruels!  6  rages!  6  fureurs! 
2090  0  deteOables  faits!  5  Scythiques  horreurs! 

0  la  defloyaut6  d'vn  monftre  fanguinaire! 

0  des  Rois  enfceptrez  Teternel  vituperel 

[293]  0  meurtrier  d^innocens!  5  pariure!  bourreau! 

Qui  au  fein  des  enfans  vas  tremper  le  couteau, 
2085Efgorg)B  efgorge  nous,  ne  te  feins  bomicide, 

Yien  amortir  ta  foif  dans  noftre  fang  liquide: 

Nos  enfans  n'en  auoyent  pour  te  relTafier, 

Pren  le  noftre  et  le  boy,  nous  tendons  le  gofier. 
Amital. 

Eft-ce  ainfi  quUls  deuoyent  demeurer  en  hoftage, 
2040  Et  le  Roy  leur  feigneur  deliurer  de  feruage? 

Eft-ce  ainfi  quMls  deuoyent  de  FAfie  ordonner 

Quand  ils  feroyent  en  §ge,  et  les  Rois  gouuemer? 

0  propos  menfongers!  6  promefle  trompeufe! 

0  delloyal  courage !  6  fraude  malheureufe ! 
lies  Kosmes. 
2046  H6  cruel!  tu  difois  que  le  Roy  ne  mourroit, 

Et  que  iamais,  captif,  Babylon  ne  verroit: 

0  que  tu  difois  vray!  car  iamais  de  fa  veu6 

Ne  fera  Babylon  ny  autre  cit6  veu6. 

0  mifere!  6  mech^!  pauure  Roy  aueugl6, 
2050  Par  ton  malheur  le  noftre  eft  du  tout  redoubl6. 

Employons  noftre  vie  k  foupirer  et  plaindre, 

Puifque  nous  n'auons  plus  qu'efperer  ny  que  craindre. 
Amital. 

0  Dieu,  qui  vois  du  ciel  nos  efclandres  diuers, 

Tout  ainfi  que  te  fönt  nos  forfaits  defcouuers, 
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1  li  des  Prellres  facrez  k  ta  gloire  immortelle  2055 

Mens  de  voir  icy  bas  Toccifion  cruelle, 

Ne  puniras-tu  point  ce  Roy  perfecuteur, 

Bien  que  de  ta  colere  il  foit  Texecuteur? 

Le  fang  des  innocens  iufqu'ä  ton  thrdne  monte, 

Se  prefente  k  tes  yeux,  las!  n'en  feras-tu  conte?  2060 

Las  Rosmes. 
Plutoft  fay  nous  meortrir,  fay-nous  meortrir  plutoft, 
Nous  n^auons  plus  defir  que  de  mourir  bien  toft. 

Amital. 
n  faut  auparauant  que  noibre  foin  procure 
[298]  Que  les  corps  trefpaffez  foyent  mis  en  fepulture, 
De  peur  qu'ils  foyent  la  proye  et  des  loups  afl^mez  2066 

Et  des  corbeaux  b6cus,  s'ik  n'eftoyent  inhumez. 

lies  Roynes. 
Allons  madame,  allons,  nous  fommes  toutes  preftes, 
Pour  garder  nos  enfans  de  la  gueule  des  bedes. 
Qui  foumira  de  pleurs  k  nos  yeux  tariHans  ? 
Qui  foumira  de  force  k  nos  corps  languillans?  2070 

Quels  funebres  foupirs  tirez  de  nos  entraiUes 
Pourront  fuffire  au  dueil  de  tant  de  Ainerailles? 

AmitaL 
Cr  allons  de  par  Dieu,  rendons  leur  ce  deuoir, 
Et  puis  face  de  nous  la  Parque  fon  vouloir. 
Ce  nous  fera  grand  heur  ß,  la  mort  nous  enferre,  2075 

Sans  voir  de  Babylon  Finiurieufe  terre. 

Iie  Prophete. 
H6  Dieu  quel  deconfort!  iamais  affliction 
Si  eftrange  ne  fiit  k  filles  de  Sion. 
Las!  qu^il  faut  bien  que  Dieu  eaü  la  poitrine  pleine 
D^yn  amas  de  courroux,  pour  lancer  teile  peine  208O 

Contre  fon  peuple  eleu!  qu'il  Mloit  que  fon  coeur 
Fuft  de  long  temps  efpris  de  mortelle  rancoeur! 

Tu  re^ois,  Ißraäl,  les  rigoureux  falaires 
De  tes  propres  pechez  et  de  ceux  de  tes  peres, 
Tu  endures  pour  eux.     Mais  quoy?  ne  voy-ie  pas  2085 

Noftre  infortunÄ  Roy  toumer  icy  fes  pas? 
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Hä  chofe  pitoyable!  vn  Roy  de  la  femance 
Du  Melle  Danid  elbre  en  teile  foufiance! 
Comme  fes  yeux  efteints  Yont  decoolant  k  val 
2090  Le  fang  au  lieu  de  pleurs,  par  leor  double  canal! 

Las  que  c'eft  grand  piti6!   vray  Dieu  comme  il  foupire. 
Hä  qu^il  fouffire,   hä   qu'il  foufifre  vn  angoilTeux  martyrel 

[294]  SEDECIE.    LE  PROPHETE. 

Sedeoie. 

AStres,  qui  für  nos  chefe  etemels  flamboyez, 
Regardez  mes  tourmens,  mes  angoilTes  yoyez, 
2095  Mes  yeux  ne  Verront  plus  voftre  lumiere  belle, 

Et  Yous  verrez  toufiours  ma  paßion  cruelle: 

Vous  me  verrez  vn  Roy  priu^  de  libert6, 

De  royaume,  d^amis,  d^enfans  et  de  clairtd. 

Qui  Vit  Gl  miferable?  autour  de  cefte  mafle 
2100  Voyez-vous  vn  malheur  qui  mon  malheur  furpafle? 
IaB  Prophete. 

Non,  il  eft  infini,  de  femblable  il  n'a  rien. 

:^I1  en  &ut  louer  Dieu  tout  ainfi  que  d*vn  bien. 
Sedeoie. 

Toufiours  foit-il  benilt,  et  que  par  trop  d'angoilTe 

lamais  defefper^  ie  ne  le  deconnoilTe. 
2105  le  Ajay  bien  que  ie  Tay  mille  fois  irrit6, 

Que  i'ay  trop  iudement  mes  peines  merit^, 

Que  i'ay  fon  ire  efmeuä,  et  que  par  mon  feul  crime 

I'ay  incit^  k  mal  toute  lerofolyme. 

Ie  fuis  caufe  de  tout,  ie  le  r<^y,  mais  pourquoy 
2110  Me  foit-il  torturer  par  vn  pire  que  moy? 

Par  ce  Roy  Ghaldean  qui  rien  ne  le  redoute, 

Qui  fa  grace  n^inuoque,  aiuQois  qui  la  reboute? 
"Le  Prophete. 

Et  ne  Ajauez-vous  pas  qu*il  le  fait  tout  expres, 

Le  foufi&e  en  fes  horreurs,  pour  Ten  punir  apres? 
2115  »H  vfe  de  fa  dextre  k  venger  fon  colere, 

»Comme  feit  d'vne  verge  vne  prudente  mere 
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^»Enuers  fon  eher  enfimt,  quand  vne  mauiiaiti6 

»Qu'il  a  fait  ä  quelqu'vn,  veut  qu'il  foit  chati^. 

;»Car  apres  cet  yfage  en  la  flamme  on  la  rue, 

[294^  »Ou  auecqnes  mefpris  elt  en  pieces  rompne.  2120 

»Ainfi  Dieu  vengera  les  maflacres  commis 

»Par  ce  H07  camacier,  bien  qa'il  les  ait  permis. 

Les  maux  qu'il  nons  a  iaits  il  Iny  f^anra  bien  rendre, 

Et  quelquefois  fera  Babylon  mife  en  cendre. 

Sedecie. 
Qu'ainfi  puifle  auenir,  et  qu'elle  fente  vn  ioor,  2125 

Qu' eile  y  penfera  moins,  nos  malheurs  k  fon  tour. 
»Qu' eile  entende  qu'au  monde  il  n'elt  rien  perdurable, 
»Qu'il  n'y  a  qu'vn  feul  Dieu  qui  ne  foit  perüTable, 
»Qui  bait  les  cruautez,  de  camages  comblant 
»La  maifon  de  celuy  qui  ha  le  coenr  langlant.  2180 

Le  Prophete. 
Non  non,  affeurez-vous  qu'vne  eftrangere  race 
En  bref  rabaiflera  fon  orgueilleufe  audace. 
Comme  foudres  ie  voy  les  peuples  d'Aquilon 
Defcendre  par  milliers  für  ton  cbef,  Babylon. 
Ie  voy  les  morions  efclatter  für  leurs  teftes,  2135 

Les  fcadrons  indomtez  bruire  comme  tempeftes, 
De  piques  berüTez,  faifant  de  leurs  boucläirs 
Comme  d'vn  ciel  fortir  vn  orage  d'^clairs. 
Ie  les  voy  ia  camper  autour  de  tes  murailles, 
Brifer  tours  et  rempars,  remplir  de  ftmeraiUes  2140 

Tes  temples  et  maifons,  tes  vierges  captiuant, 
Et  au  fang  des  occis  leurs  cbeuaux  abreuuant. 

Toy  qui  le  temple  faint  de  noftre  Dieu  fupreme 
As  cmel  profan^,  vomüTant  maint  blafpheme 
Contre  fa  maieft^,  qui  reuer6  n'as  point  2145 

Celuy  qu'il  a  pour  Roy  par  fes  Pontifes  oint, 
Qui  fes  Preftres  as  mis  au  trenchant  de  T^pee, 
Qui  Tas  dans  le  gofier  des  innocens  trempee, 
Te  voitrant  für  leurs  corps,  prendras,  bomme  fanglant, 
La  figure  d'vn  boeuf  pafturant  et  buglant.  2150 

[295]  Dieu  le  veut,  Dieu  Tordonne,  et  par  moy  fon  Prophete 
Predit  fa  volonte  deuant  qu'elle  foit  £siite. 
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Sedecie. 
0  feigneur  nofbre  Dieu,  ton  coeur  foit  adouci 
Vers  ton  afflig^  penple,  et  le  pren  k  merci, 

2155  Tire  fes  pieds  des  ceps,  et  dement  le  deliure, 
Ne  le  fod&e  long  temps  les  idolätres  fulure. 

Le  Prophete. 
Le  Soleil  feptante  ans  deflns  nos  chefe  luira 
Tandis  qu^en  Babylon  Ifrael  feniira: 
Mais  le  coors  acheu^  de  ces  dures  annees, 

2160  Ses  infeHcitez  fe  verront  tenninees. 

Vn  Hoj  Perfim  viendra,  plein  de  benignit^, 
Qui  fera  rebaftir  noftre  antiqae  cit^, 
Ses  tours  s'eleueront  et  fes  murailles  fortes, 
Les  portanx  redreflez  fe  fermeront  de  portes: 

2165  Et  an  temple  dendt  par  nous  redifi^, 
Dien  mieux  qu^auparauant  fera  glorifi^, 
Les  antels  fumeront  de  placables  hollies, 
Et  feront  des  &ax  Dieux  nos  ames  diuerties. 
Quelques  fiecles  apres  le  Seigneur  enuoyra 

2170  Son  Chrift,  qui  les  pechez  des  peuples  netoyra, 
Deftmifant  les  Enfers,  et  defir^  Meßie 
Viendra  pour  mettre  fin  k  tonte  Prophetie. 


F  I  N. 


Pierer'sche  HofbnclidnickereL    Stephan  Oeibel  &  Co.  in  Altenbarsr. 
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[295^    BKADAMAISTTE, 

TRAGECOMEDIE. 

[296]       A   MONSEIGNEVR 
DE  CHEVERNY,  CHAN- 

CKLIEK   DE   PBANCE. 

T^  ne  vom  prefente  pas  ces  vers,  Monfeigneur,  pour  en 
^penfer  honorer  voßre  iUußre  nom:  cor  au  contraire  ie 
pretens  les  authorifer  de  luy:  eßimant  que  ce  leur  feroU 
vne  honte  de  fe  vanter  auoir  eftS  nez  fous  voftre  ßecle,  et 
ne  pou/uoir  teßifier  oaax  races  ä  venir  (ß  d*auanture  ils  5 
peuuent  donner  iufques  lä)  qu'üs  ayent  onques  eß4  co- 
gneuz  et  gratifiejs  de  vous,  qui  ßmuerain  directeur  de  la 
mftice  de  Frcmce,  ne  dedaignez  cm  müieu  de  tont  d' affaires 
depoix  (dont  voßre  efprit  capäble  de  toutes  [296^  chofe» 
grandes  eß  iourneUement  ehargi)  de  recueiUir  de  hon  cßil  lo 
et  fa/uorifer  ceux  qui  fe  vont  auoüant  d*ApoUon,  Et  c'eft 
pourquoy  ie  vom  puis  icy  veritäblement  proteßer ,  que  ß 
vos  vertus  fuffent  moindres ,  voßre  quälite  plm  haffe ,  et 
qu'il  n*y  euß  eu  teile  moiffon  et  fertilite  d'excellens  JPoetes 
aupres  de  vom,  phis  dignes  que  moy  pour  appUquer  leurib 
vndußrieux  läbeur  ä  ß  honorable  fuiet,  ie  m'y  fuffe  offert 
en  toute  aUaigreffe  et  affewra/nce,  Mais  comme  ce  n^eß 
ma  particiUiere  profefßon,  et  que  ie  me  fuis  deßa  depuis 
ta/nt  d'annees  retire  de  la  hantife  et  comtmmicaUon  desMufes, 
eßoigne  de  leur  faint  Farnaffe:  Aufß  ne  me  fentS-ie  auoir  20 

Sammlniig  französ.  Nendniclce.     6.  1 
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qm  hien  petite  pari  en  leurs  graces ,  et  teile  que  ie  n'ay 
occaßon  de  m*en  beattcoap  preua[297]^ir.  Si  eft-ce  que 
pour  le  refped,  ohe^ffance  et  feruice  que  ie  vous  doy, 
comme  au  principäl  chef  de  noftre  vaeation  ludidaire^  et 

2x>auqud  noftre  Roy  entre  autres  chofes  a  de  tout  temps 
commis  la  lalcmce  de  fa  luftice,  ie  ne  fewbleray  fatUir 
par  vne  trop  fotte  prefomption  et  temeraire  (mtrecuidance, 
f%  td  et  f%  peu  que  ie  fuis,  ie  m'offre  et  confacre  aufß 
deuotieufement  ä  vous,  que  ß  i'eftois  de  phis  grande  eßime 

30  et  valeur.  M^affeurant  que  voftre  dd>onnairetS  ne  me 
refufera,  hien  que  du  tout  vnutile,  en  cefte  humUe  pub- 
mißlon :  ains  fera  d'autant  plus  incUee  ä  me  vouhir  con- 
tvnuet'  fon  ancicnne  hien-vueillance. 

Voftre  treß-aflPectionn6  fer- 
uiteur  R.  Gabnibk. 


[297^]  ARGVMENT    DE 

LA  TRAGECOMEDIE 

DE   BBABAMANTE. 


A  Pbe8  que  les  Sarafins  furent  rompus  et  chaflez  deuant 
-"-Paris,  Boger  embaiqu^  auec  autres  Princes  reftez  de 
Farmee,  eft  furpris  de  tourmente  en  la  mer  d'Afirique. 
Les  hommes  et  vaifleaux  abyfmez,  il  fe  fauue  k  naige  fnr 

5  vn  rocher,  auquel  habitoit  vn  vieil  Hennite,  qui  Taduertin; 
de  fon  falut,  et  luy  feit  recongnoidre  lefus-Ghrin;.  Roland, 
Oliuier,  et  Sobrin  y  arriuent  auec  Renaut  au  retour  du 
conflict  de  Lipadufe :  refiouis  de  la  rencontre  de  Roger  et 
de  fa  conuerfion  k  noftre  Foy,  ils  accordent  mariage  entre 

10  luy  et  Bradamante,  laquelle  il  aimoit  par  mutnelle  afipection. 
Et  tous  enfemble  abordez  en  France,   s' acheminent  k  la 
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Cour,  ou  ils  trouuent  les  AmbalTadeurs  de  Conftantin  Em- 
pereur   de  Grece,    enuoyez  pour  negotier  le   mariage   de 
Bradamante  et  de  Leon  fon  fils,   que  le  pere  et  la  mere 
defiroyent  auoir  pour  gendre.     Et  pour-ce  ne  vouloyentis 
point   ouir   parier   de   Roger,    fimple   cheualier.     Dequoy 
de[298]mefur^ment  indign^  et  enflamb^  de  colere  contre 
Leon  et  fon  pere,   comme   eftans  caufe   de   fon   mefpris, 
part  fecröttement  de  la  Cour  au  defceu  mefme  de  fa  foeur 
Marpliize,  tres-belliqueufe  damoy feile:    et  k  fin  de  n*eftre20 
cogneu,   change  le  blafon  de  fes  armes,    et   für  fon  efcu 
fait  peindre  vne  Licorne  blanche.     H   fe  delibere  donner 
iufques  en  Grece  pour  tuer  Leon,  et  defpouiller  Conftantin 
de  fon  Empire,  tant  k  fin  de  s' öfter  cet  empefchement  lä, 
que  pour  fe  rendre  plus  refpectable   vers  Aymon,    eftant25 
qualiM  du  nom  d'Empereur.    II  arriue  k  Beigrade  für  le 
poinct  que  les  armees  des  Grecs  et  des  Bulgares  s^alloyent 
choquer.     Et  voyant    que    d^    le    commencement  de  la 
Charge,  le  Roy  Vatran  mort,  fes  gens  eftoyent  rompus,  et 
chaudement  pourfuiuis  par  les  Grecs,   il  fe  met  a  donner  so 
dedans   leurs  troupes   de  toute   fa   puiflance.     II   en   fait 
trebufcher  vn  grand  nombre,    et  en^e  autres   le   nepueu 
de  FEmpereur.     Ce   qui  fait  prendre  coeur  aux  Bulgares, 
qui  fous  la  faueur  de  cet   incogneu  repouffent  brauement 
leurs  ennemis,  auec  grande  occißon.    Retoumez  de  la  chalTe  35 
le  prient  vnanimement   d'eftre  leur  Roy:    ce  qu'il  refufe, 
et  palTe  outre  en  intention  d'executer  fon  deiTein.    II  arriue 
d^  le  foir  k  Nouengrade,   oü  recongneu   et  decouuert  au 
gouueraeur,  il  oft  pris  et  deual6  en  vne  bafle  fofle,    et  y 
eft  retenu  quelque  temps,  attendant  fon  execution  de  mort.  40 
Leon  qui  Fauoit   veu   auec  admiration  combattre  fon  ar- 
[298^inee  et  faire  tant  de  beaux  ^its  d'armes,  entendant 
qu'on  le  vouloit  faire  mourir,   efmeu  de  piti^,   fe  refoult 
de  le  fauuer.    Et  k  cefte  fin  f^eftant  fait  fecrettement  in- 
troduire  de  nuit  6s  prifons,    il  l'en  retire  et  le  meine  en45 
fon  legis.     Mais  incontinent  apres,  ayant  entendu,   auoir 
eft6  publik  par  toutes  Jes  terres  de  Fempire  d^Occident, 
que   qniconque  voudroit   efpoufer   Bradamante    deuoit    la 
conquerir  k  force  d^armes  combatant  auec  eile  pair-ä-pair, 

557  1* 


Digitized  by 


Google 


öoTaduifa  de  mettre  en  ieu  fon  cheualier.  Et  de  fiäct  le 
fapplia  de  vouloir  ponr  luy  et  fous  fes  armes  entrer  contre 
eile  en  combat,  s'ailearant  de  la  vaincre  par  fa  verto. 
Ce  que  Eoger  ne  luy  ofa  refdfer,  pour  les  fraifches  ob- 
ligations  quMl  auoit  für  luy.     Sur  cette  fiance  ils  Tache- 

eminent  en  France,  oh.  Leon  fe  prefente  ä  Charlemagne, 
qui  Mi  trouuer  Bradamante.  Elle  pour  fe  deueloper  des 
importnnes  pourfnittes  des  Ambaüadeurs  de  Leon,  feltoit 
auparanant  aduifee  dMmpetrer  de  FEmpereur  cefte  decla- 
ration:  prefumant  que  Leon  ny  autre  feigneur  Chreftien, 

60  fors  Roger  feul,  ne  la  pourroit  conquerir.  Roger  contraint 
par  la  force  de  fes  promefles,  entre  en  lice  anec  extreme 
regret,  couuert  des  armes  Imperiales,  comme^  Til  euft  eO;^ 
Leon.  II  combat  et  fnrmonte  Bradamante,  puis  fe  retire 
faifi  de  memeiUenfe  trifteffe.     II  monte  für  fon  cheual  et 

65  entre  au  fond  d^vn  bois  pour  s^  confiner.  Leon  d'autre 
part  ioyeux  de  fa  victoire  ya  demander  Bradamante  k 
Charlemagne,  la [299] quelle  fe  trouuoit  en  vne  extreme 
anxiet6  et  perturbation  d^efprit.  Marphife  maintient  qu'elle 
auoit    promis   mariage   k  fon  irere  Roger,   et  qu^eUe  ne 

Topouuoit  auoir  Leon:  que  s'il  y  pretendoit  droict,  qu'il 
£illoit  qu'il  fe  batift  auec  fon  frere,  et  que  le  victorieux 
Tauroit  fans  contredict  Leon  appuy6  für  la  yaleur  de 
fon  cheualier,  accepte  le  party.  Mais  retoum^  au  logis 
il  entend  qu^il  s^en  eft  all6:    dont  infiniment   defplaifant, 

75  et  en  merueilleufe  perplexit^,  k  caufe  de  fa  promelTe,  fe 
met  auec  fes  gens  k  le  chercher.  II  le  trouue  dans  ce 
bois,  faifant  de  pitoyables  regrets,  pour  fon  infortune. 
Leon  le  prie  de  luy  decouurir  Toccafion  de  fon  mal.  H 
fe  declare  eftre  Roger,   et  Tellre  expres  achemin^  de  la 

80  Cour  pour  le  tuer:  qu'il  eft  refolu  de  ne  viure  plus,  apres 
s^eitre  k  fon  occafion  priu^  de  fa  maiftrefle.  Luy  eilonn^ 
de  cefte  nouuelle,  le  confole,  luy  remet  et  refigne  fa  dame, 
et  promet  fe  deporter  de  la  pourfuiure.  Et  par  ce  moyen 
il  le  rameine  et  le  prefente  k  TEmpereur,   auquel  il  fait 

85  ce  difcours  en  prefence  des  Princes  et  Seigneurs  qui  en 
fönt  fort  refiouis.  A  TinHant  arriuent  les  Ambafladeurs 
de  Bulgarie  qui  racontent  k  Roger  que  le  pays  Ta  efleu 
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pour  Roy,  et  le  prient  d'en  vouloir  approuuer  Felection, 
et  aller  receuoir  lä  couronne.  Ce  que  entendant  Aymon 
et  Beatrix  luy  accordent  tres-volontiers  le  mariage  de  lear  90 
fille:  laquelle  aduertie  de  cet  heureux  et  inefp^  fuccez, 
en  reQoit  vne  indicible  allaigrefle.  Charlemagne  [299^  baille 
fa  fille  Eleonor  k  Leon,  et  le  fait  fon  gendre.  Ce  fuiect 
ed  fort  amplement  difcouru  par  l'Ariode  depuis  le  quarante- 
troifieme  chant  mfqaes  ä  la  fin  de  fon  Hure:  fors  pour 95 
le  r^ard  de  la  fin  adiouftee  par  raatheor. 

Et  par-ce  qu'il  jüj  a  point  de  Choeors,  comme  aux 
Tragedies  precedentes,  pour  la  diftinction  des  Actes :  Ce- 
luy  qui  voudroit  feire  reprefenter  cette  Bradamante,  fera 
f'ü  luy  plaift  aduerty  dVfer  d'entremets,  et  les  interpofer  loo 
entre  les  Actes  pour  ne  les  confondre,  et  ne  mettre  en 
continuation  de  propos  ce  qui  requiert  quelque  diftance 
de  temps. 


559 


Digitized  by 


Google 


ENTREPARLEVRS. 


Charlemagne.  Roger. 

losNymes,  Duc  de  Kauieres.  Hippalque. 

Aymon.  La  Montagiie. 

Beatrix.  Marphise. 

Renaod.  Bafite,  Dac  d*  Athen  es. 

La  Roque.  Les  Ambaffadeors  de  Bulgarie. 

11 0  Bradamante.  MelifTe. 

Leon. 
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i'*"^  BRADAMANTE, 

TRAGECOMEDIE. 


ACTE  L 

SCENE    I. 


Charlemagne. 

LES  fceptres  des  grands  Rois  viennent  du  Dieu  fupr^me» 
C'eft  hiy  qui  ceint  nos  chefs  d'vn  royal  diad^me, 
Qui  nous  fait  quand  il  veut  regner  für  l'Vniuers, 
Et  quand  il  veut  fait  choir  noftre  empire  k  l'enuers. 
Tout  depend  de  fa  main,  tout  de  fa  main  proeede,  5 

Nous  n'auons  rien  de  nous,  c'eft  luy  qui  tout  poflede, 
Monarque  yniuerfel,  et  fes  commandemens 
Font  les  fpheres  mouuoir  et  tous  les  elemens. 

H  a  mis  für  mon  chef  la  FranQoife  couronne, 
II  a  fiait  que  ma  voix  toute  la  terre  eftonne,  lo 

Et  que  TAigle  Romain  perche  en  mes  eftendars, 
Guide  des  efcadrons  de  mes  vaillans  foudars. 
L'Itale  m'obeit,  la  fuperbe  Alemagne, 
Et  les  Rois  reculez  de  Fondeufe  Bretagne. 
[800^  Ma  courageufe  France  eft  pleine  de  guerriers,        15 
Dont  les  £siits  ont  acquis  mille  et  mille  lauriers, 
Renommez  par  le  monde  autant  qu'vn  preux  Achille: 
La  Grece  n'en  eut  qu'vn,  et  i'en  ay  plus  de  mille. 
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8  BBABAMAKTE. 

Quel  Mars  fut  onc  pareil  en  force  et  en  renom, 

2oQuelque  Dieu  qu'il  peuft  eftre,  h  la  race  d'Aymon? 
A  Koland  rinuincible,  ä  qoi  Dieu  fauorable 
NailTant  a  composÄ  le  corps  involnerable?, 
Quel  eft  vn  Ofiuier,  vn  Griffon,  Aquilant? 
Combien  eft  vn  Aftolphe  et  vn  Ogier  vaillant? 

25  Vn  Huon,  vn  Marbrin,  et  mille  autres  encore 
Aox  armes  indomtez,  dont  ma  France  s^honore, 
Comme  d'aftres  Inifants  en  vne  efpolfle  nuit, 
Quand  le  Soleil  dor^  deflbus  les  ondes  luit? 

C'eft  toy  moteur  du  Ciel,   qui   la  force  leur  donnes, 

3oPour  eftre  de  ta  loj  les  folides  colonnes: 
C^eft  toy  qui  fais  florir  ces  braues  Paladins, 
Pour  foos  ton  eftendart  rompre  les  Sarafins, 
Ennemis  de  ton  nom,  pour  l'Eglife  defendre, 
Qu'ils  veulent  par  le  fer  Mahumetique  rendre. 

35  IIb  ont  domt6  TAfie  et  FAMque,  courans 
De  riuage  en  riuage,  ainfi  que  gros  torrens 
Qui  tombent  en  Auril  des  negeufes  montagnes, 
Et  paflent  en  bniyant  k  trauers  les  campagnes: 
Romp^it  töut,  faucent  tout,  arrachent  les  ormeaux, 

4oEntrainent  les  Bergers,  leurs  cafes  et  troupeaux. 
Ainfii  ces  Mecreans  debordez  de  leur  terre 
Ont  couru,  fourrag^  comme  vn  trait  de  tonnerre, 
La  blatiere  Libye,  et  TAlie,  oti  les  yeux 
Du  Soleil  fönt  fichez  en  remontant  aux  cieux. 

45  Hs  auoyent  trauerst  les  ondes  Herculides, 
[301]  Et  cha^6  lefus-Chrift  des  terres  Iberides: 
Si  que  le  riebe  Tage  au  beau  fable  dor6, 
Yoyoit  au  lieu  de  luy  Belzebut  ador^. 

0  Dieu,  noftre  vray  Dieu,  qu'il  ^idlut  que  nos  peres 

/soEulTent  bien  attis^  tes  dormantes  coleres, 
T'euffent  bien  irrit6  d^execrables  forfieiits, 
Pour  monftrer  de  ta  main  de  ä  fanglants  efiets! 
Pour  nous  afluiettir  h  cefte  gent  Payenne, 
Et  fouffirir  profaner  ton  Eglife  Chreftienne, 

^Pour  qui  en  corps  mortel  du  ciel  tu  defcendis. 
Et  lauant  nos  mes£siits,  ton  fang  tu  refpandis! 
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BRADAMANTB.  9 

Toy  Dieu  de  rVniuers,  dont  la  deztre  dinine 

A  badi,  a  form6  cefte  ronde  machine, 

Sans  fonne  et  fans  mauere,  et  fans  obiect  aucun, 

Sans  outils,  fans  fecours  que  de  toy,  qui  n^es  quVn.         60 

Hs  ne  farent  contans  d'afleroir  les  Hefpagnes, 
Mais  des  hauts  Pyrenez  francliirent  les  montagnes, 
Et  en  tourbe  innombrable  ouurirent  les  deilroits 
Des  grands  rochers  mouflus  qui  s^efleuent  £i  droits. 
IIs  defcendent  au  bord,  oh  la  vifte  Garonne  65 

Courant  dans  FOcean  en  fes  vagaes  bourdonne: 
Et,  iurez  ennemis,  fönt  ezecrable  vceu 
De  faire  tont  paffer  par  le  glaiue  et  le  feu. 

Celuy  poorroit  nombrer  les  celeftes  Inmieres, 
Les  raifins  de  FAutomne,  et  les  fleurs  printanieres,  7o 

Qui  auroit  peu  compter  les  fcadrons  agaerris, 
Qui  auec  Agramant  vindrent  deoant  Paris. 
Ils  couuroyent  de  leors  rangs  la  poudroyante  plaine, 
Leurs  cheuaux  efpaifoyent  les  claires  eaux  de  Seine: 
L'air  refonnoit  de  cns,  les  bataiUons  preflez  75 

Monuoyent  de  toutes  parts  de  picques  herüTez: 
[SOl^  Le  troupeau  baptisÄ,  tapy  dedans  la  ville, 
Ainfi  que  de  moutons  vne  bände  imbecille, 
Ketu*ee  en  vn  parc  de  trois  loaps  aflailli, 
Soufpiroit  yeis  le  ciel  d'vn  courage  &illi.  so 

C'eftoit  fiiit  de  la  France  et  de  toute  FEurope, 
Nous  ellions  le  batin  de  Finfidelle  trope, 
La  fainte  loy  de  Chrift  delaifloit  FVniuers, 
Si  Dien  n^euft  deflur  nous  fes  yeux  de  grace  ouuers, 
Et  pitoyable  pere  en  noitre  mal  extreme  85 

ISTeuft  k  noDtre  fecours  leu6  fa  main  fupreme. 

Comme'vne  mere  tendre  k  fon  en&nt  petit, 
Apres  Fauoir  tancS  pour  quelque  fien  delit, 
Le  Yoyant  larmoyer  de  piti6  fe  tranfporte, 
Le  baife,  le  mignarde,  et  fon  dueil  reconforte:  90 

Ainfi  fon  peuple  ayant  noftre  Dieu  cliani6 
De  fes  nombreux  mes&its,  il  en  a  prins  pitl£: 
A  regardö  fes  pleurs  au  milieu  de  fon  ire, 
Et  piteux  n^a  voulu  le  voir  ainli  deftruire. 
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10  BRADAMANTB. 

95  n  a  len6  le  bras  de  foudres  roagülknt, 
A  fronet  le  fourcy,  le  courroux  palliiTant 
A  fon  ccBur  embras^,  la  fiireur  indomtee 
Lny  eil  foudamement  dans  les  nafeanx  montee, 
n  a  noirci  le  cid  de  nuages  efpois, 

100  Et  comme  vn  touYbillon  a  delTerr^  fa  voix. 
L'Ocean  en  fremit,  la  terre  en  trembla  toute, 
Et  du  ciel  eiltoim^  branla  Fhorrible  voüte: 
Au  coeur  des  ennemis  la  frayeur  defcendit, 
Kallaigrefle  et  la  force  aux  noftres  il  rendit. 

105  L' Angleterre  s'arma,  rEfcoflbife  ieunefle 
Au  fang  nous  ralluma  Tantique  hardielTe. 
Renaud,  ains  nodtre  Hector,  conducteur  du  fecours 
[S02]  Les  fit  en  grand  camage  abandonner  nos  tours: 
Ils  fe  mirent  en  route,  et  la  campagne  verte 

110  Se  veit  incontinent  de  fang  Payen  conuerte. 
Hs  ont  quittÄ  la  France,  et  cuidant  par  les  flots 
Tromper  la  main  de  Dieu  qui  fondoit  Air  leur  dos, 
Ont  eM  deuorez  des  ondes  aboyantes, 
Si  que  rien  n'eft  tqM  de  ces  troupes  mechantes. 

115  MarfiUe  dans  TEfpagne  a  retir^  fon  camp: 

Mais  Agramant,  Sobrin,  et  le  Roy  Serican, 
Reliques  du  naufrage,  ayant  appris  la  perte 
De  TEmpire  A&ican,  et  le  fac  de  Biferte, 
Ont  dedans  Lipadufe  attir^  par  desfis 

I2o01iuier  et  RolaÄid,  qui  les  ont  defconfis. 
Ore  il  faut  louer  Dieu  de  ^  belle  victoire, 
Et  k  fa  feule  grace  en  addrelTer  la  gloire. 

SCENE  n. 

CHARLEMAGNE.    NYMES. 

Charlemagne. 
l^Ous  contenterons-nous  de  les  vaincre  k  demy? 

Nymes. 
Ne  vous  fuffift-il  pas  de  chafler  l'ennemy? 
Charlemagne. 
125  Ce  ne  m'eft  pas  aflez  de  defendre  ma  ten-e. 
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Nymes. 
Que  demandez-vous  plus  que  d'acheuer  la  guerre? 

Charlemagne. 
Vn  Empereur  Romain  ne  fe  peut  dire  auoir 
Pour  chalTer  vn  Barbare  affez  feit  de  deuoir, 
Qui  pourra  retoumer  auec  nouuelle  force. 

Nymes. 
Son  malheureux  fuccez  ne  luy  fert  pas  d^amorce,  130 

Pour  franchir  de  rechef  les  rochers  Pyrenez, 
Et  repiller  encor  nos  champs  abandonnez. 
[302^  Charlemagne. 

Agramant  eft  occis,  le  Roy  de  Barbarie, 
Gradafle  et  Mandricart,  honneur  de  Tartarie: 
Roger  a  delaiß^  fe  deteftable  loy,  135 

Comme  fe  foeur  Marphife,  et  Sobrin  le  bon  Roy: 
Mais  le  fier  Rodomont,  Ferragns  et  Marcille, 
Valeureux  combatans,  et  mille  autres,  et  mille, 
Que  FEfpagne  et  TAfrique  ont  nourris,  ne  fönt  pas, 
Semence  de  grands  maux,  trebufchez  au  trefpas.  .140 

Nymes. 
Ils  fönt  aflez  puiüans  pour  leurs  terres  defendre, 
Mais  non  pas  pour  ofer  contre  vous  entreprendre, 
Pour  la  France  aflaillir,  mere  des  Cheualiers, 
Mere  des  bons  foudars,  qu^elle  enfente  k  milliers. 

Charlemagne. 
Nous  auons  veu  für  nous  FEfpagne  et  la  Libye,  145 

Mais  non  les  eftendars  de  Faidante  Arabie, 
Non  les  Soldans  d'Egypte,  et  les  Rois  mecreans 
Qui  foulent  les  fablons  des  bords  Cyreneans. 

Nymes. 
Ceux-lk  trop  efloignez  de  nos  Chreftiennes  terres, 
Ne  viendront  pas  icy  nous  rallumer  des  guerres:  iso 

LaiiTez  leur  lamenter  leur  funebre  accident. 
Et  voftre  aage  en  plaifirs  esbatez  ce  pendant. 
II  nous  feut  rebaftir  nos  Eglifes  rompues, 
Oü  fe  fönt  par  für  tout  leurs  cruautez  repues: 
Rebaftir  nos  citez  de  murailles  et  tours,  155 

Repeupler  de  paifans  nos  villages  et  bourgs. 
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12  BRADAMANTE. 

Nymes. 
n  Yous  faut  rappeller  les  vertus  exilees, 
Et  les  fiiire  honorer,  les  ajant  rappelees. 

Charlemagne. 
Nos  peuples  fönt  beaucoup  par  la  guerre  efclaircis, 
160  Mais  les  vices  au  lieu  fönt  beaucoup  efpeßis. 

Nymes. 
C'eft  Toffice  d'yn  Roy  d'en  purger  fa  contree: 
»Inutile  eft  la  Paix  fans  fa  compagne  Aftree. 
Vous  deuez  en  repos  vos  peuples  maintenir, 
[303]  Et  de  feueres  loix  leurs  offenfes  punir. 
Charlemagne. 
165  le  veux  recompenfer  vn  chacun  de  fes  peines, 
Eftrangers,  cit;o7«[is,  foldats  et  Gapitaines: 
Bradamante  et  Roger  foos  vn  amoor  6gal 
Conioindre  enfembl6ment  d'vn  lien  coniugal. 

NymeB. 
Aymon  ne  le  veut  pas,  preferant  Talliance 
De  Leon  heritier  des  fceptres  de  Byfance. 

Charlemagne. 
170  Mais  fi  de  la  combatre  il  n^auoit  le  pouuoir, 
Selon  mon  ordonnance  il  ne  f^auroit  Tauoir. 
Nymes. 
,  Donc  comme  il  falloit  vaincre  k  la  courfe  Atalante, 
II  faut  qu^on  puüTe  vaincre  au  combat  Bradamante.- 


ACTE  IL 

SCENE  I. 
AYMON.    BEATRIX. 

Aymon. 

LE  party  me  plaift  fort 
Beatrix. 

Außi  ^t-il  a  moy. 
Asrmon. 
175  Ten  fuis  tout  tranfport^. 

Beatrix. 
Si  fois-ie  par  ma  foy. 
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BRABAMA17TE.  18 

Aymon. 
Ce  que  ie  prife  plus  en  &  belle  allianee, 
CC'eft  qn'il  ne  faudra  point  desbourfer  de  finance. 
II  ne  demande  rien. 

Beatrix. 
II  eil  trop  grand  feigneur. 
Qu'a  befoing  de  nos  biens  le  fils  d'vn  Empereur? 

Aymon. 
Ce  nous  eft  toutefois  vn  notable  auantage  iso 

De  ne  ballier  vn  fou  pour  eile  en  mariage: 
Mefmement  aoiourdhuy  qu'il  n'y  a  point  d^amoor, 
Et  qn'on  ne  &it  finon  aux  richefles  la  cour. 
»La  grace,  la  beaut^,  la  vertu,  le  lignage 
:&Ne  fönt  non  plus  prifez  qu'vne  pomme  fauuage.  185 

»On  ne  veut  que  Faigent:  vn  mariage  eft  faint, 
»EH;  Portable  et  bien  fait,  quand  Targent  on  eftreint. 
[308^]  0  malheureux  poifon! 

Beatrix. 

Et  qu'y  fijauriez-vous  feire? 
Faut-il  que  pour  cela  vous  mettiez  en  colere? 
C'eft  le  temps  du  iourdhuj. 

Aymon. 

C'eft  vn  fiecle  maudit.  190 

Beatrix. 
Mais  c'eft  vn  fiecle  d'or,  comme  le  monde  vit 
»On  a  tout,  on  feit  tout  pour  ce  metal  eftrange, 
»On  eil  homme  de  bien,  on  merite  louange, 
»On  a  des  dignitez,  des  chaiges,  des  eiltats, 
»Au  contraire  fans  luy  de  nous  on  ne  fait  cas.  195 

Aymon. 
H  eil  vray:  mais  i'ay  veu  au  temps  de  ma  ieuneiTe 
Qu'on  ne  fe  gefnoit  tant  qu'on  ßiit  pour  la  richeiTe. 
Alors,  vrayment  alors,  on  ne  prifoit  finon 
Ceux  qui  s'eftoyent  acquis  vn  vertueux  renom, 
Qui  eitoyent  genereux,  qui  monilroyent  leur  vaillance       200 
A  combatre  k  Tefpee,  k  combatre  k  la  lance. 
On  n^eftoit  de  richeiTe,  ains  de  Thonneur  ^pris: 
Ceux  qui  fe  marioyent  ne  regardoyent  au  prix. 
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14  BRADAMANTE. 

Beatrix. 
Le  bon  temps  que  c^eftoit! 

Aymon. 
Leon  le  reprefente, 
205  Qui  pour  la  feule  amour  recbercbe  Bradamante. 

Beatrix. 
Voire  mais  Tay  grand  peur  qu'elle  ne  Taime  pas. 

Aymon. 
Pourquoy?  qui  la  mouuroit?  eft-il  de  lieu  trop  bas? 
N'eft-il  ieune  et  gaillard?  n' eft-il  beau  perfonnage? 
H  faut  qu'il  foit  vaillant  et  d'vn  braue  courage, 
210  Aux  combats  refolu,  d^eftre  auecque  danger 
Venu  du  bord  Gregeois  für  ce  bord  eftranger, 
Ne  craignant  d'efprouuer  fon  adrelTe  guerriere 
Auecques  Bradamante  aux  armes  finguliere. 

Beatrix. 
H  eft  vray:  mais  pourtant  ne  ßjauez-vous  pas  bien 
215 Que  Roger  eft  fon  ame,  et  fa  vie  et  fon  bien? 
Qu'elle  n'aime  que  luy,  que  pour  n'eftre  contreinte 
D'eftre  par  mariage  k  vne  autre  coniointe, 
Elle  a  ^ict  tout  expres  par  le  monde  f^auoir, 
[804]  Que  quiconque  voudra  pour  efpoufe  Tauoir, 
22ol)oit  la  combatre  armee:  eftimant  qu^il  n'eft  homme 
Dans  TEmpire  de  Grece  et  TEmpire  de  Romme, 
Fors  fon  vaillant  Roger,  qui  ne  doiue  mourir, 
Si  auecques  le  fer  il  la  veut  conquerir? 
Or  i^aurois  grand  douleur  que  ce  genereux  Prince 
225  Venu  pour  fon  amour  de  lointaine  prouince, 
Sa  vie  auanturaft,  fes  Forces  ne  f^achant, 
En  la  voulant  combattre  auec  le  fer  trencbant: 
Qu'au  lieu  d'vne  maiftrelTe  il  trouuaft  la  mort  dure, 
Et  que  fon  lict  nop^al  fuft  vne  fepulture. 
280  Ce  feroit  grand  piti6! 

AymoxL 
Je  ne  veux  point  cela. 
Beatrix, 
n  ne  f9auroit  Tauoir  fans  cefte  efpreuue-la. 

568 


Digitized  by 


Google 


BRADAMANT£.  15 

Aymon. 
Pourquoj  ne  f(jauroit-il?  ne  le  puis-ie  pas  fiiire? 

Beatrix. 
Non,  pource  que  du  Roy  T  ordonnance  eft  contraire. 

Aymon. 
Le  Roy  ne  Tentend  pas,  ie  Tiray  fupplier 
De  reuoquer  la  loy  qu'il  a  fait  publier.  235 

Beatrix. 
»C'eft  chofe  malaifee,  vn  Prince  ne  viele 
»Les  Edicts  qu'il  a  faits,  il  maintient  fa  parole. 

Aymon. 
Voire  en  chofe  publique,  et  qui  eft  de  grand  poix : 
Mais  en  cbofe  priuee  on  cbange  quclquefois. 
Charles  luy  a  permis  ce  combat  dommageable,  240 

Eftimant  pour  le  feur  que  ie  Teufle  agreable. 
Autrement  ne  Teuft  fait,  Ajacbant  bien  le  pouuoir 
Que  deflur  fes  enfans  vn  pere  doit  auoir. 

Beatrix. 
Encore,  mon  ami,  faudroit  premier  entendre 
Si  le  party  luy  plaift,  que  de  rien  entreprendre:  245 

Car  ie  crains  que  Roger  foit  en  fon  coeur  encr6. 

Aymon. 
Veut-elle  ce  Roger  auoir  contre  mon  gr6? 

Beatrix. 
Ie  penfe  que  nenny,  eile  eft  trop  bien  nourrie. 

Aymon. 
Si  eile  Tauoit  faict? 

Beatrix. 
Ten  ferois  bien  marrie. 
[SOi^l  Aymon. 

II  luy  faut  des  amours,  il  luy  laut  des  mignons,  250 

II  faut  qu^ä  fes  plaifirs  nos  vouloirs  contraignons. 
Quel  abus,  quel  defordre!  hä! 

Beatrix. 

Et  qu'y  f^auriez-vous  faire? 
C'eft  ieuneffe. 

Aymon. 
C'eft  mon:  vn  aage  volontaire. 
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Beatrix. 
Si  ne  deuons  nous  pas  contramdre  fon  defir. 

Ajrmon. 
255  8i  ne  doit  eile  pas  en  faire  k  fon  plaifir. 

Beatrix. 
La  voudriez-vous  forcer  en  vn  fi  libre  affiiire  ? 

Aymon. 
>£lle  doit  appronuer  ce  qui  plalll  k  fon  pere. 

Beatrix. 
:&L'amonr  ne  fe  gouueme  k  Tappetit  d'autruy. 

A3niion. 
2>L'on  ne  peut  gouuemer  les  enfans  d'auiourdhny. 

Beatrix. 
260  3>8'il  n'y  a  de  ramour  ils  n'auront  point  de  ioye. 

Aymon. 
:!>L^amoar  fous  le  denoir  des  mariages  ploye. 

Beatrix. 
)&Rien  n*y  eft  fi  requis  que  leur  contentement. 

Asrmon. 
:»Rien  n'y  eft  fi  requis  que  mon  confentement 

Beatrix. 
Je  ne  venx  contefter:  mais  ponrtant  ie  puls  dire 
265  Que  trop  vous  ne  deuez  fon  aznour  contredire. 
Taimerois  mieux  qu'elle  euH;  vn  fimple  cheualier 
Qui  ftifl:  felon  fon  coeur,  que  de  la  marier 
Contrainte  k  ce  monarque,  encor  qu^en  fa  puÜIance 
n  euft  Tempire  Grec  et  Tempire  de  France. 
270  Ie  vay  parier  k  eile,  et  feray  fi  ie  puls 
Qu^elle  me  tirera  des  peines  oü  ie  fuis, 
Se  depefbrant  le  coeur  des  laqs  d'vne  amour  fole, 
Pour  libre  aimer  Leon  que  fon  amour  afible. 
Dieu  me  foit  &uorable,   et  me  face  tant  d^heur 
275  Que  ie  la  puilTe  induire  k  cbanger  fon  ardeur! 

Mais  las!  voyla  mon  fils  honneur  de  noftre  race, 
L^inuincible  Benaud  des  guerriers  routrepafie! 
II  va  trouuer  Aymon:  las!  pauurette  ie  crains 
Qu*il  ait  autre  deflein  que  ne  fönt  nos  deffeins. 
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[305]  II  aime  ce  Boger.     Que  maudite  foit  Fheure,  280 

Auol^,  que  ta  vis  cede  belle  demeure: 

le  ferois  trop  beureafe,  et  ores  le  Soleil 

Ne  verroit  rien  qui  fall  k  mon  aife  pareil 

Sans  toy  fans  toy,  Roger,  qui  fraudes  mon  attente 

Priuant  du  fceptre  Grec  ma  fille  Bradamante.  285 

SCENE  n. 

RENAVD.    AYMON.    LA  ROQVE. 

Benaud. 

QVoy?  monfieur,  voulez-vous  forcer  vne  amiti^? 
Eftes-vous  maintenant  vn  pere  fans  piti^? 
Qui  vueillez  Bradamante  yne  fille  fi  cbere, 
Bannir  loin  de  vos  yeux,  et  des  yeux  de  fa  mere, 
Pour  malgr6  fon  vouloir,  qu'elle  ne  peut  changer,  290 

La  donner  pour  efpoufe  k  ce  prince  eftranger? 
Elle  ne  Taime  point,  et  qu'y  voudriez-vous  fiüre? 
»Vous  f^auez  que  Pamour  eft  toufiours  volontaire: 
)>I1  iie  fe  peut  forcer,  c'eA;  vne  affection 
>Qui  ne  fe  dornte  point  finon  par  fiction.  295 

»Le  coeur  toufiours  demeure  en  fa  libre  firanchife, 
»Mais  le  front  et  la  voix  bien  fouuent  le  defguife. 
Ne  la  contraignez  point,  vous  feriez  k  iamais 
Fafcb^  de  luy  voir  faire  vn  mefnage  mauuais. 

AymoxL 
Qui  te  fiiit  ß^  bardy  de  me  venir  reprendre?  soo 

Penfes-tu  que  de  toy  ie  vueille  confeil  prendre? 
Dequoy  t'empefches-tu  ?  me  viens-tu  raifonner? 
Et  quoy?  qui  t'a  ß  bien  appris  ä  fermonner? 
0  le  braue  cerueau! 

Benaud. 
Ce  que  ie  viens  de  dire 
N^eft  pas  pour  vous  prefcher  ny  pous  vous  contredire.      305 

AymoxL 
Pourquoy  donc?  qui  te  meut? 

SamTDlung  firanzö».  Nendnielce.     6.  2 
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Benaad. 

Cefb  pour  voiis  declarer 
[805^  Ce  que  probablement  vous  pouuez  ignorer. 

Ayxnon. 
Et  quoy? 

Benaud. 

Que  Bradamante  aillears  a  fa  penfee. 

AyxaoiL 

Cela  ne  rompra  pas  ma  promeiTe  paiTee. 

Benaud. 

810 Quoy?  Fanez-Yous  promife? 

Aymon. 
Ouy  bien. 

Benaud. 

Sans  fon  vouloir? 
Et  s'il  eft  autre? 

AymoxL 
Et  puis,  le  mien  doit  preoaloir: 
le  cognois  mienx  fon  bien  que  non  pas  eile  mefme. 

Benaud. 
Luy  Youlez-vous  bailler  vn  mari  qu'elle  n'aime? 

Aymon. 
Pourquoy  n^aimeroit-elle  yn  fils  d'vn  Empereur, 
815  Qui  eft  ieune  et  difpoft,  qui  a  de  la  valeur, 
Qui  eil  beau,  qui  eft  Page,  et  qui  modeHie  6gale 
Noftre  qualit^  bafle  k  fa  grandeur  royale? 

Depuis  la  ^ide  Tbrace,  eftendue  en  defers, 
II  a  tant  trauerst  de  terres  et  de  mers 
820  Pour  auoir  fon  amour,  qui  pas  ne  le  merite, 
Et  quMl  foit  mocqu^  d^elle  apres  teile  pourfuitte? 
Qu*  die  ne  Faime  point?  qu^dle  n^en  äce  cas, 
Non  plus  que  sMl  eftoit  üTu  d^vn  peuple  bas? 
»Elle  eft  par  trop  ingrate.     Vne  lunour  auancee 
825  )^Doit  d'vne  amour  pareille  efkre  recompenfee. 
0  fiede  deprau6!  non  non,  Renaut,  dy  luy 
Que  ie  veux  et  me  plaift  qu'il  Tefpoufe  auiourdhuy, 
Autrement.     Mais  poßible  en  vain  ie  me  colere, 
Et  peut  eilre  en  cela  ne  me  voudroit  defplaire 
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Non  plus  qu^en  autre  cbofe,  eile  a  le  naturel  sso 

Trop  bon  pour  emouuoir  le  coorroax  patemel. 

Benaud. 
Monfieor,  mais  voulez-vous  que  Ton  ame  contreinte 
D'vn  lien  coniugal  foit  k  vn  homme  eftreinte, 
Qui  luj  reboufche  an  coeur,  et  qu'en  piteux  regrets 
Elle  traine  fes  iours  für  les  riuages  Grecs?  S35 

Youlez-Yons  que  de  nuit,  quand  le  fommeil  fe  plonge 
[306]  Dans  les  yeux  d'vn  chacun,  que  la  douleur  la  ronge? 
Qu'en  pleurs  eile  fe  bagne?  et  n'ofe  toutefois 
Pour  librement  gemir  deueloper  fa  voix? 
Que  Q^  fa  longue  peine  en  pefanteur  aflbmme  340 

Son  ame  allangouree,  inacceßible  au  fomme, 
Et  que  de  fes  bras  gours  eile  toucbe  en  dormant 
Le  Corps  de  fon  efpoux,  ain^ois  de  fon  tourment, 
Elle  trellaille  toute  (ainfi  qu'vne  Bergere 
Qui  en  fon  cbemin  trouue  vne  noire  Vipere)  346 

Que  frayeur  eile  en  alt,  et  retire  foudain 
Des  membres  odieux  fou  imprudente  main? 
Que  quand  11  la  tiendra  cberement  embraflee, 
Elle  fe  penfe  alors  d'vn  ferpent  enlacee: 
Tant  eile  aura  d^horreur  d'eftre  ferne  en  ce  point  350 

D'vn  importun  mary,  qu'elle  n'aimera  point? 

Aymon. 
:»L*amour  toufioürs  fe  trouue  aux  esbats  d^Hymenee. 

Benaud. 
;»Kon  voit  de  maint  Hymen  la  coucbe  infortunee. 
Quelle  future  amour  pourrez-vous  efperer 
D'vn  nopQage  forc^?  c'eft  bien  s'auanturer,  355 

C'eft  bien  mettre  au  bazard  vne  ieune  pncelle, 
C'eft  bien,  belas!  c'eft  bien  ne  faire  conte  d'elle. 

Aymon. 
S<?auroit-on  la  placer  en  vn  plus  digne  Heu? 

Benaud. 
Leon  ne  luy  eft  propre,  ores  qu'il  fuft  vn  Dien. 

Amital. 
Et  que  luy  faut-il  donc? 
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Benaud. 
8«o  Vn  mari  qui  luy  plaife, 

Et  auecqiie  lequel  eile  viue  k  fon  aife. 

AyxnoxL 
Elle  eil  bien  delicate  en  fon  a£fection. 

Renaad. 
En  la  voftre  on  ne  voit  que  de  Tainbition. 

Aymon. 
Que  tu  es  reuerend! 

Benaud. 
Tay  plus  de  reuerence 
365  Et  Bradamante  aaßi,  que  voos  de  bien-vueillanee. 

Aymon. 
le  r^ay  mieox  <{XLe  voos  deax  quel  efpous  il  Iny  fiiut 

Renaad. 
Voire  pour  l'eleuer,  pour  la  mettre  bien  haut 
[306^  I'aimerois  mieux,  ma  foeur,  que  la  mort  violente 
Vous  enft  percä  le  coenr  d'vne  darde  poignante, 
370  Qu'vne  lance  Arabefque  euft;  ouuert  yo(b:e,  flanc, 
Et  de  voilre  poitrine  euft  efpuis^  le  fang 
Morte  für  vn  gueret  eftendue  en  vos  armes, 
Entre  les  corps  muets  d^vn  millier  de  gendarmes, 
Que  de  vos  durs  parens  Toutrageufe  rigueur 
375  Vous  for9aft  dVn  mari  qu'abhorre  voftre  cceur. 
Que  ^ißiez-vous  pludoft  vne  fiUe  cbampeftre, 
Onduifant  les  Taureaux,  menant  les  Brebis  paiftre 
Par  les  froideurs  d'Hyuer,  par  les  chaleurs  d^Eft^, 
Eoulant  vos  libres  iours  en  libre  pauuret6: 
380  Vous  feriez  plus  heureufe,  et  vofjre  dure  vie 
De  tant  de  paßions  ne  feroit  pourfuiuie. 
»Car  rien  n'eft  ß^  cruel  que  vouloir  marier 
}»Ceux  qu'vn  femblable  amour  ne  peut  apparier. 
Penfez-y  bien,  monfieur:  c'eft  vn  fait  reprochable, 
885  Vous  en  ferez  vn  iour  deuant  Dieu  refponfable. 

Aymon. 
0  le  bon  fermonneur!  l'Hermite  du  Eocber 
T*a  volontiers  appris  k  me  venir  prefcher. 
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Benaad. 
le  ne  vous  prefciie  point,  mais  ce  deudt  Hermite 
Qui  au  milieu  des  flots  für  vne  Boche  habite, 
Par  lequel  fiit  Sobrin  et  Oliuier  guaiy,  390 

Fat  d^aduifl  que  Roger  de  ma  foeur  fliirt  maiy: 
Et  lors  comme  ß^  Dieu  par  la  voix  du  Prophete 
Nous  euft  dit  qu'il  vouluft  cefte  chofe  eftre  faitte, 
Nous  rapprouuafmes  tous,  Roger  s'y  accorda, 
Et  fous  cellte  efperance  en  France  il  aborda.  395 

Le  voudriez-vous  tromper? 

Asrmon. 
Arrogant,  plein  d^audace, 
Ofes-tu  proferer  ces  mots  d^uant  ma  &ce? 
Que  tu  Vaa  accordee?  impudent,  eshont^!* 
[807]  Renaud. 

Mais  ceft  accord  eft  fait  fous  voftre  volonte. 

Aymon. 
II  ne  m^en  chaut:  et  puis,  traittes-tu  d^alliance  400 

Pour  ma  fille  fans  moy?     As-tu  cefte  puiffance? 

Benaud. 
le  fQauois  qu'agreable  eile  auroit  le  parti. 

Aymon. 
Mais  pourquoy  n'en  eftoy-ie  außi  toft  aduerti? 

Itenaud. 
H  eft  encore  temps. 

Aymon. 
Ores  que  Tay  promefle 
Auecque  0)nftantin  le  monarque  de  Grece.  405 

Renaud. 
Vne  teile  promefle  obliger  ne  vous  peut, 
Si  ma  foeur  Bradamante  approuuer  ne  la  veut. 

Aymon. 
»Vn  enfant  doit  toufiours  obeir  h  fon  pere. 

Renaud.     . 
»S*il  va  de  fon  dommage  il  ne  le  doit  pas  faire. 

Aymon. 
»Sur  fes  enfans  vn  pere  ha  toute  autborit^.  410 
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Renaud. 
:»Quand  leur  bien  il  proeure  et  leur  vtilit6. 

Aymon. 
Eft-il  pere  &  dur  qui  leur  perte  pourcbalTe? 

Renaud. 
le  croy  qu'il  n'en  eft  point  qui  fcieinment  le  face. 

Aymon. 
Qu'eft-ce  donc  que  tu  dis? 

Renaud. 

Que  V0U8  deuez  ßjauoir 
415  Le  Youloir  de  ma  fo6ur  deuant  que  la  pouruoir. 
Peut  eftre  fon  defir  ne  fe  conforme  au  vofbre, 
Vous  ferez  d'vn  adais  qu^elle  fera  d'vn  autre, 
Que  Ton  coeur  languira  dans  les  yeux  d^vn  amant, 
Qui  en  repouITeia  tout  autre  penfement: 
420  Si  bien  que  cell  amour  occupant  fa  poitrine 
U  ne  faut  qu'vn  fecond  penfe  j  prendre  racine. 
L'authorit6  d'vn  pere,  et  d'vn  Prince  et  d'vn  Roy 
Ne  f^auroit  peruertir  cefte  amoureufe  loy. 
Ne  la  forcez  donc  point,  de  peur  qu'eflant  forcee 
425  Vn  efpoux  ait  le  corps,  vn  ami  la  penfee: 
Ce  qui  produit  toufiours  vn  enfer  de  malbeurs, 
Plein  d'angoÜTe  et  d'ennuy,  de  foupirs  et  de  pleurs: 
Par  qui  voftre  vieil  aage  en  fa  courfe  demiere 
Ne  verroit  qu'k  regret  la  celefle  lumiere, 
480  [807^  Ennuy^  de  ce  monde,  au  lieu  que  de  vos  iours 
Les  termes  nous  deuons  vous  faire  fembler  courts. 
Ne  la  gefnez  donc  point,  ains  confacrez  fa  vie 
A  Roger,  dont  eile  eft  et  l'amante  et  l'amie. 

Aymon. 
Pluftoft  l'eau  de  Dordonne  encontre-mont  ira, 
435  Le  terroir  Quercinois  pluftoft  s'applatira, 
Le  iour  deuiendra  nuit,  et  la  nuit  tenebreufe 
Comme  vn  iour  de  Soleil  deuiendra  lumineufe, 
Que  Roger,  ce  Roger  que  i'abborre  für  tous, 
Soit  tant  que  ie  viuray  de  Bradamante  efpoux. 
Renaud. 
440  Roland  et  Oliuier  maintiendront  leur  promeße 
Les  armes  en  la  main,  contre  toute  la  Grece. 
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Aymon. 
Et  moy  ie  maintiendray  contre  eax  et  contre  toy, 
Qn^on  n'a  peu  difpofer  de  ma  fille  fans  moy. 
Non  non,  ie  ne  vous  crains,  prefentez  vous  tous  qnatre, 
Ie  ne  venx  que  moy  feul  pour  vous  aller  combatre:  445 

Encor  que  ie  fois  vieil  i'ay  du  coeur  ce  qu'il  fiiut 
Et  de  la  foxce  außi. 

Benaud. 
Vous  Ie  prenez  trop  haut. 
Ajrmon. 
Page,  9a  mon  barnois,  mon  grand  cheual  de  guerre, 
Apporte  moy  ma  lance  auec  mon  cimeterre. 
Hä  hä  par  l)ieu,  ie  vous. 

Renaud. 
Monfieur  vous  colerez,  *^ 

Vous  en  trouuerez  mal. 

A3rmon. 
Ck>rbieu  vous  en  mourrez. 
Renaud. 
Ne  vous  efmouuez  point. 

La  Roque. 
Le  bon  homme  a  courage. 
Aymon. 
Par  la  mort,  i'en  feray  ß^  horrible  camage 
Qu'il  en  fera  parlö. 

Renaud. 
Dequoy  vous  fafcbez-vous? 
Aymon. 
Ie  n'efpargneray  rien. 

La  Roque. 
n  ru'ra  de  beaux  coups,  455 

Dieu  me  vueille  garder  s'il  m'atteint  d'auanture. 

Aymon. 
lo  feray  dans  le  fang  iufques  k  la  ceinture. 

La  Roque. 
Monfieur,  entrons  dedans,  ie  crains  que  vous  tombiez, 
Vous  n*eftes  pas  trop  bien  affeur6  fuf  vos  pieds. 
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Aymon. 
460  Hk  que  ne  fais-ie  au  temps  de  ma  verte  ieaneiTe, 
[808]  Qnand  Mambrin  efprouua  ma  foice  domterelTe, 
Que  i'occis  Clariel,  dont  les  geftes  guerriers 
Se  fiiifoyent  renommer  entre  les  Cheoaliers: 
Que  le  Geant  Almont,  de  qui  la  tefte  groffe 
465  Et  les  membres  maßife  reffembloyent  vn  Coloffe, 
Abbatu  de  ma  main  k  terre  tomba  mort, 
Et  ma  gloire  engraua  deflur  Tlndique  bord: 
Vous  n*eußiez  entrepris  ce  que  vous  faites  ores, 
Combien  que  ie  me  fens  aflez  robufte  encores 
47oPour  vous  bien  bourralTer. 

Renaud. 

Nous  n'entreprendrons  rien, 
Et  me  crojez  Monfieur,  que  vous  ne  vucillez  bien. 

Aymon. 
Vous  ferez  fagement:  car  ie  perdray  la  vie 
Pluftoft  que  malgr^  moy  ma  fille  Ion  marie. 

8  C  E  N  E  m. 

BEATRIX.    BRADAMANTE. 

Beatrix. 

QVe  vous  feriez  heureufe!   oncques  de  noftre  fang 
Fille  n'auroit  tenu  li  honorable  rang. 
AUez  oü  le  Soleil  au  matin  luit  au  monde, 
Allez  oü  fommeilleux  il  fe  cache  dans  Tonde, 
AUez  aux  champs  rofltis  d'etemelles  ardeurs, 
Allez  oü  les  Riphez  temilTent  de  froideurs: 

480  Vous  ne  verrez  grandeur  vous  eftre  comparee 
A  rheureufe  grandeur  qui  vous  fuit  preparee. 
Eibre  femme  d'Augufte,  et  Voir  fous  voftre  main 
Mouuoir,  obeüTant,  tout  F Empire  Romain! 
Marcher  grande  DeelTe  entre  les  tourbes  viles 

485S'entre-eItouffans  de  prefle  aux  trionfes  des  villes 
[308^  Pour  voir  vos  maieftez,  receuoir  de  vos  yeux, 
Les  foleils  de  la  terre,  «vn  rayon  gracieux. 
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Et  nous,  qu«  la  vieiUeiTe  k  poils  grifons  manie, 

Aurons  d*vn  Q,  grand  heur  ki  face  raieanie, 

Yons  Yojant,  noitre  enfant,  vne  felicit6  490 

Qui  approche  bien  pres  de  la  diainit6. 

Le  iour  eclairera  plus  luifant  fur  nos  teftes, 

Le  chagrin  de  nos  ans  nous  toumerons  en  feftes, 

Et  verrons  dans  la  nie  et  dans  les  temples  faints 

Chacun  nous  applaudir  de  la  tefte  et  des  mains.  Ar, 

Mon  Dieu  ne  laiiTez  pas  efcouler,  nonchalante, 

Cefte  felicit6  que  le  ciel  vous  prefente! 

»L'Occafion  eA;  chauue,  et  qui  ne  la  retient, 

)»Tout  foudain  eile  efchape  et  iamais  ne  renient. 

Bradamante. 
Las  madame  ie  n^ay  d^autre  bonheor  enuie  500 

Que  d'eftre  auecque  vous  tont  le  temps  de  ma  vie: 
le  requiers  aux  bons  Dieux  de  me  donner  ce  poinct, 
Que  tent  que  vous  viurez  ie  ne  vous  laiffe  point. 
Ie  ne  veux  auoir  bien,  Rojaume  ny  Empire, 
Qui  pour  le  poiTeder  de  vos  yeux  me  retire.  soo 

Beatrix. 
C'eft  vn  bon  naturel  qui  fe  remarque  en  vous, 
Nous  en  pouuons,  ma  fiUe,   autant  dire  de  nous: 
Nous  n*auons  rien  ß.  eher,  ny  mefme  la  lumiere 
De  noHre  beau  Soleil  ne  nous  eft  pas  &  chere 
Que  vous  eftes  (m'amie:)  vn  iour  m'eilt  ennuyeux,  510 

Quand  vn  iour  ie  me  treuue  abfente  de  vos  yeux. 
Our  c'eft  me  feparer  moym^me  de  moym^me, 
Que  me  priuer  de  vous,  tant  et  tant  ie  vous  aime. 
Mais  (mon  coeur)  cet  amour  cet  amour-la  me  fait 
Preferer  voftre  bien  k  mon  propre  fouhait  5i5 

Ie  veux  (que  c'eft  pourtant!)  ie  veux  ce  qui  me  ßUshe, 
[809]  Et  ce  que  ie  ne  veux  de  Paccomplir  ie  täche: 
Ainfi  que  le  Nocher  qui  de  Fonde  approchant 
Oll  les  Sirenes  fönt  Tamorce  de  leur  chant, 
Fuit  Tabord  malheureux  du  d^loyal  riuage,  520 

Et  le  fuyant  y  court  fans  crainte  du  naufirage. 
Gar  ie  crains  de  vous  perdre,  et  toutesfois  le  bien 
Qui  vous  en  vient,  me  ßiit  que  ie  Papprouue  bien. 
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Mais  que  dy-ie  approuuer?  q^ue  ie  le  vous  confeille, 
525Voas  excite  an  parti  d'vne  aideiir  nompareille. 
Wj  reculez  ma  fiUe,  il  vous  en  Tiendroit  mal, 
Et  Dieu,  qui  de  fes  dons  vous  eil  fi  liberal, 
S'en  pourroit  connroncer,  fi  par  outrecuidance 
Vous  alliez  dedaigner  vne  tdle  alliance. 

Bradamante. 

530  Ie  ßjay  combien  ie  fuis  indigne  d'vn  tel  heor. 

Beatrix. 
La  femme  vous  ferez  dVn  puiUant  Empereor, 
De  Charles  le  compaing:  encores  Charlemagne, 
Anec  la  France  n'a  qu^vn  quartier  d'Alemagne, 
Et  les  champs  Milanois,  oü  c^elt  que  Conftantin 

535Tient  mille  regions  de  FEmpire  Latin, 
n  a  la  Macedone  et  la  Thrace  fuiette, 
n  commande  au  Dalmate,  au  Gregeois,  et  au  Gete: 
L'Itale,  la  Sicile,  et  les  ifles  qui  fönt 
Depuis  noitre  Ocean  iufqu'ä  la  mer  du  Pont 

MoReuerent  fa  puiflance,  et  Neptune  en  fes  ondes 
Ne  foufi&e  pourmener  que  fes  naues  profondes. 
n  eil  maiib«  d^Afie,  et  les  monts  Paledtins 
Et  les  Fheniciens  de  FEufirate  voifins, 
Sont  regis  de  fon  fceptre:  H  tient  lerofolyme, 

545  Oü  Dieu  fouffirit  la  mort  pour  lauer  noAxe  crime. 

Bradamante. 
II  eft  vn  grand  monarque. 

Beatrix. 
II  eft  fi  grand,  que  rien 
Ne  fe  trouue  ß^  grand  au  globe  terrien. 
[309^  Que  f(5auriez-vous  plus  eftre? 

Bradamante. 

Eftre  ie  ne  demande 
Efpoufant  vn  mary  plus  qu'il  ne  conuient,  grande. 
660  »Außi  dit  ont  fouuent  que  la  felicit^ 
2>D'vn  mariage  gift  en  iuile  egalit^. 
»H  n'eft,  dit  le  commun,  que  d^auoir  fon  femblable. 
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Beatrix, 
lefos!  il  vous  recherche  autant  qn'vn  plus  fortable. 
II  vient  du  bord  Gregeois  fans  crainte  des  dangers 
Qu'on  trouue  k  trauerfer  des  pais  eftrangers,  555 

Naiir6  de  voftre  amour:  vos  yeux  (eftrange  chofe!) 
Lny  ont  yo(b*e  beaat6  dans  la  poitrine  enclofe, 
Sans  iamais  Fauoir  vene.    Et  qui  euil  onc  pens6 
Voir  vn  tifon  d'amour  de  ß^  loing  elanc6? 
Cet  amour  qui  vous  fuit  luy  decoche  de  IVance  560 

Vn  garrot,  qui  le  naure  au  deftroit  de  Byfance: 
II  fert  vne  beaut6  que  iamais  il  ne  veit, 
n  ne  coimoift  la  dame  en  qui  fon  ame  vit 

Eniant,  vrayment  royal,  ta  nature  eft  gentille 
D'aimer  G.  cherement  la  vertu  d'vne  fille,  565 

Elle  te  doit  beaucoup:  vn  coeur  feroit  cruel 
Qui  ne  te  voudroit  rendre  vn  amour  mutuel. 
Qu'en  dites  vous,  mon  oeil?  * 

Bradamante. 

le  ne  f^aurois  que  dire. 
Beatrix. 
Gerte  il  merite  bien  d'auoir  ce  qu'il  defire. 

Bradamante. 
le  le  croy  bien,  madame,   et  fans  Paffection  570 

Que  ie  porte  et  k  vous  et  k  ma  nation 
L'incomparable  France,  il  feroit  mon  image, 
S'il  efl;  außi  vaillant  qu'honnellte  de  courage. 

Beatrix. 
Sans  la  France?  et  pourquoy?     FOrient  volontiers 
N'eft  pas  ß^  plantureux  comme  fönt  ces  quartiers!  575 

C'eft  le  pais  d' amour,  de  douceur,  de  delices. 
De  plaiBr,   d'abondance. 

Bradamante. 
Et  de  beaucoup  de  vices. 
Beatrix. 
Comme  vn  autre  terroir:  H  n'eft  moins  vertueux 
[310]  Que  ce  rüde  feiour,  mais  bien  plus  fructueux. 
»Seule  on  ne  doit  prifer  la  contree  oü  nous  fommes,         sso 
»Tout  ce  terreftre  rond  eft  le  pais  des  hommes, 
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:&Comme  Fair  des  oifeanx,  et  des  poiflbns  la  mer: 
)&Vn  lieu  comme  vn  eituj  ne  noos  doit  enfermer. 

Bradamante. 

»Mais  le  pais  natal  ha  ne  £^j  quelle  force, 
585  »Et  ne  £qa.y  qnel  appas  qui  les  hommes  amorce 

»Et  les  attire  k  foj. 

Beatrix. 
»Tout  cela  n'7  fait  rien. 

»Le  pais  eft  par  tont  oü  Ion  fe  trouue  bien. 

»La  terre  eft  aux  mortels  vne  maifon  commune: 
500»Dieu  ferne  en  tous  endroits  noftre  bonne  fortune. 

Partant  cette  douceur  ne  vous  doit  abufer, 

Et  vous  faire  vn  tel  bien  fottement  refiifer. 

Quant  k  moj  s*il  vous  plaiflt,  ie  vous  feray  compagne, 

Et  lairray  volontiers  la  France  et  FAl^nagne, 
595A7mon  fera  de  meüne,-  ainß  ne   plaindrez-vous 

De  laifler  la  patrie,  eftant  auecques  nous. 
Bradamante. 

Ie  ne  f^ay  plus  que  dire,  il  me  üsiut  d^autres  rufes, 

Elle  rabat  Facier  de  toutes  mes  excufes. 
Beatrix. 

N'ayez  peur,  mon  amour,  que  für  nos  ages  vieux 
eooVn  voyage  fi  long  nous  foit  laborieux: 

N'ayez  peur,  n'ayez  peur,  qu'il  nous  ennuye  en  Grece, 

Nous  aurons  mille  fois  plus  qu^ci  de  lieiTe, 

Vous  voyant  pour  mary  le  fib  d'vn  Empereur, 

Dont  le  nom  redout6  donne  au  monde  terreur. 
605  Vray  Dieu  quel  grand  plaifir,  quelle  parfeite  ioye, 

Mais  qu'vn  petit  Cefar  entre  vos  bras  ie  voye, 

Ou  dedans  mon  giron,  qui  porte  für  le  front 

Les  beaux  traits  de  fon  pere  et  de  ceux  de  Qairmont! 

De  qui  tout  T  Orient  feftoyra  la  naiffance, 
610  Et  qui  tout  rOrient  remplira  d'efperanco 

[810j  De  voir  vn  iour  la  France  et  TEmpire  Gregeois 

Marcher  fous  Feftendart  du  Monarque  FranQois, 

Battre  les  Sarafins,  et  avecque  Tefpee 

Deraciner  leur  nom  de  la  terre  occupee! 

582 


Digitized  by 


Google 


BBADAMANTE.  29 

Ne  fera-ce  vn  grand  heur,  que  cefte  affinit6  -  6\^ 

Porte  au  peaple  Chrellien  fi  grande  vtilit^? 

S*il  ne  Yons  chant  de  nous,  le  public  vous  efmeuue. 

Bradamante. 
Vous  f^auez  qu'il  conuient  que  fa  force  il  efpreuue, 
Et  que  Faccord  eft  tel  de  ma  nopciere  loy 
Qu'il  feut  qu'auec  Fefpee  on  foit  vaincueur  de  moy.         620 

Beatrix. 
0  ma  fille,  pour  Dieu  laiflez  cefte  folie. 

Bradamante. 
H  en  fault  venir  1^,  rordonnance  nous  lie. 

Beatrix. 
Cette  ordonnance  eft  folle,  il  la  faut  reuoquer. 

Bradamante. 
:» Reuoquer  vn  edict,  c'eft  du  Roy  fe  moquer. 

Beatrix. 
Außi  n'eft-ce  que  ieu.     Qui  iamais  ouit  dire  625 

Que  pour  fe  marier  il  fe  feUuft  occire? 
Les  combats  de  Tamour  ne  fönt  gueres  fanglans, 
Hs  fe  fönt  en  champ  clos  entre  des  linceulx  blancs, 
On  y  eft  defarm6:    car  d'Hymen  les  querelles 
Se  vuident  feulement  par  armes  naturelles.  63o 

Non  non  ma  fille  non,  nous  ne  foufirirons  point 
Que  ce  ieune  feigneur  vous  careffe  en  ce  poinct. 
Ce  n'eft  pas  le  moyen  de  traitter  mariage 
Que  s^entremaflacrer  d'vn  horrible  camage. 
Les  Tigres,  les  Lyons,  et  les  fauuages  Ours  635 

N'exercerent  iamais  fi  cruelles  sunours. 
Außi  voyons  nous  bien  que  Tentreprife  eft  fiiitte 
De  ce  combat  nopder  pour  feruir  de  desfaitte, 
Et  £rauder  nos  delTeins,  voulant  par  le  danger 
D'vne  future  mort  tout  le  monde  eftrangw.  640 

Et  que  Roger,  tout  feul,  certain  de  fa  conquefte, 
[Sil]  Se  vienne  prefenter  k  la  victoire  prefte. 

0  chofe  vergongneufe !  6  rimpudicit6 
Des  filles  de  pref^t!  6  quelle  indignit^I 
Vne  ieune  pucelle  eftre  bien  ß.  hardie  645 

De  vouloir  vn  efpoux  prendre  k  fa  fantafie, 
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Sans  refpect  des  parens,  qui  ont  Fautborit^ 
De  Inj  ballier  party  felon  fa  qualit^! 

Or  allez,  coorez  toft,  derponillez  toute  feinte, 

esoBanniflez  toute  bonte  et  tonte  bonnede  creinte: 
Cbercbez,  Aiinez,  tronuez  ce  Roger,  ce  cruel, 
Qui  Yoßxe  pannre  coenr  ronge  continnel. 
Ofirez-vous  toute  k  luy,  priez-le  de  vous  prendre 
Et  fiEiire  tant  pour  nous  que  d*efb*e  nodtre  gendre. 

655         O  vierge  mere!  oü  fuis-ie?  en  quel  temps  viuons  nous? 
Que  la  mort  ne  vomift  contre  moy  fon  courroux 
Pour  ne  voir  ce  defiGsime?    Außi  bien  apres  Fbeure 
De  cet  efpoufement  11  faudra  que  ie  meure: 
Et  qu'Aymon  le  pauure  bomme  aille  conter  lä  bas, 

660  Que  fa  fille  impudique  a  fil6  fon  trefpas. 

Bradamante. 
Madame,  cette  ardeur  n'eH;  en  moy  ü  encree, 
Qu'il  faule  pour  aimer  que  ie  vous  delagree. 

Beatrix. 
m  Ul 

Bradamante. 
Ie  vous  fupply  n^ayez  pas  cette  peur. 
Beatrix. 
H6  b6  U\  V 

BradamaAte. 
Car  plultoft  ie  m'ouuriray  le  coeur, 
665Pluftoft  de  mille  morts  fera  ma  vie  efteinte, 

Qu^k  mon  bonneur  ie  donne  vne  bonteufe  atteinte. 
L^amiti^  que  ie  porte  aux  vertus  de  Roger, 
Ne  fera,  fi  Dieu  plaifl,  vos  vieux  ans  abreger. 
Ie  Faime,  il  eft  certain,  autant  que  fa  vaillance 
67oPeut  d'vne  cbafte  fiUe  auoir  de  bien-yueillance : 
Mais  non  que  pour  fon  bien  ny  pour  le  mien  außi 
Ie  vous  vueille  iamais  donner  aucun  fouci. 
[811^  D'vn  auftere  Conuent  ie  vay  religieufe 
Amortir  le  flambeau  de  mon  ame  amoureufe: 
675  En  priores  et  voeux  paflant  mes  triftes  iours, 
En  paülant  mon  efprit  de  celeftes  difcours. 
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Beatrix. 
Comment,  religieufe?  elles  vous  bien  fi  folle 
De  m^anoir  voulu  dire  vne  teile  parolle? 

Bradamante. 
I'y  feray  s*il  vous  plaift,  puis  que  i'en  ay  feit  vobu. 

Beatrix. 
Vous  ne  f^auriez  vouer,  ce  pouuoir  nous  eft  deu.  680 

Bradamante. 
»Lon  ne  peut  empefcher  qu'ä  Dieu  Ion  fe  dedie. 

Beatrix. 
Cette  deuotion  feroit  toft  lafroidie. 

Bradamante. 
Non  fera:  ce  defir  ia  de  long  temps  m^a  pris. 
La  vie  me  defplaifl;,  i'ay  le  monde  k  mefpris. 

Beatrix. 
Quoy?  parlez-vous  k  bon? 

Bradamante. 

C'eft  chofe  ferieufo.  685 

Beatrix. 
Comment,  de  vous  aller  rendre  religieufe? 

Bradamante. 
D'y  aller  d6s  demain:  le  pluftoH;  vaut  le  mieux. 

Beatrix. 
Non  ierez  fi  Dieu  plaiil. 

Bradamante. 

Le  temps  m^eft  ennuyeux. 

Beatrix. 
Comment,  ma  chere  vie,  auriez-vous  bien  en  Tarne 
Ce  trifte  penfement,  qui  ia  le  coeur  m'entame?  69o 

Bradamante. 
le  feray  bien  heureufe  en  vn  fi  digne  lieu, 
Ou  ie  m^emploiray  toute  au  feruice  de  Dieu. 

Beatrix. 
Pluftoft  prefentement  puiß^ie  tomber  morte, 
Que  viuante,  6  m'amour,  ie  vous  perde  en  Ia  forte! 
Ne  vous  auroy-ie  point  en  mes  propos  defpleu?  695 

N'auroy-ie  imprudemment  voftre  courroux  efmeu? 
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Voos  ay-ie  eft6  trop  rüde?  helas!  n'y  prenez  garde, 

Ne  vous  en  fafchez  point,  Tay  ftdlli  par  m^arde. 
TOoPluftoft  ayez  Roger,  allez-le  ponrfuiiiant, 

Que  vous  enfermer  viue  aux  cloidtres  d'vn  Conuent 
Bradamante. 

le  ne  vetix  efpoufer  bomme  qui  ne  vous  plaife. 
Beatrix. 

Mon  Dieu  ne  craignez  point,  i'en  feray  bien  fort  aife! 

Aymon  le  voudra  bien,  ie  m'en  vay  le  trouuer 
705  [312]  Pour  Finduire  k  vouloir  cet  accord  approuuer. 

Las!   ne  pleurez  donc  point,  ferenez  voftre  fece, 

EITuyez-vous  les  yeux  et  leur  rendez  leur  grace: 

Vous  me  faites  mourir  de  vous  voir  foufpirer. 

»H6  Dieu  qu'vn  enfant  peut  nos  efprits  martyrer! 


ACTE   III. 

SCENE  I. 

LEON.        ROGER. 
Iieon. 
710  C^^  P*^'  voftre  valeur  qui  n'a  point  de  pareille, 
^^^radamante  i'acquiers  du  monde  la  memeille, 
Que  i'en  receuray  d'aife,  et  que  i'auray  d'honneur! 
O  que  ie  vous  feray  tenu  d'vn  fi  grand  heur! 

Roger. 
Ab  quel  malbeor  me  fnit,  mecbante  deftinee! 
liBon. 
715  Mon  ame  k  la  feruir  eft  fi  fort  obltinee, 
A  Faimer,  Tadorer,  qu'en  moy  plus  ie  ne  vy, 
Ie  ne  vy  qu'en  fes  yeux  que  iamais  ie  ne  vey. 
Vne  beure  m'eft  vn  fiecle,  un  iour  mille  ans  me  dure, 
Que  ie  ne  fuis  Fobiect  de  &  belle  fignre. 
Roger. 
72oHelas  pauure  Roger,  qu'extr^ne  eft  ton  malbeur! 
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Leon. 
Qae  n^elt  k  mon  amour  egale  ma  valear 
Pour  meriter  fa  grace!  5  Nature  fautiere, 
Indigne  tu  m'as  fiüt  de  cette  ame  emperiere! 
le  ne  me  fuis  pas  bon,  ie  connois  mon  de&ut, 
De  la  main  d'un  plus  digne  accommoder  me  fant.  725 

Poorqnoy  me  connoiHant  me  fois-ie  laiß6  prendre 
Aux  rete  d'vne  beaut6  que  ie  ne  puis  pretendre? 
Amour  eft  bien  aueugle,  aueugle  il  eft  vrayment, 
De  nous  contraindre  aimer  fi  diflemblablement. 
Las!  frere,  c'eft  de  vous  qu^elle  deuft  eftre  dame.  730 

[812^  Roger. 

Hk  propos  douloureux  qui  me  torturent  Fame! 

Ma  ibrce  s'affoiblift,  frilfonner  ie  me  V07, 

Mon  fang  et  fens  fe  trouble  et  ne  fuis  plus  k  moj. 

Leon. 
Quoy?  vous  fentez  vous  mal?  la  couleur  vous  abaifle. 

Boger. 
Yos  langonreux  difcours  me  plongent  en  triflefle. 

Leon. 
Hk  lä  mon  bon  ami,  c^edt  de  francbe  amiti6 
Que  vous  auez  ainfi  de  mes  tourmens  piti6: 
Prenons  bon  coeur  tous  deux:  car  auiourdhuy  i'efpere 
Receuoir  beaucoup  d'heur. 

Boger. 

moy  beaucoup  de  misere. 

Leon. 
Ie  feray  de  madame  auiourdhuy  le  vaincueur, 
Et  tenu  d'un  chacun  pour  braue  belliqueur 
»Par  voftre  vaillantife:  or'  qu'il  foit  desbonnefte 
»De  fe  vouloir  parer  d'vne  faulfe  conquefte. 

Boger. 
Ma  vie  eft  toute  voftre,  eile  fuft  aux  enfers  745 

Si  prompt  vous  ne  m'eußiez  tir6  d'entre  les  fers: 
Quand  au  fond  d'vne  tour  voftre  tante  inhumaine 
Me  detint  pour  fouffirir  vne  cruelle  peine, 

Sammltuig  französ.  Neudrucke.    6.  3 
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Voftre  ame  pitoyable  eflargir  me  voulut: 

TSoVous  me  fti^es  alors  ma  vie  et  mon  falut, 
Faites  an  voftre  propre,  die  vous  eft  acquife. 
Ne  craignez  le  ha&rd  d'yne  dnre  entreprife: 
Pour  vous  ie  graniray  fnr  les  rochers  monflhs, 
Et  plongeray  mon  chef  dedans  les  flots  bofllis: 

755riray  na  de  poitrine  k  traneis  mille  picqaes, 
A  trauers  les  Lyons  et  les  Ourfes  Libyques. 
Ie  ne  vy  que  ponr  vous,  et  defia  mWt  k  tard 
Que  ie  n^entre  pour  vous  en  quelqoe  bon  har«rd. 
Firay  quand  vous  plaira  fotis  vos  armes  combatre 

760  La  guerriere  beant^  que  voftre  ame  idolatre. 

Leon. 
Mon  frere,  6  que  le  iour  bien-heureux  m'eclaira, 
Quand  des  feps  outiageux  ma  main  vous  retira. 
[813]  Nulle  chofe  m^efmeut  k  ce  plaifir  vous  &.ire, 
Sinon  voftre  vertu,  qui  nous  eftoit  contraire. 

765  C eft  vn  eftzange  cas,  le  dommage  que  fift 
Voftre  extreme  valeur,  quand  eile  nous  desfift, 
M^engraua  dedans  Famo  vne  amiti6  foudaine. 
Au  lieu  de  vous  porter  vne  implacable  haine. 
^lais  vrayment  voftre  coeur  en  eft  bien  defgagS, 

770 Ie  vous  fuis  maintenant  beaucoup  plus  Obligo: 

Par  vous  i^auray  le  bien  qui  d^amour  me  confomme. 

Boger. 
Et  moy  le  plus  grief  mal  que  iamais  fouffrit  homme. 

Leon. 
Ie  vay  voir  TEmpereur. 

Le  cQBur  au  fein  me  bat 
Leon. 
Pour  entendre  le  temps  et  le  lieu  du  combat: 
775Demeurez  en  la  tente. 

Boger. 
Ailez  k  la  bonne  heure. 
Leon. 
Ie  reuiendray  bien  toft. 
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Boger. 
Faites  peu  de  demeure. 

Aßxes  qui  conduifez  la  torche  de  nos  iours 
Tournants  foos  le  mouuoir  de  vos  cdeftes  cours, 
Abregez  ma  detrefle,  aGcourciüant  ma  vie, 
Trop  long  temps  iufqu^ci  des  malheors  pourfoiaie.  780 

L^eQ)oir  ne  flate  plus  ma  douteufe  raifon, 
le  n^ay  plus  qu^efperer,  ie  fois  fans  goarifon. 
Quel  eftrange  deftin!  d  ciel,  ie  yous  appelle, 
Soyez  tefmoing,  6  ciel,  de  ma  peine  craelle: 
n  me  fault  defpouiller  mojmefme  de  mon  bien,  785 

Deliorer  k  vn  autre  vn  amour  qui  elt  mien, 
En  douer  mon  contraire,  et  Femplir  de  liefle, 
IVUenfiellant  Feftomach  d^vne  amere  triltefle.    . 

0  des  pauures  mortels  anantureox  defleins! 
0  attente  trompeufe!  6  longs  voyages  vains!  790 

0  nuifible  entreprife!  helas!  pour  me  desfaire 
Des  brigues  de  Leon  mon  riual  aduerlaire, 
Que  i^auois  en  horrear,  ie  fus  n'aguere  expres 
[313^]  lufqu'auxmurs  de  Beigrade  oucampageoyent  les  Grecs, 
Pour  rompre  fon  armee,  en  combatant  Foccire  795 

Auec  fon  pere  Augufte,  et  conquefter  FEmpire. 
Mais  quoy?  de  ce  haineur  Famiti6  me  fauua, 
Celuy  que  i'oflFenfois  h  mon  bien  fe  trouua. 
Ie  le  cberchois  k  mort,  il  me  donna  la  vie: 
I'eilois  ialoux  de  luj,  ie  luj  liure  m'amie.  800 

L'enß6-ie  refiis^,  d'vn  tel  bien-£üct  ingrat, 
Me  priant  d'efprouuer  Bradamante  au  combat? 
M'en  ftiß6-ie  excus6?  luy  fuß6-ie  all6  dire 
Que  Fauojs  nom  Roger,  que  i'allois  pour  Foccire? 
Helas!  non.     Mais  quoy  donc?   las  ie  ne  f9ay,  ie  fuis     805 
En  vne  mer  de  maux,  en  vn  goufi&e  d'ennuis. 

SCENE   IL 
Bradamante. 
TjlT  quoy?  Roger,  toufiours  knguiray-ie  de  peine? 
-■-^Sera  toufiours,  Roger,  mon  efperance  vaine? 
Oh  eftes-vous,  mon  coeur?   quelle  terre  vous  tient, 
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36  BBADAMANTB. 

810  Quelle  mer,  quel  riuage  ha  ce  qui  m^appartient? 
Entendez  mes  foupirs,  Roger,  ojez  mes  plaintes, 
Voyez  mes  jenx  lanez  en  tant  de  larmes  faintes. 
0  Roger,  mon  Roger,  voos  me  cachez  le  iour, 
Quand  voftre  oeil,  mon  Soleil,  ne  loin:  en  cefte  Cour. 

815  Comme  vn  rofier  pria6  de  fes  rofes  vermeilles, 

Vn  pr6  de  fa  verdnre,  vn  taillis  de  fes  fiieillcs, 
Vn  raiflean  de  fon  onde,  vn  champ  de  fes  ^pis: 
Teile  ie  fuis  fans  vous,  teile  et  encore  pis. 
Qnelqae  nouuelle  amour  (ce  que  Dien  ne  permette) 

820  Vous  efchauferoit  point  d^une  flamme  fecrette? 
Qnelque  face  angelique  auroit  point  engrau^ 
[814]  Ses  traits  dans  voftre  coeur  de  fes  yeux  efclau6? 
H6  Dien!  que  fijay-ie?  helas!  fi  d'Aymon  la  radelTe 
Vous  a  defefper^  de  m'auoir  pour  maiAxefle, 

825  Que  pour  vous  arracher  cet  amour  ennuyeux 
Vous  foyez  pour  iamais  efloign6  de  mes  yeux: 
Vous  ne  l'auez  pas  fait,  voftre  ame  eft  trop  conftante, 
Vous  ne  f9auriez  aimer  autre  que  Bradamante. 
Retoumez  donc,  mon  coeur,  las!  reuenez  ä  moy, 

880  Ie  ne  f<jaurois  durer  G.  vos  yeux  ie  ne  voy. 

Ie  relTemble  k  celuy  qui  de  fon  or  auare, 
Ne  Tefloigne  de  peur  qu'vn  larron  s'en  empare: 
Toufiours  le  voudroit  voir,  Tauoir  k  fon  coft6, 
Craignant  inceilamment  qu'il  ne  luy  foit  oft^. 

835  Retoumez  donc,  mon  coeur,  oftez  moy  cette  crainte: 
Las  voftre  feule  ablence  eft  caufe  de  ma  plainte! 

Comme  quand  le  Soleil  cache  au  foir  fa  clairt6, 
Vient  la  palle  firayeur  auee  Tobfcurit^: 
Mais  fi  toft  qu^apparoift  fa  rayonnante  face, 

840  La  nuit  fombre  nous  lailTe,  et  la  crainte  fe  pafle. 
Ainfi  fans  mon  Roger  ie  fuis  toufiours  en  peur, 
Mais  quand  il  eft  prefent  eile  fort  de  mon  coeur. 

Comme  durant  THyuer,  quand  le  Soleil  s*abfente, 
Que  nos  iours  fönt  plus  courts,   fa  torche  moins  ardente, 

845Viennent  les  Aquilons  dans  le  ciel  tempefter, 
On  voit  für  les  rochers  les  neiges  s'afefter, 
Les  glaces  et  frimas  rendre  la  terre  dure, 
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Le  bois  reiler  fans  ^eille,  et  le  pr6  fang  verdure: 

Ain  fi  quand  vous,  Roger,  voas  abfentez  de  moy, 

le  fuis  en  vn  hyuer  de  trifteffe  et  d*efmoy.  850 

Retoumez  donc,  Roger,  reuenez  ma  lumiere, 

Las!  et  me  ramenez  la  faifon  printaniere. 

[814^  Tout  me  defplaift  fans  vous,  le  iour  m'eft  vne  nuit, 

Tout  plaifir  m'abandonne,  et  tont  cbagrin  me  fuit: 

le  vis  impatiente,  et  fi  guere  demeure  a55 

Voftre  OBÜ  k  me  reuoir,  il  feudra  que  ie  meure, 

Qne  ie  meare  d'angoifle,  et  qu'au  lieu  du  flambeau 

De  no(tre  beureux  Hymen,  vous  trouuez  mon  tombean. 

SCENE  m. 

LEON.    CHARLEMAGNE. 

Ijeon. 
Olre,  ce  m^efl  grand  beur,  qu^au  tbeatre  du  monde 
^Ici  dans  yoftre  France^  en  Cbeualiers  feconde,  860 

Et  feconde  en  vertus,  vos  yeux  i'aye  ce  iour 
Tefmoins  de  ma  prouefle,  et  de  ma  ferme  amour: 
Et  que  Yoftre  bont^  pour  fruit  de  ma  victoire 
Me  ^ce  receuoir  du  bien  et  de  la  gloire. 
Bradamante  efl  mon  ame,  et  ne  crains  de  mourir,  865 

Si  mourir  me  conuient  en  voulant  Pacquerir; 
Mais  i'efpere  (et  le  ciel  cefte  figiueur  me  face) 
Qu'auecques  de  Fhonneur  ie  conquerray  fa  grace: 
Quoy  que  foit,  ie  luy  veux  ma  vie  auanturer, 
Et  Tauoir  pour  maiftreiTe,  ou  la  mort  endurer.  870 

Ie  pry'  voÄre  boht6  que  promefle  on  me  tienne, 
Et  qu*ayant  la  victoire  eile  demeure  mienne. 
Vous  n'auriez  point  d^honneur  qu'on  me  vint  deceuoir 
Et  qu'on  m'oftaft,  vainqueur,  ce  que  ie  deufle  auoir. 

Charlemagne. 
N'ayez  doute,  mon  fils,  n'ayez  point  cette  crainte,  875 

Ma  parole  eil  toufiours  inuiolable  et  fainte: 
Si  Bradamante  en  force  au  combat  vous  palTez, 
Vos  pas  ne  feront  point  ingratement  tracez. 
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[316]  Vous  Faurez  pour  efpoufe  auec  la  gloire  acquife 
ssoD'anoir  fait  prenue  icy  de  voftre  vaillantire. 
Allez  k  la  bonne  heure  et  ne  vous  efpaignez, 
Montrez-vous  digne  d'elle  et  fon  amour  gaignez. 
La  lice  eilt  toute  prefte,  allez  en  voftre  tente 
EndoiTer  le  hamois,  i'apper^oy  Bradamante. 

SCENE  nn. 

BRADAMANTE.    HIPPALQVE.    CHARLEMAGNE. 

Bradamante. 
885  TTIppalque  mon  amour,  que  feray-ie?  tu  vois 
-*-*-Que  i'aime  vn  arrogant  qui  eilt  fourd  ä  ma  vois, 
Qui  fe  rit  des  langueurs  dont  fa  beaut6  me  lime, 
Qui  n^a  que  fa  viJeur  et  fa  force  en  elHme. 
Las  pauurette! 

Charlemagne. 
Ma  fille,  il  vous  faut  apprefter, 
890  Leon  veut  par  le  fer  voftre  amour  conqueft;er, 
n  s'offire  k  la  bataille  auecques  la  cuirace, 
Le  brailart,  le  boudier,  Tarmet,  la  coutelace, 
n  ne  tardera  guere,  allez,  depefchez-vous : 
le  defire  beaueoup  que  Fayez  pour  efpoux. 
Bradamante. 
895Sire,  par  voftre  loy  ie  ne  feray  tenue 

De  prendre  aucun  mary  qui  ne  m^aura  vaincue. 

Charlemagne. 
Ie  ne  Tentens  qu'ainfi,  teile  eft  ma  volonte. 

Bradamante. 
I'efpere  qu'il  fera  de  ma  main  furmont6. 

Hippalque. 
H  n'eft  venu  fi  loin  de  la  mer  Tbracienne 
900  Sans  auoir  balanc^  vofti*e  force  k  la  fienne. 
Bradamante. 
Ce  debile  Gregeois,  ce  ieune  efifemin^? 

Hippalque. 
Yoyez  combien  il  eft  k  combatre  obftin^. 
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Bradamante. 
H  fe  penfe  affez  fort  pour  vaincre  vne  pacelle. 

Hippalque. 
Pucelle  qui  ia.  peu  d^hommes  pareils  k  eile. 
[815^  Bradamante. 

II  a  fous  ceft  efpoir  fon  voyage  entrepris.  905 

Hippalque. 
S'il  n'a  point  d'antre  attente,  ü  n^aura  pas  le  prix. 

Bradamante. 
Pluftoft  palle  k  fes  pieds  ie  refteray  fans  ame,         /• 
Qu'antre  que  mon  Boger  m'ait  iamais  ponr  fa  femme. 
Eft  l'Empire  Gregeois  de  beautez  defpoumeu? 
Pourquoy  me  pourfuit-il?  ie  ne  Tay  iamais  veu.  9io 

Veut-il  auoir  de  force  en  fon  lict  vne  amie? 
Ne  f<jait-il  pas  affez  que  Roger  eft  ma  vie? 
Que  ie  n'aime  que  luy?    Pourquoy  vient-il  tenter 
Le  defir  de  mon  pere,  et  fes  fceptres  vanter? 
»Ce  n'eft  rien  de  grandeurs,  de  royaumes,  d'empires,        915 
>De  haures  et  de  ports,  de  flottes,  de  nauires, 
^8i  Tamour  nous  bourrelle.     Et  vaudroit  mieux  cent  fois 
»Mener  paiftre,  beigere,  vn  troupeau  par  les  bois, 
:»Contente  en  fon  amour,  qu^Emperiere  du  monde 
:i>Regir  fans  fon  amy  toute  la  terre  ronde.  920 

Hippalque. 
Mais  penfons  k  combatre:  H  eft  temps  d'auifer 
De  veftir  le  bamois,  et  Tefpee  aiguifer, 
Puis  que  Leon  eilt  preft,  que  la  lice  eft  ouuerte, 
Et  la  place  de  peuple  autour  du  champ  couuerte. 

Bradamante. 
Ie  leray  toft  armee,  et  prefte  de  ranger  925 

Auec  le  fer  luifant  ce  ^eifcheux  efkranger. 

SCENE  V. 

Boger  fous  les  armes  de  Leon. 

ODieu!  iufques  k  quand  ardra  für  moy  ton  ire? 
lufqu'ä  quand  languiray-ie  en  ce  cruel  martyre? 
lufqu'ii  quand  ma  pauure  ame  habitera  ce  corps? 
Quand  feray-ie  infenßble  en  la  plaine  des  morts?  930 
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Qui  fuis-ie?  ou  fois-ie?  oti  vaj-io?  d  dure  deltinee! 

0  fiitale  mifere  k  me  nuire  obdinee! 

[816]  Quel  hamois  eft-ce  cj?  contre  qui  Fay-ie  pris? 

Qnel  combat  ay-ie  k  &ire?    H6  Dien  qu'ay-ie   entrepris! 
QSsVeill^ie  ou  fi  ie  dors!  fönt  ce  point  des  «Alarmes 

De  renchanteur  Atlant,  ou  d^Alcine  les  charmes? 
Me  voici  defguifö,  mais  c'ell  poor  me  tromper: 

Ie  porte  vn  coutelas,  mais  c^elt  pour  m'en  frapper: 

Tentre  dans  Ie  combat  poor  me  vaincre  mojmefme: 
940  Le  prix  de  ma  victoire  e(t  ma  defpouille  mefme. 

Qui  yeit  onc  tel  malheur?  Leon  triomphera 

De  Roger,  et  Koger  fa  victoire  acquerra: 

Ie  fuis  ore  Leon  et  Koger  tout  enfemble. 
•  Chofe  eHrange!  vn  contraire  au  contraire  s^aflemble, 
945Qu^il  m'eudt  bien  mieux  valu  fouf&ir  Taffliction 

D^oü  Leon  me  tira,  que  cette  paßion! 

Helas  ie  fuis  entr^  d^vn  mal  en  vn  martyre! 

De  tous  afpres  tourmens  mon  tourment  eOt  le  pire, 

A  mon  fort  les  Enfers  de  fcmblable  n'ont  rien: 
950  Hs  ont  diuers  tourmens,  mais  moy  ie  fuis  le  mien, 

Moymefme  me  punis,  mo^efme  me  bourrelle, 

Ie  fuis  mon  punilTeur  et  ma  peine  cruelle: 

Ie  me  fuis  ma  Megere  et  mes  noirs  couleureaux, 

Mes  Cordes  et  mes  fers,  mes  foüets  et  mes  flambeaux. 
955         0  piteux  infortune!  ay-ie  eft6  G.  mal  fage, 

Si  priu6  de  bon  fens,  que  iurer  mon  dommage? 

Que  promettre  k  Leon  de  luy  liurer  mon  coeur, 

Et  d'eftre  de  moymefme  k  fon  profit  vaincueur? 
Encor  fi  k  moy  feul  ie  faifois  cet  outrage, 
960 Mais  Bradamante,  helas!  le  foufire  dauantage. 

n  faut  n'en  faire  rien.     Mais  quoy?  tu  Fas  promis. 

C'eft  tout  vn,  ne  m'en  cbaut,  il  n'eftoit  pas  permis. 

Si  ma  promelTe  eftoit  de  faire  k  Dieu  la  guerre, 

[316^  A  mon  pere,  k  ma  race,  k  ma  natale  terre, 
965  La  deuroy-ie  tenir?  non  non,  feroit  mal  fait. 

»De  promefle  mechante  eUt  trefmecbant  Teffet. 

Voire  mais  tu  luy  es  attenu  de  ta  vie. 

Las!  de  ma  vie,  ouy  bien,  mais  non  pas  de  m'amie. 
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H  eft  venu  de  Grece  en  France  fous  ta  foy, 

S'eft  offert  au  combat  fe  faifant  fort  de  toy,  970 

Tout  fon  honneur  y  pend,  il  n'eft  pas  raifonnable 

De  luy  ^ulfer  promefle  eflant  fon  redeuable. 

Allons  donc  de  par  Dieu,  puis  que  i'y  fuis  tenu, 
Combatons  Teflomach,  le  col  ou  le  flanc  nu, 
Pour  mourir  de  la  main  de  celle  que  i^offenfe:  975 

le  receuray  la  peine  en  commettant  Toffenfe. 
le  ne  puis  mieux  mourir,  puis  qu'il  faut  que  ce  iour 
M'arrache  par  ma  fisiute  et  la  vie  et  Famour. 
Mais  d^ailleurs  ie  faudrois,  car  de  ma  foy  promife 
le  n&  m'acquitte  point  combattant  par  feintife:  980 

Puis  Fennuy  de  la  vierge  en  deuiendroit  plus  grand 
Et  fe  tueroit  poßible  auec  le  mefme  brand. 
Quoy  donc?  Toffenferay-ie?  helas  ie  n'ay  pas  garde! 
Ie  me  mettroy  Fefpee  au  coeur  iufqu'ä  la  garde, 
Si  ie  voyoy  rougir  für  fon  eftomac  blanc,  985 

Ou  deHur  fon  armeure  vne  goute  de  fang. 
Ie  ne  veux  que  parer  aux  coups  de  fon  efpee, 
Sans  qu'elle  foit  au  vif  de  la  mienne  frapee. 

SCENE  VI. 

Bradadnante. 
Ol  ie  le  puis  atteindre  auee  le  coutelas, 
MEe  Fenuoiray  chercher  vne  femme  ]k  bas:     •  990 

Ce  mignon,  ce  beau  fils,  qui  n'a  boug6  de  Grece, 
[817]  Et  qui  ne  feit  iamais  preuue  de  fa  proueffe, 
N*a  couru  la  fortune  et  ne  s'eft  hafard^: 
Mais  s'eft  touüours  le  corps  fans  mal  contregard^, 
Contant  de  fon  beau  nom,  et  ores  vient  en  France  995 

Faire  monftre  k  nos  yeux  de  fa  magnificence. 

Aux  Fran^ois  ne  fe  voit  vn  leint  ß^  delicat, 
Mais  vne  main  robufte  endurcie  au  combat: 
La  fueur  du  hamois  e(l  noitre  commun  bäume, 
Les  combats,  les  alTauts  fönt  Fesbat  du  Koyaume.  1000 

Les  cuiraces  d'acier,  les  armets  bien  fourbis, 
Les  braifarts,  les  cuiflbts  fönt  nos  riches  habits: 
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Nos  licts  font  vne  tante,  et  fouuent  la  vouture 
De  ce  grand  Gel  conrb6  nous  fert  de  counerture. 

loosNoibre  ame  eil  courageufe,  et  ne  craint  nul  effort, 
Nous  ne  prifons  neu  tant  qn'vne  honorable  mort: 
Et  nous  Fillee  n'anons  nos  poitrines  ^prifes 
Des  yeux  de  nos  amants,  nuds  de  lenrs  vaillanüfes. 
Or  vienne  ce  mufqu^,  qui  ne  feit  iamais  rien 

1010  Et  qui  n'eft  renomm6  que  pour  TEmpire  fien: 
A  fon  dam  apprendra  qu'il  n'eft  point  de  vaillance 
Qu'on  doiue  comparer  k  la  valeur  de  France, 
Et  qu'acquerir  ne  fiiut  par  importnnit^ 
D'vne  fille  Famour  qu'on  n'a  point  merit^.. 


ACTE  mi. 

SCENE  I. 
LAMONTAGNE.   AYMON.    BEATRIX. 

Iia  Montagne. 

1015  (^VI  euft  iamais  pens6  que  ce  piince  de  Grece 

^Euft  en  luy  tant  de  coeur,  tant  de  force,  et  d'adrefle, 
Veu  qu'il^n'eftoit  cogneu  des  Paladins  Fran9ois, 
[317^]  Et  qu'on  prife  alTez  peu  les  armes  des  Gregeois; 
Toutefois  il  eft  braue  et  valllant  au  poßible, 

1020  Son  ame  eft  genereufe  et  fa  force  inuincible. 

Aymon. 
Que  dit  ce  gentilhomme? 

Iia  Montagne. 

n  eft  Cefar  de  nom, 
Mais  il  Teft  maintenant  de  fistict  et  de  renom. 

Aymon. 
C'eft  de  Leon  qu'il  parle,  efcoutons-le  vn  peu  dire. 

Iia  Montagne. 
Chacun  luy  fait  honneur,  tout  ie  mbnde  Tadmire. 
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Aymon. 
n  a  doncques  vamcu;  nous  voyla  hors  d'ennuy.  1025 

Iia  Montagne. 
Certe  il  eft  digne  d'elle  autant  qn^elle  de  luy. 

Beatrix. 
ATraifonnons-le  vn  peu. 

Aymon. 

Ten  ay  fort  grand'ennie. 
Et  quoy?  noitre  bataille  eft  eile  ia  &iie? 

Iia  Montagne. 
C'en  eft  feit. 

Asrmon. 
Et  qui  gaigne? 

La  Montagne. 

Hs  ont  egal  honneur. 
Asrmon. 
Egal?  comment  cela? 

Iia  Montagne. 

Mais  Leon  eft  vaincueur.  loso 

Asrmon. 
H^  que  Ten  ay  de  ioye! 

Beatrix. 

Et  moy  que  i'en  ftiis  aife! 
Aymon. 
le  ne  fijaurois  ouir  chofe  qui  tant  me  plaifel 
Mais  de  grace  contez  comme  tont  s'eft  paß6. 

La  Montagne. 
Autour  du  camp  eft»it  tout  le  peuple  amaß6, 
Et  Charles  deuifoit  auec  les  preux  de  France,  1035 

Quand  les  deux  Champions  apres  la  reuerence 
Se  plantent  oppofez  Fvn  k  Tautre,  aux  deux  bouts, 
L'vn  attis^  d'amour,  et  Tautre  de  courroux. 
Vn  pennache  ondoyoit  ftir  leurs  brillantes  armes, 
Chacim  prifoit  le  port  de  ce  pair  de  genfdarmes,  1040 

Leur  demarche  et  lenr  grace :  ils  fembloyent  deux  Soleils, 
Hs  paroiflbyent  en  force  et  proüelTe  pareils. 
Hb  firent  quelque  paufe  aux  portes  des  barrieres, 
S'entroeilladant  Pvn  Tautre  au  trauers  des  vifieres: 
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1045  Et  relTembloit  la  vierge  au  mouuoir  de  fon  corps, 
Vn  genereux  cheual  qu'on  retirent  par  le  mors 
Trop  ardant  de  la  conrfe :  et  qui  Foreille  droite, 
La  narine  tendue  et  la  bouche  mou6te, 
[318]  Frappe  du  pi6  la  terre,  et  marchant  9k  et  Ik, 

i05oMonftre  Fimpatience  et  la  fureur  qu'il  a. 

La  voix  ne  fut  ß.  toft  de  la  trompette  ouye, 
Que  Tefpee  en  la  main  eile  court  refiouye 
Contre  fon  aduerfaire,  et  femble  k  Fapprocher 
D'vne  tourmente  efmeue  encontre  vn  grand  rocher. 

1055         L'autre  marche  k  grands  pas,  et  plus  graue,  ne  montre 
Auoir  tant  de  fureur  qu'elle,  k  ce  dur  rencontre: 
II  faque  au  poing  Tefpee,  et  deftoume  et  fouftient 
Les  grands  coups  qu^elle  rue,  et  ferme  fe  maintient. 
Comme  vne  forte  tour  für  le  riuage  aßife, 

1060  Par  les  vagues  battue,  et  par  la  froide  Bife, 
Ne  s'en  esbranle  point,  dure  contre  TeflFort 
De  Forage  qui  bruit  et  tempelte  fi  fort. 
Ainfi  luy  lans  ployer  fous  Fardente  fdrie 
Et  les  afpres  aflauts  de  fa  douce  ennemie, 

1965  Qui  chamaille  fans  cefle,  ores  haut,  ores  bas, 

Par  le  chef,  par  le  col,  par  les  flaues,  par  les   bras, 
Ne  s'efmeut  de  la  charge,  ains  s'auance,  ou  fe  tourne, 
Ou  recule  en  arriere,  et  le  malheur  deftoume, 
II  s'arrefte  par  fois,  et  par  fois  s'auanQant, 

1070  De  la  main  et  du  pi6  fe  va  comme  elan9ant: 
Puis  foudain  fe  retire,  et  iette  la  rudache 
Au  deuant  de  Fefpee  et  rend  le  coup  plus  lafche. 
n  tire  peu  fouuent,  et  encores  fes   coups, 
Comme  en  feinte  tirez,  fönt  debiles  et  mous: 

1075  H  prend  garde  k  frapper  oü  fa  dextre  ne  nuife, 
Et  lä  par  grande  addrefle  k  tous  les  coups  il  vife: 
Mais  eile  s'en  courrouce,  et  ce  courtois  deuoir 
Fait  redoubler  fa  haine,  ainfi  qu'il  femble  k  voir. 
Tantoft  fiert  du  trenchant,  et  tantoft  de  la  pointe 

1080  [318^]  Elle  cherche  oü  Farmure  eft  k  Farmure  iointe, 
Elle  voltige,  et  tourne  incelTament  la  main, 
Le  fonde  en  tous  endroits,  mais  fon  labeur  eft  vain. 
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Gomme  vn  qui  pour  forcer  vne  ville  trauaille, 
Ceinte  de  graiids  folTez  et  d'efpaifle  muraille, 
De  toutes  parts  flanquee,  ore  fait  Ton  effort  1085 

Contre  vn  gros  bouleuard,  ou  contre  vn  autre  fort: 
Ore  bat  vne  tour,  ore  aflaut  vne  porte, 
Ore  donne  efcalade  k  la  muraille  forte,    - 
S'attaque  k  tous  endroits,  en  vain  eflaye  tont, 
n  y  perd  fes  foldats  et  n'en  vient  point  k  bout.  1090 

La  vierge  ainfi  fe  peine,  et  tant  moins  eile  efpere 
Yaincre  fon  ennemi,  d'autant  plus  fe  colere, 
D'autant  plus  fait  d' effort :  le  feu  fort  de  fes  coups, 
Et  ne  f^auroit  brifer  mailles,  lames,  ne  clous. 
En  fin  eile  fe  lafle,  et  halette  de  peine,  1095 

Elle  fond  en  fueur  et  fe  met  hors  d' haieine: 
La  main  luy  deuient  foible,  et  ne  peut  plus  tenir 
L'indigne  coutelace,  et  Fefcu  foutenir. 
La  force  luy  defaut:  mais  la  colere  aigue, 
La  honte  et  le  defpit  de  fe  trouuer  vaincue,  1100 

Luy  renfiie  le  courage:  et  lafchant  le  pauois 
Prend  k  deux  mains  Telpee,  et  bat  für  le  hamois 
Comme  für  vne  enclume  au  milieu  d'vne  foi^e, 
Oüi  quelque  grand  Cyclope  vn  corps  d'armures  forge. 
Ses  coups  drus  et  pefans  paiTent  Fhumain  pouuoir,  1105 

La  force  luy  redouble  auec  le  defefpoir: 
D'ahan  eile  fe  courbe,  et  femble  auoir  enuie 
De  perdre  en  cet  eflFort  la  victoire  et  la  vie. 

Leon  frais  et  difpos  comme  en  ayant  piti6, 
Pour  finir  ce  combat,  entrepris  d'amiti^,  1110 

[319]  CJommence  k  la  prelTer,  la  fuiure,  la  contraindre, 
Feint  redoubler  fes  coups,  fans  toutefois  Tatteindre, 
La  pourfuit,  la  relTerre,  il  la  poufle  et  la  poind, 
Et  lafle  la  reduit  iufques  au  demier  point. 

Charles  fait  le  fignal,  et  Leon  fe  retire:  1115 

Bradamante  fremift  de  dueil,  de  honte,  et  d'ire. 
Le  Confeil  s'aflembla,  qui  de  Charles  requis, 
Dit  que  Leon  auoit  Bradamante  conquis, 
Qu'il  la  deuoit  auoir  pour  legitime  efpoufe. 
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Aymon. 
1120  Et  que  dit  rEmperenr? 

Iia  Mont|igne. 

Qa'il  enlend  qu'il  Tefpoufe. 
Aymon. 
0  Dieu,  que  de  ta  main  les  fkite  fönt  meraeilleax ! 
Tu  as  ore  abata  le  ccMir  des  orgaeillenx : 
Bradamante  a  trouuÄ  maintenant  qui  la  doiite. 

Beatrix. 
Elle  n'en  faifoit  cas. 

Aymon. 
Miüs  die  en  auoit  honte. 
1125  le  vay  troauer  le  Boy,  pour  enCemble  aduifer 
De  Fendroit  et  da  iour  de  leB  £aire  eTpoufer. 

SCENE  n. 

Boger. 
/^Ouffires  des  ereax  enfers,  Tenariens  rinages, 
^^Ombres,  Lames,  Fureurs,  Monftres,  D&nons,  et  Bages, 
Arrachez  moy  d'ici  pour  me  rotler  ]k  bas: 

1130  Tous  tous  k  moy  venez,  et  me  t^idez  les  bras, 
le  fens  plus  de  douleors,  ie  foufibe  plus  de  peines 
Qu'on  n'en  f^auroit  fouffirir  für  vos  dolentes  plaines. 
Ie  Alis  au  defefpoir,  ie  fais  plein  de  fiirear, 
le  ne  proiette  en  moy  qae  defaftre  et  qu'horreur: 

1135  Ie  ne  veux  plus  du  iour,  Tay  fa  lampe  odieufe, 
Ie  yeux  chercher  des  nuits  la  nuit  la  plus  ombreufe, 
Vn  lieu  le  plus  fauuage  et  le  plus  efcart^ 
Qui  fe  trouue  für  terre,  vn  rocher  defert^, 
[319^  Solitaire,  effiroyable,  oü  (ans  deftourbier  d'homme 

1140  Le  dueil,  Tamour,  la  rage,  et  la  faim  me  confomme. 
Oü  me  puis-ie  lauer  de  Fhorrible  forfaict 
Que  i'ay,  monftre  exeerable  k  ma  Maiftrefle  Met? 
Ie  Tay  prife  de  force,  et  de  force  rauie 
A  moy,  k  fon  amour,  et  ä  la  propre  vie, 

1145  Pour  la  donner  en  proye,  et  en  &ire  fe^eur 
(Ingrate  cruaut^I)  fon  prindpal  haineur? 
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0  terre  ouure  ton  fein!  6  ciel  lafche  ton  fbudre, 
Et  mon  pariure  chef  broye  foudain  en  poudre ! 
Tay  madame  conqaife,  et  vn  autre  Faura: 
Tay  gaign6  la  victoire,  vn  autre  en  braueia.  1150 

Ainfi  pour  vous,  taoreaux,  vous  n'efcorchez  la  plaine, 
Ainfi  pour  vous,  moutons,  vous  ne  portez  la  laine, 
Ainfi,  moufches,  pour  vous  aux  ohamps  vous  ne  ruchez, 
Ainfi  pour  vous,  oifeaux,  aux  bois  vous  ne  nichez. 

Hä  regret  etemel,  creuecoBur,  ialoufie,  1155 

Dont  ma  deteütable  ame  eft  iuftement  faifie! 
Mourons  toft,  depefchons,  ne  tardons  plus  ici, 
Allons  voir  des  Enfers  le  Bojaume  noirci : 
le  n'ay  plus  que  du  mal  et  des  langueurs  an  monde, 
Ce  qu^il  ha  de  plaifir  k  douleur  me  redende.  116O 

Adieu  cuirace,  armet,  cuüTots,  gri^ues,  brafiars. 
Adieu  rudacbe,  efpee,  outils  fanglans  de  Mars, 
Dont  le  Troyen  Hector  s'arma  iadis  en  guerre: 
le  ne  vous  verray  plus  deual6  fous  la  terre. 
Et  vous  MaiftreiTe  adieu,  adieu  Mailbefle  helas!  ii65 

Pardonnez  moy  ma  coulpe,  et  n'y  repenfez  pas. 
Tay  failli,  Tay  forfait,  il  fi&ut  qu'on  me  punilTe, 
le  foumets  corps  et  ame  k  tout  afpre  fupplice: 
le  ne  reftife  rien,  pourueu  que  mon  tourment 
[320]  Tire  de  vofbre  coeur  tout  meTcontentement :  ii70 

Que  vous  me  pardonnez  deuant  que  ie  trefpafle, 
Si  que  mourir  ie  puifle  en  voflre  bonne  grace. 

SCENE  in. 

BRADAMANTE.    HIPPALQÜE. 

Bradamante. 
TTA  fiUe  miferable  et  regoi^eant  de  maux! 
-*-*-0  du  Sort  outrageux  trop  outrageux  allauts! 
0  malheureufe  vie  en  miferes  plongee!  1175 

0  mon  ame,  6  mon  ame  k  iamais  affligee! 
Que  feray-ie?  oh  iray-ie?  et  que  diray-ie  plus? 
Ie  fuis  prife  k  mes  rets,  ie  fuis  prife  k  ma  glus. 
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All  Bradamante  oü  eft  ta  proüelTe  guerriere? 

1180  Oü  eft  plus  ta  vigueur  et  ta  force  premiere? 

Bras  traiftres,  traiftre  acier,  et  pourquoy  n'auez-voos 
Ponß^  dans  fon  gofier  la  roideur  de  vos  coups? 
Vne  goutte  de  fang  n'eft  de  fon  corps  fortie, 
Nnlle  efcaille  ne  lame  eft  de  fon  Heu  partie: 

118511  n'a  point  chancelÄ,  ferme  comme  vne  tour 
Que  In  mer  abayante  aflaut  tout  alentonr. 
Et  foUe  ie  penfois  ne  trouuer  rien  für  terre, 
Que  Roger  feulement,  qui  me  vainquift  en  gnerre: 
Toutefoiß  ce  Gregeois  qui  n'eft  paieil  k  luy, 

1190  Qui  n'acquiit  onc  honneur,  m'a  domtee  auiourdhuy. 
Las!  Roger,  oü  es-tu?  oh  es-tu  ma  chere  aroe? 
Ou  es-tu,  mon  Roger!  en  vain  ie  te  reclame, 
Tu  n'entens  k  mes  cris.     Es-tu  feul  des  mortels 
Qui  n'ajes  entendu  publier  mes  cartels? 

1195 [320^  Chacun  Ta  fceu,  Roger:  les  peuples  Iberides, 
Les  Mores,  les  Perfans,  les  Getes,  les  Colchides: 
Et  tu  rignores  feul,  cela  toy  feul  ne  fcais 
Qu'efpandre  pour  toy  feul  par  Ie  monde  ie  fiüs. 

Hippalque. 
H6  mon  Dieu  que  vous  fert  cefte  larmeufe  plainte? 

laooPourquoy  vous  gefnez  vous  d'vne  chofe  contrainte? 
Pourquoy  plorez-vous  tant?  que  foupirez-vous  tant? 
Penfez-vous  Ie  malheur  rompre  en  vous  tourmentant? 

Bradamante. 
Ma  compagne  m'amie,  h6  que  i'ay  de  trifteffe! 
Le  dueil,  Famour,  la  haine  et  la  crainte  m'opprefle : 

1205  Ie  fuis  au  defefpoir,  au  defefpoir  ie  fuis: 

Ie  n'ay  plus  que.  la  mort  pour  bomer  mes  ennuis. 

Hippalque. 
»Ne  vous  defolez  point.     II  n'y  a  maladie, 
»Tant  foit  eile  incurable,  oü  Ion  ne  remedie; 
»II  fault  prendre  courage  et  toufiours  efperer. 

1210  Dieu  vous  peut  (s'il  luy  plaift)  de  ces  malheurs  tirer. 
Bradamante. 
Et  comment?  quel  moyen?   qu'ä  Leon  i'obeiiTe 
Par  fes  armes  vaincue,  et  fois  Imperatrice? 
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Hä  non!  pluftoft  la  mort  fe  coule  dans  mon  fein, 

Et  pluftolt  me  puiß^ie  enferrer  de  ma  main, 

Que  d'eftre  oncqnes  k  Inj:  i'en  fuis  Ik  refolue.  1215 

le  r9a7  que  d'vn  chactin  i'en  feray  mal-voiüue: 

Charles  s'en  fafchera,  et  mon  pere  für  tous 

Vomira  contre  moy  le  fiel  de  fon  courroux. 

le  feray  iullement  inconftante  eAimee, 

Des  Grecs  et  des  FranQois  impudente  nommee:  1220 

Leon  Toffenferay:  mais  tont  m'elt  plus  leger 

Et  de  moindre  pecM  que  d'offenfer  Eoger. 

Hippalque. 
le  voy  Marphife  feule,  allons  par  deuers  eile: 
Elle  en  pourra  poßible  auoir  quelque  nouuelle. 

[321]  scENE  nn. 

MARPfflSE.    BßADAMANTR    HIPPALQVE. 

Marphife. 

Q Volle  toeur,  mon  frere,  a  voftre  efprit  efpoind  1225 

De  quitter  voftre  Dame  et  ne  la  reuoir  point? 
D'abandonner  la  Cour,  et  moy  yoftre  germaine, 
Me  laiHant  en  defbrefle,  et  Bradamante  en  peine? 
La  pauure  Bradamante,  hk  que  i'en  ay  piti6! 
lamais  ne  fut,  ie  croy,  plus  conitante  amiti^.  1230 

Las!  que  fera-ce  d'elle?  Elle  auoit  efperance 
Qu'au  bruit  de  fon  cartel  vous  reuiendriez  en  France: 
Vn  chacun  l'eftimoit,  fon  pere  en  auoit  peur, 
Qui  a  tant  ce  Leon  et  fon  Empire  au  coeur: 
Et  ores  la  pauurette,  et  mocquee  et  trompee,  1235 

Ell  la  femme  du  Grec  par  le  droit  de  Fefpee. 

Bradamante. 
Dieu  m'en  garde,  ma  foeur,  ie  veux  pluftoft  mourir. 

Marphife. 
Helas!  que  ie  voudrois  vous  pouuoir  fecourir. 
Mais  quoy?  tout  eft  perdu,  que  f^aurions-nous  plus  fiiire? 
La  peine  en  eft  k  vous,  et  la  coulpe  k  mon  irere.  1240 
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Prenez  le  fort  en  gr^  c'eÜt  Dieu  qui  Fa  permis. 
Leon  vous  doit  i^uoir,  puis  qa^on  luy  a  promis. 

\t       Bradamante. 
lamais,  ma  foenr. 

MarphiTe. 
Mais  quoy?  feroit  il  raisonnable  ? 
Bradamante. 
Le  foit,  ou  ne  le  foit,  mon  coeur  eH;  immnable. 

Marphlfe. 
1245  Quelle  excufe  aurez-vons  de  ne  le  faire  pas? 
Bradamante. 
Taaraj  poor  mon  excufe  yn  violent  trefpas. 

Marphife. 
Vn  trefpas!  et  pourquoy?  n'auanc6s  point  voftre  heure. 

Bradamante. 
le  mourraj  ie  mourray,  ie  n'ay  chofe  meilleure. 

Marphife. 
Et  que  diroit  Roger  entendant  voftre  mort? 
Bradamante. 
1250  Que  morte  ie  feray  pour  ne  luy  Mre  tort. 

Marphife. 
Mais  il  auroit  caus^  voftre  mort  outrageuOe. 
[321^  Bradamante. 

Non,  aiuQois  la  fortune  ä  mon  bien  enuieufe. 

Marphife. 
n  mourroit  ä  Tinftant  qu'il  f^auroit  voftre  fin. 

Bradamante. 
I'ay  peur  qu'il  foit  defia  de  la  mort  le  butin.     . 
Marphife. 
1255  Non  eft  pas,  fi  Dieu  plaift,  il  en  feroit  nouueUe.     ^ 
Bradamante. 
S'il  vit,  il  eft  6pris  de  quelqae  amour  nouuelle. 

Marphife. 
N'ayez  peur  qu^il  foit  onc  d'autre  amour  retenu. 

Bradamante. 
Qu'au  bruit  de  ce  combat  n'eft-i]  donques  venu? 

Marphife. 
Helas  ie  n^en  f^ay  rien,  i^ay  peur  qu'U  foit  malade. 
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Bradamante. 
Leon  luy  auroit  bien  dreß^  quelque  embafcade,  1260 

Comme  il  ef^  fraudulent,  et  Fauroit  pris,  de  penr 
Qu'il  ftift  k  fon  dommage  encontre  moy  vaincueor. 

Hippalque. 
le  ßjay  bien  vn  moyen  pour  brouiller  tont  Faffiiire. 

Marphife. 
Et  quel?  ma  grand  amie. 

Bradamante. 

Et  que  faudroit-il  faire? 
Marphife. 
Je  volle  tonte  d'aife. 

Bradamante. 

Hippalque  mon  amour.  i265 

Marphife. 
Mon  coeuret  ie  te  pry,  fay  nous  quelque  bon  tour. 

Hippalque. 
La  fourbe  eft  bien  aifee,  il  faut  que  vous  Marphife 
AUez  vers  TEmpereur,  et  que  de  galantife 
Souftenez  qu'on  fait  tort  k  voftre  frere  abfent, 
Mariant  Bradamante,  et  la  luy  rauilTant,  1270 

Veu  qu^ils  ont  deuant  vous  par  paroles  exprefles 
Fait  de  s'entre-efpoufer  Fvn  ä  Tautre  promeiTes: 
Qu*vn  fceptre  ne  doit  pas  la  faire  varier, 
Qu'on  ne  la  f(^uroit  plus  k  d^autres  marier: 
Que  fi  par  arrogance  eile  veut  contredire,  1275 

Les  armes  en  la  main  fouftiendrez  voftre  dire. 
Bradamante  y  fera  qui  le  front  abbailTant 
Lra  par  fon  maintien  vos  propos  confeßant: 
Lors  Charles  et  fes  Pairs  ne  voulans  faire  outrage 
A  Roger,  fufpendront  ce  demier  mariage.  128O 

U  viendi^  ce  pendant,  ou  quelque  autre  moyen 
Se  pourra  prefenter  commode  k  noibre  bien. 
[322]  Marphife. 

rapprouue  ce  confeil:  car  ß.  Leon  s'y  trenne, 
II  faudra  qu'auec  moy  par  honneur  il  s^efpreuue 
Pour  defendre  fa  caufe,  et  i'efpere  qu'apres  1285 

Vous  n^aurez  plus  de  mal  de  luy,  ny  d'autres  Grecs. 
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SCENE    V. 

LEON.     CHABLEB.     AYMON.     MABPHBE.     BEATRIX. 

Leon. 
liTAgBanime  Empereur,  dont  le  nom  veneraUe 
-^-^^Eft  aus  fiers  Sarrafins  et  aus  Turcs  redoutable, 
Qui  le  fceptre  FrauQois  faites  craindre  par  tout 

1290  D'vn  beut  de  rVniuers  iufques  k  Fautre  bout, 
Et  qui  ce  grand  Paris  volbre  cit^  Royale, 
En  rnaieft^  rendez  aux  deux  Bommes  egale: 
Henreufe  eft  voAre  France,    et  moy  plein  de  grand  heur 
De  m'eflxe  ici  trouu6  pour  voir  voftre  grandeur, 

1205  Et  d'auoir  eu  de  vous  tefmoignage  honorable 
Au  prix  de  ma  valeur,  qui  vous  eft  redeuable. 

Charles. 
Mon  fils,  volbre  vertu  s^eft  monftree  ä  nos  yeux, 
Comme  l'alme  clairt6  d'vn  Soleil  radieuz: 
Ma  voix  ne  la  f^auroit  rendre  plus  heroique. 

1300  )^Le  tefmoignage  eft  vain  en  chofe  fi  publique. 
Vrayment  vous  meritez  d'vn  Augufte  le  nom, 
Et  meritez  außi  d'eftre  gendre  d'Aymon 
Bradamante  efpoufant,  que  voltre  vaillantife 
Et  voHre  ferme  amour  a  doublement  conquife. 
Leon. 

1805  Sire,  vous  plaift-il  pas  la  faire  icy  venir, 
Pour  de  noftre  nop^age  enfemble  conuenir? 

Charles, 
le  le  veux.     Hä  voicy  le  bon  Duc  de  Dordonne, 
Noble  fang  de  Clairmont  qui  vous  affectionne, 
[322^  Voflxe  race  et  vaillance  il  honore:  et  voici 

1810  La  DuchelTe  fa  femme,  et  Bradamante  außi. 

Vous,  Aymon,  fijauez   bien  que   le  prince  de  Grece, 
Außi  grand  en  vertu  comme.  il  eft  en  noblefle, 
Pourfuit  voftre  alliance,  et  s'eft  acquis  vaincueur. 
En  publique  combat  voJdre  fille,  fon  coeur: 

1815  Ore  voulez-vous  pas  vos  promeiTes  conclure, 
Et  determiner  iour  pour  la  nopce  ftiture? 
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Aymon. 
Ouy,  Sire:  le  n'ay  rien  qui  me  plaife  &  fort 
Que  me  voir  alli6  d'vn  prince  fi  accort: 
le  me  fens  bien-heoreux,  et  Bradamante  heureufe 
D'entrer  en  vne  riioe  et  noble  et  yalenreufe.  132a 

Iieon. 
Moy  plus  heureux  encor,  d'auoir  vne  beaut6 
Dont  mon  coenr  ü  long  temps  idolätre  a  ellö: 
Et  qui  vraye  Amazone  eft  anßi  belliqaeufe 
(Rare  feueur  du  ciel)  que  belle  et  gracieufe. 
Puis  eile  eCt  d'vn  eA;oc  d^bommes  vaillants  et  forts,  1325 

Les  Premiers  de  la  terre  en  Martiaus  e£Ports, 
De  Eenauts,  de  Rolands,  les  foudres  de  la  guerre, 
D'Ogers  et  d'Oliuiers,  plus  craints  que  le  tonnerre. 

Charles. 
Tout  rOrient  n'eft  point  en  gemmes  &  fecond, 
Qu'eft  en  bommes  guerriers  la  race  de  Clairmont  1330 

ladis  le  cbeual  Grec  n'eut  les  entrailles  pleines 
De  tant  de  bons  foldats  et  de  bons  Gapitaines, 
Que  de  cette  famille  il  en  fort  tous  les  iours 
Indomtez  de  courage  aux  belliqueux  eftours. 
La  I07  de  lefus-Chrift  par  eux  eft  maintenue,  1835 

Et  la  ftireur  Payenne  en  fes  bords  retenue: 
Comme  vn  torrent  enfl^,  qui  par  la  plaine  bruit 
Et  ia  prez  et  iardins  de  fes  ondes  defkruit, 
Entraineroit  maifons,  granges,  moulins,  efbables, 
[323]  S'il  n'eftoit  arreft^  par  rempars  defenfables,  1840 

Qui  rompent  fa  ftireur,  et  ne  permettent  pas 
Qu'il  desborde,  et  s'efpande  aux  endroits  les  plus  bas. 

Aymon. 
C'eft  par  voftre  vertu,  que  cette  heureufe  France 
Sert  encor'  lefus-Chrift,  vous  eftes  fa  defenfe. 

Charles. 
La  puiflance  Chreftienne  accroiffcra  de  moiti^  1S45 

Par  ce  noeu  coniugal,  qui  ioint  noftre  amiti^: 
Quand  Tvn  et  Tautre  Empire  vnüTant  fes  armees 
Guerroyra  les  Payens  aux  terres  Idumees, 
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Ou  en  la  cbaude  Egypte,  en  TAfrique,  et  anx  bords 
1350  De  TEfpagne  indomtee,  oü  Tay  Mi  tant  d'dOforts. 

Beatrix. 
Mais  penfons  d'ordonner  du  ionr  du  manage, 
A  fin  qn'on  fe  prepare  et  mette  en  equipage. 

Iieon. 
Ce  ne  fera  &  to(t  que  i'en  aj  de  defir. 

Aymon. 
Sire,  il  depend  de  vous,  s'il  vous  plailt  le  choifir. 
Charles. 
1855  le  veux  que  par  tout  foit  la  fefte  publiee. 

Marphife. 
n  n'ell  pas  raifonnable,  eile  eil  ia  mariee. 

Ajnnon.  Beatrix. 
Mariee?  et  k  qui?  eile  ne  le  ftit  onc, 
lamais  n'en  fut  parl6. 

Marphife. 
Elle  vous  trompe  donc. 
Beatrix. 
Ma  €llei  mariee  ?n 

Aymon. 
II  n^en  fut  onc  nouuelle. 
Beatrix. 
1360  Sans  le  refpect  que  i'ay. 

Charles. 

Que  fert  cefte  quereile? 
Bradamante  edt  prefente,  il  la  faut  enquerir. 

Aymon. 
Qu'elle  difle  k  qui  c'ell. 

Beatrix. 

Cela  me  fait  mourir. 
Marphife. 
Ceft  k  Roger  mon  frere. 

Ajrmon.      Beatrix. 

0  Dieu  quelle  impudence! 

Charles. 
Comment  le  f^auez-vous? 
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Marphife. 

Ce  fiit  en  ma  prefence. 
Beatrix. 
Us  s'entre-font  promis? 

Marphife. 

Voire  auecque  ferment  1865 

Iieon. 
Tay  toufiours  entendu  qu'il  eftoit  fon  amant. 

Aymon.      Beatrix. 
0  qu'elle  eil  efi&ontee! 

Marphife. 
0  mie  defloyale! 
Et  fiiat-il  fous  coulear  d'une  Aigle  imperiale, 
D'vn  fceptre,  d'vn  tiare  ainfi  vous  oublier? 
[323^]  0  que  Fambition  fait  nos  ames  pKer!  is'o 

Charles. 
Mais  qu'en  dit  Bradamante? 

Marphife. 

Et  que  peut  eile  dire? 

Charles. 
Leaez  vn  peu  le  front. 

Aymon. 

Ne  la  croyez  pas,  Sire. 
Marphife. 
Si  eile  contredit  ie  la  veux  desfier: 
Tay  les  armes  au  poing  pour  le  verifier. 
S'y  offire  qni  voudra,  ie  fouftiens  obftinee  ^^'^ 

Qu' eile  s'effc  ponr  efpoufe  k  mon  frere  donnee: 
Et  que  Ton  ne  f^auroit,  qui  ne  luy  fera  tort, 
A  d'autres  la  donner  iufqu'k  tant  qu'il  foit  mort 

Charles. 
Elle  ne  refpond  rien. 

Marphife. 
Elle  fe  fent  coupable, 
Et  reconnoift  alTez  mon  dire  veritable.  1380 

Aymon. 
C'eft  vne  pure  fraude  ourdie  encontre  moy. 
Bradamante  k  Roger  n'a  point  donn6  fa  foy, 
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Außi  ne  pouuoit  eile,  eßbmt  en  ma  puülance. 
Vne  teile  promefle  eft  de  nulle  importance. 

1885  Puls,  oh  fut-ce?  quand  ftit-ce?  effcoit-il  ia  Chreftieii? 
n  n'j  a  que  deux  ioors  qu'il  combatoit,  Payen, 
Nos  peuples  baptüez:  or  eilant  mfidelle 
II  ne  pouuoit  auoir  d^alliance  auec  eile. 
C'eft  abus,  c'eft  abus,  iamab  n'en  ftit  rien  dit: 

1890  Au  contraire  die  meüne  a  pratiqu^  Tedit 
Qui  a  conduit  Leon,  vn  fi  notable  prance^ 
Depuis  le  bord  Gregeois  iufqu'en  cette  prouince, 
Pour  entrer  en  bataille:  et  ore  eftant  vaincueur 
Qu'on  le  vienne  fmuder  par  tu  propos  mocqueur, 

1895  Vne  baye,  vn  affiront,  et  für  tout  que  vous,  Sire, 
Vueillez  pour  tout  cela  reuoquer  voftre  dire, 
H  eft  deraifonnable :  il  fisiut  que  le  combat 
Faict  aux  yeux  d'vn  cbacun,  ait  vuid^  tout  debat. 

Charles, 
le  ne  veux  rien  refoudre  en  affaire  fi  grande, 
1400  Que  des  gens  de  confeil  aduis  ie  ne  demande. 

[824]  )^Vn  Boy  qui  tout  balance  au  poix  de  requit6, 
»Doit  iuger  toute  cbofe  auecque  meuret6. 

MarphlTe. 
Puifque  cette  pucelle  k  Roger  s'eft  donnee, 
Leon  ne  peut  Tauoir  fous  vn  iufte  Hymenee 
1405  Tant  que  Boger  viura:  qu'ils  fe  battent  tous  deux 
A  la  lance  et  Tefpee,  et  eil  qui  vaincra  d'enx 
Son  riual  enuoy^  Ik  bas  cbez  Rhadamante, 
Ait  fans  aucun  debat  Famour  de  Bradamante. 

Aymon. 
Ce  n'eft  pas  la  raifon,  Leon  a  combatu, 
1410  Son  droit  fuffifamment  eft  par  luy  debatu. 

Marphife. 
Que  vous  nuift  ce  combat? 

Aymon. 
H  feroit  inutile. 
Car  vaincueur  ou  vaincu  Roger  n'aura  ma  fille. 
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IieOXL 

Taccepte  le  party:  non  non,  ne  craignez  point: 
Tay  pour  luy  cet  eftoc,  qui  touiiours  trenche  et  poind. 
Sire,  permettez  moy  d'entrer  encore  en  lice,  ^*^^ 

£t  qne  de  s'y  tronuer  Roger  on  aduertilTe. 

Charles, 
le  deiire  plnftoft  par  douceur  accorder 
Vos  differens  efmeos  que  de  vous  hafarder. 
le  ne  veax  pas  yous  perdre,  eltans  de  tel  merite, 
Tous  deaz  braaes  guerriers  et  Champions  d'elite. 
Oe  feroit  grande  perte  k  noftre  Chreftient^, 
Qne  Tyn  de  vons  monrart  outre  neceßit^. 

Leon. 
Dien  difpofe  de  tont,  il  donra  la  victoire 
A  celuy  qu'il  vondra,  Fantre  an  Styx  ira  boire. 
Marphife,  c^eft  k  yous  de  faire  icy  tronner 
Tolbre  Roger,  k  fin  de  nous  entrefpronuer. 

SCENE   VI. 

LEON.      BASILE,  Duo  dAthenes. 

Leon. 

QVand  ce  feroit  Renant,  quand  feroit  Roland  melme, 
Qne  le  ciel  a  don6  d'vne  force  fnpr^me, 
324^  le  Toferois  combatre,  ajant  ce  chenalier, 
"[ni  eft  plus  mille  fois  qne  nnl  antre  gnerrier,  1430 

D  n'a  point  de  pareil:    que  ce  beau  Roger  vienne. 
Et  Tefpee  k  la  main  fes  promeifes  fouftienne, 
II  luy  fera  bien  toft  fon  ardeur  appaifer. 
Et  au  lien  d'vne  amie  vne  tombe  efponfer. 

Mais  voyla  pas  Bafile  honneur  de  noftre  Grece,         1435 
A  qui  tous  mes  fecrets  fidellement  i'addrefle? 
Bafile  mon  amy,  ie  me  viens  d'engager 
De  promefle  k  la  Cour,  de  combatre  Roger. 

BalUe. 
Roger  ce  grand  Achille,  k  qui  la  France  toute 
Ne  fijanroit  oppofer  Paladin  qu'il  redoute!  i*^ 
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Leon. 

C'eft 

ce 

mefme 

Roger. 

Baßle. 
n  n'ell  pas  k  la  Cour. 

Leon. 

Sa  foeur  Marphife  y  ed. 

Bafile. 
Eft  ce  vn  combat  d'amour? 

Leon. 
Cell  pour  ma  Bradamante. 

Baüle. 

Et  qui  vous  la  querelle? 
Leon. 
Marphife  pour  Roger. 

Baßle. 
Que  pretend-il  en  eile? 

Leon. 
144511  pretend  Tefpoufer. 

Baßle. 

L'efpoufer?  et  comment? 
Leon. 
Pour  luy  auoir  promis. 

Baßle. 
reftime  qu'elle  ment 
Leon. 
C'eft  d'oü  vient  noftre  guerre. 
Baßle. 

Et  qu'en  dit  Bradamante? 
Leon. 
Elle  monßre  k  fon  gefte  en  eftre  confentante. 

Baßle. 
Monfieur,  laiflez  la  donc  et  vous  tirez  de  lä. 
Leon. 
1450  Bafile,  ie  ne  puis  confentir  k  cela, 

Baßle. 
Quoy?  voulez-vous  mourir  pour  vne  ingrate  amie? 
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Ijeon. 
le  Youdrois  bien  poor  eile  abandonner  la  vie. 
le  n^entens  toutefois  combatre  contre  luy 
D'autre  forte  que  Tay  combatu  ce  iourdhuy. 

Bafile. 
Par  la  force  d'vn  autre? 

Leon. 

Ouy  bien  de  celuy  mefme  1455 

Qui  m'a  tantoft  conquis  cefte  beant6  gue  Taime. 

Baüle. 
n  n'ei^  plus  auec  nous. 

Leon. 
Et  oh  donc?  6  mon  Dieu! 

Baflle. 
II  s'en  eft  ore  all6. 

Leon. 
Helas!  et  en  quel  lieu? 
Quel  cbemin  a  til  pris?  qui  Ta  meu  de  ce  faire? 
[325]  Bafile. 

II  eftoit  tout  chagrin,  et  fembloit  fe  defplaire.  1460 

Iieon. 
H6  Dieu  ie  fuis  perdu!  malheureux  qu'ay-ie  fait? 
Me  voila  blafonni  de  mon  deloyal  fait. 
On  f^aura  njon  di£6siine,  et  la  tourbe  accourue 
Du  peuple  autour  de  moy  me  hüra  par  la  rue. 
Ces  cheualiers  FranQois  du  monde  la  terreur,  1465 

Qui  ont  Pbonneur  ^  eher,  m'auront  tous  en  borreur. 
Et  ma  maiftrefle  mefme  (ab!  que  la  terre  s'ouure) 
Creuera  de  defpit^  Charles  et  tout  le  Louure 
Se  riront  bien  de  moy,  d'auoir  homme  peureux 
Vfurp6  le  loyer  d'vn  homme  valeureux.  U70 

Hä  timide  poltron,  par  mon  dol  ie  d6crie 
Moy,  mon  pere,  ma  race,  et  toute  ma  patrie! 
Tay  promis  de  combatre  en  autruy  me  fiant, 
Et  du  premier  fuccez  trop  me  glorifiant. 
Et  faudray  de  promefle,  et  la  Cour  abufee  U75 

Fera  de  ma  vergongne  vne  longue  rifee. 
Hä  chetif ! 

618 


Digitized  by 


Google 


60  BBADAMANTE. 

Bafile. 
Mais  tandis  qu'ici  votts  A)arpirez, 
Au  lieu  de  vous  gnaarir  vodtre  mal  empiree. 
Ne  perdons  point  de  temps,  ains  fuTuoiis-le  k  la  trace, 
1480  Et  le  cherchons  par  tout  courans  de  place  en  place. 


ACTE  V. 

SCENE  I. 
LEON.      BOGER. 

Iieon. 

T^Ea  mon  frere,  et  pourqnoy  ne  me  rauite-YoiiB  dit? 

-*-^Penfiez-vou8  ip*ea  cela  ie  vous  eulTe  defdit? 

Que  Teufle  votüu  perdre,  apres  vn  tel  merite, 

Le  meillear  cheualier  qui  fni:  la  terre  habite? 
1485  Vous  m'auez  feit  grand  tort  de  douter  de  ma  foj, 

[825^  Et  d*aaoir  eu  befoin  de  ce  qni  eft  k  moy. 
Boger. 

Liuincible  Cefer,  ie  n'eufle  os6  vous  dire 

La  caufe  de  mon  dueil,  et' de  mon  long  marfyre. 

Las!  Yons  enß6-ie  dit  que  i'auoy  nom  Roger, 
1490  Que  i'eftoy  Ik  venu  pour  vous  endommager? 

Que  i'eftoy  le  fouci  de  voftre  belle  Dame, 

6rul6  du  mefme  feu  qui  confomme  voftre  ame? 

Leon. 
Ie  fus  de  voltre  amour  &  ardemment  6pris 
Pour  vos  fkits  valeureux,  que  quand  vous  fuf^  pris, 

1495  Si  TeulTe  eu  de  voftre  eflre  et  deiTein  connoilTance, 
Ie  ne  vous  eulTe  moins  port6  de  bien-vueillance. 
Mais  depuis,  que  priuant  voftre  coeur  de  fon  bien 
Au  prix  de  voftre  vie  auez  bafti  le  mien, 
Vous  ne  deuiez  douter  que  mon  ame  obligee 

1500  Ne  Mi  de  voftre  mort  durement  affligee, 

Et  que  pluftoft  qu'en  eftre  autheur,  reufle  quitt6 
Non  Tamour,  ou  le  bien,  mais  la  douce  dairt^. 
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Boger. 
Ne  Yous  prraez  poor  moy  d'vne  teile  maübre^e: 
Ajez-la,  prenez-la. 

Iieon. 
Non  non  ie  votiB  la  lailTe. 
Boger. 
Ne  me  deftoumez  point  de  ce  conftant  deiir,  i505 

La  mort  ne  mettra  guere  k  me  venir  failir: 
Ie  fois  plus  que  demj  dans  la  barqne  legere, 
Mon  ame  yeut  fortir  de  fa  geole  ordinaire, 
Ne  la  renfermez  point,  n^enuiez  fon  repos, 
Ma  mort  k  vos  defirs  viendia  bien  k  propos.  i5io 

Gar  tant  que  ie  viuray,  ceUe  qui  yons  enflame 
Vons  ne  pouuez  auoir  pour  Intime  femme: 
n  j  a  mariage  entre  nous  accord^ 
Dont  vooB  auez  VeSei  iofqa'ici  retard^. 
Or  ma  mort  düToudra  ce  contract  miferable,  '  i5i5 

Et  ne  reftera  rien  qni  yons  |pit  dommageable. 
[826]  Leon. 

Ie  ne  yeux  pas  mon  aife  anoir  par  Ie  trefpas 
Da  meillenr  cheualier  qui  fe  trenne  icy  bcus. 
Gar  combien  qne  ie  l'aime  autant  qne  mon  coenr  mefme, 
Plus  qu'elle  tontefois  yofbre  yaillance  i'aime.  1520 

Ayez-la  pour  efpoufe,  et  n'y  foit  deformais 
Fait  obitade  pour  moy  qni  ne  Tauray  iamais! 
Ie  YOUS  cede  mon  droit,  prenez-le  k  la  bonne  beure, 
Qne  fans  plus  difif<Krer  yoitre  amonr  yons  demenre. 

Boger. 
Ie  fupply*  Ie  bon  Dien  qne  fans  infte  loyer  1526 

Longnement  ne  demenre  yn  amonr  fi  entier: 
Et  que  i'aye  cet  henr  de  qnelquefois  defpendre 
Cette  yie  ponr  yons  qne  yons  me  yenez  rendre 
Ponr  la  feconde  fois,  i'en  youdrois  auoir  deux 
Pour  en  voftre  feruice  en  eftre  hafardeux:  168O 

Ie  yy  deux  fois  par  yons,  mais  combien  qne  Ion  rende 
Les  biens&its  qn'on  re^oit  anec  yfure  grande, 
Ie  ne  puis  tontefois  les  rendre  que  demis, 
Gar  de  les  rendre  entiers  il  ne  m'eft  pas  permis. 
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1585  Volare  amour  m'a  donn^,  par  deux  fois  opportune, 
Deux  vies,  et  (malhearl)  ie  n'en  puis  momir  qu'vne. 

lieon. 
LailTons-lä  ces  propos,  plus  grands  fönt  les  biens^äits 
Que  i'ay  receu  de  vous  que  ceux-la  que  i'ay  feits. 
Retoumons  au  logis  pour  vn  peu  vous  refaire, 
1540  Puis  irons  au  cbafteau  pour  vos  nopces  parfaire. 

SCENE  n. 

LES  AMBASSADEYRS  de  Bnlgam.    CHABLEMAGNE. 

lies  AmbalDEuleurB. 
iVe  cet  Empire  eil  grand  en  biens  et  en  bonnenrs! 


Q 


^Que  cette  Cour  eft  grofle  et  pleine  de  felgneors! 
[826^   Que  ie  V07  de  beautez!    font-ce  des  immortdles? 
I'ertime  que  Ie  cieL  n'a  point  cbofes  fi  belles, 

1545  Le  Soleil  ne  luiß;  point  R  agreable  aux  yeux, 
Et  le  Printemps  flori  n'eft  point  fi  gracieux 
Que  leurs  diulns  regars,  que  leurs  beautez  declofes, 
Que  leurs  vifages  faints^  faits  de  lis  et  de  rofes. 
Durant  la  brune  nuit  les  celelles  flambeaux, 

1550  Qui  brillent  efcartez,  n'^lairent  point  Gl  beaux. 
Vray  Dieu  que  ce  n'eft  rien  de  noftre  Buigarie, 
Ce  n'eft  ma  foy,  ce  n'eft  que  pure  barbarie 
Aupres  de  ce  paXä:  la  douceur  et  F  amour, 
La  richefle  et  Thonneur  fönt  k  Paris  feiour. 

1555         Sire,  nos  Palatins  ont  für  noftre  prouince, 
Depuis  le  dur  trefpas  de  Vatran  noftre  prince, 
Vn  Cheualier  eüeu  pour  nous  Commander  Roy, 
Qui  n'a  par  tout  le  monde  homme  pareil  h  foy: 
II  nous  eft  inconneu,  fors  k  fon  brand  qui  tranche, 

lööoEt  ä  fon  Efeu  peint  d'vne  Licome  blancbe. 
Nagueres  Conftantin  auec  Leon  fon  fils 
Aux  plaines  de  Beigrade  euft  nos  gens  deconfis, 
Sans  ce  braue  guerrier,  qui  leur  donna  courage, 
Et  des  Grecs  emiemis  fit  vn  fanglant  camage: 
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Seul  il  les  repoufla,  terra^ant  par  milliers,  i565 

An  coeur  de  leurs  fcadrons,  les  foldats  plus  guerriers: 

II  en  couurit  la  terre  en  leur  fang  ondojante, 

Et  du  Danube  fut  la  claire  eau  rougiüante. 

L'eflfroy,  rhorreur,  le  meurtre  k  fes  coftez  marchoyent, 

Et  quelque  part  qu'il  fad  ennemis  trebafchoyent  1570 

IIb  fe  mirent  en  route,  et  la  nnit  tenebreufe 

Couurit  de  fon  bandeau  leur  fuitte  vergongneufe. 

La  nobleffe,  le  peuple,  et  ceux  qui  k  Fautel 

[827]  Font  deuote  priere  au  grand  Dieu  immortel, 

Prol^emez  k  fes  pieds,  humbles  le  mercierent,  1575 

Et  que  le  fceptre  il  print  d'vn  accord  le  prierent: 

Mais  luy,  les  refufant,  ne  daigna  feioumer, 

Et  perfonne  depuis  ne  l'a  veu  retoumer. 

Les  eßats  toutefois  Tont  tous  eleu  pour  maülre, 

Ne  voulans  autre  Roy  que  luy  feul  reconnoiftre :  i580 

Ores  nous  le  cherchons  par  Royaumes  diuers. 

Et  pource  qu'il  n'eft  Cour  en  tont  cet  Vniuers 

Qui  foit  en  cheualiers  tant  que  la  voftre  belle, 

Nous  y  fommes  yenus  pour  en  ouir  nouuelle. 

Charlemagne. 

De  ce  preux  Chenalier  O^uez-vous  point  le  nom?  i585 

lies  AmbalTadeurB  de  Balgarie. 

Nous  ne  Feußions  point  fceu,  ne  le  difant,  finon 
Que  par  fon  Efcuyer  depuis  noftre  entreprife 
Nous  auons  entendu  que  c'ell  Roger  de  Rife. 

Charlemagne. 

Hä  puifque  c'eft  Roger,  Ion  ne  s'eft  pas  mefpris: 

C'elt  vn  grand  cbeualier,    d'ineftimable  priz.  1590 

n  n'eüt  pas  maintenant  en  cefte  Cour  de  France, 

8a  foeur  Marpbife  y  elt  qui  a  pris  fa  defenfe: 

Retirez-vous  vers  eUe,  eile  pourra  f<jauoir 

Quand  et  en  quel  endroit  vous  le  pourrez  reuoir. 
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SCENEm. 
CHARLES.    AYMON.    BEATRIX. 

Charles. 
1595 /^Ve  ts'eft  de  la  vertu!    Dieu  que  fa  force  eft  grande! 
^EUe  vainc  la  fortune,  et  graue  luy  commande. 
»Les  biens  et  les  honneurs  pres  d'elle  ne  fönt  rien. 
2>Quiconque  eft  vertueux  n'a  point  faute  de  bien, 
:»I1  eft  conneu  par  tout,  tout  le  monde  Fhonore, 
1600  »Soit  qu'il  foit  en  Scytbie,  ou  für  la  terre  More, 

[827^  2>Aux  Bactres,    aux  Indois,  il  fiiit  bruire  fon  nom, 
)^Et  toufiours  fa  vertu  luv  acquiert  du  renom. 
»Les  fceptres  luj  fönt  vüs,  et  les  richelTes  blefmes, 
»Ne  luy   chaut    de  porter  au  front  des  diadSmes, 
1605  »S'enfermer  de  foudars,  et  fe  voir  au  müieu 
»Des  peuples  amaffez  reuerer  comme  vn  Dieu. 
»n  fait  de  tels  honneurs  moindre  cas  que  de  iange, 
»Son  coeur  ne  va  beant  qu'ä  la  feule  louange. 
Tel  eft  ce  preux  Roger,  qui  n'ayant  rien  ä  foy, 
1610  Voit  des  peuples  felons  s'afleruir  k  fa  loy, 
Luy  offrir  leur  couronne,  et  k  grande  defpenfe, 
L*en  faire  importuner  iufques  au  coeur  de  France. 
Qu'en  dites-vous,  Aymon? 

Asrmon. 
I'en  fay  bien  plus  de  cas 
Le  voyant  recherch6,  que  ie  ne  faifois  pas. 

Charles. 
löisPuifque  voftre  guerriere  entre  tous  le  defire, 
D  feroit  bon  qu'il  Teuft. 

Aymon. 

Ie  le  voudrois  bien,  Sire. 

Charles 
Mefme  ^  vous  f^auez  qu'ils  s' entre  foyent  promis. 

Aymon. 
Mais  nous  aurons  Leon  et  fon  pere  ennemis. 

Charles. 
Nous  n^  aurons  pas,  peut  eftre,  ains  pluftoft  eft  croyable 
1620  Que  Leon  fe  voyant  moins  que  Fautre  agreable, 
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Liuy  porte  moindre  amour,   et  poßible  vondroit, 
Content  de  fa  victoire,  entendre   en  aatre  endroit. 

Aymon. 
I'en  auroy  grand  defir. 

Beatrix. 

le  n'en  ferois  mame, 
Pols  quMl  eil  maintenant  K07  de  la  Bulgarie. 

Charles. 
Voicy  Leon  qui  vient  en  magnifique  arroy,  i®5 

n  meine  vn  Cheualier  tout  arm6  quant  et  foy, 
Sont  fes  armes  qu'il  a:  mais  quoy?  que  veut-il  dire? 
De  faire  ainfi  porter  les  armes  de  TEmpire? 

[828]  SCENE  im. 

LEON.    CHARLEMAGNE.    MARPfflSE.    AYMON. 
BEATRIX.    AMBASSADEURS.    ROGER 

Leon. 
TTOici  le  Cheualier  d'incrcyable  vertu, 
^  Qui  en  champ  clos  naguiere  a  fi  bien  combatu:  I68O 

Puifqu'il  a  Airmont6  la  puceUe  en  bataille, 
Sire,  c'eft  la  raifon  qu'efpoufe  on  la  luy  baiUe. 
Vous  ne  voudriez  vous-mefme  enfireindre  voftre  ban, 
Le  fraudant*de  fa  Dame,  honneur  de  Montauban. 
Nul  autre  tant  que  luy  merite  Bradamante,  i«35 

Soit  en  digne  valeur,  foit  en  amour  ardante: 
S'il  fe  prefente  aucun  qui  le  vueille  nier, 
II  eft  preft  für  le  champ  de  le  verifier. 

.Charlemagne. 
Et  n'eftoit-ce  pas  vous  qui  combatiez  naguiere, 
Et  qui  eftes  vaincueur  forti  de  la  barriere?  1640 

Nous  l'auons  ainfi  creu.  *  Qui  eft  donc  ceftuy-ci 
Qui  pour  vous  combatant  nous  a  trompez  ainfi  ? 

Leon. 
C'eft  vn  bon  Cheualiet  de  qui  la  dextre  eft  prefte 
De  defendre  en  tous  lieux  le  droit  de  fa  conquefte. 

Samnüimg  flranzds«  Neudrucke.    6.  5 
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Aymon. 
1645 Qni  eft  cet  abuTear?  d'oü  nous  eüt-il  venu? 
le  ne  yeux  que  ma  fille  ait  vn  homme  incoima. 

Marphife. 
Paifque,  mon  frere  abfent,  cetuy-ci  veut  pretendre 
Sa  femme  meritery  ie  Aus  pour  le  defendre: 
le  mourray  für  la  place,  ou  luy  feray  fentir 
1650  Qa'on  a  de  rofienfer  vn  .foudain  repentir. 
n  ne  &at  differer,  que  ce  foit  k  cefte  heure, 
Qae  lans  bouger  d'icy  Tvn  ou  Fautre  y  demeure. 

Leon. 
II  n'eft  point  incogneu,  voyez-le  für  le  front: 
Pleines  de  fon  renom  toutes  les  terres  fönt 

Marphife. 

1655  Hä  mon  frere,  eft-ce  vous?  eft-ce  vous  ma  liimiere? 
[828^  le  vous  penfois  enclos  en  vne  trifte  biere. 
Pourquoy  vous  celez-vous  k  voftre  chere  foeur? 
Pourquoy  vous  celez-vous  k  voftre  tendre  coeur, 
A  voftre  Bradamante?  h6  mon  frere,  h6  mon  frere 

1660  Luy  vouliez-vous  ourdir  vne  mort  volontaire? 
Que  ie  vous  baife  encor,  ie  ne  me  puis  laiTer 
De  vous  baifer  fans  cefle  et  de  vous  embraffer. 

Boger. 
Ne  m'en  accufez  point,  ma  foeur,  ce  n'eft  n&  &ute. 
Sire,  puifle  toufiours  voftre  maieft;6  haute 
1665  Profperer  en  tout  bien,  et  TEmpire  Romain 
Paifible  reuerer  voftre  indomtable  main. 
Vous  Princes,  Cheualiers,  eftonnement  du  monde, 
Dont  vole  dans  le  cißl  la  gloire  vagabonde, 
Soyez  toufiours  prifez,  foyez  toufiours  beureux, 
1670  Et  durent  etemels  vos  faicts  cheualeureux. 

Charlemagne. 
Mais  dites  moy,  mon  fils,  pourquoy  Roger  de  Rife 
De  combatre  pour  vous  a-til  la  cWge  prife, 
Contre  fon  propre  amour?  oü  Tauez-vous  trouu6? 
Auiez-vous  quelquefois  fa  valeur  efprouu^? 
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Leon.  * 

Magnanime  Empereur,  et  vous  aftres  de  France,  1675 

Yous  connoiltrez  combien  ramour  ha  de  puiflauce, 
Qui  fourd  de  la  vertu,  par  Teftrange  accident 
De  Roger  en  Bulgare  arriu6  d'Occident. 

Charlemagne. 
Tentendray  volontiers  cette  eftrange  auanture, 
Si  de  la  nous  conter  ne  vous  eft  chofe  dure.  I68O 

Ijeon. 
Aux  champs  Bulgariens  mon  pere  guerroyoit, 
Et  d'hommes  et  cheuaux  la  campagne  effiroyoit, 
Pour  recouurer  Beigrade  k  1' Empire  rauie: 
Vatran,  leur  Roy  Vatran,  fe  l'eftoit  afferuie, 
Et  la  vouloit  defendre,  ayant  de  toutes  pars  »   1685 

Pour  tenir  la  campagne  amaß6  des  foudars. 
[829]  Ils  fortent  deflur  nous  i'vne  ardeur  animee, 
Renuerfant,  terra<;ant  la  plus  part  de  Tarmee, 
lufqu'ä  tant  que  Vatran  de  ma  main  abatu 
Leur  fift  perdre,  mourant,  le  coeur  et  la  vertu.  1690 

Lors  nous  les  repouflbns,    les  bachant  mille  k  raille, 
Et  fußions  peQe-meQe  entrez  dedans  la  ville, 
Sans  Roger,  qui  furuint  aux  deux  parts  inconnu, 
Fsf  qui  de  nos  foudars  ftit  l'effort  retenu: 
II  feit  tant  de  beaux  faicts,  de  proüeifes  ^  grandes,  1695 

Qu'il  rompit,  qu'il  chaifa  nos  vainquereiTes  bandes. 
le  le  vey  dans  les  rangs  foudroyer  tout  ainfi 
Qu'en  vn  bl6  prell  k  tondre  vn  orage  obfcurci. 
le  le  prins  en  amour,  bien  qu'il  nous  fift  outrage, 
^Et  Feu  toufiours  depuis  grau6  dans  mon  courage.  noo 

Nous  retirons  nos  gens  pour  nos  maifons  reuoir: 
Mais  Roger,  qui  eut  lors  de  m'occire  vouloir, 
Vint  iufqu'en  Nouengrade,  oü  cogneu  d'auanture 
Fut  prins  et  deual6  dans  *yne  foife  obfcure. 
On  le  condamne  k  mort:  dont  eftant  aduerti,  1705 

Du  chafteau  de  mon  pere  en  fecret  ie  parti, 
Tentre  dans  la  prifon,  les  fers  ie  luy  arracbe, 
le  le  meine  en  ma  cbambre  oü  long  temps  ie  le  cache. 
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Außi'toft  fut  le  ban  de  Bradamante  ouy, 

1710  Dont,  pour  auoir  Koger,  ie  fas  fort  refiouy, 

Efperant  que  pour  moy,   comme  il  me  feit  promeffe, 
IL  iroit  au  combat  et  vaincroit  ma  Maiftrefle. 
Noui^  arriuons  icy,  fans  qu^aucun  de  nous  fceuft 
Son  nom,  fa  qualit^,  ny  que  Koger  il  fiift. 

171511  entre  dans  la  lice,  il  combat,  il  furmonte, 
Retoume  en  mon  logis,  et  für  fon  cheual  monte, 
S'en  part  fecrettement,   entre  en  vn  bois  efpais, 
[829^  Voulant  s'y  confiner  et  n'en  fortir  iamais. 
Ör  ayant  malgr6  moy  la  bataille  entreprife, 

1720  Pour  maintenir  mon  droit,  contre  fa  foetir  Marpbife, 
Ne  le  retrouuant  plus,  fiifch6,  ie  cours  apres, 
Et  le  trouue  en  ce  fort  confit  en  durs  regrets, 
Refolu  de  mourir  d'vne  faim  languiflante, 
Pour  m' auoir  furmont6  fa  chere  Bradamante  4 

1725  Me  conte  fon  malheur,  fon*  eftre  et  fon  deifein, 
Me  pry'  de  le  lailTer  confommer  par  la.  faim. 
Ie  demeure  ^perdu  d'entendre  teUe  chofe, 
Puis  k  le  confoler  mon  efprit  ie  difpofe, 
Luy  redonne  fa  Dame,  et  iurant  luy  promets, 

i73oPluftoft  qu'il  en  ait  mal,  n'y  pretendre  iamais. 
Sire,  eile  eft  toute  k  luy:   ne  tardez  d'auantage 
De  faire  confommer  vn  &  bon  manage. 

Charlemagne. 
Ie  le  veux,  ie  le  veux:   qu'en  dites  vous,  Aymon? 
Aymon. 

1735  Ie  le  veux  bien  außi,  ie  le  trouue  tresbon. 

Roger  mon  eher  enfent,  9a  que  ie  vous  embraffe, 
Tay  grand'  peur  que  ie  fois  en  voftre  male-grace: 
Pardonnez-moy,  mon  fils,  ^  i'ay  fi  longuement 
Tenu  par  ma  rigueur  vos  amours  en  tourment. 

Amba£Gftd9iirs. 
1740  Nous  Premiers  Palatins  de  la  grand'  Bulgarie 
Venons  oflßrir  aux  pieds  de  voftre  feigneurie 
Nos  perfonnes,  nos  biens,  nos  honneurs,  noftre  foy, 
Vous  ayant  d'vn  accord  eleu  pour  noftre  Roy. 
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Ne  vueillez  refiifer  noftre  humble  feruitude:  • 

Nous  Yous  auons  cherch6  en  grand'  foUicitucie  1745 

Par  maintes  regions»  pour  audlr  vn  Ceigneur     . 
^^oi  nos  peifples  remplifle  et  de  biens  et  d'honneur. 

Roger. 
Taccepte  le  prefent  que  me  fait  la  prouince: 
Soyez-moy  bons  fuiets,  ie  vous  feray  bon  prince. 
[380]  Ie  maintiendray  le  peuple  en  vne  heureufe  paix,     1750 
Faifant  iußäce  droicte  k  bons  et  h  mauuais: 
Ie  jae  confacre  k  vous,  et  promets  vous  defendre 
Contre  tous  ennemis  (Jui  voudront  vous  offendre. 

Ijos  AmbafTadeurs. 
Conftantin  FEmpereur  leue  de  toutes  parts 
Pour  domter  le  Royaume  vn   monde  de  foudars:  1755 

Le  peuple  eft  en  efiroy,  la  kontiere  s^eftonne, 
Nous  n' auons  plus  voifin  qui  ne  nous  ab^donne: 
Mais  vous  nous  conduifant,  hardis  nous  paflerons 
lufqu'au  fein  de  la  Grece,  etl'en  decbaflerons. 

Boelieri 
S'il  plaift  k  noftre  Dieu,  qui  toute  chofe  ordonne,  neo 

riray  dans  peu  de  mols  receuoir  la  couronne, 
Pour  auec  le  confeil  et  Tappuy  de  vous  tous 
Empefcher  l'ennemy  d'entreprendre  für  vous. 

Leon, 
n  n'en  fera  befoin,  que  cela  ne  vous  prefle: 
Car  puis  qu'ils  fönt  k  vous  ie  leur  feray  promefle,  1765 

Et  fous  foy  d*Empereur,  qu'ils  feront  deformais 
De  la  part  de  mon  pere  afleurez  k  iamais.    4e-- 
Viuez  en  doux  repos,  et  que  dans  voftre    ijt^t« 
Ne  refte  aucun  fouci  qui  trouble  voftre  fefte 

Beatrix.  « 

Pfiifque  Boger  eft  roy,  Tay 'mon  efprit  contant,  1770 

Qu'on  mande  toft  ma  fille:  et  qu'eft-ce  qu^on  attend? 
Dites  Iny  qu^elle  eft  royne,    et  que  Ion  la  marie 
A  fon  amy  Roger  le  Roy  de  Btdgarie: 
Qu' eile  fe  fiwse  belle,   et  reprenne  fon  teint 
Qui  par  fes  longues  pleurs  eft»it  ß^  fort  defteint.  1775 
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.  SCENEV. 

HIPPALQVE.    BRADAIÄANTR« 

Hippalque. 

TTßay  Dien  que  i'ay  de  ioye!  6  rheureufe  ioumee! 
^  Henreufe  Bradamante!  6  moy  bien  fortunee! 
[380^  lefus,  que  ie  fuis  aife!  et  qu'aife  ie  me  voy! 

1780  le  ne  f9ay  que  ie  feis,  tant  ie  fuis  hors  de  moy! 

,•   Qni  euft  iamais  peiis6  d'vne  amere*  trifteffe 
Voir  fourdre  tout  foudain  vne  teile  liefle? 
Tout  eftoit  defaftreux,  chetif,  infortun^, 
Mon  ame  n'enft  deux  iours  en  mon  corps  feioum^, 

i78o3i  le  mal  eiilt  eu  cours,  car  auec  ma  maiftreiTe 
I'eulTe  trifte  rompu  le  fil  de  ma  ieunefle. 

H6  Dieux^qu'elle  a  de  mal!  Tamour  brufle  fon  coeur, 
Le  for^ant  defefpoir,  le  de^it,  la  rancoeur 
La  bourelle  fans  cefle,  etla  chetiue  dame 

1790  A  la  mort  h  la  mort  continüment  reclame. 
De  fon  teint  oü  l'albatre  oppos^  iaumflbit, 
De  fa  16ure  oü  la  rofe  en  fes  plis  temiflbit, 
La  giace  eft  eflfecee:  vne  palleur  mortelle, 
L'amaigriHant,  d^teint  toute  la  beaut^  d^elle. 

1795  Or  grace  k  noftre  Dieu,  noftre  bon  Dieu,  Tennuy 

Qni  luy  braiToit  ce  mal  eft  efteint  auiourd'hny: 
Ie  luy  vais  annoncer  nounelle  aflez  baftante 
Ponr  morte  Parracher  de  la  tombe  relante. 
Que  de  ioye  eile  aura!  celuy,  comme  ie  croy, 

1800  Qui  condamn^  re<joit  la  grace  de  fon  Roy 
Sur  le  trifte  efchafaut  preft  de  laifler  la  vie, 
,1^'eft  d'aife  ^  raui  qu'elle  en  fera  rauie. 

Mais  ie  la  voy  venir :  helas  quelle  piti^ ! 
Quelle  eft  deconfortee!  6  cruelle  amiti^! 

1805  Elle  croiTe  les  bras,  et  toume  au  ciel  la  veu6, 
Elle  foufpire,  helas!  ie  m'en  fens  toute  efmeu^: 
Ie  m'en  vay  Paborder:  car  ma  foy  ie  ne  puis 
Ie  ne  puis  plus  la  veoir  en  de  ^  durs  ennnis. 
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Pourquoy  de  la  douleur  vous  faites-vous  la  proye, 
[881]  Ores  que  tont  le  monde  eft  tranfport^  de  ioje,        isio 
Que  tout  rit,  que  tout  danfe?     H  faut  qniter  ces  plenrs . 
£t  ces  trenchans  fonpirs  compagnons  de  dotdeurs. 

Bradamante. 
Las  qni  vous  meut  Hippalque?  eftes-vous  en  vous  mefme? 

Hippalque. 
le  ne  veux  plus  vous  voir  le  vifage  ainfi  blefme: 
Reprenez  voftre  teint  de  rofes  et  de  lis,  i8i5 

Ne  vous  torturez  plus,  vos  malheurs  fönt  feillis, 
II  nous  faut  nous  6batre. 

Bradamante. 

Et  qu'eftrce  que  vous  dites? 
Hippalque. 
Qu'il  nous  faut  defpouiUer  ces  triftefles  maudites. 

Bradamante. 
m  Dieu! 

Hippalque. 
Ne  plorez  plus,  tout  eft  hors  de  danger. 

Bradamante. 
Voire,  rien  n'eft  k  craindre. 

Hippalque. 

On  vous  donne  Roger.  i820 

Bradamante. 
Me  venez-vous  moquer  en  deftrelTe  ß^  grande? 

Hippalque. 
le  ne  vous  moque  point,  allons,  on  vous  demande, 
L'Empereur  vous  attend  et  voftre  pere  außi 
Auec  voftre  Roger. 

Bradamante. 
Roger? 

Hippalque. 
II  eft  ainfi. 

Bradamante. 
Dites  moy  feurement,  fans  de  mon  mal  vous  rire.  i82i^ 

Hippalque. 
le  ne  puls  par  ma  foy  plus  au  vray  vous  le  dire. 
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BreMüamante. 

Que 

Roger 

eft 

ici? 

Hippalque. 
Voire. 

Vous  m'abufez. 

Hippalque. 
H  eft  auec  Aymon  qui  veut  que  Tefpoufez. 

Bradamante.' 

Mon  Dien  le  fens  me  trouble!  eft  ce  point  quelque  songe? 

Hippalque. 

1880  Non,  ce  que  ie  vous  vous  dy  n^eft  fonge  ne  menfonge. 

Bradamante. 

Mais  dy  moy,  ma  foeurete,  eft  mon  Roger  venu? 

Hippalque. 
n  eft  dans  le  chafteau. 

Bradamante. 
Mais  Fas-tu  bien  connu? 

Hippalque. 
Si  Tay  connu  Roger?  vous  le  pouuez  bien  croire. 

Bradamante. 
Que  dit-il  de  Leon,  d*auoir  eu  la  victoire? 
Hippalque. 
isssC'eft  Leon  qui  le  guido  et  qui  parle  pour  luy. 
Bradamante. 
Quoy?  Leon  auroit-il  combatu  pour  autruy? 

Hippalque. 
Non,  aiuQois  c*eft  Roger  qui  vous  a  combatue. 

Bradamante. 
C'eft  Roger,  c'eft  Roger  qui  m'a  tantoft  vaincue? 

Hippalque. 
CTeft  Roger  voirement. 

Bradamante. 
Tay  le  coeur  tout  tranfi. 
1840  [881^  Mais  comment  le  f^ait-on? 

Hippalque. 

Leon  le  conte  ainfi. 
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Bradamante. 
0  chofe  meraeiUeufe! 

Hippalque. 

Ell'  Peft  bien  plus  encores 
Que  vous  ne  penfez  pas:  Royne  vous  eftes  ores. 

Bradamante.  •  « 

Voire  de  mille  ennuis. 

Hippalque. 

Non,  d'vn  peuple  eftranger 
Qui  a  naguere  eleu  pour  fon  prin<?e,  Roger.  ^ 

Encor  les  Palatins  en  cefte  cour  feioument,  i845 

,Vous  les  p«urrez-bien   voir  deuant  qu'ils  s'en  retoument. 

Bradamante. 
H6  Dieu  que  dit  mon  pere? 

Hippalque. 
^  n  faute  de  plaifir. 

Bradamante. 
Et  ma  mere  ß.  dure? 

Hippalque. 

Elle  a  tout  fon  defir. 
Hs  brulent  de  vous  voir:  allons,  ie  vous  fupplie. 

Bradamante. 
Hä  ma  foenr  que  tu  m^as  de  liefle  remplie!  i85o 

Que  i'ay  d'aife  en  mon  ccetval  ie  ne  le  puis  porter, 
Ie  me  fens  ie  me  fens  hors  de  moy  tranfporter.  I 

Tout  ce  que  i^eu  iamais  en  amour  de  msdaife 
Ne  f^auroit  egaler  le  moindre  de  mon  aife. 
Onques  ie  n'euITe  os6  feulement  conceuoir  I855 

Tant  de  biens  qu'en  vn  coup  Dieu  m'en  feit  receuoir. 
Son  nom  en  foit  benift,  et  me  donne  la  grace 
De  ne  le  mefcognoiftre  en  chofe  que  ie  fece. 

SCENE  VI. 

MelilTe.  ^ 

T\y  grand  moteur  du  ciel  merueilleux  fönt  les  faits, 
-"-^Que  ne  Comprennent  point  nos  difcours  imparfaits/.      I86O 
»Lors  qu*on  n'y  penfe  point  fon  pouuoir  il  decouure : 
»En  fisdts  defefperez  miraculeux  il  ouure. 

627 


Digitized  by 


Google 


74  BRADAMANTB. 

»Ceft  pourquoy  nous  faillons,  quand  par  fiiute  de  foy 
»Nous  ne  rinuoquons  point  en  vn  trop  grand  efmoy. 

1865  »Nous  penfons  noftre  mal  eftre  irrem^able, 
:»Gomine  s^il  n^ei^it  pas  en  fes  fiiits  merueillable, 
»Qu^il  ne  peult  toute  cbpfe,  et  peinaiTent  fes  mains 
»•A  Tvne  plus  qu'k  Tautre,  ainfi  que  nous  humains. 
[8S2]       On  n^euft  iamais  pens6  voir  fans  quelques  mirades 

1870  Ce  mariage  faict,  tant  y  auoit  d^obitacles: 

Toutefois  tout  foudain^  lors  qu'on  Tefperoit  moins, 

*      Hs  fönt  prefts,  grace  k  Dieu,  d^edre  enfemble  conioins. 
Qu'ü  en  yiendra  de  bien  k  noltre  foy  Gbreili^uie! 
Que  de  mal  au  contraire  en  aura  la  Payenne  i 

1875  Que  de  fang  coulera  du  gofier  Sarafin 
Au  riuage  d'Afrique  et  au  bord  Paleftin! 
La  France  en  ed  heureufe  auec  la  Bulgarie, 
Et  heureufe  en  fera  Tvne  et  Tautre  Hefperie.  ** 
Tout  chacun  en  eilt  aife,  et  ie  croy  fermement 

1880  Que  Fair,  Tonde  et  la  terre  en  ont  contentement. 


SCENE  VIL 

CHARLEMAGNK    AYMON.    BEATRIX.    LEON. 
ROGER.    BRADAMANTE. 

Charlemagne. 

i^Race  k  Dieu  qui  le  ciel  et  la  terre  tempere, 
^^le  voy  qu'en  cefte  Cour  toute  chofe  profpere, 
Bradamante  et  Roger  fönt  conioints  ä  la  fin, 
Apres  auoir  domt6  les  rigueurs  du  deftin. 
1885  Ie  Alis  außi  contant  d^vne  teile  alliance, 

Que  de  bien£üct  de  Dieu  qu^ait  receu  noilre  France. 
Mon  coeur  en  nage  d^aife,  en  verit^  ie  croy 
Que  I^  peres  n^en  fönt  plus  refiouSte  que  moy. 

•  Aymon. 

Sire,  voftre  bont6  s'eft  toufiours  feit  cognoiftre 
1890  A  vouloir  en  honneurs  et  en  biens  nous  accroiftre. 
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*  Charlemagne. 

Les  merites  fönt  grands  des  voftres  et  de  vous: 

La  France  fans  leurs  mains  fe  verroit  k  tous  coups 

De  Saraüns  conuerte:  eile  n'a  gaere  adrelTe 

Apres  Taide  du  ciel  qu!k  leur  grande  proüefle. 

[882^  Et  outre  ie  preuoy  qu'k  Tempire  Chreftien'  1895 

De  ce  nopQage  icy  n^aduiendra  que  du  bien. 

Efcoutez  mes  Enians,  vos  nopces  ordonnees 
De  tout  temps  ont  ell6  dans^e  ciel  dertinees. 
Merlin*  ce  grand  prophete,  k  qui  Dieu  n'a  cel6 
Ses  confeils  plus  fecrets,  m'a  iadis  reuel^  1900 

Que  de  voftre  lignee  en  Demidieux  feconde 
n  naiftroit  des  enfans  qui  regiroyent  le  monde. 
Bs  feront  de  mon  fang  comme  du  voftre  iflus, 
Hs  luiront  eclatans  d'heroiques  vertus, 

Les  monftres  ils  vaincront,  indomtables  Aleides,  1905 

Et  fer^tut  le  fupport  des  vierges  Pierides. 

Or  viuez  bien-heurenx,  et  voftre  fainte  amour 
Sans  chagrin  ne  debat  croüTe  de  iour  en  iour. 

Roger. 
Dieu  face  profperer  k  iamais  voftre  Empire, 
Et  qu'onques  ennemy  n'ait  pouuoir  de  vous  nuire.  i9io 

Aymon. 
Sire,  vous  plaift-il  pas,  pour  la  fefte  combler, 
Leonor  vofbre  fiUe  k  Leon  alTembler 
Sous  les  loix  d'Hymenee?  k  cela  fon  merite 
Et  Taugufte  grandenr  de  fa  race  m'incite. 

Roger.  • 

le  vous  en  fuppli,'  Sire. 

Bradamante. 
Et  moy  treshumblement  1915 

Beatrix. 
On  ne  la  peut  placer  plus  honorablement. 

*  Charlemagne. 

Vrayment  ie  le  veux  bien:  que  ma  fille  on  appelle. 

Leon. 
Sire,  vous  m'honorez  et  obligez  plus  qu'elle.    , 
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Charlemagne. 
n  &nt  d'vn  fort  lien  nos  empires  vnir, 
1920  Poor  contre  les  Payeiis  noos  entremaintenir.  , 

Iieon. 
Quel  heur  le  Dien  du  deL  infper^ent  me  donne ! 
Oncq,  ie  croy,  fa  bont6  n*en  feit  tant  k  perfonne. 
0  que  ie  fois  heurenx!  ie  vaincray  deform&is 
L*hear  des  mieax  fortonez  qui  vefquirent  iamais. 


F  I  N, 
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Die 

VARIANTEN       .• 

der  Einzehidrucke  sind  mit  E,  die  der  Ausgabe  von  1580 
mit  Af  der  Ausgabe  von  1582  mit  B  und  jene  der  Ausgabe 
von  1585  y  die  wir  unserem  Abdruck  (F)  zu  Grrunde  gelegt 
Tidben,  mit  C  bezeichnet.  Die  Varianten  sind  für  die  erste 
Tragödie  (Forde)  vollständig^  soweit  es  möglich  war,  an- 
gegeben^  also  aujser  den  Sinnvarianten  auch  die  blofs  ortho- 
graphischen ,  sowie  die  grö/seren  Interpunktionsunterschiede. 
Um  den  Leser  in  dem  Meer  von  Varianten  inE.  zu  orientiren, 
sind  die  Sinnvarianten  gesperrt  gedruckt.  Sei  den  übrigen 
TragÖdieen  mu/ste,  um  den  Band  nicht  zu  sehr  anschwellen 
zu  lassen,  eine  Beschränkung  eintreten,  so  da/s  die  rein 
orthographischen  Varianten  nur  in  seltenen  Fällen,  die  mir 
ein  lautliches  oder  anderes  Interesse  zu  haben  schienen,  an- 
geführt werden. 

Mit  l.  (lies)  werden  Druckfehler  von  F  nach  C  richtig 
gestellt.  Wo  C  fehlerhaftes  bietet,  das  durch  die  vorigen 
Ausgaben  gebessert  wird  (es  kommt  nur  einige  Mal  vor), 
findet  man  die  richtige  Lesart  imdiesen  Varianten.  Daselbst 
gebe  ich  auch  meine  Besserungsvorschläge,  wo  irgend  ein 
Fehler  allen  Ausgaben  gemeinsam  ist  und  ich  daKer  durch 
Konjektur  bessern    mufste,  was   übrigens   nur  zweimal  der 

Fall  war. 

• 

Fl,  4kl.  ROY,  (Komma  nach  ROY)—  10 1.  POLONGNE 
(die  genauen  Titel  von  A  und  B  nebst  den  Varianten  der- 
selben und  der  Widmungen  s.  weiter  unten). 

PORCIE. 

JB  Titel:  [A^*)  PORCIE,  ITBAGEDIEFRAN-ICOISE, 
REPRESENTANT  |  la  cruelle  et  fanglante  füTon  des  |  guerres 

*)  Die  Ausgabe  ist  weder  foliiert  noch  paginiert,  sondern  mit 
Signaturen  versehen,  wobei  das  vierte  Blatt  eines  Jeden  Bogena  stets 
unbezeiehnet  ist. 
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Otuiies  de  Borne :  propre  |  et  cAiuenable  pour  7  voir  depeinc-  | 
te  la  calamit^  de  ce  temps.  |  Par  R.  Garnier  Fertenois,  Ad- 
uocat  en  lä  \  Cour  de  Parlement  a  .Paris.  |  A  |  Eftienne  Potier, 
Seigneur  de  la  Terrace,  de  sainct  |  Elix,  etc.  Conf eiller  du 
Roj,  et  Premier  Mal-  |  ftre  des  Requeftes  de  Thoftel  dudict 
Seigneur.  |  Dieselbe  Titelvignette  wie  C  mit :  Noli  altum  fapere 
sed  time.  —  A  PARIS.  |  Par  Robert  Eftienne  Lnprimeur  du 
Roy.  I  M.  D.  LXVin.  I  Auec  priuilege  dudict  Seigneur.  [A.L^] 
Privileg:  Extraict  du  Priuilege.  Par  lettres  patentes  du  Roy. 
donnees  a  Paris  le  premier  iour  du  mois  de  luin  M.  D.  TjXVjJL 
fignees  Par  le  Roy  k  voftre  relation,  DE  yABRES,  et  feellees 
du  grand  feel  für  fimple  queüe:  D  eft  pennis  k  maiftre  Rober 
Garnier  de  faire  imprimer  la  prefente  Tragedie  intitulee  PORCDBJ, 
par  tel  Imprimeur  que  bon  luy  femblera:  auec  defenfes  k  toua 
aultres  Imprimeurs  de  ce  Royaume,  de  Timprimer  durant  le 
temps  et  terme  de  sept  ans,  k  compter  du  iour  que  ladicte 
Tragedie  aura  eft^  acneuee  d'imprimer,  für  peine  d  amende  et 
de  confifcation  defdicts  liures:  comme  plus  k  plain  eft  contenu 
efdictes  patentes. 

Sammelausgabe  Af.V  Titel:  LES  TRAGEDIES  DE  RO- 
BERT GARNIER  CONSEILLER  DV  ROY  etc.  Nouuellement 
reuues  et  corri^es.  A  PARIS.  Par  M.  Patiffon  etc.  MDLXXX. 
f.  1'  Porcie  bis  f.  34';  f.  34^  Hippolyte  bis  80';  f.  81'  Comelie 
bis  119';  f.  119'  M.  Antoine  bis  156';  f.  157'  La  Troade  bis 
206';  darnach  neue  Paginierung  und  eigener  Titel  f.  1'  Anti- 
gene ou  la  Piete  bis  51';  f.  51'  leer. 

Sammelausqabe  B  tV  Titel:  LES  TRAGEDIES  |  DE 
ROB.  GARNIER  |  CONSEILLER  DV  ROY  ET  |  de  Monfeigneur 
fipere  vnique  de  fa  Maieft^,  Lieutenant  general  Criminel  au  üe^e 
^  Preüdial  et  Senechauffee  du  Maine.  Au  Rov  de  France  et  de 
Poloigne.  [Vignette  wie  in^  C]  A  PARIS,  Par  Mamert  Pa- 
tiffon Imprimeur  du  Roy,  cbez  Robert  Eftienne.  M.D.LXXXn. 
AVEC  PMVILEGE  f.  1'  BRADAMANTE,  TRAGECOMEDIE. 
f.  2^  bis  3'  die  Prosawidmung  Au  Roy  de  France  et  de  Po- 
loigne. f.  4'  bis  6'  Widmung  in  Versen,  f,  1'  Bradamante 
bis  f.  42';  f.  43'  Porcie  bis  80',  f.  80'  Hippolyte  bis  126' 
(Druckfehler  in  B.  Blattzahl  162  statt  126 J;  f.  127'  Comelie 
bis  f.  165';  f.  165^  M.  Antoine  bis  f.  202';  f.  203'  La  Troade 
bis  f.  252';  f.  252'  Antigene  ov  la  Piet^  bis  f.  302'.  Fin. 
Seite  302''  leer, 

F  3,  14  aduouer  pour  voftres  B  -—  23  tel]  fi  grand  B  — 
32  Z.  pour  [3']  le  — 33b  l,  feruiteur  — 38  les]leur  5  — 45  (in 
F  mit  45 falsche  Zählung)  Ou  dans]  Ou  für 5—  84  l.  confit.  — 
103  genet]  cbeual  B  — 105  Vos]  Ros  B  ( Druchfehler )  —  124  au- 
cunsj  iamais  B  —  130  prudence  ]  Royaume  ^  —  140  heureufe] 
entiere  J?  —  143  Z.  tranfmis  —  151 1.  face  —  158  autels  ]  hoftels  B  — 
199  fon]  mon  5  —  204  a  SONET  F  —  210  recompance,  E  — 
^  217  fönt  fouuent  FAB,  —  219—229  (lateinisches  Gedicht  des 
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Auratus)  fehlt  EAB  —  231  ciuiU?  J&  —  235  /.  tan^ons  —  236 
Pxercent  E  ( Druckfehler )  —  ^1  sabiet  J?  — 242DefrobbeJ?— 
243  ona*  J&—  248a  SONET  j;--244Encores  J&—  247  /.  ffippolvt 
— 248  fran^is,  Gentil  ^  —  254  pris  ^  —  258  bis  13,  Z.  l—8/ehlen 
SAB  —  13, 1  de  Gaton  Vticenfe]  de  ce  fecond  Caton  qui  fot  fur- 
nonvn^  Vticenfe,  du  lieu  de  fa  mort  E  |  Bmte]  Brate  noble  8e- 
nateuT  Bomain,  E  —  2  autheurl^hef  EAB  —  3  executee]  dreffee 
et  executee  E  — .3  CefarJIuIes  Cefar  EAE-^  E  fügt  hinzu: 
perpetuel  Dictateur  de  Borne,  |  apre^  apres  ce  meurtre  comnps, 
EAB  —  4  factionl  f,  Cesarienne  EAB  |  Leur]  D'iceux  eftoit 
EAB  —  5  nach  tlonful  folgt^  qui  feftant  depuis  reconcili^ 
auecque  EAB  —  6  et]  et  accorde  auecque  EAB  —  7  ayans 
hi»  forces]  conioignit  les  forces  de  Fvn  et  de  Fautre  auecque 
les  fiennes.  Puis  ajant  eux-trois  vnanimement  EAB  —  8  et] 
decret6  (refolu  AB)  la  yengeance  de  leur  Cefar,  et  EAB  \  ren- 
tiere] Fabolition  et  entiere  E  —  10  meurtres]  diuerfes  occifions 
E  — 11  et]  et  des  plus  E\  de]  de  toute  E—\2  l.  trauerferent 
en  — 13  rompre]  combatre  EAB  \  tenoyent]  t.  enfembldment,  EAB 

—  16  oü]  oü  finalement  EAB  \  'üL^  fehlt  EAB  —  16/17  profict  ^  — 
20  defconfict  J5  —  21  forc6]  expugnö  E  —  21/22  naclt  fembl. 
folgt  luy  mefmes,  E  —  23  Anthoine,  honorablement  enhum^ 
EAB  —  26  ordin.]  poffibles  j^—  27  eile  bin  ardens]  eile  print 
des  charbons  ardans  en  fa  boucbe,  EAB  —  28  Fabr.  ]  le  cours 
EAB  —  29  cefte]  la  prefente  EAB  \  vdus  v.]tu  verras,   E 

—  32  nach  coufu  folgt  k  la  queüe  EAB  —  33  de  f.  ]  d'vne  f. 
j^—öO— 52/eÄZen  EAB  —  57  L  TRIVMVIR  —  eO  LIEVT. 
d^AJ  MARE SCHAL  DE  CAMP.  ^—64  Komm.]  fiUes  E  — 
17,  Z.  1  Porcie,  Tragedie  firangoife,  de  R.  Gramier,  Fertenois, 
Aduocat  en  la  Cour  de  Parlement  k  Paris.  —  2  encores  EAB 

—  3  Encores  EAB  —  6  Komma  nach  humains  AB  —  7  raige 
EA  —  19  fault  EA  —  24  s'entretuer  E  —  26  fquadrons  en 
fquadrons  EA  |  camaige  ^  —  27  Feftomac  E  —  29  voyfin  A  \ 
pale  ^  —  30  deualle  AB  —  31  vos  mes  -4  —  83  Tyfiphone 
E  —  40  ralumon  E  \  ralumons  A  —  41  raige  EA  |  tuerie  E  — 
48Renfle^—  50  contrainet  EAB  —  51  aßidiiBment  E  — 
52  cueur  EAB  —  53  dolente]  mourante  E  —  55  roüe  -4, 
roue^  — 56  roftift  5  —  59  trahiffant]  traiftres  4  —  60  nuict 
A  I  efgorgerent  EA  —  62  leur  A  —  QS  loing  EAB,  ebenso  64. 
65  —  64  noirs]  gros  EAB—  65  bourelles  J?  —  66  affr.]  def- 
pouillez  EAB  —  67  qu'alegres ..  fault  E  —  68  icy  hwilt 
EA  —  69  deualler  A  —  71.  75  Eflan^on  E  —  14t  Tautre 
fils  EAB  —  76  viel  -4—77  coulpables  E  —  SO  cruel]  mefme 
J?  —  88  dompter  A  \  cest  EA  —  84:  mefine'  EA  —  86  nour- 
riffons  EAB  —  88  Portant -&^  —  90  fa]  ta  J?  —  92  extr.]  nou- 
ueau  E\  mefchef:  ^  —  95  il  ha  peuf]et  fe  .craint  J9* — 
96  efchel^  EA  |  iectent  ^  |  4]  en  ^  —  98  bazarde  EA  — 
100  eftandars  AB  —  101  feult  EAB  |  oraiger  EA  \  fuprcfme, 
E  —  102  effors  -K  —  104  cueur  EA  —  106  palir  .  .  pale  E  — 
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110  deffoubs  FjA  —  113  mÄiu.]flotantes  :e  —  114  menaf- 
fantes  JBJLB  —  115  Faictes  £  \  fanc  JS  —  116  boüillons  £  — 
125  bL]  boüilloner  £  —  126  defers  JS  —  127  leura  voyages 
£  —  128  d' Atlas.  ^  —  129  fault  A  \  qu'i  Fentour  ^  —  130 
amourdliuy  .  .  ruine :  £  —  131  bruyans  £  —  135  defgorgeant 
£A  —  136  feing  A  \  Thetis  jB  —  140  auanc^.  £  —  Ul.ina- 
ligne  B  —  142  eueur  £AB*—  148  cueur  £A  |  de]  des 
A  I  mors  £  —  149  foult  ^-4  —  150  ßoine  £  —  151  Combien 
rciüent-ils  £  —  152  huSaaines?  -B  —  153  d'eflfets  £Aß  — 
154  Ont-ils  £  \  leurs  £A  |  pleines?  J?  —  158  Elle  C  —  161 
galion  £  —  163  volaige  £A  —   170  races:  £  —  172  fönt,  £ 

—  174  montaignent  £A  \  plusj für  B  ('so  tat  wohl  zu  lesen)  — 
176  Voifinants  (ebenso  A)  les  rondeurs  celeftes  £  —  177 
leur  Chef  —  179  hault  £A  —  181  gueres  £A  —  184  f'appla- 
tiffent  £A  —  188  vallons,  £  —  199,  loing  £AB  —  200 
fommeilleufe,  a:B  —  202  ardante  A  -  206  Fandyoniens,  £ — 
207  chenues,  £AB  —  208  contiiiues.  £AB  —  210  n'^galent  B 

—  213  D6s  lors  qu'e.  entreprit  de  retordre  £AB  —  214 
pouurette!  E^  pouurete!  A  \  meurtriflant  £  —  215  Ne  vindren  t 
ils  tra*neher,  fi  toft^,  Netevindrent  tr.,  fi  toft  .4J5— 218 
palilTant  £  —  221  d^  AB  —  226  verta?  £,  vertu!  ^4J5  — 227  Et 
encor,  que  14  bas  für  les  campaignes  fombres,  J?,  Que 
ne  commandois-tu  que  für  les  plaines  fombres,  AB  —  228  le 
fuffe  accompaigilant  (accompagnant  ^B)  tes  defirables 
ombres:  £AB  —  229  A  fin  d'auoir  eeft  (cet  B)  heur, 
de  monftrer  (montrer  B)  k  P.  £AB  — -  230  Que  ie  fuis 
iuftement  £,  Q.  ie  f.  k  bon  droict  AB  —  232  eueur  £A  — 
233  clart6,  Jff  —  235  /.  Or  es-tu  —  237  k  qui]aufquels 
£AB  —  238  lib.  fuiettes  au  trefpas.  £,  fuiettes  fous  leurs 
bras.  AB  —  239  Ain^ois]  Eux  qui  £AB  —  240  Tigres  A  — 
242  l,  Mais  fso  C)^  Ains  EAB  \  l.  Ion  mit  C,  Ton  £AB  \  encores 
ji  —  243  deu.]  defammure  £  —  244  Befufent  aux  m. 
la  fepulchrale  £AB  —  246  paix:  ^  —  247  Et  auec  eux 
encor',  les  manes  £Aß  —  249  fepulchres  £AB  —  252  Sans 
regreter  <»es  champs  EAB  —  253  fepulchres  EAB  —  256 
pales  £  —  ^57  la  fanglante  main  £  —  260  Loing  .  .  loing 
AB  -^  262  foucy  EA  —   265  throne  EAB  —   266  lieux,    £ 

—  267  Par  les  ondes  de  St.,  £  —  273  Defiftent 
de  roüer  £  —  274  /.  au  (EAC)^  nur  aux  B  \  palifTans. 
k  —  275  Chien-portier  EA  —  276  goufires  EA  —  280  Elife« 
jB  —  284  Loing  EAB  —  287  Taffault  J?^  —  288  furfanlt 
EA  —  298  Ses  moutons  £  —  303  Puis  quand 
TAutomne  enu.  £  \  vn]vne  A  •—  804  engren^  £  —  306 
donne:  £  —  810  fleurantes?  AB  —  314  grappe.  £  —  315 
Qu%lquesfois  £  —  31^  f 'endord  £  —  320  chanfons:  ^  ~  322 
mefines  A  \  recree:  £  —  326  glace:  EAB  —  329  Car]  Et  ^IB  — 
333  Lieure  ^-4  —  339  marine  EAB  —  341  nuict  JSL4  —  342 
Enuelope  EAB  —  349  repües  EA^  repues  B  —  350  cam- 
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paignes  EA  \  herfoües:  EA^  herbues  B  —  851  A.  s'eftant 
aßis  J?  —  352  F.  aux  E;  Komma  nach  F.  AB  —  356  mile  E 
—  359  fomne  E  —  360  peult  J&  —  362  foucy  J&  —  364  cueurs 
EAB  —  365  relache  E  —  877  cefte  JSL4  —  880  bon  heur  A  — 
382  fuyuie.  EA  —  389  maudictes  EAB  —  390  loing  EAB  \ 
Scytes  E  —  393  s'entre-donnent  A  —  395  Paladin,  E  —  396 
Vou'rons  E  —  399  conduicts  EAB  —  405  cueurs  E  —  406 
ffrandeuTs:  E  —  408  Subiectes  EA,  Sniectes^  |  balan^ent  E  — 
411  gl.]  tels  nobles  EA^  —  416  affübietie  EA  —  417  verra- 
il  EAB  —  418  auiourd'huy  E  —  419  aßi^^:  J&  —  422  r^ueil, 
EAB  —  424  Cr.  apperceuant  le  vT  aupres  d*elles. 
je;  C.  5.  le  V.  V.  pour  rondre  für  elles  AB  —  425  as,  guemere, 
foubmis  EAB  —  42ß  fauuaiges  desers  E  \  ennemis,  Ey  ennemis. 
^5  —  483  pounneine  J5  —  485  cbetifue!  EA  —436  Efteinte 
par  le  fer  EAB  \  genfdarmes,  EAB  —^8  triomphants:  EA  — 
440  feis  EAB  —  441  Carthaige  EA  —  442  Defpoüillez  EA^ 
443  droict  EAB  \  faige,  ^  —  444  coundge:  ^^  —  445  Le- 
quel,  bien  que  F.  EAB  \  efleue  B  |  iiuque  en  EAB  \  hault 
EA  —  446  d'auantaige  E  \  feult:  EA  —  451  vengeance,  E  — 
452  feirent  ofifence:  E  —  454  auiourd'huy  E  —  458  encores 
^—460  feirent  ^  —  463  vaillants,  EAB  \  perdüe,  J?— 464  /.  ils 
f'ACj-,  il  hat  EB  \  rendüe.  E  —  466  vers]  4  ^  —  468  d'An- 
thoine,  -E  —  471  la  pauure  Princeffe,  EAB  —4:12  Ne  fe 
laiffe  combatre  a  la  douleur  maiftreffe:  EAB  —  474 
fuyue  EA  —  474a  Porcie.  La  Nourrice  fehlen  EA\  474b 
Porcie  fehlt  EABC  —  476  n'bas  EAB  —  477  Eneor'  K,  encor* 
E  -  479Encor'  E  \  miferes:  J?  -  480  Gregoifes  -4  —  481 
Orbe  J?  —  483  tourments  EAB  —  486  regrets.  -K  —  488  ven- 
ffeance,  E  —  490  mefchancetez  EAB  —  491  cueurs  EAB  — 
495  leurs  A  \  meurtres]  actes  J?  |  fanglants,  EAB  —  497  US 
nous  oftent  E  —  4^8  L  regrette  (r^rete  B)  —  509  mortel] 
ievLneEAB  —  510  Coul6  dedans  vos  ob,  EAB — 511  loing 
^J?— 513oresJ&^— 514fubietjE:ui|rempire  t^  — 518trefpas: 
^— 519 fault ^—520 Quipluftoft  qu*on  ne  veult,  nous 
enferme  en  f  a  b.  E\  faire  d.]  precipiter  AB  —  521  viuez] 
doncques  ^ —  522  ramenent  A  \  icy  EA  —  525  combats  AB  —  526 
donques  A  —  528  eus  A  —  532  la  cause  E  —  533  vainqueur, 
EA  I  ine]  bien  toft  apres  E  \  deftruict,  EAB  —  586  ten.l 
trauaillent  EAB  —  538  liberte.  E  —  539  pleines  A  —  540 
genfdarmes.  E  —  544  efpouuentail  A  —  546  tort!  E  —  547  uiure 
encor\  EAB  —  encor'  EA  —  548  maiftre.  E  —  550  feiet  E  — 
551  eft-ce  Ik  E  —  552  l'atrocit^  ^  I  extrefme,  E—  558 
eftomac  E  —  555  voudriez  EAB  —  557  Dieux!  E  —  560  maux 
E  —  563  fubiect  EA  —  568  raige.  E  —  570  trois.  E  —  571 
desfeicts  EAB  —  572  ils  A  \  renaiffent  d'autres:  EA  —  574 
abbat  EA  —  611  qu'un  EA  —  580  Tyrannie:  —  581  Et  de- 
puis  eut  encor'  nouuellement  E  |  ceft  ^  —  582  fer- 
uiteur:  E  —  585  encoüardy:  J?  —  587  falut]  profit  E  —  594 
Sammlung  Aranzös.  Neudnicke.    6.  6 
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viuants  encor'  JS  —  596  ores  JEA  —  S.  35,  60O— 620  sind  d£e 
Versziffem  um  eine  Zeile  niedriger  zu  setzen.  —  598  courroux 
SAB  —  599  imp.]  diffentions  EA^  dilTeniions  B  \  ioucy  EA 

—  602  meffaicts  E  —  605  ne  fe  monftre  importune,  £AB 

—  609  k  ma  poictrine  ioincte,  E  —  611  desfEuct.  E  — 
612  foufpeQon  (aber  zweisilbig)  E  —  613  Dieus  A  \  He  D.] 
helas!  E  —  615  en  vn  bon  cueur.  EAB  —  616  £flongnez-la 
(so)  JS;  Eflongnez-la  A  —  621  Eflancez  für  nos  chefs  S 

—  622  combas,  EA  —  623  4]  en,  EAB  (S,  36)  —  623  couraige 
E  —  627  raige  EA  —  636  Vous  n'ayez  iamais  faict 
profperer  EAB,  In  C  mu/s  iufques  icy  dreisilbig  gelesen 
werden,  —  638  prie  in  C  ist  einsilbig  zu  lesen;  besser  l,  -pry  | 
au  befoing  qu'ils  EAB  —  639  pry'  E  —  643  menüe,  EA  — 
644  riuaige  remüe:  EA  —  655  innocence?  E  —  658  auions 
EAB  I  pire.  E  —  662  Toutesfois  EA  —  QQS  Rome  -B  —  665 
vertu  E  —  669  les]  fes  AB  —671  cueur  EAE  —  675  couraige 
^  —  676  foubmet  EAB  \  feruaige.  EA  —  687  fulfuree  E  — 
693  craincte  E  —  694  defteincte.  -B  —  695  P.  traiftre  For- 
tune —  696  otieufe,  E  —  697  hault?  E,  bault,  A,  haut,  jB  — 
698  i'eftois?  EAB  —  699  volaigement  EA  |  maligne  -B  --  700 
trebufcher  ^—701  hault,  EA  —  702  fault?  EA  —  705  Pharien! 
E  —  706  mile  E  —  709  dans]  vers  E  —  712  clart6  E  — 
720  mefchante  EAB  —  721  voyci  E  —  722  vitieux,  E  —  725 
chafcun  JS  —  729  Auecque  E  —  734  d'enf.]  d'exciter  E  — 
735  LVfaiffe  E  —  737  ouuers  E  |  chafcun  £  —  743  D  b.  en 
apres  J^— 744  ne  fu]  n'eftoit  E  \  vertu  ^  —  745  vn  ^-4  —  752 
ame^on  E  —  754  defnicher  E  —  755  D'affubietir  EA  \  Tau- 
reaux  EAB  —  761  meffais  E  —  762  mefchant  EAB  —  764 
ouftils  EA  —  765  execrable  B  —  766  forge]  trame  E  —  767 
cuiraffe,  EAB  —  774  foudarts.  Ey  fouldars).  A  —  776  (fuy=fui) 

—  783  droict  EAB  —  786  on  v.J  il  fault  E,  il  faut  AB  |  foucy 
EA  I  droict:  E,  droict.  AB  —  787  peruerty  EA  —  788  L'aage 
(2silbig)  EAB  —  790  mefchant,  EA  —  792  vangee:  E—  795 
pourfuyuie,  EA  —  798  outraiges  E  —  804  Qu'accompaigner  E 
[  milier  de  genfdarmes,  E  — 805  eftendus,  E —  809  pays,  E  — 
810  hay8,  ^—813  pars,  ^—816  /.  auiourdhuy  —  820  lufque 
aux  EA  —  821  enperlez,  E  —  823  ceft  EA  —  ^24  Tethis^  — 
825  obeit,  EAB  —  829  puny,  -B  —  832  par]  en  EAB  —  837  fuyuray 
EA  —  839  naufs  EAB  —  840  lufque  k  EA  —  842  viuants  E 

—  843  pris  E  |  vengeaace?  E  —  844  vengeance  peult  egaler 
1.  offence.  E  —  854  crainct  E  —  855  promt  E  \  vengeance.  E 

—  856  promt  E  —  859  venger,  E  —  867  cueurs  AB  —  870 
toutesfois.  EAB  —  873  fault  EA  \  couraige  EA  —  875  oraige, 
E  —  876  naufraige.  E  —  877  clart6  E  —  880  Don'ra  E  — 
883  P.,  du  Tybre  ondeux  la  fuyte  fablonneufe,  EAB 

—  884  Defiftant  de  c.  dans  la  m.  efcumeufe,  EAB  — 
885  contre  mont  E  \  refluentes  EAB  —  888  cueur  AB  —  889 
coufteaux,   si  les  glaiues  EAB  —  890  chams:  E  —  895 
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deftruict,  EAB  —  897  compaigne  A  —  898  fauuaiges  JB  —  899 
/.  fon  —  900  toufeaux  £  \  couuerte.  AB  —  907  que  le  com- 
mun  Yulgaire  HAB  —  908  Dit  u.  £AB  —  910  pariures 
m.:  £AB  —  914  l,  Indomtable  |  cercher  J5  —  915  foubmit  JBAB 
916  loing  HAB  —  920  Contents  E  —  921  pars,  J5  — -  922 
Eurent  pour  l'oppugner  vn  monde  de  f.  £AB  —  929 
hon.]  bienheura  ^^^  —  981  Ds  roccirent  pourtant, 
£AB  —  932  IIs  lauerent,  bourreaux,  JEAB  —  938  par- 
donne!  A  \  addoucy  JEA  —  984  mercy:  £A  —  940  branles  A 

—  944  s'allentit  H — 945  foing  £AB  \  1.  b.  c]  conduire  les 
poles  JB  —  947  d'eternelles  carolles  E  —  954  refineux 
JE  —  956  frimas.  EAB  —  958  mouuements  E  —  959  grand 
lupin,  EAB  —  965  aus  A  |  jpieds  EA  —  969  Taduanture,  EA 

—  971  n'ha  EA  —  978  mefchamment  EA  —  980  vainqueur. 
-S  —  984  Taureaux  EAB  —  991  s'efleue  AB  —  992  atterraff^. 
EAB  —  1008  Eile  ne  ^^5—  1012a  Anthoine  ^1  V.,  Maref- 
chal  de  camp.  E—  1015  Coutaux  E  \  aigüe  A  —  1016  ntle  A 
1019  efleuez  EAB  —  1020  ou]  on  E  (Druckfehler)  —  1023 
falüe:  EAy  falue  B  —  1025  faltie:  EAB  \  falüe  EAB  — 
1027  reuois  auiourdhuy  E  —  1029  feis  EAB  —  1032  An- 
thoine E  —  1034  oppof^.  E  —  1086  blanchiffants  EAB  |  cho- 
lerees,  E  —  1040  montaignes  E  —  1041  romt  E  —  1044  pw- 
fant  E  — 1046  loing  EAB  —  1050  Branflant  AB  —  1051  vole 
E  I  vide,  E  —  1055  terraIT6  EAB  —  1056  refouffl^  E  —  1058 
acrauant^  E  \  victorieux:  E  —  1060  L  auiourdhuy  |  raige  E  ■— 
1062.  1064  cueur  EA  —  1066  fuyuez  EA  —  1068  venteur  AB, 
folaftre  E  |  qui  vanteur  vous  m.  E  —  1071  forty  EA  — 

—  1072  fottelvaine  £  -—  1073  Tant  que  fon  puiffant 
bras  E  -—  1074  /.  ceft  —  1079  peult  £A  —  1084  fonds  EA  — 
fuyte  £  —  1088  animez]  eflancez  EAB  |  maratre,  E  —  1092 
tetarde:  E  —  1096  pieds-d'arain,  EA  —  1099  fleiches  E  — 
1103  d'Erimante:  J?— - 1105  G^erion  E  \  corps:  E—  1106  mors: 
E  —  1107  Anthee:  £  —  1108  Atlantee:  £—  1111  mains:  E  \ 
fut  EA  —  1120  Befongne  für  befongne,  £  —  1124  me- 
naffer  EAB  —  1126  foudars?  £  —  1127  chaults  E  |  s'ingeroient 
B  I  entroyent  en  audace  £  —  1130  delTous.  E  -—  1135 
riuaigers  E  —  1186  Meotide?  AB-^  1187  flotant  EAB  —  1140 
nuict  EAB  |  fomne:  Jg—  1145  neigeux  EAB  —  1146  Ikigraiffe 
E  —  1147  fei  le  E  —  1148  Nereides.  EAB  — -  1149  miliers  E 

—  1152  Ind.]  Honteufement  EAB  —  1153  reftabli  £  — 
1154  lejleur  E  —  1155  Laiffant  pour  l'aduenir  E  I  ne- 
ueux  AB  —  1156  A  vos  neueux  efpoints  E  —  1166  ga- 
rentir  d.  raiges  £  —  1167  couraige  EA  —  1183  d'aduantures 
EA  —  1184  leurs  geftes  A  —  1184a  Anthoine  E  —  1185 
doncques  fi  E  \  mors  £  —  1187  fuyure  EAB  —  1191  Anthoine? 
E  —  1192  coulpable,  £  —  1196  ennemy,  fon  ne  le»  veult  d. 
EA,  B  (ennemi  und  veut)  —  1198  Cela  n'eft  pas  -K— 1200 
Non,  mais  tous  leurs  fauteurs   egalement  i^abhorre. 
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£  —  1201  defpottillez  JB  —  1204  puis  qu'on]  quand  on  £  — 
1208  concede  la  £—  1210  ha  EAB --  1216  Ne  flanquent 
E  I  raboteufes:  J?  —  1217  mons  EA  —  1218  ne  f*eftalent  £ 

—  1220  vifaiffe  E  —  1223  —  n'attendon  E  —  1224  Tour- 
nee fans-deflous,  E  —  1225  qu'auiourdhuy  E  —  1228 
genfdannes.  E  —  1229  Abbaton-les,  Anthoine,  E  —  1230 
terreufe^—  1231  pourfuyuon  E  \  pourfuyuons  AB  —  1233 
ma^.]  inuincible  E  |  cueor  EA  —  1235  content  A  —  1236 
quite  EA  —  1238  montaignenz,  E  —  1240  Taccompaigne  E  — 
1241  foüiUer  EA  —  1242  pate  EAB  —  1245  veult  A  —  1246 
genilTe  EA  —  1247  rüe  ^  —  1248  voü^  EA  \  charrüe,  E  — 
1249  fecoüe  EA  \  auec  E  (—1)  ^  1254  f e  f  ente  vn  peu  tr. 
E  I  troubl6,  AB  —  1256  fonteine:  AB  —  1257  vainqueur  EA 

—  1261  Et  dien,  fi  tu  ne  veux  1.  ton  poing  EAB  — 
1263  pourfuyure  EAB  \  miferable:  E  —  1264  Eftoque  au 
moins  celuy  EAB  —  1265  Yslj  craquer  Je  harnois,  et 
monftre  ta  valeur  EAB  —  1267  ennemi,  EAB  —  1269 
lefchent  E  —  1270  s'authorife  A  —  1271  pourfuyure?  EA  — 
1272  feron-nous  und  laifferon-nous  E  —  IzlS  de  nos]  Tun  des 
AE  —  1274  N'eft-ee  pas  bien  affez  E  —  1275  ha  EAB  — 
1276  bonheur  EB,  bon  heur  A  —  1279  peult  E  —  1281  ven- 

feance.  E  —  1282  ont-ils  grandement  f.  m.  aUeg^?  E  — 
283  boufe  E  —  1286  fociet^  d'ennuy.  E  —  1287  cueur  EA 

—  1289  obeir  EAB  —  1291  retraire.  ^—  1292  Et  li,  comme 
vn  infigne  et  E  \  renomm^  C.   EAB  —    1296  D'eftre 

?auure,  tomb6  d' vne  E  |  quelquesfois  A  — 1297  eft  HE  — 
300  derechef  E  —  1303  Allen  E  \  Proumces  efmeues,  E  — 
1304  efcheües.  E  —  1305  halez  E  —  1308  vagabons  EAB  — 
1312  Les  rochers  E  —  1313  Efpaigne,  et  ce  que  le  Gre- 
geois  E  —  1314  A  de  bon  et  fertil,  £e  E  —  1319  fera] 
trempant  E  —  1820  gorge  coupee,  E  —  1323  fuiart  EA  — 
1324  y.  brauer  deuant  neue  de  fidettes  nouuelles,  E — 
1330  effets  E  —  1332  beufe  EA  —  1333  puifque  E  —  1336 
Ayon  E^  1341  Que  ^—  1342  rallefchent  ^  —  1348  vint  E  — 
1350  nos]  nous  ("soj  E  ■—  1352  veifme  E  —  1358  chault  E  — 
1359  d*enhault  EA  ~  1361  fault  EA  —  1363  L*Efpaiene  E  \ 
auffy  J?— 1364  cecy  E  —  1366  Se  veit  foubmettre  EAB]  mercy 
EAB  —  1374  Emporta-t'il  de  ^  —  1376  Combien 
mourut-il  E  —  1384  auantureuz.  (so)  E—  1385  Se  laiff ent 
EAB  —  1386  Et  d*vn  couraige  E,  AB  (courage)  —  1387 
confacrent  EAB  —  1392  cueur  EA  —  1393  hay  mu88  zwei- 
silbig gelesen  werden^  während  der  Sinn  Präsens  verlangt 
und  ich  dieses  nwr  einsilbig  belegen  kann,  —  1394  couraige 
E  I  coüard,  EA  —  1395  fuyte,  EA  —  1396  hazard,  EA  — 
1398  I^autant  me  femble-t-il  vilain,  E  —  1399  Montrer  E 

—  1411  feit  E  —  1412  a  Meffaiger.  E  —  1413  grieue  E  — 
1415  helas!  E  —  1416  De  quoy  E  \  paffez?  E  —  1419  (efcu- 
meux  ausgelassen  E)  —  1420  abyfmer?  E  —  1421  qu'enfeueli 
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SAB  —  1422  meffaige  E  —  1423  feult  und  cueur.  EA  — 
1425  bien,  m.  fcachon  E  —  1426  Helas!  EA  —  1427  le  tre- 
mouffe  d'effroy,  ma  begayante  vois,  E  —  1428 
Quand  ie  cuide  parier,  me  demeure  au  palais:  E  \ 
begaeyant,  A^  beguayant,  B  —  1430  8'eftendant  E  —  1431 
cueur  EA  —  1432  pin^e  E  —  1433  Helas!  EA  —  1434  Pli'ra 
feile  E  I  auiourdhuy  EAB  \  impadence?  E  —  1439  il  fehlt  B 
(—1)  —  1440  Roy  viuant  ^—1443  coutau  J&  —  1444  iufque 
en  ^  —  1447  Puls,  f^eftaut  E  —  1448  Craignant  E  \  hazaider 
EA  I  foudars:  E  —  1449  chatoüillez  EA  —  l&O  efcaimoufchant 
B  I  victoire.  E  —  1451  Anthoine,  E  —  1452  du  feiour  EA  — 
1453  coutau  E  \  extreime.  E  —  1455  eftwins  E  —  1456 
delTus  E\mü  A  —  1457  foyte  EA  —  1458  defconfite:  E  — 
1460  Auidemment  A  —  1461  detrench.  E  —  1471  H6!  E  — 
1472  auez-vous  deftruict  TEmpire  des  EAB  —  1478 
Meffaiger,  E  —  1474  fuyui  EA  —  1477  Puls  il  feit,  au 
defceu  de  fes  hommes  (de  tous  fes  [ces  A]  gens  AB)  de 
guerre,  EAB  —  1478  mettre  Caßie  en  tcrre.  EAB  — 
1479  conclud  E  \  combattre  E  —  1480  combats:  E  —  1482 
affamee:  E  —  1485  reboutant  E  —  1486  contraire:  E  —  1491 
cueur  ^^  —  1492  neceßitö:  ^  —  1494  Pourytrouuer 
moyen  de  EAB  —  1501  echauf§  AB  —  1506  vn  cry  EAB 
—  1509  accompaigne,  E  —  1510  alegres  E,  aUaigres  A  \  cam- 
paigne.  E  —  1511  pauurete  A  —  1512  cueur  EA  —  1513  Ie 
tremble,  ie  fremis,  E  —  1515  peur:  E  —  1520  peu-i-peu 
EA  —  1521  chafcun  E  —  1525  couteaux,  EA  —  1530  n'eußi^ 
A  —  1532  fönt]  fönt  EAB  ist  in  den  Text  gegen  C  einzu- 
führen. I  fiieillaiges  E  —  1533  ha  EA  —  1534  vne]  vn  ^  — 
1535  foupirs  AB  —  1536  menaffes  EA  —  1537  cheuaux 
EAB  —  1538  piques  EA  \  que  toutes  fortes  d^armes,  E  — 
1539  demy-n.  EAB  —  1540  flotoit  EAB  —  1541  Longue- 
ment  demeura  EAB  — 1543  ceux-cy,  E  — 1544  außy.  E  — 
1547  efgale  EAB  \  coftez,  E  —  1550  encloti^  EAB  —  1555 
beliers  A  \  trois  canons  (!)  E  —  1556  ont  tourment^  l. 
tams,  E  —  1557  pouuant  A  \  le  continu  tonnerre,  E  — 
1558  pied  contre-mont,  bouleuerfer  par  terre:  E —  1561 
fajmEAB  -  1565  coutau  E  —  1569  Chacun  adm.  AB  \  chaf- 
cun ^  —  1571  f 'efcartant  EA  —  1574  cueur  EA  —  1576  fuy- 
uois,  EAB  I  rien:  E —  1578  Mais  auiourdhuy  de  töy  EAB 
-^  1580  ^bis  stum  Schlu/s  sind  die  Veraziffern  um  eine  Zeüe 
tief  er  zu  setzen)  Que  C.  euft  l'honneur  de  le  faire  meur- 
trir:  E—  1880a  le  defpecher  luy-m.  E—  1581  obeit,  EAB  \ 
extreme.  EA  —  1584  dars?  E^  1587  de  voguer  E  —  1592 
Anthoine  E  \  nuit  A  —  1593  encombre:  E  —  1594  Ne  fe  di- 
fant  EAB  —  1595  luy]  leur  E—  1597  parmi  E  —  1598  luy- 
mefme  EA  —  1599  inhumer  en  ces  urnes  icy,  EAB  — 
1600  Que,  pour  vous  anporter,  il  me  contraignit 
prendre,  EAB  —   1601   Ne  vous  pouuant  offrir  vne 
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lue  eh.  c.  £y  Ne  voulant  vous  priuer  d'vne  fi  eh.  e.  AB  — 
503  eonfumez,  ^  —  1605  raige  ^  —  1608  inequitables!  S — 
1612  eruels!  H—  1619  auiourdhuy?  :eaB  —  1620  malheureiife  f 
JE  —  1621  m'engouffire  J&  —1622  ereus,  ^-4  —  1623  tenebreus: 
BA  —  1624  Englouty-moi  B  —  1625  efteinets  HAB  —  1627 
Sur]  Sons  AB  ist  gegen  JBC  in  den  Text  einzusetzen,  \  et  et  (so) 
E  —  1629  Pourquoy  me  rendez-vous  eefte  muette 
cendre?^-45  —  1632  rendez-le,  ondes  iniuftes,  E  — 
1634  6  foUe!  E  —  1685  mer:  E  —  1636  folle!  E  —  1637  me 
demeurent  E  —  1640  raiges  E  —  1642  fouflfreux,  E—  1644 
eueor,  rauy  EA  —  1645  repicotez  E  |  tenailles.  E  — 1647  leur 
mefchancetez.  A  —  1648  faites  efpandre,  EAB  —  1649 
cueur  EA  I  os,  ma  defplorable  cendre.  EAB  —  1650 
Tafchez  a  furmonter  par  maux  continuels,  EAB  — 
1651  Les  dares  eruautez  EAB  —  1652  planetes  AB  \  luj- 
fantes!  EAB  —  \^h4,  Roine  -E  — 1661  ne  dem  eure  J?l  Aftres: 
E  —  1666  raige  et  de  douleurs.  E  —  1669  Helas!  le  eueur 
me  fault  EA  —  1670  Ma  mi^nonne,  laiffez-le:  E  —  1672 
auiourdhuy.  EAB  —  1673  8'il  n'auient  k  ceux  \k  qui 
courent  au  t.  EAB  —  1674  mefchans,  E  —  1677  morts,  E 
—  1678  enfance,  C  — 1679  Ne  fut  eile  au  ber^eau  ^—1682 
Ne  demembrerent-ils  E  \  grifes  bourelles,  EA  —  1683 
encor'  EA  —  1689  anceftes  B  —  1697  affubietir  EA  —  1698 
meurtri  ul»  — 1701  fouffers?  ^—1704  bas,  s'on  leur  conte 
EAB  —  1708  pays  EA  —  1709  feruiteur?  E  —  1710  pays  EA 
— 1711  pays  EA  \  prodiguerent.  E— 1712  fault  E  \  feult  E\  cueür, 
E  —  1713  Et  auecque  le  J?  —  1714  cueur  EA  \  qu'atten-tu 
E  I  qu'atten-tu  d'auantaige,  E  —  1715  riuaige?  —  1716  dont 
les  OS  EAB  —   1717  Sont  auecque  fa   cendre  en  ces 


vrnes  enclos.  E,AB  (enclos?) — ivl8  peruers!  E\  qu'vn 

F»etit  vafe  enferre,  EAB  —  1720  au  moins  E  —  1723  ta 
armeufe  EAB  — .  1724  N'has-tu  EA  •—  1729  un]  ^.  vn  — 
1731  cueur,  EA  \  f  oflfence  E  —  1735  fuyure.  EAB  —  1736 
aboyez  E  \  mort,  E  —  1739  außy  E  —  1742  pourfuyuiftes  EAB 

—  1743  toutesfois,  EAB  \  ne  m'eftoit  pas  occulte,  E  — 
1745  ceft  EA  I  f^euffe  E  —  1746  de  quoy  E  |  couwuge,  E  — 
1747  De  quoy  E  \  coufüe  E  \  lignaige,  E  —  1748  Te  fert- 
e  1 1  e  -S  I  vout6,  E  —  1750  pays  EAB  \  mgrat!  E-— 1751  diuine.  E 

—  1753  bras.  E  —  1755  faict  E  —  1756  poinct,  E  —  1759  pouure 
Forde.  E  —  1760  ce  pendant,  E  —  1764  grands  E  —  1768 
efpouuentable^  — 1769renuerre.  ^---1771  courrous,  ^  —  1772 
ceft  EA  —  1775  rüine  E^  ndne  AB  —  1783  alumer  E  —  1788 
departi,  EA  —  1789  parti,  EA  —  1793a  Choeur  de  filles.  E  — 
1799  Peult  EA  —  1800  accidentV  E—  1802  Or  allon  troupe 
E  I  aUon  E  \  mefchef :  E  —  1804  Allon  f.,  aUon.  E  —  1816 
fidelle  E  —  1817  fera  feile  EAB  —  1823  viuois,  E  —  1828 
Las!  ^  —  1829  Te  feront  donq'  fameufe  Jf  I  eftrangeres!  S 

—  1830  dureront  donq'  touliours,  E  —   1831  cours.  E  — 
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1832  fidelles  compaiffnes,  E  —  1838  montaigiies,  E  —  1834 
tounnents  EAB  —  1839  factieux:  E  —  1841  guemeres.  E  — 
1843  Romains:  E  —  1846  vaillants  E  \  de  tant  de  pars,  E— 
1848  Or  ü  EAB  —  1852  poignart,  ^—  1855  mort:  E  —  1857 
eftoufa  E  \  cueur  EA  —  1868  Las!  EA  —  1870  Y  a  f il  ^^  | 
y  a  t'ü  EA  —  1871  Y  a  t'U  EA-^  1872  Or  conte  E  —  1873 
n'oüir  EA  —  1874  Repren  EAB  \  cueur.  EA  —  1877  defcouure 
E  I  Ptmht  am  Ende  fehlt  C  —  1878  exhaler,  E  —  1880  Conte- 
les  EA  \  la  p.  Princeffe  ^-^J?—  1883  qu'Anthoine  E—  1885 
n  chercha  longuement  E—  1886  feit  ^..IB  — 1888  entre- 
print,  demi-morte,  E  —  1889  brieue  EAB  —  1892  ce  fer,  et 
EAB  I  raige,  E  —  1893  outraige.  E  —  1895  deftourber  E  I 
fuyure  EA  —■  1897  peult  EA  —  1901  prest  (so)  A  —  1904 
ardens,  EAB  —  1908  S'cftoufa  E  —  1909  feit  AB  \  bien  foup- 
9onner  E  —  1910  bruict,  et  chafcune  E  —  1912  Efleue  EAB 

—  1915  efpris:  E,  esprits,  A  — 1917  au  tours  ("soj  B  —  1919 
efpoux  E  —  1921  rappelons  EAB  —  1922  dens  E  -~  1924 
vilaige,  E  —  1925  tefmoignaige.  E  —  1926  foufpir  E  —  1928 
trifte  langueur,  E  —  1929  fuit,  E  —  1930  vainqueur!  E  — 
1931  Las]  EA  \  voyla  EAB  —  1935  clart6.  E  —  1936  vouft^, 
EAB  —  1947  conduict  E  -  1949  LasI  helas!  E  — 1966  qu'au- 
iourdhuj  EA  —  1969  foufpirs  .&—  1977  pourtraicts  E  \  frons  E 

—  1985  /.  fuffifamment  i  tombes  honorees,  E  —  1987  obMnez; 
E  —  1989  ferufidge  E  \  fommes,  E  —  1991  vainqueurs.  EAB  — 
1996  fuyurav  EAB  —  1997  befoing  EAB  \  vieilleffe :  E  —  1998 
voici,  E  —  2000  Mais,  que  tarde-ie  E  \  qu'attende-ie  E  —  2002 
l.  Quelle;  Qu'elle  (so)  E  \  m'affault?  EAB  —  2003  cueur? 
E  —  2006  Mouron,  E  \  mouron,  E  —  2007  plombeau  E. 


CORNELIE. 

E  Titel:  [1]*)  CORNELIE,  J  TRAGEDIE  1  DE  ROB. 
GARNIER  I  CONSEILLER  DV  ROY  |  au  fi^e  Prefidial  et 
Sene- j  chauffee  du  Maine,  j  A  MONSEIGNEVR  DE  |  RAM- 
BOVILLET.  (Ähnliche  Titelvignette  desselben  Inhalts,  aber 
grö/ser,  mit  Noli  altum  fapere.)  A  PARIS,  I  De  rimprimerie 
de  Robert  Eftienne.  |  M.D.LXXDH.  |  AVEC  PRIVILEGE. 
fp]  leer.  — SO,  20  reuoirra  -E^  — 80,  39/40  tenant  en  l'abfence 
de  fa  maieft^,  le  ranc  et  grade  de  Roy,  vous  E  —  81,  48  c 
nach  Gurnerium  folgt  collegam,  in  E  —  82,  78  c  Gramierium 
coUeg.  a  tn  jy  —  82,  93—96  steht  in  E  hinter  83,  124  a  — 
82,  94  fes]ces  ^  —  82,  97  Überschrift  SONNET.  E  —  83, 
111  Überschrift  SONNET.  ^  —  83,  129  Vas  -ff  —  85,  32  De- 
puis,  Cefar  EAB  —  86,  43  E  fügt  ein  neues  Alinea  hinzu: 


*)  Die  Auaffobe  ist  folüert. 
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Au  furplus  ie  veuil  bien  vous  aduifer,  Lecteur,  que  rhonnenr 
qn'ont  recen  de  vous  mes  precedans  ouurages,  m'a  fait  em- 
ployer  le  loyfir  de  hob  yaeations  dernieres  k  voos  foimer  cefte 
Comelie,  k  laqueUe  aduenant  pareille  faneur,  ce  me  fera  en- 
couragement  de  vous  en  faire  voir  d^autres  k  raduenir,  et  voiis 
regracier,  comme  ie  fay,  de  voftre  debonnairet^.  —  88,  44 
aiflions  £  —  62  Deuant  Ton  oeil  vainqueur  n'ofant  lener  la 
face,  £AB  —  78  De  <?&  delk  roulee,  JS,  AB  (De^i)  —  117  or- 
guilleus  E  I  174  toute  C  —  180  Vient  E  —  182  fur  la  EAB 

—  184  De  rage,  d'ire  BAB  —  208  toft  au  bord  etemel  SAB 

—  222  c  Comelie]  Com.  JEABC,  die  späteren  Ausgaben  haben 
falsch  Choeur.  —  237  Cognoiffant  la  mechante  BAB  —  250 
Puis  encore  fuiure  B  ( — 1)  —  258  empörte  le  renom  BAB  — 
274  Ont  voulu  fe  venger  contre  P.  et  moy,  JBAB  —  298  noftre 
beau  fang  B  —  300  a  fa  proj^e:  BAB  —  ä07  Soleil  prend  au 
matin  naiffance,  J^^^  — 308  l^ir  dedans  la  mer  fe  lance,  BAB 

—  318  mercv.  B  —  322  terre  abbatue  BAB  \  k  fes  loix:  B  — 
323  Et  que  k  arm6  -K  —  330  bas.  BAB  —  341  qu'ayant  B  — 
350  va  lanjant,  BAB  —  355  i'eftoy  BAB  —  368  audace:  B  — 
372  Les  Dieux  prodiguement  ont  leurs  faueurs  donnees.  B  — 
374  Cit^.  AB  —  379  cerch6  B  —  393  et  regorgeant  parmy  B 

—  397  helas!  mais  BAB  —  400  cefte  acte  BAB  —  409  tenaillans 
BAB  (vne  der  Reim  verlangt)  —  412  plonger  ]  lancer  BAB  —  416 
A  vomir  de  ftireur  E  —   421  Soit  qu'ardant  il  galoppe,  BAB 

—  426  ie  ne  fay  que  gemir.  BAB  —  429  h^  dieux  me  faudra- 
til  JS  —  430  Moymefmes  BAB  —  444  commune:  E  —  464  Que 
les  Manes  BAB  —  476  6omme  doit  tout  autre  homme,  E  — 
486  lufau'au  bout  j&  —  487  OrguiUeufe  E  —  491  q.  fois  en 
moins  d  vne  ioumee,  E  —  492  Leur  pompeufe  grandeur  en 
cendres  veu  toumee?  E  —  493  T^moing  tu  ^  Cartage,  BAB 

—  495  richefTe,  les  J?  —  499  Couche  fur  nous  la  flSche,  J5, 
Lance  f.  n.  fa  darde,  AB  —  523  Pour  commettre  vne  chofe  ou 
honteufe,  ou  mechante,  BAB  —  524  que  la  mort  noftre  B  — 
Nach  52S  folgt  in  EAB: 

Semblable  k  vn  Pilote  k  qui  n'aduint  iamais 

De  trainer  fon  nauire  en  ITiumide  palais 

De  la  blanche  Tethis,  quand  la  venteufe  bände 

A  foufflemens  diuers  pelle-mefle  y  commande: 

Que  Teau  gronde  et  Douillonne,  et  faute  contre-mont 

lufque  au  ciel,  puiö  retombe  en  abyfme  profond. 

n  ne  fjait  qu'il  doit  faire,  il  pallift,  et  fa  veue 

lettant  de^^  delk  für  la  campaene  bleue, 

Inuoque  ore  Cyprine,  ores  les  dieux  (deux  AB)  lumeaux, 

Laiffant  fa  net  pouffee  k  la  mercy  des  eaux 

Donner  contre  vn  rocher,  ou  Tembourber  (s'agrauer  ^5)  vagueufe 

Dans  Tecueil  perilleux  d'vne  Syrte  areneufe. 

Pource  que  le  chetif  n'eft  apris  <fe  racler 

Les  champs  Neptuniens  qu^en  vn  temps  calme  et  clair 
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Deffoas  vn  vent  bonalTe:  Auffi  n'a  il  IVfage 
De  garder  fon  TaiTTeau  f 'il  furaient  yn  orage. 
529  Ce  n'eft  point  lafchet^,  ce  n'eft  faute  de  coeur,  JEAB  — 
531  Ce  n'eft  mexpertife,  au  contraire  on  fe  m.  SAB  —  532  L  af- 
feur^  I  On  fe  monftre  alTeur^  SAB  —  533  Celuy  qui  ne  fre- 
mift  SAB  —  537  redoubter?  S  —  538  coeur.  S,  coeur,  A  — 
539  n  faut,  il  feut  SAB  —  540  ne]  /.  pour  ne  |  pourJ[de  Sy 
et  AB  —  541  d'eftre  traiftre  aü  grand  D.  J?  —  582  Fuis  fe 
relenront  S  —  597  De]  A  SAB  —  618  Comme  en  fin  eile  S 

—  626  eclattant,  Sy  efclattant,  A — 628  De  fcauoir  quel  encombre 
S  —  632  L  foit  I  De  nous  ne  foit  encore  abondamment  r.  SAB 

—  640  Aux  creuz  defers  d*E.  ou  ceux  de  G.  ^  —  646  enne- 
mis  efteins  S  —  664  comment?  SAB  —  667  qu*ils  me  foyent 
fans  S  —  673  /.  vn  |  fon  doit  fommeil  nommer  SAB  —  674 
Vn  ^lonrdifTement  SAB  —  681  Ou  quand  S^  Et  que  AB  — 
685  k  fon  dos  SAB  —  686  Et  iufques  ^  —  688  ouuertes,  C  — 
690  Vous  donnons  argument  S  —  699  vn  horreur  S  —  707  et 
quand  k  Farne  SAB  —  708  Beiointe,  montrez-vous  S^  Beiointe 
verrez-vous  ^IB  —  710  Deuider  SAB  —  713  regiment  (so)  S 

—  Nach  718  folgt  in  S: 

>Ce  qu'on  fonge  en  dormant,  foit  bien  foit  mal  encontre, 
»A  fouuent  autre  effect  que  celuy  qu'il  demonftre: 
»Et  tel  voit  für  fon  chef  la  conronne  en  dormant, 
A  qui  le  chef  on  couppe  en  vray  euenement 
723  Le  fomme  de  frayeur  auoit  SAB  —  746  feillons  SAB  — 
759  tes  chefs,  dont  la  v.  SAB  —  760  lointe  d'vn  G,  bon  droit, 
S  —  762  eaux:  S  —  766  Ont  SA  —   770  confomm^   S  — 
Nach  HO  folgt  in  S: 

Qu'a  TeflEroy  du  toc-fainct,  et  du  cry  de  la  rue, 
Le  feau  dans  la  main,  vne  tourbe  accourue 
De  ]^euple  efpouuant6  tafche  d'eteindre,  k  fin 
D'eviter  le  danger  qu'vn  chacun  a  voiün. 
771  Le  feu  rampant  grondard  S,  Qui  rampant  f.  AB  —  772 
Et  plus  on  iette  SAB  —  775  Ainfi  Cefar  furmonte,  infuperable 
aux  armes,  SAB  —  776  Les  riuieres,  les  mers,  les  terres,  les 

f  endarmes,  SAB  —  777  Que  Rome  Juy  afl&ronte,  SAB  —  783 
»aifan,  S  —  794  affaux  S  —  801  des  Sabins  deffendus,  S  — 
802  des  Latins  efpandus,  S  —  803  Et  pourquoy  des  G.  l'in- 
domtable  SAB  —  806  Quirinal;  S,  Quinnalf  AB  --  808  Na- 
guieres  S  —  810  oü  nous  fommes  S  —  817  te  plongeras,  SAB 

—  822  nobles  que  SAB  —  823  Penfes-tu  que  ceft  äge  ait 
Farne  fi  SAB  —  824  et  qu'ü  ne  SAB  —  831  le  rends  graces 
aux  Dienx,  et  k  Falme  f.  SAB  —  838  Fenuers.  S  —  Mi  au 
murmure  des  fl.  SAB  —  844  naffdles:  SAB  —  845  Puis 
Feftendi  le  SAB  —  847  Je  recuilli  SAB  —  848  cendreufes: 
S  —  859  lamais  ne  me  verray-ie  auecques  SAB  —  860 
Auecques  vous  confufe,  au  f.  SAB  —  869  qui  recouroit  k 
vous,   S  —  870  Et  contre  vn  bon  amy  vous   eftes  monftr6 
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loups.  JS  —  875  lieu  d'ondes  fertUes,  E  —  876  Couure  tout 
de  ^  —  878  renferme  £AS  —  895  eftant  £  —  898  d^]  ia 
JBAB  —  984  Fa]  la  C^oJ  E  —  936  Vaine  fuft  ramiti^.  Car 
chofe  n'eft  fi  EAB  —  943  non  le  foing  debonnaire  Ey  non 
Tamour  debonnaire  AB  —  944  Qu*yn  pere  a  des  enfans,  qu'ont 
les  cmfans  d'vn  pere,  E  —  948  la  dextre  vengereffe.  EAB  — 
952  rimmuable  mifere.  EAB  —  964  pourront  E  —  973  rigo- 
reux  E  —  981  mourois,  ie  mourois  Cso)  E  —  1033  Qui  fe 
demeinent  E  —  1050  Pomp6e  (+  1)  ^  —  1073  Et  ores  für 
nos^  -  1087  s*eft  faqu6  EAB  —  1093  rompue;  E— 1096  com- 
mune. E  —  1106  le  coeur  EAB  wie  C;  der  Reim  verlangt  les 
Coeurs  —  1118  que  pour  ce  vain  effect:  E  — 1120  terre:  EAB 

—  1165  Gaule,  FA.  EA  —  1190  Olympiens:  EAB  —  1210 
Caualier,  qu'auecques  EA  —   1211  dontables  ne  fe  rendent  E 

—  1212  et  fous  les  ioug  les  campagnes  ne  fendent  E  —  1221 
du  grand  Mars,  E  —  1248  efclaue.  E  —  1273  de  nous,  E  — 
1280  commun:  E  ~  1287  Que  leur  vie  au  fort  eft  fugette!  E 
1288  Tyrannifant  vne  Cit6  E  —  1289  Par  la  force  en  c.  E— 
1290  Qui  par  droit  ne  leur  eft  fugette.  E  —  1295  peuples 
6pris  j:— 1311  Et  ne  fentez-vous  E,  AB  (H6)  —  1313  acroiftre 
vos  1.  EAB  —  1314  De  tant  EAB  —  1342  Loire.  —  1343  nez 
au  EAB  —  1347  Ont  eu  de  moy  le  frein:  les  EAB  —  1359 
für  les  Corps  E  —  1360  deffous  les  armes  E  —  1363  Ores  EAB 

—  1369  tnomphon  .  .  rendon  E  —  1371  Allon  .  .  Allon  E  — 
1383  efteindre,  et  Ä  —  1385  de  leur  honte,  EAB  —  1386  Qui 
de  voftre  vertu,  malins,  ne  faifoyent  compte.  EAB  —  1394 
part  inhumez  EAB  —  1395  vous  en  ayez  fauuez  EAB  —  1396 
Qu'on  verra  traiftrement  contre  vous  ^leuez.  EAB  —  1398 
campagne:  E  —  1899  Oüi  leur  EA  —  1411  Pays?  EAB  (so 
zu  lesen)  —  1418  qui  morts  prelTent  la  terre.  E  —  1423 
Et  ^  plmlir  EAB  —  1425  Voudriez-vous  tuer  ceux  E  -—  1430 
meure:  EA  —  1432  par  le  ciel  E  —  1444  ne  faut  fe  hafar- 
der.  EAB  —  1445  feray-ie  EAB  —  1453  et  qui  lance  fa  darde 
EAB  —   1454  improuueu  C  |  Soudaine  k  nous  meurtrir,   fans 

Squ'on  y  EAB  —  1457   »On  fent  commun^ment  vn  tourment 
ius  ext  EAB   —   1458   »De  la  crainte  du  mal,  qu*on  ne  ^edt 
u  EAB  —  1462  clart6  EA  —  1489  Et  fans  E  — 1496  üs  les 
EAB  —  1540  fous  le  EA  —   1541  cefte  infame  guerre,  EAB 

—  1545  vis]  vy  J?  —  1548  fait  E  —  1576  A  deftruit  EAB  — 
1579  cerchoit  EA  —  1582  S'en  venoit  bien  donner  E  —  1592 
enclorre  de  f.  EAB  —  1597  CognoüTant  l'importance,  et  que 
dedans  la  v.  ^  —  1598  Eftoit  la  gamifon,  oü  comm.  E  —  1602 
Car  lors  fortis  des  creus,  E  —  1607  Nous  approchons  de  T., 
oü  pour  n'eftre  forcez  EAB  — 1608  De  venir  au  (aux  A)  com- 
bat, nous  fermons  de  foffez,  EAB  —  1609  Et  lors  noUre 
ennemv,  E  — -  1615  deffus  EAB  —  1634  Qu'il  faut  que  tout 
braue  nomme  EAB  —  1639  poing  fso)  B  —  1651  pleurs,  le 
chef  anonchali  (soj  EA,  B  (annonchah)  —  1652  Couuert  d'vn 
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volle  obfcur,  le  vifage  appali,  £AB  —  Damtich  folgt  in  EAB: 
Pour  rheur  de  cefte  annee,  et  ^ue  noftre  proüeffe 

Degage  la  Citö  du  Tyran,  qui  Toppreffe. 
le  voy,  ce  m'eft  aduis,  les  armes  aux  cantons, 
Et  le  peuple  6perdu  (efperdu  AB)  trembler  comme  moutons, 
1653  En  filence,  en  horreur,  en  froide  f.  EAB  — 1657  Or  faifon 

^u'amourdhuy,  dignes  E,  Sus  donc  fus  qu'auiourdhuy  AB  — 
658  Vaillaminent  combattant  nous  demeurons  E^  AB  (demeu- 
rions)  --  1676  ialift.  E,  iallift.  AB  —  1690  abondamment  fe 
bagne,  E  —  1695  Aux  E  —  1698  allegreffe.  E  —  1703  Comme 
für  Finde  EAB  —  1710  Auoyent  k  m  loüange  vne  EAB  — 
1711  6clarcis  E  —  1716  fdour:  E  —  1722  en  halettans  (soj 
E  —  1724  le  rappareille  E,  les  rapp.  AB  —  1733  chancelans 
EAB  —  1758  fous]  dans  EAB  —  1759  comme  vne  E  —  1776 
Foccupoit.  EAB  —  1783  Qu'il  fe  ftit  efforc^  de  les  E  —  1784 
De  les  E  —  1785  Qu'il  vit  deuant  fes  yeux  mourir  fes  gens 
de  guerre,  E  —  1790  teile  nobleffe,  E  —  1791  oü  trouuant 
fes  Taiffeaux,  E  —  1792  merci  des  eaux.  E  —  1820  incontinant 
E  —  1857  nauez  fsoj  E  —  1880  premieres  (+  1,  «o)  .  .  . 
mercy:  E  —  1884  Tant  de  fes  nonm^ons  E  —  1892  roux: 
E  —  1896  ^gualant :  E  —  1908  temples  E  —  Nach  1908  folgt 
noch  in  E: 

Cornelie. 
Pleurons  Dames  pleurons,  nous  n'auons  autres  armes 
Contre  noftre  malbeur  qu'vn  lon^  torrent  de  laimes: 
Pleurons  le  grand  Pompee,  et  pleurons  le  trefpas 
De  mon  eher  Greniteur,  des  poiifons  le  repas. 
Choeur. 
Nous  te  pleurons  Pompee,  6  la  gloire  Romaine,  5 

Et  de  la  libert^  la  deffence  certaine: 
Ta  vie  eftoit  la  noftre  et  le  tombeau  noircy 
Qui  t'enneloppe  mort  nous  enueloppe  außi. 

Nous  pleurons  ta  defaicte,  ö  de  qui  les  anceftres 
Du  riuaige  Penois  iadis  nous  firent  maiftres:  10 

Nous  pleurons  ta  defaicte,  helas!  auec  ta  mort 
Tout  ce  qui  nous  reftoit  de  magnanime,  eft  mort. 

Nous  te  pleurons  Pompee  ainü  qu'en  pleurs  ameres 
Pleurerent  leur  Hector  les  Danaides  mores, 
II  eftoit  leur  deffence,  et  toy,  quand  tu  viuois,  15 

De  nos  forts  ennemis  feul  tu  nous  preferuois. 
Re^oy  nos  trüles  pleurs  Scipion,  et  encore 
Qu'aux  riuaiges  ombreux  loing  de  nous  tu  fois  ore, 
Recoy  fsoj  nos  triftes  pleurs:  tu  les  receus  viuant, 
Quand  nous  peuple  imbecille  on  alla  captiuant.  20 

Nous  te  pleurons  Pompee,  et  auec  nous  te  pleure 
La  blanche  Liberty  qui  nous  laiffe  k  cefte  beure: 
Tu  eftois  fa  colonne,  oü  fi  ferme  eile  eftoit 
Qu'on  ne  pouuoit  l'ofter,  fi  Ton  ne  t'abattoit. 
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25       Be^oy  nos  triftes  pleurs  Scipion:  nos  miferes 
Foumiront  bien  nos  yeux  de  lanneufes  riuieres: 
Hecoy-les,  Efprit  faint:  nos  re^orgeans  malbeurs 
Deoondez  par  ta  mort,  n'attreinent  que  des  pleurs. 

1909  Moy  que  feray-ie  plus?  Compaignes,  que  feray-ie?  £  — 

1910  Viuray-ie  aj^es  leur  mort,  apres  leur  mort  viuray-ie?  S 
—  1911  de  mon  JEpoux,  ü  —  1917  pique?  ^,  picque,  A£  — 
1932  enclos.  a 


M.   ANTOINE. 

Titd  von  E:  [V\  M.  ANTOINE,  1  TRAGEDIE,  |  PAß 
ROB.  GARNIER  |  CÖNSEILLER  DVROY  |  et  de  monfeigneur 
Fr^re  unique  de  Sa  |  Maieft^,  lieutenant  general  eri-  |  minel 
au  Siege  Prefidial  et  Se-  |  nechauffee  du  Mayne.  |  A  Mon- 
feigneur de  Pihrac  |  confeiller  du  Roy  en  fon  priuö  Confeil, 
et  [  Prefident  en  Sa  Cour  de  Parlement.  |  A  PARIS,  |  Par  Ma- 
mert  Patiffon,  au  logis  de  Rob.  Eftienne.  ]  M.D.LXXVIII.  | 
Auec  Priuilege.  *)  —  147,  5  et  Preßdent  EAB  —  6  et  ^>i«  8  Ma- 
ieft^  fehlt  EAB  —  147,  3  tous  ome  (omez  AB\  fauorife  (fa- 
uorifez  AB\  et  donn6  (mis  en  AB)  hardieffe  EAB  —  148,  EAB 
geben  eine  Aufschrift  des  lateinischen  Gedichtes:  Ad  Rober- 
tum  Gamierium  rerum  capitalium  Goenomanis  prsBfectum, 
Petrus  Amyus  ibidem  Consil.  Reg.  f dagegen  fehlt  die  Unter- 
schrift am  Ende).  —  148,  36  paulüm,  parce  feraübus  —  37 
Mulis  theatrum  fpargere,  quod  f.  —  64  a  (P.  Amyus  fehlt 
EABO)  —  64  b  Darnach  schieben  EAB  folgendes  Sonnet  ein, 
das  C und  f gg.  fehlt:  E:  Sonnet  de  Georges  du  Tronchay  Sei- 
gneur  de  Ballade,  gentilhomme  Angeuin ,  für  1' Anagramme  de 
Roberf  Garnier  Manceau  de  la  Fert6;  AB:  Sonnet  für  Tana- 
gramme  de  R.  G.  M.  de  la  F. 

En  ce  que  Rome,  et  l'Egypte,  et  la  Grece 
Ont  eu  de  grand,  de  lainct,  de  rare  et  beau, 
La  France  excelle,  illustre  de  flambeau 
De  piet^,  des  loix,  et  de  proueffe. 
Es  arts  marquez  de  queli^ue  gentilleffe, 
Soit  au  compas,  a  la  lime,  au  marteau, 
Soit  au  burin,  k  la  plume,  au  pinceau, 
France  f'eft  faicte  ouuriere  et  maiftreffe: 
L'efchaffaut  feul  reftoit  fans  vie  et  voix. 
Et  n'auoit  peu  Fin^enieux  Francois 
En  ranimant  combler  fon  excellence: 
Lors  que  le  Lut  du  cothumicji  GARNIER 
Luy  donnant  vie  a  feiet  voir  le  premier 
MORTE  BRAVER  LA  TRAGEDIE  EN  FRANCE. 
(AB  fügen  an:    Geor.    du  Tronchay,    fieur    de  Ballade.)    — 

*)  39  numerierte  Blätter  au/ser  dem  Titelblatt. 
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149,  64  c  Sonnet  für  le  mefme  anagramme.  £AB  —  78  a  Robin, 
du  Fanx,  Angeu.  £A  —  150,  3  ^uerf^  de  la  Grece  ^  AB; 
aber  E  hoit  8-^:  trauerf^  de  la  Grece  ^  prouinces  d'Afie  ponr 
leuer  argent,  4  fin  de  mettre  ordre  an  payement  de  fon  armee, 
fit  adioumer  Cleopatre  Eoyne  d'Egjj^te,  pour  comparoir  denant 
Iny  en  Cilice,  chargee  d*aaoir  fauonT^  le  party  des  ennemis. 
De  laqneUe,  eftant  arriuee  en  ro^rale  manuficence,  il  fut  auTli 
toft  ^pris:  de  forte  que  fans  auoir  —  19  faire  volle,  et]  faifant 
defployer  les  voiles  pour  —  26 — 21  E:  Cefar  lors  ne  le  pour- 
fuinit,  ains  remit  ce  vojage  k  Tannee  enfuiuant,  pendant  qu'U 
8*employroit  k  reduire  les  viUes  de  Grece  &  d'Afie  k  fon 
obeiiTance.  Ce  qui  luy  fiit  aif6,  chacun  des  Princes  &  Com- 
monautez  des  auiances  d^Antoine,  penfant  incontinent  k  fes 
affiures  &  traittant  appointement  aaec  Cefar:  lequel  für  le  re- 
nouueau  paffö  en  Egypte,  alla  camper  tout  ioignant  la  ville,  — 
28  forties  für  Tennerny  E  —  151,  43  fat  pourtant  ouuert:  E — 
44  feneftres  du  lieu,  ^  —  49  faigneufe  qu'elle  EAB  —  152,  66 
foldats  E  —  153,  1  contre  moy  fe  mutine,  EAB  —  5  II  ne  me 
£aat  plus  viure:  et  que  ma  Boyne  mefme,  EAB  —  6  L*idole 
de  mon  coeur,  me  tniuaille  de  mefme:  EAB  —  7  Apres  que 
mon  pais  pour  eile  i^ay  quitt6  EAB  —  8  Que  i^ay  Cefar  pour 
eile  k  la  guerre  irrit^,  JS,  AB  ^cit^)  —  10  Sa  foeur,  dont 
eile  eftoit  EAB  — 11  Et  apres  que  pour  eile,  et  de  fes  beautez 

?ris,  EAB  —  12  Tay  mis  le  bien,  la  vie  et  Thonneur  EAB  — 
5  Deueftu  EAB  —   25  Que  tu  EAB    —  27  Car  tandis  que 
i'auray  mes  armes,  que  EAB  —  29  Non,  ne  penfe  Cefar  EAB 

—  37  que  toy,  que  toy  ma  K.  EAB  —  43  mort,  m.  c.  v.,  EAB 

—  46  Couuercle  d'vn  EAB  —  47  Faffugetiffe  k  foy,  (le  der 
Körper  45)  C]  m'aff.  k  f.,  AB,  Cefar  braue  de  mov,  JS  —  56 
ne  porte  1  n'attife  EAB  —  57  Furie,  et  tel  que  FAtreide  Ey 
F.,  et  tei  tel  que  TAtride  AB  —  59  forcen6,  EAB  —  78  au 
gr6  de  Cl.  E  —  81  contraire  fort:  EAB  —  102  les  amoureux 
delices  EAB  —  131  feft]m'eft  ^  —  133  Komma  nach  eile 
fehlt  EABC  —  134  me  rend  ma  j&  —  135  mon  amour,  ma  j&  — 
138  k  moy  E  —  146  courage,  E  —  160  Sur  les  rochers,  et 
deflTur  nous:  ^  —  194  rayons.  EABC  —  195  Car  touQours  les 
EAB  —  234  Hiatus  —  270  Que  preuenir  EAB  —  358  6s]en 
EAB  —  400  yn  E  —  402  Ore  ie  rabandonne  et  me  rende  au 
E  —  Nach  458  folgt  in  Ei 

Soit  oü  le  froid  Boree  etemel  fe  pourmeine, 
Soit  od  TAuton  bouillant  embrafe  fon  baieine, 
Soit  oü  le  iour  s^allume,  et  oh.  tombant  le  foir 
n  permet  k  la  Nuict  tendre  fon  volle  noir: 
460  G.  indomtez  EAB  —  464  Ayant  Tefprit  öpoint  d'a.  EAB 

—  465  Et  craignant  (b6  malheur!)  EAB  — •  469  H6!  mais 
qu'eußiez  EAB  —  470  lamais  les  Dieus  iamais  ne  fönt  p.  EAB 

—  471  Les  Dieus  ont  tout  EAB  —  489  Mefmes  ce  I.  EAB  — 
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490  Et  qiii  maiftre  commande  k  tons  les  aatres  D.,  £A£  — 
J^ach  498  folgt  in  Ei 

Ce  grand  Satonden,  voyant  les  naus  Argiues 
Si  longuement  euerer  aux  ftheteannes  riues, 
IVIde  lanorifant  les  ombrageux  coufteaax, 
Et  le  bruyant  Scamandre  aux  fablonnieres  eaux, 
508  De  vos  nobles  ayeux  für  MAB   —   510  8ur  la  profperit6 
des  Princes  enuieux.  EAB  —  515  Mais  k  nous  qni  fugets  de 
leurs  volontez  fommes,  EAB  —  516  A  nous  pauures  mortels, 
k  nous  lon^oureux  hommes  EAB  —  518  en  ce  m.  deuons.  E 

—  537  raboyante  mer,  EAB  —  544  et]  ou  J?  —  572  Des 
richefTes  de  Grece,  et  richeffes  d'Afie,  E  —  576  Que  EAB  — 
577  diroit-on,  EAB  —  579  que  fovmefme,  EAB —  580  qui  fus 
fon  ame  mefme,  EAB  —  617  gre]  vueil  E  —  646  s'outrager? 
EA  I  meurtriffant  EA  —  694  le  beau  fang  M.?  ^  —  874  n'auoir, 
que  pour  piper,  EAB  —  875  Ma  fortune  fuiuy,  fans  y  p.  EAB 

—  881  Tianfporter  mon  amour,  qui  m'eft  p.  eher  q.  Fa.  EAB 

—  893  A  fe  rendre  k  Cefar,   EAB  —  924  Mais  außi  qu'vn  E 

—  926  Veut  boire  E  —  942  Et]  Que  EAB  •—  966  M'efümant 
plus  E  —  996  qui  m'affaut  E  —  1029  En  FE.,  l'A.  E  —  1034 
rapports,  rapports  qui  n.  EAB  —  1056  et]  c'eft  EAB  —  1061 
oneques  EAB  —  1070  T.  VM.  noire,  et  ^  —  1102  conn,] 
efprouuez  p.  1.  C.  Elomains,  EAB  —  1108  deux  naurez  k  mort 
p.  f.  traiftreufes  mains,  EAB  —  1104  P.  leur  ar.  auoir,  EAB 
1131  depuis  fera  E  —  1138  Cette  orde  volupt^,  que  gluante 
a.  EAB  —  1143  rien.  E  —  1146  Encores  EAB  —  1154  Es 
plaifirs  me  veautray,  qui  de  diuers  attraits  EAB  —  1155  M'alle- 
cherent  trop  fimple,  et  letterent  aux rets.  EAB  —  1156 Dolors  ie 
EAB  —  1163  de  pariures  fl.  EAB  —  1164  Les  a.  ^  —  1165 
Les  f.  ^  I  enfeignes,  EA  —  1170  La  fale  V.  e  —  1180  Qui 
en  ^  —  1185  noye,  EAB  —  1223  ne  bandoit  E  —  1235  fales 
efbas:  EAB  —  1246  las  fehlt  (—l)E  —  1254  Toutefois  la 
Mort  au  c.  EAB  —  1323  JEt  tomber  dV.  EAB  —  1350  leur  t 
A  I  changeans  E  —  1356  Romme.  C  (so)  —  1365  Et  qu'ä 
EAB  —  1367  trauaux,  EAB  —  1369  poignantes:  E  —  1391 
A  Feffort  violent  de  celuv  qui  a  tort  EAB  —  1897  puilTance. 
EAB  —  1399  V.,  af'.  du  fort,  EAB  —  1410  Rien  rien  EAB  — 
1411  Et  rien  ne  fafche  tant  EAB  —  1414  vn  bafdment  on  q. 
grande  EAB  —  1434  declarez  E  —  1443  amours:  E  —  1447 
dignit^,  E  —  1449  funefte.  E  —  1460  Capitol'  E  —  1465  p. 
m^opprimer,  EAB  —  1486  du  del,  du  ciel,  qui  d.  EAB  —  1507 
Deftre  C  —  1526  bienfaict,  E  —  1528  Et  gr6  1.  en  f^.:  EAB 

—  1546  fonge  k  Thorreur  EAB  —  1547  eiineu.  E—  1555  Con- 
traint de  f 'ätre  ainfi  EAB  —  1558  veu  qu'il  nV  auoit  efpoir 
E  —  Na^h  1559—1563  hat  E: 

De  venir  en  accord,  comme  il  auoit  vouloir, 
Priu6  de  tous  moyens  de  prolonger  fa  vie 
Eut  de  la  terminer  en  combatant  enuie: 
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Endoffe  la  cuiraffe,  et  fes  gens  fait  anner, 
Pour  faire  vn  grand  effort  tant  par  terre  que  mer. 
n  eftend  fes  pietons  deffur  vne  montaigne, 
Et  fa  caualene  arrange  en  la  campagne, 
Fait  YO^er  fes  vailTeaux  contre  les  ennemis, 
Qui  de  leur  part  s'eftoyent  en  leurs  ^lleres  mis 
Pour  voguer  k  Tencontre,  il  s'arrefte  immuable, 
Pour  voir,  comme  il  pensoit,  quelque  exploict  memorable. 
Les  regarde  approcher  prefts  de  venir  aux  mains, 
Mfids  tout  au  mefme  inftant,  fes  gens  de  crainte  attaints, 
Et  de  defloyaut^,  les  voftres  faluerent, 
Qui  de  mefme  falut  leurs  voix  accompagnerent: 
Puis  se  meflant  enfemble,  et  ne  faifant  quVn  corps, 
Vne  maffe,  vne  flotte,  affaillirent  nos  ports, 
Comme  ennemis  communs,  et  tout  k  llbeure  mefme 
Les  hommes  de  cheuai  nous  en  firent  de  mefme: 
Se  retirants  de  nous,  et  par  leurs  lafches  faits 
Perdant  nos  fantaßins,  qui  fiirent  tous  desfaits. 
[32']  Antoine  efpouuante  d'vne  teile  merueille, 
Comme  vn,  qui  d'vn  grand  fomme  en  furfaut  fe  refueille, 
Troubl^  de  Ion  efprit,  les  veux  fichez  k  bas, 
Sans  plaindre,  et  lans  douloir,  s'en  retoume  le  pas, 
Entre  dans  le  palais,  oü  feul  il  fe  tourmente, 
Nach  1569  folgt  in  E: 

LuciUe  qui  furuient,  le  confole,  loyal: 
Dit  que  c'eft  vn  malheur  qui  luy  eftoit  fatal, 
Qu'il  doit  de  patience  adoucir  fa  mifere, 
Et  que  ne  luy  ferez  que  Prince  debonnaire: 
Mais  luy  s'eftant  defia  refolu  de  mourir, 
Dit  qu'a  voftre  clemence  il  ne  doit  recourir, 
Comme  chofe  inutile,  et  qu'auez  trop  d'enuie 
Sans  flechir  k  piti^,  de  luy  öfter  la  vie. 

Donc  il  monte  en  fa  chambre,  ayant  l'entendement 
Diuerfement  troubl6  de  mortel  penfement: 
Refonge  en  Cleopatre,  et  la  nomme  fans  ceffe, 
Difant  que  fes  beautez  luy  caufent  fa  deftreffe. 
1570  Or  eile  (s'eftant  ia,  r.  fa  f.  E,  Elle  d'autre  cofte,  r.  fa  f. 
AB  —   1571  Retiree  .  .  .  d'horreur)  E  —   1579  ennuy.  E  — 
1585  ainsin  E  —  1586  helas!  E  —  1587  Antoine?  E  —  1590 
Q.  il  eut  ainfi  dict,  auecques  grands  fanglots,  EAB  —  1592  P. 
eftant  d.,  EAB  \  forte.  E  —  1594  p.  de  vous  mon  eher  S.,  EAB 

—  1595  KCar  .  .  .  cercueil)  E  —  1601  frapee,  EAB  —  1602 
Feignant  tuer  fon  maiftre,  il  tombe  k  EAB  —  1605  Tu  fais 
en  t.  endroit  EuiB  -—  1619  fort:  E  —  1627  pas:  ^  —  1652 
l'enhortoyent,  et  EAB  —  1653  Dame.  EAB  —  1663  d^font,  E 

—  Nach  1663  folgt  in  Ei 

Toument  les  yeux  au  ciel,  grincent  les  dents  de  raige, 
Se  lancent  contre  terre,  et  fe  fönt  maint  outrage, 
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Beuglent  comme  Lions:  lamais,  grand  Empereur, 
Vos  yeux,  comme  ie  croy,  ne  virent  teile  norreur. 
1671  cour.]  qui  court  :E  —  1675  portoit:  S  —  1689  gloire:  -K, 

floire?  AB  —  1695  en  vn  fimple  moment  JS—  1705  ib.  pauore 
efolee,  E  —  1708  Car  für  tout  ie  defire,  et  für  tout  ie  BA3 

—  1709  iufque  k  £  —  1740  Conche  £AJB  —  Nach  1743  folgt 
in  El 

Tant  de  fang  n'euft  fallu  refpandre 
Pour  Ie  monde  afferuy  nous  rendre: 
Et  tant  de  tombeaux  charongniers, 
N'euffent  faict  les  Parthes  guerriers 
De  la  Bomulide  iemieuffe: 
Ne  pour  les  prompts  Scyüies  donter, 
Deffous  noftre  mam  vainquereffe 
Nous  euft  tant  fallu  lamenter. 
1755  Efteints  par  E  J  efforts:  E  —  1762  A  tenu  clos  parcid. 
E  —  1763  Lon  ouunra  E  —   1787  front,  EAB  —  1797  feul 
encombre  enfepulchrable  EAB  — -   1839  Sur  la  noire  Ethiope 
E  —  1843  en  j  vers  E  —  1844  Tous  peuples,  toutes  m.  E  — 
1853  anceftres.  E  —  1855  a  l'vniuers  donte.  E  — 1857  voyans 
AB  I  Reftans  ^  abatus  E  —   1861   aiguillons  k  mener  E  — 
1877  affomme.  EAB  —  1880  Las]  Ains  E  |  1892  Komma  nach 
enfans  fehlt  C  —  1940  oü  fe  voyoit  empreinte,  EAB  —  1941 
Luifant  diuerfement,  et  Famour  et  la  crainte,  EAB  —  1969 
abfence:  C^soJ — 1980  les  feux,  que  les  tiens  allumerent  EAB 

—  1981  D'efgales  amitiez,  qui  mes  os  deffeicherent   EAB  — 
1992  donc!  E  —  1995  hk]  b  EAB  —  1997  honore!  EAB, 


HIPPOLYTE. 

E  Titd:  m*)  HIPPOLYTE,  1  TRAGEDIE  1  DE  ROB. 
GARNIER  I  CONSEILLER  DV  ROY  J  au  fi^e  Prefidial  et 
Sene^  chauffee  du  Maine.  |  A  MESSEIGNEV^  DE  |  RAM- 
BOVILLET.  I  (Titelvignette  ähnlich  der  von  C,  nur  grÖ/ser 
mit  Noli  altum  fapere.)  1  A  PARIS,  I  De  rimprimerie  de  Robert 
Eftienne.  |  M.D.LXXIII.  |  AVEC  PRIVILEGE.  —  [1^  leer. 
1,  9/10  r.  en  vous  de  vertus,  E  —  11  d'imitation  en  exem- 
plarit^.  Ie  J5  —  13  nepueus  furpris  d'efbahiffement  de  les  en- 
tendre:  fi  ^  —  14  fuccombant,  trop  foyble,  foubs  E  —  20  lien 
de  voftre  fratemit^,  qui  donne  tant  d'eftonnement  k  ce 
Royaume,  conduifant  EAB  —  21  vouloir,  tout  vn  EAB  —  24 
pourquoy,  Meffeigneurs,  ores  EAB  —  24/25  ce  que  par  Obli- 
gation ie  fuis,  EAB  —  30  la  fratemelle  aflF.  de  vos  düebonnai-* 
retez.  EAB  —  38  renforceray  (f'il  fe  peut  faire)  Ie  EAB   — 

*)  Die  Ausgabe  ist  foUiert. 
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39c  P.  DE  RONSARD  \  A  ROB.  GARNIER,  I  SONET.  ^, 

A3  (Sonet  fehlt)  —  41  veu  faire  j:  —  51  affemble,  ^  —  53  a 
Unterschrift  fehlt  EÄB  —  a54  NIC.  DE  RONSARD  1  SIEVR 
DE  ROCHES  I  A  R.  GARNIER,  |  SONET.  ^  —  57  ä]  en  ^ 
67  a  N.  D.  n.  fehlt  E—  67b  P.  AMICIVS  .  .  GENOM AN08 
EAB  —  67d  Gramierium  collegam,  ^  —  68  rebus,  tua  Porcia, 
E  (so  gegen  ABC  zu  lesen,  ebenso  J  —  88  popularis  E  \  115  b 
GARNERIO  REGIO  |  Confiüario,  Gallico  ^  —  6,  3  Pendant 
lequel  manage  il  fut  requis  ^  —  4  en  vne  entreprife  EAB,  — 
5  pour  en  tirer  de  force  P.,  et  Tenleuer.  EAB  —  5/6  Luj  qui 
ne  vouloit  refufer  chofe  du  monde  k  yn  E  —  9  debuoir  en- 
fembl^ment  d'ex.  E  —  2<3  de  faire  tout  k  l'heure  mourir  fondit 
fils:  ce  que  E  —  30  l.  rochers  mit  EAB  gegen  C  Troches)  — 
31  aduint  de  malheur  qu'en  EAB  —  32  fimpliqua  fort.,  E  — 
7,  41  Darnach  folgt  in  EAB 

ARGVMENT  DES  ACTES. 

AV  Premier  Acte  eft  introduit  en  forme  de  prologue,  TOmbre 
d'Egee,  lequel  au  retour  de  fon  fils  du  voyage  de  Crete, 
oü  il  le  penfoit  auoir  efte  deuore  du  monftre  Mi-taureau  fe  pre- 
cipita  deJlans  la  mer,  qui  k  cefte  caufe  fiit  appelee  Egeane  de 
fon  nom.  II  predit  les  calamitez  qui  aduiendront  k  fon  fils  et 
k  fa  maifon.  Hippolyte  parle  puis  apres,  qui  raconte  vn  fien 
fonge,  dont  il  eft  efpouuant^.  Au  fecond,  rbedre  fe  plaint  de 
fon  tourment  Sa  nourrice  s'efibrce  de  luv  arracher  cefte  folle 
fantafie  de  l'efprit:  mais  voyant  qu'elle  aeliberoit  mourir  pour 
guarir  de  (de  fehlt  AB)  ce  mal,  change  d'aduis,  et  preferant  fa 
vie  k  rhonneur,  luy  confeille  de  paffer  outre  a  fes  deffeins 
amoureux.  Au  troifiefme,  la  Nourrice  aborde  Hippolyte,  et 
tafche  de  le  diuertir  de  fa  maniere  de  viure,  conmie  trop  la- 
borieufe  et  fauuage,  et  luy  confeille  de  s'^batre  aux  douceurs 
de  l'amour.  Hippolyte  luy  contredit,  blafmant  l'oyfiuet^  et 
moUeffe  effeminee  des  villes:  ce  qu'elle  voyant,  le  fait  arrai- 
fonner  par  Phedre  mefme,  qui  apr^s  pluüeurs  inuolutions  et 
ambi^uitez  de  propos  fe  decouure  pleinement  k  luv,  le  priant 
d'auoir  comjaflion  de  fon  ardeur.  JQ  detefte  vne  u  monftreufe 
affection,  puis  la  laiffe,  bien  coUer^.  Elle  adonc  s'aduife  auec 
fa  Nourrice,  de  l'accufer  de  Tauoir  prife  par  force:  appelle  au 
fecours  les  Citoyens,  et  leur  en  fait  vne  faulfe  plainte.  Au 
quatriefme,  Thefee  retoume  des  Enfers,  qui  oyant  ce  tumulte 
en  fa  maifon  importune  la  Nourrice,  puis  fa  femme,  de  luy  en 
declarer  la  caufe:  qui  apr^s  plufieurs  refus,  comme  contrainte, 
Charge  Hippolyte  de  luy  auoir  rauy  fon  honneur.  Dequoy  luy 
extremement  enflamb^,  prie  Neptune,  qu'en  luy  gardant  fa  pro- 
meffe  (qui  eftoit  de  luy  octroj^er  l'eflPect  de  trois  telles  demandes 

?[u'il  luy  voudroit  faire)  il  mce  mourir  fon  fils.  La  Nourrice 
e  tue  de  regret.  Au  cinquieme  et  demier,  vn  des  feruiteurs 
d'Hippolyte  raconte  fa  mort,  pour  laquelle  Phedre  depaffionn^- 
ment  attoft^e,  par  le  remord  de  fa  taute,  fe  donne  de  l'efpee 

Sammlung  französ.  Neudrucke.    6.  7 
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dans  le  corps  et  meort.  Tbefee  fiedt  de  grans  regrets  für  le 
con>s  mort  d'Hippolyte,  et  finift  la  Cataftrophe. 
9,  1  a  fehlt  E  —\  iE  SÖR. E  —  2  corps.  ^  —  3  le^r  E  — 
10  bany  de  la  clart6  J5—  11  aceable,  (so)  E  —  16  fortereffe, 
EAB  —  17  accidans;  E  —  18  dedans,  EAB  —  28  maiftrife,  E, 
worauf  in  E  folgt : 

Subiuguee  k  fes  loix,  fans  luy  eftre  crael,    . 
Et  luy  rien  exiger  qu'yn  tribut  aimuel, 
Qu'entre  mille  citez,  la  cbetiue  veincue, 
Gemiffant  et  platrant,  malgr^  foy  contribue. 
32  l'an,  C  \  Entroyent  fept  chafque  anhee,  au  EAB  —  55  Mais 
comme  de  malbeur,  noftre  humame  n.  EAB  —  46  couuoite  E 

—  60  Auecques  EA  —  62  choir  EAB  —  65  voulant  EA  — 
70  dans]  für  ^  —  76  choir  EAB  —  78  pareil!  EAB  —  86  ra- 
uiffeurs:  E,  Punkt  ^  —  96  iuTque  k  EA  —  99  geniture:  E  — 
116  efpigrefle  C  —  119  Ticye,  E  —  127  Las!  meurtry  ie  te 
voy  EAB  —  139  Ton  E  —  141  Pren  EAB  —  142  de  tes  ans 
ne  EAB  —  152  vains:  E  —  153  Songes  qui  trau.  EAB  — 
159  C'eftoit  dedans  vn  ^  —  161  fl  y  fait  tenebreux,  E  —  162 
En  la  pleine  mi-nuict,  od  nous  charme  le  fomme:  E  —  164 
vermeil:  E  —  173  Le  plus  efpouuantable  et  le  plus  effroyable, 
EAB  —  184  voix  caffe,  EAB  —  193  faire  menaffe:  EAB  — 
199  iufque  au  EA  —  200  qui  s'^lance  EAB  —  206  iambö,  C 

213  Me  terraffe  k  fes  pieds,  me  couche,  et  me  faboule,   E  — 

214  vne  EAB  —  217  Fefle  EA,  Taefle  B  —  224  Ck  et  Ik  re- 
gardant  E  —  229  Mais  ce  n'eft  pas  encor  EAB  —  230  Mais 
ce  n'eft  pas  encor  tout  ce  qui  me  tourmente:  EAB  —  231  Ce 
n'eft  pas,  ce  n'eft  pas  cela  tant  feulement,  EAB  —  232  Qui 
me  fait  prefagir  vn  trifte  e.  EAB  —  234  Si  miferablement, 
d'vn  fonge,  qui  m'effiroye.  EAB  —  246  n'eft  quelque  fois, 
quand  ie  for  k  la  eh.  EAB  —  247  ils  s'61ancent  EAB  —  249 
efpoiffe  E  —  254  et  leur  faire  prieres,  EAB  —  255  N'ay-ie 
pas  efp.?  E  —  257  Qu'eft-ce  oue  ie  n'ay  faict,  EAB  —  262 
De  vaner  en  rien  la  EAB  —  263  Hier  zweisilbig,  —  266  allumee: 
.B  — 268  Se  leua  par  EAB  — 269  Et  f ecouant . . .  qui  für  l'autel 
(l'hoftel  B)  degoute,  EAB  —  277  C.  le  fang  EAB  —  283  tout 
prodige,  et  tout  figne  mauuais  EAB  —  290  toflfti  E  —  292 
quelque«fois:  E  —  298  Ayme-ruiffeaux,  hante-deferts,  E  — 
303  u.  s,f.  t'appendron  E  —  326  cercher  E  —  328  Jj'axhryfsoJ  E 

—  335  ruth  E  —  238  de]  des  EAB  —  349  cerchent  EAB  — 
885  0  terre  de  EAB  —  387  qui  defendus  de  l'onde,  E  —  S88 
monde.  E  —  392  choir  EAB  —  400  fecher  .  .  .  veines!  E  — 
401  Qui  voyez  mes  douleurs  et  mon  mortel  6moy:  EAB  — 
406  iours  ohne  Interpunktion  C —  407  obfcure;  E  —  411  vie: 
^—414  les  langueurs,  EAB  — 422  fift  ^-4  — 423 Qui  -S  — 435 
pere,  EAB  —  436  doulente  ^  —  441  chercher  E  wie  ABC  — 
448  va  tenaillant  E  —  449  trauaux :  E  —  450  maux:  E  — 
466  mais  duquel  E  —  472  digne,  E  —  479.  480  u,  s,  /.  Ton 
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—  495  vient  vne  SAB  —  538  il  fehlt  EAB  —  539  qui  loyau- 
ment  vous  aime,  EAB  —  540  Vous  prife  .  .  qu'il  ne  feit  foy- 
mefine?  EAB  —  558  la  (so)  E  —  569  Quoy?  les  EAB  — 
580  clart6  ^  —  584  fleuue:  E  —  586  maifon,  E  -—  593  loing: 
E  —  596  dauantage,  EAB  —  602  ä  fin]t&chant  ^  —  605 
Voy-vous  B  ( —  1)  —  616  Ont  courrouc^  les  Dieux  .  .  manieres. 
EAB  —  617  D.,  vous  ne  lailTez  d'ouurir  E  —  618  Le  fein  de 
noftre  mere,  4  fin  de  nous  nourrir.  E  —  629  cruels:  E  —  631 
fnprefme:  E  —  632  mefme.  E  —  649  Heleine  EAB  —  652 
ef&angere.  E  —  ß62  Cerche  queique  beaut6,  E  —  668  vanter, 
6  .  .  .  fommes!  E  —  669  fois:  helas!  E  —  672  lieront  E 
(ztoeisilbig)  —  676  effacees.  EC,  effacees:  AB  —  679  ialoufe: 
-S  —  688  feire:  E  —  695  remord  E,  remort  A  —  697  et  ioy- 
gnant  k  vos  os,  E  —  699  cet  ardeur  EA  —  700  cet  Amour, 
EAB  —  703  fiift-elle  EA  —  704  ftift-elle  ^-4  —  709  infait  E  — 
731  f9auroy  EA  —  lhQ  port.  E—  751  aleine,  E  —  760  guerre: 
E  —  774  lieu.  EA  —  775  empan^  E  I  d'efles:  EAB  —  824 
couiage.  EAB  —  826  enfers,  E  —  887  le  vous  pry,  ma  douce 
Arne,  ^  —  838  prie  E  —  850  veu  ^  —  854  öu  faillir  E  — 
868  fehlt  E  —  870  au  lieu  d'vn  bien  viuant  EAB  —  900 
nous  captiuer  E  —  928  vn  eau  E  —  936  De  Styx  EAB  — 
968  N'auous  E,  ebenso  ABC;  dagegen  N'auons  die  meisten 
späteren  AtAsgaben^  N'auez  Ronen  1612.  Der  Sinn  verlangt 
N*auez  vous  und  dies  scheint  beabsichtigt,  aber  wegen  des 
Metrums   in  obige  merkwürdige  Form  kontrahiert  zu  sein, 

—  983  sen  .  .  .  sen  E  —  984  i'efpan  E  —  991  meür  E  — 
1015  foUement,  tu  brufles,  fes  EAB  —  1028  rependant  E  — 
1080  ondelans  B  —  1032  Veux]  veu  E  —  1086  fa  fouef  .  . 
Tabreuant.  E  —  1037  nötre  E  —  1044  nous:  E  —  1079  clart6 
E  —  1082  inconftante:  E,  Punkt  ABC  —  1083  ores  .  .  ores 
lentement:  EAB  —  1095  nuit:  E  —  1098  onde:  ^  —  1106 
Famour  toufiours  gronde.  E  —  1116  plouuoir  E  —  1122  nege 
E  —  1125  douleureufe?  E  —  1128  Pen  E  —  1154  Taifez-vous, 
le  le  voy,  et  fi  ^  —  1160  trionfens.  EAB  —  1163  vide  E  — 
1182  Honorent  E  —  1204  les  b.]  le  peuple  E,  les  villes  AB  — 
1214  Bourgeonnant  E  —  1216  cieux.  EAB,  der  Punkt,  der  G 
fehltf  ist  notwendig.  —  1226  E==^ABC  mit  derselben  Ellipse. 

—  1239  veu  E  -—  1254  croupes:  E  —  1272  Encores  en  leur 
fleur,  EAB  —  1278  veu  E  —  1294  toutes  chofes  EA  —  1808 
eft  (nach  eile)  fehlt  B  —  1807  d'ennuy.  E  —  1813  u.  s.  f. 
clart6  E  —  1315  eft-ce  ores  EAB  \  vous  fehlt  (—  1)  ^—  1319 
quiconques  EAB  —  1328  faifir,  E  —  1324  d'efteindre  E  — 
1325  poitrine:  E  —  1334  ayes  E  —  1388  u.  s.  f.ymE  — 
1851  vrayment:  E~  1400  et  m'ard  dedans  les  os.  EAB  —  1420 
d' Apollin:  E  —  1425  par]  de  EAB  —  1427  aftre  luifant  E  — 
1485  u.  s.f.  vien  E  —  1449  Et  toy,  EAB  —  1468  couuoit6  E 

—  1480  nVchauffa»  ton  EAB  —  1481  demande,  k  E  —  1486 
en  toumant  EAB   —  1505  pourfuiuez  EAB,  poufuiuez  C  — 
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1507  l'eDgaigner,  JSA  —  1513  patience.  JSJB  —  1532  De 
nous,  leur  pauure  creature,  HAB  —  1554  encores  H  —  1620 
Hercule  qui  vint  m^ofter  d'vn  tel  m.  —  B  —  1622  Stygietife: 
:E  —  1624  coeur.  :eAB  —  1632  0  que  n'av-ie  la  mortr  £  — 
1634  des  HAB,  de  C  —  1639  quel  malheur  noftre  maifon 
affaut?  H  —  1640  et  point  il  ne  luy  chaut  JS  —  1641  De  nous 
qui  raffiftons,  E  —  Nach  1650  folgt  in  Ei 

TH.  Vne  femme  de  bien  ne  feroit  pas  ainfi. 

NOVli.    Elle  eft  femme  de  bien,  n'en  foyez  en  foucy. 

TH.  Vne  femme  de  bien  me  feroit  autre  chere. 

NOVR.    Elle  ne  le  peut  faire  en  ^  grande  mifere. 
1651  Quelle  grande  mifere  E  —  1661   De  fa  obere  venue?  E 

—  1693  tant  fuis  E  —  1701  Naurez  (.^o)  E  —  1702  malla  E 

—  1703  La  m.  tourmente  moins,  quand  entrant  fou8  fa  loy  E 

—  1704  Lon  efpere  laiffer  quelque  E  —  1720  nuaux  .  .  .  vni- 
uers,  E  —  1731  il?  oü  eft-il?  que  fait-il  le  ^  —  1745  lignage 
infame?  EAB  —  1750  animes!  E  —  1755  incenfez?  ^—1756 
res]  tes  E  —  1759  Car  ils  E  —  1761  Debuiez-vous,  E  —  1775 
Car  EAB,  Cas  (7  —  1789  Ce  braue  E  —  1800  portant  fa  ^  — 
1801  fourcy  de  vieil  homme,  E  — 1802  Eft  lubrique  impudent, 
et  Tamour  le  confomme.  E  —  1810  qui  te  fuyuent  E  —  1818  le 
funebre  E  —  1822  larron]  brigand  E  —  1829  toute  k  EA  — 
1835  toutesfois,  EAB  —  1854  grefue  EA  —  1856  Tav  tram6  E 

—  1865  H  n'eftoit  cy  deuant  E  —  1877  et  ß.  memorus  E  — 
1887  Dieux?  EA  —  1897  aueques  E  —  1910  malines.  EA  — 
1927  Bien  qu'il  8>  foit  libre  E  —  1942  l.  Brufle  de  trop 
d'ire  attif^  mit  EAB,  ohne  de  C  { —  1)  —  1967  rend  E,  rends 
A  — 1977  fans  ainfi  te  ^  —  1986  frein,  EA  —  1988  gallopans 
A  —  1998  fin.  E  —  2016  mouette  E  —  2021  II  marebe  EAB 

—  2024  k  Tentour  EAB  —  2035  mouffe:  E  —  2038  efpineux:  E 

—  2040  iufque  au  AB,  iufqu'au  die  AtLs gaben  nach  C —  2043 
campagnes:  E  —  2044  montagnes:  E  —  2049  k  qui  Tignoble 
peur  E  —  2050  Ke  perfe  la  poitrine,  et  ne  glace  le  coeur.  E 

—  2051/52  Dag  neue  Alinea  soll,  wie  in  E,  mit  2051  beginnen, 
während  es  in  ABC  mit  2052  beginnt.  —  2057  va  pour  Tabor- 
der:  E  —  2060  pantelant  E,  pantelants  AB  \  s'eflancerent  en 
EAB  —  2066  eux.  E  —  2074  flaues,  EAB  —  2080  force,  E 

—  2082  auecques  E  —  2083  bügle  E  (trotz  2084  aueijffle.)  — 
2089  Hippolyte,  qui  ^  — -  2092  Sötte,  EAB  —  2101  Pendant 
qu'ä  les  chaffer  EAB  —  2102  Et  qu'eux  k  me  bouger  EAB  — 
2112  N'arreftant  pour  cela,  EAB  |  viteffe:  E,  vifteffe.  AB  —  2118 
dois  Ü,  doits  AB  —  2120  rougiffante.  E  —  2123  u,  s.  f.  vide  E— 
2126  trefpaö:  ^  —  2139  fenu]  alle!  Sinn  verlangt  suivi  —  2147 
puis  mis  für  quatre  gaules  E  —  2148  vie  aueques  les  efpaules.  ^ 

—  2157  Vos  pleurs  n'y  feruent  rien,  ce  que  vous  auez  ffidct 
E  —  2158  Ce  peut  eftre  autrement  E  —  2160  nob.]  proSlTe.  EA^ 
proueffe.  B  —  2173  u.  s.  f.  romp  E  —  2179  laßif  E  —  2200 
montagnieres,  E  —    2204  dommage.  E    —    2206  mort  E   — 
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2207  Hippolyte,  E  —  2230  feux:  E  —  2318  foüetz  E  —  2333 
recours  E  (so)  —  2343  Teftoy  EA  —  2369  dure:  E  —  2374 
<5ommune,  EA  —  2380  vertu;  E  —  2382  outrageufe:  E. 

Die  Tragödie  ist  foliiert,  sie  umfofst  1  Tüelblattj  2  Blatt 
Vorrede^  3  Blatt  Widmungsgedichte,  2  Blatt  Vorrede  (1  bis 
8  incL)y  41  Blatt  Text  (4$  inclj.    Darauf  folgt  auf  50^— 
52'  eine  Elegie,  während  die  letzte  Seite  [52']  leer  ist. 
[50']  ELEGIE, 

A  NIC.  DE  RONSAKD,  |  Sieur  de  Roches,  du  Viuier,  &c. 

DE  ROCHES  mon  amy,  le  Dieu  porte-fagettes, 
Le  petit  Cyprinet  fe  reloge  dans  moy: 
le  reCTen  outrag6  dans  mes  veines  fecrettes, 
Plus  afpre^  que  iamais,  mon  ämoureux  6moy. 

Vne  dame  trop  belle  efprouuant  la  puiffance 
De  fes  yeux  deceueurs,  a  pns*)  ma  libertär 
Elle  me  tient  captif  la  cruelle,  et  ne  penfe 
Que  i'endure  du  mal  en  ma  captiuit^. 

DE  ROCHES  que  feray-ier  vne  fois  i'ay  enuie 
De  touliours  demeurer  en  la  geole  oü  ie  fuis: 
Mon  feruage  me  plaift,  et  me  plaifant,  ma  vie 
Ne  laiffe  pour  tef  bien  de  fe  combler  d'ennuis. 

Ce  fut  vn  foir,  alors  que  la  charrette  claire 
Du  Soleil  redeuale  aux  ondes  d'Occident, 
Que  ie  vey  (de  malheur)  cete  belle  aduerfaire, 
Qui  me  bleffa  d^s  l'heure  en  la  trop  regardant. 
[50^]        Ce  n'eftoit  cbofe  humaine,  il  fembloit  de  l'eftoile, 


Si  toft  que  ie  l'eu  veue,  außi  toft  vne  flame 
Defcendüe  en  mos  os,  me  pourcourut  foudain, 
Comme  vn  air  peftilent  nous  pourcourt,  et  entame 
Le  coeur  mefme,  außi  toft  qu'u  nous  deualle  au  fein: 

Ou  comme  vne  ^tincelle  en  vn  caque  de  poudre,  (soj 
Ouurage  de  Vulcan,  n'a  fi  toft  allum^ 
Deüx  ou  trois  petits  grains,  que  bruiant  comme  vn  foudre 
Le  feu  a  tout  d'vn  coup  le  monceau  confomm^. 

Ie  me  fenty  brüler,  mais  non  pas  du  tout  comme 
Le  feu  brüle  vne  poudre,  außi  toft  qu'il  Tatteint: 
Car  le  feu  que  ie  Ten,  peu  k  peu  me  confomme, 
Sans  ^teindre  ma  vie,  et  fansf  qu'il  foit  Steint. 

la  la  Lune  refait  fon  douziefme  voyage 
hk  haut  dedans  les  cieux,  et  le  flambant  Soleil 
Sur  l'vn  et  l'autre  pole  a  baiß^  le  vifage, 
Depuis  que  m'a  la  Belle  vlcer^  de  fon  oeil. 


*)  Druck  apris. 


655 


Digitized  by 


Google 


102  VABIANTBN. 

£t  tontefois  ie  Alis,  comme  Teftois  k  llieure, 
Embraf^  de  fes  yeux,  fans  (jue  le  feu  mordant, 
Hofte  de  mes  roignons,  diminue  ou  fe  meure, 
Qu'au  coDtraire  ü  dement  de  plus  en  plus  aidant. 

Quelqnefois,  qnand  le  fang  de  ma  neufue  ieoneffe 
CommenQa  de  bouillir  plus  que  racontam^, 
Amonr  me  fift  feruir  yne  belle  mairtrefre, 
Dont  i*ea  le  coeur  en  vain  longuement  allum^. 

Ie  foufpiray  pour  eile,  et  renflay  de  mes  larmes 
Tes  roides  flots,  v^romne,  k  qui  i'aUoy,  dolant^ 
[51 ']  Pomr  tromper  ma  doulemr,  chanter  maints  tnTtes  Cannes^ 
Me  pleignant,  &art6,  de  mon  mal  violant 

Qnantefois  an  pendant  d*vno  röche  cauee, 
Qnantefois  dans  vn  antre,  helas !  et  qnant^ois 
Dans  vn  val  fecretaire,  ay-ie  Therbe  lauee, 
Et  de  mes  dtirs  re^ets  fait  retentir  les  bois? 

Rien  ne  fonnoit  qu^Agnette  (Agnette  eftoit  k  Fheure 
Le  nom  de  ma  maiftrefTe)  et  les  vers,  qu^Apollon 
M^infpiroit  agit^  de  fa  fnreur  meilleure, 
Epandus  dans  le  eiel,  ne  chantoyent  que  ce  nom. 

En  fin  voyant  ma  vie,  k  fon  regret,  donnee 
Par  fon  rigoureox  pere  au  pouuoir  orvn  mary, 
Ie  IsdlTai  ma  KefTe  au  ialoux  Hymenee, 
Et  trifte  abandonna^  ce  riuage  chery. 

Amour  me  laifm  libre,  et  depuis  ma  poitrine 
Plus  chaude  d'Apollon  que  de  fon  feu  abfent, 
Me  fift,  graue,  entonner  la  mifere  Latine, 
Et  du  chafte  ffippolyt  le  trefpas  innocent 

la  fondoit  Comelie  en  larmes  coniugales, 
Et  de  fon  grand  Pomp^  les  manes  appaifoit, 
Quand  Amour  au  milüeu  des  fiireurs  Martiales, 
Vint  rallumer  le  feu  qui  premier  m'embrafoit 

Qu'il  eft  d'^tran^e  forte!  apres  que  tant  d^annees 
n  m*a  laiß^  deliure,  il  retoume  leger, 
H  m'enfonce  plus  fort  fes  fleches  empanees, 
Que  quand  il  vint  en  moy  premierement  loger. 

11  eft  prefque  femblaole  k  ces  fiebures  tremblantes, 
fEnnuyeufe  langueur)  qui  lafchant  leurs  efforts, 
Sont  au  pauure  fiebureux  deux  iours  intermittentes  i 
Puis,  la  freue  finie,  elles  rentrent  au  corps. 
[51']        Ne  viftes-vous  iamais  retirer  la  marine 
D'vn  haure  Oceanique?  et  comme  k  certain  tems, 
Sur  le  fable  defert  eile  reuient  mutine, 
Et  rebat  les  rochers  de  branles  ^clatans? 

Amour  me  fait  ainfi:  mais  il  eft  pire  encore. 
Car  contre  mon  attente,  et  fans  crainte  de  luy, 
II  me  furprend  d'aguet,  comme  vn  pirate  More, 
Et  furpris,  fans  raifon  m'enueloppe  d'ennuy. 
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Qn'auoy-ie  affaire  d'eftre  en  vn  nouueau  feruice, 
Apr^s  auoir  fon  ioug  port^  G.  longuement?  ^ 
Faut-il  avCk  tout  iamais  amoureux  ie  languilTe, 
Et  que  d'vn  touyment  i'entre  en  vn  fecond  tourment? 

Comme  Tonde  fuit  l'onde,  et  comme  l'heure  vifte 
Suit  rheure  qui  decoule,  et  le  ionr  fuit  le  iour: 
Ainfi  mon  amour  fuit  d'vne  etemelle  fuitte, 
Les  ennuis  regoütez  d'vne  nouuelle  amour. 

Mais  Cupidon  me  dit,  et  ma  conftance  ferme 
Le  iure  faintement,  que  ce  brafier  nouueau 
Vif  m'ardra  dans  le  coeur,  fans  Kmite  et  fans  term«, 
lufqu'ä  tant  que  la  mort  l'^touffe  en  inon  tombeau. 

C'eft  grand'  peine  d'aymer,  mais  la  Dame  que  i'ayme 
Corrompt  de  tant  de  grace  et  de  tant  de  bont^ 
L'amertiime  d'amour,  que  bien  qu'il  foit  extreme 
En  douleur,  fi  eft-il  du  plaiiir  furmont^. 

Comme  il  n'eft  herbe  ou  drogue  au  monde  fi  amere, 
Et  le  fuft-elle  plus  que  n'eft  encor  le  fiel, 
Qu'ä  force  de  aouceurs  fon  gouft  on  ne  tempere, 
En  Faromatifant  et  detrempant  de  miel. 

Vrayment  c'eft  vn  foucy,  mais  de  teile  nature, 
Qu'il  plaift  für  toutte  chofe,  et  qu'on  n'ayme  rien  tant 
[52']  Que  fonger  en  fa  peine,  encor  qu'elle  foit  dure, 
Et  que  hors  ce  penfer  on  ne  vit  point  contant. 

Ma  Maitreffe  eft  humaine,  et  de  bon  oeil  regarde 
La  deuöte  amiti^,  que  ie  luy  porte  au  coeur: 
Elle  entend  ma  detreffe,  et  piteufe  prend  garde 
Qu'en  moy  Ion  ne  la  pmffe  accufer  de  rigueur. 

Las,  et  i'en  fuis  plus  mal!  tant  plus  eile  eft  benigne, 
Tant  plus  cette  douceur  et  cette  priuaut^ 
M'engaee  miferable !  et  tant  plus  le  m'obftine  - 
De  confacrer  ma  vie  k  fa  chafte  beaut^. 

Ma  Mignonne  eft  ainfi  qu'vne  belle  prairie. 
Au  Printems,  quand  Zephyr  la  bigarre  de  fleurs: 
Riante  v  eft  Therbette  en  cent  couleurs  fleurie, 
Y  eft  1  herbe  ^maillee  en  cent  heiles  couleurs. 

Encore  il  n'y  a  tant  en  vne  jplaine  verte 
De  diuerfes  couleurs,  qu'en  eile  de  beautöz ; 
Et  le  ciel,  quand  la  nuict  a  la  clart6  cöuuerte, 
Gami  ne  fe  voit  tant  de  brillantes  clartez. 

Permette  Amour  mon  maiftre,  et  les  Graces  pucelles, 
Que  ie  V&jme  toufiours,  et  qu'elle  m'ayme  außi: 
Ou  fi  m'aimer  ne  peut,  que  mes  ardeurs  cruelles 
Ne  puiffent  offencer  fon  courage  endurcy. 

Ie  ne  fouhaitte  point  vn  Arfacide  empire, 
Les  grandeurs  de  ce  monde  ardant  ie  ne  pourfuis: 
Ie  n'abaye  apres  Tor:  le  feul  bien  oü  i'afpire, 
Eft  de  toufiours  complaire  k  celle  k  qui  ie  fuis. 
Nee  prece  nee  precio. 
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LA  TROADE. 

E  Titel:  m  LA  TROADE,  1  TRAGEDEE  |  DE  ROB. 
GARNIER  I CONSEILLER  DV  RO  Y  |  et  de  monfeigneur  Frere 
ynique  de  fa  Majeft^,  Lieutenant  general  Cri-  |  minel  au  fiege 
Fireüdial  et  Sene-  |  chaußee  du  Mayne.  (Titelvignette.)  |  A 
PARIS,  I  Par  Mamert  Patißon,  Imprimeur  du  Roy,  |  au  logis 
de  Robert  Eftienne.    |    M.D.LXXlX.  |  Auec  Pnuilege.*)  — 

[!']  leer.  —  81,3  A  BEVEREND  PEBE  EN  DIEV  MESSIRE  ReGNAVD 

DE  Beavne,  Euefque  de  Mende,  Comte  de  Giuaudan,  Conf eiller 
au  priu6  Confeü  du  Roy,  et  chancelier  de  Monfeigneur  frere 
da  fa  Maieft^.  EAB  —  2  encores  ^  -  4  v.  illuftre  nom.  EAB 
—  7  comme  vous,  Monfei^eur,  bien  que  diftrait  k  la  conduite 
et  maniment  des  plus  importans  affaires  de  ce  Royaume, 
en  la  maifon  d'vn  aes  plus  grands  et  illuftres  Princes  de  TEu- 
rope,  auquel  comme  k  (ä,  fehlt  B)  vn  fecond  Hercule,  les 
peuples  eltrai^ers  fe  vont,  pour  fes  vertus,  reclamer  eu  leurs 
oppreflions.  le  EAB  —  8  ceftuy-cy,  qui  ne  traitte  que  per- 
petuelles  fureurs,  et  ne  repr.  EAB  —  19  EAB  fügen  hinzu : 
Quoyque  ce  foit,  Monfeigneur,  ce  prefent  foumira,  s'il  vous  plaift, 
pour  teftifier  combien  p'honore  et  embraffe  en  mon  cueur  vos 
neroigues  vertus,  et  combien  schieben  ein  AB]  ie  defire  toute 
ma  vie  faire  en  voftre  feruice,  pour  entre  autres  chofes,  y  em- 
ployer  cefte  Mufe,  toutes  les  wis  que  vous  Taurez  k  gr^.  — 
19  a  Voftre  perpetuel  feru.  —  Nach  Ronaarda  Sonnett  folgt  in 
EAB  ein  anderes  von  Patri  Bruneau: 

GRECE  premierement  fiit  beaucoup  eftimee 
Pour  auoir  allaict^  des  doctes  nourri^ons 
Et  apres  eile  Rome,  k  qui  mille  enfan^ons 
Ont  aquis  et  grand  los  et  ^ande  renommee: 
Et  maintenant  la  France  eft  neureufe  nommee, 
Pour  nourrir  des  enfans  qui  en  maintes  ia^ons 
Font  bruire  leurs  efcrits  et  leurs  doctes  chanfons, 
Ayans  tous  d'Apollon  la  poitrine  enflammee: 
Entre  lefquels,  GARNIER,  pour  ton  ftile  plus  haut, 
Pour  auoir  anim6  le  tragic  efchaflaut 
Tu  marches  des  premiers :  Troade  en  fert  d'exemple 
Oü  fi  naifuement  au  defcris  les  malheurs 
Qui  fuiuent  bien  fouuent  Theur  des  grands  Empereurs, 
Qu'on  ne  doit  en  cercher  tefmoignage  plus  ample. 
Patry  (Patri  AB)  Örvneav. 
36 — 73  Das  lat.  Gedicht  fehlt  in  E;  in  AB  trägt  es  folgende 
ÜherschHft:   AD   ROBERTVM    GARNIERIVM  rerum' capi- 

*)  4  Blatt  unnumeriert,  bestehend  aus  Titel,  Widmung,  San- 
netten,  Inhalt,  Personen;  dann  43  numerierte  Blatt.  Blatt  44  ent- 
hält ime  piece  de  vers .  latins :  ad  Bobertum  Gamieram  Petrus 
Amyns  in  Kursivschrift. 
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talium  Caenomanis  PraBfectum  Petrvs  Amyvs  ibidem  Cos. 
Mag.  —  83,  3  Agam.  fehlt  EAB  —  9  ePtant  EAB  |  Nach 
d'Ach.  schiebt  E  ein :  (qui  auoit  eft^  auparauant  tu^  par  Paris, 
voulant  fiancer  Polyxene,  qui  luy  auoit  eftee  accordee  par  fon 
pere  Priam,  et  apres  fa  mort  enfepultur^  für  le  riuage  de  la 
mer)  —  11  Grecs  qui  Tauoyent  mefp.  EAB  —  13  defqu.  ay.] 
Et  ayants  EAB  —  14  demeuroyent]  eftoyent  comme  E  \  au 
•w>rt  fehlt  E  \  n'enjne  E  —  15  tirees  du  port,  E  —  16  la 
faire]  la  luy  confacrer  et  f .  .B  —  17  cefte  fille  fe  —  21  celuy], 
le  Corps  mort  E  —  25  Nach  ville,  schiebt  AB  ein :  qit'elle  fuft 
prife  et  ruinee:  |  k  fin  que  luy,  eftant  tire  EAB  \  il  fehlt  EAB  \ 
peuft  furuiure,  et  par  EAB  —  26  luy,  il  peuft  rwai.  EAB  — 
40  et  en  partie  auoir  [fecrettement  AB"]  apportez  [auecques  foy, 
E^  pour  les  EAB  —  41  L'introduift  E  —  46  de  l'Hecube  A  \ 
Troades  EA  —  85,  1  LA  TROADE,  |  TKAGEDIE.  —  11  k 
m.]aux  hommes  E  —    14  Et  comme  autour  de  nous  elles  E 

—  32  La  1  Se  ^  —  38  Bourdonnant ,  iufque  au  ciel  E  —  56. 
57  N.  m.  j  Tous  les  maux  E  —  70  Songe  k  ton  p.  deuil,  E^ 
^B  (Penfe)  —  75  des  fehlt  b  (—1)  ~  97  p.  luy  cl.  les  p.  E 

—  98  Et  dire  delTur  luy  E  —  104  Qui  iadis  tant  E  —  116 
les  Grecs  E  (so)  —  180  Reueillant  A  —  203  Nos  E  —  216 
fouffirons  E  —  272  auecques  und  toutes  chofes  E  —  284  Re- 

forgeans  E  —  300  Luy  pouuoit  E  —  317  d'allaigre  EA  — 
24  c.  FAtreide  maifon.  E  —  557  Ils  ne  f^uroyent  oncque 
eftre  ^gaux  k  nos  encombres.  E  —  358  Rien  ne  peut  Egaler 
leurs  futurs  malencontres.  E  —  362  vaiffeaux,  engloutis,  peri- 
ront  E  I  par]  Tous  EAB  —  371  Tay  für  luy  refpandu'-E  —  372 
Elle  efpandii  für  luy  des  E  —  378  Ont  emply  mille  naus  E 

—  388  lam.  leurs  trefpas  h.  ^  —  390  pouuans  EA  —  394 
charongniers  EAB  —  425  dedaigne  E  —  427  Heraud  EA  — 
451  arm.  ]  efpars  E  —  452  Mainte  fquadrons  armez  de  foudars. 
E  -^  461  Accourent  O  fso  )  —  4ßb  fat  B  —  472  coloffe]  image  E 

—  473  N.  p.  on  fait  ruiner  EAB  —  474  Pour  dans  nion 
Vattrainer,  EAB  —  475  Nos  murailles  on  met  k  bas  EAB  — 
476  Pour  le  prefenter  k  Pallas.  EAB  —  477  le  beau  iour 
laß^  EAB  —  478  S'eft  und  abaiß^,  EAB  —  479  Cedant 
k  l'eft.  E —  480  jpas]  pi^  EAB  —  487  Succedent  les  riches 
feftins  ^  —  489  P.  le  Somne  inaccouftum^  EAB  —  490  S'eft 
dedans  nos  y.  enferm^,  EAB  —  499  C.  des  labeurs  paffez  EAB 

—  500  Nos  c.  et  nos  efprits  laffez:  EAB  —  517  Nous  ferrent 
de  1.  bras  m.  ^  —  533  Et  nous,  embr.  nos  efpous  EAB  — 
534  Q.  vont  trefpaffant  deuant  nous,  EAB  —  542  A.  firequens 
que  les  f.  EAB  —  543  Vont  noftre  gofier  eftoupant,  EAB  — 
544  Et  noftre  voix  entrecoupant.  EAB  —  571  vey  EA  —  573 
Alors  tous  les  tourmens  i'enduray  de  la  vie,  EAB  —  597  Que 
p.  E  —  601  (il]  il  ^^  —  602  (Gar  EA  —  616  ie]  ia  5  —  624 
Conf.  mon  efp.  EAB  —  631  Mais  il  me  c.  v.  EAB  —  649  Non 
tel  qu'il  foudroyoit  EAB  —  650  Et  —  666  A  v.  gen.  que  v. 
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e.  f.  JSA3  —  668  ainfin  ^  —  688  eft  en]  en  eft  A  (so)  — 
751  La  merl  Le  vent  EAB  —  772  De  B  —  779  fion  E  — 
846  Qu'arrach6  nous  n'ayons  E  —  849  il  yous  c.  le  r.  JB  — 
858  que  l'amour  que  Ton  p.  ^  —  864  don.  moy]  pires  que 
EAB  —  880  Qu*vn  vainqueur  peut  fonger  me  tomoe  für  le 
eh.  E  —  889  bien]  donc  E  —  895  C.  ne  craint  les  Dieux  en 
pariure  inuoquer  E  —  896  Qui  de  Tire  des  Dieux  ne  fe  feit 
que  moquer.  E  —  906  Mais  il  feut  enuers  vous  en  vfer  aa 
contraire.  E  —  910  mere]  femme  E  —  912  Porter  E  —  913 
finff.l  chancelle  E  —  917  Voila  bon,  tout  va  bien,  la  J5  — 
918  la]  la  ^  —  966  Mais  pourquoy  ü  lon^  temps  E^  Mais  p., 
mais  pourquoy  AB  —  974  Sus  conferue  celuy  qu'ils  E  —  1010 
P.  n'e.,  mon  enfent,  ü  b.  au  J^  i  carnage.  EA  —  1032  tout 
cela  m'eft  E  —  1050  Comme  me  voyez  faire,  EAB  —  1086 
mon  H.]  ton  pere  EAB  —  1089  La!  ^  —  1133  Que  ie  vieps 
d'arracher,  EAB  —  1156  l'influct  B  (so)  —  1170  L'<m  n. 
diftribue  et  d.  ^  —  1197  Pour]  Et  ^  —  1198  En  la]  Sont  en 
E  —  1219  Tiendra  E  —  1225  A.  perdu  a  fon  x,  E  —  1238 
Qui  maintenant  efclaue  au.  EAB  —  1258  Rauie  m'a  eftö 
par  vn  EAB  —  1275  Las!  A  —  1278  Ce  f.  aduif^  A  —  1298 
ouuerte  B  —  1301  II  alloit  EAB  —  1302  Couurant  le  champ 
poudreux  de  m.  EAB —  1304  canal]  chemin  E —  1321  Portons- 
la  dans  fa  EAB  —  1323  Ce]  Se  B  (richtig)  —  1332  manger] 
deftruire  E  —  1838  Et  qu'älors  mefmes,  et  qu'alors  —  1365. 
1366.  1367  L4]  Oü  ^  —  1384  temy]  deftruit  ^—  1387  4]  a ^ 
—  1425  l'infolence  C  (ao)  — 1457  inf.]  arrogant  EAB  —  1461 
lafc]  infolemment  EAB  —  1484  Oe  qui  n'e  d.  p.  1.  feueres  1. 


fang]  fens  A  —  1640  D'eftre  d'vn  Roy  1  efpoufe 
E  —  1654  doux]  dur  EAB  —  1655  A  fin  de  ne  fouflfrir  fous 
eftrangere  loy,  E  —  1657.  1658 II  eft  bien  plus  aif6  perdre  vne 
fois  la  vie  |  A  fille  de  bon  coeur  que  de  viure  afferuie.  EAB 
—  1670  il  fehlt  A  —  1680  ce]  cet  EAB  —  1711  moy  für  le 
funebre  bord  EAB  —  1721  ceft  B  (so)  —  1751  N'a  craint  des 

Aquilons  les  EAB 1752  Ny  des  Autans  EAB—- 1781  francs 

et  de  feintes  caut.  EAB  —  1783  Labouroyent,  pareffeux  JE", 
L.  paifibles  A  \  leurs]le8  B  —  1789  nous]noms  EA  (so  tsvl 
lesen)  —  1815  Qu'a-ton  .  .  qu'a-ton  E  —  1816  Durant  tous 
les  dix  ans  de  ^  —  1852  eftoufant?  A  —  1857  celebre]re- 
cogneu  EAB  —  1876  En  vn  large  valon  qui  iufqu'aux  mms 
s'eftend:  EAB  —  1877  TArgolide  EA  — .  1900  Elan^ant  la 
fureur:  ainfi  que  f.  EAB  —  19.01  Se  monftre  vn  L.,  bien  que 
f.  EAB  —  1902  Et  que  fa  ieune  d.  ne  puiffe  e.-  EAB  —  1908 
n  tafche  EAB  —  1910  brillj  iumelle  EAB  —  1988  digne  de] 
le  mettre  en  EAB  —  1942  Et  bref  de  tout  fon  corps  vous  ne 
V.  p.  EAB  —  1944  pour  en  feire  du  pain:  EAB  —  1955  Last 
ne  m'eftoit-ce  affez,  affez  d'af.  EAB  —  1962  laiffes  A  —  1963 
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noire]  palle  HulB  — 1985  moins  poignante  EA£  —  1989  mal] 
dneil  H  —  Nach  M^4  folgt  in  EAB  folgende  Strophe: 
*De  fouflöir  on  ne  fait  reftis 
»Vn  mal  en  tout  chacmi  infus: 
»Et  plus  Yolontiers  on  fupporte 
»L'aigreur  de  tout  contraire  fort, 
»Quand  on  voit  que  fa  pince  mord 
»Tout  le  monde  de  meüme  forte. 
1995  Las!  perfonne  ne  EAB  —  2001  Nul  n'eft  reputö  m.  EAB 

—  2003  0  qu'vne  perfonne  dolente  EAB  —  2004  S.  grande  c. 
JEAB  —  2005  Que  nul  en  fon  affliction  EAB  —  2008  De  la 
Fortune,  qui  Teftreint,  EA£  —  2025  P.  auec  fon  mari  E  — 
2028  Vn  feul  ils  ne  p.  ^  —  2041  R,  accablee  en  m.  J?  — 2042 
Eft  confitte  en  r^rets,  en  fanglots  et  en  pl.  E  —  2043  org.] 
fourcüleufe,  E  —  2046  Indes  E  —  2062  amortir]  efteindre  a 

—  2071  Vor  dem  Vera  steht  Hec.  (falsch)  J&  —  2092  fupris  B 
r «0^  —  2132  Qu'ils  luv  ferrentlesJ?— 2133  Corps,  AB,  cotübC 
2150  i]en  EAB  —  2151  eftang]  torrent  EAB  |  coule ]  iafllift 
EAB  —  2153  deffur]  contre  EAB  —  2161  Or  le  fang  ne  coula 
EAB  —  2167  oü  mes  pleurs  toumeray-ie?  EAB  —  2168  Oü,  ce 
qui  m'eft  reftant  de  vieHleffe,  employray-ie  ?  EAB  —  2173 
maffacroüere  E^  maffacroire  AB  —  2205  Fourmillans  A  — 
2266  l'ayans  B  —  2275  meutres  C  —  2277  d'Hycanie  B  (so) 

—  2296  feront  C  —  2386  vous  reuoir  H.  ^  —  2402  craignant] 
et  E  (so)  —  2415  N'a-tü  point  de  fa  mere  E  —  2437  feurj 
foeur  B  (so)  —  2448  caute]  falle  E,  lache  AB  —2456  Oü  trou- 
ueras  la  ^—  2471  maint.  ]fi  long  temps  EAB  —  2474  Excites 
aux  —  2489  marque  B  (so)  —  2557  Et  r'animaft  encor  E  — 
2604  ces]  fes  A  —  2644  et  moins]  mais  tous  EB,  m.  tout  A  — 
2646  fut  ^  —  2647  iours,  mais  las!  deuant  leur  EAB  —  2660 
degoutant  AB  —  2661  flauer lyoyez  EAB  —  2662  nous 
vengez]les  broyez  E  —  2663  Ce  feul  Polymeftor  de  EAB  \ 
porte  EAB  —  2664  Le  meritö  loyer;  ce  qui  me  rec.  EAB. 

ANTIGONE. 

E  Titel:  [V]  ANTIGONE,  1  OV  |  LA  PIETE,  |  TRAGE- 
DIE  DE  ROBERT  |  GARNIER  CONSEILLER  |  du  Roy  et  de 
Monfeigneur  frere  |  vnique  de  fa  Maieft6,  Lieutenant  |  general 
Criminel  au  liege  Pre- J  fidial  et  Senecnaufföe  |  du  Mayne. 
[TitelvigneUe]  A  PARIS,  |  Par  Mamert  PatifTon  Lnprimeur 
du  Roy,  I  au  logis  de  Robert  Eftienne.  |  M.D.XXX.  |  Auec 
Priuilege.*)  —  1,  4  Pibrac,  merueille  de  ce  temps,  EAB  —  8  ad- 
uancement  en  honneur.  EAB  —  qui  fehlt  EAB  —  14  communi- 
quant  k  EAB  —  16  Fran^ois,  ie  vous  prye,  EAB  —  18  voire] 
et  EuiB  — -  20  le]  En  bonne  foy  ie  EAB  —  21  que]  fehlt  EAB\ 
foit]  eftre  EAB  —  26.  27  -vertueufe]  regretable  EAB  —  3,  11 

*)  39  numerierte  Blätter  außer  dem  Titelblatt, 
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il]  fehlt  EAB  —  33  Et  s.  cet]  Suiuant  lequel  EAB  —  57  haft] 
honteufement.  EAB  —  F.  37  charoigne  J5  •—  42  Comme  fon 
ombre  vain  me  fuit  inf.  EAB  —  55  ßien]  Et  EAB  —  85  ce] 
se  EAB  (richtig)  —  86  Qu'engendrer  i'aye  peu  f.  EAB  — 
155  vien  A  —  161  accompagnes  EAB  —  162  Les  trois  bour- 
reUes  Soeurs,  de  m.  a.  compagnes:  EAB  —  163  fes]leur8 
(dreimal)  EAB  —  174  faimj  nn  A  —  184  bourreUe  mam, 
EAB  —  244  d'enfant?  ^  —  259  4  peine]  encore  EAB  —  260 
le  n'eftois  pas  encor  EAB  —  267  Deuant]  Premier  EAB  — 
350  Que  baftir,  que  t.  EAB  —  380  Qui  k  ton  gr6  fe  face  et 
felon  ton  v.  EAB  —  385  mamt.]ril  te  plaift,  EAB  —  561 
donnent]  lancent  EAB  —  567  Komma  nach  armes  fehlt  C, 
armes:  B  —  hll  D.  qu'ils  foyent  couplez  pour  en  venir  aux 
EAB  —  591  parmy  Fa.]  dans  le  ciel EAB  —  843  Me  faut-il  donc 
touüours,  me  EAB  —  848  vn  c.  fi]  ce  trompeur  EAB  —  850 
Et  luy,  tirer  profit  EAB  —  859  Efclaue  (Eiclamre  B\  retirer 
chez  EAB  —  909  battu]  piqu6  EAB  —  910  Vn  Koy  n'a  tel 
EAB  —  1029  Ne  fe  puiite  E  (so)  —  1031  en  ma  p.J  aupara- 
uant  EAB  —  1049  planter]  camper  EA  —  1051  champ  A  — 
1066  beugler  EAB  -  1105  Et  qu'il  volle  EAB  -  1110  Se 
lancent  l'vn  für  l'a.  EAB  —  1125  Dordonne,  B  —  1136  et] 
coups  EAB  —  1137  Decoupoyent,  detrancboyent  maint  plaftron, 
mainte  efcaille,  EAB  —  1140  bras:  ils'gemiffent  de  EAB  — 
1141  Se  rident  renfroignez,  et  en  fortent  d'h.  EAB  —  1151 
Entre  de  pieds,  de  mains,  EAB  —  1152  et  fa  dextre  efforcee  JE^4jff 

—  1153  A  l'efpee  outrageufe  en  fon  corps  enfoncee.  EAB  — 
1215  cors  A  —  1222  Vous  aurez  le  gaerdon  de  v.  p.,  EAB  — 
1223  Si  deffus  les  mortels  regne  la  deit^.  EAB  —  1236  Ca 
EAJBC  —  1266  mourez-vous  B  —  1270  ains  qu'vn  mefine  p. 
EAB  —  1276  ie  fehlt  B  (so)  —  1280  -ie?  auquel,  auquel,  p. 
EAB  —  1301  Et  ia  defia  fa  d.  EAB  -—  1308  enf.  fortant  de 
ce  haut  m.  EAB  —  1365  Ar.  de  p.  leur  amoureufe  fl.  EAB  — 
1379  Que  n'eft  voftre  douleur  toute  enclofe  dans  EAB  —  1537 
Et  qu'Eteocle  foit  conduict  en  f.  EAB  —  1541  Tout  courroux 
et  r.  EAB  —  1544  bienvueillance  (7,  äff eurance  .E^IB  —  1554 
Jamals  fans  gr.  danger  rien  de  beau  ne  fe  v.  EAB  —  1583  de 
mille  et  mille  m.  EAB  —  1585  Tout  angoiffeux  tourment,  EAB 

—  1609  Voire  et  de  faire  bien,  EAB  —  1611  Apres  qu'il  Teft 
iyran,  de  EAB  —  1713  que  fait  C.  fes  EAB  —  1733  :  qu'au- 
cun  ne  ^y  au.  EAB  —  1734  Que  nul  ne  contreuienne  a  ma 
feuere  loy,  EAB  —  1735  S'il  ne  veut  efprouuer  EAB  —  1745 
val.]  auiourd'huy  EAB  —  1755  Les  deux  fermes  EAB  —  1759 
S'aille  mettre  en  EAB  —  1767  Auec  le  frere  EAB  —  1768 
Auecques  P.  EAB  —  1771  Me  l'auez  vous  furprife  EAB  — 
1781  au  dueil]  aux  pleurs  EAB  —  1803  Ce  qulls  ont  dict  eß 
vray.  EAB  —  1806  a  donc  efmeu  d'enf.  EAB  —  1815  rep.] 
contredire  EAB  —  1817  ä]  en  EAB  —  1825  nez]n6s  B  — 
1835  M.  f.,  frere  vniq,  EAB  —  1840  La  p.  du  Prince  affemift 
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les  rebelles,  HAB  —  1841  Et  1.  contraint  ployer  deffous  fes 
loix  nouuelles.  HAB  —  1845  Funkt  nach  face  BC  —  1848  la] 
fa  EAB  —  1849  Que  fa  proteruit^  luv  EAB  —  1851  eng.,  et 
foit  niepce  de  moy,  EAB  —  1865  11  n'eft  perfonne  icy  qui 
n'en  euft  faict  autant.  EAB  —  1866  II  n'eft  perfonne  icy  qui 
l'ait  voulu  pourtant.  EAB  —  1870  vn  tyran  animeux.  EAB  -— 
1875  Ouy  bien  ^  vous  n'eußiez  mes  edicts  EAB  — 1886  D'aimer 
nos  ennemis  k  nul  il  EAB  —  1891  i'aimois]  i'auois  EAB  — 
1893  Ouy  certes,  Creon,  c'eft  moy  qui  la  procure.  EAB' —  1895 
car  c'eft  moy  (jui  Tay  EAB  —  1916  le  feray  par  la  mort  de 
tous  ennuis  deliure.  EAB  —  1920  N'eft  raßis  comme  lors  oue 
le  bon-heur  le  meine.  EAB  —  1936  Auecques  A  —  1949  De 
fe  voir  defraud^  de  fa  EAB  —  1959  De  ta  craelle  mort  la 
mienne  apparira.  EAB  —  1965  le  n'ay  aucun  vouloir  qui  für 
vous  ne  repofe.  EAB  —  1989  D'enfremdre  et  d'auilir  tout  ce 
que  Ton  ft.  EAB  —  1999  d'honorable  lover.  EAB  —  2024  que 
les  mechants  i'accueille.  EAB  —  2025  D  accueilHr  les  mechants 
aucun  ne  vous  confeille.  EAB  —  2089  Ils  d.  obeir  k  Celles  de 
leurs  EAB  —  2040  De  1.  R.  1.  f.,  qu'il  faut  aimer  et  c,   EAB 

—  2041  Mais  qui  ne  doiuent  par  leurs  propres  loix  enfreindre. 
EAB  --  2043  feriez]  eftes  EAB  —  2048  Tu  es  bien  ab.  EAB 

—  2049  Ny  fraude  ny  cautelle  A.  EAB  —  2053  le  ne  fuis 
pas  fi  fol  que  d'vfer  de  m.  EAB  —  2081  Dequoy  ayant  re- 
peu,  que  EAB  -—  2089  le]  d'vn  EAB  —  2090  Le  bien  falarier, 
EAB  —  2096  Dont  nos  paifibles  R.  EAB  —  2174  L'on  parlera 
toufiours  de  EAB  —  2205  fous]  für  EA  —  2419  toutes  chofes 
A  —  24A^  tous]  tout  EA  —  2462  des]  de  ^  —  2505  deafprie  C, 
defaprie  E,  defafprie  AB  —  2526  ImceuiL^  -  2537  Funkt 
nach  malencontre  EABC  —  2559  Funkt  nach  gemiffoit  EC^ 
:  AB  —  2574  pour  ce  c]  ie  vous  pry  EAB  —  2595  Indigne 
EA  —  2560/61  stellen  um  EAB  —  2öl7  Si  le  courroux  la  fait 
EAB  —  2685  obftin^ment  EAB  —  2691  temiffant  A, 


LES    IVIFVES. 

E  Titd:  LES  IVIFVES,  |  TRAGEDIE  DE  ROBERT  GAU- 
NIER  I  Confeiller  du  Roy  et  |  de  Monfeigneur  frere  vnique  |  de 
fa  Maieft^,  Lieutenant  |  general  Criminel  au  1  fiege  rrefidial 
de  I  Senecnauffee  |  du  Maine.  |  A  PARIS,  |  par  Mamert  Patiffon 
Imprimeur  du  Roy,  |  chez  Robert  Eftienne.  |  M.D.LXXXm.  | 
Auec  Priuilege.*)  —  95,  4—6  DVC  ET  |  Pair  de  France  — 
95,  1  ringrat  et  laborieux  ex.  —  7  eft  reuerable  par  fus  tous. 
—  11  autant  ou  plus  que  —  12  Et  de  verit^  i'e.  —  13  autre- 
ment  craint  |  repns  d'Apollon  et  d.  M.  mefmes,  ^  —  16  qu'ils 

*)  Im  ganzen  42  Blatt  samt  dem  Titel. 
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rec.  —  17  leur  vnique  M.  —  19  i  careffer  les  Mufes,  —  27/8 
Met  auffi  peu  d.,  qu'il  eft  de  —  98,  8  Pour]  A  —  16  morta- 
litö  de  fes  gens:  —  20  l.  de  la  ville  de  —  7.  35  ces]  fes  — 
46  fa  digne  f.  —  66  Ses  i.  mis  en  —  77  neln'en  —  78  a  et 
fi  point  il  —  81  dem.]  luy  pendent  —  86  De  voir  rhomme 
incl.  —  88  il  mette  quelque  In:  —  92  a]  as  —  198  S'il  eft, 
quand  il  demarche,  —  245  ingr.  eleue  contre  moy,  —  246  Tau. 
de  fon  peuple  fait  Roy?  —  247  II  Ta  bien  merit^  —  258  C'eft 
nourrir  un  reb.  auecque  de  Tap.  —  268  Mais  gardez  qu*i 
punir  vous  gaigne  le  eh.  —  276  S'il  n'eft  par  trop  veng^,  c*eft 

—  293  Pour  vouloir  ton  party  def.  —  296  Sous  le  faix  de  fes 
fers  —  339  Toutefois  pleins  —  393  Rois  du  defaftreux  S.,  — 
896  Et  c.  ils  f.  —  401  fes  troupes,  pleurant  —  409  le]  fon  — 
416  Et  les  reftes  ferrant  de  —  418  Ont  fans  cefTe  depuis  mes 

—  431  Q.  1  Car  —  435  De  fon  enfant  —  450  Q.  a  tant  comme 
nous  —  467  auoir  plus  —  474  Elan^ons  c.  —  524  a  (Le  Ch.  d. 
I.  fehlt),  ebenvo  530 a  —  528a  Amital]  Choeur  —  551  D'Aphee 

—  578auons]  voyons —  579  eftrangere.  C  —  Nach  600 folgt  in  E: 

Ils  reclament  k  vous,  fus  mignons  approchez, 
Et  tout  ainli  que  pous  k  fes  pieds  vous  couchez^ 
Elle  a  de  vous  fauuer  le  pouuoir  et  Fenuie, 
D'elle  feule  depend  voftre  douteufe  vie. 
612  Ains]  Mais  —  614  maint.  voir  —   624  Souuent  le  m.  eh., 
de  rechet  y  ret.  —   628  Qu'en  bon-heur  vous  teniez  vos  di- 
gnitez   premieres.   —   631    luy]Dieu   —   686   Pluftoft   helas! 
pluftoft  croiftre  noftre  m.  —  692   CJombien  que  mes  t.  en  re- 
oleffent  mon  a.  —  694  le  m'en  repais  le  coeur,  tonte  en  dou- 
leurs  ie  fuis.  —  696  le  me  plais  en  mon  mal,  ce  difcours^  me 
recree.  —  699  Et  defia  ret.  —  737  Pari  Dans  —  752  maint 
t]  les  tabours,  —  756  prendre:   —  757  "Mais  retenu  par  nous 
et  ajr.  —  759  Defcend  fecrettement  au.  —  791  cesj  fes  —  899 
le  ciöl  fera  —   973  E.  toument  vers  —   991   qm  de  faueur 
aßifte  —  992  En  tous  lieux  et  deff.  vous  et  voftre  exercite,  — 
1015  Et  p.  ce  c.  eft  grief,  et  plus  grand  eft  fa  gloire,  — 1016 
Acquerant  für  luy-mefine  vne  belle  victoire.  —  1058  Las!  J  Et 

—  1095  Car  il  ne  p.  f.  q.  ie  ne  m'en  ref  —  1103  Ne  fuis-ie 
affez  coupable?  et  ii  fuis,  eftant  c.  —  1105  Helas!  c'eft  bien 
affez,  ie  —  1117  II]  Et  —  1167  Mais  fe  liguant  en  girerre 
auec  —  1196  Helas  ie  ne  fuis  pas  digne  de  t.  g.  —  1249 
Helas!  habe  ich  qegen  Las!  EC  ( —  1)  emendiert.  —  1255 
En  vn  t  perpetuel  —  1288  Et  n'auoir  er.,  6  Dieu,  le  — 
1292  A  ceux  meimes,  k  ceux  qui  —  1306  deform.]  pour  mon 
bien  —  1314  La  mort  et  la  fortune  —  1360  a  (NAB.  u,  s.  f 
fehU  E)  —  1388  qu'elles  E,  quelles  C  (so)  —  1401  malh.]  me- 
chefe  —  1479  Sus  T.  homicide,  äff.  —  1564b  (LE  CHOBVR 
fehlt  E)  —  1579  II  me  vient  de  commettre,  6  —  1580  Pour 
enleuer  d'vn  R.  —  1581  Voulant  qu'a.  y.  du  pere  on  la  face 
meurtrir,  — 1582  Afin  de  le  contraindre  k  d'autuit  plus  fouflMr. 
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—  1583  le  ne  pourroy  p.  —  1584  doul.  1  eclattans  —  1599 
AMITAL.  Et  quoy?  voftre  venue  — 1600  Eft  eile  pour  def- 
trefTe  encores  furuenue?  —  1601  Nous  veut-on  point  occ.?  — 


1626  Q.  rauir  nos  e.,  les  tenir  en  dep.  —  1634  ,  et  de  pr.  — 
1645  refp.  d.l  aimez  de  grands  —  1666  A  fin  de  les  occ.,  — 
1668  en  roy.J  et  nos  enfans  —  1677  petis,  --  1678  captisV  — 


1692  auec  la  f.  ]  fans  cautelle  ne  —  1695  Nous  n'auons  entre 
nous,  pour  —  1709  voire  et]  irions  —  1719  Außi]  Outre,  — 
1720  Qu'il  luv  iarde  qu'eU  n'eft  —  1722  Las!]Car  ~  1734 
Toy.  on.]  en  feront  —  1735  Punkt  am  Ende  fehlt  C—  1737 
que  ce]  qu'vn  feul  —  1743  iam.  ce  g.  D.]  car  pour  certain  il 

—  1744  luym^me.  EC  —  1845  V.  de  c?  Et  encor,  penfes-tu 

—  1847  Et.,  k  fecours  ie  -  1885  il  n'y  faut  point  de  —  1888 
pour  les  mettre  au  c.  —  1912  pures]  ümples  —  1917  Enfantez 

—  1924  Pr.  les  aßiftans  de  —  1935  l'eft.,  grin^oyent  les  dents 
de  rag^,  —  1940  Defc.  fon  deffain  —  1949  Nous  tremblons 
efperdus,  c.  —  1950  Et  fentons  au  g.  attacher  n.  v.  —  1979 
h  en  —  2006  0  D.  t.  implacable  enuers  le  —  2021  dueil]  mal 

—  2034  vas  tr.]  enfonces  —  2077  Helas!  Dames  helas!  iam. 

—  2081  fall.]  faut  bien  —  2172  Nous  viendra  m. 


BRADAMANTE. 

E  TÜel:  [1]  BRADAMANTE,  |  TRAGECOMEDIE  |  DE 
ROBERT  GARNIER  |  CONSEILLER  DV  ROY  ET  |  de  Mon- 
feigneur  frere  vnique  de  fa  |  Maieft6,  Lieutenant  general  Cri- 
minel  |  au  fi^e  Prefidial  et  Senechauffee  |  du  Maine.  I  AV  ROY 
DE  FRANCEI  ET  DE  POLOIGNE.  (Titelvignette.)  A  PARIS,  | 
Par  Mamert  Patiffon  Imprimeur  du  Roy,  |  chez  Robert  Eftienne.  | 
M.D.LXXXn.  I  Auec  privilege.  —  [1^  leer.  [2^]  bis  [3^]  die 
JProsawidmung  (^  F  ly  S.  3.  4.)  [4']  bis  [6^J  die  Widmung 
in  Versen  («=»  F  I,  S.  4--8).  (Die  Widmung  der  Bradamante 
an  den  Kanzler  de  Cheuemy /eÄZ*  ^.^  [7"^] /oZ^r*  Argument. — 
2,  11  enfemble  rembarquez,  et  ab.  EB  —  3, 13  manage  d'entre 
Leon  fon  fils  et  Br.,  que  EB  —  15  vouL]  veulent  EB  —  18 
comm  eft.  fehlt  EB  —  22  fe  fehlt  EB  —  29  s'eft.  r.  et  eftoient 
eh.  EB  —  39  et  y  1  oü  il  ^5  —  43  fe  refoult]  delibere  EB  — 
44  l.  fauuer.  —  49  forces  EB  —  53  Ce  quil  ne  EB  —  79 
s'eftre  \k  exp.  ^  —  81  Eftonnö  EB  —  82  n.,  il  le  ^5  —  84 
k  Charlemagne,  auq.  il  fait  tout  ce  EB  —  97  —  103  fehlt 
EB  —  6,  110  b  Mefiffe  fehU   E  —    F.  50  attif^]  excit6  EB 

—  108  feit  EB  —  113  aboyantes]  vengereffes,  EB  —  114 
mechantes]  traitreffes.  EB  —  122  c  Charlem.  fehlt  J?  —  146 
Tardente  E  —  Zvnschen  152  und  153  ist  der  Personentitel 
Charlemagne,  dem  V.  153—156  gehört,  mit  EB  einzuschieben 
(fehlt  C)  —  158  ayants  E  —  160  efpaißis.  EB  —  161  l.  dVn 

—  217  vne] /aZtfcÄ  statt  vn,  wie  mit  EB  gegen  C  zu  lesen. 
^289  des  y,]dvL  fein  EB  -—  297  deguife.  E  —  327  auiourdhuy. 
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^  —  831  emouuoir]  exciter  EB  —  344  bergere  E  —  865  bien- 
vaeillance.  EB  —  366  mieus  EB  \  deus  EB  —  880  dure]  auftere 
EB  —  389  röche  EB  —  404  encores  E  —  405  Auecques  E  — 
446  ce  qu'il  f.]  au  dedens  EB  —  447  Et  de  la  f.  au  bras.  Iia 
Boque.  Voftre  force  eft  aux  dents.  EB  —  480  grandeur  pour 
eftre  E  —  514  Mais,  mon  c,  EB  —  533  N'a  qu'auecques  la 
F.  vn  q.  ^jB  —  554  bord]bout  D  (die  Band  /,  S,  XIII, 
Anm,  S  erwähnte  Ärsenalausgaöe,  deren  Varianten  ich  einigemal 
anführe)  —  562  vit  J?  —  563  Dame  E  —  573  Eftant  außi  EB 

—  608  Clarmont!  EB  —  620  vainqueur  ^  —  622  faut  J?5  —  640 
future]  foudaine  EB  —  657  diffame?  EB  —  661  ancree,  EB  — 
675  paffant]  coulant  EB  —  676  En]  Et  EB  —  681  L'on  E  — 
688  ü  D.  pL]  par  faint  lean.  EB  —  689  Comm.]  H6  Dieu,  EB 

—  693  0  pluftoft  maintenant  EB  —  696  imprud.  ]  point  für 
moy  EB  —  699  Pardonnez  moy,  mon  cceur,  i'ai  EB  —  703  M. 
D.jlefus,  EB  —  717  fesl  ces  E  —  729  D'efpoinQomier  nos 
Coeurs  EB  —  11^  det]  mifere  j:ä  — 789  auant]  les  fraucluleux 
EB  —  837  clairt^,]  lueur,  EB  —  838  Vient  la  nuit  tenebreufe 
auecques  la  frayeur:  EB  —  866  Si  mourir  il  conuient,  pour 
penfer  l'a.  EB  -  875  N'a.  peur,  mon  enfant  EB  —  878  Icy 
vos  pas  en  vain  ne  feront  point  tracez.  EB  —  880  De  ce 
iutur  combat  par  v.  v.  EB  —  910  P.  me  p.-il?  qui  Fa  ^  fort 
efmeu?  EB  —  957  liurer]  bailler  EB  —  975-978  in  EB: 

P.  m.  de  la  m.  que  i'ay  tant  offenfee: 
976    le  ne  puis  mieux  quitter  mon  ame  balancee, 

Puis  qu'il  faut  que  ce  iour  finiffant  mes  amours, 
Mette  la  fin  demiere  au  demier  de  mes  iours. 
997  Nous  n'auons  point  F.  vn  EB  —  1062  Du  tonnerre  EB  — 
1067  la  Charge]  Torage  EB  —  1177/78  in  EB; 
M.  e.  ren  c,  ainfi  qu'il  femble  ä  voir, 
Et  s'enfielle  le  coeur  de  ce  courtois  deuoir. 
1133  auj  en  E  —   1149   ma  Dame  E  —    1189  Greg.]  Danois 
EB  —  1230  lamais,  iamais  ne  fut  p.  EB   —  1275  eile  y  v-  -D 

—  1276  Que  les  armes  au  poing  EB  —  1371  Mar.  Elle  ne 
peut  que  d'ire.  EB  —  1422  outre]  que  par  EB  —  1458  Xjeon. 
Ne  f^ait-on  en  q.  l?  EB  —  1459  Q.  eh.  il  a  p.?  J^B  —  1461 
H6  D.]  Helas  EB  —  1468  En  aura  grand  deipit,  EB  —  1469 
En  auront  bien  außi,  d'a.  EB  —  1471  timidej veillaque  EB  — 
1480  courans]  errants  EB  —  1489  que  i*au.]  auoir  pour  MB  — 
1490  De  France  eftre  parti  pour  EB  —  1491/92  in  EB: 

Eftre  voftre  riual,  fentant  la  mefme  flame 
Et  le  mefme  brandon  qui  confomme  voftre  ame? 
1714  S.  n.,  fon  bien,  fa  race,  et  que  Roger  il  fuft.  EB —1124: 
furmont6]*fubiugu6J5J5 — 1745  Cherch6  nous  vous  auons  EB  — 
1799  celuy]  iamais  EB  —  1800  Condamn6  qui  receut  la  EB  — 
1802  KeftiFnt  EB  —  1808  en  li  cruels  ennuis.  EB  —  1812 
compa^e  D  —  1882  toute]  teile  D  —  1887  en  verit^].et  für 
mon  Dieu  EB. 
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GLOSSAK 

gibt^  wie  in  der  Vorrede  gesagt,  nwr  die  hei  Sachs  fehlenden 
Wörter,  indem  es  bei  dem  Umfang  und  den  Kosten  dieser  neuen 
Ausgabe  unmöglich  war,  ein  eigenes  Wörterbuch  zu  Grarnier 
himsustufilgen.  Die  Zahl  der  einschlägigen  Vokabeln  ist 
eine  auffällig  geringe ,  ein  neuer  Beweis  für  die  Güte  des 
Sächsischen  Wörterbuches^  das  auch  dem  XVL  Jahrhundert 
in  hervorragendem  Mafse  sein  Augenmerk  geschenkt  hat. 
So  trifft  es  sich,  da/s  die  Mehrzahl  der  unten  folgenden 
Wörter  sich  auf  besondere,  bei  Sachs  nicht  notierte,  aber 
ihrer  Bedeutung  nach  sofort  erkennbare  Büdungsformen 
noch  jetzt  lebender  Wörter  beschränkt,  wozu  ich  auch  noch, 
um  selbst  Anfängern  die  Lektüre  zu  erleichtern ,  die  Ab- 
weichungen von  der  jetzigen  Orthographie  in  vielen  Fällen, 
wo  mir  dies  nützlich  zu  sein  schien,  aufgenommen  habe, 
Eigennamen  sind  grundsätzlich  ausgelassen  worden.  Die 
Abkürzungen  sind  ohne  weiteres  zu  erkennen. 


k  par  soi  bei  (für  sich  selbst) 
T  1919;  retrait  k  p.  moy 
in  stiller  Zwrückgezogenheit 
T  1847. 

aage  {zweisilb,)  ^  ftgeB152. 

abayer  (afad  +  v,  badare, 
=  aboyer  P  276. 

abefti  {v,  abestir)  vertiert, 
tierisch  I  1292. 

abouter  tr,  angrenzen  an 
3,  24. 

abfenter  tr,  allein  lassen  M 
1904. 

accabler  abs,  zu  Boden  ge- 
drückt werden,  unterliegen 
A  1351. 
Sammlimg  französ.  Neudrucke.    6. 


äccomparer  =scoinparer  T 
2002. 

aeconceurent  6,  Pf.  v,  ac- 
consuiyre  (falsch  st,  ac- 
conc(e)iiireiit  ==  acconscurent, 
j,  -suivirent)  einholen  481, 36. 

accorder  abs.  übereinstim- 
men C  842. 

accravanter  (af)  er  drücken 
P  256.  1058. 

accreu  =»  accra  C  1177. 

acquerre  (af)  «  acqu^rir 
ai641. 

acquefter  (af,  ad  +  qusest- 
are)C258. 

adeuler  (af,  adoler,  adouler, 

'  8 
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eu  durchEinfluss  der  stamm' 
betonter^  Formen)  refl.  sich 
betrüben  H 184. 1. 721 ;  a4eul6 
pt  pf.  betrübt  1470. 

adextre  =  adroit  C  «nSO. 
I  1272. 

adoulour^  (af.)  adj,  mit 
Schmerzen  behaftet  H  427. 

a  d  r  e  ff e  «./.  Richtung^  Rieht" 
weg;  met.  Führung  A  2.739. 

ad+  Verb,  mit  koneon.  An- 
laut  —  heute  a  +  . .  .;«.  B, 
advouer,  adviser  m.  ä.  =  a- 
vouer,  ayiser  «.  s.  f. 

»lle  {af.  ele)  =  aÜe  H  217. 

«116  =-  aU6  P965. 

aer  =  air  P  1528. 

afefter  (w.  feste,  v,  deutsch, 
First  =  falte)  ==  aflfiatter, 
refl.  einen  First  o,  Giebel 
bilden,  sich  auftürmen  P 
846. 

a  f f e  r  t  i  1  e  r  (v.  fertile)  frucht- 
bar m^hen  P.  187.  890. 

aguiere  in  n^agoiere  «>  na- 
guöre  A  1854. 

aime-fonteines  a<i;.^298. 

ain^ois  {af,  *antiu8  v,  ante 
analogisch  gebildet  mit  ver- 
schobenem Accent)  vielmehr 
P  927.  M  57. 

ains  que  {mit  Inf)  bevor  P 
1147.  C  1928,  {mit  Conj.)  P 
1194. 

alaigre  =>  allögre  A  1046. 

alambiqner     zubringen     I 


albaftrin  adj,  aus  Ala- 
baster T  *165. 

allangour^  schmachtend  I 
711.  B  841. 

alme  (Lehnwort  v.  almns) 
wohUhätig  P  880.  987. 

amertumer  tr.  verbittern  I 
630. 

amoneftement  {af  ad-fv. 
monere)  s.  m,  Ermahnung, 
Warnung  I  1046. 


a  n  e  1  e  t  s,m,  Ringlein  H 1416. 

animeux  adj.  mulig,  leiden- 
schafUich,  lebhaft  H  1819. 
A  496.  1870. 

ante  =-  ente  P  309. 

aperch^  =  perch^  H  244. 

appallir  =  p&lir  C  1675.  H 
1112.  1156. 

ap  pari  er  P  888.  appaiiia 
8.  fut.  A  1959. 

a rb r e t  s,m. Bäumchen P 189. 

ardentement »  ardemment 
C  1118. 

ardoir  {af,  ardgre),  Nebenf. 
ardre,  rf.  arder;  arde  8.  cj, 
ps,  T  88;  ardirent  6.  pf  P 
78;  ardift  3.  cj,  pq,  H  266; 
ardra  S,ßa.  M 140;  ards  {af, 
ars  ==  ar£5us)  pt,  pf  5,  65. 

arraisonner  (of .  araisnier  t?. 
ad -f- raison)  tr,  anreden^  an- 
sprechen A  1022.  B  1027. 

arrouf er  =»  arroser  P  17Ä3. 

f  afp  reu  r  (v.  lat,  asper)  s, 
f  H^tigkeit,  Härte  T  849. 

af prir  tr,  rendre  äpre  M  500; 
refl,  =  devenir  äpre  M  450. 

affaus  2.  ps,;  affant  8.  ps, 
{regelm,)  von  aHaillir  (f.  nach 
der  I.  Conj,)  M  95.  P  773. 

affeurance  =  aTTurance  P 
672. 

äff  eurer  =  assorer  P  654. 

attellement  ■«  attelajge 
220,  88. 

attend6-je  ^.  attends-je,  (J. 
umschrieben^  H  664 

attenu|9t.  pf  v,  attenir,  j«- 
mindern  angehörend,  ver- 
bunden,  verpflichtet  A  1281. 

atterracer,  atterrasser  (e. 
terrasse)  =  terralTer  tr,  nie- 
derwerfen  P  652.  1095;  at- 
terrac6  pt,  pf  niedrig,  am 
Boden  befindlich  P  992. 

attrainer  {af  atramer)  tr. 
hinziehen,  schleppen  C  1187. 
M  1211. 
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attrempance  {af,^  Nbf. 
atemprance)  s.f.  Möjsigung 
T  1399. 

au  Ine  =*  aune  Erle  M  1899. 

Au  ton  (Autom)  s»  automne 
Südwind  {dg,  vent  d'au- 
ton)  C  960.  992. 

avol6  (af,)  8,  m,  eig,  her  ge- 
flogen ;  hergelaufener  Land- 
streicher B  281. 

avous  8,  Varianten  H  967. 

Iiagner  =  baigner  C  *623. 

1462. 
band  er  reß,  Partei  ergreif 

fen  A  520. 
battre    une   ville    herennen 

480,  17. 
bech6e  =  becqu6e   A  1784. 
belliqueur    adi,   =•   beUi- 

queux    P  42.    C  *186.    T 

*1592;    8.    m.    Krieger    C 

*1038.  T  *767. 
benin,/6m.  benine  C  *1007. 
b^nire  (af.  nur  beneir,  aber 

vgl.  maudire)=«b6nir  C  906; 

benist  pt  pf.  I  2108. 
beu   =    bn;    beurent    = 

burent  82,  104.  A.  607. 
bienh  eurer     ir.     glücklich 

machen  I  629. 
blasphemeur   adj,    gottes- 
lästerisch P  1606. 
blatier  adj.  Getreide-  .  .  . 

P  951.  B  43. 
bors  ==  bords  C  *1640. 
b  off  er  refl.  sich  erheben  H 

2024;  boss^  »  bosselt  P 118. 
bouclair  und  bouder  (af,)  =» 

boudier   A  *797.    T  1973. 

*1975.  1*2137. 
boulverfer   =»  bouleverto 

A  955. 
bonrne  =*  bome  A  *2145. 
l^nrraffer  tr,  durchbläuen, 

prügeln  B  470. 
bourreliement     (adv,     v. 


bourreau,  af.  bourrel,  -Ue) 

henhermäfsig  P  932. 
bourfouffler  abs,  sich  auf- 
blasen^ schnaufen  A  1067. 
b  o  u  f  t  (m.  wiorg.  stummem  ß) 

=s  bout  8.  ps.  V.  bouillir  H 

1073. 
\i o Mi onuQx bestreuen  H2075. 
b^ver  abs,  prahlen  B  1150. 
brigander  irams,  beraeaben 

H.  59. 
brunement  adv.  v,  brun  G 

422. 
brusler  =*  brüler. 
bugler  =—  beugler  (so  Var,) 

A  1066.  I  2150. 
buftuaire  (lat.)  in  les  buftu- 

aires  Dieux  Totengötter  T 

1921. 

f  campager  =  camper  B 
794. 

carme  (lat.)  ä.  m.  Gesang  T 
320. 

carnager  adj,  Gemetzel  mit 
sich  führend  M  1308. 

caroler  (af)  tanzen  T  350. 

cault  =  caut  (lat.)  A  175. 

cavernier  adj.  voller  Höh- 
len P  *1257. 

ce  =  se  m  ce  peut-il  faire  A 
85.  87.  T  1323. 

ceindoit  :»  ceignait  C  596. 

certe  =  certes  C  267. 

ceftuy,  cetuy,  cettuy  (af, 
ceftiu)  verb.  mit  -cy  und  -lä., 
pron.  dem.  f.  d.  nahen  Ge- 
genstand^ wie  celui/.  d, fer- 
neren 295,  8.  H  737.  738. 
M  1040.  1042.  1532. 

cet  (vor  Vokal)  =«  cette  H 
1485. 

cettuy,  cetuy  s.  ceftuy. 

chagrineux  adj.  Kummer 
erregend  C  171. 

chambreux  adj.  im  Zimmer 
befindlich  M  *1221. 

chapelis  (af.  chapeleis  von 
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chapeler)  8.  m,  Gemetzel  P 

1559. 
charoignier,     charongnier, 

charongner  adj, aasfressend. 

Aas-  .  .  .  A  2635.    T  394. 

*1302. 
chaslict  =-  chälit  A  745. 
chault  =«   chaut   3.   ps,   v, 

chaloir  (calere)  A  924. 
cherrons    4.  /z^.  v,   cheoir 

(cadere)  I  942. 
chesne  =«  cMne  C  1667. 
chetiver    erbärmlich ,    un  - 

qlvchlich   machen   P   1662. 

H  1163.  I.  1201. 
cheut  =  chut  3.  pf.  {nicht 

Präsens  y   wie  Sachs   (TXl 

(3)m  zu  lesen)  v,  cheoir  1 

*167. 
cheut, — e  ptc,  pass,  v,  cheoir 

H  *  1758 ;  cheute  s.  /. = chute 

P  719.  A  1096. 
chevaleureux  =  chevale- 

reux  P  1115.  T  1087. 
cholere  s.  colere. 
chut  =  chu  pt,  V,  cheoir  I 

*122. 
cimetaire,  dmetere  =  cime^ 

ti^re  C  *728.  I  *1554. 
clost  =  clöt  3.  ps,  V,  clore 

H  578. 
c  oe  u  r  e  t «.  wi.  Herzchen  B 1266. 
cogneureiit  =  connurent  H 

952. 
coler  =  coUer  I  415. 
colere,  cholere  s,  m,  C 1723. 

1863.  M  1114.  1424.  I  1107. 

8,  /.  P  105. 
colere  adj.  zornig  83,  132. 
colereux  adj.  erzürnt  C  152. 
compa^ne  adj.  P  1231. 
compaing  (a/.)  s,  m.  Genosse^ 

Gleicher  B  532. 
comp  OS  er  les  yeux  (e.  Ster- 
benden) die  Augen  zudrüh' 

hen  T  391. 
conceu  =  con^u  P  1815. 


c  0  n  c  1  u ,  — Ute  pt,  v,  conclure 
P  *1743. 

conjouiff erneut  s,  m.  Mit- 
freude 383,  14. 

conquereur  s.  m,  Eroberer 
A  2587. 

c  0  n  q  u  e  r  r  e=  conqu6rir  A  814. 

conquefter  (qf.)  ==»  con- 
querir  B  796. 

contant  =  content  P  1235. 

contemnement  «.  m,  Ver- 
achtung 478,  45. 

contraire  s,  m.  Gegner  B 
787.  944. 

cordelle  in  eftre  de  sa  c. 
an  demselben  Striche  ziehen, 
im  Bunde  sein  mit  j,y  auf 
j.8  Seite  stehen  A  18^. 

coulevreau  =  couleuvreau 
P.  11.  63. 

courraye=courroieA*1120. 

couft  (regelm.  af)  =  coud 
3.  ps,  V,  coudre  met.  durch- 
bohren, zerrei/sen  P  752. 
H  1003. 

couft  au  neben  coftau  =  co- 
teau  P  295.  C  1307. 

c  o  u  f  t  e  au  x=»couteaux  C 1809. 

coutelace  s.  f  =  coutelas 
P  1128. 

crace  =  craffe  I  1904. 

creaturete  s.f  kleines  Ge- 
schöpf I  *600. 

crespe  =«  cröpe,  adj.  H  834. 

creu  =  crö  6,  126. 

crimineux  verbrecherisch  A 
272.  *2280. 

crineux  zottig  P  1253;  co- 
mete  c.  5,  42. 

crinu  adj.  haarig  M  *302. 

crope  =  Croupe  A  *610. 

darde  s.  f.  =-  dard  P  621. 
d  e  präp.  in  parier  d'un  tyran : 

nach  Art  A  2037. 
dea  (einsüb.)  interj.  =«  da  B 

1481. 
deasprir,  Far.  desaprir,  de- 
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sasprir  die  Herbe  benehmen^ 
met.  beruhigen  A  2505. 
debatre  k  qu.  m.  j.  streiten 

A  2044. 
deceveur  ««döcevant  H  234. 
dechet  8.   ps.    v,   decheoir, 
d^hoit  I  206. 
jner  =«   d^aigner  T 

defensable  (af.)  adj.  vertei- 
digungsfähig C  82. . 
deffame    s,    m,  =  diffame 

B  657. 
deg outer   =    d^goutter   A 

2222. 
degraver  tr.  den  Sand  v,  e. 

wegnehmen,  ganz  abtragen, 

ausrotUn  T  983. 
dehacher  zerhacken  V  1150. 
delivre  (af^  adj.  frei  =  de- 

Üvr6  A  326. 
demaisonnerde/m6nC246. 
d^marer    abs.    in    die    See 

stechen  T  1526. 
d6reigl6  =  d6r6gl6  M  296. 
d  e  f  a  f  t  r  6  =  d^faftreux  1 1573. 
desbourser    =    d^bourser; 

d.  de  finance  mit  Bargeld 

herausrücken  B  177. 
defceu  in  au  defceu  =  k 

rinsu  C  545. 
defemparer    tr,    verlassen 

A  2403. 
desfeiftes-=d6fites  P  1154. 
d  e  8  p  i  t ,  — e  adj.  =  d^pit  jm, 

grollend  H  1Ö29. 
deffain  -=  deffin  C  *1595. 
deffur  ^rÄp.w*erM622.i644. 
destourber  (af)  beunruhigen 

P  696. 
destourbier  (destourbfer]  + 

arium)  s,  m.  Störung  H 1139. 
.detrifter  den  Kummer  be^ 

nehmen  H  1186. 
deu  =»  du  A  37. 
deul  ==  deuilA  *2671. 1  *1186. 
deu  Ix  2.ps.v.  douloir  A169-, 

deule  3.  cj,  ps.  A  1561. 


devant  que  m.  Inf.  (Zeit)  A 
178. 

devotieux  adj.  T*471;  de- 
votieufement  adv.  656,  29. 

diffame  s.  m.  üble  Nachrede 
C  1921.  T  1597. 

diffe  3.  cj.  ps.v.  dire=adise 
B  1362. 

divertir  tr.  meiden,  abwen- 
den I  1402.  2168;  se  d.  de 
qc.  sich  V.  e.  losmachen  A 
2461. 

dois  (af.)  =  döigts  I  *1217. 

domteur,  — ereffe  adj.  B 
*461. 

donra  =»  donnera  C  335. 

dous  =  doux  T  1143. 

d  reff  er  abs.  sich  aufrichten, 
zu  Berge  stehen  I  59. 

^earmoucher  =  escarmou- 
cher,  tr.  A  1045;  reß^B. 
2088. 

6croiftre  reß.  sich  vermeh- 
ren I  15. 

eir  =  eUe  H  939.  A  2031. 

elourd^  (sonst  eslourdi)  ab- 
gestumpft, verdummt  H  227. 

embasmer  =■  embaumer  P 
1599. 

emmaisonner  einheimsen  P 
300. 

empenn6  gefiedert,  schnell 
M  1952. 

emperier,  —e  (v.  empereur 
sprachwidrig  gebildet)  = 
imperial  P  *784.  B  *723; 
Emperiere  s.  f.  Kaiserin  B 
919. 

euapouler  tra/ns.,  e.  des  vers, 
Verse  im  pathetischen  Stil 
verfertigen  8,  189. 

encerner  einschlie^sen  M  793. 

encharner  refl.  =  incamer 
1320. 

encombreux  reich  an  Un- 
fällen  H  17.  C  832. 

encontre  präp.  gegen  A 1884. 
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encorder  mU  Schnüren  ver- 
sehen; met.  beretten  M54:. 

encr^  »  ancr^  P  1556.  B 
661. 

encouardir  (f^.  conard)  feige 
werden  P  585. 

enfantet  —  enfon^on  1 1917.' 

t  enfantin  «.  m,  in  parier 
son  e.  kindliche  ßprßche 
1  1761. 

enflamb^  «>  enflamm^  557, 
17. 

enfleurer  mit  Blumen  ver- 
zieren A  743. 

enhorter  anfeuern  H  191. 

enlaftrer  erleuchten B.111S. 

ennoner  verwickeln  220,  32. 

enrag^ment  adv.  v,  enragä 
H  782.  M.  287. 

ensaigner  »-  enfanglanter 
C  1182.  T  2516. 

enfceptr^    Szepter  tragend 

enfembl^ment  adv,  v.  en- 

femble  H  267. 
enfepnlturer   tr,  begraben 

151,  47.  A  1747.  T  104. 
entend6-ie  (wie  akn^-je)  =» 

entends-je  C/.  est-ce  que  j'en- 

tends)C  1562.  H  1©9;  en- 

ten-ie  (regelm,)  296,  21. 
entorce  —  entorse  C  1357. 
entourner   ■=    entonrer   A 

499.  T  457. 
entre-4-  Zeüw,  refl,  e.  das 

einfache  Zeitw. 
s'entre-Bont  taez  6.  p/.  v, 

s'entre-tuer  A  1005. 
entredehacher    refl,    sich 

gegenseitig  zerhacken  A382. 
entredefpouiller  refl. sich 

gegenseitig  berauben  A479. 
entrelasser    »■    entrelacer 

A  833. 
entremaintenir    refl,  sich 

gegenseitig  schützen  B 1920. 
entre-occire  in  s'e.-o.  sich 

gegenseitig  töten  C  1710. 


enyergongn^  voller  Scham 

A  1703. 
epoin^onnement«.  m.  An- 
spornung I  1162. 
6«+Coiw.«*6  +  Oi>*M.;  z.B. 

esbat  =  ^bat 
escarbouiller  =»  äcarbonfl- 

1er  T  1007. 
ef Celle  «  aiffelle  H  776. 
esch  et  Buchet  Oneben  ^choit) 

H  497. 
esclandrenz  Ärgernis  er- 
regend A  2200. 
efcnmafrer'es    ^cmner   A 

1127. 
esgal  (mit  unorg,  orth,  s)  u. 

Ableitt,  «  ^1  H  1987, 
esjouiffance    (af)  Freude 

I  349. 
efmeu  ».  ^u  C  1184. 
efpaiffir  —  ^aüjßr  T  1896; 

vgl,  efpeTfir,  efpoidir. 
espanir«=^nonir  H  *2244. 
efpeffir  =»  6paiffir  B  160. 
efpiner  stechen  M  225.  479. 
efpoiffir  «  ^paiffir  H1720. 

11904. 
efponge  s,  m,  (?,  eher  vn', 

vne  zu  bessern)  ««  ^ponge 

C  1759. 
e  f  p  o  f  e  «./.  =  6ponse  H  »leS^ 
effelle   «  ailTeUe   H  295; 

vgl,  efcelle. 
e f t abl  e r  s»  6tabler  ahs,  sich 

aufhalten  C  874. 
eftoilenx  —  6toü6  T  479. 
eftour  {dsch,  Sturm)   s.  m, 

Kampf,  Krieg  B  *1334. 
estranger  tr,  verlassen  M 

581;  refl,  sich  erdfernen  I 

1547. 
eftny  =  6tui  B  583. 
exercite  iJ^aJt,)  s,  m,  Heer'lj 

156. 
ex  Clav  er  =  esdaver  P  198. 


fanir  =«  faner  H  *2243. 
fariner  tr,  mahlen  T  1944 
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faucer  «»  fAufTer  vernichten 

B  39. 
faul  fair  e»fiAiiiTaire  H678. 
f aut  3.  PS.  V,  faUlir  cUfs.  fehlen 

I  1303. 
f  autier  adj.  sündig  5, 46. 187. 
feindre   (a/.)   refl,   zaudern 

H636. 
f  eintement  s.  m»  VersieUtmg 

I  1689. 
feit  3.ü/.t?.faire  P79.  A293. 
fertil  (neben  fertile  P  *808) 

P  *808. 
f  erut  3.  Pf.  V.  f^rir  H  *1592. 

T  *223. 
feste  (af.)  s,  m,  =*  faite  P 

181.  H  627. 
festu  =  fStu  C  1684. 
flamm eux  adj,  glutig  T  31. 
fiater  esse  fem,   v.   flateur 

(J.  flatteur)  P  *812. 
fleureux  adj,  blumig  T 1149. 
{lenTOimeTabs.blühenCSSl, 
fleute  ==  flute  I  348. 
flouet  =.  fluet  T  1057. 
flus  et  rcflus  =flux  et  re- 

flux  I  *1772. 
foiblez  pl.  V,  foiblet  =  fäl- 
blet (:  6z)  T  *520. 
fontenier   adj,  Quellen- . . . 

P  316. 
t  f oreaire  =  forcat  A  *827. 

I  1175. 
forceur  8,m,inf.  de  pucelle 

Jungfrauenschänder  A  2121. 
forfair e  A 1992;  forfait  3./?«. 

A  1992. 
fourmentier    (v.    fourment 

af)  =  fromentier  P  739. 
fracaffement    s*   m.   Zer- 
schmetterung T  39. 
f r  a  n  c  h  i  r  Bon  cheval  s,  Pferd 

loslassen,    ihm    die  Zügel 

schie/sen  lassen  A  1044. 
fraudulent  {bat,)  ==  fraudu- 

leux  A  725.  1185.  B  1261. 
frontier  adj.  Grenz-  .  .  .  P 

1161. 


funeral  =  £un6raire  A*1532. 
fast  «  fdt  3.  Pf.  A  291. 
fuytif,  — ve(flr/.  v.  fugitivnm) 
flüchtig  P  839. 

t  gr  a  ch  i  r  refl.  sich  zusammen- 

knäueln  (?)  T  1940.  I  1975. 
gaigner  =  gagner  C  1305. 

1745. 
f  galantise  s.  f. Keckheit  B 

^1268. 
gemissable  adj.  behlagens- 

wert,  klagend  P 1820.  T  259. 
gemmeux    adj.    mit   Edel- 
steinen versehen  5,  67. 
fi^ermain    =»    fröre  germain 

A  1878. 
gesne,     gesner    =    g§ne, 

g^ner. 
girlande  =  guirlande  T  306. 
ffloutement   adv,  v.   glout 
^  T  1260. 

glus  «=  glu  B  *1178. 
goulfe  =  golfe  P  705. 
gours  pl.  V.  gourd  B  342.' 
Grecque  =  Grec  T  1608. 
eröve  s.  f.  «—  gr^es  plur, 

H  762. 
gfondeux    =  grondem*    A 

1538. 
guarir  (a/.)  =  guörir  M 1269. 
guarifon  =  gu^rison  H  408. 
guiere  =  guöre  A  1297. 
guiterre  (guiteme)  s.  f.  ^^ 

guitarre  I  1206. 

liaigne  =  haine  P  *1168. 

haineur  adj.  hassend,  ge- 
hässig P  1119.  C 1123.  s,  m. 
5,  50. 

horribler  »  faire  horrible 
C  189. 

ho f tage  s.  m.  =» otage  Bürg- 
Schaft  I  1640. 

boftager  adj.  Gei/sel-  .  .  . 
11626;  s,m.  Gei/sel,  Pfand 
I  1679. 
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hoftelage  s.  m.  =3  hospita- 

üt6  C  867.  T  2230. 
hüler  (hnller)  «   hurler  H 

1556.  T  2257. 
hüra  3.  fut.  v,  huer  B  1464. 
hjmenean  a  hymdnöeii  C 

256.  T  *343. 

Image  s.  m.  M.  1958. 
impiteax    unbarmherzig    C 

1883.  A  2729. 
infet  (infait)/ew».  — -tte  =« 

infect  H  *709.  I  *101.  *508. 
^  C  *819. 

inhospitable  =»  inhosmta- 
,  Uer  C  864.  H  174. 
innocentement    =*    inno- 

cemment  A  1997. 
insens^    adj.   unverständig^ 

vemunflloa  H  1756. 
infper^ment    adv,    unver" 

hofft  A  891.  B  1921. 
inutir  =  inutile  P  1006.  I 

♦1694. 
it)  imterj,  (lat,)  C.  1479.  1483. 

T2461. 
Itale  =.  ItaUe  B  13. 

Ja^oit  que  (=-  ja  soit  que) 
m.  Conj.  obgleich  M  926. 

jasard,  jazard  adj.  ge- 
schwätzig T  2507.  M  336. 

jeunet,    pl,  — z,   adj,    s^r 

^  jung  I  *1701. 

jaurdhuy  s,  m.  in  du  j.  B 
190. 

Journal  adj. bei aoleüT  1218. 

lairrai  1.  fut.  v.  laier  («/.) 

=«  laiTTer  C  370;  lairront  M 

782. 
larmoyable    beweinenswert 

A  1336. 
larmoyer  tr.  A  1087. 
larmoyeux  adj.  weinend  C 

*1655.  1900. 
lsLTYa.1  adj.  grausig  M  1813. 


lasche-coeur  adj.  feigherzig 

A  92. 
legier  (af.)  =»  l%er  A2529. 
liace  =»  Hasse  220,  88. 
Ion  —  Ton  P  130. 
lous  (af.,  neben  loups  P909) 

P  566. 
louyeau  =  louveteau  C  784. 
luiteur  =  lutteur  P  1107. 
luitter  =-  lutter  H  2086. 

malaifer  tr.  erschtoeren,  j. 

Unbehagen  bereiten  A  2^26. 

I  764. 
malefice  s.  m.  Missethat  C 

892. 
malh eurer  qc.  tmglüchlich 

machen  P  636.  1416:  mal- 

heur6  P  *1873. 
mal-voulu  übel  gesehen  A 

923. 
marez  »-  marais  A  218. 
marquable  ==^  remarquable 

marquacin  »«  marcaJjQn  I 

890. 
marri^on  =  mariTfon  M  328. 
m  a  r  1 7  r  e  r  <r.  martern  A  2581 ; 

abs.  2204. 
mas  =  mät  C  79. 
masle  «»  m&le. 
maffacreux  s.  m.  Mörder 

T  2173.   . 
maugr^  (lautlich  richtig)  = 

ma%r6  P  1043. 
mauvaisti^,  mauvaiti^  (af.) 

8.  f.  =  mauvaiset^  P  *363. 

I  2117. 
mechantement  =s  m^cham- 

ment  T  1745. 
mecheron  («.  m^che)  s.  m. 

kleiner  Zünder,  glimmender 

Funke  T  784. 
meine  =  m^ne  A  216L 
meift  3.  i?/.    (aber  af.  mißt 

von  misit)  =  mit  v.  mettre 

I  446.  15,  22. 
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menteuresse   =»   mentense 

P  495. 
mercier  =  remercier  B  1575. 
merveillable  adj,  firnnder- 

bar  H  722.  B  *1866. 
meur  =  mür  (:  -eur)  M  *1198; 

davon  meurement  :=a  müre- 

ment  A  1559. 
meurdre  =  meurtre  9,  234. 
meurdrir  =-meurtrir  M419. 
meuret^  «./.  Reife  B*1402. 
meurir  =  mürir  P  952. 
meurtriffeur  s,  m.  Mörder 

A  2639. 
mirouer  =  miroir  1  586. 
M  i  - 1  a  u  r  e  a  u ,  Mitoreau /7a/Ä- 

8tier(Minotauru8)H.^.  1414. 
m  0  d  e  r  e  r  tr,  regieren  A  2644. 
moiteux  («?.  moiUi)  feucht  P 

123. 
m oll a f t r e  adj.  verweichlicht 

M  1383. 
molefte  adj.  T  1883. 
moUir  erweichen  M  274. 
monftreux    ^    monftrueux 

A  652.  M  245. 
montagner  adj.  Berg-  .  .  . 

H  *2200. 
montagner    refl.  sich  auf- 

türmen  P  174. 
moüelle  (dreisilb.)  ss  moelle 

T  *2087.  A  1408. 
mou^te  =  moite  B  *1048. 
monrable  adj.  u.  s.  m.  ster- 
bend C  11.  I  402.  515. 
mouvoir  *.  m.  iMuf  B  778. 
mussoter    {Ableitung     von 

musser)  A  1131. 

naguierefs)  «»  haguöre  6, 

95.  H  *1741. 
naige  =»  nage  556,  4. 
naiz  =-  n6s  (natos)  C  1343. 
naf  f e  s.f.  met.  Nachen  M 411. 
nasselie  =  nacelle  8,  195. 
nauf  s.f.  Schiff;  pl.  naus, 

naufe  H68.  P  839.  T  *99. 
n&yes.f.  Schiff  T  1182.  B  541. 


nayigase  s.  m.  Flotte;  Ab- 
fahrt M  1957.  T  750. 

navire  s.  m.  C  1807;  «.  /. 
C  1802 

n  a  y = nö'  (natmn)  P 1085. 1093. 

nege  =■  neige  T  135. 

nepveu  «  neveu  A  2305. 

nettlfe  pt.  pf.  fem.  (==  net- 
toy^e)  öon  nettier  (dann  wie 
af.  f/e  St.  foi^)  oder  einem 
f  nettir,  wenn  solches  ava 
älterem  nettissoir  erschlos- 
sen werden  darf  A  *1240. 

neufvain  adj.  in  neufreine 
troupe  die  neun  Musen  5, 76. 

niepce  =*  ni^ce  A  1934. 

noeu  =  noeud  B  1346. 

n  o  p  c  a  g  e  «.  m.  Hochzeit  T  315. 
B355. 

nop^al  «=  nuptial  B  229. 

nopce  s.f.  =t=  noce  B  1316. 

nopcier  =  nocier  I  1667. 

nopcier  adj.  Hochzeits- . . .; 
B  619.  638;  nopcierement 
adv.  C  293. 

notonnier  ^f=^  nautonier. 

t  nouer    {af.  noer)  schwim- 
men  {nicht  zu  verwechseln 
mit  nouer  knüpfen)  A  1181.  $ 
1329.  *1888.  T  48. 

f  n u au ,  pl.  nuaux,  nuax  s.  m. 
Wolke  H  1720.  C  *1671.  I 
36.  337. 

nud  =  nu  T  2011. 

n  u  i  t  e  u  X  adj.  nächtlich  P  124. 

O  b  8  e  q  u  e  sbst.  singl.  H  2349. 

odoreux  adj.  wohlriechend 
A  1466. 

oeuvre  s.  m.  A  1843. 

offendre  verletzen,  beleidi- 
gen M  1333.  T  1902. 

ondee  *.  /.  Welle  I  *174. 

ondeler  sich  wellen  I  818. 

ondelette  s.f.  kleine  Welle 
H  1230. 

ondeux  See- .  . .,  wogend  T 
1923.  M  152. 
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onq'  »  onc  C  702. 
oppoBite  adj.  298,  33. 
oppresse  8,  f.  »-  oppreffion 

H  *1529.  M  *1729. 
oppugnateur  {Uü,)  #.  m.  P 

1694. 
o  rag  6  «=  oiagenz  T  *41. 
orefller  tr,j,  hören  mctchen, 

ihm  Ohren  geben  T  1223. 
ores  que  m.  conj.f  wenn  auch 

216,  24.  H  245. 
orfraje   «.   /.    {epielt  auch 

sonst  die  Rolle  des  Kauz- 

chens)  A  2481. 
orgueillir  refl,sU>U  werden 

o,  sein  H  7^.  I  1801. 
0ßt6=-6t6  y.  except^)  P826. 

827. 
öfter  —  6ter  C  1203. 
ostine  (regelm,)  =>   obftin^ 

A  2685. 
oublivieux  a^j.  10,  263. 
outrepaffe  s.  m,  der o,  das 

Beste.  Aushund,  Muster  B 

*277. 


? 


paelle  «  peUe  A  1777,1790. 

aiftrir  =*  peftrir,  >  p6trir 

C  1212. 

palfroy  =»  palefroi  A  1104. 
palu  s.  m.  Sumpf  C  1844. 
panegyric   =   pan^gyrique 

384,  36. 
paffe  in  promeffe  p.e  gegeben 

B  309. 
paftis  —  pätis  C  787. 
paftoural «  paftoial.C  600. 
patronner    refi;   niet,   sich 

nach  j.  richten  I  1349. 
'p eile ux  perlenreich  C  1326. 
perruquier     adj.     gelockt 

(Beinamen  des  Phöous)  H 

151. 
pefteux  adj.  T  *1752. 
peu  1.  pf.  V.  pouvoir  A  *275; 

peurent    6.    pf.    A    1093; 

peuffent  6.  cj.  ipf  P  1124; 

peu  pt.  Pf  P  1166. 


peupleuz  iv.  peuple)  benU- 
kert  P  901. 

pi^-contre-m0nt  denFk^fs 
nach  oben  A  1099. 

pign^  (of.)  =  peign^  11904. 

pinceter  la  braise  H  768. 

placable  adj.  versöhnend^ 
sühnend  I  2167. 

planier  ad^. ■- piain H 1877. 

player  verwunden  P  1890. 

pleu  «  plu  6,  127. 

pleur  s.  m.  (dolente  pleor 
kann  nur  eine  Flüchtigkeit 
des  Dichters  sein;  ein  do- 
lente masc.  gibt  es  ebenso 
wenig)  A1383. 

pleur able  adj.  beweinens- 
wü/rdig  I  1675. 

plenst  »  plüt  C  501. 

plorer  P1997;  plorezP1832 
regelm.  nach  af.  Art :  pleor, 
pleures,  pleure,  plorons,  plo- 
rez,  pleurent 

poil  s.  m.  V.  Haupthaar  des 
Menschen  I  59. 

pointeler  stechen^  sticheln 
C  1130. 

poife  l.S.ps.  regelm.  v.^ear 
1 1169.  A  691. 

poitrir«p6trirC1689.  174. 

poix  =-  poidß  P  256. 

polu  »*  pollu  A  127. 

pommelle  *./.  «- pommeaa 
Degenknopf  C  *1818. 

porte-arene  adj.  P  883» 

porte-couronne  A  2339. 

porte-laine  adlj.  P  298. 

porte-rets  adj.  H  298. 

Porte-trident  H  1911. 

porte-trousses  C  748. 

p oster  abs.  eilen  A  2549. 

poudriere«./.  Sta/ub^  Staulh- 
wölke  H  1742. 

poudroyer  tr.  in  Staub  ver- 
wandeln, vernichten  M393- 
T  2558;  poudroyant  pt.  ps. 
als  adj.  staubig  I  1794. 
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pource  que  —  parceque  T 

2029. 
pourchaffer  dumalzufügen 
■    I  1170. 

pourchaffeur  adj,  verfol- 
gend I  384. 
poureux     {neben     peureux) 

adj.  fiArchtaam  P  68. 
pourmener  {af)  refl. ««  pro- 

mener  P  433.  H 1083;  pour- 

meine  C  69. 
pourprer  röten  A  1711. 
poursuyvir    («/.)  ==   pour- 

ßuivre  P  833. 
pourtrait  (regdm.)  =«  Por- 
trait H  734. 
preceller     tr.     übertreffen 

478,  36. 
Premier   tr.    beschenken   T 

1265. 
presagir  =  pr&ager  H2071. 

A  2614. 
preffouer==5reiroirC  1760. 
preud'hommie  =  prud'ho- 

mie  383,  4. 
p  r  i  n  s ,  print,  prindrent  =  pris 

u.  8.  f.  V.  prendre. 
priae  in  laifier  p.  =  Iftcher  p. 

386,  36; 
procliffifwe.  geneigt  (j.  pro- 

clive  in  anderer  Bedeutung) 

P  761. 
pront  =»  promt   P    1309;  /. 

pronte  M  *253. 
prof(ph)et,    — tte    adj.   =■ 

propWque  T  *350.  I  49. 
f   propic(t)iable    genehm^ 

versöhnlich,  gnädig  T  2116. 

A  1836. 
propicier  tr.  günstig  stim- 
men, anflehen  T  1923. 
propre  s.  m.  Eigentum;  in 

en  faire  son  p.  nach  Grut- 

dünken    damit  schalten   B 

751. 
prouffit  =  profit  M  154. 
publique  ==  public  T  71. 


^uel  quel  m.  Conj.  T  1821. 
quefte  —  quSte  C  1602. 
quefturat   s.  m.  Amt    des 
Quästors  P  928. 

r*  +  mit  vokaUsch  anl.  Zeitxo. 
SS  re  +  Zeitw.  s.  Simplex. 

radreff  er  tr.  auf  den  rech' 
ten  Weg  wieder  bringen  I 
1400;  refl.  384,  36. 

ra&reux,  — se  wütend  (oder 
— eur?)  P  *1550. 

raisine  =^  fösine. 

raisineux  =»  r6sineuxC1759. 

rancceur  s.  f.  A  986;  ran- 
cueur  8.  m.  M  1799. 

xe-^-  Zeitw.  s.  Simplex. 

rebeller  tr.  I  249. 

rebou(8)clier  abs.  barsch, 
ungestüm  werden ,  vnder^ 
wäHig  8.  A  2577.  B  334. 

rebouter  tr.  surücksto/sen, 
verschmähen  I  2112. 

receu  «-  recu;  receus  reimt 
mit  ceux  C;  2)86. 

recours  s.  m.  Rücklauf;  feire 
son  cours  et  recours  gehen 
und  kommen  T  592. 

recouB,  fem.  —eae, pt.  pf.  v. 
re(s)courre  (das  nicht,  wie 
bei  Sachs  steht,  v.  courre 
[s.  d.  =  currere]  kommt, 
sondern  regelm.  v.  re-excü- 
tere)  befreien  H  2333. 

recoy  s.  m.  Ruhe  A  159. 

recreu  (=»  recru)  abgehetzt 
M  1367. 

recroiftre  =  recroitre,  tr. 

vergrö/sern  M  930. 
redifier   ufiederaufbauen    I 

2165. 
redonder  sur  qu.  auf  j,  zu- 
rückfallen T  1438. 
reflorir    wieder    aufblühen 

machen  149,  81. 
reflus  8.  Aus. 

refuitte  »./.JRttciki8w^M1774. 
reguarir  =  regu6rir  M  83. 
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reguerdonner  {af)  beloh- 
nen I  1151.  1450. 

reigle  =-  rögle  M  295. 

relaisser  üMg  lassen  P 1208. 

relant  adj.  (=  relent)  mo- 
derig M  1809. 

remis  adj,  schlaff,  schwach 
I  1361. 

renfrongn^  =  refrogn^  P 
1252. 

repin^oter  zwicken  P  1645. 

repoindre  wieder  stechen^ 
quälen  T  444. 

requereur  s.  m.  Bittender 
H  *1320. 

requoy,  recoi  s,  m,  Ruhe  A 
lS06. 

reffafier  =  raffafier  I  336. 

reffembler  de  qc.  I  715. 

retournoyer  tr.  wieder  um- 
drehen I  700. 

r  e  V  e  r  a  b  1  e  verehrungswürdia 
147,  12.  ^ 

reverend  ehrerbietig  B  364. 

revouer  =  re-vouer  80,  29. 

Eise  Stadt  Beggio  B  *1588. 

ri vager  =  ü/er- . . .  H  1296 ; 
s.  m,  üferbewohner  P1135. 

ronfleux,  — se(o«^— eur?) 
P  n549. 

rongeard  adj,  =-  rongeant 
•      T  823. 

rouer  drehen;  r.  les  yeux 
rollen  P  1503. 

rouer  =  ruer  T912.  B1129. 

route  8.  f.  Niederlage  M  676; 
in  mettre  en  r.  =  d^oute 
150,  24. 

royne  ««  rdne  P  150. 

rucher  Honig  ziehen  B1153. 

rudache  s.  f.  =  rondache 
A  705. 

sacquer  =  saquer  A  553. 
8  a  ff  e  t  a  i  r  e  ar&'.  Pfeile  habend 

M  460. 
eanglantement     adv.      v, 

fanglant  M  1644. 


Sans   B»  jetzigem  sens  in  s. 

dessus  dessous  A  2419. 
B  a  o  u  1  {einsilb)  =»  soül  M 1154. 
scadron  {neben  escadron  P 

1037)  P  26. 
fceler^  «  sc^l6rat  C  894. 
scintille  {la;t,)  s,  f,  =  ^tin- 

ceUe  T  *785. 
8  ei  eher  =»  s^her  H  400. 
segret  =  secret  A  1346. 
8 e mb lex  in  (eile)  semble d*un 

eftang  e:  gleichem  A  2655. 
sep  =  cep'P  292. 
sepulcralier    =    s^pulcral 

H  244.  M  1754. 
sepultu'rable   adj,  der  be- 
graben werden  soll  M 1797. 
sepulturer  begraben  A 1597. 
8 e rener  =  sereiner  I  1183. 

B  706. 
seur  ==  sür  (reimt  mit  —  eur) 

C  *930.  I  *332. 
foldars  =-  80udars  T  1872. 
8ommeilleux  schläfrig^  ein" 

schläfernd  P  200.  T  *381. 
8ongeard    =     songeur     P 

1898. 
fonnant   in  feu  fonnant  T 

855. 
8onne-pied8  adj,  H  1987. 
80uef  (af.  soeft  sanft;  adv, 

souefrement  A  2519. 
8  0uffreux,   80ulfreux,    80u- 

phreux  schweflig  10,  265.  A 

163.^  P  1642. 
soupireux  ==•  soupireur    A 

1375.  2579. 
sourciller  erheben  A  817. 
80urcy  =  80urcil  met,  Gie- 
bel, Spitze  C  *318.  M1415. 
80U8pirableac£;.  beweinena- 

wert  478,  26. 
'  5<3fy '  =  soye  1.  cj,  ps,  H  664. 
fquadron  (s,  scadron  neben  . 

efcadron)  T  2253. 
sueux  schwitzend  H  771. 
suitte  8,  f.  =x  trace  T  569. 
survivre«r.  11310. 
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tan  CO  n  s,  f.  Schelten,  Streit 

9,  235. 
targue  =»  targe  A  552. 
targuer  mit  der  targue  (e. 

d,  =  targe)  j.    beschützen 

A  698. 
teindoit  =  teignoit  T  1932. 
temperer  regieren  I  1805. 
tempesteux  =  temp^tueux 

C  1743.  H  131. 
^emplette  s,  f.   (Demin,  v, 

temple  (af,  «=  tempe)  Haar- 
band T  303. 
tendret,   — tte   adj.   zart  A 

280.  I  5. 
t  e  n  V  e ,  sonst  auch  tenvre  {af., 

V.  tenuem)  zart  C  687. 
terrien  adj,  irdisch  A  2093. 
terrier  adj.  in  antre  terrier 

unterirdische  Höhle  P  1262. 
t  e  f t i  f i  e  r    Zeugnis    ablegen 
^    555,  5. 

.  t  e  s  t  u  =*  t^tu  mit  Köpfen  ver- 
sehen P  1100. 
t  e  t  a  r  d  adj.  saugend  P 1093. 
tetriqne  adj.  rauh,  streng 

11352.  " 

til  in  a-til,  a  til  =    ?*.  a-t-il 

A  1520. 
tirace  =  tirasse  P  337. 
tirasser  zerren  P  1249. 
t  o  11  i  r  (af.)  wegnehmen  A 1359. 

M  943;  tolliffent  6.  ps.    M 

1521;    toUiffant  pt.   pa.    T 

2638;  tolut  3.  pf  7,  145.  A 

290. 
tort  adj.  =  tors  P  294.    H 

385. 
t  tort  er  drehen  H  960. 
tortis,  /.  tortice,  tortisse  ver^ 

schlwngen    C    227;     s.    m. 

jSf^mmung   (e,  Baches)   H 

loai. 

t  tortice«./.  Windung  (die 
alte  Sprache  kennt  nur  ein 
adj.  torti^,  — ice)  A  630. 

touche-ciel  adj.  T  1810. 


touf(f)eau  s.  m.  Büschel  T 

1132.  P  900. 
touiller  beschmutzen  T 336 / 

touill6  der  sich   beschmutzt 

hat  M  1153. 
toussir  (af.)  =  tousser6,97. 
tra^ecomedie  555,  2. 
trainacer  =«  trainaffer  tr. 

zerren  H  213.  T  1305. 
traison  (zweisilbig)  C  880. 
trai(s)trement        verrate- 

risch  P  1178.  C  1395. 
tram6  ==  tramai  l.pf.  H 1856. 
t^ravail  s.  w.;   trayatix  pl, 

Schicksalsschläge,        Müh- 

salen  I  1602. 
traverse  s.  f.  Unglücksfall, 

Mi/sgeschick  A  2232. 
traverser  tr.  heimsuchen  I 
'  800. 

tr^t  =  trait  H  *782.  A  *2354. 
treuve  (neben  trouve  P  689) 

j.  3.  ps.  (regelm.  af.  trueve), 

V.  trouver   (nicht,    wie    bei 

Sachs  steht,  v.  treuver,  denn 

eu  steht  nur  in  den  stamm- 

betonten  Formen)  P  664.  B 

511;  vgl.  zu  plorer. 
trope  =  troupe  (:  Europe)  B 

*82. 
tropi^  =-  troph^e  M  *1723. 
turez  =»  türez  ==  tuerez  A 

1314. 
turie  =  türie  =  tuerie  P  41. 

149,  72. 

n  sag  er  adj.  gebräuchlich  M 
984. 

T  a  g  u  e  n  X  adj.  wogend  C1317 ; 

yaguenfement  P  824. 
vainqueresse,/ew.«Mvain- 

queur  P  1367.  C  *593. 
veautrer  =  vautrer  P  315. 

H  2063;  vgl.  voitrer. 
veinu  =«  vein^  C  *590. 
veismes  P  1352;  veirent  P 

1464;    veisse    A    *1001  -» 

vimes  u.  s.  f.  v.  voir. 
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verdureux^rOn  5,75.0 1816. 
vermeiller=syennillerH358. 
vermeillon  —  vennillon  H 

1418. 
vescu  =•  VÄ5U  P  1085. 
Vesper  s.  f.  AbendsUm   P 

339;  Abend  A  94. 
vefquirent    6.  pf.   (af,} 

vivre  =  v^urent  B  19 
vesquis  (a/.)  2.  pf,  v.  vivre 

A^409. 
veu  =  vu  (reimt  mit  peu)  M 

*1634. 
vieillard  adj,  P  2001. 
vindrent  (af.)  «■  vinrent  P 

1526. 
vinotier  ädj,  Wein-,,.  H 

♦612. 
violeur  «.  m.   =  violateur 

H  1789;  V,  de  foy  I  1458. 
virgeal  «virginal  A  99.  T 

2114. 
f  is  »./.  WendeUreppeT  189$. 
YiBte-pieds    adj,     schnell- 

ßi/sig  P  1081. 


voile  {af,\s,m.  Segel  C  79. 
voirment,   voir'ment   = 

voirement  H  1851.    I.  1442. 
voise  A1955;  voisesM771; 

voise  A  1988;   voisent  Cf 

1105;  regelm,  (af,)  Conj,  v. 

aller, 
voisiner   qc.  an  e,  ato/aen 

P  176.  y:«uvtr€r- 

voitrer,  voitrer  »■  va    '''^^;^ 

M  1154.  I  1991.  2149;  v^^ 

veautrer. 
voulu  in  bien  voulu  belieht 

P858. 
voust6  mit  falschem  s,  (auch 

voütö,    andere    voult6)    =*= 

vout6  P  1748. 
voutüre    =«    voüture  s.  /. 

Waibung  H  988. 
vueil  (af,)  s,  m.  Wille H  45  A 

*1963.  -, 

vueille  ^  veuiUe  M  722.      ? 
vuide  (af)  =  vide  P  1051. 
vuider  =»  vider  82,  101. 
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